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1348: Beftätiger Graf Engelbett vonder Mark 
ihre Freyheiten. Davon fiehe den Brief im Ans 
hange Rum. 15. A. — 

1356. Op Sent Urbans Dach, hat Graf 
Engelbert von der Mark den Buͤrgern zu Lon die 
Haͤbſcheid von den Bierpenningen vor 200 Mark 
guter Pfenninge, einen guden alden Guͤlden 
Schilt gud van Golde und ſwar van Gewicht 
gerekent vuͤr vuͤftenhalben Schillinch of fon Ge⸗ 
wert a) verſetzet. Da zeugen Herr Hinryke Duͤ⸗ 
vel, Godeke van Hoͤvel, uno Dyderpfe van 
Wermynchuſen, Droſſete tho Wetter. Der 
Brief kann im Anhange Num. 13. D, geleſen 
werden. Re — 


1357. Hat Graf Engelbracht von der Mark, 


feine Gemahlin Karda, und ihre Kinder Aelf, 
Diederich und Evert etwas an die Stadt Iſerloen 
verſetzt, da des Engelbrachts Schweſter Margret 
genennet wird. - 2 Ä 
NB. Dar Brief war zerriffen und das wenige 
ſte davon: mehr zu defen. 


1358. Giebt Graf Engefdert. von der Mark 


den Bürgern der Stadt Iferloen, daß, ob gtcich 
| EL, 


bey 

a) Bielcialen kommen bier und an andern Orten der 
Grafſchaft Mark vie Schilliage und andıre Münz⸗ 
forten für, Damit mau nun auch einige Nacripe 


Basen möge, was bie Münzen imalten Zeitengen 
golten haben, und wis die Wabrung nech und nach 


geſtiegen ſey As habe ıch im Anbange Num 20, 
davon etwas beygel⸗get. Zwar wird mon ein oder 
ander dieſelbe unnoͤthig halten, allein vernünftige 

Eeute werden ſie wegen der alten Obligationen 
uund Toͤntracten nicht verwerfen, wie icd-Danık 
ſchon manchem — nn anbisaen muſſen. 


3. Theil, 


- 
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bey ihnen das Stadtgeſetz ſey, daß, wenn Che 
l:ute ohne Erben von einander fterben, der Hin⸗ 
terbliebene mit des Verſtorbenen nachften Erben‘ 
theilen muͤſſe; Sie doch einer dem andern eiwas 
von Ihren ‚Gütern vermachen zu Fünnen Macht 


. haben follten. . Davon der Brief im Anhange 


um. a. zu fehen if. - | 
„ 1564. Craflino die B Katherine‘Virginis hat 
Engelbert Graf von der Mark der Bürgern der 


. Stade Loyn die ‚Hälfte der Bierpfenningen für 


234 Mark guder Denninge verfißt, da zeugen 


/ 


Diderich van Werminchufen, Drofte te Wet 
tern, Roͤtger geheiten Munt, Diderich van A 
dinchuſen. Im Anhange Rum, 13. E. findetfic 
der Brief Davon, — — Ra 
“1366. Drduet Graf Engelbert, mie es 
Aferlon zu halten, -ı) wegen Zeugnüfl:s ein 
Bürgern gegen den Andern, 2) wegen Meere 
roede und Gerades. 3) Wegen neuer At 
nungen und Gebäuden in der Feld⸗und He 
mark. Davon der Brief im Anhange Num 
ehet. ur J Ku 

— 1370. Ipſo die Servacii Epiſcopi beker 
Graf Engelbracht von der Mark von den 7 
gern zu Yſernloen empfangen zu haben 100 Mi 
enen alden Tornoys gerefent vor. enes Virli 
min dan vyf Penninghe gudes Geldes, ve 
davor die Weinacciſe. Siehe im AUnt 
Num. 14. A. | 

1390. In Caftrino Palmarum, verfeßt 
Engelbert von der Mark den Bürgren Die 8 
accife vor 1200 Gulden. Siehe im An 
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1392. Beſtaͤtiget Graf Adolph der Stadt ihre 
Freyheiten. ‘Der Brief ſteht im Anhange N ı5. 
Lit. B. und eben daſelbſt Lit. C. der Brief, durch 
welchen Graf Diederich von der Mark ihnen ı393 
die Freyheiten beſtaͤtiget hat. EN 

1396. Gibt Graf Diederich von der Mark den 
Bürgern Die Freyheit, daß ſie jaͤhrlich zwey Maͤn⸗ 
ner aus Den ſieben Gilden zu waͤhlen Macht has 
ben folten, welche bey Einhebung und Ausgaben 
auch Rechnungen, der Schatzung und andern 
Stadteinlünften, gegenwärtig. ſeyn koͤnnten. 
Davon gleichfals. der Brief Num. 15 Lit. D. 
zu finden, und Lit. E. derjinige, Eraft deſſen die⸗ 
fir Graf Diederich 1397 den Buͤrgermeiſtern und 
Raih verfpricht, dag ihnen am Gericht, twofern 
etwas zu ſuchen, Recht wirderfahren 
ollte. 
1400. Beſtaͤtiget Graf Adolph von Cleve 
und Mark der Stadt die Freyheiten Davon 
‚der Brief Rum. 15. Lit. F. kann nachgejehen 
‚werden. _ , ae N u 

1401. Feria tercia ante feftum Epiphanie Do- 
mini, bat Braf Adolph von Cleve und von der 

Mark mit Willen feiner. Elichen Hußvrowen 

Agnes und Gerhardes feines Biohders, Deu 

Bürgern zu Fferloen, die 24 Matk, welche fie 
| jährlich an feinen Vorfahren zahlen müff;n,. vor 

777 gude Rinſche Guldene, verſetzet, wiche Ren⸗ 

the vorhin Graf Conrad von der Mark und feine 

Gemahlinn Elfe genoffen hatten Wie die 

im Anhange Num. 11. und 12. nache 

weiſen. 
1457. Hat ihnen Graf Gerhard von Cle⸗ 
e812 ve 


soo . "Das ill. Stuͤck. ' Hiftorie des 

de die. Werſichetung gegeben, daß ſie an ihren 
Grepheiten nicht. follten gebränfet werden. Siede 
den Brief, im Anhange Num. 15 Lie G. und 
Lit, H. Einen andern Beltätigungsbrief 1362 
durch den Herzog zu Eleve und Grafen von Der 
Mark Johann gegeben. ”. 

1434. Dat ihnen Herzog Johann zu Eleve und 
Grafe von der Mark einen Beſtaͤtigungsbrief über 
die Freyheiten gegeben. Davon der Brief im 
‚ Anhange Rum. 15. Lit. I, ſtehet. 


1567. Verglich fih die Stadt Soeſt mit 
ſerloen und ander Grafſchaft märkifchen Haupt⸗ 
aͤdten Hamm, Unna, Camen, Schröerte und 

Luͤnen, föegen unentgeldlicher Rerabfolgung 
der Erbguͤter. Siehe den Brief im Anhange 


Num. 17— BER 

Es hat die Stadt Iſerlon von alten Zeiten her 
Die Gerechtigkeit gehabt, auf der Grüne und Baat 
zu fiſchen und um die Stadt zu jagen. Ich fin⸗ 
de zivar davon keinen beſondern Brief, als aber 
1538. die Deputirten der tleo » und maͤrkiſchen 
Stiaͤdte im Hamm zuſammen gekommen waren, 
beflagten ſich Die von Iſerlon uͤber zweyerley 
Sachin Worerſt, daß die zwey Nivete, klene 
Fluͤſſe) ſich bey ihnen funden, als nemlich die | 
©tume, fo in die Lenne fält, und die Barme 
fo werden die Grüne und Baare dero Zeit ge⸗ 
Gneh welche in die Ruhr faͤllt, mit unge⸗ 
pobhnichen Schlachten verdorben wuͤrden, 

daß keine Fiſche herauf kommen koͤnnten, und 

daß ihnen vom Herzogen zu Cleve zwar Dafe 
ſerung verſprochen, aber noch nichts ar 

* c*.2 eh. 


— * 
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fen. Demnaͤchſt, daß ihnen in ihrer. von alters⸗ 
ber gehabten Yagdgerechtigfeit nom zeitlichen 
Droften Eintrag geſchehe. * dieſes auch aus 
— dem Ritterarchiv befindlichen Acten zu 
eben i — | 
1522, Up Dimdages na feint Michelsdagh, 
beftätiget ihnen Herzog Johann zu Eleve, Guͤlich, 
Berge, Graf von der Mark und Navensberg R: 
ihre Freyheiten. ch habe aber diefen und die . 
folgende Beſtaͤtigungsbriefe, welche ich alle im. 
Driginal gefehen habe, beyzufügen unnötig ge» 
u weil fie mit Den vorigen einerley Inhalts 
ind. = 


N H 

1540. Den 22. Februarius beftätiget Herzog 
Wilhelm vom Cleve ꝛc. die Srepbeiten. - 
1656. Den 25. October find Die Freyheiten 
beftätiget durch Se. Ehurfürftl Durchl. zu 
Brandenburg, Friederich Wilhelm. 
Eben Diefer Churfürft gab ihnen, fub dato Pots⸗ 
dam 1671 din ts. Junii, das Jus prime Inftan- 
tie 2), welches deffen Sohn und Nachfolger in 
der Regierung Friederich, ſub dato Cleve 1689 den 
rs October beſtaͤtigte, Davon der Brief im Anfahg 
Num :6. zu leſen: Es ift aber unter datum Ro— 
ſeidaal den 3. Sept 1701 von Sr Kön. Majeft, 
in Preußen Dicfes Privilegium ziemlich). wieder 
eingefhränfet und rege nn 
oe. _ 

«) Diefed Recht müſſen fie * lange vorher gebabe: 
bahen, und da das Zeugniß darüber verlommen, 
ſcheint es itzo ernturet fon Wer ſonſt von 

allen Sauptfabrten, Mittel und Unrergericktern, 

wie fi: in ber Grafſchaſt Mark vorzeiten gebraͤuch⸗ 

Iich geweſen find, etwas wiſſen will, ſehe den 
Unhang Num. 18. 


— — 
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ſolle ſich damit begnuͤgen, daß er, gleich ande 
großen Staͤdten in der Grafſchaft Mark, T 
Civil -Jurisdi&tion Concurrent mit dem dor! 
gen Richter exereire. Da auch die Stadu ve 
altersher die Jagdgerechtigkeit. gehabt has ihn: 
vorbefagter Churfürft Sriederih Wilhelm +67 
den 24 Auguſt, dieſelbe erneuert und beftätigei 
daß fie Rebe, Hafen; Fuͤchſe und’ ander Elei 
Wird in ihrer Stadtgebiete fangen. möchter 
Daben bat erihnen 1687 den 7. Auguft Die hob 
und arobe Jagd in ſolchem ihtem Gebier fü 
300 Reichsthaler verkauft, < und zugleich gege 
ben. I re N en 
a. Niemand von der Buͤrgerey ſoll ohne Erlaub⸗ 
ni des Raths, — 
2. Ohne Begleitung des beeydeten Stadtjaͤgers 


und ohne offen Horn jagen. 


3 Derjenige, fo eigenmächtig jaget, fol dem 
Rath - mit Strafe verfallen feyn, ver ein 
Huſch und Schrein mit ı5, por ein Rehe 
mit 7, vor einen Hafen mit 2 Reichsthaler 
Strafe | 


1689. Den 20. Detsber wurden der Stade 
die Freyheiten beftätiget durch Fricderich I 
Enurfürften : zu Brandenburg. Veergleichen 
geſchahe 1713 den 25. Detober durch ©. Kön. 
Majeft in Preußen Sriederich Wilhelm, und 
iſt auch Durch jest Ölorreichregierende Kon Mas 
jeft. Friederich U bey Antretung feiner Regierung 
geſchehen. 


Jahr⸗ 
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hat die Stadt von altersher ge⸗ 


. a 
1. Auf Pauli Belehrung. 
2. Montag nach Palmfonntag, 
3. Montag nad) Maria Heimfuchung. 
4. Montag vor Michaelis. EM 
5. Montag nad) Martini. 
Da es aber den Bürgern am Viehmarkte ge 
fehler, und fie Daher genöthiget worden, ihr Maſt⸗ 
vieh zum Einfchlachten an andern Orten zu Faufen, 
ift auf eines Hochweiſen Raths gefchehene Vor⸗ 
ſtelung daſelbſt im Jahr 1726 von Cr. Koͤn. 
Majeſt. in Preußen ein Viehmarkt ongeleget 
worden, welches itzo unter Die beften, fo in der 
Naͤhe gehalten werden, mir allem Recht zu zählen 
ift, und fält ein auf den Donnerflag nad) dem. 
doetmundifchen Viehmatkt. EN 
Zuletzt ift noch zu merken, daß außer den bier 
angeführten Gemeinen auch aße:!in der Stadt 
befiadliche Zünfte ihre befondere Frey und Ge⸗ 
rechtigkeiten haben, welchen aufs genaueftenache 
geleber wird. = 
Das Gewerbe daſelbſt. 
$. 5. Was dag Gewerbe an diefem Orte 
betrift, fo befichee das Hauptgewerbe mie von 
altetsher, alfo noch im der Kaufmannſchaft. Daß 
in alten Zeiten der Dit viet Handlung getrieben 
habe, Davon kann unter andern dieſes ein Zeugniß 
ſeyn, weil ſie mit in Die teutſche Hanſe ift aufger 
nommen worden 3 0 
Bon diefem Bunde oder Hanſe, Eraft deſ⸗ 
en ſich verſchiedene — verbunden, und 
3114 zu 
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jzu Befdiderung ihrer Handlung: eine Off⸗ und 
Defenfiv , Alliance mit einander gefehloffen haben, 
muß ich beylaͤufig folgendes berühren. Sie iſt 
im Jahr 1270 oder wie andere ſetzen, 1254 zu 
Befoͤrderung ihrer eignen Commercien errichtet 


und nachgehens fo anfehnlich worden, daß ſich 


66 Hauptſtaͤdte nad) und nad) Dazu gegeben ,, 
fih in vier Quartiere getheilet und auch von aus» 
ländifchen Königen und Fuͤrſten große Freyheiten 
bekommen haben... Im Archiv zu. Unna, da ſich 
von. diefer Hanfe ſehr viel Nachrichten finden; 
habe id) unter andern ein alt WVerzeichniß ange⸗ 
troffen von demjinigen, was Die Hanſeſtaͤdte or⸗ 


denilich (denn außerordentlich haben ſie oft mehr 


bezahlet) haben geben muͤſſen, alſo : 


Der erbaren Hanfehiädte einfache Tare 


I. Das Luͤbeckiſche Quattier. — 


* Ibaler. Thaler. 
Luͤbette100 Sr ipswale . -.25. 
Bemn + 60 |Eoldern + 25. 
Hamburg „ 80 ,‚&targard „2: 
Roſtock » ;.. go | YUnchim . 30 
Stralſund ee. <o I Gelnau ⸗10 
Wismar ⸗25 1Gtade⸗ 20 
Luͤneburg ⸗CcoBuxehude ⸗10 
Stettin40 | | 


1. Das Cöllnifebe Quartier. 





— Spule; 
Coͤlln W Duisburg 2 
Dsnabrüd ⸗ Stumm » 20° 

2 Ä Er 


% 
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Thaler. Tboler. 
Soeſt . 35 Arnhem . 30: 
Minden ⸗ 3o |DBolfhwert » 30 
Hrmrd .s 15 | Unna ⸗ 20 
zn .« 30 Emmerich » 30 

emp = 5 I Bicdfld “10, 
Dormund + 30 | Uefel D 30 
Muͤnſter ⸗ 4o Elberg 612 
Nimwegen = 30 |Romünde ⸗ 25 
Deventer s» so | &Campen ⸗40 
Zuͤtphen ⸗ 20-I£ippe ., » 10. 
Shwmle » 33 | Dainme ⸗22 
Harderwick 30 Wardorg⸗15 
Groͤnningen ⸗35 Venlo⸗2 20 


IM. Das Braunſchweigiſche Quartier. 
Thaler. 5 Thaler. 
Magdeburg + so JEmbecke 10 
Braunſchweig⸗50 | Hannes ' u ag! 
Goͤttingen 30 Hameln⸗160 
Hildeshein ⸗z30 Norttheim⸗15 
Goslar ⸗ 30 ur 


WV. Das Danziger oder Preußiſche Quarrier. 





Thaler. | . Thaler, 
Danzig » go |Comm + io 
Königsberg ⸗6o0 | Riga ⸗ so 
Thorn 20 1 Revel ⸗40 
Elbingen + 20 |Dorpte ⸗ 30 
Brunswif - 20 |lden. » 10 


Wenn die Hanſetage ausgefchrieben wur⸗ 
den, muſten die Hauptſtaͤdte eines jeden 
 &lls uar⸗ 


co Dal. St. Hifkorie des 


Quartiers ihre Abgeordneten zu der Quartier⸗ 
ſtadt ſchicken, um von den vorfonmmenden Sa— 
chen ſich zu bereden. Ich fuͤge aus dem Archiv 

zu Unna dieſes zur Nachricht bey. . 
Im Jahr 1549 waren zu Coͤlln auf dem Hans, 

fetaz des Coͤllniſchen Quartiers Hauptſtaͤdte/ und’ 

ſaſſen J SR: 

1. In der Mitten, die Coͤllniſchen Deputirs 

3. Zur rechten, die Deputirten von Soeſt / Dorts 
mund, Münfter, Unna und Lemgo. 

3. Zur Linfen, Nimwegen, Well, Deventer,‘ 
Zuͤrphen, Duisburg, Emmerich. | 
Im Jahr 1557 den 20. Novemb. waren des 

Eöltnifchen Quartiers Haupthanfeftädte zu Coͤlln 

als in ihrer Quartierſtadt verſammlet, and. be⸗ 

rathſchlagten ſich, wie fie den Engeländern, Die: 

ihnen in ihren Freyheiten Eintrag thaten, begeg⸗ 

nen wollten, und da haben. gefeflen | 

1, Zur Rechten Die Abgeordneten von den Staͤd⸗ 
ten Coͤlln, Soeſt (welche zugleich die vom, 

Hamm verktaten, Dortmund, Muͤnſter, Lippe, 
VUnnua und Bieclefeld. | 

2. Zur Linken, die von Nimwegen, Deventer ;’ 
Zuͤtphen, Schwoll, Wefel, Campen, Duis⸗ 
berg, Gronningen, Arnheim, Harderwick, 
Emmerich, Ruremund und Venlo. | 


Dao ich aber vorhin gefchrieben habe, daß 
die Hanſe fich nach und nach vermehret, ſo if 
zu metten. Bet 

ER | ; Sin, 


⸗ \ 
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Einmal, daf das Eöfinifche Quartier, nach 
des Doppens Bericht a), ſeht fodie, und zwar 
folgender geftelt dazu gefommen if, Die Stade 
Coͤlln hatte mit den benachbarten Cleviſchen, 
Märkifchen und Weſtophaͤliſchen Staͤdten einen 
Bund wegen der Commercien aufgerichtet. Da 
nun die Stadt Coͤlln im Jahr 1471  fich zur 
Hanfe begab, brachte fie ihre Bundesſtaͤdte mit 
dazu, da dann Coͤlln von allen benachbarten 
Erädten als die Quartierſtadt verordnet wurde. 

Demnaͤchſt, daß ım dieſem Quartier, Die we⸗ 
vioften Städte, die zwar zur Hanſe gehoͤret, 
Eis und Stimme auf den Hanſetagen gehabt 
haben, zum Exempel nur aus unſer Grafſchaft 
Mark, haben Camen, Aferlon, Lünen, Dres 
ckecfeld, Luͤdenſcheid und Schwerte keinen Sitz 
und Stimmegchabt, und fo aus dem Coͤllniſchen 
Paderborniſchen fehr viele, ' * 

Woher diſe Städte den Namen Hanſcffaͤdte 
befommen haben, darüber fird die Gelchrten 
nicht einig. „Einige meinen, weil die erſten das 
son an der See arlegen geweſen, fern fie von ſol⸗ 
chem Lager an Ste Städie geheißen. Andere 
glauben, weil im Gothiſchen das Wort anſt 
sornchm heiße, dieſe Städte aber wegen ihrer 
Handlung fehr anfehnlih gereorden fen, haben 
fie Deswegen den Namen der Anje, Hanſe, Das 
ift berühmte Städte. die reihen Kaufleute aber, 
der großen Hänfe befommen. Noch andere bar 
ben andere, Gedanken. 

| Ab 


a) Kurze Veſchreibung des Bandes von Cleve, 
Seit. 6; 
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Allein fie irren. alle. Hanſe iſt ein teut 
Gotiſch Wort und; heiſt fo viel als eine aus viel 
Perſonen beſtehende Gefel-und Bruͤderſcha 
wie dann auch das Wort in eben dem Verſtar 
von den Sadıfen in Engeland, und Franken 

Frankreich iſt gebrauchet worden a). Di 
Staͤdte tragen daher ihren Namen von nid 
anders, als von ihrer Freund bruͤderlichen V 
bindung... Die Berveife davon find folgende: 


1. Es weiß ein jeder, daß bey den alten Tei 
ſchen noch heutige Tages das Wort Hänf 
fo viel heiße, als einen in. die Geſellſchaft, 
gen Erlegung eines Stückgeldcs, unter gewiſ 

UÜmſtaͤnden annehmen, und Danfatus, ein € 
haͤnſeter, heißet ein angenommenen. 


2. In den Satzungen Kaifer Friederich II v1 
ahr 1230 heißet derjenige, welcher einer € 
feufchaft vorgefeget ift, ein Hanßgrave. 


3: In einee Pereinigung oder Derbund | 
Hanfeftädte vom Jahr »557 Montag nad) i 
Geburt. Marien errichtet, ſtehen ausdrückt 
diefe Wortes Wir haben ung freundlich v 
bunden und Ebriftlih zufammen geſetzt u 

. vertragen, daher aud)den Namen, daß t 
des Heil Roͤm. Reihe Hanſe heißen, 
langet. — 

e 4 

0) Eiche des Ulfle Evangelis, von Junius hera 


aegeden. . Skingerin Etymolog, P. Lund IIl,B 
deus in Confur‘ud, Parif, Attie. 173. J 


\ 


F 
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4, In des Bothonis Chronic a) fteht von den 
Bürgern zu Braunfchweig: Se worden ut der 
Henſe gelehrt. Das iſt: vom Bunde ausges 
ſchloſſen. Woraus dann auch Zu fehen iſt, 
daß es Dirjenigen übel getroffen, welche die 
Tutſche Hanſe den Hanſeatiſchen Bund ges 

hd haben, meil Danfe und Bund einer⸗ 
ch b). —— 

Wie denn auch in den alten Schriften dieſe 
Städte genennet werden die Städte von Henſe, 
Civitates de Henfe c). je: 

Diefe Hanfe bat gewaͤhret bis auf die Zeitin 
Kaifer Carl des V. Weil nun diefer alle Hands 
fung in feine Erblande zu bringen trachtete, bat 
er mit Lift befagte Bundgenoffenfchaft geftöret, 
fo daß heutiges Tages nur die Städte, Luͤbeck, 
Bremen und Hamburg, den Namen der Danfes 
ftädte führen d). 

Hat aber nun gleich diefe Stadt den Nas 
men nicht mehr von der Hanſe, fo kann fie doch 
mit allen Recht unter die größeften 

— . aͤdte 


s) sp Leibniz S. R. Brunfvis, T. II p. 386, | 
b) Schottelius de Singul. & Antiq. in Germ Jur.C, 36, 
$. 34. Lambecius Orig, Hamburg. L, H, nr. ı70. 
e) Chronie. Engelbufilap, Leibniz I. c. T. Il. p. 34. 85. 
Telemon de beillo cum eivitato Brunfvic, ibid, 
p- 92. 03 * 
Chropie. S. Aegidil ibid. T. IH, p. 598. Chro- 
nis, Botbonie. ibid. p. 384. 
d) Wer von der deutſchen Hanje weitere Nachricht har 
ben will, finder folche bey 
Werdenhsgen de Rebus Publ. Hanfe Kaipfchild 
de Civit Imp. Jur,L. ı. e. 4. Ioh. Marquard de 
jure Meceat. P. Il, &e, 
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ſtaͤdte mit geſetzet werden. Denn noch gegen⸗ 
waͤrtig beſtehet das Hauptgewerbe dieſes Orts in 
Kaufmaunſchaft und Fabriquen, und finden ſich 
hier vicle aroße und btuͤhmie Kaufleute, weiche 
ihren Haudel weit und breit führen. 


Unter den Fabriquen ift die Altefte die ſoge⸗ 
nannte Panzermacherzunft, fo den Namen bat 
von denen hieſeloſt vor Erfindung des Geſchuͤtzes, 
häufig gemachten, und von Eifendrath gemachten 
Panzern. Und diete Zunft ift dero Zeit in ſolchem 
Anſehen geweſen, daß noch heutiges Tages kei⸗ 
ner für Geld in dieſelbe aufgenommen wird, wel⸗ 
cher das Handwerk entweder nicht geerbet oder 
gelernet hat Sie begreift aber unter ſich alles 
dasjenige, was von Eiſen oder Meſſingendrath 
geflochten und verarbeitet wird, als: Hacken 
und Oſen, R ibenadeln, große Fiſchangeln ꝛc. 
on Denen Fiſchangeln iſt zu merken, daß fie 
aus Eifendrath, und die größten. ein Bicztelptund 
ſchwer verfertiget, und jagrlich in großer Menge 
nach den Indſaniſchen KRüften verichicfet werden. 
Der Hr Rathmann, Zohann Herman Duits 
mann, hat ohngsfähr vor 25 Jahren am euften 
dieſelben zu verfertigen, eingefunret. Und Diefe 
Bett hat unter andern folgende Gerechtigkeiten, 

4 


1 Keiner, der nicht in dieſeltre aufgenommen 
iſt, den Drath und andern Eiſenhandel kreis 
ben, 4 * | 
2. Keiner, der nicht zur Zunft gehörig, mit der 
Panzerklocken belaͤutet werden darf. 


Die⸗ 
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Dieſes beläuten aber gefchicht zu. dreyenmalen, 
fo oft ein. Glied aus befagten Zunft begrabın 
wird. Der, von diefen Zunftgenoffen fo vortheils 
haft getricbene Drath sund Eifenhandel, bat M. 
Johann Kayfer beivogen zu fehreiben a). | 


| Man braucht in Iſerlon die beſte Alchimie 
Aus Eiſen macht man Gold: Goldmachen 


bad’ ich nie 
Die hochgeruͤhmte Kunft, fo Ahle 4 fehen treio 
: Rn: 
Der Höchfte laſſe fie in gutem Stande bleiben, 


» Auf die Danzerzunft folget die Schmiedezunft, 
welche von dreyerley Gattung iſt. Denn es ge⸗ 
hoͤren dau ae, 
Vorerſt, die Grob, und Kleinfchmiede, unter 
welchen ſich viele finden, Die allerhand Eiſenwaa⸗ 
ven, als Brumeiten, Taſchenduͤgel ꝛc zum aus⸗ 
waͤrtigen Verkauf in großer Menge verfertigen; 
und Diefe haben es ald etwas bifonders, Daß die 
Zunft auch auf die Töchter erber, fo daß derjes 
wige, welcher eines Zunftgeneffin Tochter heye 
rathet, ‚gegen Erlegung eines geringen Stuͤck 
went in folche Zunft fan aufgenommen were 


Demnächft, die Drarbzieher, von welchen in 
und auser der Stadt mehr als einhundert Fa⸗ 
milien ſeyn Dieſe haben ihre abfonderliche Ver⸗ 
' bindlichkeiten, au nach. dem 1722 gemachten 

Entwurf einen: Socierätitapel errichtet, ER 
Br , tits 


8) Eievifcden Deufenderg P, I, Get. 17. 
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Drittens die Spangenmader, unter welche 
aber noch vor weniger Zeit Die Gelbgieſſer, beſon⸗ 


ders die meſſingen und metallen Spangenmacher, 


durch eine 1726 von den Herrn Commiſſarien, 
zu Stande gebrachte Societaͤt, mit verleget wur⸗ 
den und dieſe find auch hier ſeit einigen Jahren 
ſehr angewachſen. — 


Von dieſen Spangenmachern weiß man, daß 
etwa vor 6o Fahren Bernd von der Becke die Fa⸗ 
brique von Mernen Schnallen, welche vordem hier 
nicht verfertiget_ worden find, in die Stadt ges 
bracht habe. Nach diefer Zeit hat der Rathsherr 
Anton Loͤbbecke, Durch einen Namens Welſſing 
und weiter einen Demini geheißen, „die Fabrique 


don gelben Spaugen angeleget und zu Stande 
gebracht. oe | 


Ar Serner folget: die Nehenadeifabrique, welche 


— 


sm Fortgang getrieben werden, wie fie dann 
N HERR Dr Del rel 


duich den Deren Conrad Puͤtter hierhin gebracht 
yourde, der dann duch von Sr. Königl. Müjeftäe 
in Preußen darüber ein. Monopolium erhielt, 
welches Doch igo, nachdem ſich befagter Herr 

uͤtier von hier begeben hat, aufhoͤret und: Die 

abrique gemein if. = 5. RIBENS TR ER 

zeiten it 1738 obngefaͤhr durch Herrn 
Bernhard Wieler und Compagnie, die Sams 
merbandfabrig sangeleget worden , welche, was 
Eoneuttgut, betrift, groͤßeſten sbeils in: den 
Mefjen. nach der Türken gehet Nachher hat 
diefe Compagnie auch eine Scidenbandfabrig ı 
nebſt Faͤrberehen angeleger, die noch mit gu⸗ 


“zu 
j 
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za deren Behuf 1741 ein Fo aus außer dem 
— aba babe 7— Werden 

ie Balancefa nemii Verferti ung 
— —— — — iſt Bit —— 
i 


2*5 Eh — daben redwede iher 
ae = ee fich auch m dief 

enenfelben A e. 

Stadt Handiverker von alerlen Art, welche da⸗ 

ſabſt ihren gnugſamen Unttrhait fndem; und. 

daben beſonders Die Bäcker: hieſelbſt den — 

—— Wessen a) die beiten mit * Lande 


—— ee 


8 Regierungsform aum angend 
ſo wird die ee durch jemand, 
Rath regieret, -Diefe wurden vorzeiten 
jährlich won der Bürgeren gewaͤhlet. 2 
Jade a918.-aber haben Se Königl. Maickt, - 
men; Urfachen die. frepe; er 

sanzen Grafſchaft Mask, alſo auch 
—— J und werden gegenwaͤrtig 

von 


2) Die Bernd ober das Weifbrodt, Weldeh Yon 
—2* me wird, Mr den Namen der; 

# *237 ken bekommen vonder 
‚ et Kein er fe enes Keils (Cunciy 
9» u werden, W. Relevinck sp, Leibuitg 

*œᷣ. R. By Tl, p, 646, nennet fe deswegen Cum 
neoa · ud Leibniz in der Vorrede über biefen 
. Spell pas, 15 fepeeibt: Wegge (hodie Werk) - 

oft panis, en prle conın, & — Am weint : 
hodieque u, eſt a u, ae 

1, Theil. Mmmm 


2. 


SE 
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von: Hoͤchſtdenenſelben die Buͤrgermeiſter und 

Glieder des Raths, und zwar, wo ſich dieſel⸗ 

er — —— auͤf ihr Lebtage ange⸗ 
net. 31 228x* 

Die jetzigen Glieder ſind die Herren 
1. Johann Caſper Lecke, J. U. D. Konigl. 

Preußifcher Hofrath, Oberbuͤrgermeiſter. 

2 Zahann Hermann Hatzfeld, ICtus, und 
vuͤrgermeiſter. 

3. Caſper ‘Butter, ICtus, Koͤnigl. Preußiſcher 
* und Domainenfifcal, und Buͤrger⸗ 
meiſter. — 

4 Johann Henrich Loͤbbecke, JCtus, Königl. 
Duuf, Donate; Acciſeinſpeetor und Buͤr⸗ 
germeiſter. ea — 

5. Bearhard Baſſe, Koͤnigl. Preuß. Hofrath und 

Buͤrgermeiſter. 2. 

6. Zohan Hermann Gronenberg, JUtus, Sw 

cretarius. | = | 

7. — Bernd Oſtermann, Camerarius. 

8. Fohann Roͤtger Baſſe, Stapeldirector und 

Wweyter Cameratlus. | | 
9 Gtephen.Lürmanı, 
16, Cafpet Diederich Vrune, 
11. Seh: — Quitman, ſ 
ıı Henrich Maſte, 

Da nun unter‘ "diefen der Tit. Herr Hof⸗ 
rast) und Oberbärgermeifter J. €. Kette, mie 
auf „mein Sinfuchen, niet, nur. die Einficht 

und: Webrauch). der bey dem Iegten- Brandt 
doch getetteten Weberbleibfel: des GStadtats 
ehives "gütigr verſtattet, der Herr Secreta⸗ 

ins J H. Gronenberg auch bey a 

— ung 


Rathsherren. 
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dung “der Drieſſchaften ſich underdroffen erzeiger 

bat; fo babe denenfelben hiemit een und 

huldigen Dank abzuftatten,. ‚nicht entübriget: 
n koͤnnen. ER 
Oeffentlich⸗ weltliche Gebäude, 

5. 7. Unter den öffentlichen weltlichen Ges 

bäuden find zu merken: © a * 

1. Das ſchoͤne Rathhaus am Markte. Im 
Jahr. 1675 wurde zwar ein Rathhaus ges 
bauet, teil e8 aber fchlecht und dabey baus 
fälig worden war, ift es abgebrochen und 
1738 dad gegenwärtige zu bauen der Anfang 
senadt, toelches der Stadt eine große Zierde 
giebt, or Re. 
Unter diefem Rachhaus iſt Die Koͤnigl. Aeciſe⸗ 

ſtude, der Stadt Korn-und kleine Wage und 

das Kaufhaus, da ale Kaufmannswaaren auf⸗ 
und abgeladen werden. ( | 


3, Die Thote find: 
‘a. Das Unnaifche, . 
b, Werminghaufer , weil es nach der Bauer: 
ſchaft Wermingfen gehet, 
6 ao un — a 
d. hot, .;. Di: 
e. koͤmmt das Kirchpfoͤrtgen, durch 
welches alle Leichen, wenn auch ſolche in den 
Vorſtaͤdten nahe am Kirchhof zu finden find, 
. su dem unteren Kicchfpiels Kirchhof getra⸗ 


den werden. — 
3. In den. Stadtmauren finden ſich auch ver⸗ 
OFTEN fehler 
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ſchiedene Thuͤrmer, deren etliche als Gefa 
haͤuſer gebraucht werden. Unter dieſen i 
runde Thurm neben dem Kirchhofe Merl 
dig, weil der letzte Graf von Loen auf de 
ben 5 Jahr gefangen geſeſſen hat, wie 
22 iſt gezeiget worden. | 
4. Mühlen. Außer denen Königl. Zwangmi 
zum Gemahl, finden ſich um diefe Stadt 
viele Schleifmuͤhlen und Drathrollen, w 
von denen zwiſchen den Bergen herlaufe 
Bachen getrieben werden. So wurde 
1675 eine Walkmuͤhle gebauet, es ſind 
nachgehends davon Drathrollengemacht or 
5. Außer vielen auf, den Straßen befindli 
- Eifternen findet man am Weſterthor einen « 
gemauerten Teidy a), fo zum Traͤnken 
Abſpuͤlen der Pferde gebraucht wird. 


Wideige Schickfale. 


% 8 Da ſonſten diefe Stadt in Q 
jahren ſehr viele widrige und harte Sc 


zu) Winige ſtehen in den Gebanfen, bee große W 
find babe in jedem Weichbild dergleichen anl 

Laffen, um ie Fall das entflehende Feuer t 
Teichter Iöfchen gu koͤnnen, daher fie. auch 
Vamen Dempfpfannen befommen härten. € 
De Wirtekind Toll anch verordnet haben, i 
me jeden Weichbild eine Linde zu pflanzen, 
aunter derfelben die Holzungsgerichte uud Buͤr 
Perache Mu halten; imgleichen die Weichbild 
Rolandsdildet zu Jegen. Stehe Rhertus de 
xtuis Rolasdiain Aser Meinders dest Ro 
Keip. füb Ceroid M, fa Weoßphalle p, ı 
nn bat von dem erſten ehe andere Weinung. 
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fale erdulden müffen , und dennoch durch Gottes 
wunderbare Güte wiederum in gegenwärtig bluͤ⸗ 
henden Zuſtand gekommen iſt, fo wird es keine 
vergebliche Arbeit ſeyn, zu gedenken an die voris 
gen Zeiten und in heiliger Ehrfurcht dasjenige zu 
awegen, was der HErr an diefem. Drte gethan 
bat; vielmehr. werden alle rechtſchaffene Einwoh⸗ 
Ber, wenn fie recht zu Herzen nehmen, wie fie 
der HErr ang. ſo vielen Trübfalen aus unver 
denter Bnade errenter hat, fi gewiß dadurch 
und Dreife Bottes ermuntern, und zu einer glaͤu 
bigen Verehrung ihres großen und einigen Wohl⸗ 

— ende laffen. Ich finde aber Danon 

ende: 


4430. Als in Vorjahren wegen des Krieges 
zwiſchen den Brödern, Herzog Adolph von Cleve 
und Graf Gert von der Mark, auch die Stadt 
Iſerloen dem Grafen Gert beygeſtanden hatte, 
and dazwifchen Dem Herzogen von Cleve und die⸗ 
fer Stadt einig Mißverſtaͤndniß gewefen war, 
wurde in Diefem fahre ein Vergleich gemacht. 
Zu der Brief im Anbange Rum. 5. nachzu⸗ 
448. Iſt ſie wegen des Soiſtiſchen Kriea 
ges don Fr iederich zu Coͤln um, St, 
Wicter durchs Feuer ſehr beſchaͤdiget a), auch 
durch: Die Unterthanen beſagten Biſchofs im 
Herrogthum Engern und Weſtphalen wohne 
aft, vexrſchiedentlich angefochten warden, 

fie ſich denn auf Erlaubniß des Herzogem 


zu Eleve ac. mit den Städten, Hamm 
Mmm 3 j Une 


—R 


©) Honfalen HR eu.i⸗, Julie ac. MS; 


98 DadUL Shih, Hiftorle des 


Unna und Samen verbunden , gefammter $ 
den Edlnifchen zu begegnen, da ihnen bef 
Hrriog Hülfe verſpricht. Wie ich Davon 
riginalbrief gefehen habe » = — 
‘1463. Haben Diderih und Evert von E 
feligen Diderichs Soͤhne, und Die Stadt 9 
den, mit Graf Diederich von Limburg € 
Werminchaus und der Stadt Yferlon zu 
eines noch vorhandenen Driginalbriefe8 Stiffl 
gemacht, woraus Bar, daß ſie vorhin eina 
befrieget harten. Der Brief finder fich im : 
bange Rum. ar. J—— 
1510, Den ıs. November, auf Sonntag 
eben Martinijahrmarkt gehalten wurde, iſt 
Stadt durch einen unglücklichen Brand, mei 
und wie einige melden 5 Häufer ausgenomn 
eingeäfchert worden a), Daaudy die zivey Ste 
thuͤrme, die. H. Geiſtkirche, und das Hoſpital 
Rauch aufgegangen, imgleichen vier Menſc 
verbrannt ſind. a 
Diefer Brand wird es ſeyn, welcher Geleg 
heit gegeben, daß 1516 die Geiftlichkeit von ih 
Sorderung an die Bürgerey die Hälfte I 
— laſſen, wie im Anhange Num. 7. 
uchen iſt. | 
1730. Den 2. Januar auf Agatentag iſt 
- Stadt nad) der Oſt⸗/ und Noröfeite bin 1 
Halbfeyeid verbrannt. | 
1599. Iſt fie von den Spanlern und H 
fen fehr mitgenommen worden, kaum E 


- 


e) Stangefoll I, 1.7} L, IV, P- 6, D. Můulhers Do 
mundiſche Chronic MS, Varnhage I, c. Dabii 
und folgende Eudickſale Fürzlich berührt ſind. 
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‚war e vorüber, ſo wurden in eben dem 
Sehe de meifen —S die Det bins 


veas Als eben die Peſt unter den Ein 
wohnern ſtatk wohthete, wurden am 15. Sonn» 
tag gach Trinitatis in Der Gegend des Dis 
een Tyurms 23 Haͤuſer durch eine fchrcckliche 
get verzehret, und: litten dabey Die 
ohner einen großen Schaden vom Hagel⸗ 


‚1622, Wurde die Stadt von dem Grafen vom 
— and 1623 von den Spauiern eingenom⸗ 
“26335 Wurde fie von dem General vom, 
Boͤnninghauſen, nachderh vorher dev: Buͤr⸗ 
Erxmeiſter Duisburg‘, weicher: mit ihm zu 
eapituliven ausgefchicket war, megen der vor⸗ 
det aus der Stadt gefchehenen Schüffe, erſchla⸗ 
gen ende geplündert; doch find die Klocken 


1636. Wüthete hier voiederum. die Peſt, und 
ahm wiele Einwohner weg. Se 
G652. Sefchahe durch den Hagel: großer 
n,. das folgende 1653 Zahr-aber am 
13. Januarius des Nachts um ıo Uhr traf fie 
ein größer Unglück, weil die ganze Stadt, Kir 
che ule und 7 Haͤuſer um dieſelbe ausge⸗ 
aommen, im Rauch aufgieng, welche Zeit Varn⸗ 
in diefe Worte gefaſſet hat: iſerl.ona In. 
Im 33 * | 
ur x 1659 und 166: iſt wiederum vieles 
durch Hagel verdorben a Ä 


Nmm a4 1673, 


- 


No. Dad SH 


2673: Wurden die Einwohner von den Franz 
zoſen uͤbel geplagee. 
1677. Am 24. April, verurſachte ein unvor⸗ 
chtiger Piſtolenſchuß eines Reuters in Tönnis 
Wichmans Steohdach , daß die ganze Stadt, 
Kirchen, Schule und: zwey Häufer ausgenom⸗ 
mien, vpom Feuer verzehret wurde, und da fie kaum 
gm neuen Bau die Anſtalt gemacht hatten, wur⸗ 
Ren A he tn Arien 
1679. Bon den Franzefen fehr gedrücker, und 
das folgende / 680. Jahr den 10. Junius durch. 
— Hagelſchlag for aller ihren Fruͤchto 
eraubet. ad 
1685. - Den:23. December gieug der ober⸗ 
ſte Theil der Stadt durchs Feuer zu Grunde, 
nemlich an dDienae: Haͤuſer nebſt dem Dicker, 
Thurm. a wallchgnd 
1699.: War bier: eine ſolche Zeurung, daß 
Bas Scheffel Korn zu vier Reichschaler hef, 
welches bey den Einwohnern viel Jammer verut⸗ 
ker: ii: die BR —— 
1795. Den 7. Auguſt, wurden faſt alle Fruͤ 
He um die Stadt: durch. Hagel zerſchiagen. Bey 
Diefee Gelegenheit ließ der Damalige Reetor M 
Thomas Forſtmann ein Programma drueken, de 
Granhlne ſegetis IferLohnensks;;: CaLaMos 
$rangente. Und zeigete darin zugleich an, daß 
eben dergleichen Hagelſchlag bier geweſen 1631 
2. Julius. Imoeleichen 16 davon Das Anden⸗ 
ken in dieſe Worte gefaſſet if: CaLaMltas o 
granDine. Imgleichen 2661 den 2. Junius und 
680 den 10. Juniiss. 


Die⸗ 
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Dielen kann noch’ ein’ ſchrecklicher Hagelſchlag, 
durch welchen 17384 13: April fehr Hiele Glafe⸗ 
fenfter in der Stadt zerſchlagen wurden, benges 
feßet werben, | 
1712. 17, Och verbrannten abermahl 403 
und nur 60 blieben derſchonet. Und 
diefeg iſt die Afche, woraus unter. göttlichen 
Segen gleichfam ein neuer Phönir, “ich meine 
Die gegenwärtig ſchoͤne Stadt erwachſen ift: Der 
Her HErt bebecke Diefelbe mit feinen Gnadene 
fügen, bis zur Zeit des Ichten Tages, 


$ 9% Ron denen übrigen merkwürdigen 
Dingen in dieſen Gegenden find zu behalten : 
1, Gelehrte Leute und, alte Geſchlechter. 
Von ſolchen find mir bekannt worden. 
Arnold Johaun Eſſelen. 
Henrich Eſſelen, Richters zu Plettenberg 
und Eliſabeth von Hungeringhauſen Sohn. 
Erwurde 1641. 5. Dec, gebohren, und iſt im 
20 ’Zahr ſeines Alters 16602 zu Duisburg 
3 U, Lie. worden Nachdem er ſich nun bin 
und: wieder verſuchet hatte, heyrathete er 
1681 Gertrud Ufel, Jehann Hermann zur 
Megede, Richters zu Iſerlon, und Catrin 
Eliſabeth Schmitz Tochter, mit welcher er ſich 
1688 in Sferlon niederließ, da er Dann Dafelbfk 
zum Buͤrgermeiſter erwaͤhlet wurde. Wegen 
feines ſeltenen — wurden ihm * 
zu verſchiedenen mahlen wichtige Ehrenſtellen 
Mmm,s auch 


gra . Dasil. Stuͤck. Hiſtorie des 
aud) Profefiones Juris angetragen, er ſchlug aber 


. foldje jedesmal ab, und. fharb hieſelbſt 1718. 


\ 


23. Jan. = : 
be Yerman Lüreeingbaufen. 
" Deffentlicher Notarius und Stadtfäreiber hier | 

ſelbſt. Iſt ein fehr geſchickter Mann, ‚und beſon⸗ 

ders. :in guter Poet in Latein⸗ und Teutſchen 

Verſen geweſeeen. 444 
Ich habe von Ihm.ein Bich deſſen Ueherſchrift 


alfo läutet: ki 


Monumentum Po&ticum Annia nato Salvato- 
re, GOtt hilft. DeM, — ermate- | 
ria pacis & belli patriæ ſuæ debiti .honaris | 
ergo exftruätum, . Tremoniz, typıs An- | 
. ‚ton,Rühl- 1651. Ar... 14, Blätter > 
Unter-andern fteher von dem Einfaß Dex Lorherins 
ger in Die Grafſchaft Mark dieſes Carmen nur 
merale Sappbicum . 1.2 . 
Eft Lotharligö bon? 'MatCa præDa. 
» Das AMt BEanCkenftdn, ..ır. - 
5: Muß erfter Raub feyn. 0 Ci 
Auch habe ich von. ihm geſehen ein Klagge⸗ 
dicht weiches er uͤber Die ungiuͤckliche Einaͤſche⸗ 
rung der Stadt Iſerlon ſo 1653 geſchehen, in 
eben dem Jahr hat drucken laſſen. Mehrers von 
ihm iſt mie unbekannt. | 


c. Gerhard Löbbecke. 
Welcher 1606 zum viertenmal Bürgermeifter 
in Sferlon geweſen. Iſt wegen ſeiner gruͤndlichen 
Gelahrtheit bey andern Gelehrten in großer Hoch⸗ 
achtung geweſen. er 
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Der ‚berühmte Dortmundifche gelehrte Edel 
mann, Caſpar von Schwarze, hat ihm einige 
lateiniſche Verſe zugefchrieben, und nennet ibn 
einen gelehrren Iſeridhniſchen Patricium. Seine 
Worte lauten alfp: 58 | 
Patritii ordinis viro'infigni erudito, Girhardo 
.Lebbecio, Confuli Iferlonenfi,. in libros 
„poematum-fuorum 4 Cafparo de Nigris ei- 
dem donatos, _ | * 
‚Condidus ingenio Caſpar, ſed ſtemmate 
rue ee gaudens . 
«De-Nigris duo, tibj,prudentiffime Contul, 
donat Carmen rudis indoctique poetz a), 
Diefe Loͤbbecken, welche im goldenen Felde drei 
ſchwatze Schildlein, 2 und 1, und über dem m 
einem Wuiſt gezlerten Helm eine qusgeſpannete 
Fuucht, God nud ſchwarz führen," mie ich ſolch⸗ 
Wapın zu Unna im S.ensbergifchen Haufe anges 
ktoffen, und Tab, XIX. Rum. 5. bengefüger has 
be, ſind eine alten Batriviengefchlechts, und 
von langen Zeiten in Iſerlon feßhaft gewefen, 
von wannen ſie auch nach Dortmund und Unna 
Fommen find, i 
d. Johann Herman zus Megede. 
Welcher inder Mitte des vorigen Jahrhunderts 
Richter und Mentmeifter in Iſerlon auch ein ges 
körter Mann geweſen iſt, hat auch einige geſchrie⸗ 
bene. Nachrichten, die Hiſtorie der Stadt Zferlon 
beteeffend,, hinterlaſſin, welche ich im Anhange 
19. beygefuͤget habe. © 
a 


% Siehe Hear, ab Hoͤvel, poðmat. oppendizfol, d. 4. 
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* Gefchlecbtsnachricht von denen jug -:- 
J En Miegede, * 7 


Altena und Advocat. 


Da nun die zur Megede mehr als 400 Jahr 
zu Sferlon in Anfehen gervefen fand, will ich fol⸗ 
13 


gendes von ihnen beyfuͤgen. 
n * ae J 


Insgemein finde ich dieſes: — 

1333. Joachim ter Megeden, Tilemans 
Sohn. Als in eben dieſem Jahr in der Pfarr⸗ 
kirche zu Iſerlon die Hauptklocke gegoſſen wur⸗ 
de, iſt auf ſolche der ter Megeden Wapen ges 
ſetzet worden, es iſt aber daſſelbe bey der Um⸗ 
gießung (1670 geſchehen) nicht wieder darauf 
— Ihr Wapen findet ſich Tab. XIX, 


. 6. et : * — 
1366. Henrich. de Puellarum,. diefes wird 
gedaht unter den Wohlthätern der Kapellen 
Cofmus und Damianus. Wie der Brief im An⸗ 
bange Num. 4 zeugt. | 
» 1397, Hat Eyvert Werminghauß den Zehen« 
den zu Weſtwick, welcher ein Lehn war des Gra⸗ 
en yon der Mark, an Henrich tee Megedel, 

uͤrger zu Iſerlon verkauft, | * 

1391 und 1400. Henrich ter Megede, der Alte, 
feiner wird gedacht in dem Vergleich zwiſchen 
den — zu Cleye x. und der Stadt Dort⸗ 
mund Ä Ä 


1458. Hermann ter Megede, Graͤflich Maͤr⸗ 


kiſcher Suͤderlaͤndiſcher Rentmeifter, und Buͤr⸗ 


germeiſter zu Iſerlon. 
1682. Herman zu Megede, Buͤrgermeiſter zu 


In 
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In ſonderheit habe ich aus des Johann Varn⸗ 
bagen, Paftor zu Sferlon, Leichenpredigt, wel 
che ev 1613, 8. Det, über Urfula von der Heim» 
beck, Hermans ther Megede, Richters zu Iſer⸗ 
fon, nachgelaſſene Witwe, gehalten hat, und 
die 1634. 22. May bey Bertolds Villerianus 
in Bremen gedruckt morden ift, und aus ans ⸗ 
dern Nachrichten folgendes Gefchlechtsregifter gen 
nommen. 

L Johann ter Megeden, Buͤrgermeiſter zu Iſer⸗ 
ton, hernach Rentmeiſter zu Iſerlon und 
Neuſtadt, lebte 1470. 

Seine Frau war Marla von Drechen, Das 


von 
a. Theodorms + jung. _ 
d. Arnold, geiltlich zu Schede, und fol nah 
dem "Bericht des Propſten zu Scheda Cas 
(per von Heeſe, daſelbſt im einer alten Nach⸗ 
richt von ihm alſo ſtehen: Arnoldus 'ter 
Megede, ex Equitibus & Nobili profapia, 
von ter Megeden, Schedæ præſentatus, 
acceptatus.& in priftinum & Equeftrem 
ftatum redudtus. . | 
c. Bertrud, Fr. Diederihd Strombeck, gen, 
Borſteken. 
d, Margret, Sr. Nielas Holtermann. 
e. Catrin, Fr. Johann Simon zu Unna, ° 
f, Set, er 
Il, Gert, von ther Megeden, dieſer war an 
‚fänglih ein Kayſerl. Dfficiee, und dienen 
—— König in Frankreich, und 1511 
im Ungarn. Rachherd machte Ihn * 


7) 
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Herzog Johann zu Eleve an ftatt Ahasveri 


Biscoping zum "Richter in ferlon, wel» 
chen Dienft er mit. 250 Goldgulden bele⸗ 


gete. 
Zur Frauen hatte er Maria von Wickede, (in 
einer andern Nachricht wird ſie genennet Ma⸗ 
ria Sruben,) davon ©... — 
a. Herman. — 
b. Tatrin, Fr. Henrich zum Broich, Buͤr⸗ 
germeiſter zu Unna. 
c. Georg, Fine Frau war, Kafpara von 
chuͤren. J 
d. Johann, Obriſtwachtmeiſter unter den 
Truppen der Stadt Bremen, ſeine Frau 
war Margret von Wickede. 
e, Maria, Fr. Diederich von Melſchede zu 


R Garbeck. 
. 6 Jobſt gieng nad) Liefland, ‚und heyrathete 
daſelbſt. 


I. Herman ther Megede, Nichter und Rent⸗ 
meiſter zu Iſerlon, geb. 1507 11599 1, Maͤrz. 
Er heyrathete 1) Anna Scheven, davon Feine 
Kinder, hernach 1565. (1564); 2) Hifula, 
Weſſel von der Hembeck, Richters zu Bo⸗ 
ckum, und Urſula von Weſterholt, Tr, Sie 
war gebohren 1546 um Michaelis, f1613. 
5, Det. Ihre Kinder waren 


:, a, Herman. = | 
d. Cafpar, 9. 1767 + gleich. E 
€, Gertrud, 9. 1570. 26Qul.} 15898 Febr. 

td. Bert, 9. 1572.28 April, blieb in Ungarn 

wider die Türken 1597, 17 Septemb. € 
E 


+ 


Amls Iſerlon und des Kirchſpiels. 927 


e. Catrin, geb. 1573. 15 April, + ıx90 
22 jan. 
f, Aana, 9. 1574. 27 Det. Fr. 1) Reinold 
von Karnap zu Dortmund, 2) Johann 
Wulff , Richter zu Menden. 3) Herman 
Cift verdruckt, und: muß Melchior beißen) 
— a. zu u 
» ohann, 9. 1577: 2. ug. r eyrat et 
Adelheid Berckenfeld. 
h.»Henrich, 9. 1578. ro. Aug. Tbab, 
i. Bertram, 9. 1580. 14. Yan. Er heyrathet 
Catrin Scheuam. 
| 


ee 
Anna Urfula Barbara, Sr, Hermann, var 
N Johann Peter Berch⸗ ein berühmter 

odens ed, Raths- Advocat, + uns 
ſtrunck, Rich⸗ herr zu Altes verheyrathet. 
te zu Kirſpe. na. 

k. Utſula, 9. 1581 f bald, 

l. Utſula, g. 1582, + bald. 

m. Urfula, 9. 1583.10. Aug, a) Se, 160$. 
24. Sun. Evert Hafe D, Ehurbrans 
denburgiſcher Rath) zu efel,- - 


n. Noch 5 Kinder, fo ohne Taufe geftorben 
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IV. . 
IV, Herman, Richter und Rentmeiſter zu Iſer⸗ 


Ion, 9. 1568. 1 i Jun. Dieſer bat fi am ers 
fen zur Megede geſchrieben, 1:633,. 


‘ g 

ı) Valerius Maximus L, V, a, 4 fchreißt zwarz Quid 

kam, Inufigtum, tam insuditum . Guam. matrem 

uberibus natæ alltum ? Es hat aber dieſe jüngfte 

Tochter ihre Mutter in ihrer Krankheit mic ihrer 

- Milo gelabet, ſetzt Joh. Barnhage In der Kein 
Denpsedigt, 
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Er heyrathet Gertrud. Wilken oder Widekind 


von Neuentade, davon 1, 
a Diederih, Rathsherr und berühmter 
Rechtsgelehrter in Aferlon., Er war ein 
Mann, der auch befonders in vielen Spra⸗ 
chen erfahren war, 9. 1595. 25..März T 
1627, 24, Febr. an den Kinderpocken in 
Iſerlon, wie er als Chur⸗Brandendurgiſch⸗ 
und Neuburgiſcher Geſandte bey der Kron 
Polen auf der Ruͤckreiſe nach Duͤſſeldorf 
begriffen war, und hat ihm Bertram Vi⸗ 
cher, Diener am Worte Gottes zu Iſerlon, 
Die Keichenpredigt gehalten, die zu Dort⸗ 
mund bey Andreas Wechtern ift gedruckt: 
worden, — | 
b. Herman. — 
V. Herman zur Megede. Er war Richter und 
Nentmeiſter zu Iſerlon, auch Churbranden⸗ 
durgiſcher Anwalt, 9. 2594. Er wurde 1638 
von einem Kayſerl. Cornet, Friederich Niclas 
von Zucket, erſchoſſen. BER 
Zur Frau harte ev Barbara Catrina Novens 
ſtrunck, des Richtern zu Kirfpe einzige Toch⸗ 
ter, davon en * 
a Zohan Herman. | 
na um 9. 1625 — — 
c. Theodor g. 1626 Tgei® _. 
d. Catrin Gertrud 9. 1628 Gr Arnold Ras 
| — LU D. Buͤrgermeiſter zu 
Jamm. * Y fg 
e. Anna Juliana, g. 1631 Fr Jan Caſper 
Wever, Richter zu Valbett. 
6, Lothar Diedetich, davon Lit Ar... 
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g. Gotfrid ‚Conrad, 9: 1636 Churbranden« 
burgifcher Eornet. Er heyrathet Mare 
gret Elifaberh Müller aus Hamburg. 


Kruse Diederich San Conrad Jakob Eatein Es 

Gert. Daniel davon ſtam⸗ Carl - faberh Fr. 

biieb bey + jung men die zur iſt iobdt San Die, 

Fleury Megeden in Puͤtter. 
Seeland 

IV. Johann Herman, Richter und Rentmeiſter 

zu Sferlon , g. 1621 7 1676, unddiefer ift es, 

defien im Anfange ift gedacht morden, 

Erheprathet Katrin Elifaberh von Schmig, des 

Gtroßrichtern zu Soeſt Tr. Davon ” 

a. Diederich Herman, adjungirter Richter, 
$. 1649 1 1674 | 

b. Stiederich Gerhard, davon Lit, B, 

c. Johann Jacob. 

d. Zacharias Wilhelm 8 . 1654 * 1691. 

e. Catrina Suſanna, 9. 1647 T 1716 Sr, 
gried. Val. Hatzfeld, Fuͤrſtlich Naſſauiſ. 
Siegiſcher Rath, von welchem der itzige 
Buͤrgermeiſter zu Iſerlon herkoͤmmt. 

f, Ida Eliſabeth, 9. 1657 Fr. Daniel Bal⸗ 
thafür Zubn , Buͤrgermeiſter zu Unna. 

g. Sertrud Urfula, 9 16:9 +1737 Sr. Arnold 
Johann Effelen, Bürgermeifter zu Sferlon, 
und berühmter Advocat 1681. - 

VI. Zohann Jacob, Richter und Nentmeifter 

zu Iſerlon, 9. 165213698. . _ 

Er beyrathet Anna Eatrina von Romberg zur 

Edelburg. 

a. Sohann Herman. ' 


1. Theil. Man 56% 





- 
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b, Caſper Diederich, g. 1882 Adjudank, 
Erbgefiffener zu Deilinghoven,, der von feis 
ner Frauen, Katrin Margret Goͤcken, eis 
nen Sohn ae bat, welcher noch 

lebet, Namens, Johann Adrian Franz 


«U, LIE. j 
c. Arrian Wilhelm Fandrich. Er heyrathee 
Suſanna Schütte, die ıhm gebohren bat 
einen Sohn Zohann David, und eine Toch⸗ 
ter Sufanna Sophia. 
d. Arnold Jobſt, Bürgermeifter zu Soeſt, 
davon Lit. C. 
VIlI. Johann Herman, Koͤn. Preuß. Hofrath 
"md: Domainencommiffarius, Richter und 
Rentmeiſter zu Sferlon, 9. 168011743. 
Er heyrathet Catrin Ehfüabeth, - Arnold Jo⸗ 
hann Eſſelen und Gertrud Urfula zur Megede 


Tr. | Ä 
a. Janna Eatrina Elifabeth Gertrud, g. 700 
J Franz Arnold Puͤtter Koͤn. Preuß. 
ofrath und Richter zu Iſerlon. Sie t 


1731. 
b. Suſanna Helena, 9. 1702 J 2716. 


Lit. A, 
L Lothar Diederich zur Megede, 9. 1634, Fin 


fehr verfuchter und gelehrter Mann, welchet 

zu Orleans Doctor worden ifl, Er war erſt 

Buͤrgermeiſter zu Iſerlon, hernach Rath und 

Canzeleydirector zu Limburg. | 

Er henrathet Ida Judith von Schmitz aus 

Soeſt, die ihm gebohren has Be 
| i u 
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a. Zacharias Hetman, Officier in Franzoͤſi⸗ 


hen Dienften. 
b. Margret Elifabeth Fr. Gotfrid Andreas 
Zahn, Bürgermeifter zu Soeſt. 

©. Diederich Johann. Ä 
d, Jan Georg Gerhard, von feiner Frau N. 

Kracht iſt ein Sohn nachgeblieben, Nas 

mens Johann, welcher in König. Preuß. 
Dienften Untgrofficier ift. es 
I, Diederich Johann, Kön. Preuß. Michter 
zu Ruhrort und Beeck, ein großer Befoͤr⸗ 
derer meiner hiſtoriſchen Arbeit, wie ich ans 
dersmo gerühmet habe; Er hat zweymal ge⸗ 
beyrathet, | 

1) An. Catrina von Salbrück, 

Davon no) zwey Söhne leben. 

a. Friederich Arnold, Kön. Preuß. Hofrarh 

u nen zu Beeck, Ruhrort und State 
erod. 

b. Peter Ludwig. 
2. ⸗von der Steege, davon kein⸗ 
Kinder. vn ER 

Lie B o wn.= 
1. Friederich Gerhard zur Megede zum Schleds . 
denhof, 9. 1650. ⸗ 
— Anna Eliſabeth von Romberg zur 
elburg. 

— ER — er 

Jan DAN) Sfficiers, fo alle unver⸗ 
c. Arnd ihr? Ä —X. 
d Cape + -, — getoxben Rad, ; 

Anna U. Die 
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MH, Diederich Friederich, 9. 1677 t 1740. Er 
war fisutenant in Daͤniſchen Dienften, danket 
ab und heyrathet 1703 Maria Elıfabeth, 
Re Diederich von Romberg aus Iſerlon, 
2 un Apsllonia Chriftina von Esbeck, Tr. 
avor. 
a. Herman Arnold — 
b Arnold Jobſt Diederic 
c. — Caſper Diederich nd zugfeih ges 
ohren 
d. Maria Theodora, 
e. Janna Chriſtina. 
[3 m? 


Lt © 


% op 2 zu a Megede, Bürgermeifter ir 
* Belt, 9. 
| € heyrathet Antoneta Iſabella Franciſca vor 


Schmitz. 
a. Arnold Henrich, Lieutenant in Königt 
Preuß. Dienften, 9. 1715. 
b. Johann Detmar- dau 9. 1717 
co Friederich Wilm, geb. 1718 T gleich. 
d. Earl Ludwig, 9. 1719 7 1723. 
8 Hentica Clara Johanna, 9. 1722 
f. N Friederich Wilebrand, g. 172: 


B Sen ki 9. 1725 1 in ebe 
ni Fahr ' 
h, Stanz Diederid) ,-9. 1727 fgleich. 
i. Noch ein — Kind 1748 alle 


e J 
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e. Johann Steffen Puͤtter. J. U; Lic. 


Dieſer bat ſich durch fine Geſchicklichkeit alfo 
hervorgethan, daß er von ſeiner Koͤn. Majeſt. 
von Engeland, als Churfuͤrſten zu Hannover, 
da er kaum 20 Jahr erreichet, zu feiner ferneren 
Geſchickmachung ausgeſchicket ift, und die ins 
Fra als Profeffor in Goͤitingen erhalten 

t. 


f. Johann Schoͤtteler. 
Er war büttig von Iſerlon, und ein ſchr ge⸗ 
ſchickte Mann. Zuerſt wurde er Evang Re⸗ 
formirtee Prediger zu Rheda, im Jahr 1409 
ohngefaͤhr Fam er als Prediger nach Latbergen, 
in der Grafſchaft Tecklenburg, legte aber 1614 
19. Aug. die Bedienung nieder, 


a. Allerley Sachen, als: 


1. Durch die alte Stadt, den Kirchhof vorbey, 
fließet dee Baarenfluß, welcher verfchiedene Muͤh 
len und Rollen treibet, und nicht weit von Hen⸗ 
nen in die Muhr fällt. Auch gehören der Bach 
die Grune gebeißen, zur Stadt, und ergießet ſich 
in die Lenne. 

2. Zu Iſerlon ift auch ein Freyſtuhl gewefen, 
und zeiget Johann Philip Data) an, daß 1458 
Eyerhard Kloet denfelven als Freygraf bekleidet 
babe. Ich finde aber auch, Daß 1400 Gerken 
van Vinckinck, Freygraf zu Sferlon, den Ver⸗ 
kauf des Haufes Edelburg verfiegelt und das Sie’ 

ei gebrauchet bat, wie Tab. X, Num. 10. 
eher. | 
Nnnz 3. Bor 
e) Volum. Res, Germ, L, IV, } 
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. Borzeiten iſt bey der Stadt: Galmey ges 
graben worden. ae 
. 4 Um die Stadt liegen verfchiedene merkwuͤr⸗ 
Dige Berge, als - | = 
0 Der Sreudenberg , lieget ‚gerade gegen Der 
‚Stadt nach Süden, und weil bierin Vorjahren 
die Dfterfeuer (die vor einigen — bey ſchwe⸗ 
rer Strafe verbothen worden) angezuͤndet wur⸗ 
den, hat er ohne Zweifel davon den Namen be⸗ 
kommen. Es wird ſonſten dieſer Berg kuͤnftig 
den Namen mit der That fuͤhren koͤnnen, weil 
derſelbe, wegen der 1740 an demſelben zu pflau⸗ 
zen angefangenen Spaßiergänge, fo auf die vor⸗ 
bengehende Straßen gerichter find, den Einwoh⸗ 
nern der Stadt ein großes Bergnügen geben 


kann. 
b. Die Haar, ein hoher Berg, auf welchem 
vormals eine Capelle oder Heiligenhaus geſtanden 
dt) dahin zu der Zeit, als der Rom. Catholi⸗ 
che Gottesdienft hier noch gebräuchlich war, viele 
Proceſſionen gegangen find. ° i 
c. Der Vredenbergfche, auf diefem Berge iſt 
ein Dre, fo der Frauenſtuhl genennet wird, und 
daherden Namen haben fol, weil ſich eine geroiffe 
vornehme Grau, wenn fie von der Stunenburg 
nach Zferlon zur Kirchen gehen mollen, einen 
Stuhl bis auf diefe Höhe nachtragen laffen, und 
Dafeldft geruhet hat a). Ä 


— 5. An 

e).Meve MS. Daß ſonſten biefed nichts ungewoͤhnli⸗ 

ches kann bey dem Alleso nachgelefen werben, 

Denn der fchreitet, daß fich Die Alten ehemals, 

wenn fie ausgegangen, Stühle und Seſſel nach⸗ 

tragen laffen, um fich untsrwegens Darauf nie 
derlaſſen au koͤnnen. 


! 
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g. An dem Orte, wo itzo die Stadt lieget, 
haben auch etliche Burghaͤuſer geftanden, ‚von 
folgenden aber kann man nur Nachricht geben, . 


Das erfie — 
Hat am Suoͤdgraben gelegen, und denen von 
Külin oder Letmate gen. Kuͤlinck zugehoͤret, 
Gerer Wapen Tab. VII. Num. i. ftehet) von 
welchen es an die von Brabeck gekommen iſt. Ge⸗ 
genwaͤrtig iſt nichts mehr davon als der Pla 
übrig, der aber mit Buͤrgerhaͤuſern bezimmert 
iſt, davon die Bewohner jaͤhrlich an die von 
Brabeck Grundzinſe bezahlen muͤſſen. 


Die von Vollenfſpet und von Weſthof haben 
auch am GSuͤdgraben gewohnet. Bon der. Gas 
milie von Weſthoff foll andersmo Nachricht ger 
geben werden. Hier will ich nur bepfügen die 


Gefchlechtenachriche von denen von 
Vollenfpit. 


Diefes Sefchlecht, auch Vollenſpiet, Vulen⸗ 
fpit, Vollenſpet, Volenſpit, —* ic. 
geheißen, iſt in des Grafſchaft Mark ſehr ans 
ſehnlich und beguͤtert geweſen, aber ſchon laͤng⸗ 
ſtens ausgeſtorben. x 

Fön eigentiid) ihr Stammhaus geweſen fin! 
kann ıch zwar nicht gewiß ſagen, vermuthe aber, 
daß fie ın der Herrlichkeit Reck ihren erſten Sitz 
gehabt haben , allwo noch ein Gehoͤlz, der Vol⸗ 
Ienfpit geheißen , vorhanden iſt. 


- Nnna Was 
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Was fie fonften fuͤr Guͤter gehabt haben, wird 
Im folgenden einiger miaßen Eund erden. 

Ihr Wapen ift im rothen Schild , cin filbern 
fpringendes Füllen, über dem Helm der Border 
theil von dergleichen Fuͤllen, wie Tab. XVIIL 
Num. 4. zu ſehen ift. — 
WVon ihrem Geſchlechte habe ich folgende Bros 
Een gefammlet, _ j 
2269. Diederich Vollenſpet, leiſtete dem 

Grafen Engelbert von der Mark Huͤlfe wie 

der den Erzbifchof zu Coͤlln und verbranute Ca⸗ 

meien. 


1284. Theodorus Vulenſpit, Miles 8. 

1285. Joannes Vollenſpet. B. 

1292. 94. Johann Volenſpet, Miles 8. 
1317. Conrad Volenſpit. 

1322. Gottfrid Wollenſpit. Seine Rinder 
heißen, Herman, Theodorus Gottfrid N. ein 
Sohn, Cliſabet, Peternella, Ehriftina: 

1325. Theodoricus Volenſpit, Miles, wird 
von dem Grafen von der Mark belehnet. 

1330. Johann Vulenſpit, Famulus, ein 
Sohn Herrn Alexander Vulenſpit, des Rit⸗ 
ters. 

1330. Conrad Vollenſpit, Gem. Guͤde. Ihre 
Soͤhne waren Johann und Randolph. 

1346. Diederich Vollenſpit, Gem. Bele. 

1348. Johann WVollenſpit, Gem. Elſeben. 

1350. Johann Vollenſpit gehehten dey Hund, 
lebte noch 1368. | 
1356. Diederih Vollenſpiet, verkauft feine 
Hofe zu Buͤderich an Wolter von Plettenberg, 
Mitter, M, ö 

23177 
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| 177 Diederich Vollenſpit ımd fein Sohn 
dvrren. » ö 

1360. Diederich DBollenfpit, Gem. Katrin: 
Nr Kinder waren Diederih 1379 und 


reite. 
a Gotſchalck Kanonich zu St. Andres 
n 


1362. Conrad Vollenſpit. M. 
1364. 70. Johann Fullenſpit, geheyten Dul⸗ 
berg, oder Dolberg. 
1568. Herman Vollenſpit, Hermans Sohn, 
1369. Motor Vollenſpete. M. 
1370. Dieder ch Vollenfpit Kerckherr the He⸗ 
fingen. und fein Bruder Herman. 
1378, Alef Vollenſpit. | 1 
1374. Herman Volenſpit Atmiger. 


Goͤdeke Lambrecht 
— — — — —2 

Goͤdeke Knape Gem. ©... 
1380, Lambert Vollenſpyt, Kerckherr to He⸗ 
Mi | 


2385. Rolef und Herman, Roller‘pit. M. 
— 88., Diederich Vollenſpeit, Gem. 
ie, 
1388. Lambert Vollenſpeit, ihm ‚gehörte Die 
Kapelle zu Northeringen 
1399, 1401. Rolof Vollenſpit, Knape. 
1426 Rolef Vollenſpit, ſchlug ſich zu Soeſt 
m Muͤnſter, mit Cort Kettler zur Aſſen. 8. 
1429. 55. Sander Vollenſpit, hat geſiegelt 
tie Tab, XIX, Num. 9. zu ſehen iſt, fein Bru⸗ 
der hieß Arnd,M. | 


- DIT 5 1444 
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;. 144 N. Vollenſpit, Amtmann zum 
Hamm. | 

1445: -R. Bollenfpit zur Hendemühlen, wurde 
‚nebit ss Rittern, von den Soeſtern gefangen 
. (Stangenfoll L c. Lib, ill. p. 
303. 
1455. Diederich Vollenſpit. M. 

1473. Arnd Vollenſpit (Ar. Laer.) 

148% N. Vollenſpit Fr. Cort von Boenen 
zu Oberfilde. 

‚2487 95. Rolof Vollenfpit *) Gem, Albeid, 
Gert Brüninghauß und Bate von Ulenbrock , 


Tr. | 
Ihre Tochter Elifabet war Fr. Eafper von 
Weſthoff zu Hennen. 

1497. Diederich Vollenſpit M. — 
1500. Rauleff Vollenſpit, Here zur Heyde⸗ 
muͤhlen, Droft zum Hamm. Gem. Alheid von 
Schnellenberg. Ihre Töchter: a) Margret war 
Frau Diederih von Galen zu Bellinghaufen, 
brachte ihm Heydemuͤhlen, womit et 1506 beleh⸗ 
net wurde *9). b) Eliſabet Sr, Caſper von 
Mefthoven.. c-M .:, Fr. Rudolph Cloed 
Erbgeunoß zu Dinder 1557. 

1508. Diederih Vollenſpit, Droft zum 
Mamm M. 
1515. 


®) Ich vermutbe, baß dicfer Rolof mit dem folgenden 
einerlen: fey, und Laß er amepmebl vermaͤblt ges 
weſen ip, Mit ı) von Brünindpauß. 2) vom 

i Schnellenberg. 

se) In des Henrich von Balen zu Bifping, Domherru 
zu Münflter Stemmbeum, heißet der Margreten 
Bater Arnold Bollenfpit, die Mutter Dorstea 
von und zu. Schnellenberg. 
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1515. Sander Vollenſpit. M. 
1734. Eliſabet Fullenſpeth, Abdiſſin zu Froͤu⸗ 
denberg. (Ar. Herren). | 


Das zweyte 


auf dem Dele Meines Erachtens: hat dieſer 
Natz in Vorjahren, denen von Oele zugehöret, 
is fichen Buͤrgerhaͤuſer auf demfelben. Son⸗ 
derlid Hat an dem Orte, 100 itzo das Haus des 
Herin Sceretarii J. H. Gronenberg ftehet, Die 
Kamilie von Kleppinck, und nachhero von Mile 
(hide gemohmet, und wa des Heren zur Megede 
Haus gebauet iſt, eing Samilie von Wolff. 
Bon den Geſchlechtern von Oele, Kleppinck, 
Meifchede wird an einem andern Orte Nachricht 
— werden, folgendes habe ich aber mitthei⸗ 
wollen 


Don der Familie von Luͤddinghauſen 

2 gen. Wulff. 

Das eine Ritterfamilie von Luͤddinckhauſen in 
Wiſtphalen geweſen fen, Daß fte eine Klocke im - 
Wapen geführet, das Schtoß Luͤddinckhauſen im 
Eıft Münfter beſeſſen, und denen Wulffen gen. 
ENinEhaufen ihren Urfprung gegeben habe, iſt 
„die befannte Sache. 


‚Ron dem Schloß Luͤddinckhauſen koͤnnen 
die Münfterifchen Sefchichtfehreiber , und in 
dee Kürze, Johann Hobbelings Befchreibung 
des ganzen Stifts Münfter ©. 98-97 227 und 
374 nachgelefen werden. Diejenigen Nach⸗ 
tihten, welche ich von der Samilie von ee 

| inch, 


940. Das Mi, St. Hiftorie des“ 


ninckhauſen gefunden. habe, werden im folgenden 

borkommen. | ar 
Folgendermaßen aber follen die Wuͤlffen gen. 

Luͤddinckhauſen davon entſproſſen ſeyn. 


Ps von Luͤddinckhauſen heyrathete eines 
Meftphälifchen Grafen v. Hallermond. Tochter, 
weil fie nun die letzte vom Stamm mar, mufte 
der Bräutigam bey der Verloͤbnis verfprechen, 
‚Daß, wenn feine Gemahlin zwey Soͤhne zur 
Weit bringen wuͤrde, alsdann der Juͤngſte das 
Hallermondiiche Wapen führen follte. Die Frau 
tourde ſchwanger und gebahr einen Sohn, aber» 
mal murde fir ſchwanger; als nun die. Zeit Det 
‚Geburt herannahere, farb Die Mutter vor Der 
- Geburt „ weil aber die bey ihr feyenden Frauen 
merkten, daß die Frucht no) im Leben, wurde 
fie auf Befehl ihres Eheheren anfgefchnitten, und 
ein lebendia Knaͤblein von ihr genommen. --Da 
aber daſſelbe die gehörige Geburtsftunde noch 
nicht erreichet hatte, wurde auf Anrathen Der 
Aerzte fo gleich ein Schaaf lebendig aufgeſchnit⸗ 
ten, das Eingeweide herausgenommen, das Kind 
bhineingeleget, und damit 4 Wochen, nemlich ſo 
lange fortgefähren, bis man bey dem Kinde rechte 
Bewegung und Beinen verfpürete, 2 


Wie nun folcheraeftalt viele Schaafe mus 
fen aefehlachtet werden (denn innerhalb. 24 
Stunden wurden s Schaafe gebrauchet,) 
und es fich zu-einer Zeit zurrug , daß der Va—⸗ 
ter des Kindes, am Palmſonntag aus: Der 
Kirchen kommend, eilig. zu effen 

et 
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der Koch aber noch mit Schlachtung eines 
Schaafs geſchaͤftig feyend, nicht fo geſchwind 
fertig werden konnte, dieſer aus Unwillen zu dem 
ibm zurufenden Diener fagte: Das Kind friſſet 
fo viel Schaafe, es mögte wohl ein Wolf 
fon. Der Herr folhe Worte betrachtend, 
antwoortete: Des Namens fo he geneiten,. Wulff 
fd be hiiten. 
ie gefaget, fo gethan. Denn als das Kind 
hernach getaufet wurde, gab ihm der Water den 
Namen Bernd Wulff. ; 
: Da der Sohn erwuchs, fuchten zwar nach 
des Vaters Tode die Anverwandten denuſelden 
ins Kiofter zu ftechen, kauften des Endes zu 
Münfter eine Dompräbende, meil er aber 
keine Luſt dazu hatte, verhandelte er dieſelbe 
wieder, benratbete eine von Padberg, und 
nahm das Wapen der Grafen von Hallermond 


an. 

Und diefes ift die Nachricht, welche ich in den 
Archiven zu Kackesbeck, zum Rodenberg und 
fonften gefunden habe. 

ch laſſe alles in feinen Wuͤrden, und Fönnen 
die Herren Medici am beften beurtheilen, ob es 
geſchehen Fönne, Daß sin Kınd ſolchergeſtalt, ‚wie 
objtchet, ohne andere Labung, 4 Wochen beym 
Erben koͤnne erhalten werden. 

Regen Annehmuna aber. des Wapens von 
den Grafen von Hallermond muß ic) folgendes 
erinnern: | 
Daß in Weftphalm Grafen von Haller 
Mond ge „het haben, und Darinnen begüs 
tert geweſen find, iſt gewiß; wer Davon “n 

— will, 


99 Das Il" Stuͤck. Hiſtorie deß 


win, finder Nachricht bey Hamelmann a), Mes 
baum b), Fürftenberg c) und andern. Ich kann 
außer demjenigen, was fih bey erwähnte 
Schreiben findet, noch folgendes melden: 

Zu Soeſt habe ich einen Brief gefunden ohne 
Jahrzahl, welcher dieſen Anfang hat: L. Dei 
gratia C- - - Halremund. Und eben daſelbſt 

einen Brief, kraft deffen der Graf von Halre⸗ 

mund im Jahr 1228, an das Hofpitalzu Soeſt, 

einen Manſum zu Andopen verchret, pro reme- 

dio animz fux & uxoris ſuæ, & pro animabus 

pirentum fuorum, Villebrandt, Ludolphi, 
Güntheri. Dabey Zeugen waren; Theoderi- 

eus de Adenoys, Herebordus & frater fuus 

Villebrandus de Viltorpe, Henricus de Ghot- 

turne, Henricus de Seine, Segbebode de Bern» 

ufen, Indegherus de Gemufen, Caftellani de 

Chalremund,, Caftellani de Poppenborch. 

Da nun diefer von Haltemund mit 3 Roſen 
geficaelt hat, wie Tab. XIX. Num 7. ju ſehen 
iſt, fo.fchließe ich Daraus fo viel, daß entweder 
die von Halremond zweyerley Geſclechts muͤſſen 
geweſen ſeyn, oder daß die Wulffen gen. Luͤd⸗ 
Dinghaufen, wenn fie gleich die Guͤter geerbet, 
doch das Wapen nicht mit angenommen ha⸗ 


en. 
Doch es thut dieſes nichts zur Sache ſelbſt, 
ich kann folgendes als richtig, von dieſer 33 
milie 


a) Op: Gen. Hit. p. 724. 
b) S. R. Germ. T. III. p.353. feq. 
0) Mön, Paterb. p. 189, da er fhreibet? Cowltes de 
Hallermundt urbis Lud& ad Ambrang ($ugde ats 
der Emmer) primi domisi fusre, 
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milie mittheilen. Das Wapen iſt verſchiedent⸗ 
lid) gemablet worden, fo wie es Tab. XVI. 
Num. 3. fichet, iſt es zu Arnsberg, Halbers 
fadt2c. aufgeſchworen. Im Jahr 1709. 12 Mär 

atteftirt aber Das Domkapitel zu Münfter, da 

es fich bey ihnen finde, im Rothenfelde drey file 
berne Balken, und über denfelben ein blauer 

Lowe mit ausgefchlagener Zunge und Krone, 
Anderswo findet es fich noch etwas anders, allein 
es iſt dergleichen Beränderung dem Verſehen dee 
Mahler zuzuſchreiben. | 


Das Wapen der Grafen von Luͤddinghauſen, 
die mit. dieſen einerley Urſprungs find, Fann bey 
Slbmacher in feinem. Wapenbuch P, V. p. 21. 
nachgefehen werden. 


- Eoriftoph Brandis in feinem Auszug vorma⸗ 
fig berühmter Gefchlechter der Stadt Rüden, 
zͤhlet Diefes Geſchlecht unter die Aelteſten in 
Weſtphalen, wenn er ſchreibet: Wulff gem 
kuddinghauſen, Familia antiquifima in Weſt- 
phalıa, und feßet fie Daher Ennertzelius & Ertz- 
nerus inter primarias & antiquiflimas Familias 
Veteris Saxoniz, feu Weftphaliz, gleich Lippe, 
— Tecklendurg, Steinfurt, Bronck⸗ 
orſt 2c. 

Die Sache iſt richtig, und wird keiner wie⸗ 
der das Alterthum und Anſehen dieſes Ge⸗ 
ſchlechts etwas einzuwenden haben, der nur 
erwaͤget, daß ſchon 1253 Henrich Wulff 
ſolche Bedienungen gehabt hat, welche den 
Fuͤrnehmſten des Landes dero Zeit aufgetra⸗ 
gen wurden, Denn er war Schultetus ge = 

ta 


944, Das II. Stuͤck. Hiſtorie des 


Stadt Soeſt, und Marſchall im Herzogthum 
Engern und Weſtphalen. Sein Siegel, wie es 
ſich zu Soeſt im weißen Wachs, an weißem 
Zwirn an einem Brlefe findet, ſtehet Tab. XIX, 
tum. ı.  Diefes aber muß vorläufig wohl bes 
merket werden, daß ſich diß Geſchlecht, welches 
mit den Wulfen zum Gudenberg Eine © meins 
ſchaft hat, in alten Zeiten verſchiedentlich ges 
ſchrieben habe: von Lüddinghufen, de Wulff, 
den Wulve, de Welff, dey Wolf, Wulffvan 
Luͤddinckyuſen, Wuiff genannt Lüddinghufen, de 
Luͤdinchuſen aenannı ABulfac. 
Heutiges Tages aber fhreiben fie fi) Wolff 
gen Luddinahaufin. | 
Sorten finde ih von dieſer Ritterfamilie 
überhaupt dieſes: 
.. 1253. Henricus Schultetus, Sufatienfis Mare- 
fcalcus Weſtphaliæ, ift einer von Wulff gewefen, 
und bat zu Soeſt gefiegelt. mit einem, Löwen. 
Seine Brüder waren Werner, Bertold und 
Steffen, und heißen alle Milites. 
1266. Bernhard de Luͤdinckhauſen B 
| 1288 1530. Öottfrid von Luͤddinckhauſen, 
Domdhert zu Muͤnſter. 
1298. Henrich dictus Wulff, Miles S, 
1299. Hermann ‚von Luddinckhauſen gen. 
Rulff. Diefer hat ſein Schloß Lüdtinckhaufen 
dem Grafen von der Mark zum Dffenhaufe ges 
macht, und ihm noch dazu Geld geg:bın, Damit 
er das Schloß nicht verbrennen mögte 3). 
1299. 


- a) Northoff ıp, Meibaum S R, G, T, I, p. 394: 
Stangetol, I,e, L, Il, p, 253, 
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1299. Hermann Wulff, Miles. Diefe 
gibt D ER Söhne. j fen 
a. Henrich 134% Miles , welcher mit feiner 
- „Gemahlin Cunegundis gezeuget hat Bern 
‚- hard, Hermann, Henrich, Heidenticug, 
Guteke und Jutta. sine. j 
b. Heidenricus dictus Wulff, Famulus Gem. 
Aleke, die ihm gebohren Henrich, Bernd, 
Herrmann, Keidenrieus, Jutta Chriſtin. 
1301. Henrich Wuͤlff, dieſen und feine Söhne 
Heidenrih, Dermann und Bernd habe ich in einem 
Briefe zu Soeſt gefunden. Zu 
1301. Bernhardus dictus ABulff-ve Luͤdinchu⸗ 
fen (Ar. zur Ruhr.) — — 
1302. Hentich dictus Wulff, Miles, Official 
zu Soeſt 8.. — * 
1319. Hermann Wulff und fein Bruder 
Bund S. LE 
1321. Bernhardus Wulff. 
. 1326. Bernd de Lüdichufen dickus Wulff, 
Miles, Dieſer hat 1326 an’ Johann Kanfer 
oppidanum Sofatienfem etlicye leibeigene Keute 
berfaufet. Er hat geſiegelt mit griin Wachs, 
und ſtehet der Name um das Siegel anders als 
im Briefe, nemlich ©. Bernardi Wolf, Militis‘ 
de Lüdinchufen, wie Tab. XIX, Num. 2. ſtehet. 
Seine Srau hieß, Zütte, Die Kinder Henrich, 
Hedenrich, ‘Bernd S; Mn: 
1331. 37. Beind de Lüdinchufen dictus Wulff 
iles. 27 — 
1337. Tilmannus de Luͤdinckhaufen B 
1343.. Bernd Junker von Luͤdinckhauſen, 
iſt Zeuge, als Graf Conrad von Dortmund 
L. Theil, Ooo der 
⸗ 


945 Daslil. Stück. Hiſtorie des 
der Stadt die halbe Grafſchaft verkauft 


M. B. Be: * AUT 
1348. Henrieus Wulff, Miles B. 
1350.65 Heidentic de Wulf, Henr. Hrüder. Gem. Cunne. « 


german. Heidenrie. Arnt. Henrich, Wulff * 


| | Herman. 

1351. Hermann. de Wulff, Ritter, Gen 
Diele. S. | 

1351. Herr Hermann de Wulff, Ridder va 
gipperode. Gem, Rira. S. — 

1368. Henrich Wulff war Zeuge, als Di 
Grafſchaft Arnsberg an den Erzbiſchof zu Coll 
verkauft rourde. a 

1370. Henrich) Wulff von Luͤddinckhuſen 
war Zeuge in einem Kehnbriefe des Zehenden 4 


ſtoͤnne. | ee 
1400 +Arnoldus Wulff, Abt zu Eorvey,.] 
Um diefe Zeit ohngefähr lebte N. Wulff: zı 
Fuͤchte Sem Sodbe. — ER 
1402. 4. Arnt den Wulff, Propſt zu Wed 
dinckhauſen 8. 
1495. Henrich dey Wolff van Uffeln. 
zarı, Bernd de Wulff 
1425. 26. Heidenreich die Wulve. 
1440. Hermann de Wulff, Ritter 7 oh: 
‚eheliche Keibeserben, hatte das Haynkey vor Ss 
von Graf Diederich von Limburg zu Lehn. 
15. 2 ©» Margreta Wulff zu Fuͤchteln, F 
Johanm von Raesfeld zu Schwanenburg. 
1530, » » » Wolf. Gem. Chriſtin, Matthi 
von Loe zu Wıffen, und Elifaberh von Wilid 
Tr Witwe Luicken von Nagel zu Keſſenberg. 


158 
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1580.. Iſt Henrich) Wulff in Liefland von den 
Mofcoroitern:gefangen und zu Tode gemartert 
worden. B. . MER 

15. » » Katrin Wulff gen Lüddinckhaufen, 
& — von Bockenforde gen. Schuͤngei zu 

t u en. : ' « 

1614. Wilhelm v. Luddinghaufen gen. Wolff, 

1625. Wilhelm von Lüddinghaufen gen. Wulf 
und fein Sohn, - 

‚In einer gefchriebenen Nachricht, welche aus 
Liefland iſt —— worden, ſtehet der Anfang 
Wels Geſchlechts alſo: 

Ludolph v. Luͤddinghauſen 1266. 

Herman 1299 macht Bernd war der Erſte mit dem 

er ein Buͤndniß wit Zunamen Wulff, 1308 a) bauet 

dem Grafen vonder den Wolfsberg. 








Dart, ö Gem, v. Padberg 
Örorg Johan Berend zum Henrich,kauft Voſwinkel 139 
Botzler Gem v. Uffeln 


m ır— —— — — 
Hentich kaulft Fuͤch Erafft kauft Bellinghauf.@corg 
telen. Sem. Drofte „I 

e— — Friederich 
Friederich Gem. Neim 
Dicberich Gem. Norikerde Soban kauft Fücbeen 
Henri® bat fich zweymal vermählt mit 1) Eliſa Sırdt, 
davon Feine Kinder. 2) Henrica Toban von Hanrleben 
ju Eßdernund Eatriu von Denfingen Tochter. 


— — ne 
ECrafft Joban Roͤtger Henrich T. O. Ritter Georg. 
‚Das übrige bleibet, wie in dem folgenden Geſchlechtre⸗ 
ı öfter ſtehet. / 


D 08 2. In⸗ 
ı) Daß diefer der Erſte ſollte geweſen ſeyn, welcher den 
\ | . Namen 














1 


- b. Bernd. 
IL Bernd der 
- namen Wul 


948 Das. Stuͤck. Hiſtorie des 
| Iſomerheit finde ich folgende Geſchlech 
tafel. iR 
1.003 v. und zu Luͤddinckhauſen r200. 


Sem. » + » Öräfin v. Hallermiond in Sachfen 
a. Herman. © Der ältefte Sohn , bebl 


Namen und Wapen. 
Eva. 
Ann 
Henrich 
———— — * 
Ludolph, oder Adolph. Als dieſer 1430 Od: 
1443 ohne Erben verflarb, hat der at 
zu Werden das Schloß Küddinghaufen al 
ein eröfnetes und vom Stift Werden at 
—— Mannlehn, an Muͤnſter geg 
en a). | 








* Sohn mit dem Baı 
von Lüddinghaufen, Witte 
ä bau 
Namen Wulff angenommen bätte, kann nicht ſey 
weil fchon 1253 Henrich Wurff Marſchall im He 
zogthum Engern und Weſtobalen diefen Namen uı 
Tapen gefähret bat: Ich halte alfo, daß in de 
Kamen und der Zeitrechnung «in Verſehen fe 


muͤſſe. 
8) Daß das Schloß Lüddinghauſen dero Zeit 


Münfter gekommen ſey, bezeugen außer Hobbeli 


Le die Beylagen im Anhange Num. 22. und 2 


Daß es aber aus der Urſache ſollte geſchehen ſey 
wit ed als ein eroͤfnet Mannlehn dem Abten 
Herden zu vergeben frepgeſtanden babe, iſt unri 
tig, weil der Mannsſtamm noch nicht verlofcheni 
Daher ich ebender glaube, mie ich in einer ande 
Nachricht vam Haufe Fuͤchteln getunden babe, d 
Ludolpb das Haus Yuddinghaufen an, dad St 
Münfter geſchenket hat, 
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bauet den MWulfsberg, bleibet Herr davon, 

läffee das Wapen von Lüddinghaufen fahren , 

und nimmt das Wapen der Grafen von Hals 

lermond an, fo iso noch) die Aülffe haben. 
Sem. » # von Padberg: 

a. Georg. Hear zum Wulfsberg Dieſer hin⸗ 
terließ nur eine Tochter, welche den Wulfs⸗ 
berg durch Heyrath an. einen vom Hacke 
‘ brachte; :von welchem er nachherg an bie 
von Der Reck gekommen: ift. 

b. Johann wurde auf die Hoveſtadt — 
rathet und hinterließ außer einem Sohn 
Diederich Burgmann zur Hoveſtadt nod) 
einen Sohn Henrich, welcher Bifchof za 
Münfter geworden, und in — Wuͤrde 
1392 geſtotben iſt 2). 

& Henrich 

d Heidenreich Davon Ei A, 

u, — dieſer hat — den Dorint 
ckauft 
om. .svon und zu Uffelen Erbin, 

a. Tilman. von Luͤddinckhauſen. 

b. Hermann 

4 Hermann Ritter 1352 
V. Henrich 1370. *8 
| VL Henrich 1388. | 


) Daß tie Butffen Burglehne ; zur Hoveffabf-gebabs 
baben, iſt gewiß. Es iſt aber diefer Jobann nicht 
Der Letzte geweſen, denn ich finde in Briefen zu 
Soeſt, daß noch geleber Haben 1430. 1435. Hin⸗ 
rie dey Wolff ton Hoveſtat Rnape, und 1473. 
Henrich dep Wulff ser —— Knape 


Ooo 3 VER 


\ 


90 Das. Stud. Hiſtorie des 


VI Henrich oder Heidenreich , Herr zu Bellinck⸗ 
baufen a) 1432.45 Droft zu Werl und Men, 
den. 1456 war er Zeuge, ale. das: Haus Hoͤl⸗ 
lincfheven verkauft wurde: 1446 wurde er im 
Goiftifchen Kriege gefangen. 1463 hat er Die 
Coͤllniſche Landesvereinigung unterfehrieben. 

. Sem. Elfa Stede, Herr Craft Stecke Herrn 
zu Melderich , Rittere Tr. (Sie, heyrathet 
hernach Henrich Knippinck zu Stocfum.) 

a. Gofen oder Goſwin 1496. 1537. 
b. Henrich.. 5 


c. Georg, davon Lit. B. — 
VIII. Henrich 1483 1515. Tue 
Gem. 1483 Hentica, Johann von Hanzles 
den zu Eſbern, und Catrina von Menzin⸗ 
gen, Te. 

a. Crafft Wulff gen. Lüddinghaufen, Herr zu 
Bellinckhauſen; Er führete Krieg 15 16 mit 
der Stadt Werll, hatte aber viel Unwillen 
daraus, | - 

Gem. » rd. Schungel, davon keine Kinder 
fie heyrathet.beruacd) » » » dv. Kettler. . 

b. Johann. 

c. Henrich T. D. Nitter in Licfland und 
Stadthalter der Stifter Defel und Pielten, 
Hieng wieder nach Füchten und + dafelbft 


; 1571. * 
— d. Roͤt⸗ 


) Mit dieſem fängt bie, Genealogie aam ungezweifelt 
richtig an, und wenn gleich. dad folgende man⸗ 
gelbafe ſeyn moͤgte fo, daß nicht alle Kinder 
oder die Zeiten der Geburt, Todes ꝛc. benen⸗ 
—* waͤren, ſo iſt doch alles, was geſetzet iſt, 
recht. 
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A. Roͤtger Fiunvermähle 
e. Georg davon Lit. .. 
A. Ludolph. ra 
g. — Fr. Henrich Wrede zu Milinch⸗ 
d 


- haufen. 
"h Ermgard 1562 geiftlih zue Himmels 

porten.‘ N 
Rohann a) Herr zu Kia) befam 1845 
© Belehnung. Er war Ehurcöllnifcher 


Rath. 
Sem. Euliſabeth Knoblaud). | 
X Johaun Herr zu Fuͤchten und. Bellinghaufen 
wurde 1548 bilehnt | 
Er hat ſich zweymal vermählet mit 
1) 1552 Hileng, Friederich von Fürftenberg, 
‚md Anna von Weftphalen, Tr. ö 
a, Henrich, Domberr zu Paderborn, Dechen 
m Beigler „.Drofte zu Lipſpring. 
ob Zohann, Herr zu Fuͤchien und Belling⸗ 
haufen; des. Kaiſerl Cammergerichts Bey⸗ 
a7 1617. 
‚- Gem, Maria von Wendt Erbin zu Möler 
Eie heyrathet hernach Bernd Mallinck⸗ 


4 rodt) > 
Marta Anna Sr; 1631. 1. May Johann 
+ jung. Franz v. Lügentad zum Sf. die 
Ehepacten habe ich zu Siruͤnckede 
E geſehen. \ 
rk Friederich. 


Er" 


Ooo 9) 


a) Diefer heiße in der-von d. Horſt zu Hellenbrock 
Stammbaum, Henrich, 


Dial; Stuͤck. Hiſtorie des 


2. Wilm non Brengken zu Wever and 
Elifaberh von Mefchede zu Almen, Te: | 
a. Wilhelm, Herr zu Linfchede, Halingen, 2c) 

Ben Margret von Schaphufen . 

—— — ⏑ * — 
Wilmina won 42 Fr.⸗⸗ 


Rum 
Bu v.. hahe ich folgenden — ——— aefunden. 
Pr uf ⸗j⸗Scha ſdauſen 
= vencken SwäÄfl 
et Eickel * 
uun⸗ J ————— "Sperheid * 
* un 





— "Dungaed 

| | efenbuch.. . "Bungard. d 

una. 5 Wänler a © nd 33 
Papp penheim Ebbach. | 


F Er kim et. aner nicht mit —8 unb ‚Ruß alfa | 
Kl 125 Kite ve t tech t neſttzet ſeyn. — 
b. Ludoiph 1396 oder Lütfer ‚Gem Maria 
Elara) Laurentz von Schuͤngel und Margret 
——— ventlinck zu Vilbech Te. Erb in zu 
en en. — | 
TE Macaret Erbin, Fr. — —ãX& | 
c. Urfula Elifabeth. | 
xl Froederich/ Here u Fuͤchten iſt — beleh⸗ 
net worden · Er war er Domfcholafter zu 
— als aber fein Bruder Johann ohne 
nltche:; Blibeserben: verſtard reſignirte er, 
guͤtete ſeines Bruders Tochter mit 15000 
Reichsthaler ab, und heyrathete J1632. 24. 
MNay in Soeſt. | 
: Bem. Maria (Margret) Henrich von Weſtpha⸗ 
zur Lichtenau und vann von Aobenftein, | 





a 


Ag | 
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9 Kriederih. 


b. Helena Lea Theodota, St. Arnold Ehri 


ſtoph von der Hoiſt zu Helenbrock. 
* Theodora. 

AU; Ftiederich, err m Füchten., "Diefer ı wur⸗ 
de 1648 zwar belehnet, verftatb. ‚aber .1649 
undermaͤhlt. Nach; feinem Tode haben Die 
v. der Horft zwar das Haus Füchten geerbet, 
„aber daſſel ee gatault du Neem von 
Drofte zu; — 

ai | 
Pr yes =: or Be ‘7 
Wulff gen. Lũüddinckhauſen zu ken, 


1, ‚oridenreich) Wulff gen. Luͤddinckhauſen, Herr 
di Botzler Rh uͤchteln 1362. , 
— —* RD von —— zu Buldern 


a Griederich. er 

by sw eine — Fr.⸗⸗⸗ v. b. Neheim 
Fuderich, Het. zu Füchteln. Diefer exbte 
don feinem Rertirn Eudolph von Lüddinghaufen 
den ganzen Hof zu Schapdettin n kaay f fonnte 
„ober von dem Grafen von Steinfort die Bes 
„khnpng - ‚darüber, nicht erhalten deswegen er 
Incp führen müß... 


> von ietinghoff geh. Nortkercke 


a.“ » -Hon Galen, Te, 
ver Diederich, ‚Here zu Füchteln, dieſer ſetzet 
den Proceß wegen Schapdetten mit dem Gra⸗ 
fen von Bentheim fort, 1451. 1466 verſiegelte 
‚ee die Münfterifche kandechereiniguns, 1491 


lebte er noch. — 
Doors Gem. 
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Gem. In einer gefehriebenen Nachricht wird ĩhm 
zwar eine von. Strüngfede zur Gemahlin’ ges 
geben, allein es iſt irrig, denn er hat gehabt, 
wie aus dem folgenden wird zu ſehen ſeyn, 

ur) A Huͤchienbrock und ⸗⸗ von Sa» 

; F 

4 sieben t undermiähle, . en Ar 
2 m (andere nenn 1 fie Clara‘ ‚oder 

Carda) Fr. Gert von’ Morrien zu Nort⸗ 
kirchen. 

IV. Bernd, Herr zu Fuͤchteln, 1498 verglich er 

ich mit dem Grafen von Bentheim wegen 
Schapdetten. In der Muͤnſterkirche zu Em⸗ 
merich in Sf. Jürgens Kapelle im — 
a ſter ſtehen dieſe Ahnen von ihm: 
Ku, dee — 
Ritiinghoff ‚Sartop- 
Drofte Loe 
Galen Bandon 
Gem. Margret von der Leite, zu Mies 
’ Renhagen. 
a. Henrich. 
b. Bernd bekam in det Shriling mit — 
Bruder das Haus Romberg. Er ſoll 1546 
zu Xünen durch einen‘ unglücklichen Schuß 
das Leben eingebuͤſſet haben. 
Sem. Elara, Caſpar Fridag zu. Bifping | 
und Schoͤrling und Elara von Büren, zu 
Davensberg, Tr. 


Simbarda Erbin zu — Di. 
von Galen ‚u Zollinghaufen. 


* 


pr 


V 


c. ⸗2 


* 
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FL ur gr. ... von Diepenbrocf. 
V, Henri), 1560, 63, 69, Herr zu Züchteln } 
| 1173. 25. Jul. Sr 
Anna, » +» vonBüren zum Davensberg 
und 7 = von Koverden, Tr. + 1604. alt 

80 Jahr. Kuss 

a. dernd.. Fr: 

b. Maria, 9.1548 } 1635. 26. Feb. 

c Margret, 9. 1549. 8. Sept, F 1624 Sr. 
Sontag von Münfter zu ABalien. 

d. Elifaberh, Fr. Conrad von Karthaufen zu 
Maſthoff, Venne und Geeft, 

& Anna T 1588 unvermählt zu Alradt. 

f, Johann Domherr zu Hillesheim, 9. 1561 
tı6ı18. ı5. Nov. ift zu Afcheberg begraben 
worden, MR: | 

g. Katrin, 9. 1559 1.2640 30.Nov. 

h, Chriſtoph, 9. 1562. 4. Decemb. + 1590. 

VI. Bernd, 9: 1557-Here zu Süchteln, bekam 
wegen feiner Mutter das Haus Davensberg. 
 * Er befannte ſich zu Evang. Reform. Relis 
‘ glon F 1633. 15. Aug. Er bat fih zweymal 
vermählet mit 1) 1590 d. 2. Sept. Agnes 

von. Münfter zu Meinhovel, davon feine Kin⸗ 
der. 2) Anna Sobft von und zu Struͤnckede 
und Henrica von Habfed, Tr. Die 

Epepacten find 1613. 22 Jul. gefehrieben 


worden: 
a Kan Eonrad Friederih, Herr zu Davens⸗ 
berg, 9. 1619. 3. Jan, Gertrud von Laer 
7 1677. 20. Det. ohne Kinder. i 
b, Diederich. 


c, Franz. 
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c. Stanz, 9. 1623. 36 Aug: Er war Ratl 

und Hofmeiſter bey dem Grafen von Bent 
heim, f 1704. 29. May: , 

d Anna Maria, g. 1627.24. Jul. war im 

EStift Fröndenberg , da fie diefen Stamm. 


baum bat. 7 
 Wuffrs GStründee 
si Büren Hatzfeld — 

LeiteBoenen 


Koverden Hanxlede 
Huͤchtenbrock Asbeck 
Wickede Harff 
NRNomberg Backum 
Itterſſum. Schorlemer. 
e. Jodoca Margreta Odilia. 
f. Hadwig Catrina, 9. 1630. 12. März, mat 
im Stift Fröndenberg | 
g. Bernd Henrich der ältefte Sohn, g. 1614 
en f 1637. 12. May in Frank⸗ 
rei⸗ 
 h Cèriſtoph, g. 1632. 14. April, 
VII. Diederich, Herr zu Fuͤchteln, und Das 
vensberg, geb. 162:. 17. März 
Sem. Ehriftina Elifaber, Conrad von Medevort 
zum Berge und Elifabet Ehriftina v. Loe zur 
Dorneburg, Tr. Erbin zu Berge — 
a. Franz Wilhelm, 9. 667 15. May Herr zu 
Fuͤchteln, Berge und Davensberg. Er wat 
ein: ſehr gelehrter Herr. Gem: ‚700. 
24. May Anna Maria von und zu 
Struͤnckede. Er f 1701. 15. März ohne: 
a j 
. Bernd Henrich. 
— » * “ VIE 


— F 
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VII. Bernd Henrich, Here zu Fuͤchteln, Berge 
und Davensberg, 9.1671. 18. April, f1732. 
27. Febr. 

Gem. Anna Gertrud Hermina, Henrich ers 
ner von Diepenbrocf zu Buldern und Engel 
Elifabet von Wittinghoff gen, Schelle zum 
ee Sr 

Friederich Henrich Georg. 
b Sram Wilhelm Diederih, 9.1712. 7: Aug. 
t 1713. 13. April, 

c. Arnold Diederich Chriflian, g 1716. 24. 
Sep. Leutnant in-Königl. Preußif. Dienflen, 
unter. dem Regiment deg Prinzen Diederich 
von Anhalt Deffau. 

d, Herman Eontad) Gisbert, 9. 1719, 27 
Sept. } 1720. 15. Sebr. 

6, —* Sophia dedng, Stiftsfräufein iu 


t, — Eliſabet Johanna, g. 1708. 26; 
Yun -t 1709 ı. Sun, 
g Margreta Maria Iſabella, g. 1709. 15: 
Sul. zu. 15. Nov 
h, Anna imma Mai Phlipia, 9. 1719! 
2°. 3ul.} 1721. 6. Mär 
i, Ehriftina Elifabet Theodora Albertina, g. 
1715, 25. März, + 1718. 12. Januar. 
IX Friederich Henrich Georg, Herr zu Fuͤch⸗ 
teln ꝛe Regierungsrath zu Caſſel, g. 1705. 


5. Nov. 

Gem. 1741 Henrietta Johanna, Johann Hen⸗ 
rich Ludwig von Monfter zu Surenburg und 
Mechtel Dorothea von Ledebur zu Koͤnigsbruͤck 


Tochter. 
a. Her⸗ 


908 .. Das I, St. Hiftorie des 
a —— Wilhelm Otto, 9. 1743. 5. No⸗ 


b. Friedrich Carl Georg und Hermina So⸗ 
phia Eliſabeta Catrina Zwillinge g. 1745. 
1, Decemb } 


Lit. B, 


Bulff -gen. Bibbineföaufen zu Sceningen 
zum Loh. 


I. Georg. Wulff gen. Luͤddinghauſen. Her zu 
Sceidingen 1537. 41. 

Gem. Dorothea, » v.» von Farſtenberg [zu 
Höllincfhoven. 
a. Philip. 
b. Sofen. 

c. Bilia zu Deitkirchen geiftlich. 

1. "gppilip , Herr zum Loh. 

Gem. Anna von Dael, war 1598 Witwe. 
Ihre Tochter Anna, Erbin zum Lob, wurde 
vermähler mit Henrich Wrede. 


Lit, C. F 
Wulff gen. Lüddinghauſen in Liefland. 


I. Georg von Füddinghaufen gen. Wulff, Ritt 
Re des Drdens in £iefland, Herr zu Det 


Sem. Glifaberh Firx, des Eanzlers Firx in Chur⸗ 
land Schweſter. 
a. Henrich. 
Johann, davon Lit. D. 


© Georg, davonLit; E. 
Be Hm 
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IR — dieſer hat Wie Heerbergiſche Linie 
geſtiftet. 
ou v. Sellen zu Heoberg ꝛce. 
en ———— 


N „Sen, Obriſter ynd Licfländifcher Lands 


., 

V. Georg, Leutenant in Polnifchen Diengen. | 

‚Gem. » » von Witten. 

a. Zohan Wilhelm. } 1711. Gem, oo“ 
von Budberg. 





AR IRRE N 
org. Henrich 
b. Eh wohnet in Littauen. Gem. + » 
von Selferfah m. 


Sohann * 
c. zde Herr zu Kuͤrmen. * .. 
von Schlippenbarh. 


"Lit, D 


I, Johann von Eüddinghaufen sen. Wulff, die: 
ſer bat die Zauifche Linie geſtiftet; Er war 
Obrifter über die Ritterſchaft in Curland, 
Zrmicher Rath, Oberhauptmann auf Ram⸗ 


— ss don der Neck. 


U. Georg, Fürftlicher Rath, —— auf 
Golding , Herr zu Kayven, Spurgen ꝛc. 
— Eliſabeth Firxen. 
a. Henrich. 


b. erst ohne Kinder. 


6 





IL. Hen⸗ 
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M. Henxich, Curlaͤndiſcher und Semigaliſcher 
Landſchaft, Obriſter. 
Gem Frula von der Brüggen. > 
IV. Everhard, Fuͤrſtlicher Dberburggraf und 
a. ß Ich F 
Gem Agneſia von Holdſchur des Caſtelan zu 
Dorpt Tochter. ſ ie 
a. Henrich, wuͤrklicher Cammerherr der Koͤ⸗ 
nigin in Polen, Michaelis Gemahlin, F 
unvermäblt. — me J 
b. Wilhelm, Hauptmaun von der Koͤnigl. 
Garde funvermaͤhlt. | 


Li. BE _ 


1. Georg von Füddinghaufen gen. Wulff, Cam: 
merjunker des Königs. Stephani in Polen, 
‚bat gelebet von 1537 bis 1637, Herrzu Engels 
gelhard, Lider ꝛc. Der König Sigismund 
belelsnete ihn zwar mit Sigon und Weteren 
in Xiefland , er mufte aber wegen des Schwe⸗ 
diſchen Krieges die Guͤter verlaſſen und ſich 
nach Polen begeben. — Fe 
. Gem. Unna Sophia, # +» von Zellen und 
Gertrud Grodhauß zu Runde, Tochter. 
Diefe, weil fie die legte von ihrem, Haufe 
gervefen ift, haben einige von ihren Kin, 
dern ihr Wapen, (welches. im ſilbernen 
Zelde ein Stern, und drey goldene Rius 
ge find) zu dem Lüddinghaufifchen genom⸗ 
men. eng 


a. Georg. | | | . 3 
b. Wolter, Hofmeifter und Marſchall * 
| dem 


Amts Zferlon und des Kirchſpiels. 961 


dem Churprinzen von Brandenburg, her⸗ 
nach Major F 1538. 
Sem. » » » von Rosdoiff. 
A — 


Wilhelm, Haupt⸗ Conftantia, Sr- 
mann bey der Gar⸗ Gtaroftin Por 
de eg Caſimir ſevoski. 

olen. 

c. Yohaniı Caſtellan von Liefland, Staroſta 
von Mitau 

Er hat ſich zweymahl vermaͤhlt mit a) 
— ka — 

nn —— 


7 Georg, Domherr und Dechen zu Pofen 
und Frauenburg T 1705. 

b, Johann Starofte zu Boumberg , ‚Obrifter 

. bon der. Garde des Könige Michael in Pos 
ien } unvermäblt, 

©. Thomas ein Zefuit. 

d, Stenislaus T. D. Nitter zu Malta. 

e. Adam, Hauptmann, T unvermäblet, 

f. Anna, St. Stanislaus Glugowski. 

& Wilyelm. 
h Senn, Obriſter bey dem £eibregiment 

ne von Bayern, blieb im 





Teeffen 1627 
i, Fromhold, Weneral Feldzeugmeiſter, 
latin von Smelko, Commendant zu 
cau + unvermähle. 
k, Matthias t, 
1 Fried⸗ 
ı) Bon welcher Gemahlin bie Kinder — iſt 
nicht angezeiget worden. 


l. Theil. P pP 
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1. Zried Job. Obriſter. Gem. 2Graͤfin v. Donbo 


Fa ro — 
Matiana St. Anna, Fr. Pr) Theodor B 
Be un von Sybarg, [hof vo 
ge .. Saftellan v. Eullem 
vogaldeel. Liefland. 1712. 
m, Euifabeth. + 
n, Gertrud Sr. Samuel Dffinski, Genera 
quartiermeifter, Staroſta, Obriſter ur 
Cammerherr. — 
J, Margret, Fr. Nicolai Petrowski, Cam 
merherr bey König Sigismund. 
a. Dorothea. T- 
db, Anna Sophia: ? J 
c. Sibilla, Fr. Johann Georg von Siberg. 
J1. Wilhelm, Generalmajor bey dem Koͤn. i 
+ Schweden Earl Guſtav, PViceguverncur de 
eftphäl, Kreifes ic. t 1647. alt 45 Jahr. 
‚Gem, Eva Driana, Dodo Freyherr von Kniz 
haufen, Erbtschter zu Litzburg und Intel 
Sie ni gebohren 1615 f 1680 in Polniſch 
preußen. 
a. Dodo Wilhelm, geb. 1640. 24. Oct. 
b. Georg Fried. g. 1641. 21. Nov. 7 1642. 
c. Anna, geb. 1643. 1. Januar 11647. 
d. Elifabeth, geb, 1644. 22. Febr. td, 3. Ju 
e Wilhelm. ee 
f. Fromhold, geb. 1646. 22. Aug. Stallmeifl 
. von Liefland und Nitmeifter von der Garni 
+ 1682 ohne Kinder, | 
M. Wilhelm, geb. 1647. 5. März, Obriſt 
eines Regiments zu Pferde, Erbherr der Ja 
nifchen Güter, T 1699. « er 
Get 
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b ir Anna Maria Engelken von Bildekau 
B-T 170% ' 
i Oviana Maria, geb. 1688. Mehrere Nach⸗ 
sichten kann ich nicht liefern. 
Das dritte. 
nicht weit von der Kirchen, hat denen von Enſe, 
gxuannt Varnhagen, zugehoͤret, von welchen es 
nd Heyrath an £appe, und eben alfo an die 
von Homberg, endlich an eine bürgerliche Familie 
fe, fommen if. - 
Und Diefes iſt noch das einzige, welches noch 
ander hat aber Feine adliche Freyheiten 
meht, 


Zwar finde ich auch, daß im Jahr 1512 die 
Gebrüder von Rotthauß ihr Haus in Sferlon an 
Amt Lappe verkauft haben, wo aber Das Haus 
gelegen gervefen , iſt mir unbewuſt. 

E müffen aber verfchiedene Geſchlechter dieſes 

mens geweſen ſeyn. Denn ic) finde 

dorerft, daß gelebet haben: 

!sı5 Hermann Rotthuß, welcher zufolge eines 
Vtiefes gu Vilgeſte geſiegelt hat mit einer Muſchel 
wie Tab. X, Num. 5. zu ſehen iſt. 

Veter, Arnoid von Rodthuiſen hatte eine 
tenthe aus dem Hof zu ng ‚ die ihm ges 
en wurde. Diefes Sohn Maes heyrathet 

fer von feinem gnädigen Herrn Junker 

Weich von der Mark 1404, und wurde mitbes 

kr Kornrenthe wieder belehnet. Diefet Maes- 

Hunter der Elevifchen Ritterſchaft und has 
Pattum Majoratus unterzeichnet 1418. 

? Siegel ift gewefen ein Hackebrett, wie 

a Tit. Freyherr von Spaen ſchreibet. Doch 

Pppa finde 


\ 
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finde ih auch, daß 1407 Mass von Rodehu 
gefiegelt hat, wie Tab, X. Num 4. ſtehet. 2 
Diefen glaube ich, Daß zu zählen fen, Gerberi 
von Rodihuſen, Sr. Ludolph von Schonevel 
gen. Grasdorp, welche wegen treuer Dienſt 
die fie. der Herzogin zu. Cleve und ihren Kinder 
geleiftet hatte, 1443 von dem Herzog eine Beſo 
dung befam. | 
Endlich finde ic) von einem alten Adlichen © 
ſchlechte folgendes: | — 
1437 Arndt Rotthuiß. Gem. Grete M. 
1486 Arndt Rothuiß Gem. Gertrud. 
Diefer Arndt wird nad) dem Tode Henrii 
Slippenbecke, Bürgers zu Schwerte, von Dei 
Herzog zu Eleve 1486 mit Schwarzenluir b 
lehnt. 


— — — Am 
Derman Gem, Engele. Zohan, Jaſper. Arnd 
Juͤrgen. Eliſabeth. 

Dieſe deißen Stiefgeſchwiſter Arndt Lappe 
- und haben dieſem ihr Haus in Iſerlon 151 
verkauft, und geſiegelt mit drey Staben, w 
“Tab. X. Num. 6. zu ſehen iſt. | 

Am Zahr 1503 wurde Herman nach dem To 

feines Vaters Arndt vom Herzog zu Cleve m 

Schwarzenluir belehnt. Er war 1133 todt ul 

erbt von ihm Bernd Lappe als naͤchſter Blut 


freund. 
Odb ECverhardus de Rodenhuſen, Miles, { 
1249 in einem Briefe zu Fröndenberg Zeu 
geweſen iſt, gu den obenbenannten gehöre, ka 
ich wegen Mangel des Siegels nicht wiſſen. 


D 


\ 
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= ' Das 3weyte Rapitel. 
Von dem 
h, i 


ficchlichen Zuftande daſelbſt. 





‚Abfag 1. 
Vom Religionsweſen uͤberhaupt: 


Es finden ſich zwar in dieſer Stadt · Menſchen 
ven allen im Roͤmiſchen Reiche geduldeten Reli⸗ 
gionen. Die Evang. Lutheriſchen aber, welche 
auch die Hauptkirchen haben, machen den groͤ⸗ 
heſten Haufen aus. 

Von der Religionsveränderung ift folgendes 
befannt: M. Conrad Barnhagen Dechen und 
Baker, ein Bruder des damabligen Droften zu 
Altena und Zferlon, Herman Varnhagen, ftife 
tete 1520 ine Vicarie und gab diefelbe an Jo⸗ 
dann Varnhagen. Als derfelbe damit 1524 
(mie unten vorfommen wird) inveftirt war, fo 
fing er etliche Fahre hernach an wider die Roͤm. 
b Lehrſaͤtze Hffentlih zu predigen, und 
brachte Dadurch zumege, daß nicht allein ein 
oßer Theil der. Gemeine ihm beypflichtete, ſon⸗ 
gauch M. Conrad felbft, nach geprüften 
den , ihm Beyfall gab, und nebft Johanu 
Kräfte anmendete, die Evang. Luth. Lehre 

en Zuhörern recht befannt zu machen. Diefe 
de wuͤrden auch Zweifels ohne viel ausge 
t haben, weil aber Conrad, laut Ans 
kifung des Grabſteins, welcher in der Kirche, 
| Ppp 3 ſpiels⸗ 
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Be mit dieſer Aufſchrift zu finder 


Anno Domini 1530 - » - - Dominus Conradu: 

" Varnhagen, Paftor, Altaris hujus fundator. 

cum animam fuam Deo commendaflet, in 
Chrifto obdormivit. 

im Jahr 1530-die fterblihe Hütte ablegte, und 

Conrad Moͤllenbeck zum Nachfolger in dem Par 

et hat feibiger die Reformation: ftart 

gehindert. 

Doc Johann Varnhagen lisß ſich dadurch 
nicht abhalten, fondern, weil er unermädet fort« 
fuhr, mider die Roͤm. Cath. Kirche zu eifern, 
Ha — ſein Anhang von Tage zu Tagen 

rker. 

Der Paſtor Moͤllenbeck bekam zwar an dem 
1543 berufenen neuen Stadtprediger Hermann 
Hondorp einen gewiß eifrigen Mitverfechter des 
Roͤmiſchen Stuhls, Johann Varnhagen, aber 
nicht weniger an Melchior Varnhagen, dem Die 
Viearie St. Catharinen zu Theil wurde, einen 

treuen Gehuͤlfen. 

Solchergeſtalt ſtunden nun die. Partheyen 
einige Fahre wider einander, allein im Jahr 
31578 befam duch das Abfterben C. Mollen« 
becks die Sache eine ganz andere Geftalt. 
Denn als gleich darauf Johann Varnhagen 
an Mollenbecks Stelle als Paſtor erwählet, 
und Melchior Varnhagen als erfter Evang, 
Lutheriſcher  Kiechfpielsprediger angeſtellet 
wurde, und niemand mehr als Hondorp 
wider ſich hatten, brachten ſie es durch ihre 
gegruͤndete Vorſtellungen ſo weit, daß IR 

2 ni 
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niht nur faft die ganze Gemeine zur Evang. 
£uth, Eehre bekannte, fondern auch Hondorp 
klbft 1565 den 11. Januarius ‚Öffentlic) diefelbe 
nahm, und Durch fein Benfpiel die noch übrig 
fepnde wenige Roͤm. Cath. Bürger zur Nach⸗ 
folge dewegte. 


Wie nun diefes alles bier alfo zu Stande ger 
hracht war, wurde Melchior Varnhagen als 
Paſtor nach Neuſtadt berufen, dahin er dann 
auch gieng und Die Gemeine dafelbft, cben roie 
die zu Sferloen , zur Evang. Luth. Lehre brachte, 
Auar folgete ihm in Dem Kirchfpielspaftorat hies 
dh Henrich Weſthenius oder zur Weſthen von 
Ofttich aus der Grafſchaft Limburg bürtig; Die 
Vicarie St, Cathrinen aber wurde dem Mel⸗ 
bier, wegen feiner zu Iſerloen bewieſenen Treue, 
auf feine Lebta ge gelaſſen, davon in der Neuſtaͤd⸗ 
Kihem Hiftorie ein mehrers. 

Im Jahr 1582 den 3. December gieng Jo⸗ 
ham Varnhagen in die Ewigkeit, und hat in 
der Kicchfpielsficche”diefe Grabſchrift bekommen. 


Um den Stein fchet: 


An,A,N. CH. 1532 d. 3. Decem. pie & 
placide in Dno. obdormivit Dn Johannes 
Varnhagius Ecclefix Ifernlonenfis Paftor & 
Altaris hujüs primus Re£tor, cujus corpus 
bic in pulvere terræ venturum judicem ex- 
pe&tans dormit, anıma vero fandta & Deo 
Cara ante thronum Dei in conſpectu agni 
JEfu Chriſti ami ta ftola candida ıllıys fan- 

Prp 4 guine 
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guine dealbata Deum collaudat & plenz le» 
titiz gradus perfruitur. 
Auf den Stein ift gehauen: 
Infigaem pietate virum rectique bonique. 
Zelotem ſtudiis confiliisque gravem 
Suſtutit accitu fupremi cetus Elohim ‘ 
Angelicus: cunctis eripuitque malis, 
LeVCadll seLenz bis senos terıla boMbos 
pVLsos VbI CLaVdit LVstra bls oCto 
| ' parens | 
Impta ne ftolidi videat difcrimina mundi 
Nec carnalis eum carnificina coquat 
Nunc TIOAI®OEYMA (polyteuma) fuum ſuper 
aftra perenne folutum, 
° Corpus & hic patria contumulatur hume, 
1582. Johann Varnhage, 


Ihm folgte in dem Paftorat fein Sohn Jo— 
hann; die Pic ırie St. Mar ins aber befam der 
andere Sohn Conrad. Am Jahr 1585 in der 
Wochenad dem 14 Sonntag nad) Trinitatie 
ritte Hr. Hondrop nad Dortmund „wurde aber 
auf dem ABege mit einer folhen Krankheit über. 
fallen, die ihn zur fernerer Amtsbedienung ganz 
untühtig gemacht hat a). 

Sm Jahr 1589 wurde Hentich Weſthen 
und Conrad Parnhagen von dem damahli⸗ 

gen 


#) Dar Prediger Urbani Bat dieſes ald verzeichner# 
H Hondorpius. quod anne 1585 poft Dom, 
XIV, Tiinit. Tremoniam equitane, fingulari 
Dei judiclo in Eeftsfin ineldiffet, reliquo vitz 
ſuæ tempore ofhicio fuo funginon potuit, 
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sen Droften, Eafpar Lapp, das ‘Predigen, und 
zugleich verbothen , feinem Fremden folches zu er» 
fanden. Weil nun, mie fchon gemeldet ift, 
Hondorp Frank war, mufte der Paftor Johann 
Varnhagen von der Zeit an bis ins Jahr 1591 
ganyer zwey Jahr lang, fo wol in der alten 
Prar-und Kıirchfpiela-als neuen Pfarr - und 
Stadtkicchen die Dienfle allein verfehen; dabey 
es fi) denn zuttug, daß, als auch diefer Johann 
Barnhagen Frank wurde, vom Feſt der H. 
Drenfaltigkeit, bis aufs Feſt der Deimfuchung 
Marien, gar Fein öffentlicher Gottesdienft gehals 
tn wurde, an diefem Tage aber hat C. Varn⸗ 
hagen wieder die erfte Predigt gehalten, 


Der Prediger Utbani befchreiber dieſes alfo: 


Hr C. Varnhagen Ricarius hatte zwar 1588 
am s Sonntag nad) Oſtern zu predigen ange 
fangen , e& war ihm aber foldyes von damaligen 
Ham Droften Eafparo Kappe nah Pfingften, 
derbothen worden. Daher auch foldyes von ihm 
nicht ehender wiederum gefchehen ift, ale An. 1591 
am Sefttage der Heimfuchung Mariaͤ. 


Im Jahr 1 592 ging aud) Herr Hondorp der 
Meg alles Fleiſches, und ift ihm. in der Stadt 
Patrkirche vor dem Chor diefe Grabſchrift ger 
ſtellet worden. 


Um den Stein Mt gehauen: 


Reverendus Vir Dn. Hermannus Honderpius 
Anno Chrifti 1508 natus, ztatis vero ſuæ 
ı5. monaflerio addıdtus, hinc inde in mi- 

Ppp5 aiſterio 
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‚nifteriohaud vulgariter verfatus An, 1543 
Iferlonium in Ececlefix Dei minıftrum voca- 
tus, & S$piritu Dei 1564 reformatus ibi- 
' » dem ad annos 49 commoratus oflicioque 
fedulo functus, An, Chrifti 1592 pridie Pa- 
fchatos mane 3. ex hac vita in zternam 
evocatus. J 
, Mitten auf dem Steine iſt ein Circul, in deſſen 
Mitte ein Todtenkopf, welchen oben die Buch⸗ 
ſtaben H. C., unten aber E. M. gleichſam ein⸗ 
faſſen, welche nach meiner Muthmaßung ſo viel 
heißen ſollen, als; Hondorpius, Chriſti Eccle-, 
fix Miniſter. 
Um den Cireul ſtehet in einem gedoppelten 
Gefach: 
Vive memor lethi. dubia mors imminet hora 
Quæ mihi ſors hodie cras erit zqua tibi. 


Unter dem Circul ſtehet; 
Hondorpius 1502. 


Die rechte Grabſchrift aber lautet alſo: 

Occidit Hermannus noftris Hondorpius oris 

- Exceptusque’Polo cras ubi Pafcha fuit. 

Hic duodena quidem: quod rarum Juftra peregit 
Santa minifterii munera rite gerens. 

Trinunumque docens permultos noſſe Jehovam 
Oftendit ſidei juftificantis iter, 

Nunc igitur.nitidas fuperat ftellasque Polumque _ 
Quod monftravit habet, — docuitque 

videt. 


In eben dieſem 1592 Jahre wurde (die 
Urſachen weiß ich nicht) der bisherige * 
| — ſpie 
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ielsprediger, Hr. Weſtenius, als Paſtor nach 
Oſtrich, der bisherige Paſtor zu Oſtrich Johann 
Sellemann aber hieher als Kirchſpielsprediger 
angeſetzet; die Stadtpredigerbedienung bekam 
Bertram Viſcher, und von der Zeit an iſt der 
Gottesdienſt hieſelbſt wieder ordentlich beſtellet 
worden. x f 
Im Jahr 1599 den 22. Jullus farb Con⸗ 
J Varnhage im 36 Jahre feines Alters ander 


Diefer Conrad Varnhage hat in der Kirch⸗ 
ſpielskirche folgendes Grabmahl. 


Um den Stein iſt gehauen: 


Reverendus Vir Dn. Conradus Varnhagius 
pietate, eruditione &j eloquentia ornatifli= 
mus Vicariæ hujus Varnhagianz Re£tor fe- 
cundus cum operam ſuam ut Do&tif, fie 
ſideliſſ. Deo & patrix tum ante per annos 
V. tum anno-ı599 graffante pefte quam 
diligentifime probaflet & ipfe pefte cor- 
reptus 22, Julii velperi',7. in Chrifto ob- 
dormivit, " 

‚Auf den Steine find diefe Berfe zu leſen. 


Ric pia Conradi requiefcunt membra fepulchro 
Varnhagii fan&tas qui bene pavit oves 

Qui Chrifto vixit qui Chrifto mortuus inque 
Chrifti qui vivit mox redivivus erit 

$ed ut undenos gui munere fun&tus ad annos 

Cum grege fublatus pefle furente facro 

O mibi conftanti quam pectore multa locutus 
Quod monſtravit ovans ipfe petivititer. _ 


‘ Dixerat 


— 
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- Dixerat ut Denos pulfabat machina bombos 

Vefpere cum fuerit feptimaliber ero. 
Interea verfans variis in agone periclis 

Verbis & precibus militat usque facris. 
Miramur cundti dictamque moramur ad horam 
Herentes inter fpemque metumque gravem, 
Vefpera procedit numeratur feptima vitam 

In Domino exfpirans finit & ipfe ſuam. 
Cum prius adftantes cariſſima pigriora natos 

Mandaffet Domino feque facrumque gregem 
En’ qui pro caris ovibus fera fata ſubivit 

Multorum lacrymis hac tumulatus humo, | 
Nicht allein aber wurde Diefer Durch die Peft 
bingeriffen , fondern e8 traf auch eben dieſes 
Schickſal d. 30 Aug. felbigen Fahre Johann 
Sellemann. Da nun C. PBarnhagen einen 
Sohn von 3 Zahren Namens Martin hatte, 
folglich derfelbe nidyt im Stande war Die Vicarie 
zu bedienen, ale wurde 1600 Eafper Weſthoff, 
von Valbert bürtig, berufen , daß er bis zu des 
Martins Großjährigkeit die Dienfte verfehen 
folte, welches dann auch gefchahe, dabey Eafper 
Weſthoff feines Vorgeſeſſenen binterlaffene 
Witwe heyrathete. Johann Sellemann aber 
befam zum Nachfolger Johann zur Weſthen, 
Henrichs Sohn, welcher auch nach des verſtor⸗ 
benen Melchior Varnhagen Tode, der 1605 
einfiel, Die Vicarie St. Cathrinen bekam, 


Als 1612 den 2 und die folgende Tagen im 
Derober, Die erfte allgemeine Verſammlung 
der Evang. Lutherif. Prediger in der Graf⸗ 
(haft Mark, unter dem Vorſitz M. Er 

eil⸗ 
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Heilbrunners Fuͤrſtl. Neuburgiſchen Hofpredigers 
und des Secretarius Paul Faber, zu Unna ge⸗ 
halten wurde, waren der Paſtor Sobann Varn⸗ 
hage und der Vicarlus Johann zu Weſthen auf 
demſelben gegenwaͤrtig. 

Im Jahr 1616 den 11. Julius legte der Pa⸗ 
ſtor Johann Varnhage, der 1564 den 17 Julius 
das Licht der Welt erblicket hatte, die ſterbliche 
Huͤtte ab, weil er nun ſeinen Sohn Johann zum 
Nachfolger bekam, entſtund zwiſchen dieſem und 
C. Weſthoff ein großer Streit a’, mie ich ſol⸗ 
ches aus einem eigenhändigen Schreiben dieſes 
Weſthoffs, welches er im befagtem Jahr an Die 
Geiftlichkeit zu Socſt ergehen laffen, gefehen ha: 
be,. als worin er fic) ſehr über Den Varnhagen 
befhmweret, und ſich nennet Minifterii Iferloh- 
n@&fis Seniorem , Doch der Streit gieng bald zu 
Ende; denn ald Martin Varnhage mittlerweile 
gtoßiaͤhrig, und gefchickt wurde, die Vicarie felber , 
bedienen zu konnen, nahm Weſthoff den Beruf 
ans Predigtamt in Hattingen an, und Martin 
Varnhage trat felbft die Bedienung feiner Dis 
carie an. "Sm Jahr 1624 folgete auch Johann 
Weſthen feinen Vaͤtern in die Ewigkeit nad), 
amd hat hinter der Kirchſpielskirche auf Dem 
Kirchhof dis Grabmahl. h u 
— m 


«) Die Haupturſache dieſes Streits mochte wol feyn, 
weil Weſthoff ſeinen Stieſſohn Martin Varn. 
hage wicht hat wollen ſtudieren, ſondern eine 
—— lehren laſſen, damit er tie Vica⸗ 
riam St. Martinus auf ſeine rechte Kinder 
bringen moͤchte, daher er auch von J. Varn⸗ 
: bage. Injufus Vitrleus iſt geſcholten wor⸗ 
dem 
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Um den Stein fteber: 

. Anno°ı624 die 24 Martii, Reverendus & 
Doctiſſimus Vir Dn, Johannes Weftenius 
fac. -.- - hujus zdis per annos 25 Sacel- 
lanus & Vicarius in Chrifto obdormivit. 


Auf dem Steine unter einem doppelten en 
pen ftehen diefe Worte: , 


Al viatorem. Hic ne credito mortuum cu- 


bantern nam Vir eft folid& eruditionis can 


. doris pieratis & honoris & re&tz fidei fuos 


ab ıpfa cultores bene vindicare morte ergo 
vivit adhuc diuque vivet hic fama ac anı- 
ma perennat illic quin & corpore poft mo- 
do reviret quem credidit male ‚mortuurm 
cubantem. 
Nach ihm wurde der Vicarius M. Barntfige 
zugleich ale EL erwählet. Ä 
Am Zahr 1636 den 17. Auguft iſt M. Varn⸗ 
hage durch die Peſt Yiugetiffen worden: Und iff 
auf feinem Grabftem in der Kirchſpielskirche * 
dieſes zu leſen. 


Reverendus Vir Dn. Martinus Varnhagen. ... 
‚ natus annoChr = -- - Apr - « - ut hu- 
maniora - = » 


Ob nun gleih fein Cohn Diederich Frie⸗ 
derich Varnhage die — auf die 
St. Martins Vicarie bekam, fo konnte er 
doch diefelbe noch felber nicht bedienen, . 


nun eben zu der Zeit Hermann Weſthoff im 


Hattingen wegen einer ihm geſchehenen Ad 
en hatte, Bi 
i 
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ſich dieſe Bicarie zu bedienen, welches ihm auch 
eingewilliget und ihm zugleich die Kirchſpielspre⸗ 
digerbedienung nebft der St. Eatharinen Vicarie 
jugeleget wurde, Ä 


Weil auh B. Viſcher Altershalben fein Ame 
nicht mehr beftzeiten konnte, wurde ihm 1638 der 
bisherige Paftor zu Deilinghoven Johann Stö, 
ring bepgefeget, und zum etften Früh, und Dres 
diger im Hoſpital beftellet, wie dann auch von der 
zeit an die Frühpredigt mit der Bedienung am 
Hofpitalverfnüpft geblieben ift. Als nun Viſcher 
1639 den 14. Aprıl, war der Palmfonntag, die 
subrechliche Hütte ablegete, folgete ihm Std» 
sg. " > y 

Im. Fahr 1644 den 17. May ließ fih D. F. 
Varnhage zu Helmſtuͤdt als Bicarius einfegs 
nen, und trat Darauf Die Bedienung wuͤrklich 
An. : | / 


Das folgende Jahr 1645 den 18. Decemb. 
nahm der Ted den. Paftor Johann Varnha⸗ 
ge wg. Da ihm nun Drcp viertel Jahr vor 
fiinem Tode, nemlich den 19. März, ein Sohn 
gebohren, und Johann Friederich genennet 
worden, brachte zwar der Math für denfels 
ben‘1647 den 17. Sept die Eollation und Be 
fätigung auf das Paftorat heraus, und molls, 
ten Diefelbe: bis zur Zeit feiner Großjährigkeie 
durch D. F. Varnhagen bedienen. laffen, ges 
ſtalten alle ſolche Umſtaͤnde von feiner Mins 
derjährigkeit vom Rath nicht nur angefühs 
tet, fondern auch in dem allergnädigiten 
Ehurfürftlichen Collationspatent mit beein“ 

ret 


' 


ſich Darauf 1652 am 2 Sonntag nad) Trinita⸗ 
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ret waren a). Dem aber ohnerachtet (daß es 
nemlich cum cognitione cauſæ gegehen war) hat 
doc) D. F. Varnhagen mit Beyhuͤlfe des da— 
mahligen Richters zur Megede die Sache dahin 
gebracht, daß obiges auf Johann Friederich ges 
gebene ‘Patent eingezogen und ihm das Pafterat 
don St. Ehurfürftl. Durchl. vorerft 1648 den 
21. Zanuarius, und wieder 1656 den 1 März 
zwar conterivet wurde. Es Fam aber hernad) 


die Sache zu einem ſchweren Nechtshandel, mel 


cher endlich dergeftäl: verglihen, Daß D. 3. 
‚Barnhagen als ein alter Mann die ftehende Reno 
then des Paftorats behalten, J. F Qurnbagen 
die Einkuͤnfte der Vicarie, nebft den Benfällen 
von dem Paftorat genichen, Jobſt Diederic) 
Varnhagen aber die Vicarie bedienen, und Das 
für deren Beyfaͤlle haben follte. 
Am Zahe 1643 wurde Hr. Weſthoff als 
Evang. Lurherif. Pridigee nah dem Hamm 
‚ berufen, und gieng Das folgende Fahr dahin, 
da es fich denn zuaetragen, Daß, weil er. Die 
St. Earharınen Vicarie mit dahin nahm, 
diefelbe nachhero den Evang. Reformirten 
aus einem vermeinten Jure devoluto gegeben 
wurde, die folche auch, aller damwider gemad)s 
ten Einwendungen ohnerachtet, bis auf die 
fe Stunde behalten haben. Dem Hrn. Weſt⸗ 
hoff folgete als Kirchfpielsprediger M. „Car 
fper Medecker bisheriger Rector hieſelbſt, Der 


tis 
a) Das Collationsbatent iſt zu finden in J F Varn⸗ 


bagen Lıpd» und Freudenfeſt ꝛc. p. 10. in der 
> Zuſchriſt. 
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tis, war der 18. Junius, zu Unna vom zeitlis 
Ken Inſpector Davidis ordiniren ließ, da er 
dann das Evang. Luth. Glaubensbefänntnig 
alfo unterfchrieben hat: — 
Ego M. Cafparus Redeker, Ecclefiz Iferlonen- 
ꝑfſie Sacellanus & Vicarius, quemadmodum 
ante hac ur Schole Iferlonenfis Kector fub- 
feripfi,ita jam ordinatus fubfcriptionem olim 
factam repeto atque hisce confirmo, Ita 
fcribebam Unnz ı9 Iunii Anco ı651, cum 
pridie qui erat Dominica fecunda poft Tri- 
nitatis vi factæ ordinationis in Minifterium 
'cooptatus, x 


Er blieb aber. in Diefer Bedienung nicht lange, 
fondern nahm den Beruf als Prediger nach Füs 
nen an, worauf Johann Lüermann an feine Stel 
le berufen, und 1652 den 5. Map zu folhem Amt _ 
eingeweihet worden iſt. > N 
Im Zahr 1653 am Charfreytage gieng Jo⸗ 
hann Störing den Weg alles Fleiſches, worauf 
bald Henrich Hermann Sarenfeld zu feiner Nach⸗ 
folge in der GStadtpredigerbedienung erwählet, 
und den 9. May ordinivet wurde. : 


Sm Jahr 1668 am Sonntag Quaſimodoge⸗ 
niti ließ fich Johann Friederih Varnhage zu 
Una vom Inſpector Davidis als NB. Fünftis 

Paſtor zu Iſerlon einfegnen ; da ihm dann 
D. F. Varnhage die St. Mattenspicarie auf die 
Zeit abtrat, und ihm zugleich feine Tochter Ca⸗ 
kin zur Ehe gab. : — 

Im Jahr 1676 wurde Jobſt Diederi 

Theil. QOqq | Varn⸗ 


‚sr 


* 
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Varnhage ald Vicarius berufen, und Dem 4. 
Det. war Der 18 Sonntag nad) Trinitatis, zu 
Unna vom Snfpector — — worauf. 
er den ı9 Sonntag nah Teinitatis über die 
Werte ı Tim. 47 16. feine Antritispredigt 


hielt: "0 Ä 
Im Jahr 16078 den 13. Januarius ſtarb der. 
Kırchfpielsprediger J. Luͤermann, worauf Jobſt 
Diederich Varnhage dieſe Stelle bekam. 
"om Jahr 1687 den 7. Mär; ging H. H. 
Garenfeld in Die Ewigkeit. Als nun Johann 
Fr. Varnhage die durch feinen, Tod erledigte, 
Stadtpredigerbedienung wieder befam, hat er; 
die St. Märtensvicarie. an. Jobſt Diederich 
Varnhage abgetreten. 4 
Im Jahr 1691 den 10: Julius iſt der Paſtor 
D. 5. Barnhage im 67 Jahr feines Alters ge⸗ 
‚ftorben, und ftehet auf feinem Grabſtein in det 
Kirchſpielskirche Diefes:. | 
Vir plurimum Reverendus Dn. Theodorus, 
Friedericus Varnhagen Paftor per feptem: 
luftra optime meritus, natus an. 1624 die: 
XI. Nov, denatus 1691, die 14, lan. æta · 
AT Ya er > a | 
Unter dem Wapen ftehet der Gprud) ı Pet. 4. 
Confortes dionum Chrittı in revelatione 
quoque giorix ejüs - - - - exultabunt a) 
— ce Ihm 


a) Als “im - vorigen, Jabthundert Seine Chur—⸗ 
fürftt: Durchl. zu Brandenbura, vie ſogenaun⸗ 
ten Moverationsarritel publikiren ließen, und 
dieſer Died. Fried. Barnba;en das Urtbeil laͤlle⸗ 
te, cm rutberauer Fönne diejelben mit .. 
1 i : ’ 


IT 
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Ihm iſt Johann Friederich Varnhage in der 
Paſtorat gefolget a), der die Stadtpredigerbedie⸗ 
nung aber zugleich mit verwaltete, bis er 1701 
den 14. Det: im 57 Sabre feines Alters das Zeits 
liche mit Dem Ewigen verwechlelte, als ec, wel⸗ 
Ges merkwürdig, gleich im Anfange Diefed Fahre 
in feinen Calender gefchrieben hate 

eCCe Mors aDerlt b). 


Dgg2 De 


Gerwiffen unterfchreiben, wurde er von andern‘ 
deswegen bed Indifforentismi beſchuldiget. Allein 
er verantwortete ſich Öffentlich, und ließ drucken: 
Beantwortung der Frage: „Hb ein Lutheriſcher 
Prediger die von hoher Lands Obrigkeſt vorge⸗ 
ſchriebene Moderationsarticul mir autem Gewiſſen 
unterſchreiben koͤnne? Abgendchiget Th. Fr. Varn⸗ 
bagen. Dienern am Wort Gottes in Sferlon. 

. Dudsurg durch Johann Ravens ı657in 4 vier 
und einen halben Bogen. . 

a) In denen feiner Leichenprebige beygefüsten Perfonas 
lien ſtebet zwar, ex babe 1676 die Vatloratbedies 
nung würklich angetreten, es iſt aber irrig, oder 
‘es müfle von einer Adjunction zu verffehen feyn, 
davon mir aber nichts iſt Fund geworben. 

. 8). Diefer Fi:3. Barnpage: itkein ſehr gelehrter Mann 
geweſen, und nennet ihn M. Johann Kayſer in fei 
nem Parnsflo Clivenſi P. IDp. 59, Virum inex- 
hauflz, Jeälonis, ur; 

Bon feinen Schriften, bie er durch den Druck ge⸗ 
mein gemacht bat, find mir außer verfchiedenen 
Leichreden, befanne geworden. SR, 

1. Dos Leid und Freudenfeſt des unglückfeligen 
Iſerloens ıc. über das Brandunglück yom Tabr - 
3677 26. Gedruckt zu Soeſt durch Anton U 1680, 
4.13 Bogen, 

‚2. Bon Proeeßnarren, iſt gedruckt zu Dortmund 
1696 und hernach zu Frankſurt 1717. j 
; 
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Der damahlige Paftor zu Unna M. Thomas 
Haver hat ihm die Leichpredigt gehalten über Die 
orte 1 0b. 3, 1. 2 
Als nun hierauf der bisherige Kirchſpiels pre⸗ 
- diger und Vicarius Jobſt Died. Varnhage Die 
— bekam, iſt jenes Sohn Johann Varn⸗ 

age am 26 Sonntag nach Trinitatis als Stadt. 
prediger ordiniret, Georg Thomas Urbani aus 
Unna aber zum Kirchfpieleprediger erwählet, und 
endlich nach verhergegangenem großenSträit ı 702 
am Sonntag Snvocavit, gleichfals zum Predigt⸗ 
amt eingerveihet, worden. 

Im Jahr 1704 trat Jobſt Died, Varnhage 
die St. Maͤrtensvicarie ſeinem Sohne Caſper 
Diederich ab, und ließ ihn darauf am 7. Der, | 
war der 2 Adventsfonntag, vom Inſpector Ems 
minghaus ordiniren zu Hagen. 
Am Jahr 1718 den 23. Januarius ift Fobfl 
Died. Barnhage im 69. Fahre feines Alters im 
SErrn entfehlafen, da ihm Thomas Balthaſar 
Davidis, Stadtprediger zu Unna, aus Joh. 12, 
26. die Leichenpredigt gehalten bat. 
on ihm ſiehet in der Kirchſpielskirche Diefed 

Grabmahl. 2, 
Um den Stein ſtehe::: 
Vir admodum Reverendus ac Do&tiffimus Dn, 
lodocus Theodorus Varnhagen Ecclefia 
— lſer. 
3. Hezumenos d. i. der vornehwſte Diene 
bey "Beerdigung Thomas Davidis Paſtoris zu 
* Dortmund. 1690, 4. durcd I. F. Ruhl 
ogen. 
F 4 Der Ungarifche Prieſterraub, bey Beerdi 
\ gung Evert kudolyd Davidis Etad’prediger ı 
ae Eds daſelbſt in q vier und einen hailbeı 
geu. 
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Iferlohnienfis Paftor meritiffimus natus Am- 
no 1649, denatus Anno 1718 ztatis 69, 
Minifterii XXXXIL ! 


Unter dem Wapen auf dem Steine find diefe 
orte zulfn; 


Viribus integris.. inopina morte pereuflus | 
Vir antiqua virtute & fide, 
Genere, eruditione, confilio, experientia & elo- 
quentia clarus 
Nemini gravis omnibus - -‘- - - «a 
Cundtis charus & expetendus 
Plena laboris provincia voti compos ex militan- _ 


R dm 
Triamphantem fublatus —— velociter fe«‘ 
iciter 
Corpus exanimum hic terræ ad ofla parentum _ 
— redditum - 
Refurrettionem & vitz — gloriam ex« 


pectat | 
worauf Zohann und Caſper Diederich Varnhage 
durch einen gemeinen Schluß des Raths und 
Vorſtandes in der Würde alfa gleich gemachet 
find, daß die Paftorat unter ihnen getheilet wor⸗ 
den, dabey dann Johann die Frühpredigersber 
dienung und Caſpar Diederich feine Vicarie bes , 
halten ſollte. Dabey denn zugleich veft gefeget 
wurde, daß, wenn einer vor dem andern ver⸗ 
fterben würde, der Lestlebende die Paſtorat allein, 
behalten follte. | 
Im Jahr 1730 den ı9. Zunius legte C. D. 
Varnhage die fterblihe Hütte ab, und hat fols 
gende Srabfchrift: 
Dgg 3 Um 
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' Um den Stein ift gehauen: 


Vir admodum Reverendus & Doltifimu 
Dn Cafparus Theodorus Varnhagen anna 
XXVI Vicarius & annos XII, fimul Pa 
Raor ztate quinguagenarius, obiit ann 
MDCCXXX. d, XIX Iunii, 


Auf dem, Steine unter dem Varnhagiſche 
Wapen, meldyes auch die Vorfahren noch ale 
zeit gebrauchet haben, iſt zu leſen: a 


Hunc pietas Audium candor-facundia mores 
Eximium laudant poft fua fata virum 
Hicverbo & vita docuit pro more parentis 
Eheu! poft febri debilitatus obit. 
Officio micuit calı fplendore micabit 
Poft cinerestandem quando refurget ovans 
Iam lugent vidua & proles cœtusque fidelis 
Amiffum luge tu quoque Le£tor eum. 


Weil nun durch Ddiefen Todesfall Zohanı 
Varnhage zum Paftoratkam, folglich die Früh, 
pudigerftelle ledig wurde, ift Johann Chriſtop 
Drude von Hagen, bisheriger Paftor SubRitu 
tus zu Dael dazu erwählet, und ihm der Peru 
als Hofpital » und Frühprediger den 31. Aug 
‚3730 ertheilet; die St. Martinsvicarie abe 
Johann Diederih Hermann Barnhage conferiri 
worden. Ob nun gleic) diefer 1730 den zı Zuniu 
den Berufsfchein, und den 23 darauf die Eon 
eg darüber erhichte, fo konnte er dod 
Diefelbe, weil er fein Studieren noch nicht 3 
Ende gebracht harte, nicht felber bedienen, pr 


u 


Hi J 
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ber er einen Tandidaten Kohann Hermann Ro⸗ 
venſtrunck verordnete, die Dienfte an feiner 
Statt zu verſehen, welcher denn aud) diefelbe bis 
zu Ende des Dctobers 1734 verrichtet hatte, 


Als nun immittelft 3.D. H. Varnhage ſelbſt 
die gehörige Geſchicklichkeit erlanget hatte , ließ 
er fih den 16. Sept. 1734 zu Berlin durch den 
Dropft Reinbeck ordiniren und trat darauf felber 
den Dienſt an. Da nun diefer in Sammlung 
Diefer Nachrichten fich vielfältig bemühet, und 
mir fehr vieles zugeftelet hat, ſtatte auch dem⸗ 
felben hiedurch geziemenden Dank dafür ab. 


Im Jahr 1737 den 26. März ging der Paſtor 
Johann Varnhage den Weg alles Fleiſches, 
und da wurde der Schluß gefaſſet, Die Gleichheit 
wwiſchen den drenen Stadtpredigern einzuführen, 
welcher auch wuͤrklich ins Werk gerichtet worden. 
iſt. Weil aber nach) der dritte ‘Prediger fehlete 
und wegen der Anfekung defjelben zwiſchem dem, 
Kath und Vorſtand eins, und zwiſchen der Ger 
meine audern theils ein Streit entftund, haben 
endlich Se. Königl. Majeftät ex jure devaluto. 
M. Johann Andreas Hoͤcker, von Lippſtadt buͤr⸗ 
tig, dazu ernennet, welcher auch darauf 1738 den 
17. April zu Berlin ordiniret, auch vom Rath, 
Vorſtand und fuͤrnehmſten Gemeinsgliedern mit 
Vergnuͤgen angenommen wurde. 


Da uͤbrigens die Varnhagen mehr als 200 Jahr 
in dieſer Stadt das Predigtamt, wie nad), vex⸗ 
waltet haben, fo will ich hier beyfuͤgen 
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Varnbagenſches Geſchlechtregiſter. 


I, Johann Varnhagen, bekam von Conra 
Varnhagen, Dechen und Paſtor in erfor 
eine Blutvicarie 1524, und mar der erfte MR: 
Kg und Pa u ie Paftor bi 
felbft, T 1582. 3. Dec. Er hat fid) zwey 
mahl verheyrathet mit ı) N. 2) Elifabe 
Stilkinas des Rectors ne davo 
= Söhne 

ohann 
onrad, davon Lit. A. 

1 Johann, Paftor iu Aferlon, 9. 1564. 15 
Sul, 1616. 11. Zul, 

Er heyrathet Margreta, Johann Bernhar! 
mel Camerarius zu Iſerlon 


a. en geb. 15997 1599 an der Peſt. 


—I — Bernhard 
aſper Erhard 
Johann Hermann, Buͤrgermeiſter z 
em ¶ Thomas Haver Paſt 
Catrin 1 omas Havet Paſtor 3 
Unna. 2) Caſper Diederich Rumpff 
Rector zu Unna 
g. Anna, Sr. ne £edebur zu Luͤttring 
hauſen. 
'h. Margreta 7 jung. 


11. Johann, geb. — Paſtor zu Iſerlon 
“1645, 18. Der 
| 


1 


- 
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Er bat ſich zweymahl verheyrathet, mit 
ı) Catrin Lobbecke, davon zwey Toͤchter 
a. Catrin Eliſabet Fr. Peter, Gerhardi Pa⸗ 
i ſtor zu Werdol. 
2. Anna Margreta Tr. Henrich Schmidt zu 


2 Engel, Johann Theves, Bürgermeifter zu 
Altena, Sr. 
a. Johann Friederich. 
b. Clara Anna, Fr. Johann Luͤermann Kirche 
fpielsprediger. 
c Anna Gertrud, Sr, Abraham Duͤſterloh. 
IV, Johann Friederich, Paſtor zu Iſerlon, geb. 
1645 f 1701. 14. Det. 
‚Er hehrathet 160g. 17. Det. Eatrin Diederich 
ederich Varnhagen und Maria Catring 
eppe, Tr. 
9 Johann i 
b, Johann tiederich. 
6 Catrin argret Fr. ,n Pohlmann, 
Paftor zu Eibberhaufen 
d. Sufanna It. Georg Thomas Urbani 
Kicchfpielsprediger. 
e. Chriſtina. x 
hf Johann, Paſtor zu Iſerlon. 1737. 26. 
Maͤrz. 


Er hat ſich wedmahl verheyrathet mit 
I) 1713. 8, Sept. Elifaber, Johann Wilm 
Polmann, Kaufmann su Reppin haufen 
und Scheffen zu Gummersbach ochter. 
Davon ein Sohn Johann Friedrich 


Das oo» 
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2) Maria Eliſabet Rumpff. Davon 
Wilmina Henrietta Margreta. 
Johann Henrich Georg. 
Sophia Sharlstta } jung. 

. Franz Richard. 

. Kohann Gottfrid Thomas - 
Anna Catrina Lomife. 

.Caſpar } jung. 

. Maria Anna } jung. 


vi mp 2 on 


Lit, A; 
2 ana Barnhagen, Vicarius + 1599. 22. 


Er Hera Trincke, des Bürgermeifter Pros» 
ners Tr welche hernach Eafper Ua 
heyrathete. 

a, Martin. 
‚b. Margret, St #07 Kuhlmann. 
c. Anna Catrina, Fr. Caſper Pauti, 
11. Martin, Vicarius und Kirchſpielsprediger t 
16536. 17. Aug. 
‚Er benrathet Anna Duisberg. 
a. Diederich Friederich. 
b. Margret, Fr. Coſper Sbrp er. 
Die uͤbrigen Kinder ſind ER ge⸗ 
ſtorben. 


‚II. Diederich Friederich, Vicarius und Paſtor 
geb. 164f 1491 10. gImius 

& heyrathet Maria Carina, Simon Diederic) 

| Deppe, Ziefemeifter in Soeſt und Maria 
Kloet Tr. 1 1673. 23. Zul, 
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a. Jobſt Diederich. 
b. Catrin Fr. Johann Friederich Varnhagen. 
c. Hermann Kaufmann in Landau. 

d. Henrich. 

e. Steffen. 

f, Lothar Diederich. 

W. Jobſt Diederich, Vicarius und Paſtor geb. 
1649. 1. April} 1718. 23. Januat. 

Er heyrathet 1678 Agatha Elifabet, Hermann 
Weſthoff, Paftor zum Hamm und Anna 
Raſche, Tr. | | 

a. Caſpar Diederich. t 

b. Anna Maria Tr. Stanz Diederich Ebbing⸗ 
haus 1. U.Lic, 

c. Elifabet Barber Sr. 1705 Jan Henrich 
Pürter, Kaufmann in Iſerlon. 

d, Anna Catrina Gertrud Br. 1713 Zan Ni⸗ 
clas Trappe, vegierender Bürgermeifter und 
Baumeifter in Worms. 

Mehr Kinder find jung geftorben. 

V. Caſpar Diederich, Vicarius und Paftorgeb, 
1681. 11. März } 1730. 19. Junius. 
Er heyrathet 1713. 39. Aug. Maria Eliſabet, 

Johann Henrich Hammerfchmidt 1. U. Lic. 
Bürgermeifter in Plettenberg, auch Lands 
rath im Herzogthum Engern und Welt 
phalen, und Urfula Sümmermann, Ten 
davon | 

a. Johann Diederich Hermann 

b, Anna Katrina Margreta geb. 1720, Fr. 
Roͤtger Bernd van der Becke, Kaufmann. 

c. Maria Elifabet, geb. 1724, St, Henrich 
Thoma, Kaufınann. 

VI. Jo⸗ 


se 
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VI. Johann Diederih Hermann, Vic arius 


und Paſtor, geb. 1714. 20. Junius. 

Er heyrathet 1743 Helena Catrina, Reinhard 
Baſſen, eines Kaufmanns in Iſerlon, Tr. 
davon 

a. Reinhard Diederich geb. 1744. 


- b. Diederich Friederich geb. 2745. t 1746. 


m Abfag 2. 
Von den kirchtichen Gebäuden, 
1. Die Klrchſpielskirche vor der Stadt fol fehr 


‘alt und nach dem Bericht Caſper Diederich 


WVarnhagen a) im Jahr 800 erbauet ſeyn, weil 
auch hinter dem Chor nad) Nordoft eines alten 
Mannes Haupt in Stein gehauen zu fehen ift, 
fo wırd zwar vorgegeben, daß ſolches das Haupt 


Wittekindi, und eine Anzeige ſey, daß felbiger 


die Kirche erbaust habe, allein ohne den geringe 
ften Grund. ch halte vielmehr dafür, Daß es 


das Haupt Pancratii fen, der in Vorzeiten als 


Patron von diefer Kirche ift verehser worden. 
Bor der Reformation follen an dieſer Kirche 


-ein Dechen, fünf Canoniche und fieben Vicarien 


geftanden haben. Gegenwärtig aber, wie aus 


vobigem zu. fehen iſt, ſteht nur ein ‘Prediger an 
-Derfelben. 


Die Gemeine hat zwar das Wahlrecht, 
das Eonfiftorium aber an der Stadskircdye oder 


deſſen Präfes, der Altefte Prediger, Die Cola 


tion. \ 
1727. Hat der Rathmann Anton Lecke Das 
ER Orgel 
a) Ariıhmetiea MS, 
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Orgel in diefelbe verehret, deflen Sohn aber 
Sodann Wilhelm Lecke hat der Kirche zum beſten 
fich ankeifchig gemacht, daffelbe, ſo lange er — 
zu ſchlagen. 

Auf dem Kirchhofe an der Suͤdſeite, nahe var 
der Kirchthuͤr, findet ſich ein a a 
welchem dieſe Grabſchrift zu leſen iſt: 


Um den Stein iſt gehauen: 


Vir Reverendus ac Doctus Du. Johannes Schlb- 
terus Verbi Divini minifter in Mollenb, 
Anno 1630 die 28 Febr, in Chriſto pie * 
placide obdormivit. 


Auf dem Steine aber ſind dieſe Verſe zu da: 


Religionis amor conftansconfefhio & aptus - 
Eximie hanc-teneroserudiife modus, - 

Proque Schola, pro pauperibus legata relicta 
Schlütere hæc faciunt eſſe tui memores. 


U. Die oberſte Stadtkirche, welche an der 
Stadtmauer auf einem Felſen liegt, und nach 
des J. H. zur Megeden Bericht, 1330 erbauet 
worden, iſt anfaͤnglich nur eine Kapelle und zu 
Ehren Cosmus und Damianus eingeweihet ge⸗ 
— wie dann im Anhange Num. 4. zu ſehen, 

der Rath und die Vorfteher der Gemeinbeit 
im Jahr ı 366 Dazueine Zahrrenthe von ıo Mark - 
gegeben haben, daß Dafür des Morgens zur ges 
legenen Zeit eine Meſſe in ann Spk jollte ges 
kfen werden. 


a er 


4. 
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“ Nachhero aber ift fie ermeitert und zu einer 
Pfarrkirche gemacht worden. Zu welcher Zeit 
aber ſolches geſchehen, ift unbekannt. Diejeni- 
. gen, welche glauben, fie ſey 1351 erweitert und 
zur Pfarre gemacht , - werden aus dem gleich 
Borhergehenden woiderleger. Mehrere Gewiß⸗ 
heit haben die, fo fokhes ins Jahr 1400 feßen, 
weil an der Südfeite auswendig folche Jahrzahl 
in Der Mauer eingehauen, dabey in der Kirche 
an der Mordfeite am ‚Anfang des Chors das 
Bildniß ‚eines Elev + und Märkifchen Grafen in 
Lebengsgroͤße in Holz. gefehniger, in der Rechten 
ein blos Schwerdt, in der Linken Das Clev⸗ 
und Maͤrkiſche Wapen abwärts hangend hal⸗ 
tend, zu fehen iſt. MWoraus zu fchließen ift, 
daß die Ermeiterung der Kapelle und Einrich⸗ 
fung: zu einer ‘Pfarrkirche, ums Jahr 1400, 
und zwar zu der Zeit gefchehen fey, -ald Clev⸗ 
a. Mark unter cin Oberhaupt gebracht wor⸗ 
en. * ur — 
- Das Andenken der Ausbeſſerung, fo 1650 ge⸗ 
ſchehen ift, fellen folgende Reime, fo hinter dem 
Altar mit lateinifhen Buchſtaben zu leſen find, 
erhalten: | 


: Ein gVter. Frled letzt Mehr 
Seln gVte FrVCht gebleret 


Gott V’VIrt hlefVr zVr Ehr 
. Seln HaVs so feln gezleret, 


Das Altar hat der Buͤrgermeiſter Bernd 
Grevinck in dieſe Kirche geſchenket, —— 
— N ’ Diefe 
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diefe Schrift, fo an demfelben befindfich zeu⸗ 
get: 


Bernhard GreVInCk hVIVs CIVltails 
ConsVL., hoCCe.opVs honorl DIVIno 
LlbaVvit. 


Der Predigtſtuhl iſt 184 gemacht. 


Die fuͤrtrefliche Orgel, die in der Grafſchaft 
Mark ihresgleichen nicht hat, iſt 1731 durch den 
Kunftmeijter Müller aus der £ippftadt, auf Koften 
der, Kirche verfertiget, und has an Die 2500 
Reibsıhaler gefofter. 5 ns 

Der Paſtor an, diefer Kirche hat die Collation 
über die Paftoraten an der Kirchfpielskirchen hie« 
ſelbſt und zu Oeſtrich, und dis Recht muß an 
diefe Kirche nach. der Reformation, als das ober- 
fr Paftorat von der Kirchſpiels/ zur Stadtkirche 
if verleget worden, gekommen fern, teil vorhin 
der Paſtor in der Kirchſpielskirche dergleichen 
Clation über, die Pfarr zu Oſtrich und die Cap⸗ 
planen an dem Stadtkirche gehabt hat, mie 
fonderlich jenes von dem Paſtorat zu Oftrich aus 
dem Briefe, welcher im Anhange Num. 6. zu le⸗ 
fen, zu feben iſt. — 

Auch hat Paſtor nebſt dem zeitlichen Beſitzer 
des Hauſes Lethmate die Eollation Über die Kuͤ— 
ſterey zu Oſtrich wechſelsweiſe. * 

Daß Cosmus und Damianus vorzeiten als 
Patronen dieſer Kirche ſind verehret worden ; 
jeuget das Baer — 

In dieſer und der vorigen Kirche ſind vor⸗ 

| jeiten 


* 
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zeiten viele. Vicarien geweſen, davon mir folgende 
bekannt geworden. 


1. Die Vicarie St. Jacobs, daruͤber der Pa⸗ 
ſtor in der Stadtkirche das Jus præſentandi 
und die Collation hat, genießet der Kirchſpiels⸗ 
prediger. J— 

2. Die Vicarie St. Mertens, Antons und 
alter Heiligen, iſt von M. Eonrad Varnhagen 
fuͤr ſeine Familie geſtiftet worden, und wird noch 
itzo von derſelben bedienet. Die eigentlichen Um⸗ 
ſtaͤnde davon find dieſe: M. Conrad Varuhage 
nahm ihm fuͤr, eine Vicarie fuͤr ſeine Familie zu 
ſtiften. Wie nun der Erzbiſchof zu Coͤln Her⸗ 
mann, 1520, dem Bernhard von Hagen de 
Geſeke damaligem Sigillifero curiæ, ac Eccleſiæ 
Colonienfis Presbytero , Canonico Capitulari, 
die Vollmacht zur Befangung folder Stiftung 
ertheilete, hat diefer auch, Kräft Habender Voll⸗ 
macht, die Sache zu Stande gebracht, und 
ift der Stiftungsbrief 1524 den =9. Julius-in 
Gegenwart der Zeugen, Herrn Albert Stipel de 
Merlohn, Presbytero und Johanne de Mofa 
"Clerico Colonienfi, ausgefertigef, und zugleich 
Sohann Parnhage, Clericus, Colonienfis Die- 
cefis, als erfter Rector diefer Vicarie angefeget 
worden, | | 

1729, Gab Eonrad, zufolge eines noch vor⸗ 
handenen Briefes, wieder etwas zu Diefer Vicg⸗ 
rie, und hat ein zeitlicher Beſitzer des Varnhagi⸗ 
ſchen Haufes in Iſerlon, der Platz geheißen, die 
Collation über diefe. Vicarie. 


Sn 
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| In einer alten Nachricht finde davon dieſes: 
; Anno 1524. Conradus Varnhagen fundavit 
Vicariam hzreditariam ad quam inter alia 
emit a validis Georgio & Jalpero de Welt- 

‚ hoven fratribus, Corandrem dita Wer- 

minghaufen pro 200 florenis aureis in au- 

' 10, decem florenos aureos Rhenenfes,itern 

adhuc guingue florenos aureos Rhenenfes 

ab iisdem Validis, ‘Georg & Jafper de 

‚Wefthoven ex curte eorundem ter Saet 

centum forenis aureis ‚emptos, 

Die Vicarie St. Catharinen, darüber der 
Eimsherr die Collation, geniefiet der Evang. 
formirte Predibr. 

+ Die Bicavie der H. Meffe (Prinz Mile). 

. Die Bicarie St. Philippi und Zacobi, 
6 Die Vicarie St. Antonli. 

Die Bicarie St. Georgi und Sebaſtians. 

ieſe drey legten, über welche der Rath die Col⸗ 
Iafion,. find zur Schulen gelegt worden. 

Don dieſer Testen, welche ihr Altar in der 
Kthfpielskicche gehabt,“ hat die St. Joriens 
Drüverfchaft ihren Namen "getragen. Ich 
habe aber Davon Feine Nachricht, außer daß 

1459 op Gente Odalriet Dach des Hiligen 
Biſchoppes· Gerwin Murman an die St. 
‚Yürgens Brüderfchaft zu Iſerlon zwey Schil⸗ 
Ing Jahrrenihe aus Zohann Paweſtes Hoff, 
bey dem Rodenbrincke gelegen, verkauft hat, 
dabey "Zeugen waren, Gert Starke, Hans 
l. Theil, Re} Dale 


» 
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Halterman, Buͤrgermeiſter to Lon, Hannes Lob⸗ 
becke, Hermans Sone, und Hinrick Noͤlke. 


Ul. Die Hoſpitalkirche zum. heiligen Geiſt ges 
nannt ‚.lieget auf der Unnaiſcheu Straße ke 
vorzeiten eine große ‚Kirche: gemwefen, hat ihren 
eigenen Prediger gehabt , und iſt darin ordentlicy 

auf jedem Sonntag geprediget worden. Als fie 

aber nachhero durch Krieg und Brand verwuͤſtet 

wurde, iſt Die Hofpitals mit der Scühpredigerftele 

vereiniget worden. Zu welcher Zeit und von wen 

fie geftiftet fey, wird unten einigermaßen bekannt 

werden. Die gegenwärtige Fleine Kirche ift zwar 

hernach wieder Aufgebauet, . aber 8 wird nur 

darin; wochentlic am Freytage von den Evangel. 

Luitherifchen geprediget. 2 


IV. Die fhöne Evangel. Neformirte Kirche, 
zu deren Aufbauung das Hofpital 1206 Reiches 
thaler geben muͤſſen, ift im Jahr 1773 fertig 
worden. Es wursziwar ſchon lange vorher An 
ftalt zum Bau gemacht worden , weil aber bey 
dem großen Brande 1712 alle Baumaterialien J 
die dazu gefammlet waren, mit verbrannteny 
verzog ſich das Werk, bis in befagtem Jahr 1748. 
den 13, Febr. die Einweihung gefhah,. da der 
Herr Schwarze, dDamabliger Paſtot zu Wickede, 
über Pf. 93. v. 5, die Vormittags der Paftorzis 
Schwerte aber, Herr H. W. Hattenkerll, über 
Pf. 92. v. 14 die Nachmittagspredigt hielt, 
‚und darauf wurde dann am 24 April grdan> 
ten Jahrs zum ordentlichen Prediger an it 
ſer Gemeine (welche ſich vorhin einige, Jah⸗ 

| a WW 
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wdureh Die benachbarten Prediger hatte bedienen 
laſſen) berufen 


Friederich Wilhelm Hugenholtz, bürtig von 
Wetter. Als diefer im Jaͤhr 1721 den Beruf 
nach Schüftrop annahm ,_ wurde in eben dem 
Jahr, den 29 Jun. wieder erwaͤhlet 


Fohann Hovlus, ein Sohn des Dredigers zu 
ade für dem Walde, der Darauf den 31 Julius 
fine Anteitispredigt, über 2 Tim. 4.0. 5. hielte, 
noch ſebet, und mir diefe Nachrichten gütigft zus 
geftelet hat, Dafür ic) Dann auch demſelben hier 
mit Öffentlichen Dank abftatte. 


V. Als Se, Königl, Majeft. in Preußen 1745 
den Roͤm. Cathol. die Erlaubniß gaben, hieſelbſt 
eine Kirche zu bauen, haben fie ein Haus dazu 
angelauft und 1746 am erften angefangen ihren 
Orentlichen Gottesdienft zu verrichten. 


VI. Die Evangel. Lutherifhe - Lateinifche 
Schule, an welcher außer dem Rector noch zweh 
Collegen find, iſt 1609 vom Rath, nahe ander 
GStadifitche, auf der Stadtmauer angelegt und 
mif gnugfamen Renthen verfehen worden. Das _ 
Jahr der Erbauung zeigen Die an der Nordfeite 
beſndliche Worte: Ä i 

‚Anno erVDIMlnl Chrifto, 


Imgleichen: | 
"DoMVs saplentlæ Chrlstlanz, 
welche, tie auch die darauf folgende Verſe, 
Rrr 4 der 
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der damablige Paſtor gemacht hat; fie * 
ten alſo: er 


Gehenna 5 
Nominat at ludum lingua latina Scholam. 
Jufta laboriferis tribuantur ut otia mufis,‘ 
Hinc Schola græcorum nomine dicta fuit. 
Sic tibi, care puer Schola ſancta videbitur anni⸗ 
Peffima primzvis efle Gehenna tibi, 
Dicmihi, crede, levem per ludum ferta difcı 
Queis bene perceptis otia fan&tatrahes, , 
Efto Gehenna tibi puero fit Judus adulto 
Otium erit ſanctùm decrepitoque ſeni 


a8 teutjche ſtehen fie dabey alſo uͤberſetzet; 
Lieber ſag an was heiſt eine Schol 

Darin man Kinder lehren ſoll? 

Schola Hebraͤiſch heiſt die Hell, 

Kateinifd) kurzweil unde Spiel, | 

‚Auf Griechiſch Muͤſſiggang und Wiel, 
Mein Kind merk der Wort Sinn und Ziel. 
Die Schol duͤnckt dir ein Hell fein, u 
Wenn du Zucht und Zwang leideſt Drein, ©; 
Aber Kurzweil unde Spiel. 

Lehre man dir guter Kunft fo viel, 
Daß du dein Leben in guter Ruh 

Mit Chr und Nus kanſt bringen zu, 

Darum laß fein die Schul dein Hell 

Mein Kind und lern zur gut Kurtzweil, 

So wi die Schol dir gewißlich geben 

"Ein fein zeitliche und ewigs Leben 


Die mihiquid Scholafit?' Schola Eisen 
er 
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Die Rectores, fo von der Zeit an dieſe Schule 
regieret haben, find a) 

1. Johann Wittekind, fo zugleich Drganift 
war, ift:1617 geftorben, und ſtehet auf dem Leis 
chenftein, unter welchem feine und feiner Frauen 
Gebeine ruhen , diefe Schrift: 


Ad Viatorem, 


Quos Deus in terris thalamo conjunxit dosdem. 
Racce fepylcrali confociavit humo, 
Quod mortale fuit, jacet hic, pars vivida eœlos 
Occupat; Hæc recubans pars quoque ſurget, Abt, 


Seine Gehuͤlfen an der Schule waren 1612 
Rotger Weſthoff Conrector und Evert Rupe 
Padotsiba, wie fie Dann alſo das obenerwaͤhnte 
Evang. Luth. Glaubensbekaͤnntniß in Unna una 
terſchtieben haben. 

2. Roͤtger Weſthoff, ſo zugleich Rathsherr 
und Stadtſchreiber hieſelbſt war. 

3. M. Caſpar Redecker, deſſen Conxe⸗ 
etor Thomas Thomaͤ war. Zu Diefes Zeiten 
lebte noch Evert Rupe, denn fo fehreiber ern 
aufs Jahr 1643 in den Evang. Luth. Graf⸗ 

Rrr 3 ſchaft 


) Im Sabre 1700 hat M. Thomas Forſtmann, bey Ges 
legenheit des bdamahligen Schuljubelfeſtes ein 
Programma drucken laſſen, in welchem die Recto⸗ 

‚weh bis auf ſeine Zeit erzaͤhlet werden, und dieſes 
habe ich hierbey gebrauchet. 
ch finde aber auch, dag ſchon dor dem Jabr 
1609 Evang. Lutheriſche Rectores an der Schule 
zu Iſerlon geweſen ſind, wie dann des Rectors 
en Stilckings Tochter, Elifaberh, des Pau 
rs Johann Varnhagen Ehefreu gemein iſt. 
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Rupe, jam in annum quadrageſimum tertiu 
Scholz ĩſerlonenſis Moderator, Als nun Red 
cker er Kirchſpielsprediger worden, Fam an 
tele Zu i RER 
4. Steffen Engelberti, ein ſehr gelehrter Mai 
und haste 1657 Johann Ebriftian Fuckert— 
Eonrector zur Seit. Am Jahr 1659 gieng € 
gelberti als Rector nach Lippſtadt, und. beka 

zum Nachfolger ——— 
5. Bernd Quitmann, und wie dieſer «17< 
den 2. Det. in die Ewigkeit wanderte, wurdet 

Pag nieder befeget mit | 
6 M. Thomas Forftmann a), welcher 17 
den Beruf zur Paftorat in Hemern annahm, ? 
dieſes Zeiten ift die Schule in befonderm Si 
eweſen, und bat man von diefem Manne v 
chiedene Schriften, die feinen Ruhm bey d 
Nachkommen verewigen werden. Es wird.in I 
Hiftorie des Kirchſpiels Hemern mit mehre! 

von ihm gehandeltwerden. Ihm folgete g 
| 7. Fra 


a) M. oh, Kapſer Parnafl. Cliv. P, II. pr ı 
feget folgendes von ihm: 

AdDn M. Thomam Forfiwannum, Fae, Pi 
Jen, Adjundum, cum Lyrzi IMerlobnienfia nu 
vorstus Redior eruditione & fama illud reddı 
Aorentifimum, e3 

Dum tua fama Scholz ferrum conveztit' in 

sum *) 
Eerrea nun merses **) aurea facta tibl, 
©) In mellorem transformet Aatum, Scholam tri 
lem mntando is Gymuafium, * 
* — ad momen usbis Herlohn, quafi Ei 
O 
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7 Francifeus Theodorus Tor, von Dorta 
mund, der 1718 den 1. Sept. bom Rath berufen 
wo noch lebet, und mir auch zu dieſen 
Rahyrichten behuͤlflich geweſen iſt. 

Aus dieſes Mannes Feder find folgende Schrif⸗ 
An durch Den Druck bekannt geworden: 

Ede er nach Iſerlohn berufen iſt, hat er unter 
Dem Rorfig Des M. R. H, Rolle (isigen Pros - 
lot in.der Sottesgelehrtheit 2c. zu Gießen) als 
Kelpont gu zu Roſtock folgende zwey Dipi. vers 
(heidiget: Difp. Hiftorico - Philologico - Criticz, 
De Seftarum Philofophicarum feriptoribus græ- 
Gis potioribus. | 


In Iſerlohn find herausgekommen: 
* Fimitiæ lferlohnienfes,feu conſilium fcho- 
ſticum de ſtudiis in florentiſſimo Iferloh- 
Rd "nienfiumLyceorite recteque inftituendis. 
* ) ectionum in Lyceo Iſerlohnienſi pertra- 
J andarum Ichnographia. 
)Sucecincta problematis folutio: Publicæ 
numne Scholz privatis præſtent. * 
d) Optimus dicendi magifter ſtylus, qui exer- 
„ eetur a Philomufis Ilerlohnienfibus in de- 
clamationibus &c. 
e) Præcipuæ ftudioforum, ex 'humaniori ad 
olidiorem cujuscungque facultatis literatu- 
ram tendentium, cur. 
f) Nefanda mortalium metamorphofis. 
g) Prodromus; de eruditorum atque Idiota- 


zum-ofheiis. : 
h) Differt. Theologico - Philologico - Philofo- 
phica.de gloffarchia, Refp. C, G. Maeß. 
2 Kıry Sche- 















„iR 
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i) Schediaſma Hiftorico - Theologieum , de 
genuina menſium origine, — va- 
ria a varlis gentibus dıverfis tempori us ls 
indita nomenclatura.. © U... 
k) Immortalis Thaumafiandri D. Martini" #8 
nuraelre, Lutheri memoria, univerfo 
‚proteftantium corpore, in feculari fecundo 
Auguftanz Confeflionts Jubilzo, celebrata, 
h Der Zeit und Dergeffenheit Trogbietendeg 
Caftrum doloris &c. auf das Abſterben Sr 
Koͤnigl. Majeſt. in Preußen 1740 den 4. 
Julius, in einer Trauerrede errichtet, und 
gedruckt. | a 
m) Einige Hochzeit -und — —— 
Wer obige Schriften entweder alle, oder auch 
nur Stuͤckweiſe geleſen hat und lieſet, wird ohne 
mein Urtheil erkennen, wie weit es dieſer Mann 
gehracht habe rs 
Wilhelm Neuhauß in feinen Otiis parergis hat 
p- 659 einen £ateinifchen Gluͤckwunſch in Verſen 
Auf den Antritt feines Rectorats gemacht, und 
ihn ſehr gerühmet. Ba 
VI Ron Armenbäufern finder ſich hier nichts 
als das Hofpital, welches ums Fahr 1300 ohu⸗ 
gefaͤhr durch Wittekind de Reyneie iſt geſtiftet 
worden, wie aus dem Briefen, fo im Auhahge 
— 10. Lit, A. B. C. zu leſen find,. au ſe⸗ 
en iſt. 


Abſaz 3. 
Von denen im Kirchſpiel ſich findenden 
zaerſtoͤrten Schloͤſſern. 
1. Nicht weit von der Stadt hat das — 
ee er 
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der Herrn von Loen geſtanden, davon noch ver⸗ 
chiedene Ueberbleibſel vorhanden find, und heißet 
& Ort noch itzo die Burg. Es berichtet zwar 
der Herr Zur Megede, es habe dieſe Familie ein 
Einhorn im Wapen gefuͤhret, allein ich kann 
nichts gewiſſes davon ſagen, weil, wie ich ſchon 
deruͤhret habe, verſchiedene Geſchlechter die⸗ 
Vamens geweſen find. Immitteiſt kann ich 
von beſagter Familie von Loen mit dem Einhoru 
folgendes mittyeilen: | 


Geſchlechtsnachricht von der. Familie 
F von Loen. 
Die von kLoen, ſo ein Einhorn im Wapen ge⸗ 
führet haben, wie Tab. VII. Rum, 3. zu fehen 
it, find eines alten und fürnehmen Geſchlechts, 
md haben nicht allein hier, ſondern aucy'bey 
Sort zu Lon, zu Uffeln bey Werk, zu Rüden 
und ſonſten anjehnliche Güter gehabt. | 

Was C. Brandis in feinem Auszug vormahls 
berühmter Gefchlechter in der Stadt Rüden Cap. 
27. von deren von Loen beybringet, kann bier 
niht-alle dienen, es wird: auch. Diefe Schrift zu 
einer andern Zeit herauskommen, daher ich nur 
folgendes fege: Ä — 

Ueberhaupt finde ich dieſes. 

1220 Henrich de Lon, Miles, Nobilis Vir. S. 
4231 Hartmod de fon, Gem. Petronella. 
Ihre Kinder waren: Hermann, Gottfrid, Pe⸗ 
tronella, Siradis und Eliſabeth ð. 


Res. Unlter 
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‚Unter, diefen haben Hermann und Gottfri 

125 3 einen Vergleich gemacht mit: dem. Kapiı 
zu Soeft, wegen der Mühle auf dem: SE 
che dafelbft, da unter den Zeugen. ſtehet: Hen 

de Lon, Miles, Nobilis Vir s. 

1278. Thiderieus und Hartlebus Bräderi 

Ton. Zeugen, ald Graf Evert von der Mark dı 

Stadt Zferlon ihrer Freyheiten heſtanuie. 


1316. Gert von Lon. 8. 
1373. Bele von Lon. Fr. 


1466. 67. 70. Godefrid oder Goͤddert von Loe 
Borgmann zu Rüden , Gem. Angela von Hol; 
- haufen, verkaufen den Rumpf, an ‚Johann Ro 
tefen (Brandis) 

1496, Gert van Loen. 

1506. Wurden Hoddert Wrede zu Altengeifet 
uud Gert von Loin, Bürgermeifter von Rüde 
nad) Soeſt gefangen eingebracht, aber wied 
loßgelaſſen. 8. 

1581. Helmich von Lohn, Buͤrgermeiſter 
Ruͤden, lebte noch 1590. 

1611. Tonnis von Loen, Sürgermeifter 
Rüden.  - 

1628. Hunold von Loen. 


1668 Johann, Hunold und Caſper von Lo 
haben die von Bruerdinghauſen geerbet. 
Inſonderheit iſt mir dieſe Geſchlechtstafel 
Haͤnden gekommen. 
Los. von Loen, Burgman zu Rüden“ 12 
Gem. N.⸗⸗ 
a. Go 
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a. Godſchalck zu Effelven, 
b. £ubbert. - ne 


1L-Lübbert. Borgmann zu Rüden. Gem. Srba 
von Dirofte, 
IM: Hermann 1332: Bürgermeifter zu Rüben. 
- dem. Eatrin von Enfen a). _ 
WW, Heinemann 1365. 66. Gem. Eatrin v. Mels 
rich oder Melderich. - - 
V. ohann 1410 Gem, Petronella von Schafe 


‚haufen; Br 
VI. Fe 1427 Gem. Engel von Hol 
ufen. BR 
VI, Göddert 1456 Gem. Agrieta von Kan⸗ 


fein Ä 
VL, Tort, Buͤrgermeiſter zu Rüden 1512 Gm 
Eva, von und zu Rüdenberg. 
IX, Johann , Burgmann zu Menden 1556. Er 
bat ſich zweymal vermählt mit. ö 
1)s » » v. Grafen. Daven 
») Herbold, Gar. » » » v Gchängel zu Echthuſen 


ER N Br — — 
Joh. Died. Er hat ſich zweymabl vermäblet mie 
1). ss 0, Schorlemer 2). v. Schade zu Schüren 
* — —— 
Mechtel, Abdiß von 
St. Egidius in 
Münftert 1692. 18. 
Aug und hat DIE 

Grabmahl. ; 

gohn + » Schade 
Schuͤngel Broeck. 
b. He 











a) Dieſes und des folgenden Heinemanns, nebſt ihren 
Gemahlinnen, gedenket guch Brandis. 
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b. Henning bat zweymahl vermählt mit 
3)» » war Buͤr⸗ — — 


erſtandes 
J er ER Sohan.? —F bar fd 
Ea ſpar, Burge weymahl verm hit 
mann zu. Rüden mit 
Don Zoolfeht, 
2), v0. Münfter. 


i a) — Arnold v. Thulen zu Wichlon, 
Burgmann zu Menden, und Clara von 
Boͤnninghauſen zu Apricke, Tr. Erbin zu 

Menden. 

a. Chriftoph, davon Lit, A. 
b. Eafpar. 
x. Eafpar. Er bat fich zweymahl dermabler mit 
1) Margret, Rudolph von Scheven zu Borg⸗ 
enſchede und Janna von Senden, Tr. und 
Erbin zu — davon ein Sohn, 
San Rudolph Gerlach, 
a) Sheodora von Münfter, 


a. Henrich Obriſtleutnant. 
5b — land, Herr zu Herzfort, Gem. Ulanda von Loe 


— — — — — — — 


Fan Eafpeı Eafper Chriſtoph Rudolph, Kits Fopan 
Roͤtger. Bernd, tee Arnyld 
Daͤnemar 


x Jan Rudolph Gerlach, Here zu Borgen⸗ 


Ben, Caſparina, Stanz v. Bülo und Gertrud 
„von Brockhuſen zu Barlham, Tu 
ran; Rudolph. 

3 obft oder Fohan Caſpar, Hauptmann. 
c. Arnold Jobſt Henrich. 
„4 Wim Henri. 

. e. Als 
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ee Dan, — 

Conſtantin Ferdinand, Propſt zu nsberg. 

z. Anna Sophia T 1699. 29. März, iſt zu 
reden mit 16 Duartieven begraben wor⸗ 


den. I 
ZU. Arnold Jobſt Henrich, Herr zu Borgen⸗ 


e. | 

dm. Janna Maria, Palick von Heerde zu 
Samphaufen und Zudith v. Schmälling. Tr 

ra Be er 


” 
bs » Fr. ⸗20 von Muͤnſter. 


Uit. A F 
1, Chriſto ph von Loen, Burgmann zu Mens 


den. 

Vem. Sophia, Evert von Neuhoff zu Die, 
und Gertrud von Syberg Tochter T 1615. 
6. De. und ift zu Menden begraben. N 

3, Jobſt Cafpar F 1613. 22. Nov, iſt gleich» 
falls zu Menden beygeſetzet. 

b, Albert. | | 

I. Albert Burgmam zu. Menden, Der in 
Dlpe 1644, war Obriſter. 

Er hat fich zweymahl vermählet mit 

1) Fanna Margreta, Zohaun ©. der Heiden 
gen. Rinſch zur Ahr, und Anna von Sys 


berg, Tr. — 
a. Johann Chriſtoph — 
b, Dito Nargreta, Fr. Jan Wolff von 
Selbach zur Eicken, genannt Duadvaffet- 
8) Maria Emilia, Degenhard v. Metternich 
zum Btoel, und Anna Maria von Kolb, 
Rp Miterbin zu Huͤls und es 
a. Jan⸗ 
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a. Janna Eliſabeth, Fr Fr.⸗⸗⸗v. Borſcheid. 
an Wilhelmt im Kriege, 
< Anna Margreta war geiſtlich. 
d. Maria Emilia, Fr. Georg Hermann von 
es fidped 
e. Otto Sophia. (Diefer geben etliche den von 
Saugreven zum Gemahl) 
f. Shar — 54 
g. Johann Ehriftoph T jung. 
h, — Noch eine Tochter war im Stift 


1. ram Albert, Herr zu Rhade, Dlpe und 
Ahr, Miterbe zu Hulß und Schmwepenburg. 
— p- 77 hat von ihm dieſen Stamm⸗ 

baum: 


Neuhoff 
Siyerg 


Loen zu Menden: 
5 Er zti — 
38 Ci zu Broel 


N. v. koen 
zu Radt. 


J — zu Namedi 


Gem. ori Agnes, Bernd Henrich von 
Assbeck zum — und Agnes v. Rechtern 
zu Almehloh, Tr. 


a.⸗25 eine Tochter geiſtlich bey Neuͤß zu 


Meer. 
boss eine Tochter geiſtlich iu Hagenbufch 
bey Kanten, 


c. «ein Sohn. 
d. a » ein. Sohn. Fan, ..% Loen zu 


en, 
IV.o vu 


— 
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W.s so. Her zu Rhade, Mitherr zu Hulß 
und Schwepenburg. 
Er hat fich zweymahl vermaͤhlt mit 
1) » » -» Kohann Edmund, Freyherr Waldpot 
von Bafenheim jur Königsfeld, und Anna 
- Maria von Eortenbad) zu Helmond Tr, 
rs von Voorft zu Lombeck. 


Lit. B, F 

Von den Herrn von Loen zu Uffeln habe ich 
nachſtehendes gefunden. 
L. Chriſtoph von Loen, Gem. Catrin von Ben» 
ditt aus Werll. 
I. Wilhelm (andere nennen ihn Diederich). Er 
mar ein berühmter Nechtögelehrter, Herr zu 


Uffeln. | | 
dem. Elifabet von Weſtrum zu Suͤmmern, 
Witiwe Berend Lapp zur Ruhe. — 
Il, Diederich, Herr zu Uffeln. Er hat ſich zwey⸗ 
mahl vermählt mit ei 
ı) Anna von Menge aus Soeſt 1632 71637. . 
3 Zohan Winsld + ohne Erben. — 
b, Eliſabet, & 1652. Albert Goſwin von 
Twifeler. Sie t 1671. 7. Apr. ift zu Soeſt 
bed den Franciſcanern begraben, und bat 
daſelbſt dieſes Grabmahl:- 
Loen. Menge 


Weſtrum get. 
2) Maria von Eickel zu. Brockhauſen, Wit⸗ 
we Johann v. der Berſwordt zu Huſten. 


1641. 
EM. Die⸗ 
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a Diederich. — — 
b. Caſper 45673 ohne eheliche Leibeserben. 
IV. Diederich, Herr zu Uffeln, F 1702.22. Nov. 
alt 52 Fahr = 
Gem 1672 Zanna Cornelia Margret, Georg 

Griederich ven Mengede zu Garbeck, und 
Beatrix Cornelia v. Melſchede, Tr. Davon 
nur eine Tochter Anna Theodora, welche 

unvermählt vor der Mutter ſturbe. 

Da nun um dieſe Burg noch verfchiedene an⸗ 
dere Burgmanns Häufer geftanden haben, fo hat 
das Alterthum Davon noch folgendes Andenken 
‚ zurück gelaffen. | 
2 Aling. Auf der fogenannten Alingerhende 
- bat ein Schloß geftanden, welches der Familie 
von Aling,, eigentlich Alinghus oder Aldingkhuß 
äugehöret hat, Das Schloß iſt zerflöret und 
find die Güter guten theils an Die Buͤrgerey kom⸗ 
men, und merden als eine gemeine Weide ger 
brauchet, Diele aber auch Davon gehören zum 


Hefpital. 

Bon dem Gefchlechte ſelbſt iſt mir nichts wei⸗ 
ter vorkommen, als daß gelebet habe. 
m 1364. Diederich von Aldynchuſen (Ar. Iſer⸗ 
1) e RE 
Welches diejenige Familie feon muß, derer 
Berfivordt nur dem Namen nach gedenket und 
Schreibet a): Aldinckhues 1356. 
3, Bockskamp. An diefem Orte baben 
die von Bock gewohnet, die Ueberbleibſel ei⸗ 
nes vorhin daſelbſt geſtandenen Schloſſes, 

dom 


a) I, ©. Seit. 384. 
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von Fiſchereyen, Graben und dergleichen, find 
noch zu fehen. 

4. Gluͤſingen, fol der Sitz derer von Gluͤſin⸗ 
fingen gervefen fenn. 

‚$ Kalle, in der Hauerfehaft gleiches Namens 
hat dis Burghaus geftanden. Welche die erften 
Beſitzer davon gervefen, weiß ich, zwar nicht, der 
Name aber macht mic) glaubend, daß es denen. 
von Kale, (davon im Kirchfpiel Daele Nach» 
ticht gegeben wird) oder den Caelen (deren in 
einem Briefe der Stadt Iſerlon vom Jahr 1366 
gedacht wird) zugehöret habe. Itzo wird e8 von 
einem Sauren bewohnet, der an das Kapitel 
St. Patroclus in Soeſt die Pacht bezahlen 
muB» j 
6. Nortlon, zwifchen der Städt und Alinger- 

ide finden ſich noch Die Uebetbleibfel davon. 

legte von dem Geſchlechte fol nach Colln ger 
gangen feyn, und die Büter ans Domkapitel vers " 
macht haben. 

Fo gehöret der Plaz und einige Güter dem 
Herrn Baffe, welcher jährlich davon etwas ans. 
Domkapitel bezahlen muß; doc) haben auch noch 
andıre Bürger etwas Davon unter, welche gleich: 
falls nach) Ertrage davon jährlich etwas entrich, 
en müffen i 

Von der Familie habe ich weiter nichts 
angetroffen, als daß Gerhardus de Nortlon, 
Miles, Caftellanus in Limburg Zeuge gewefen, 
als Graf Diederich von Limburg 1269 etliche 
Güter zu Kiechlinne ans“ Klojter St Ca— 
harinen zu Dortmund ſchenkte. Und daß 
er in eben dem Jahr Zeuge war, als Graf En⸗ 

I, Theil. Sss gel⸗ 


‘1010 | Das II, St. Hiſtorie des 


gelbert von der Marfeinige Güter, in £ore gelegen, 
an das Kloſter Eifey fchenkte. 

7. Stunenburg, meines Ermeſſens beffer. Die 
Steinerne Burg geheißen, davon auch Mewe 
- Erwähnung thut, bat auf der fogerannten Gruͤ⸗ 
ne, eine halbe Stunde von der Stadt auf einer 
Höhe gelegen ,, und heißet der Ort noch auf der 
Stunenburg. Welche Befiger Davon gewefen 
find, ift mir nicht Tund geworden, Das Schloß 
aber foll, nach Ausfage der Alten, im zojähri- 
gen Kriege von der Stadt Soeſt zerſtoͤret wor⸗ 
den fenn, weil Die Beſitzer deſſelben in der. Soe⸗ 
ſtiſchen Boerde allerley Raͤubereyen ausgeubet 
hätten. Itzo find nur noch einige Ueberbleibſel 
eines zerftörten Schloſſes, in einem zur Stade 
gehörigen Walde, zu fehen. 


8. Voswinckel. In der Bauerfhaft Kesbern 
liegen zwey Höfe, der Voswinckel gebeißen. 
Hier foll nach einiger Angeben ein Geſchlecht 
gleiches Namens gewohnet haben: | 


Nun ift zwar gewiß, Daß eine Familie von 
Voßwinckel gerefen ift, und D. Muͤlherr fühs 
vet Davon an, Goswin von Voßwinckel, mit 
dem Siegel wie Tab, X. Num. 7. zu fehen 
if. Und Berſwordt fehreibt, er babe in 

Iincfhaufer Briefen gefunden , daß im Jahr 
1231 Elricus Voßwinckel gelebet habe. Weil 
aber Muͤlherr anderswo ſchreibet: ‘Beyer, . 
Arnsbergs, und dabey ſetzet, 1378 Peter 
und Henrich Gebroͤdexe geheyten Die Beyere, 
dem Peter aber ein Siegel gibt, wie Tab. X. | 
Num. 11. entworfen ift, mit der Umfchrift: 


® 


Anıts Iſerlon und des Kirchfpield. tor 


S. Petri de Voßwinckel; So fraget fich, ob dies 
fes Geſchlecht nicht befjer ins Herzogthum Engerir 
und Weſtphalen, ins Amt Werll, da noch das 
Kirchdorf Voßwinckel anzutreffen ift, hinzuwei⸗ 
fen ſey? | | 
9. Andem Drte, wo die Wermingfer Hofe 
find, fol aud ein adlich Haus geftanden haben 
und der Sig der Familie von Werminckhaus ges 
weſen ſeyn. Nun macht zwar D, Muͤlherr einen 
Unterichied zwiſchen den Gefchlechtern vor Wer⸗ 
minckhauß und Wermingen oder Werminckgen, 
giebt auch jedem Geſchlecht ein beſonder Siegel, 
wie Tab. XVII. Num 11. und Tab, Vi. Rum, 2. 
kann nachgeſehen werden. Er fuͤhret auch von 
denen von Werminckgen an, Gerhardus de Wer⸗ 
minckgen, welcher 1343 gelebet hat, und ich finde 


in Soeſtiſchen Briefen aufs Jahr 1314 Herman 


de Wermingen. - Allein ich follte doch glauben, 
dag nicht fo wohl diefe, als jene ihren Sitz hier 
gehabt haben, zumahl da mir ift berichtet wor⸗ 
den, daß, als einer von QBermincfhauß von Graf 
Engelbert I von der Mark, wegen treugeleifteter 
Dienfte das Schloß Cluſenſtein bekommen, er 
dagegen diefe Guͤter habe fehäßbar machen laffen, 
Doch ich habe nichts gewiſſes hiervon, 
Abſaz 4 | 
Don denen zum Kirchfpiel gehörigen 
Ä Bauerſchaften. 
„Bon denen Bauerſchaften, welche zum Kirch⸗ 
ſpiel Iſerlon gehoͤren, finden ſich 
s. Etliche im Amte Iſerlon, als — 
862 a. Die 
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a. Die Bauerſchaft Calle, wozu die Wer⸗ 
mingſer Hoͤfe gehoͤren, lieget eine Viertel⸗ 
ſtunde von der Stadt, an der Straße nach 
Deilinghoven, Arnsberg, Balve⸗ 

b. — lieget Anderthalbſtunden von der 

adt 


tadt. 
c. Immert Fuͤnfviertelſtunden von der Stadt, 
am Wege, der nach Nienrade fuͤhret. 

d. Kesbern, eine Stunde von der Stadt, an 
der Landſtraße, die uͤber Immert nach Als | 
tena gehet. Hierzu gehoͤret ein Hof, der 
Meerbrock geheißen, und der Voßwinckel, 
welches zwey Hoͤfe ſind. 

e. Loͤſſel, lieget an der Gruͤne, eine Stunde 
von der Stadt. Zu dieſer Bauerſchaft ge⸗ 

hoͤren auch 

2. une Höfe Im Altenaifchen Kelleramte, 
a 


a. Duͤmpel. 
b. Einſel. 
c. Finckingſen. 
d. Nachtrod, welche alle an der Lenne, nicht 
weit von einander liegen. 
3. Aus der Grafſchaft Limburg gehören zu Dies 
fem Kirchfpiel | 
— 2, Die Bauerſchaft Dreüfchede, eine halbe 
Stunde von der Stadt, am Wege, der uͤber 
Oſtrich, Lethmate und Elſey nad Limburg 
führet, und gehöret dazu erlindfen am 
ege nad) Schwerte Ä 
b. Verfchiedene Höfe als: 1. Barendorf, .2. 
Düingfen, 3 Ebbingfen, 4. Lasbecke, 5. Le⸗ 
ckingfen, 6. Gtenglingfen, 7. Wping. 
| | Anbang. 
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Anhang 
nüglicher Beylagen 
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Stadt Jferlom 





er ‘ Nuni. 1, a j .” ' 
Graf Evert von der Mark beflätiget den 
Bürgern zu Ssferlon ihre Sreyheiten 
| 1278 den 7 Martius, 
In nomine Sanfte &9 individye Trinitatis. ya 
Krehardus Comes in Marcha omnibus viſit · 
ris: prefentia in perpetuum, Res geftaideo 
litteris infcribitur, ne per fucceflionem temporis 
oblivioni tradatur. Sciant igitur volumus pre= 
fentes ac pofteri, quod nos ob dileftionem & 
intuitu fervitiorum tam nobis quam patri noftro 
ſepius impenforum,, dile&tis opidanıs noftris in 
Lon dedimus uti perpetuo eodem jure & gratia, 
quibus uſi funt temporibus bone memorie pa- 
tris noftri , ut videlicet folutis nobis annis fingu- 
hs viginti quatuor marcis legalis monete_pro 
tempore quas femper a die beati Michaelis ad 
quindenam perfolvent ab omni exactione vel 
petitione in ıpfos a nobis quoquo modo fäcien« 
da liberi penitus effe debeant & immunes. 
Recogmofcimus eis infüper omne jus fuum 
antiguum quod a longevisdiebus confuetudina- 
liter duxerant usque ad noftra tempora ut in 
88 3 omni 


1014 Anhang, 


omni perfeätione ſui fruantur eo,& gaudeant 
non in fui parte aliqua diminuto, 

E converfo dieti noftri dilecti opidani pare- 
bunt nobis in omnijure quo parere folebant pa- 
trinoflro, ipſo nobis fideliter & integre in omni- 
bus coflletvato.. . vr’ ; nun? 

Ut autem hec noftra actio nullo fuo privetur 
merito & non poflıt anobis vel heredibus noftris 
vel ab aliquo in poſterum retrectari, jprefens 
‚feriptum ſuper hoc confict feci & Sigilli noftä 
“munimine duximus roborandum. an 

Teftium etiam nomina quibus prefentibus 
quorum etiam cönfilio hec ala fünt ad majus 
firmamentum fecimus fubnotari. Sunt autem hy: 

Godeftidus de'Hüvele, Gerhardus de Al- 
tena. Heinricusde Ovete, tunc Dapifer noftet. 
‚Antonius de Scethingen. . Randalfus Fake, 
-Thidericus Vülenfpit.. Wezcelus de Galen, 
Adolfus de Altena. . Engelbertus Bitter.  Fien- 
ricus Dukere, Milites. . Rutgerus de Suanes- 
bule,. . Thidericus & Hartlevus fratres in Lon, 
‚Johannes de Wereminchufen, Famuli & alii 
quam plures tam Militesquam Famuli fide dig- 
ni, Acta lunt hec anno ab incarnatione Do- 
mini MoCCo Septuagefimo octavo nonarum 
Martui iplo die Perpetue & Felicitatis. - 
 Diefes habe ich aus dem Driginal abgeſchrieben. 
— Unten bänget an grün und rother Seiden 
das große Sraffchaft.« Märfifche: Siegel, 

. nemlich der Schachbalfen ‚und hinter dem 

- Siegel eine Roſe. Auf dem kleinen Gegen. 

ſiegel iſt nur der Schachbalken. 


Num. 
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Graf Engelbert von der Mark giebt den 
Bürgern zu Iſerloen, daß, ob gleich bey 
ihnen das Gtadtgefch fey, daß, wenn 
Eheleute ohne Erben fterben, der Hinter: 
biiebene mit des Verftorbenen nächften 
Erben theilen muͤſſe; Sie doc) einer dem 
andern etwas von ihren Gütern vers 
machen zu Fönnen, Macht has 
ben follten 1358. 


N Engelbracht eyn Greve van der Marke, 
enkennet vor uns unde vor unfe rechten 
Erven allen Lüden de diſſen Breif folen ſeyn ofte 
hoͤren lefen Dat my unfen Lyven Borgere van Lon 
wellet behalden by eerem echte dat fe hebbet dat 
hit na gefereven fteyt, alfo; 

War Man unde Wif to hope fint in unfer 
Stad de Lon, unde der eyn van dem anderen 
afivich wert, alſo datſe nyn Kynt to hope hebbet 
ghad, De Levendige fal mid des doden neeften 
Magen dat Erve deylen. Me en kunne bewifen 
epne ‚vorgiftinge unde Höre reden in eyner Mora 
gengave efte dat na alden wontlifen Stades 
Rechte er eyn dem anderen hebbe verghiftet Lif 
ümme Lif unde Guet ümme Guet, vor Nichte 
unde vor Rade X. | 

In eyn Driunde unde Tuech diſſer Dinghe 
hebbe Wi unfen liven Borgheren gheven 
diſſen Breif beſegelet mid unſem Ingeſigele. 

. ©8894 | Ant 
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Int geſcach na der Gebörd unfes Heren Godes 
dufent Far, drephundert Far in deme acht unde 
viftigiften Zare, in Sünte Peters Dage alfe he 
dp den Stoel gebradyt ward. 
Diefes habe aus dem Driginal abgefchrieben. 
Das Siegel war weg. 


Num. 3 | 
Graf Engelbert ordnet, wie es zu halten 
in Sferlohn. 1) Wegen Zeuaniffes eineg 
Bürgers gegen den andern, 2) Wegen 
Heergewede und Gerades. 3) Wegen neuer 
Wohnungen oder Gebäuden in der 
Feld⸗ und Holzmarf 1366 


We Engelbracht Greve van der Marke doin 
kunt ind kenlich allen guden Luͤden, die 
deſen Brief fin off horen Iefen, dat Wir vuͤr 
uns ind al unfe rechte Erven ind Nacomelinge 
mit Wiſſchap ind mit Rade unſer Vruͤnde hebbe 
gegeven ind geven overmits Diefem enegegenwors 
digem Brieve, unfen lieven getrumen. Vründen 
den gemeinen Bürgern unfer Stait zu Lon, ind 
ie itlichme befunder umb fünderliges Gunft ind 
Vruͤnſchap willen Die Wir zu on hebben, ind 
allermenft umb dat Beſte, die Genade, ind die 
Recht, Die hie na gefereven ftait, der fie nu vort⸗ 
mer ewelichen ind uͤmmerme in unfer vurſcreven 
" Stait zu Lon pur Recht brufen füllen funder al: 

lerhande Argelifl, | % 
ni = n 
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In dem! erfien, fo wille Wir, dat neymant 
nu vortmehr den andern tüahen falzu Lon in der 
Rys ale. dair bit her tho gemonlich is geweſt 
want uns alfo gedayne tuych umbeftheden-ind ' 
ungedeliche duͤchte weſen, darumb fo wederroype 
wy dat ind vuranderfeder ind vurbetert on dat, 
alfe Wir hopen ind meynen, in Diefee Wys; fo 
wylich Menfche id fie Dan eder Wyff den an« 
Deren tüghen fal zu Lon, umb wat fache Dat dat 
fa, die fal on tüghen mit alfo daynen tüghe alfe 
zu Dorpmunde gewonlich ind. recht ig, ind. anderd 
mit neyme tuͤghe in. eynger Wys, ind' die ſulen 
fie zu Lon nu vortmer vuͤr recht bruken ind, bes 
haelden zu ewighen Daghen. 


Vortmer ſo wilich Buͤrger daer ſtirvet id 
fr Man eder Woff, daer van em ſal uns off 
yman anders Herweyde off Gerayde boren 
off irvallen, id en ſy dan Sache dat uns off 
man anders dat Erve dat die Menſche ach« 
ter let die aflyvich woerde is zu rechte bore 
md wn u. s» dat is zu verſtayne dat alle 
Weghe Erve, Herweyde ind Gerayde dat da 
irſtirvet ind irvellet zuſamene biyven fal, ale 
ſo wie dar dat neyſte Enff is id ſy Man eder 
Wyoff, op den dat Erve irvellet, na ie Sta⸗ 
des Rechte op den ſelven fal ouch fon Herwe⸗ 
de ind Gerapde vallen funder Hinderniffe ind 
Wederfprafe allee mallichs; Is aver zu dem 
Hude dat dar irſtorven ind irvallen is, neyn 
recht volger, fa is dat Erve, Herwede ind 
Gerayde zufamene unfer ind unſer Erven 
vuͤrſereven, ind dit fulen fu zu Lon nu vor 

Ger mer 
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mer vuͤr eyn Recht‘ haelden ind des gerufen zu 
ervigen Daghen. 
Vortmer ſo hebbe Wir on gelovet ind loven 
overmits dieſem Brieve, dat Wir off unſe Erven 
des nicht gehengen, günnen off geſtaeden ſulen 
dat ſy yman betimmere in yrer Veltmarke ind in 
ge Holtmarke, dat is zu verſtayne, dat yman 
dair ynne timmere eder buwe mit Steynen mit 
Graven mit Planken mit Toychbruͤgen eynghe 
tymachtige were, wer dat Sache dat des yman 
begunde, alſe balde alſe ſie uns dat weten leyten, 
ind wir dat vuͤrnemen, ſo ſule Wir dat unver⸗ 
togen vurbieden, dem geynen die. des begunde, 
ind wolde hye is dan nicht laten, ſo ſule Wir 
pm dat keren ind weren ind en afflighen na alun⸗ 
ſer Macht, ind muͤghen; Uyſgeſproken uns ſelver, 
alſo dat Wyr alle Wege tummern moghen ware 
Uns Tüftet. na al unfen Willen. Alle Diefe.vorges 
fchreven Punte welle Wir ind unfe Erben unfer 
vorgefgreven Bürgern van Lon vaft und flede 
haelden nu ind ouch hir mamaels. zu emigen das 
hen, allerhande Argeliſt Iutterlichen uyßgeſchei⸗ 
den in dieſen Dingen. Ind hebbet dar umb unſe 
Groyte Segel an dieſen Brieff Doin hangen vuͤr 
uns ind unſen rechten Erden vürgefchreven. Ger 
geven zu Altena in den Jageren unfes heren Gods 
do men fehrepff duſent drühundert ſes ind feftich 
des andern Vrydaghs in der Vaſten die kuͤmet 
na dem Sundaghe Neminifcere. 
- Diefes habe ich aus dem Original abaefchries 
ben. Das Siegel aber war abgebrochen. 


Rum 
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Num. 4. 
Rath und Vorfteher der Gemeinheit 
en eine Jahrrenthe von 10 Marfan 
die Kapelle Coſme und Damiani in der . 
Stadt gelegen 1366. 


Nęxelbertus Dei gratia 8. Colonienfis Ecclefie 
':Archi Epiftopus Sacri Imperit per Italiam 
Archi-Cancellarius, univerfis & fingulisad quos 
prefentia pervenerint falutern in- Domino fem- 
puernam. * —“ 
Cum not ĩcia ſubſeriptorum hys qui animarum 
ſalutem reſpiciunt & Divini cultus ſuſcipiunt in- 
erementum libenter noſtri favoris preſidium im: 
pastiamur. Sane pro parte dilectorum in Chriſto 
löhannis Wasmodi & Henriei didi Cœſtert Pro- 
tonfulum , ac Tylmanni dicti Rump, Antho- 
ni Monetarii Tylmanni- filii- Henrici Puella« 
rıma), Gerwini Fabri, Tydemanni Homburch, 
Henrici dieti-Munce, -Henrici de Foro, Ar- 
noldı dicti Cæœne, Tohannis dicti Crumpvoyt 
&Everwini - dicti Caele Confulum totiusque 
univerficatis opidi in Iferenloen noflre Colo- 
nienfis Diocefis, ſuo, acomninm & fingulorum 
Opidanorum dicti opidi prefentium & futuro- 
rum ipfius optdinomine nobis oblata petitio con« 
tinebat, quod ipfi pro divini cultus augmento 
ad gloriam & honorem Omnipotentis Dei & Do- _ 
mini noftri IEſu Chrifti ejusque matris Märie 
femper Virginis gloriofe ac tocius celeftis curie 
& ob remedium animarum ac falutem fui fuo- 
J rum« 
ı). Did wird die noch vorhandene Familis Zur Mege⸗ 
de feyn. 






— 
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rumque predeceflorum nec non omnium Chti 
fidelium tam vivorum quam defunctorum & fi 
cefforum futurorum per certüm nuncium fü 
more folito vocatis omnibus & fingulis qui‘ 
buerunt potuerunt & voluerunt intereffe loro) 
tempore confuetis congregati & :quam pluribı 
folempnibus tra&tatibus, ac matura deliberatioı 
prehabitis, fponte libere & ex certa feienti: 
pleno concordi & unanimi omnium & fingul 
zum. eorum confilio & aflenfu dederunt, den; 
verunt, .confituerunt & deputaverunt, dan: 
tione libera plena & perfecta fimpliciter & i 
puram Elemofinam perpetuos annuos redditı 
decem Marcharum Tremonienfium feu Marker 
ſium denariorum bonorum & legalium, quorur 
viginti folidi pro tempore unam Marcham pui 
argenti valeant, de banis ſuis communibus { 
de communi menfa five "Tabula predicti opic 
Iferenlon reciptendos per duos Proconfules ejus 
dem opidi pro tempore exiftentes, qui in prir 
cipio fue aflumptionis ad Proconfulatum jura 
mentis ſuis propriis corporaliter per fe preftan 
disad id ſe fe firmiter obligahunt vige & nomi 
ne Proconſulum & confulum ac univerfitatis ne 
»on oppidanerum predictorum fingulis quibus 
libet snnis füccefhvis partim in Fefto Sandti Mi 
chaelis & partim: in fefto Pafche, probo ac lega! 
& ydoneo Presbitero per eosdem duos Procon 
füles dictos ſingulis quibuslibet annis aſſumend 
miniftrandos, qui omnibus & fingulis diebu 
Jicitis & decentibus, hora, ante five immediat 
poft pulfum campaue ad oficium matutinale iı 
auroza diei velcirca pulfari confuete in Altar 

Beat 
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leite Marie Vitginis gloriofe fito ſub Organis 
n Capella Sanctorum Cosme & Damiani Marti- 
füm infra muros prefati Opidi Yferenloen con- 
fituta cujus officiatio, regimen, gubernatio & 
difpofitio ad Paftorem Parochialis, Ecclefie ipfius 


opidi in Iferenloen folum & infolidum pertinet 
pleno jure velin quocunque alio Altarıiineadem * 


Capellaere&to, feuin pofterum erigendo miffam 
licite ac libere celebret &orando fuppliciter ipfis 
füisque predeceiToribus & fuccefloribus‘ac bene- 
fatoribus, omnibus quoque Chrifti fidelibus 
vivis & defunttis veniam. peccatorum, miſeri- 
cordiam ‚gratiam pacem & falutem a Deo im- 
petret fompiternam. Provifo quod dictus Presbi- 
ier pro tempore afflumendus, oblationes que in 


dicia Capella ad ipfum pervenerint Paftori ipfius 


Parochialis Ecclefie feu ejus viees gerenti five 
[no procuratori ejus nomine fideliter tradat in- 


tgraliter & affıgnet nichilque fariat gquomodo- - 


libet vel attemptet quod fit vel eſſe pofht in 
eiusdem Parochialio Ecclefie five Paftoris pro 
tempore injuriam prejudicium, dampnum vel 
gravamen ac omnibus & fingulis diebus Demi- 
nicis folempnibus & Feftivis proceflionibus fa- 
tiendis. & fummis Miffis in jpfa Parochiali Ec- 
defia celebrandis, interfit & ad hec facienda & 
fideliter attendenda in principio fue aſſumptio- 
nis firmiter fe obliger bona fide fuper hys a fe 
corporaliter tunc preftanda. Supplicantes tam 
humilime quam devote quatenus una cum Ve« 
nerandis viris Dominis Wilhelmo deSleyda Ma- 
joris Archi-Diacono & Iohanne de Brandenburch 
Sancti Andree Colonienfis prepofitis patrono ac 

iohanne 
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& 

lohanne de Lethmete ‚Parochialis in Iferenloi 
Paftore; ecclefiarum premifla ratificare & ap 
probare eisque noftram auttoritatem licentian 
beneplaeitum & alfenfum impartiri. Nositagu 

prefatorum Proconfulum & Confulum ac univet 
fitatis opidi Iferenloen huiusmodi fupplicationi 
bus tam piis quam devotis inclinati, una cun 
dıdtis Dominis Wilhelmo Archi Diacono.& Io 
hanne Patrono ac lohanne Paftore premiſſa rati 
fitamus& approbamus ipfisque una cum eisden 
noftros auftoritatem licentiam beneplacitum & 
alfenfum plenam & liberam auctoritate noftr. 
ordinaria ımpertimur. In quorum teftimoniun 
Sigillum noftrum una cum Sigillis Archi Diaco 
ni, Patroni, Paftoris, Proconfulum Confulun 
‚ac univerfitatis predi&torum eft appenfum. Nos 
que Wılhelmus de Sleyda Majoris Archidiaco: 

nus & lohannes de Brandenburch Sancti Andrei 

Colonienfis Prepofiti Patronus ac lohannes dı 
Lethmete Paftor Parochialis in Iferenlon Eccle 
fiarum predicti ob devotas preces & humiles in 

ftantias Proconfulum & Confulum ac univerfita 

tis opidi in Iferenloen predi&torum libere & e 

certa fcientia prout noftri & cujuslibe: noftrun 

“ intereft premifhs tam pia devotione concepti 
& adea noftros beneplacitum confenfum & al 

-fenfum plenum & liberum adhibuimus & pre 
fentibus adhıbemus, & in eorum teftimoniun 

figilla noftra,ana cum SigillisReverendi in Chri 

fto patris & Domini noftri Domini Enzelber! 

Arcbi Epifcopi  Gelonienfis & Proconfulum { 

Confulum ac Univerfitatis opidi Iferenloen pre 

ditlorum prefentibus funt appenfa, 

| N: 
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| Nos autem Iohannes & Henricus Proconfules, 
Tylmannus, Anthonius, Tylmannus, Gerwy- 
us, Tydemannus,Henricus,Henricus Arnoldus, 
hannes & Everwinus confules totaque uoiver- 
diasopidi lſerenlon fupranomirtati fponte libere 
&tx certa fcientia fatemur & recognoftimus 
ptemiſa omnia & fingula prout fupra deferibun- 
turpamente concepiffe & fic per nos acta & 
babıta fuiſſe & eſſe a Reverendiffimo in Chrifto 
Pi & Domino noftro Domino Engelberto Ar- 
Ai-Epifcopo Colonienfi, nec non Venerandis 
Vu Dominis Wilhelmo de Sleyda Majoris Ar- 
chidiatono & Johanne de Brandenburch FSancte 
Andree Colonienfis Propofitis Patrono, ac lo- 
anne de Lethmete prefate Parochialis in eren- 
knPäftori Ecclefiarum predi&tarum, humilime 
upplicaſſe quatenus ipfi premifimus & ad ea fuo 
auttoritatem, Jicentiam, beneplacitum & aflen- 
a dignarentur & dignentur impartiri,nosque 
‚Melenubus figillum noftrum appendiffe, 
Datum anno Domini Millefimo Trecentefimo 
&xpefimo fexto,Ipfo die aflumtionis Beate Ma- 
ie Virgints gloriofe, ß 
Deſes habe aus dem Driginal abgefchrieben.. 
Ds Erzbiſchofs Siegel, welches auf grün 
Wachs gedruckt, ftellet das Bruftbild ci 
nes Biſchofs vor, zu deſſen Haupt ein 
Adtler, unen das Grafſchaftmaͤrkiſche Wa⸗ 
pen. | 
' Des von Schleiden Wapen auf roth Wache 
" fellet einen aufwaͤrtsſtehenden gekroͤnten 
Loͤwen in einem mit Lilien beftreneren Felde 
dor, 


Rum. 
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Num. 5 


Vertrag zwiſchen dem Herzog von Cleve 
und Grafen von der Mark an einer, und 
der Stadt Lon an der andern Seite 

1420, ⸗ 


J' ys to weten dat eyn Geſcheid ind Dedingh 

overdregen is tuͤſſchen onſen Gnedigen 
Hern, Hertogen van Cleve ind Greven van der 
Marke van eynre ſiden ind det Stat van Lon 
ind eren Borgern van der ander fiden in dyſſer 
maie, 

Dat onſe Gnedige Her vorgemelt af don fal 
Dev Huldinge dey dey Borger van Lon gedan 
hebe myns Hern Kindern na Inhalt der Breyve 
Dar op gegeven, ind en er Segele an deyſelben 
Breyve gehangen, weder um geven ind laten. dey 
Stat vorgemelt by den Lande van der Marke as 
dey to vorn was, ind halden ind laten den Stat 
- Dorgemelt by eren alden guden Gewonden, Rech⸗ 
‚ten, Privilegien ind Breyven. 

Wer Sake dat eymant dem andern icht fchuls 
Dich were dat mad) men manen na Datum dys 
Breyfs als vor, funder Argeliſt. 

Wer ok Safe dat dey Stat ind Borger 
dan Lon vorgemelt ſementlike of. funderlinge 
unfen vorgemelten Hern vortornt hedden, wo 
dan wys Dat gefcheden wer, Dat fal clarlike 
gefcheiden ind vergewen wefen. Alſo dat uns 
Hern Gnade, of neymant van finre wegen 
seyn Ungunfte noch argen willen darum — 

deyh 


nuͤtzlcher Beylagen. Jo0rs 


dey Borger porgemelt hebn noch don en ſolen 
geynteleye Wys ſunder Argeliſt. Ind en 
vort eyn Gnedich behuͤlplich Her to weſen dar 
ſine Gnade ere mechtich is to Eren ind to 
Rechte. And hier um ſolen dey Stat ind Bor⸗ 
gu vorgemelt afdon dat vorbund Dar fey ine 
n ſtan tegen unfen genedigen Hern vorge» 
met ind den fonen ind al dey gene dey um 
foren willen in den vede komen fon, ind darup 
fen den Stat ind Borger vorgemelt mechtich _ 
wien ons gnedigen Kern vorgemelt to Eren ind 

to Rechten tegen onſen Zunchern (erde var 
Elteind van der Marke finen Broder ind tegen 
dey Stald van, dem Hamme, ind tegen dep 
Ritterſchap dey mit den vorbunden fin ind vüers 
erniger ſin mit onfen Gnedigen Hern vorgefchres 


ben. Ok ſolen den Stat ind Borger vorgefchres 


ben nu dan ſtund Huldinge don onſem Gnedigen 
hm vorgl, as dat gebort, ind don a8 truwe 
Siede ern rechten Hern ſchuldich fin to don. 
DE fal men van beyden fiden al veyde af don 
dp van eyniger fiden hir under op geftan is ſun⸗ 
det a Gegeven ind gedegedinget over⸗ 
hits den Edeln Hern, Hern Johan van Lon, 
kn to Henßbergh to Lewenbergh ind to 
epe, Hern Wilhelm van Rees Ritter. 
Hinrich van Der’ Didſten in dem Lande van 
dee Marke, Ind Lambert Paep, van Beve⸗ 
k ind Eonfente ons Kenven Onedigen Her 
Kerpen votgemelt/ des Segele in Drkunde 
dee Watheit ‚am. diſſen Bleyff is gehangen. 
In den Jarn and. Hern duſent verhundert 
Theil, ie. ind 
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ind twintich op den neften Daghna dem Dage 
des Hilligen Erüced as Dat gebunden wort, 
Diefes habe aus dem Driginal abgefchrieben. 
Unten bänget ein groß Siegel, da an einer 
Seite der Graf von der Mark zu Pferde ges 
rüfter, an der andern. Seite das Graffchaft 
maͤrkiſche Gegenſiegel zu. ſehen. 


rium. Cu — 
Die Paſtorat zu Oeſtrych betreffend. 


Ta Theodericus Swynde, Paftor in der Tpt 
der hilligen Keripels Kerken Suͤnte Pan⸗ 
cratius to Iſerenlon. Do Eunt und betüge oppen⸗ 
bar in defen oppenen befegelden ‘Breyve dor my 
und alle myne Nakomelinge , Paſtores der hyl⸗ 
ligen vorgemelten Kerken, dat fodane Vriheyt 
und alle gude Gewoenheit ald mynen Kerfpeld Lu⸗ 
den unde Inwonners des Dorpis to Oeſtrych ges 
legen in mynen Kerfpel der vorgemelten Kerken 
in der vefte van Lumborch, dat den Inwonners 
des vorgemelten Dorpes möchten biyden to allen 
Toden des Yard to erm Hotfam und to Godes 
deynſte to Oyſtrich pn der Eapellen unfer ley⸗ 
ven Vrowen dey gelegen 98 yn duͤſſem vorge 
meltem Dorpe und gebruten aldar alles Go⸗ 
des deynſtes van. dem Regenten der vorge⸗ 
melten Eapellen bey en, dar doyn Eonde, Ze⸗ 
lyck fin dat enffchen folden und mochten yn 
ever Moder Kerken und ſunderlix wan ie des 
Hr beger⸗ 


nüßlicher Benlagen. 1097 


hegerden er Bicht mochten ſprecken ale Tyt tegen 
in Regenten der vorgemelten Kapellen und dat 
billige Sacrament van em to entfane funder yr⸗ 
le vorbeyden eyniges Paſtors fo dat Togelaten 
tor do duſſe vorgemelte Capelle yn Ere Marten 
em gefundert wort, und ock van Paftoren to 
agrern Der vorgemelten Kerſpels Kerken to 
on füs lange und byt hyr to gehalden is, 
Geheltlich all tyt eynem Paftor der vorgemelten 
Kerſpels Kerken ſyns Offers na lude und uytwy⸗ 
ſynge der Fundatien der vorgeſchrevenen Capel⸗ 
len. Mer dey Regente der vorgemelten Capel⸗ 
len en ſal neyne Sacramenta ſtande hebben yn 
der horgemelten Capellen, als dat hillige Sa—⸗ 
amt, noch dey hilligen Dope, noch dat 
Mige Ampt, und wan en der van noden weren 
do ſolden ſey byden und eſſchen uht erer Moder 
Küken to Iſerenloen, als dat recht und gewohnt⸗ 
u: | 


Wat dat ock Safe, dat eymant farff hn 
Willen. vorgemelten Dorpe, wolde dep fo 
Mei) vorgemelt begraven weſen, Dep 

ft. der mojten fey und: folden ſynnen unde 
ndich Doyn "Dem vorgemelten Paſtore in 
ſyne Wedeme, und dan dat dode Licham bes 
gtaben to Oiſtrych ſunder vorbenden behelt⸗ 
lich dem vorgemelten Paſtore ſyns Offers van 
der Begencknuͤſſe na alder guder Gewonheyto 
Ock wan eyn Vrowe eyns Kindes to Kercken 
wolde gan, dey folde und moſte eyrſten dem 
Paſtore der vorgeſchreven Kerſpels Kercken 
und dem Koſter derſelven Kercken er Recht 
Ttt 2 geven 
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geben gelyck fen: dar yngelet worde, und dan 
ern Horfam halden to Oyſtrych. Ock ſo mo⸗ 
ſten und folden dey vorgefchreven Inwonners des 
vorgefchreven Dorpes to Onftrich horſam ſyn to 
Sentrechte und to allen Kerckwygingen und 
billigen. dracht na gefate der billigen Kercken. 
DE mas dat, dat eyn Eappellaen in. Noden 
vifiterde myt dem hilligen Sacramente off. mit 
dem hilligen Olie dey vorgeſchteven Inwonners 
des. vorgeſchreven Dorpes begerde dan eymant 
van den vorgeſchreven Inwonners des vorge⸗ 
ſchreven Dorpes emme to bichten, dat ſolde ſyn 
ſunder ovelmoyt des Regenten der vorgeſchre⸗ 
ven. Capellen. Dyt alſo vor » 0.0» 
(hier fehlen etwa zwey Worte, weil es im 
Briefe zertiffen war) ‚alle Articule-und Punte 
ende eyn ytlich byſunder dey beftedige Sch Theo⸗ 
dericus Swinde Paftor der vorgeſchreven Ker⸗ 
ſpels Kercken ton ewigen Dagen vor my und 
wor alle myne Nakomclinge Paſtores der vor⸗ 
gefehresen Kerfpeld Kercken, alfo dat dey 
vorgefehreven Inwonners Des vorgeſchreven 
Dorpes am Düffen vorgeſchreven Atticulen 
und. Puncten dep ‚in deſen Breyve gefchrenen 
art dar nuͤmmermer an gefrodet noch ge⸗ 

yndert en ſolt werden in neynerleye woß, 
van my noch von mynen Nakomelyngen — 
ſtores der vorgeſchreven Kerſpels Kercken ſun⸗ 
der Argeliſt. Beheltlich des ale Dar ton ewi⸗ 
den Dagen dp Suͤnte Mertyns Dag uyt der 
dorgeſchreven Capellen to Oyſtrich van den 
Kerckmeſteren einen Paſtore der vorgeſchre⸗ 
g a ae el vn 


8 
* 
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ven Kercken drey Schillinge Merkesſches Pay⸗ 
ments und ver Hoynder, fo als dat dan anldinges 
ock geweſt ys, na uytwyſinge einer Rollen des 
vorgefchrevden Paſtors to Iſerenloen. Hyr font 
rund ane geweſt, den dyt mede wytlich und 
dundich ys, unde dedynges Lude fon geweſt myt 
Men, Her Johan Smet, Regente der vorge⸗ 
(Hu Capellen in der Tyt, Hannes Bredenſchet 
ud er guder Luͤde genohch. Des to tuͤge der 
Marhpt, aller vorgeſchreben Punte, fo hebbe ich 
Aedoricus Swinde Paftor'vorgefchreven, my⸗ 
ur Kercken Segel vor my und alle myne Nako⸗ 
Melinge an duͤſſen Breyff gehangen. e- 
Datum Anno Domini millefimo quadringen- 
Na SUNSBERBG fecundo, die Epiphanie 
ini. — — 
Dieſe Copey hat mir der jetzige Herr Prediger 
. D. H. Varnhagen zugeftellet. 


u Yum 7. en 
Ag 1516 die Stadt verbrannt, hat die 
Beißlichkeit von ihren Nenthender Buͤr⸗ 
gerey etwas nachgegeben. | 


y Conradus Barnhagen Paſtor ter Tyt, 
Johannes van Stypel Capellani Ind 
Vicarius/ Bertoldus Lofe, Conradus Rupe, 
Bettoldus Rupe, und, vart wy ſemptliken 
Vicarii ter Tyt she Iſernloin weſende doin 
lunt ind bekennen in ind overmitz deſen Brey⸗ 
de vuͤr uns ind all unſe Nakomelinge. Go 
der deſe Stat jemerlich uitgebrant is ind 
op dat den gemennen Borger dey better ind 
williger weren weder op tho tymmeren, heb⸗ 
Ttt23 ben 


* 
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ben dey Erfamen van Loin eyn Vordracht mitung 
gemaickt, fo wey van uns gülde ind Renthe in 


‚Hupffen op Tut des Brandes bed dat dey Renthe 


ind Gulde halff quyt in doit fon ind binnen fislde 


thom einigen Dagen, welter Bordrach wy Paſtor 


ind Bicarii ind unfe Nafomelinge unverbroicklich 
halden fullen ind willen. Ind dey Renthe wy fo 
der maite hebbn halff vallen willen laiten op dat 
dey gemeynen Buͤrger de better weder tymmern 
ind by komen moͤgen, allet ſunder Argeliſt. Or⸗ 
Zunde dev Warheit, heb ich Paſtor vuͤrgenomt 
vuͤr my myne Vicarien und fuͤr unſe Nakomelinge 
onſer Kercken Segel an deſen Brieff gehangen, 
desſwy Vicarii vuͤrgemelt hyr tho mede gebruken. 
Datum op Dach Lucie Virginis. Anno Domini 
Mo Quingentefimo decimo fexto, mn 
Diefes habe aus dem: Driginalk Es hänge 
aber am Briefe nicht: das Kirchenfiegel, fondern 
des Conrad Varnhagen angebohenes Siegel, 


’ rum. 8. . ' r * 
Graf Engelbert von der Mark beſtaͤtiget 
den Bürgern ihre Freyheiten und gibt ih⸗ 


nen noch dazu; M das Fein Heergewede 


oder Gerade. aus der Stadt gehen, und 


‚die Bürger 2) vor ausländifhen Gerichten 


d 


J 


zu erſcheinen nicht ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 

ten 1309. A: 
r nomine Domini Amen. Univerfis prefen- 
‚tia vifuris & audituris, Engelbertus come 
De | "de 


! 
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de Marka falutem cum notitia veritatis. Res 
geſta ideo literis inferibitur ne per fucceflionem 
tempöris oblivioni tradatur. Seciant igitur pre- 
fentes & pofteri quod nos ob dilectionem & 
meritum fervitiorum tam nobis quam patri no- 
Riöfepius impenforum, dile&tis noftris opidanis 
in Lon dedimus uti perpetuo eodem jure & 
—— uſi ſunt temporibus inclite recor- 

dationis Patris noftri predicti, ut videlicer folu- 
tis nobis annis fingulis viginti quatuor Marcis 
legalis monete pro tempore quas femper a die 
Beati Michaelis ad-quindenam perfolvent & ab 
omni exactione vel petitione in ipfos a nobis 
quoqua modo facienda, liberi penitus eſſe de- 
beaut & immunes. 

Item concedimus ipfis de. Gratia fpeciali ut 
nullus extraneus qui non fit Opidanus in dicto 
opido, de morte opidanorum ibidem Herwadia 
— poſſit petere ſeu recipere quoquo 
modo. 

Adjecimus inſuper concedentes eisdem ut ad 
extramea judicia que non ſunt noſtra, vocari, 
eitari & proclamari non debeant feu ſequi te- 
Rantur, ne 

"Recognokimus eis inſuper omne. jus fuum 
antiquum quod a longevis diebus conſuetudi- 
naliter duxerunt usque ad hec tempora. obfer« 
vanda ut in. omni perfeltione fui, fruansur eo 
& gaudeant, non: in ſui parte aligua diminuto. 

E converfo dieti noftri opidani dile&ti. pare- 
bunt nobis: in omni jure quo parere folebant 
Patri & progenitor:bus noftris, ipfe jure nobis - 
fideliter,&' integre in omnibus confervato, Ut 

Ttt 4 au- 
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autem hec noftra actio, nullo fua privetur me. 
rito & non poflit a nobis vel noftris heredjbus 
feu ab aliquo in pefterum: retradtari, prefens 
feriptum ſuper hec confici fecimus & -Sigilli 
noftri munimine duximus roborandum, 

Datum feria tertia in Fefto Pafche, Anno 
Domini Millefimo trecentefimo nono. 

Diefes babe ih aus dem Driginal abge 
ſchrieben. 


Yıum. 9. 


Graf Adolph von der Marf gibt der 
Stadt die Waldemey zur gemeinen 
Wende für das Vich 1336. 


W⸗ Greve Alf van der Marke biddet alle de 
ghynen de Recht hebbet an der Woide⸗ 
meyne de gheleghen is tho Lon boven der Stade 
dat fe dar tho vorderen.dat de Woldemeynen 
bliven liegene tho des Stades van Kon voweyde. 

Vortmer bitte wi fo we dar Erve inne hebbe, 
dat he bewiſen muͤghe dat he dar af nymme ey⸗ 
nen like weßle. Wat de Borghermeſtere ande 
de Rat van Lon bir tho deden, dat hebbet ſe 
ghedan mit unſen Willen. Winte de Stad van 
Lon zal deſſe Woldemeynen hebben tho erer vo⸗ 
wede. Hir waren over deſſe Erwordighen Luͤde, 
Her Hinrie van Wickede. Her Dpderic Sob⸗ 
be, Her Zohan de Schele yan Lethmethe, drey 
ur - Dat 
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Dat deſſe dine alle ftede ande vaft bliven bir 
uͤmme bebbe wi unſe Incgeſighele an deſſen Bref 
ghehancgen. Dit gheſcha an Suͤnte Tyburcius 
ande Valerianus Dagh. Do men talde na der 
Ghebort unſes Heren Godes. Duſent Jar, 
drehundert Zar; imme ſes ande derthigheſten 


Te. . ; ) 
‚Diefes Habe aus dem Original abgefchricben, 
das Siegel mariabgeriffen,; | 
J I. 
| "Yum. 10 0° 
Das Hofpital zu Iſerlon betreffend, ? 
Me 


Ns Godefridus Dominus de Rüdenberg uni- 
verfis — ſcriptum viſuris cupimus eſſe 
notum, quod conſtitute coram ſede noſtra judicia- 
li que Vrigeftul dicitur, cui Conradus dictus Ha- 
gene auctoritate noſtra prefidebat Religiofe Do- 
wine Abbatiſſa Prioriſſa monaſterii in Porta Cœli 
Ordinis Ciſtercienſis pro ſe & conventu ſuo bona 
voluntate tenunciaverunt bonis ſuis propris fitis 
inWeſtũnen, que Elrikeshove vocantur aceadem 
böna cum. omnibusfuis attinentũs ad voluntatern 
& requifitionem diſcretorum Virorum Adolfi & 
Widekindi dictorum de Reynele, quiipfa bona 
juſto emptionis tytulo ab eisdem Abbatifl.a & 
Conventu adhunc ufum prout fequitur compara- 
verant Hofpitali S. Spiritus in Yferlon noviter - 
fundato tradıderunt & fupportäverunt ac libere 
transtulerunt in perpetuum poffidenda. Nos igi- 
wrut hec renunciatio& bonorum- dictorum tra- 
Ttt ditio 
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ditio ſeu translatio rata permaneant prefens ſer · 
ptum exinde confectum ad petitionem partium 
predidtarum figillo noſtro duximus roborandum, 
Et nos Abbatiffa & Conventus dicti Monafterii 
premiſſa omnia vera effe confitentesad roburär- 
mius earundem figillam noftrum appofüimüs 
huic feripto, Teſtes funt Hermannus in Curlar 
& Levoldus. in Metlar  Ecclefiarum Re&tores, 
Walramus Miles deKamene, Wilhelmus de Uf- 
len. Antonius de Blomendal, Hunoldus de Bre- 
denbike. Gobelinus de Rüden; Arnoldus Ebbin- 
chof. Th. dictus Bramey, Henricus Nythardi& 
Rutgerusdiäus Vrige, . Br: 
Atta funt hec in Oftünen Anno Domini 
MCCCXI in die B, Auguftini Epifcopi, - . 


+ 


Nos Widekindus fundator Hofpitalis inYferlon 
& nos Gifelerus dictus Reneftert, Henricus di&tus 
Nythart & Bertoldus di&tus Zaleworte-Provifores 
Hofpitalis ejusdem,, tenore prefentis pagine nor 
tum facimus univerfis quod nosde confenfu & 
bona voluntatenofira &omnium eorum guorum 
intereft, pro quadam pecuniefumma nobis tra- 
dita & foluta vendidimus curtem fitam in We- 
ftünnen di&tam Elrikeshove conventuiCenobiiS. 
Walburgis apud Sufatum cum omni jure quod 
nos & Haofpitale in Yferlon habuimus & habere 
videbamur in eadem Curte in pafcuis, — 

us, 
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bus, agris & aliis juribus quibuscunque, quam 
curtem tradidimus & affıgnayimus liberam & ſo- 
Jutam ab omni penfione temporalipredifto Con- 
ventui S, Walburgis perpetuis temporibus pofli- 
dendam.. In cujus reiteftamonium.nos Widekin- 
dus predi&tus figillum noftrum cum Sigillo Ho- 
fpitalis predidi prefentibus funtappenfa, ad ma» 
— etiam evidentiam nosProronfules & conſu- 
soppidiin Yferlon ad petitionem partium.figil» 
lum oppidi noftsi predicti fimiliter eft appeufum, 
Adum prefentibusPrepofito monaſterii ejusdem, 
Benrico di&to Bruninc. Richarde Cappellang 
difiPrepofiti, Sacerdotibus, Wulphardo dicto 
Edelkinc. Iohanne de Hervorde.. 'Theoderico de 
Allen. Hermanno de Corvo. Henrico. dicto Kerl, 
Clerico. Henrico de Gefeke & aliis quam pluri- 
bus teftibus fide dignis. Datum Anno Domini 
MCCCKX VI feria quinta ante, Feſtum purifica« 
tinis B, Marie. De 


(LS) (LS) (LS) 


C. | i 


Vniverſis prefens fcriptum vifuris & audituris, 
Ego Gedefridus Famulus de Rodenbergheipro- 
teftor & recognofco per prefentes quodconftitu- 
tus-coram. fede mea Judiciali que vulgariter Vry- 
geftol dicitur, euijAnthonius de Clotinghen au« 
&oritate me: prefidebat, Gyfelarus dittus Rene- 
ftert Provifor Hofpitalis S. Spiritus in Yferlon 
* pro fe. - - = &, pro omnibus quorum intereft 
bona voluntate fua & omnium predietorum re- 

aun« 
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uyciavit bonis dicti Hofpitalispropriis, fitis in 
Weftünnen que Elrikeshove vocantur ac eadem 
'bona cum omnibus fuis attinentiis ad voluntatem 
& utilitatem ConventusmonafteriiS. Walburgis 
prope Sufatum tradidit & libere ipfis refignavit 
In perpetuum poflidenda, que ipfa bona * juflö 
-. - emptionis titulo a dito Hofpitali '& ab 
omnibus quorum mtereft ad ufum ſuum ** pro 
quadam pecunie fumma - - - - compararunt, 
prout plenius inPrivilegio fuper hoc confe&to 
continetur, Ego igitur Gotfridus ut hecrenuncia- 
tio & di&torum bonorum traditio feu translatio 
rata permaneat & firma prefens fcriptumad pe- 
titionem partium utrarumque figillo meo appen- 
{o duxi roborandum, His interfuerunt Difereti 
viri Wulphardus di&tus Edelckinc.. Rotgerus di- 
&tus vam Nyenhove - - - Alta funt hec in 
Andopen Anno Domini MECCXXVL feria IV, 
oft Invocavit. — 
Dieſe vorgeſetzte drey Briefe habe ich aus 
Soeſt abſchriftlich bekommen. 
Num. 1. 
Graf Adolph von der Mark verſchreibet 
an Graf Conrad von der Mark und ſeine 
Gemahlin Elſe jaͤhrlich aus der Stadt 
Iſerloen 24 Mark auf ihr Lebtage 
zu heben 1346. 
DIN Greve Alf van der Marke enfennet in 
diffen Breve, dat veer und twintigh 


Dach de Stat van Lon Jarlikes geven fal 
J | Heren 
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Heren Conrade van der Marke und Vrowen El⸗ 
fen van Eleve de Heren Conrades Gefellinne mas 
"Han der Marke, de de Stat van Lon feuldigh is 
jarlikes tho gevene und und unfen reghten Erven, 
defelven veer und twintigh Mark fülen fe Hern 
Eonrad und Vrowe Elfe opboren jarlifes dewile 
dat fe livet und levet. Und de Stat van Lon fal 
Han uns und van unfen reghten Erben ungemanet 
bliven dewile de Stat de veer und twintigh Mark 
Harn Eonrade oder Vrowen Elfen jarlifes gevet. 
DH dat dit ftede ſy, fo hebbe wi deſſen Bref biſe⸗ 
gie, Dit gefengy Anno Domini Millefimo 
Trerentefimo XLVIo feria fecunda poft Petri 
& Pauli Apoftolorum, | 
Diefes babe aus dem Original, das Siegel 
aber war weg. | de 


Num. 12. 


| Graf Adolph vonder Marf verſetzt obige 
24 Marf Jahrrenthe an die Stadt 
1401 


RI; Adolph Greve van Eleve und van der 
Marke don kundich openbar in duͤßme 
Brenve, Dar wy mit guden Willen Agnefen 
unſer elihen Hußoroven und Gerhardes uns 
ſes Bronders und vart al unfer rechten Erven 
' und Nafomelingen hebt gegunt und gunnet 
overmyts diſſen Breyff unfen Lieven Borge 
ren toe Hfernlom dat fey hebt geloft vor Se⸗ 
venhundert und feven und feventich gude Rin⸗ 
ſche Guldene dey veyr und twintich a 
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Geldes den’ unfe Vedder Greve Engelbert dem 
Got genade vorfat hadde dey fen unfen Alderen 
Farlix plagen toe ghevene. Ind fey en ſolen uns 
nogh unfen Erven nogh Nakomelingen nogh ny⸗ 
mande van unſer wegen dey veyr und twintich 
Mark Geldes nicht gheven, wy en hebn en eirſt 
weder gheven und betalt ſevenhundert und ſeven 
und feventich Rinſche Guldene gut van Golde und 
recht van Gewichte. Ind wan wy unſe Erven 
ind Nakomelingen en hebt den vorfereven Sum⸗ 
me Guldene wedergeden und wel betält hebt, fo 
folen fen ung dey veirundtwintich Mark jarliy 
geven alfe fep unfen Alderen und Vorvarn plegen 
lo gevene, allerhande Argelift hirinne uithgeſchei⸗ 
den, Ind des to Tuͤge hebbe wy unſe Jugeſegel 
mit unſer Witſchop an diſſen Breiff don hangen. 
Datum Anno Domini MoCCCCo primo, feria 
tertia ante feftum, Epiphanie Domini. 
An dieſem Briefe, welchen aus dem Driginal 
aopbgeſchrieben, hänget ein Elein Siegel von 
roth Wachs, auf welhem das Wapen der 
Grafen von Eleve und Mark; 


Num. 13 
Die Bieraceife wird der Stadt Iſern⸗ 
ur loen verſetzte.. — 
A. Durch Graf Engelbert von der Mark 
1317. an 
N» Engelbertus Comes de Marka,- recogno- 


- fcimus & proteftamur in his feriptis; quod 
nos 
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nos cum confenfu libero & bona voluntatedile- 
diffime Domine noftre Domine Mechteldis Co- 
mtiffe de Marka & Adolphi noftri fili primo- 
gehiti nec non ornnium noftrorum heredum le- 
‚gilimorum contulimus & erogavimus noftris 
pidanis perdileetis in Iferenlon ad utilitatem 
öpıdi noftri ſupra dicti mediam partern denario- 
‚tüßde fervifia ibidem cedentium & venientium, 
qu Berpenninge dituntur in vulgari recipiendis 
petue de fervifia qualicunque, & fi noftri 
ai prelibati penfionem denariorum jam di- 
9 augmentafe vel minorare vellent, ipſo- 
rühfelle ırritum tenebimus & inane nifi aug- 
fmentatio vel minoratio prefignata cum noftro 
velhoftri Officiati in Mernlon fuerit fa&ta, Ur 
auem hec noftra ſeu nofrorum heredum collas 
tio & erogatio noftris opidanis fepediltis per nos 
& noſtros heredes data & aflıgnata a nobis nec 
quocunque noltrorum fücceflorum aliquo mo» 
io valeat infirmari noftrum figillum prefentibus 
‚Qıximus apponendum in evidentius fignum ſu. 
er eo. | 
Ada ſunt hec in Iſernlon "Anno Domini 
WCCC> decimo feptimo prefentibus noftris fa- 
mlis perdile&tis, Lamberto de Mülhufen Ju- 
diee in Ifernlon, Hermanno de Wittene, Lu- 
'bertode Narthove, Henrico de Wickede, Got- 
tido Monetatio in Iſernlon & Johanne Cellario 
in Altena, nec non pluribus teftibus idoneis & 
ide dignis, Datum in die fan&ti Andree Apoftoli 
Anno Domini prenotato, | 


x 


B, 
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B. Durch Graf Adolf von der Mark 
1338. 

Nos Adolphus Comes de Marka notum facimı 
üniverfis prefentia vifurisfeuaudituris quod cuı 
confenfu & voluntate Domine noftre legitim 
Domine Margarete & Engelberti noftri prim« 
geniti atque aliorum noftrorum verorum heré 
dum. vendidimus dile&tis noftris Opidanis i 
Yferenlon noftram partem denariorum Cervifia 
lium ibidem provenientiuma fefto Pafche nun 
proxime affuturo ad quingue annos pro quadan 
pecunie fumma, videlicet pro quolibet annono 
bis & noftris heredibus decem Markcis traditis & 
perfolutis. Acta funt hec prefenribus Domini 
Hinrico de Wickede. Johanne de Lethmethe 
milttibus, & aliis quam pluribus fide dignis. Da 
tum anno Domini MCCCo tricefimo octavo üı 
vigilia Palmarum. In cujus rei teflimoniun 
ſigillum nofttum prefentibus litteris eft ap 
penfum, 


©. Durch eben diefen Graf Adolph 1340. 

Nos Adolphus Comes de Marka notum fadi 
fnus univerfis prefentia vifuris vel audituris quo 
cum confenfu & voluntate Domine noftre legiti 
me Domine Margarete & Engelberti noftri pri 
mogeniti atque altorum noftrorum verortum hd 
sedum, vendidimus dile&tis noftris opidanis il 
Yferenlon noftram partem denäriorum $ervifis 
liumibidern provenientium a fefto Pafche nut 
proxime affuturo, ad ſeptem annos pro quadat 
pecunie ſumma, videlicet pro quolibet anno n 
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bis & noftris heredibus decem Marcis traditis & 
perſolutis. - Quo facto prefentes fuerunt honefti 
}-Viri Domini Hinricus de Wickede miles, En- 
ı gelbertus frater faus. Gerlacus de Summeren. 
„Aötcherus de Glatbeke & alii quam plures- fide 
digni. In cujus rei teftimonium figillum no- 
firum prefentibus litteris eft appenfum, 


* 


Datum in craftino feſti exaltationis Sandte 


ücis. AnnoDomini M°CCCe quadragefimo, 


94} 


DiDdurch Graf Engelbert von der Mark 
ug'n 7 "1356. / 0 
Wy Engelbracht Greve van der Marke don 
dich allen Euden, dat wy by Made unfer 
unde und Volbort all unfer rechten Erven 
hebben gefatt und festet unfen leven Bürgeren 
tho Lon de Helfte van den Bier Pennyneghen 
ho Kon de unfe y8 vür twehundert Marc guder 
Pennyncghe einen guden alden gulden Schilt gud 
‚tan Golde und ſwar van Geroycht gerefent vuͤr 
vyftenhalven Schillinch of fon gewert, de ung 
the Wyllen ſyn betaelt, alſo Dat wy und 
7* Erven de Bierpennyncghe mogen weder loſen 
‚ae Jare op ſent Peters Dach ad Cathedram 
e de vergl, Summe Geldes alz gud alz 
creven ſteit; Hyr waren oder und ane, 
Der Hinryke Duͤvel, Godeke van Hovel und. 
Dderyke van Wermynchuſen de waz in der 
Tyot ein drotſette tho Wetter, und ander gu— 
de Lude gnoech. In Orkunde und Stedi⸗ 
chtit ſo hebbe — Segel an dyſſen Brief 
1 | uu 


1. Theil, ge⸗ 


J 
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gehangen. Gegheven als men m dat Jare uns 
eren, duſent dryehundert und ſes und vyftich 
are up ſent Urbans Dad). j | 


E, Dusch eben den Engelbett Graf von 
dee Mark 1364. 


Wy Engelbrecht Greve van der Marke doin 
Fundig allen, Lüden ind bekennen, dat wy by 
Raide unfer Bründe, Ind Vulbord al unfer 
techter Erven hebben gefat ind fetten unfen leiven 
Bürgern to Loyn den Helfte van den Beyrpen- 
nyngen to Loyn dey unfe is vür twehundert ind 
veyrinddertich Mark guder Pennynge eynen gu⸗ 
den alden guͤldinen Schilt guet van Golde ind 
ſwair van Gewychte vuͤr vyftenhalven Schillingh 
gerekent ind getailt off fin geweirt dar vuͤr Dep 
uns wol tot unfem Willen fint betailt, alfo dat 
wy off unfe Erven dey vürgenanten Beyrpennyn⸗ 
ge müghen wederloiſen van den vürgl. unfen 
Burgen alle Jair op fente Petrus: Dagh den 
man ferivet ad Catbedram vuͤr dey vürgefereven 
Summe Gelds als guet als vürgefereven fteit. 
Hir waren over Ind an Diderich van Wermyn⸗ 
chuſen Droejte Wettere to der Tyt, Rotger ger 
heiten Munt, Diderich van Aldynchuſen, ind. 
anderer guder £ude genouh. In Orkunde ind 
ftedicheit difer vürgefereven Stuͤcke, So hebbe 
wy unfe Ingeſiegel an dieſen Breiff doin hangen. 
Datum craſtrino die Beate Katherine Virginis, 
Anno Domini milleſimo trecenteſimo ſexage- 

ſimo quatto. 


Alle dieſe Briefe. A B. C. D. E. habe ich aus 
2 den 
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» den Driginalien abgeſchrieben, Die Siegel 
aber waren von den drey erften und dem 
legten weg. An dem vierten aber hieng des 
Grafen. von der Mark grofe Siegel von 
weiſſem Wachs. An der einen Seite den 
Grafen zu Pferde figend, an der andern 

Seite das ordentliche Beine. Gegenfigel, 
dorſtellend. 


| Num. 12, | J 
Die Weinacciſe wird-an die Stadt 
| verſetzt. 


¶ durch Gtaf Engeibett von dee Hard 
1370. 


P Greve Engelbracht van der Marke 
doit kundich allen Luden de diffen Breif 
fit md horet leſen, dat wy mit dolencomen 
Vien uns und alle unſer Erden hebbet unm— 
‚figen van unfen ieven Borgeren van Vfern 
fer hundert March enen alden Tornods ges 
Hat vor enes virlinges min dan vpf Pens 
Mhe gudes Geldes, dar vor fette wy en de 

de uns Jarlikes dar vellet van dem Wi⸗ 
"den man Dar ſchenket in al de Wys und ir 
Adem Rechte al; wy fen van alders gehat Hebe 

und wilt fey dar inne beholden in der op⸗ 
botinge ungehindert der vorgl, Cyhze van ung 
Md van alle unfen Erve und van al den ges 
nen der wy Macht hebbet mit fodane Under 
Medi; dat top und alle unfe Erven mogen 
Far bppe fente Peters Dagh geheiten ad 
Nun a Ca, 


A 
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Cathedram achte Daghe vor of acht Daghe na 
“en weder geven de dorfereven hundert March 
und wan wy en dan de hundert March heb 
weder geven, fo fal de vorſereven Enze weder unf 
und alle unfer Erven fon al; fe van alders gende 
fen hadde. Op dat dit daft und ſtede blive um 
unverbroeclich, fo hebbe wy unfe Angefegel ar 
diſſen Breif doin bangen. Datum Anno Domin 
Millefimo trecentefimo feptuagefimo ipfo dit 
Servacii Epifcopi, — Mn: | 
Dieſen Brief habe aus dem Driginal abge, 
fenrieben , unten hieng das groffe gedoppelt 
Siegel auf grünem Wahr, 


ar, 
SED :% 


B, Graf Engelbert verfeger die VOelms 
— acciſe r3z1538. — 

Wy Engelbert Greve, tho der Marke befen 
net ind. besuget. openbare in diefen Breive 
dat wy mit gudem Wilken in — 
Erve Ind Nacomelinge hebbet verfat umfer 
lieven Borgern to Yfernioen den Wintappe 
in der Staed, ind darvan Gate ind ‚Mat 
de Ciſe to hoende off to zidene na erem mil 
Ien, ind wat dar van comen mach, dat za 
ere weſen, to nuͤt ind Behoeff der Staed un 
gehindert van und ind van. unſen Iacomelin 


79 


gen, alſo, dat eyn juwelich Borger to Vſcin 
loen den in der Staed wonhachtig ig, mi 
mede ſchuͤttet Ind wacket moge Win tappei 
ind deygenen den tappet den ſolen der, Sage 
„seven Dan deme tappen dey Cyſe, dey De. Bot 


gel 
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germeſtere ind Raed fettet oppe eyn juwelich vo⸗ 


‚ins, ind dar en ſal ſey nymant. ane hinde⸗ 
Ten off. kroden van unſer wegent. Hir umme”fo 
hebbet fen uns gelenet twelffhundert Guldene ind 
in jederlich Guldene gut van Golde, ind recht 
van Gewichte, in ſodanen underſchede, waend 
top off unſe Erven off unſe Nacomelinge en ww 
Nm gevet-ind wel betalt hebbet twelffhundert gul⸗ 
dene ind ein jederlich guldene as verſereven ie, fo 
ſal men Win tappen in der Stacd to Vſernioen 
a van, alders hes®t-gedaen. And des to 
gtüge, fo hebbe wu unfe grote Ingeſegel mit uns 
fer Witſcap an düljen Breiff doin bangen Da- 
tum Anno Domini -millefimo trecentefimo no» 
nagefimo in Craftino Palmarum. 


C. Noch ein Brief vonder Weinaccife von 


| 
| 


l 
bg 


n 


eben diefem Graf Engelbert ı;90. 


By Engelbert. Greve tho der Marke befennet 
Ind betüget openbare in difen Breive, manner 
wy, off unfe Erven off unfe Nacomelinge den 

ff geloſt hebben, den wy unfen (even Bor⸗ 
n van VYſernloen gegeven hebbet op den Win⸗ 
fappen, fo folen dey Borger tappen alſo as ſey 
dan alderd gedaen hebbet ind geven van eine je 
welichen voder Wins drey Schillinge to Eife gel« 
des ab'to Hferloen genge ind geve is ind nicht mer, 
as ſey ock van alders gedaen hebbet; Ind des 
to getuͤge fo hebbe wy unſe Ingeſegel mit unfer 
Witſcap an diſen Breif doin hangen. Datum 
Anno Domini millefimo trecenteſimo nonage- 
fimo Craftıno Palmarum. 
Yuuz Rum. 


1046. 2 Bnhang 
Num. 15 


Den Bürgern zu Iſerlohn werden’ ihre 
Freyheiten beffätiget und vermebret. 


A. Durch Graf Engelbert von dee Matk 
1348. 


Ya: Engelbert m Greve van der Mark, dont 
witlic allen den dediffen Bref horet oder 
geet Dat wie unfen leven Borgern tho Dferenton 
ſtede unde vaft halden welt ale de Breve unde 
allet dat Reght dat fe van allen unfen Alderen 
behalden hebbet unde an uns gebraght hebber, 
unde welt fe bifcermen vor unreghter Gewalt unde 
bi Reghte halden umbe den gunftlifen Deenft den 
fe unfen Alderen gedain bebbet und uns nogh 
Doen wellet. 

Re Drkunde deffer Dinge hebbe wi deſſen Brev 
unſen leven Borgeren gegeven unde bifegelt, dit 
geſcagh na Godes Bort fiven men ferivet, duſent 
ar drehundert Jar aght unde veertigh Kar, 
oppe den aghten Dagh Sünte Laurentius. - 

Unten hängt der Strafen non der Mark groffe 
Siegel in gelbem Wachs. | 


B. Durch Graf Adolph von Cleve und 
on der Matk 1392. 

Wy Adolph Greve van Eleve ind van der 
Marke, bekennen ind betügen in diffem Breis 
- ve, dat wy unfen lieven Bürgern van Dfern- 
Ionen gegeven hebben, ind balden willen alle 
Dat Recht, Vriheide in Breive dat unfe lie 
ve Bader Greve Adolph ind unfe — 

| n 
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Ind unſe fieve Broider Greve Engelbert van der 
Marke den God genedich ſy, een gegeven ind be- 
figelt hebbet, Ind willen en dat Recht Die Vriheide 
ind Breive die ſey van en befegelt hebbet ſtede 
ind vaſt halden, funder eingerhande Kinder und 
Argelif. Ind op dat en dat vafte ind flede bli⸗ 
ve, fo bebbe wy unfe Segel an diſſen Breiff ge⸗ 


ngen. 
"Datum & actum Anno Domini millefimo tre- 
eentelimo nonagefimo fecundo, Sabbato proxi- 
‚wo poft Dominicam qua cantabatur Letare, 
Das Siegel, fü von rothem Wachs gerefen, 


kr 


"war weg. 


durch Graf Diedetich von dee Mark 
29%. | 


Wy Dyderich Greve van der Marke bekennen 
Ind.betügen ind diffem Breive, dat wy unfen 
ion Buͤrgeren van Vſernloen gegeven hebben 
ind halden wellen alle Dat Recht, Vreyheide ind 
Breive Dat unfe Aldern ind unfe lieve Vedder 
Öreve Engelbert van der Marke dem God genedich 

‚on gegeven ind befegelt hebbet, ind welt en dat 

echt den Vryheide ind Breive dey fen van en 
befegelt hebbet ftede ind vaſt halden funder ein» 
serhande hinder ind Argelif. And op dat en dat 
saft ind ftede blive, fo hebbe wy unfe Segel an 
diſſen Breiff gehangen. 

Datum & actum, Anno Domini millefimo 
trecentifimo nonagefimo tercio , feria fexta 
proxima ante feflum purificationis, Beate Vir« 
ginis. gloriofe, | 

| Yung — ‚D- 


1048 2 Anhang. | 


b. Durch Gtaf — von der Mark 
1396, —* 


Wy Diderich Greve toe der Marke, bekennet 
openbar in diſſem openen Brieve, vuͤr ung unſt 
Erven und Nakomelinge, dat wy hebbet gegeven 
und gevet overmyts diſſem openen Brieve tho 
ewigen Dagen tho eme Rechte und toe beteringe 
ers Rechtes den Seven Gilden und gemeinen 
Buͤrgeren unſer leiver Stait ton Dferenlsen Dar 
fey tweyne Dan uid den Schen Gilden keyſen 
moegen dey gegenwordich ſyn by! opboringe-und 
uidgevynge und Rekenhnge, Schotes, Ride⸗ 
geldes, Opkomynge, Gulde und ander Rente 
der Staid van Yſerenloen, und vord dep. vuͤr⸗ 
ſereven Seven Gilder den tweyne Man entfet⸗ 
ten, und ander weder fetten moegen mo dicke en 
Des toe doene is und. nütlidy duͤnket allerhande 
Argelift luͤtterliken hir vnne uidgeſcheden Dps 
te Orkunde und eyn Tuͤch der Warhdeyt, fo heb⸗ 
be wy vur ung unſe Erven und Nakomelinge unſe 
Ingeſegel an diſſen Brieff doin hangen 
Datum Anno Domini millefimo trecentefimo 
nonagefimo fexto in die Tiburtii & Valeriani 
Martirum, ao, Rn,‘ 


E. Dutch Gtaf Diederich von der Mark. 
1397. 

- Wy Diderich Greve toe der Marke .befen« 

net, wert fale dat de DBürgermeiftere und 

Raet unfer Stad toe Sferenlen an jemande 

gicht to deghedinghene hedden mit en an. 

Ä | unfline 
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me Gerichte oe Iſerenloen dar ſole wy een 
vorderlich toy weſen, Dat een Recht widervare as 
DE Richtes recht is. Ind hebbet des toe Orkun⸗ 
e Sigel mit unſer Wiſſchop under op dyt 
Pacium doin drücken ARE I ah, 
"VDktum Anno Domini MeCCCe Nonagefimo 
‚Septimo feria fexta proxima. poft Dominicam 
cantatur Reminifcere, Er“ 






. 


Durch Adolpb Grafen zu Clev und 
2" Matt 1100.  : 


Wy Adolph Greve Eleve ind van der Marke 
bekennen ind rüghen In defen Brief, dat top, 
fen Lieven Bürgberen van Dierenloen gegeven 
bben “ind balden willen alle dat Recht, Vry⸗ 
heyt Ind Brieve Dye onfe Lieve Aildervaider Gre⸗ 
Idolph, ind onfe Ailderen, ind. onfe Lieve 
Vedder Greve Engelbert van der Marke ind onfe 
"five Baider Greve Adolph van Cleve ind van 
Marke dem Got genedic, ſy ven gegeven ind 
elt hebben, ind willen ven dat Recht 
Vryheydt ind Brieve dye ſy Han ven befes 
get hebbet , ftede ind vaſt halden fonder eyngher⸗ 
hande hynder ind Argelift. Ind op dat ven dat 
‚daft ind ftede biyve, fo hebben ron onſe Segel 
an defen Brieff gehangen. | 
Datum & adtum Anno Domini Millefimo qua- 
dringentefimo, feria tercia poft Dominicam 

qua canitur in Ecclefia. Cantate, . 
Das Siegel war weg. ! Ä 
Yuu sg C, 
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G. Durch Graf Gerhard von Cleve 
1457» — 


Wy Gerart van Cleve, Greve thor. P 

doin Funt allen Lüden, alfo der Hogeborn Fi 
unfe Lieve Herre, Herr Johan Hertoich 
Eleve ind Greve van der Marke an eyne 
wy an die ander Syde ennre GSatingen ! 
Weſſelonge van fomigen unfen Sloten, S 
den, Kanden Ind Luyden mpt eynander over 
men fon na Lude dev Weſſelbrieve darup geg 
ven, ind.fo dan unfe Stede unſſeß Lang van d 
Marcke myt Namen, Hamme, Unna, Eame 
Iſernlon, Sweyrte ind Luͤynen, ſementlich 
uns up die Weſſelbrieve van unſem Montlichen 
Bevele Illick eynen Brieff hebn gegeven , € 
bekennen Wy overmitz deſen Brieff dat de 
Buͤrgermeiſtern Raide Bürgern ind Ingeſelen 
alle gemeynlich unſer Statt Iſernlon diefel 
Brieff nicht hinderlich fon en fall an vren. Dr 
vilegien, Brieven, Rechten ind des yre. - n 
der Eyndracht tünffchen uns unfer Mitte 
ſchop ind Steden unfjes Lank van der Mar 

weſen ind uns an unfen Brieven Wy va 
unſer Ritterſchop ind Steden vuͤrß. hebn 
ind An den Breden tupffchen dem vuͤrß. unfen 
Neven, uns unfer Ritterfchop ind —* 








vuͤrß. gegeven allit in yrer vulre Macht 
bliven glich die Brieve dar oever toͤ beyd 
Soden gegeven dat uitwiſen, dan fo vill 
unſem Lienen Neven vuͤrß. up die Helffte d 
Lantz van der Marcke veronderſatet is allit mi 
lude der Weflelbrieve vürß., Ouch en fl 
el 


nüßlicher Beylagen.  xosk 


der vuͤrß unfer Stait Iſernloen alſulch Brieff ſy 
"ums nu up den Weſſell vuͤrß. gegeven hebn nicht 
— 5 weſen an Schattingen in denſelven 
Weſſelbrieven gerort, ind allit ſunder Argeliſt. 
and DIE to Getuͤge der Warheit hebn wy unſe 
Segell an deſen Brieff doin hangen in den Jarn 
unſſes Herren, duſent vierhondert Seven ind 
Afftich Gudenſtaghs na dem Sondage Letare 
em. 


„Unten ‘hänget ein Fein Siegel von roch Wachs, 
a worauf das Eled » und Märkifhe Wapen 


.3u feben, 


fl Durch Herzog Johann von Cleve 1462. 


Wy Johan van Gais Genaiden Hertough van 
leve ind Greve van der Maircke bekennen ind 
ügen in deſen Brieve, Dat wy onſen Lieven Buͤr⸗ 
gern van VYſernloyn gegeven hebn ind halden 
willen alle dat Recht, Vryheit Ind Brieve die 
duſe Aeveraldervader Greve Adolph ind onſe 
Alde Oyme Greve Engelbrecht van der 
rcke, Onſe Aldervader Greve Adolph van 
leve ind van der Marche ind Die Hoigebaren 
Bu onfe Lieve Herr ind Bader Hertough Adolph 
an Cleve ind Greve van der Marcke dem Got 
genedich fo ind oere Alderen ven gegeven ind bes 
egelt hebn, ind willen ven dat Recht, die Vry⸗ 
eide ind Brieve die fp van ven befegelt hebben, 
ſtede, ind vaft halden fonder eingerhande Hyn⸗ 
der ind Argelift. Ind op dat oen Dat vaſt ind 
ſtede binve, fo hebn wy onfe Segel an deſen 
Brieff doin hangen. Gegeven ind gefäict 
. in 


12 
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in den Jajire o ſſ. Herrn duſent vierhondert ‚ige 
indt ſeſtie des neiſten Dontesdaigg n9.:008 
Lieder Vrouwen Daighe Allumptionis, :...,. 


» I Dutch Hetzog Johan von Cleve ꝛe 
, RSor5T 148 22 Ye 
Wy Zohan van Gais Genaden Herkoug 
var Eleve ind Greve van der Marcke, bekennen 
ind tügen In defen Brieve, dat wy onſen Lieven 
Bürgern van Dferenloyn gegeven hebn ind halden 
voillen alle dat Recht Vryheit ind Brieve die onfe 
Aeveralder Vader Greve Adolph van Kleve ind 
van der Marcke, ind onſe Alderdader Hertough 
Adolpy van Eleve ind Greve van ‚der Marcke, 
ind die Hoigedaern Fürjt onfe Line Here ind 
Bader Hertoug Johan van Kleve "ind 
Greve dan der Marcke dem Got genedich fen, 
ind oere Alderen ven gegeven ind befegelt hebn, 
ind willen ven dat Recht die Vryheyde ind Brieve 
die Sy van ven befigelt hebben jede ind vaſt 
balden fonder eingerhande hunder ind Argelift, 
Ind op dat ven dat vaſt ind ftede blyve, fo hebn 
wy onfe Segell an defen Brief doin bangen... 
Gegeven ind gefcheit in den Jaire onfj Hein 
duyſent wierhondert eyn ind tachtentich, des neis 
fen Manendaiges na Sünte Symon ind Juden 
Dach, der Heyliger Apoftollen. 
Unter hängt das Elev » und Märkifhe Wapen 
in vor) Wachs, groß. . 


Num. 
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ae. 0" Tom 16. ; 
Die Stadt Iferlohn erlanget Beſtaͤti⸗ 
' „gung über das) us primae Inftantiae 


MR Sriederich II von Gottes Gnaden Margs 
> graff zu Brandenburg  des.iH. Nö, 
Wichß Ertzcaͤmmerer und Ehurfürft, in Preuſſen 
— „Guͤlich, Cleve, Berge, Stetin, 


mern, der Caſſuben und Wenden auch in 

en, zu Eroſſen und Schwibuß Hertzog, 
Butggraff zu Nürnberg, Fuͤrſt zu Halberſtadt, 
Minden und. Camin, Graff zu Hohenzollern, 
der Marck und Ravensberg, Herr zu Raven⸗ 
— Lande Lawenburg und Bu⸗ 
ac, Et Pr 
Tyhun kundt und befennen hiemit für Un, 
Unſere Erben: und Nachkommen , Churfuͤrſten 
| meBrandenburgjaDergogen zu Cieve und Gras 
fein zu der Marek. > | — 
Semnach «Unfers in Gott ruherden Herrn 
Vatters Gnaden Chriſtmildeſten Andenckens, 
| an Rhat und Gemeine unſere 
Statt Iſerlon Ihres Juris primæ Inftantie hals 
bey; hiebevor ſub dato Polsdam dD ı5. Junii 
' ar:ein gewiſſes Privilegium in Gnaden er» 
theilet/ ſolches Privilegium aber, : wegen der 
nachgehendts zu verfehiedenen. mablen -ent 
udenen Kriegs. Unruhe und ‚anderer. Zur 
Allen nicht gebührend werckſtellig gemacht 
worden, dannenhero bemeldte Statt, bey 
Unferer itzo allhier einnehmenden Erbhuldis 
EEE gung 


7 er 7 7 Na 


gung uns unferthänigft erfuchet und’ gebetten; 
dag wir ermeltes Privilegium von newen b 
tigen und alle Difficultät, fo deshalb ferner’ 
wa erreget werden moͤgte, gaͤntzlich hinwegneh 
men wolten. Daß Wir dieſem geborfambften 
Suchen, fo woll in Anſehung der Sachen Bil 
ligkeit, als auch zum Aufnehmen dieſer Stat 
und Beforderung des Handels in Gnaden defi 
riret und ſtatt gegeben, Wollen aud) ſolchem 
nach und. verordnen. hiemit und Eraft dieſes aus: 
Hoher Landes Fürftlicher Macht, Gewalt und. 
Churfuͤrſtlicher Gnade, daß wie in vielen anderen 
Maͤrckiſchen Stätten, alſo auch der Magiſtrat 
bemelter Statt Iſerlohn von nuhn an und hin⸗ 
füro die völlige Civil Jurisdiction als Cogni- 
tionem, Decifionem& Executionem cum om-: 
nibus reguifitis & annexis, in fpecie die Sum⸗ 
mariſche oder Aydtliche Zeugen Verhoͤrungen, 
wie audy Civil Arreſte und dergleichen, über 
die Bürger und Eingefeffene gedachten Orthes, 
wan diefelbs unter fi), oder andere wieder fie 
litigiren, unbehindert haben und ererciren, et» 
wehnte Bürgerfihaft auch in ſolchen und allen 
anderen Civil Sachen, wie die Nahmen haben, 
mögen, ihre Erſte Inſtanz vor berührtem Ma⸗ 
giſtrat, und die Andere bey unferem Cleviſchen 
Hoffgericht, jest und zu allen. Zeiten haben und 
behalten ſoll, ohne daß die Appellationes von: 
denen bey dem Magifirat ausgeſprochenen 
a. an jemand anders dirigirt werden 
men. Be ie 


Aller⸗ 


— — ñ— — 
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Alermaffen Wir dan, unferer Clev/ und 
ckiſchen Regierung und Hoffgericht, Droften 
tern und fonft jedermaͤnniglich hiemit anbe⸗ 
ſich darnad) gehorſambſt zu achten, über 
de unfere Gnaͤdigſte Concefhion, welche Sup- 
Plitanten, mit einee Summe von dreyhundert 
Rübhsthaler vor Unfer Dranienburgifhes Wey⸗ 
Imhauß, zur Bezeuͤgung ihrer Unterthänigften 
Dankbarkeit, wuͤrckuch erkandt nachdruͤcklichen 
ju halten, Die Impetranten dabey zu ſchuͤtzen, 
ud ihnen darin von niemand einigen Eingriff‘ 
a Behinderung zufügen zu laſſen. 
Uhrindtlic) unter unferer eigenhändigen Une 
terfhnifft und auffgerruchten Gnaden Siegel. 


= (L, S.) 
Dieeſes habe ans dem Original abgeſchrieben. 












Num. ı7 


der Stadt Soeſt wird eine Vereini⸗ 
ma, errichtet, wegen unentgeltlichee 
Berabfelgung der Erbgäter, 1507. 


Ten Borgermefter ind Raid de Twelve de 
Fe, vor Dem Raide gait dort Ampte ind 
Semennheit der Stad Soiſt, doin Font, alfo 
wy Duͤßlange den Erſamen vurfichtigen Bor⸗ 
ger⸗ 
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germeſteren ind Reeden Ampten, Broder ⸗ 
ſchopen, Gylden, Gemeynden ind Ingeſet⸗ 
fen der Siede Hamme, Unna, — 
Vſerloin, Swerte ind Luͤynen unfen b 
deren gunſtigen guden Vrinden geyne Gu 
bewegelich ind undbewegelich fo en off € 

eyn infonderheyt in unfer Stad off Gerichte 
anftoerven ind vyelen nicht bolgen hebn wil⸗ 
len laiten noch dair to ſtaden, uͤmme dat ſey 
uns ind den unſen in ind uyt eren Steden 
nicht gelyck uns, Erve ind Guder geven ind 
laiten volgen wolden, dair dorch gude Naber⸗ 
ſthop ind Vruͤntſchop bewolen to ruͤgge ind 
nicht vorwart als billich ſon ſall geftalt is. 
worden; Ind up dat de Vruͤntſchap ind 
Naberſchop dan vortgeſat werde. So beken⸗ 
nen wy overmitz duͤſſen apen Breve, vor und. 
ind alle unſe Nakowelingen dat wy nu vorte | 
mir den Vuͤrß Steden ind oren Borgeren 
Ervde ind’ Gudere bewegelich "und unbewegelich, 
wann en de in unſer Stad off Gerichte an⸗ 
ſterven ind vallende werden ind ſey der im) 
geboirlyker Tyt geſpnnen, Ind dair fo beſid⸗ 
ben als in unfer ehe is, na unſer 
Stad Rechte dair to ſtaden ind. volgen —* 
willen aen Argeliſten. In dem de Wuͤrß 
Stede ſamen ind beſender uns. ind den vafen | 
off et fo gevelle unt erem Steden wederomme 
na erer Stede Rechte volgen laiten, On | 
unfen Borgeren in eren Sam wann fg I 
dair Fomen unyertoget Recht -up"‘ aulerley 
Spraicken ind‘ Clagten gelyck wy in ünſer 
Stadt dom ſtaden ind beſtellen. Ind de 
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de uyt eren Steden in unfe Stad off Gerichte 
‚killen baren tooenen, vorn fonder enigem Pennung 
van erem Gude to geven, dait inn trecfen laiten 
ch dyt ere Segele-ind Breyve de fey ung ge⸗ 
hebn melden ind inholden y allet - fonder 
gen ind Argeliften. - In getünge der Walr⸗ 
bept jo hebn ton unfer Stadt groite Segel an 
uffen Brieff ver ung ind alle unfe Nakomelingen 
seitlichen doin hangen. Gegeven in dem Zaire 
unfes. Seren Dunfent vyff hondert ind feven, up 
Sünt Marien Magdalenen Dage.  .. ? 
Sch habe diefes aus dem ‚Original, und hieng 
das groſſe Siegel der Stadt Soeſt, in gruͤ⸗ 
am Wachs am Briefe. 


Num. 18. 
Jeichniß aller Hauptfahrten, Mittel 
Ur — der Graffcaft 
Kl: >; Marta), ut 


x We ‚2. Amt Hanmm. 
Wom hohen Gericht des Amts Hatım, dars 
>” unter viele Kirſpelen und Bauerſchaften 
de Mittel’gehörig, appellirt man ameinen Rath 
Stad — und von dar an das Fuͤrſt⸗ 
Hofgericht. —— 
Bon dem Hofgericht Pilckum an die Mann⸗ 
ter zu Duͤtz nnd von dannen an das Fürfte 
& Hofgericht. | 2 
30 Habe diefe Werzeihniß bey dem Beeyheren von 
"7 Mierenberg zu Heeren bekommen, fle if aber aus 
sn der Wepphälifgen. darin fie anfaͤnglich aufgeſetzet 


Me 


4, gemefen, Im die Hochteutſe Sprache Überichen 
v . worden, 
1. Theil, Err 


——— — 










> 


il | ram 
2 No @ 6 2) Amt Unna. ED Fat 
% ‚Gericht — Ye Räte 


* Gerichtsherre 737 BR 
a Hefg HOSE De zu Stohtit anıfen 


dem Pro pſten; 

AS Hof Krk des ‚Riot By 

Ar u Werden zugehörig 

ei — —— da "eefehpinf 
tu 

——— * ‚da Koippiuck zum Siniberg 
tublherr 

"Siena * hat Romberg zum Suhl⸗ 


here 
7. 58* die Saltzſode iſt der ee er zu 
ae — * ‚if i ’ 
3: :Meing A ' 
ji race "um Stußfierm. 
> Hofgericht des 
Dieie Gerichter Feh en zuhaupt an das 
hohe Gericht Unna, Daruuter auch 2 





fpeh, Doͤrfer und Bauerſchaften ohnen 
Fehorig ſeynn and won dem hohen; Geri 
Unna gehet die Appilation : an ber 
Ab? uns von: Dannen. an «eine \ 
Stadt Hamm. (Zedoch wollen die: son 
einen "Rath vom Hamm allein für. 







Pr 


ge⸗ 
un Davan: die Sachen geſchuiden alenven * 


dert aelbt hats, PR Sir su eben, d 

MM. viele Berje tenig verfertigen, 

Dr bier eindeſhloſſen Aber, —* die sth 
"tofhenten IB, Hat blele Jadte hernach ein ander u 
zroar ein folder vr ea welder| der Pa Un 
fehr gewogen ;ge 


3 2) Beil,diefer Lafper Lappe'am Ende des 5 ee en 


” | 
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ie Er Hamm schen ‚die Appelationes 
me DOT .. ; ar Fat Hong: 
dan der Rich er zu Unna was extra- 
Alter erfennet, fo gehet die Appellation vor 
‚Im zelta.an das Clev⸗ und Märfifche "Hofges 
‚ dermdge atteltation vom i0. April 166g 
ea; Hemers contra Schalcken, &c, 
B. Item, Wann vorm Magiſtrat zu Unna 
ecßſſachen, die in prima inftantia ventilirt, 
it wird, gehet die Appellation Auch von 
nme recta ans Maͤrkiſche Hofgericht ut ın 
aulaKillen contra Floetbandt, item in atteftato 
al Supplicam pro decertiendis Proceflibus in 
aulaDavidis contra Elifabethr-Dorths, ; 
f uf ER 31 
| ‚3. Amt Hattnegen. 
Von dem Landgericht zu Hattneggen an den 
ech * hin ‚ "Und van dannen ans 







s 


*8546 ur en. Bun at 
in. Amt Heerder 

andgericht des Amts Hvoerde geher 
Üe —5— alſo aber van-dem 
Brackel appellirt man ang Markifche 
t. 4 Be: I i aNdrsnee 






5: Ame Bockum. 

a dem Schultheiſſengericht ya Bochumb 
die. Appellation an den Magiftrat zug: 

Hamm und von dannen ans Hofgerſcht 
Die Gerichter aber im Amt Bochumb als: 

Stipel, Horſt und Se Lappelliren aus 

TEE Bande 


ke "Re 
+ 

| 

| ’ 

| 
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Landgericht zu Bochumb und e— 
von dannen an das hohe Gericht oder die 
— — Luͤdenſcheid und von dannen an das H 
ericht. Bu 
s Mengede und Bitten aber haben ihre He 
fahrt auf Dortmund. 4 
Vom Gericht — appellirt man ‚ans 
Märkıfche Hofgericht. 
Dom — Eckel an den Sum * 
dannıen ans Hofgeri cht. 


6. Amt L.önen, 


Bon dem Gericht: zu Luͤnen appellirt man an 
den Rath dafelbft, von dannen an den Rath zum 
Damm, und weiter and —— 





2. Une ——— 
Des — Gerichts zu Iſetlohn iſt Die von 
Veſte alda und von dannen gehet die Appellatis 
J ad hohe Gericht zu Lünfchede und weiter an, 
ofgericht: 
Bon dem Bürgergericht zu ern, schendl. 
Appellationes an den Magiftrat dafel J— ad voe 
dannen ans Hofgericht. 








8 Amt Altena. 
2. Von dem Bürger und hoben Gericht 
‚Altena appellirt man ans hohe Gericht we 


ſcheid und von dannen ans — 
2. Halver, 


3. Valbert und | * 
4. Wiblingwert, appeliten an das » 
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cht zu Lüdenfcheid, (ausgeſchieden die 
"Shmähelachen, welche fürerft an das hohe Ges 
e au Altena geben) und von dannen an das 
ericht. i 
s. Das hohe Gerichte Breckerfelde appellirt 
unmittelbar an das Märkifhe Hofgericht. 

6. Unter das Hochgericht zu Luͤdenſcheid ge⸗ 
hören Auch immediate Lüdenfcheid, Mein erzha⸗ 
gem und Huͤlſchede, es wird aber gefagt, daß 
re von alters ein befonder Gericht gen, 

f. 


— 9. Amt Wettet. 
2. Herdick. 
3. Volmeſtein haben ihre Hauptfehrten an 
Veſte zu Hagen, von dannen an die Land⸗ 
veſte zu Lüdenfcheid, von dannen an das Hof⸗ 


Von dem Hochgericht Schwelm appelirt 
an. das Hochgericht oder Landveſte Luden⸗ 
ſcheid, von dannen an das Hoſgericht. 
Pas, Bon dem Coͤllniſchen Hofgericht zu Schwelm 
Get die Appellation an das Maͤrkiſche oder Züri: 
Hofgericht. 


10. Ame Schwette. 
ı 2. Dom Gericht Schwerte wird an den Rath 
Afelbft und folgende an das Fuͤrſtliche Hofge⸗ 
appellirt. 
2. Bon dem Gericht Weſthoven gehet Die 
| n ans Hofgericht. | 
ir Eırg ‚ne 
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— n. Amt Camen. u 
Don dem Gericht Samen: werden, die Sachen 


gefchuldet an einem Rath alda, und von: dannen 
arpelin man an das Hoſgericht. Ni 


2 Hua. RR Amt pieitenber 
> Bm‘ Wofgeriche und Stadt —e 
das Märkte Hofgericht. 2 


12. Amt Neuſtadt und Yiencade.:: a 


Vom Gericht, Gh 2802* wie auch ** 
und hoben Gericht; ientade, appellitt man 
an das Hochgericht zu Lüdenfcheid, von Jorhen 
an das Fuͤrſtliche Hofgerich cht. — 
es ν 14. "Lippe. : bi 2.059,35 
EWon Ser Gericht jur eippe: an einen Sal 
sushi „und von dannen an unfern gnaͤdigſten 
für ſten und, H He ge und den. Grafen zu der, 
year den die,depden, Sachen von bepder 
—A— in gib sommittirk, ‚Davon, in 
sifhen Canzeley tin Reichshaler oder 
——— — ſolgends inſtruirten occß, 
die Urtheil durch die Cleviſche Raͤthe ‘ver fe, 
dem Grafen — » Lippe ꝓ* du Acten zuge 
fertiget. und von, dannen an d arigm 
ad — ‚Helanätt, - und eulich ‚0er 
Fe Fee 9 in Sachen ' N al | —5 dm, 
wperth ,.. Fe * — 
ſonſten 24 — Dr ie Hi ein rn 
werden folen. We ng et, 
ac; h 1ıE Pr 


4* 
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rer re: agun Küaaburgge DLR 
sogen dge Meceffus vom at Martins "Tehg 
use Die Appelationg von Elfen an die Canzeley 
imburg , und. von dannen nicht. nach Lüden- 

Mid an das hohe Gericht, fondern andie Cana 
Hand Hofgericht au! leun 


A 16, Holte, 

Fü Fuͤrſtenthum Cebe, das Gericht daſelbſt 
vellir ehren And Scheffen zu Werden, 
ade Aphellant, vermoͤge den 20 Mayh An. 

gerichteten Vertrags, die Appellations⸗ 

gelder erlegen fhuldig,, von dannen geht die 

Anpelarion an an daß, Stevifche Hofgericht. 

NB, Bon Allen, obbeſagten Oerſern wird an 
Rapferliche Cammetgericht appekict, auſſer⸗ 

— und in ao Die. unter 60a 


























R Fobann Sesmanng; zur weeede 


len. Meiebiium anni ie . 


fe (oem iſt an der md. yorlärenne 
Ruderum der; Waͤlle, Graben, Steine 
ffen, der Bang, Bochshoffe, hinter der 
aben, Warte, Baumberge, uralters eine 
Maͤufige Stadt geweſen, und glelchs der 
Soiſt mit Pivileglen in aͤllem won 
andsvvrigkeit Tim Er Seculis wo 
e 


« 
' ⸗ * 
PET PA Se 
L Kr 


bet und verfehen geweſen, aber durch unterſchied 
Be Fewers prunſten abgenohmen ,. ingegoegen 
und Peiner gemachet, ‚darvon ziwarn die mehrfke 
Rachrich ungen | verkommen, es befinder ip 
aber Daß. diefelbe in vorigen Seculis zwene ⸗ 
liche Sitzen, Allinghaufen (fo die Buͤrgerweide 
it, die Allingheuſer Heide genant) item, Die 
Stunenborg (fo die Holtzmark ift) an fich: je 
bracht, und als folche gefaufft, mie mir die Ale 

















sen gefagt, daß die Weiber das Gahren von dem 
Spindelen verfaufft und darzu verwendet het⸗ 
ten, wordurch den erſtlich aus ihrer Holk um 
Feldmarck den Adel und deren. prarögativ &x« 
irpitet, wie aud) in den Ringmauren —— 
ehends gethan. So iſt auch nicht ohne, DaB 
der dlteften Städt eine dieſes Landes nd 
vor Ankunft der Urfinorum oder Grafen 
Altenah und Zfenberg (fo den Namen von J⸗ 
zen, fo in groſſer Menge allhie und um Diele 
Gegend gegraben und gewonnen, wie die große 
moles der Sinderheuͤffe in diefem Ambte aus⸗ 
weiſen welche vor viele hundert Jahren auch 
vor der Zeit erwehneter Hodtſchafft/ aufge 
worfen, geftalt Darauf wie der Augenfchein.gibt, 
groffe eichene Bäume, deren theils egliche bus 
dert Jahren geftanden, daß deren bereit, 
theils fo alt, daß wider abgangen und verm 1 
met, Daruf gewachſen und muthinaßlich für sad 
= Jahren gelegen, . bekommen) geweſen fepn. 





¶ Daß diefer Ort Iſerlohn eine 
Stadt harean, aage a ea 
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‚ als. die von Wolenfpet, hernach die von 
Wefthoff ihren Sig am Graben nah Süden 
I; ‚die von Rump ins Dften (welches ietzo 
Merhauß) die von Wolf (ick zur Mege— 
Wurm Diehauß) derer Beſitzer Droft zu 
Telohn und Newenftade geweſen) deme der 
von Enfe genant DBarenhagen, in folchem 
gefolget, geweſen, dieſes Droften Das 
Magen Bruder Eonrad Paftor die Varen⸗ 
— hieſelbſt fundiret, und ſei⸗ 
Pattimonialgüter darzu gegeben, deme ges 
fo wol 'in officio als hæreditate Droſt 
Lappe und gewohnet in Rombergs 
Die von Melſchede haben poſſidiret 
98 Platz, die von Plettenberg (tels 
Fur Zeit Grafen Eberhards: von Altena 
hleſelbſt geweſen, wie deren Wa⸗ 
‚Mi noch an der Stadtpforten Turne nad) 
ee der Werminghäufer und nad) Süden 
Mr Mühlenpforte in Steinen gehaumenes 
Vapen ausmweifen, ben deren Erbauung inges 
Mamwert, erfintlih, ausweiſet) So ift auch 
In von Lohne Geſchlechts Wapen ein Fine 
r, in dem in An. 1652 niedergefallenen 
haufe (melches aber der Herrfchaft zu« 
Mndig gewefen, und der Ctadt Sferlohn 
üben dem Weinzapfen im Jahr Ehrifli 1330 
ft 3000 oberlaͤndiſche reinifche Goldenguls 
dem werpfändet) erfintlichh und deren SMefie 
dab in des Richters H. zur Megede Haufe 
uneht, fo haben auch vor der Stadt die von 
Calle 






Aminghauſen zu Werminghauſen, die von 
eu Calle, und die von Gluͤſinge ufm 
Krr s Glu⸗ 


! 
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Gluſinge ihre adeliche Sitzen gehabt, als ab 
vaf ‚Engelbert: „des Nahmens der erſte 
—5 Klauſenſtein deme von Wern 
aufen wegen geleiſteter trewen Dienſte de d 
Vehden, gegeben, haben ſie, wie ich 
meinm, Großvater Herman, zur Megedet ⸗ 
zen. gehört, dieſe Güter mit ihren Privile 
verlaffen, ‚dahin gelegt und. ausgetauſchet 
ber. dieſe Guͤter zinsbar, jehnes aber fen geima 
chet worden 2 ‚alfo diefe Stadt in groſſem üſn 
mien dero J geweſen und von verſtaͤndig 
Leuthen und Adelichen guvernirt fein muß, moi 
dan die trefliche Handelung anfangs im ß 
graben „getrieben, im: Ambte gewonnen uni 
gusaranbeiit, zu Hemer, darvon Die Se 
deu Nahmen gewonnen ihre Eiſenhemer die-Lol 
ner gehabt, _ Die Herren aber als welche 
Bergkuaben und MWerkl:üte  begablt, im 
Stadt gewohnt daher fi e auc).Zjeren Lohn 
nandt,- worelbften Das fern iſt beloh ‚ne 108 
den. Off enbaer und kundig iſts, daß 
babe — als noch die Flihbogen im 
ara geivefen, und. ‚die kriegende 
nur detſelden (fich). bedienet, das Pant rma⸗ 
cher Haudwerck alhie dergeſtalt ot ß 
66 — an Menſchen und, Pferd 
ebraucht, durch die Welt geſchicket und von 
bit ve an elt. wordenz.;maflen. dan - Jolie 
Zunft die —5 und. ** Kae | 
geweſen. 


oo iſis — daß, als. 6 
Nahrung, und — in Abgang, —— 


UN 
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ul A et En 
ber" Cfendrarhhändel wiedet angefangen ° 
Drath, Hacken und Noefenmacher —A— 
wandelt, wie auch den Nahmen behalten, 
ind in deren, Platz getretten und an ſtatt Der El⸗ 
Ri mer, Baͤnckzoger Dratrollen gelegt, vach⸗ 
es guch als ein fubtilere Arbeit in dieſem 
Bö — der Kratzendratshandel von 
Men hie in tkansferiret, und bis dato conſer⸗ 
Re worden, welcher Drath Durch. Die gantze 
MD vier Orter der Melt verſchicket, alſo daß 
An Ort unter der Sonnen. wohin nicht Iſet⸗ 
|! —* —— zu finden iſt. So biel 
Handett.— 
Und wieder uf Das vorige zu kommen, fo iſt 
le Stadt vor und nad mit, Sewersbrünften 
Mi, Ott dem Allemächtigen offters heimbge⸗ 
fihet und gänßlichen abgebrant, gleichwoll ſich 
durch ihren Kauff handel wieder erholet und er⸗ 

halber, ahn gemetrcket in den letzten benden Se⸗ 
| eulig und zwarn Anno Chriſti 15 1o den 1. No⸗ 
Mobtls nf. Sontag als eben Martini Jahr⸗ 
nackt gehalten if dieſelbe auſſerhalb der Kir⸗ 


9 Anno 1330 erbamer) zu Grunde abs 
Sram 


Mn. tue * 
Anno 1530 d. 21. Januarii war Agatentag 
| — Halbſcheit nach Oſten und Norden 
verbrognen 7 
‚Bu. 1646 den Fuͤnftzehenden Sontag nach 
in der Stat uͤmb den dicfen 
ten herumb, als felbigen Jahrs die Peft 
ie fast, af ‚a3, Hauſſer in die Aſche 



































hand Say u; ——— 
uno 1653 den 13. Januarii (als eben 6 
| Ä Wochen 


068 Anhang 
Wochen zuvor die benachparte — Rode 
wie ich mit meinen Augen angeſehen, gleichf 
mehrentheils abgebrant) war von Mon > uff Det 
Diengflag umb 10 Uhren des Nachts ift Diel 
Stat (ad) leider; mit dem Rhathauß, Hofpk 
tal, Pforten und Thürnen, auſſerhalb aber⸗ 
mahls der Kirchen St. Pancratii, der Schu 
len, des von Nomberg , des Richters Megede 
Stilings, Kieppings und dancben fichenden 
drey kleinen Haͤufern von der Weſtenvforten 
(welche gleichwoll anno 1661 noch hernieder ge⸗ 
| vr fo ftehen blieben, jämmerlid zu Grunt 
ngeafchirt und aleichfamb zum Steinhauffen 
worden, gleichwoll Durch Gottes Genade und 
Barmbergigkeit vermittelt Slorirung bei Dt 
Gendrathandels und ein wenig Friedens, wie 
zum Ufnehmen gebracht und vor und nad) wiede 
GDtt lob mehrentheild wie den auch) das Hoſpi⸗ 
tal 2 Anno 1674 des Rhathauſſes Ahnfang 
gemachet. — 
Das gemeine Stadtweſen betreffent, be⸗ 
ſtehet ſolches in zween Buͤrgermeiſteren, wel⸗ 
cher des erſten Sontages a) in der Faſten 
Invocavit genandt uf dem Rhathaufe von 7 
darzu ırlöhrnen Gildenmeifteren, und zwar 
toie ihre Privilegia im Munde führen, gemele 
ten Diengftages präcife umb 10 Uhren Vor⸗ 
mittag. Einer und zwarn von newen aus dem 
Rhat erwehlet wird, folte aber UNE 







a) Das folgende welſet, daß dieſe⸗ verfä 6 er. * 
heifien moßewelcher des Dienſtages nach Dem, er⸗ 
fen Sonntage x. — J 
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ever Derjbgeeung der Wahl fürfallen, daß ſol⸗ 
Ge umb 10 Uren nicht verrichter, iſt dieſelbe Dem 
Länpfürfttichen Richter, welcher Rahmens der 
Ferſchafft einen nemen Bürgermeifter aus dem 
bat gleichwoll, zu ermeblen, für dasmah 
mboefallen, welcher new erroehlte Bürgermeis 
ft dem vorigen Jahr erwehlten und itzo Spre⸗ 
A den Bürgermeifter zum Gehuͤlffen an die 
Belte geſetzet, che und befohr aber bey obhanden 
bnde ahl die Sturmglocke geruͤhret, der 
WBuͤrgermeiſter abgetretten, muß dem Rich⸗ 
in halber Reichßthaler yon dem Gildediener 
Mübsacht und. darzu Urlaub ſolchen Glocken⸗ 
Minds gebesten werden, Diefe benden Bürgermeis 
li fin mie 10 Rhatsverwanten vergefelfchafftet, 
RB welcher Zahl fie des Sontags Reminiſcere 
fen Tanımerer, und aus denen 7 newen Gil- 
Meiſteren einen und eınen aus den alten 7 Gilde⸗ 

 meiftern als Benfigere dev Gemeine erwehlen. 











| Wen ein newer Burger ahngenohmen wird 
derfeide von dem Regierenden Buͤrgermeiſter im 
Pfiicht genohmen, ders Landfuͤrſten und der Stat 
erlohn getrew zu ſeyn, zu Defien Erkentnuͤß dem 
andfürftlichen Richter zwey Rheichßthaler, bey» 
den Buͤrgermeiſtern Das ihrige und Secretario 
das feinige Dardor gegeben, uͤbrigs unter die Are 


3 


men vertheilt. | 


Als wie vorgemelt die Stadt unterſchied⸗ 
liche adliche Güter an fih gebracht, warz 
dero Zeit Particnliere vornehme Buͤrgere— 
fonderliche Zulagen geſtewret auch Bo 
| fordere 


Kisten Genade - Ahr —J Ne 
























ngelbert der erſte ein Stuck Berges 
Heſperen gelegen, üf ihr A udalten und B 
Er verehtt, Daher: derfelbe der Dedachei 
Eerbettiliet Berg) Denbetg, „Nie mo gi 
nennet, ‚hatt ‚die. Hettſchafft folhen Grense 
ihrer Holgmäre, abfonderlich. und ü 
ereffliche Privilegia, worauff fich Die Pie 
bergifhe, wie ih. 3..D. Zur ‚Meacde, I 
Feldft, geſehen und gelefen, gründen, 
und erthellet, dexgeſtalt die Holtzm | 
genandte a eigenen, KOEHEE 
und Vorſtehere U fesen, alle, Ereeffen (0 Dis 
tin vorfalen, guſſer Der Gewalt, zu Edler, 
a fliehen und zu beftraffent, ohne ZUR 
Der. Herrſchafft Richter 9der , Bürgermeillet, 
Daher fie aud) ihten eigenen Holktnccht, M 
hen, ſedoch die Stat jedesmahls zum 
gedrauchet, _ gehabt und noch. alles in UbIM 
Dbfervang Habe, maſſen "Diefetbe 'oB jimant 
auch) wie ic) gefehen habe, ‚dag die Stier 
pomit fie vorzeiten Die. wilden Schtie 
fangen, uf dem Rhathaufe am, Balken ger 
4 vor an der Rhachauſes Thüct Die 
wilden. Schweine und Hirſchfuͤſſe angemm 
‚get geweſen, Die grobe Wilt Jagt gehade 
4 präfumfelich, ſich der Rhe, Kader 
Wolfe, Bucht und Vogel Jagt, fo weit IE, 
Feld und Hoitzmarck gegangen, nebens DM 
Fiſcherey genoſſen, gejagt und gefieſchet 
angeſehen ‚bisweilen Fuͤrſten verbotf. ni an 
„Kifften . der zeitlichen Moſtens (beſonde⸗ 
Obvelackers) datzwiſchen gekommen, Do ek | 


. 


t 
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li ex fpeciali gräfia &privilegio de novo von 

©: N} zu Re unfes 

im genaͤdigſten Landesheren fuͤr anderen Orteren 

„in Contiaugzion ‚der Rhehe und kleinen 
5 plovidiret worden. 

I ir HL i ; Auflas des 3. ©, Zur eger 

R J & eine andere Hand war binzuges 

' ken ie folget: 

, 1677... 24, pril:ift die gantze Statt 

ei ‚Det Kirchen und Bernd Flecken 

a kp Suͤdgraben, Teider, wieder abge⸗ 


88 d. 22 Decemb f ine abereing umb 
te) uhr herum ahn die 30 Häufer abges 


In. 1688 ift die grobe Jagt an die Stalt ver⸗ 
t hy 
an 27120, 17 Detob. ift diefe Stadt Iſerlohn 
| ie table ‚mit ine erfehröcklichen Scorrsbritnft 
| hemgefuchet, undt Dadurch leider 400 Häufer 
| fehere worden, undt ohngefehr nut 70 Di 
D en Rn * 


a ge ·· 
„gi £ erdat, Burze aber zur Erfäuterung det 
—5 ſehr naͤtzliche Schrift iſt mir 
fe den Tit. Deren DDr me 
% mi — — Koͤn Mai. in Preuſ⸗ 
70 galigſt zugeſtellet worden, und wi 
(nf de ii a Ben ihenen koͤnnen, daß ſie Gel 


Di ta It davon ſch/ ige bie lle⸗ 


— RT Num. 
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' ; ‚Ylum. ‚20: , > 
Nachricht, wie die Münze von gen 
zu Zeiten im Werth grweſen iſt 
G. Adrian 3. U. D. und Bürgermeifter zu 
Unna bat verfchiedenes zur Gefchichte des Dir 
terlandes dienliche ſchriftlich hinterlaſſen, unter 
andern von dem Werth des Geldes ſchrelbet er 
alje: 
Erftlich Hat Hildebrand Schwarte den Probſt 
Se sugefchrieben, daß der Goldguͤlden ges 
galten — 
1331 that der Goldgulden 4 ſchillinge 
30 0 0 04 4 ſchil. 6 pf. 
13869 0 0 9 00 shhil ..,.. 
und der Ungerifhe Gulden. 6 ſchil. = Pf. 
1230 0 000 73. 1hi. 
1280 0 0 0 4 8ſchil. 
1488 iſt eine Muͤnzordnung gemacht worden, 
darin der Goldgulden auf 15. Schillinge Dorp 
miundiſch (macht 30 Stuͤver) geſetzet iſ. 
1489 wurde der Sofdgulden geſetzet Auf 10 
Schillinge. J 
150 iſt im Lande von Cleve eine Muͤnzordnung 
gemachet, darin verſchiedene Goldgulden auf 
. . ne Brabandifche Stuͤver geſetzet wor⸗ 
den ſind. iin 
Und fo weit H. Schwarg. = BE 
Zweytens hat Rötger Pfeffer, Buͤrgermeiſter 
in Schwerte eine Nachricht hinterlaffen, was be 
fonders der Goldgulden von 1473 bis 1573 (als 
in welchem Jahr er. geftorben. iſt) gegolten habe, 
welche fein Sohn Albert bis auf 1593 fortgefeket 
‚bat, die lantet alfo: om 
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Schilling. | Bf. 
1473 that der Goldgulden to 10 
1 Same, © ® ⸗ I 
ıl J. a 2 114 
977 u ie a 02 
1.4 178 2 ⸗ ⸗ 1 
N 3 
; 79 
J le — 1133 
Fi 8l e  ® 4 
} 821 * — 15 
1 283 ” ⸗ 16 
5 st r * ⸗ “ 164 
E21) Bun 17 
Er 87 ‘ € E 178 
'1:88 J ⸗ 18 ad 19 
PSolum Pfingſten FERNE er | 
4 % ‚| geießt 15 
* galt aber um Michaelis 
m I wiver 05» 16 
| : P. gofmwurde er gefeßet auf 10 
| 1091 * ıı 


392 12 
93 habe gefißet auf 12 
alt aber bald here 





| nad) ⸗ 13 
41 * ⸗ ⸗ 13* 
95 ⸗ u 4 
2796| * s 15 
‘9; [wurde er gefeget auf 13 
99 * ⸗ 14 
Cheil. Dy9 Im 


ale. 


1074 


M 
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Anhang 
Schil 
1500) bis 102° a 14 | 
31bis 6 8 15! 
7 ⸗ ⸗0 16 
— ur 16 


ſties aber bis ⸗ 17 


10 ⸗ ⸗ 17 
ja bis er) 18 | 
tt lieg ex bis ⸗ 195 
12 | in der Faſten wurde | : 
gefeßet 5 12 | 
13 bis 16 . ⸗ 12 
171biß 19 ⸗ 123 
ao | biß 22 ⸗0 13 
a3lundag ° 135 
25 un 26 ⸗ 14 
27 ⸗ ⸗144 
28 ⸗ a » lısz 
29 #. ⸗ 16 
30 fig er — + 18: 
31 s119' 
32 ” * 20 
33 kam er auf 22H, 
34 | auf Quafimodogeniti | 
gef: het 18 ; 
>46 ⸗ ⸗ 18% 
37 s .<. 19 
ip wurde er — 
— ge ſetet ⸗ 118. 
38 ⸗ 205 
39 o | 215 
40 | und. gi ⸗ 22 


wurde er geſetzet aff 16 
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ge, ee vf. 
43, 0 234 
4351 24 
46 ‘ 2f 
ATER EN: 255 
48 bis 50 ⸗ 253 
51 ⸗ 
52 
53ſetzte der Herzog zu 


. hi a den . | 
den Spalt uf | ie 

| 

* 

F 


⸗ 


⸗ — 
56 ⸗ ⸗ 
371 bis 60 ⸗ 
6 bis 64 galt. er 28 und | 29 
65 pure er zwar geſetzet/ 
28 
Sie al aber bis ‚1568 | 29 
69 | bis 2 : > 
731bis 7 | 
jmd — that s 
76 = er Golbgußem 
77 


that und der Phi⸗ 
lipsthaler 2 33 
that der Thaler 36 
kam der Gofpgulden 


315 
1; 


BD.D.N8 D DD 
anan >. QN 
R Mn 





"don 34 zu u : 
ga und gsthatt 1; 
84 | bis 86 that der Thaler | 33 


Da der 
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il. 

m“ 1584 der. Holaͤndiſ Thaler — — 
als der „Holdgulden 137. | 
4 der Thalerx A 

‘der Holländif.. Thaler 
| 88 Miss der — 
[ A i ER 322; 38. 
| » * 39 


| 
|. der, Thaler 36 | 
| 
| 
f 
| 


34 
2 





der Hollaͤndiſ. <hater | 28 
;  golder: Goldgulden und] 
-.t Philivschalee ».: 140 
‚91 bis 93 that der Thaler | 37 
“. den Holändif, Thaler | 29 


Dieſ. Nachticht iſt alſo durch ©. ah 
geßba worden: 


— 1594 ! bi 97 that, der 3* 


| a Be ‚und Philips 
* zu — | 
j 


| j din ⸗ 
J 
Al 
j 


I” Maͤrkiſchen Lande 
1 
| 
} 
\E 
| 








aber  thar, der Bolde | y- 
gülden‘“ Re 
der Thaler, ia Kr A 
der Hohaͤndiſ. Thaler | 36 | 
bi 1605 haben Der |. H 
Goldgülden und ur e; \ 

H 


niasıhaler auch u 
Pormant,, got 42 
Ye 

ih 


4434 Mur 
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' N 
1603 that. der Thaler ⸗ bei je 
die übrige‘ "Münge dfieb | * 
s| that der · Goldgulden 7 
Tan der Saba ' 
—— 48 
der Reichschater 39 
der Königsrhaler ⸗ 14 
der Hollaͤndiſ. Thater | 30 
8 kam der Goldoulden 


“au so. 
ja bald aufs <haler. 
[der Reichsthaler ·⸗ 
der Koͤnigsthaler ⸗ 
der! Hollaͤndiſ. Thaler 
8. wurde‘ Der Goldgulden 
f 
I 


* 


| 





goeſetzet auf ' Reichs⸗ 
ort 
der Reichstheier ·auf 
der Koͤnigsthaler auf 
der Holdndif Thaler 
die neue Koͤnigslhaler 
"auf ⸗ Reichsthaler 
allein der Preiß kam 
gleich wieder, wie er 
"1608 geivefen: var, 
und fo blieb er bis 
PG X 
14 wurde ‚der Preif wies 
hi der gefeßet wie 1609. 
or 8 der ee zu 4 


| 
l —— 142 
| dm 3000 der 


39} 
43 


—— — — —— — — 
ww 
*— 
— 


—⸗— 


Schil. 

am [1613 der Koͤnigsthaler⸗45 

Sehr |. der Holländif. Thaler 3x. 
Bin: dev Reichethaur 


43 
9 Königerhaler » 147 
das andere blieb, | 
3 ei 
4 Br — halb Kopf | 
42 
fs on Sicsthae ' 
| 
| 


ftieg. dev; ee 
48 
er adnigstholer ⸗ 


15 


16 


zu 
der Koͤnigsthaler ⸗ 
der Goldgulden 2 Tha⸗ 
ler und ⸗ 
das Gold ſtieg nach dem 
Silbergeld. 


17 


ja 2 Thaler 
* Sindouden 2 Tha⸗ 


ER u a 


be "Holändif Thaler 
ein Roſenobel 7 Thaler 
und ein Drt 
4 und ein halb —— 
thaten 
18 ‚Det giachethai kam 
zu ⸗ 
| der Köniasthaler 52 ja 
der Goldgulden ⸗ 
Ende dieſes Jahrs 
u) Die a 


49 
54 
60 


„am ⸗ na ni 
x m * 
J * 
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a Sl. | M- 
ar 1619 | ler, alte und neue: zu e 
2 ler 

der : Königsthaler zu 

a Thaler ⸗ 4 
der Goldgulden 2 und 
ein halben Thaler 
der Rofenobel 7 und ein 
halber Thaler 
galten anfänglid) 
die alten Neichsthaler 
2 Thaler ⸗ 2 
die neuen Spaniſchen 


2 Thaler 
die Koͤnigsthaler » Tha⸗ 

er ⸗ N) 6 
der Goldgulden 5 


Reichsort. | 
Beil aber das Geld | 
I 
| 


22 


höher ftieg, nemlich 
| dDder alte Reichsthaler zu 
| 


2 Thaler , 

der neue Meichsthaler 
2 Thaler «| 
der KRönigsthaler zu 2 
Thaler ⸗ 

wurde im November 
eine Ordnung gema⸗ 
chet, und geſetzet 

der alte Reichsthaler 
aufı Thaler + 
der neue GSpanifche ı 
Thaler ⸗ 


VDyy dar 


— 


on » 


—— — — — — — m — — — — — 
— 


- 


= 
* 





| 2 Ootgufden 2 Er 
Dr gear * 


1 
Und is * G. Adtian 


Sau. Si; 


* — 


Folgender Ertract, was das Geld gegolten ‚if 


aus det —— Renthey Hoerde, 


Schil. 


Der Reichsthaler ⸗ 38 ; 
99 | der Goldaulden «. |42 : 


Ar | 1598. der Goldaulden ⸗ 42 
det Reichsthaler ⸗138 

1600 | bis 1604 thaten, der 
der Reihsthaler 


7 bis 1610 thaten, der 


‚der Reichsthaler 41 
12 b 1615 thaten, der‘ 

Goldgulden ⸗ 52 

der Reichsthaler ⸗42 


der Reichsthaler— 44 
7 der Goldgulden ⸗ 55 


— — 


wat 


Goldyulden » 42 
58 Ä 


[4 
51 der Goldgulden  |46 ; 
der Reichsthale » | 38 ; 


6 | der Goldgulden 46 ' 
der Reichsthbaler » 139 \ 


Goldgulden , 48 


der Reichsthäler = 39 ; 
zı | der Goldgulden. = .|52 | 


16 ı der Ooldgulden = 154 


Pf. 
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% — 68il.VPf. 
Ar 1618 | der Reichsthale » fag 
ad der Holdgulden » Dee 5 


der Reichsthaler s 149 
. 19 | der Goldgulden ⸗62 
der Reichetyale » "Iso 
20 , der Goldaulten 5 bis ,67 1° 
| |, Rucschaln s2| | | 
4 er ig | 





In D. Muͤhlherr und Weſthoff Dottmundi⸗ 
ſchen gefehriebenen Chronick ſtehet von dem Münze 
wen folgendes: a 

1313 galt eine Mark ı% Stüver. — 

1337 galt ein Torniſch Pfenninge 

134 that eine Mark 4: Goldgulden, ‚und ein 
Gulden Pennink geheißen Ryai:-thatıs Schil⸗ 
Ünge, wie aus dem Briefe zu ſehen iſt, ktaft deſa 
far die Grafſchaft Dortmund. an dem: Raih va 
aufet wurde. 
Ein alter guter Koͤnislicher ig at 3 
Yenning und einen Ferink. 

Ein Schiling war an. Stüper. 

1352 galt cin Schilling 2 Albuß ‚Shnnife, 
€ Pfenning machte 2 Coͤllniſche Heller. 
30 Stüver machten eine Mark loͤtig Silber, 
1566 muchten 20 nn eine ldtige Mark 
Silbers. | 

1355 that der Goldgulden 3 Stüver. 4, Dfene 


ninge 4). 
Vyy * 1368 


fr 12 . enninge machen. einen. . Stüner, und 
ſtehet in den geſchriebenen Doremundis 
‚;säben, ‚Annalen aufs Jabr 1355. Um dieſe 
Zeit find 10 ee Stüver ſo ut 
ge⸗ 


| 1082 Anhang} 
"1368 galt ein alter Königs Torniß 4 Pfen- 


ninge. 
1371 tbat der Goldgulden 4 Stuͤver ı Pf. 
ein Zornifey aber 5 Pfenninge weniger z+ 
On einem alten Driginalbriefe yon 1392 wurde 
ein ſchwerer Nbeinifcher Gulden für s Schillinge 
gerechnet. BE 
Bon 1401 bis 17 that der Goldgulden 6 
Stüver. — 
1418 wurde folgende Muͤnzordnung gemachet. 
ESchwertiſche Pfenninge, ſo 1406 gemuͤu⸗ 
get wareu, derer 15 auf ein Loth gingen, wurden 
gefest auf einen Pfenning. | 
2. Hattingifche Pfenninge fo 1417. gemünzet 
maten, ‚und mit den vorigen einerley Gewicht 
hatten, wurden eben fo gefeßet. E83 
3. Burgundifee, derer drey aufein Loth ain⸗ 
sen, kamen auf fünf. und einen halben; Pfen⸗ 
ning. | 2 
4 Miitelſte Burgundier, derer dren auf ein 
Loth singen , fegte man auf s “Pfenninge, | 
5. Neue Burgundifche, derer drey auf ein Loth 
gingen, auf 4 und. halben Pfenning. ' 
) 6..Die fchlimften Engliſchen, die dero Zeit 
eh waren und 15 auf ein Loth gingen, auf, 
5 Seringe. —— 
7, Die Sundiſchen Engelſchen mit einer, 
Siralen und die techten Gripſwalder En⸗ 
gelſchen 


geweſen, daß ſte eine Mark loediges Silbers aus | 
dem Wuuer machten. ©. Adrian fügee bins: 
Es ſeyn ſchwere Seüver geweſen, und ſeyn 10 
Stuͤver nach ter damahligen Muͤnze, nach ber 


beutigen so Stiwer geweſen 


* 
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nelfchen mit den langen durchgehenden Creutzen 
in derer Mitten ein Schild, und über dem Schild 
zwey Puncten und Feine Ringe, derer. 15 auf ein 
Fe gingen, wurden gefeget auf anderthalben 
enning. 
z. Die Brecketfeldiſchen Pfenninge, derer 18 
ein * machten, wurden ‚gefißet 2 auf einen 


derin 

9. Heue Limburgiſche 19 auf ein Loth thaten 
2, fieben Feringe. 

10. Neue Luͤbeſche Engelfchen 13 und halben 
fein Loch, kaͤmen auf 7 Feringe. 

u. Neue Wiſmar Engelſche, eben alfo. 

12. Die Haͤlliſchen Blankeu, derer 15 Stuͤck 
6 machten, und 2 Zeichen hatten, thaten 
» Meuninge weniger einen Fering. 

13, Limb urgiſche Feringe, derer 16 und ein 
Riertel auf ı Koth gingen, davon thaten 6 Fe⸗ 
tinge einen. ‘Prenning. * 

14. Rheiniſche Slanken, 15 auf ein Loth, 
thaten 3, und halben Pfennig. 

15. Ein Goldgulden that 6 Stuͤver und einen 


re: Ein Guͤlicher Philips Floren that s Stuͤ⸗ 


ber. 

17. Zwey Arnſche Floren thaten 5 Stüver 
8 Dfenninge, 

Im Jahr 1423 bis 31 that ber Goldgulden 
t auch 8 bis 9 Stuͤver. 

1432 bis 48 ſtieg die Wehrung immer bis 
u 2 Sat hernach fehlugen fie etwag. batd 

f} a d a . 

a bis 88 fliegen fie bis auf 21 Stuͤver. 

1486 
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21481 in der Faſten ſeyn Die Dortmundiſchen 
Weispfenninge geſetzet auf 4 und einen halben 
‚Pfenning,. Die halben auf 9 Feringe, weil ſie 
aber im Lande von; der Mark ſo viel nicht thun 
konnten, und dadurch auf St. Lamberti Kermis 
viel Unheil entſtanden, hat der Rath dieſelbe ih⸗ 
ren Buͤrgern umſetzen muͤſſen, und da der Gold⸗ 
gulden vorhin ſchon 20 ja 2ı Stuͤver gethan 
hatte, ſetzten ſie ihn wieder auf 15. Stuͤver. Des⸗ 
gleichen iſt auch allerhand Silbergeld darnach 
geſetzet worden. tn! © 

1489 kamen die Gefandten und ſetzten dem 
Goldgulden auf 10 Stuͤver, aber das wehrete 
nicht lange, ſondern der Preis ſtieg wieder auf 
15. Stuͤver. — SL; $ 

1497 wurde er zwar wieder auf 12Stuͤver ge⸗ 
ent, aber ..-: 2 | 
., 1503 gälter.wieder 15 Stuͤver und der Hoorns⸗ 
gulden 6 Stüver 8 Pfenninge, welcher: ‘Preis 
blieb. bis. : : — 

‚1507 da der Goldgulden that 16 Stuͤver, der 
Doorensguldin.s St. 9. Pfenninge. Von 
1508 bis r flieg der Preis bis auf 2+ Stuͤ⸗ 


eil nun das Geld von Tagen zu Tagen 
aufitieg, ſchrieb der. Rath zu Dortmund deswe⸗ 
gen an die Grafſchaft Märkifchen Städte, die 
denn auch nebft Den. Deputitten von Dorimund 
1512 am Sambſtag nach Cantate zu Kür 
men zufammen kamen, und folgende Ordnung 
wegen des Geldes machten. | J 


iur 1 .„ Yyr 
Bw u 3 * m sid pink 


PR 
* ur 


: | 
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«dh Goldene Muͤnze fo wichtig. 


e8 ‚ih Roſenobel fo wichtig 36 ſtuͤher. 
ER Ein‘ N ee 26 * und halben a - Zu 
or "Eine Slamifhe Nobel 35 und halben ſt. 

Ein Engel = Engelland. 33 ft. u halben ‚pe 
al do Pfilips 21 ſtuͤber 1 'pfenning., 

Ein gül — 18 und halben ſtuͤver. EN 
7 Eine Sonneuerone 15 ftüber 1 vhenning 

8 Eine alte Crone 15 ſtuͤher. 

Ein Ungariſcher Gulde 
$ — en Kitten, 16% 2 hatben f: 
A 


u 
voEin‘ Katianife Ducat ia fi ‘Weniger 3 pf 
rr Ein Schurken ı5 ſt. 1 und halben pf... 
13: Ein Andreasgulde 12 fhüver 2 pfenni 10: 
2 Ein neu Herzdg Pfilips so und halben J— 
4 Ein Ouͤlicher Holdgulde a “ft. weniger > pfe 
Fr Ein Clebiſch Eronen Goldgulde 12 five 
weniger ı pfenning. 
16. Ein Eleviſch Soldzulden; anf we (chem S. 
Johan mit einem Kelche, und auf der audern 
Seite ein Schild ſtehet 12 ſtuͤber. 
17. Ein Martinus und Rupertus follen wie⸗ 
gen zwey Engelſchen ‚weniger ein Fering. 
Jene ſollen thun 226 — pfenning. 


Diefe 6 ftüp 
18. Ein Etoifc Gulde, nad — J 
gemuͤnzet 10 und halben ſtuͤver. 


‚Ein Bergiſch — 
19 Ein A Gulde 4 und halben ft . 


rw 


9 
.. 


Il. Silberne Mlänzen. 173 
1. Ein Schleper . 3 ſtaͤver F 


06. Anhang 


s. Ein Schreckenberger⸗ ı9 of; 
3. Kin Coͤllniſcher State + A 
4. Ein Engelfhe und Zrankfurtet Lois v 


5. Ein dubbelt Pfilips — ä———— 
6. Ein Carols Stuͤver . 
7. Ein Coͤllniſch Tormif 3 zu ; Die Ri 


_ & 

8. Ein Zubrifen ⸗ — 
9. Ein Meger Ruperts Blanfe 3 u — 4 
10. Ein Deutiſcher Hermannue la und de 
ters Blanke sr 
11. Ein Burgundiſch mi dem Andteaternußi 
Hund halben pfe 

. 12. Ein Als doppelt Goslar, genant oe ⸗ 


ſchen 

13. Ein haliſcher Budreger ⸗ 

24 Ein Cleviſcher raßpfenning mi. de 
Ringen im Schilde ie 

15. Diro gemünger 1509 4.pf. wenige 

. DRierrel. 

16. Ein Heffens Elifabet eben fo sieh, 

ı7. Ein Bremer Grote, - 

18. x ie halben * 4 













a»: 
«> 
— 
3 


19. Ein alt &übifh Shiling +». KHK 
20. Fin Neuer ⸗ 5und halben pf. 
21. Die halben ⸗ 2 und halben pf, 


22. Ein halb Fuhriſern ⸗5 undhalven pf. 
23. Johannes Braßpfenning | 

24. Ein Vaddern Groſche. ed pt, 
25. Fin halb Pfilips und Earols .  6pf. 
265. Kin doppelt Buchen 

87. Ein fehtverdt Grofche ...6 
28. Dü 
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19, Die halben⸗ Eee | * 
r£in Pfilips Brapfenning -Y 
ı Ein Brabends Stüver er 
„Ein Eronen Albuß .. .s f 's * 
ı Ein ſchlagen Blaffert 2 
in Deventer mit dem Adler J 
N) ig rt doppelt Cleviſcher Schwan⸗ ⸗apf. 
halber ⸗ 2pf. 
#, Ein Gruͤninger mit dem ®. ⸗ apf. 
» Ein Nuͤſſer Braßpfenning 3pf. 
Ein Muͤnſteriſcher mit dem ſtehenden Paul 


4 und halben pf. 
3% Arber 30h von Beyern‘) 


ss Aunter Sohanns Pfenning + 4 halben pf. 
don Muͤuſter | 

Ind fo blieben die Preife bis 1524. 

152g. aber wurde dieſe Münzordriung ger 


naht: 
1 Dar Goldgulde that ⸗13 und halben R. 
» Ein groß Kayſers Gulde 15 fl. weniger 4 pf. 


3 Die Elinen - + ıo fl. weniger 4 pf. 
+ Ein Engellotte⸗ . 28 
1. Ein Ungarifchgulbe # 19 und halben fl. 
6, Eine Crone 17 und halben ft. 


? Friſiſcher, Deventer” und Geldriſcher Ritter 
ır und halben ft. 


8. Dhilipsgulde: , s und halben fl. 
« dachims Thaler. » 13und halben fl. 

°. Mylnı  # 4 und halben fl. 
1. Schreckenbergn  # „0.23 ph 


12, Ka 0 . u4pf. 
| 12, Luͤ⸗ 


13 Luͤbeſch Shhilling “ia 2pf. 
14. Dubbeld Dr Brabandifht Eve. 11 4 
15. Nadır Abus "5 umd Halbenpf. 
ı: a Pfenning, | derer Bier gelten‘ kirche 


17. Dormundifdie, Mindſſch· Buddreger 5 pf. 
18: Bremer Braspfenning 16 und halben pf. 

1526 murde eine Veränderung gemacht/ und 
das Geld gefeßet: 


1. Der Holdgulde 7 124 f. 
2 Salr Dwakn et Ro 
3: Halbe = ae zofl 
—*— Thaler © DT 24 f. 
5⸗ Mehland 4 ® ‚ ch. 9 pf. 
6. Rader Albus a S pf 
7. Sanze Bremer 0 Ep 
g. Ein 5 Viabandiſih Stüver „ 12Pf. 
” Groſſe Kayſer Gulden  ..# . /,ſt ˖ 
o. Die kleinen ⸗ . Bry N 
= Engelötten: . RE a: .Y 2 
12, Deventer und dergleichen, 8 12 ft. 
13. Schnaphanen ⸗ far, 
14: Bier Menzer Menning Hat 3 ei 
15. Batzen 


.. 1528 wurde Die Mehrung de Geider fig“ 
der: maffen geändert? . ir mac 


1. Ein Soldgulde . . «ji; ie 18 f. 
2. Engellotten ne 32 ff 
3. Groffe Kanfergulden = ui. 15 und halben 1a 
4 — * 112 und halben it 
5. Ein Ducaten 8, ...42fh 


6. Die halben und Ungarifde .. :21fh 
7 . De⸗ 
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1 Deventer ro or Ka 
Philipsgulden ° ni. 0°. 13fh 
Schnaphanen ie 000. 3 ft. 

Dubbelt Luͤbs 3 pf. 

I, Münfterfehe und Dormündiſch — 
und halben pf 

Earl und Chunifehe Sue -18:pf. 

h Tornifche D 6 und hajben pfi 

4 peit Zuabandſch Stier; "7 002 Pf. 

der. Albus 2:6 pf 

h —* — n Dormundideng. 


3 Ferlng. 

FAR Dfenning G BI | 
Ben Z Fe u pf. 

u wehneitten 5pf. 
u dem ohnerachtet das Sid immer 

eg 

E13 der Soldguide 16 ft. der oachünsihaier 
16 fl. und fo ferner that, gab Magiftratus 
Am Befcht, daß das Geld wie gefeget, und 
Bite gelten follte, und zwarn von Martini 
fingften »530 So buld aber folde 

Äh, ftieg der ‘Preis: des Geldes wieder 
jat in diefem Jahr Ä 
— 7 ſt. 
Der Joachimsthaler 16 * ſt. 
golden Löwe und Ungriſch Gulde . = 

—* Kaiſers Gulde ⸗ 


— — dh Kl I 

n) m albe 
‚Seit gr Self Ritter 13 fl. . pf. 
Und fo ferner, 


.L.Thel. 83 Ron 
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Bon ı531 bis 1533 flieg der Goldguldebis 
auf 20 Stüver, wurde aber kurz hernach wie 
der auf 18 Siuͤver geſetzet, und ſo geſchah e 


auch 
1534 da denn zwey Jahr der Borpgufbe 4 
18 Stuͤver ſtehen blieb. 
» 1537 that der Goldgulde 21 der goachimerha 
ler 20 Stuͤper. 
539 bis 1541 that der Goldgulden 24. 
1442 that er 23 und dm oaqh mtha 
Stuͤver. Zee Em 
1543 bis 1545 that e 24 und der —* 
thaler 22 Stuͤer.. ten 
‚1946 bis 1549 that der Goldgulde ag bis 2. 
und halten Stuͤver. 
1556 undıssı. galt er: 26 der. Zoachimeihae 
22 Stuͤver. 
1552 bis 153 flieg jener auf 26 und Salbe 
diefer auf 22 und halben Stüver. .;... u; ° 
ir fam ev — 27 der Zoahimsihaler M 
23° 
1555 biicb der. Goldgulden fichen, der Ar 
chimsthaler aber that 24 Stuͤver Und ſo ſtie 
1556 der Joachimsthaler zu 25 GStüveri: 
j LH Zeit wurde der Preis’ immer bi 
er, un 
1570 dir Goldgulden 31 der Reichsthaler 
Stuͤwer. 
Dabey es denn zwar etliche Jahre blieb, alle 
1578 kam der Goldgulden zu 33 der Rasch 
fer zu 29 Stuͤver. 
1580 galt jener 35 diefer 32 Stüver. 
1581 bis 1586 that jener 36 diefer 33 fl. 
151 
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“1587 und 1y88 Fam der Goldgulde auf 37 der 
Keicpethaler auf 34 Sluͤver. FE Me 
1589 ſtigg jener auf 39 diefer auf te. 
1590. bis 1595 -galt der Goldögulde4o,, der 
Reichsthaler aber flieg zu 36 Stüver,, — 
1596 biB ‚600 war Die, Spehrung DE Gold⸗ 
et ad 43 Stüder, der Relchsthaler 
ader FF ö RN 
1603 den 26 April hät der Rath das kupfern 
Seid in den Kirchen’ öffentlich verbieten laſſen, 
ud perordner / daß die gröffen Wilcken (Kreyen 
geheſſen) "Die bis hero gerban . Stüver, kuͤnftig 
3ſ8. pf. die? Dort undifihe Weispfenninge, 
die higher gethan 7 und halben Pfen ing, kuͤnf⸗ 
ig g pf die Delenftüver fd bis diehin. 14 Pfen⸗ 
tinge gegolten, binfüro 15 pf., die halben Stüs 
ver aber, welche in vorigen Kahten 7 Pfenninge 
im Werth; gemefen, insfünftige 7 ‚und halben 
 Menning gelten folten. ee 
3608. Hat,der Rath folgende Münzgordnung 
Nucken laſſen, Daß das Geld thun folte bey Poen 
wie folget we — —— 


1, Alter Roſennobel ⸗ 

2. halber Roſennobel 

13 Neuer Rofennobel = 

4 halber Rofennobel - 

5» Doppelte . Spanifche, 
Ungrifche , Salzburgis 
[he Ducaten, -Mitsreft | 
ee alter Heurichs Nor 
; ⸗ ⸗ 


Thaler Stuͤvr. Pfen- 


13 

36 6; 

6 16. 
J 33 3 


BÄanı 


| 31 2 6. Hals 


7. Haulbe —— 6: 
2 Flamiſchet Nobel =. 
8. Doppel, Spantfchet Bi 


ftolet 


ES 
30: Danilo: —— 
talläniihe >» 
Be Engelo;ten ae 
33. Guͤlden Rzal . 
14. Halber — 
15. Goldgulden⸗ 
16. Daner Philip⸗ 
17. Halber pt 
18. Erufaten *2 
19. Reichsthaler 
20. Ein golden Camper, Der 
venter Schwol und Gel 
driſcher Ritter 
21. RT ee . 
22 [0 4 
22. Spanifeh Meal ⸗ 
24. Hiſpaniſche Matten von 
8 Realen, welche vollwich⸗ 
ta ſeyn ⸗ 
„ as: Halbe oo. 
265. Orther 
27: Holländer und 'alte Hei 
renbergifche ae ⸗ 
28. Franken 
29. Franzoͤſiſche Dicken ⸗ 
30 Schreckenderger 








FREENET »» 


» m 
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Thaler Sküv, Pfen. 
31. Dortmundifche große | 
| Wittgen 5 3 3 
32. Meue mern. 
Lothringiſche und andere 
Sorten, welche fonft lan» 
ai einen SHlling gegol⸗ 


Walbe nach — ⸗ 
340 Menzer und andere 
uͤberlandiſche Pfenning, 
— zwey gelten, fünf 


Se Geld aber ohne unleſha fol verbo⸗ 
ten feyn. 

Noch habe ich gefunden: Verjeichnuß was 
die Reichsthaler Ye nachgeſetzten Fähren ge 
golten, und wie ſie von einer Zeit sur. andern. 


stiegen. 2Nv —2— WX 3* SQ R — 
— a Vin” gaurs 
1 * #4 ug. * * 
| * Nnon WAZ Nur 
win Azs au 221 4 
8 ng ® 8 341! a - 
ei, „34 6b 
| 11 FE} — 36 su h 40 f 
BR run de 


4 Gı Thaler 13 Albus 


ea 2 


9 Saale Mi Au, ee, 
8 .. vi —X 
* 34 3 1 Tha; 
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19 ı · Dhaler 20 Albus 
20 | das erſte halbe Fahr 2 hate, das ‚ans 
dere halbe Jahr 2 Thaler 13 Albus 
auch wohl 3 Sloten und. auch wohl 
13 Thale, 2 
2113.4.485.67:8 Thaler. EN 

22 |9. 10,11.13. 74. 16520 bis 25 Thaler.’ 

Im Jahr 1597 iſt ein alter Schild von den 
Cleviſchen Herren Raͤthen zu 2 Reichsthaler 
zwey Schillinge ſchlecht Geld, oder 108 Albus, 
angeſchlagen worden. 

In einer efchriebenen Nachriht‘von Struͤn⸗ 
ede vom Jahr 1005 ſtund alſo: deralte Schild 
bat bisher gethan 108 Albus, igo (nemlich im 
Jahr 1605):135 Albus. 

Noch auf dem Haufe Strunckede habe ich in 
5 Briefe ohne Jahrzahl dieſe Nachricht 
angekro | 
. Ein Torniſch macht einen ſchweren Sa 

ing 


Ein Groit Torniſch 7 Stüver. 
ein ® ſchwere Schilling machen ein“ ‚alt 


Ein alt Shih macht einen und einen halben | 
Soldgulden und einen Rader Albus. | 


Ein Rader Atbus macht einen und einen: hal⸗ 
ben Stuͤver. 


Da auch Teſchenmacher — cuvep 278) 
fhreibet: 8000 Mark lötig Silber machten 
6ooooo Floren; fo wäre mach ſoſcher Rechnung, 
eine — (ötig Silber 75 Sloren, 


SL Auf 
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Auf dem Haufe Erudenburg habe ich gefunden, 
daß die Münze im Fahr ısız alſo iſt gerechnet 
wa Malle oe, 

Ein fhlediter Thale „ « 30 

Ein Reihsihale ..# ..0..55 

Ein Pfacht Gotdgulden 5 so | 

Ein Holändifcher Thaler » 42 Ä 

Ein Mark -Budtdregr #20 ? Stüver 

Eine halbe Mark Budteeger + 10! 

in Gulden Euren a. 14! 
in gemeiner Budtdreger : « 4, 
in alter Schild, zwey und einen halben 


Zu Zhalen 2.000: 

Ein Albus, ein halber Stüber. 

Sn einem Schuldbrief auf dem Haufe Langen⸗ 
her vom Jahr 1367 ſteht: 

Ein güter alter groter Koͤnings tornoys vor eyns 
Veyrlinx, myn dan vyf Pennynege gerekent. 


In einem Briefe: auf: dem Hauſe Reck vom 
Sahr.rs50 ſtehet , es habe dero Zeit ein Fochems 
Thaler gewogen 2 Loth Silber. Und in einem 

‚ Andern Yriefe vom Jahr 1478 ſtehet, daß dero 

nein Rynfcher Gulden gethan habe 10 Schu⸗ 
inger So fteht auch in einem Briefe vom Jahr 
1520 ein eurtenter Gulden gilt 10 Schillinge, 
I in Rader Albus's Pfenninge = © 


| 
| 


4 N 
44,07 i ’ 


BRE 5 arte rg 
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Die Gebruͤder v. Eyckel un die Stadt Men⸗ 

den machen einen Stillſtand, mit Graf 

Diederich v. Limburg, Evert Werminck 
haus und der Stadt Iſerloen. 1463; 


Wo Direis ind Evert van Eykell Gebrode⸗ 
. re, feligen Dederikes Sone van Enfell 
deme Got genade, ind wy Borgermeftere, Raid 
ind alle gemeyne Borgere ind Ingeſetene ‘ der 
Stad Menden, wy befennet ind betüget alle 
femetlife, dat wy op Dach gyfften düffes Bre- 
ves eynes geloffliken gutliken Beſtandes oberko⸗ 
men ind eins geworden ſynt myt dem Edelen 
Juncheren Diederike Greven to Lomborch, Evert 
Wermonckhuſe myt den Borgermeſtern, Made 
ind allen gemeynen Borgeren ind Ingeſetenen der 
Siad Iſernlon, alſo beſchedeliken dat wo ind 
unſe Hapere ‚oder unſe Knechte noch neyman der 
mp magich ind mechtig font, fen noch den Her⸗ 
‚Shop van Lymborch noch dat Ampt van Afernion 
nicht fchedigen en ſollen, noch ere Byande ont 
-halden noch Hufen, ; Herbergen, Worderingenod) 
Beſtant nedy Huͤlpe don en follen.nocy to vogen 
in neynerleye Woß, ind fen follen vor ung geley⸗ 
det ind gevoyliget fon, to Rydene the; varene ind 
‚fo gane myt ereme Lupe: ind Ghude, in, ind 
dorch dat Ampt ind. Stad Menden; Mali myt 
deme andere to kopen ind to berfopen umbe 
far, unbefummert ind ungelettet ; Utgeſche⸗ 
den malkes egene gemakede ind geborgede 
Ey 2362 Schult, 
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Schult, dey mach malck van uns vorderen op 
Steden dar ſich dat gebort, allet ſunder Argeliſt. 
Welck vorgeſcreven gutlich gelofflich Beſtant an 
Yan ſall op duſſe Dach Goffie duͤſſes Breves to 
da Sunnen Opgange, ınd ſall duren int waren 
hot alſo lange dat wy en dat achte Dage lanck to 
votens opſcriven myt unſem beſegelden Breve to 
Jerenlon an den Portener geſchicket, ind alle den tyt 
des Vorgl. Beſtandes ind dey achte Dage lanck 
m der Borg :opfehrypinge den leſten Dach 
din ind all dey Tpt dar enbynnen dem Beſtan⸗ 
delide wy by unfen ren ind Geloven ftede ind 
vaſtid haldene funder Argclift. And des to Tüge 
dm Wardeit aller Vorgl. Punte fo hebbe wy 
Diderich ind Evert van Eykell Vorgl. unſe Sea 
alt, ind wy Borgermefter ind Raid der Stad 
Menden unfer Stades Secret an düffen Brevff 
don hangen. 
Gegeven in den Zaren unſers Heren Iheſu 
Chriſti, duſent veichundert drey ind ſeſtich, Zar, 
o den Sundach neſt na der Hilligen Apoſtell 
Dage Symonis ind Juda. — 
Sieſen Brief habe ich aus dem Original zu 
Iſerloen abgeſchrieben; Unten hingen die: 
beyden ‚Siegel: der Sebrüder von Eycfel und 

das Sekret der Stadt Menden. - 


Cum. 22. 
Der Biſchof Henrich, zu, Münffer und 
Gerhard von Bodeliining vertragen ſich 
wegen Ludolph von Luddinahaufen. ? 
wi of ach nicha t.. * 
R Hinrick Biſaen to Muͤnſter, ind Ad⸗ 
Mn 35 


mini- 
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miniftrator.to Dfenbrügge, dot Tunt; So ats 
Gerart von Bodelſwinge meynde Anfpraicke to 
hebn an Züdinchufen ind vort an. alle Naleit, 
Erve ind Gude Ludolffs van Luͤdinchuſen, ind 
olfe dain de vorfereven Gerart „dar. uͤmme myt 
iglifen fonen Vronden an des vorfereven Ludolffs 
Nalait, Erve ind Gude geraftet befft, ind ock 
ſych in Demfelven,geveyrde, an eglicke unfe Gude 
getaftet ind Unß dar ane gefcheduger hefft. So 
bifenne wy overmytz diſſen Breve, dat wy over⸗ 
mitz dem Hogehorn unſen leven Neven Gexar⸗ 
de. van Cleve Greven to der Marke na Made 
eyndeils unfer beider Rede und: Bründe myt 
dem vorferesen Oerarde van Bodelſwinge von 
defer vorſcreven Name ind Geſchichte wegen 
goetlicken vorliefet ind. enfcheden. fun, alfo dat 
wy off neymandes van. unfer wegen dem. ont» 
“fereven Gerarde van Bodelſwinge noch de gene; 
de em hir to :aheholpen hebt, und mit om in 
dem Delde weren daruͤmme nuͤmmermer arch» 
willigen binderen, kroden off. anfprecfen en fols 
fen noich en. willen in geynirleie. Wyß. Ind 
wy hebt dis to <tüge der Warheit unfen Segel 
myitt unſer guder Wytſchoyp opt ſpatium Die 
Breves doin beneden de Schryfft druicken. An, 
MCCCCXLX. — Iwan: 


Pau? 2" N mE + 
— — ee nur \ ae 3 
h rız Ir 4 
“. 


y? Gerart van Bodelſchwinge de kunt, ſo 

als Ludolff van Ludinchuſen dem Got 
enade,: in. vorthden mynem Bader dem "GE 
Zur tr | gnaͤde 
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gnade, in mp in mynen kindlicken jungen Jaren, 
groten, vordreffliden Schaden van den funen 
sefchein ind gedain is ind togevoget had, als an 
DBrande, Name, Move; doitflaige ind allet uns 
verfchuldet, ümme wellicke Name ind fchaden ich 
den vorfereven Ludeloiffe by ſynem leven vake bes 
fhuldichgeit inde bededinget hebe, ind nye Rich» 
tinge off Eeringe darvan en hebe Fünnen friegen 
mogen. nd alfe dain nu de Ermwerdige myn 
gnedige leve Here; Biſchop to Münfter ind Ads 
miniftrator to Dfenbrüche, Küdinchufen myt eyn⸗ 
dels Guden dar to behorende in handen hefft, in 
Dat an ſych genomen; So befenne id) Gerard 
vorſcreven/ vor my ind mynen Erven, dat ich 
overmitz dem Hogebaren Junckeren Gerarde van 
Eleve Greven ta der Marek mynem gnedigen leven 
Sundern mit. dem . vorfereven mynem ‚gnedigen 
Heren van Münfter goeilick verlicker fo van alſel⸗ 
eher anfpraicke, als ich hebe gehat an Luͤdinchuſen 
ind an des vorfereven Ludelves van: Lüdinchufen 
nafait, erve und. Gude to Lüdinchufen ‚gehornde, 
alfo dat ich de vorfereven Gude off myn Erven 
van der vorfcreven Anfpracke wegen, nümmermer . 

anfpraicke :manen: off: Eroden follen, Irleiewiß. 

Und’ ich Gerart vorgefereven heb dis füge der 
Warheit myn Segel vor my ind mynen Er⸗ 

ven ‘opt Spatium dis Breves gedruicht. Anno 
M,CCECCKLIX, .. — 


— 329542. 
Er Te 
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Zweytes Bud. 
Dom Amt Sierlon 


De Amt Iſerlon, uͤber welches itzo der Tit. 
Herr Franz Arnold Puͤtter, Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Preuſſen, Hofrath und beruͤhmter 
Advocat, als Richter, und. Tit Herr Caſper 
Diederich Puͤtter, Koͤn. Preuf.-Hoffifcal und 
Advocatus Ordinarius, als Gerichtſchreiber 
(meine ſonders geehrten Goͤnner und Freunde, 
welchen ich fuͤr viel Gutes/ beſonders aber dieſe 
Sammlungen betreffend, gehorſamſten Dank 
ſchuldig bin) geſetzet ſind, und welches auch: in 
alten Briefen das Hochgericht genennet wird, 
war vorzeiten weitlaͤuftiger als itzo, da Das; Ge⸗ 
richt Hemern davon.gefommen iſt. Gegenwaͤr⸗ 
tig gehören außer dem Kirchipiel.Deilinghoven; 
nur noch einige Bauerfchaften aus dem Kirchfpiel 
Iſerlon, als Kalle, Evingſen, Immert, Kes⸗ 
bern und Löffel, imgleichen die adlichen Haͤuſer 
im Gericht Heimern dazu. "Zn Vorjahren ging 
die Appellation erft von hier ans. Gowgericht zul 
Lüdenfcheid, und fo dann an das Hofgericht, itzo 
aber wird gleich ans Hofgericht appellirt 
Damit nün der Leſer auch" einige Nachricht 
von dieſem Amt, insgemein betrachtet, haben 
möge, fo fol handeln 
a Das 
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Das erſte Kapitel. 
Vom Kirchſpiel Deilinghoven. 
* Abfag 
om Kirchdorf Deilighoven, 


"8, 1. Deilinghoven ift ein groß Kirchdorf 
feiner Höbe, nahe an der Kandftraße, wel⸗ 
von Menden nah Balve führe, gelegen. 
MYändereyen ſind zwar bi:feldft noch ziemlich, 
Bhmiche fo eintraͤglich als zwiſchen der Muhr 
und Lype, an Holzungen aber ift fein: Mangel, 
fgeben auch die umher fonderlich nach. Süden 
legenden Berge zur Viehzucht gute Gelegenheit. 
„6 2. Was den Eirchlichen Zuftand hieſelbſt 
AR fo iſt fat die ganze Gemeine der 
Evang. Lutherifhen Religion zugethan. Das 
dahr, in welchem die Religionsveränderung 
ſt vorgenommen worden, kann ich zwar nicht 
gewiß ſetzen a), fo viel aber iſt bekannt, daß 
Henrich Lange hieſelbſt im Jahr 1665 ohn -· 
gefaͤhr die Religionsveraͤnderung angefangen, 
md ao Jahr die Evang. Lutheriſche Lehre ver⸗ 
kundiget hat. Dieſem folgete Johann u 
riu 

a) In einer alten Nachricht , welche 1646 aufgefegee 
und mir von dem Prediger FT D, H. Varnbage 

“ qugeftellet worden iſt. ſtehet: In Ecelefßia Deiling 

‚ bovenfi, primum Evangelium Chrißti reftauratum 

& Auguftana Confellio praiicata, per Domisum 
Henrieh Lasgen adannos 20, dein per lohan 

Sutor 40 annos, eui fuccefit lohan Störing, ibl- - 

dem pr=dicans 17 annos , hule furregatus Evert 
Oftespert, Paftor jam 9 annus. 
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rius, welcher 1612 auf ‚der erſten allgemeinen 
kirchlichen Berfammlung der Evang. Lutherifchen 
Prediger der Graffhaft Mark zu Unna gemefen 
ijt, und da er Die Gemeine 40 Jahr bedienet hat, 
muß 1625 ohngefehrfein Tod erfolget feyn, zur 
mahl «8 auch von. feinem Nachfolger Johann 
Störing, welcher 1658 nad) Iſerlon als Predi⸗ 
gge it berufen worden, heißet, er ſey allhier 13 
Ay: Prediger geweſen. An diefes Stele Fam 
Evert Dfterport, welcher fich im befagten und 
1643 Jahr, Paſtor zu Deilinghoven nennet, 
und 1646 im 9 Jahr feines Amts bier noch ge⸗ 
‚ kebet. hat. ae ee 

An ſeine Stell ift berufen Bernhard Huͤlshoff, 
bisheriger Picarius zu Lüdenfeheid. ® LEHNEN 
. Im Jahr 1680_den.14 Januar iff ordinirt 
Goſwin Möller. —— 

Dieſer ließ ſich 1714 wegen Alters feinen 
Sohn Florens Gerhard beyſetzen, und den 25. 


November ordiniren, welcher noch bey dieſer 
Gemeine ſtehet, und obiges als richtig erkennet 


$. 3. Won kirchlichen Gebäuden finderffic. 
"7. Die Evang. Lutberifche Kirche im Dorfe, 


hat, 


ift Blein, ihr Urſprung aber ift nicht verzeichnet. 


2. Auf des Schulen Hof zu Beingfen iff 
auch noch eine Kapelle vorhanden, und in 


derfelben eine Eleine Klocfe, mit welcher des 
Morgens, Mittags und Abends cin Zeichen 
zum Gebaͤt gegeben wird, ſonſt aber wird die 
Kapelle zum. Gottes dienſt gar. nicht N 
s | a Ä Bor 
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Worjeiten ſoll es eine Jagdkapelle der Grafen 
von der Mark geweſen kon. 





Abſazʒ 2 VF 


| De r 
' Bon denen‘ zum Kirchſpiel gehoͤrigen Kite 
terſitzen und adlichen Haͤuſern. 


. Apricke. 


Dieſer in der Bauerſchaft glelches a 
Seine Kitterfi 1 ift vorzeiten ein fehr eins 
ig Oüt geweſen, das Haus aber ift itzo vers 
allen 

Ron den aͤlteſten Beſitzern finde ich keine Race 
| Hi t, imıs Jahrhundert aber haben es die von 
eiminckhauß gehabt. Hernach iſt es ‚unter 
denen bon Werminckhauß und von Boͤnninckhau⸗ 
fin getheilet geweſen, und lebte fchon 500 hier 
ſabſt einer -von Bönninckhaufen, und herna 
by 100 Jahr habin, % ich beyde Geſchlechter von 
dieſem Hauſe geſchrieben. 
Die von. Bönninghaufen haben nachhero ein 
' Haus in. Deilinghoven gebauet, und dazu eınige 
Güter vom Haus Apricke geleget, welche, fo 
wohl Apricke als der Deilinghover Abfpliß, 
nachhero durch Heyrath an die von Duithe gekom⸗ 
men find. Diefe haben einige Zeit darauf das 
Hauptgut Apricke an. Winold von Romberg zur 

Edelburg verkauft und den Abſpliß in Deiling⸗ 

hoven fuͤr ſich behalten. 

m Jahr 1729 hat der von Romberg das 

Sau — an den Rathmann 2 | 

rune 
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Brunne : in Sferlon verhandelt, deſſen Erben, 
der Hofrath Lecke und Rathmann Brune iu 
Iſerlon es noch beſitzen. 


Von der Familie von Werminckhauß 


WVon dieſem Rittermaͤßigen, itzo aber, menig: 
ſtens in Weſtphalen ausgeſtorbenen Geſchlecht, 
welches in alten Urkunden, Werminckhueß, Wer⸗ 
minckhuß, Werminckhauß, Werminckhaus, 
Worminckhuß ꝛce. und mehrentheils ohne das 
Vorſetzwoͤrtlein von, verfhiedentlich. geſchrieben 
wird, kann ich zwar nichts vollſtaͤndiges liefern, 
doch tolgendes fol das Andenken dieſes Sefchlechte 
unterhalten. 0 en 

Der Freyhert Eafper Chriſtian Voigt "von 
Eitpe, in feinem Berzeichniß dir Nitterfige Des 
Herzogthums Engern und Aßeftphalen, meittet, 
iht Stammhaus fen in ſolchem Herzogthum zu 
fuchen, wenn er ſchreibt: Werringhaufen, 
quondam fedes Dom, de Werminghaufen.  '*' 
Naun will ich ihm zwar nicht widerfprechen, ich 
babe uber ſchon oben im 1. Theil, Kap, 2. Abfag 
3. Num, 9. eröfnet, daß. ich glaube, fie haben 


ihren Sig in der Bauerſchaft Wermighauſen 


ben Iſerlon gehabt, 
Kohann von der Berfivgrdt a) fehreibt: Wer 


minckhues, Maͤrkiſch Adel, zum Kiufenftein, 


Heidthoven und Kotten. Und Detmar Mül 
herr: Werminckhuß, Märkifch, Coͤllniſch, zum 
Heidthoff und Kluſenſtein, auch Kotten. 


Ihr 


a) l. c. ©, 5r2. 


| des Amts Fein: Kos 
es „ge Wapen iſt NTabe VE une.) a pl 
en. „8 
ESonſten finde ich Kon dem. Weſhegu ſebſen 
'z. überhaupt dieſes: 
‘2280. Johann v. Werminckhueß, Ritter B. 
1288. Jehann v. Werminckhueß war; Zeuge 
En Lehnbriefe üben den ‚gehenden, zu Gar⸗ 


1319. Heideneich Werminckhuß PR Famulus 8. 

1334. Wighardus de Enſe ſiegelt mit weis 
rg wie Tab; XVII.Num. 12. zu ſehen 
i 
2340, Diederich Werminckhuß Famulus 
Ger. Engela Ihre Kinder heißen, Evert;Karda 
Cunna, Grete, und waren die —— zu 
Froͤndenberg im Stift. Fr 

Dieſes wird der Diederich ſehn / —5 in 
Briefen: zu Iſerlon vom Jahr 1356, Droſette, 
und 136469 Drofte.to: Wetter genennet wird, 
da in dem Briefe vom Jahr 1364 ſeine Kinder 
Evert und Karra heißen: Er fuͤhret das Wer⸗ 
ninghaufer: Wapen aber mit einer — 
‚Siehe: Tab-XVII. Rum. 13. 


1397. Haben Evert Werminckhauß ſeige Frau 
Öreite,. und ihre Söhne Heidenrich und Gerwin, 
den Zebenden zu Weſtwick, welcher ein Lehr 
war des Grafen Diederichs von der Mar; an 
Henrich —53 Dünger zu Iſerlon, verkauft. 
(Ar, Bilgefte.) 

1398: Henrich und Gexwin Werminckhuß zu 
Toddinghauſen/ lebten noch 1412. 

1414. Dirk von Werminckhuß verkauft 

-L Theil. Aaaa ſeine 
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feine -Haͤuſer Ruͤnte und Töddinghaufen an 
Göͤͤddert Hane. “ — Zr 
= 1421; &vert und. Diederih Werminckhuß 
Bruder St. ee — 
1430, Ernſt von: Worminckhuß, Henrichs 
Sohn, feine Kinder waren Evert, Albert, 

Denrich, Diederich und Johann M: © _ 

1430 » » Werminckhauß zum H:idtboff. 
‚21431135... Engela von Werminckhauß Ab⸗ 
diffin zu: Fröndenberg. — 
"1437. 42. 56 Evert son Werminckhauß, 
Herr zum Kotten, feine Söhne heißen Henrich, 
Diederidy und Johann. F 

446. Henrich Werminckhuß wurde in Soi⸗ 
ſtiſchen Kriege gefangen. 

In den Memor. Fratrum minor. in Tremo- 
nia ſtehet U Non. Febr obiit Henricus Wer- 
minckhuß. Obs diefer fen, weiß ich nicht. 

1453. Cort Wermindyauß. (Ar. Laer): :. 

1477. Evert Werminckhuß. ZUM ER 

1478. Henrich Werminckhuß, (Ar. Laer): . 

1506.. Clara von Werminckhauß zum Cluſen⸗ 
fein, ihr Vetter war Jan von Halver St :_ 

1516. 07, von Werminckhauß Fr. Melchior 
von Delmig. - . — 

1524. Johann Werminckhauß zu Roͤddinck⸗ 
hauſen, auf der Hoͤnne. M 

1538. Evert Werminckhauß. 

1547 Zohann von Werminckhauß zu Aprickt 
blieb todt für Zittard. Gem. Catrin Wrede. 
"1548. Cort und Johann Werminckhuß I 
Apricke, waren unter der Grafſchaft Märkifchen 
Ritterſchaft. N 5: — 
— MA36z · 


— 
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1563. Johann von. Werminckhaus zu Apricke, 
in einer ‚Originalquitung, welche in befagtem 
Jahr d. ı3 Febr. ‘Philip von Padberg, feinem 
lichen Schwager Caſper Werminghauß gegeben, 
Ka er nebſt Johann von Bönninghaufen und 

ohann von Hanxlede zu Esborn, ald Zeuge 
(Ar. Northeringen) 

Noch finde ich ohne Jahrzahl: | 
— von Werminckhauß zu Langenholt⸗ 

uſen M. 

Hermann Werminckhauß. Gem. ⸗⸗ von 
Biſchoͤppinck. 

—— habe ich noch dieſe Geſchlechttafel 
angetroffen. 
l. Ernft Werminckhauß Herr zum Kotten, Wo⸗ 

kelum und Cluſenſtein 1477. 

Gem.⸗/2 von Spiegel. 

Andere geben ihm zwar eine Dücfer in der 
Veecke zur Gemahlin, allein zu Arnsberg fte 
* in des Toͤnnis von Padberg Stammbaum 

d: 


nnagt. Philip 


v. Padberg 
Anna NDuͤcker in der Becke 
I, Johann, Herr zum Kotten und Cluſenſtein, 
\ „1545. 57: 3 / 
Sem. Anna von Schüngel. 
a4. Anna Fr. ı552 Phillip von Padberg, 
Johannes Sohn, die Ehepacten, melde 
sh zu Mortheringen gefunden habe, find 
verſiegelt durch Henrich Schüngel, Lands 
droſt in Weltphalen, Zohann Wulff zur 
Fuͤchten, Friederich Fürftenberg zu Wa⸗ 
Yaaaa tere 


Spiegel zum Defenberg 


Sopan IBermindhauß zu Wockelum 
3 Schüngel zu Echtbufen 
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Johann Werminckhaus der Juͤngere, Jo⸗ 
hann und Friederich von Padberg Vater 


Er ‚und Sohn. Ich finde Duitungen von ihr, 


darin ihre Mutter Anna Schüngel, ihre 


F Bruͤder Johann und Caſper, und ihre 


b. 


Schwiegerin, Caſpers Gemahlin, Eliſabeth 
von Syberg heißen. 

Johann, Herr von Kotten, 1585 Gem. 
Mechtel, Arnd von Gyſenberg zur Henri⸗ 


-chenburg und Anna von Monfter, Tr. Er⸗ 


bin zum Porzeler. 
Ps — An un 











Agnes Erbin zum Kotten. 
St. ı) Caſper v. Schwans⸗ 
bell zu Aden. Die Ehepa⸗ 
eten find 1590 errichtet und 
verfizgelt durch Balſter v. 


. Schwansbell zu Aden, Ca⸗ 


ſper v. Heygen zu Amecke, 
Johann Lipperheide zu 
Schoͤrlingen, Johan Wulff 
Domherr zu Hilles heim und 
Bernd Wulff zur Fuͤchteln 
Brüder, auch Bernd ven 
Münfter zu Meinhoͤvel. 

2) Gumprecht Kallzu Dael, 
Droit zu Lünen 1597. 


— 
Anna, Erbin 
zum Potzler, 
Fr. 1) Hen⸗ 
rich v. Aſche⸗ 
berg zu Got⸗ 
tendorp. 
2 Diede⸗ 
rich Kall zu 
Dael. Die⸗ 
ſe Ehepa⸗ 
cten haben 
verſiegelt 
Jobſt Wer⸗ 
minckhuiß 
zum Cluſen⸗ 
ſtein, Caſper 
— 
gingen, f 
lip Torck zu 
Edinkhuſen. 
Und 
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Und diefes ift richtig. Andere geben Johann 
drey Töchter: 

Agnes, Ft. 1) 1593 Berend v. Schwansbel, 
>) Humptrecht Kall zu Dael. 

Anna Fr. Diederich Roi; zu. Dad. | 

Mechteh, * Des von a aſchehera zu Gar 
torp. 

Eäſper. 

II rs — zum eſuaſtin und Heidt- 
boff,, 1573 Iehreibr, Hildebrandt von Padberg 
an ih}: und nennet hn feinen lichen Vettern, 
Herr ju Gereringhuſen. Ich Sanur, daß 
es Sevelinghaufen fey. 

Diefer Caſper ift ı592 den 30 Aug. zu Brar 
del auf, ‚den, Kirchhoff, als es eben Jahrmarckt 
wir, von einem öttmundifchen Bürger er⸗ 
fchoffen worden. Der. Loͤrper wurde nach dem 
Heidthoff gefahren und zu Aplerbeck begra⸗ 


ben’ a). 

"Sm Eliſabeth/ Johann von Soberg zu 
Weſthoven und. Liſa von Heiden, Te, 
Witwe Cafper Ovelacker, Here zu Wi⸗ 

ſchelingen, Gevelinghauſen ꝛc. Sie war 
Erbin von Nortlünern, womit ihr Gemahl 
1572 belehnet wurde, Fısoı. 18 Nov. im 
79 Jahre ihres Alters. Sie iſt zu Apler- 
beck degraben, und hat Johann Wittenius 

- auf ihr Abfterben einen Latemiſchen Vers 
gemacht, in welchem ihr Lebenslauf enthal« 


ft. 
Ron ihren eilf Kindern aus Diefer Ehe find mir 

‚ befannt worden. 
Aaaaz a. Jobſt. 


) Berfwordt I, «, 


ind Das til. Stüc. Siforle 


a. Jobſt. 

b. Henrich, Herr zum Heidthoff und Part, 
luͤnern. Diefes übergab er 1599 Diederich 
Ovelacker Amtmann zu Iſerlon. Er t 

. 1620 unvermählt: E 
c. Eafpara Fr. Cort Wrede zu Sörpe. 

Ä. Ida, F 1592. 5 März, und hat in der 

| ae zu Deilinghoven dfefe Brad» 
mahl 


Werminckhau S er 
——— * ⸗ So A 
e. Everhaw. 

f. Ludwig. 


a Jobſt, Herr zum Etufenftein und Se 


Er Sr N weymahl vermaͤhlet, mit 
I) 1597 Margret, Franz von und zu Ruſchen⸗ 
berg und Hermanna von Steprath, Tr., dar 
von nur eine Tochter, 
Anna Maria, Sr. 1) mund von Ruſchen⸗ 
berg zu Setterich, bekam Cluſenſtein. 
2) Hermann von Hanxleden. 
3) Anna, Diederic) von und zu der Rech, und 
Ermgard von der Ref, Tr. 
a Anna Elifaberh , Erbin zum Heidthoff, Fr. 
Philip Henrich von Afcheberg 1643. 
b. %odoca Diederica (andere Zofina) Fr Jo⸗ 
hann Ernſt von Mengede zum ee 
1638, 


Noch ift mir dieſes es zuches 
let worden. z 
84 Al 
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ı 0.05 Werminekhanß; zu Toddinckhau⸗ 
ſen, 1400. a ee 
Sem; ++ » Kettler, Diederihd Schweſter. 
a. Henrich. an 
b. Germin. — 
e. Diederich/ 1416. 2 
ed, Evert, 1416. nn 
«. Giſela Fr; Diederich von Hemerden, gen. 
Velekow, 142. Be 
io 0». Fr. Goͤdeke, die Bitter 
L Henrich), Herr zu Toͤddinghauſen. Dieſer 
ud fein Bruder Germin machen ihr Haus 
Tivdinghaufen, zum: Lehn des Grafen Alf 
von Eleve, 1398. Henrich war 1425 todt. 
Om. „0. * 
a. Evert, 
b. Albert, Fur. 
. Margret, 


2. Boͤnninghauſen Plag. 

Davon im vorhergeheriden'ift gefchrieben more 
den lieget im Kirchdorf. und. nicht weit von 
der Kirche in: Deilinghoven, umd hat daher 
den. Namen, weil es die von Boͤnninghauſen 
auf einem Theil der Apricker Gütern gebauet 


‚haben. 

Die Güter find zwar adlich frey, Doch iſt das 
Guth kein Ritterfiß. 
Won denen von Boͤnninghauſen iſt es an die 
von Duithe gekommen, die es noch haben und 
deren Wapen Tab, XVIII. Num. 2, zu ſe⸗ 
den iſt. | 

| Aaaa 4 Das 


— 
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MDas Wapen der: Familie von Boͤnninghau⸗ 
fen, findet ſich T. VI. Num 4. "Bon ihrem 
Geflecht “wird: anderswo Machricht x gegeben 
werden, | MDIRETIL si 
3 Cuſenſtein. Er 6 
Auch Elaufenftein‘; Klufenfteen geheißen ‚sein 
Ritterſitz eine halbe Stunde som Deilinghonen 
an den Grenzen des Herzogthums Engern und 
Weitphalin‘, ud zwar auf einem Felſen gelogen, 
iſt noch itzo ein veſtes lt en 
Im Dahr 1353 hat es Gert von Plettenberg 
gu Dienſt des Grafen vonder Mark erbauet a). 
In dem folgenden JIahrhundert haben es die 
beſagten Grafen, wegen treugeleifteter Dienfte, 
gegeben an die von Werminckhauß „Nvon wel⸗ 
chen es durch Heyrath an die von Ruſchenberg, 
und von dieſen durch Kauf an die von Brabeck 
gekommen iſt. — 
Von der Familie von Ruſchenbutg 
Die von Ruſchendurg oder Ruſchenberg 
und Rauſchenberg geheißen, ſind eines "alten 
VRitterlichen Geſchlechts und kommen meines 
Erachtens von dem Hauſe Ruſchenburg 2. 
lift 
‘a) Nörthoffap, Meibom 1; « T. I. p. 379. Hört} Hiß, 
‚Weftph. MS. Stangenfoll I,e. L, 1, p 432. led, 
PDieſes Haus ſoll nach einiger Meinung davonden 
Namen; haben, weil hier der ſonſt filffließende Lipp⸗ 
fluß über einen Felfen herab ſchießet und dadurch | 
ein groß Seräufch machet. ; 
ImJahr 1550 hatten es die von. Hade Margret Hacke 
brachte es durch Heyrath an Johan von Aſcheberg au Dr 
6; 
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Stift: Münfter bey Olphen gelegen, her, ihre 
ı Wapen find Tab. Vll. Wum.,3: das einfache; und 
Tab, VIII. Num 1. das: vermehrte, weiches die 
su Setterichiac, führen , zu finden’ Die älteften 
Nachrichten von demſelben find mir micht ju Ge⸗ 
ſichte gekommen, immiltelft will ich dasjenige lie 
fen, 'wasich,gefunden habe. > u. J 
Insgemein treffe ich dieſes an nt 
n dem allgemrinen großen. Woͤrterbuch ſtehet 
war, daß der 1a22 Nzum Biſchof zu Hilles heim 
wehlte Conrad, einer von Ruſchenburg geweſen 
f; allein: andere haben erroiefen 5: daß er von 
Raſſenberg geheißen habe. Ir 
379. Diederich son Reuͤſchenburg und feine 
Toter Alheid und Stine (Ar. Unna). 
1379. Reinhold von dem Ruiſchenberg wird 
bom-Grafen zu Cleve belehnet mit einer Renthe 
aus dem Hof zu Buͤderich. — 
5395. Fohann von Landsberg geheiten Rui⸗ 
ſhenberg Lehnzeuge, als Herr Diederich vo 
| der Marck. das Hauß Berg (iſt Erudenburg 
iu Lehn gab, imgleichen 1401, als das Haus 
gt, Afna a .  IGe 
ing; der Biſchof zu Muͤnſter Bernd von Raesſeld, 
nahm es zwar zum Dienſt ber Familie von Hörde ein, 
es wurde aber bernach an die von Aſchebera wieder 
abgetreten, wie H. ab Hövel dpec. weſtph. MS, zeigt, 
Hernach kam es durch Heyrath Clara, Fobann von 
Aſcheberg zur Ruſchenbhurg und Hadwig von Went zum 
raſſenſtein, Tochter, an Gottbard Fricderich von 
der Marck zu Rilgeſte, weiter an die von Neuboff su 
Bereudorg „endlich durch Bermächenid an Werner 
obft Lochar von Neuboff aus dem Hauſe Pungels 
cheid und deffen Gemahlin, Dorothea Ebriftina Amar 
lie von der Heiden gen, Rinſch, zum Kalbenboff,.de‘ 
sen Nachkommen es noch beflgen. 


ang Das: il. Stuͤck/ Hiftorie 


Dis fort zu Lehn gegeben wurde Ich kann aber 
nicht gewiß ſagen, ob er hierhin gehͤre. 

1660 - Johann Diederich von Ruſchenburg 
—* Chur- Coͤllniſcher Truchſes. 
Johann von Ruſchenberg Kayf. Ferdinand ih 
wuͤrklicher Kriegsrath, Feldmarfchall und Ohbri⸗ 
ſter, hat ſich im dreyßigjaͤhrigen Kriege recht her⸗ 
fürgethan, undden Freyherrlichen Titul empfans 
gen. In des Deren von Puffenderff Schwedi⸗ 
ſchen Kriegsgefchichten wird feiner gedacht. 1643 
ıhat er 5 ch bey Reftitution des fogenannten groͤ⸗ 
Ahn et des Stifts Dilesheim ſehr be⸗ 
ruͤhmt gema 

—* hg ” diefe oeſhicchnate. 


. Lt. A. * 
Von Ruſchenburg zu Ruſchenbutg 


von Ruſchenberg zu Ruſchenberg und 
Geifendorf Gyſſendorf) Sem. ⸗⸗ 
a. Joham. 
b. Conrad oder’ Cono (NB. einige — ob 
"if ein Bruder, des Johann fey) davon 


t. B. 
u. u Herr zu Ruſchenberg und. Geiſen⸗ 


Gm vos wiewol ihm einige einevon 
—— zur Gemahlin geben. 
1, Emund, Herr zu Rufchenberg. 
- Om. » + . von Waldhaufen. 


IV, Johann, ‚Herr zu Rufchenberg. 


dee Uimts Iſerlon. , ung 


Gem. Agnes, oder Elifabet Fell von Tur⸗ 
mnich a). TEN AR 
a. Jacob. | gs 
b. Steffen, Domberr zu Luick und Kanonid) 
ju Acken,  diefer war 1530 unter dem Ges 
folg des Biſchofen zu Luick auf dem Reiches 
tag zu Yügfpurg. — 
c. Cort blieb vor Metz. — 
d. Johann davon Lit. G 
e. Wilhelm davon Lit. J. i 
cf Irmgard, Fr. Hermann von Bemmelburg 
gen. Honſtein zu Cloͤraad. 
8. Guda, + unvermaͤhlt. 
V. Jacob, Herr zu Ruſchenberg, 1538. 
Gem. Agnes, Johann ven und zu Eynaten und 
"Maria von Hirk, Tr. Erbin zu Eynaten. 


a. Frantz. BL | 
b. Elifabet, Sr. 1) Gotthard von und zu 
Harff, 2) Wilhelm von Blittersdorff zu 


Birgel. 
VL. Sans, (nicht Henrich, Johann oder Sibert 
- wie; andere haben) Herr zu Ruſchenberg. 
1572| war er Heyrathsfreund von feinem 
. Schwager, und 1574 von Anna von Wal⸗ 
denberg gen. Schenckern, als fie ſich mit Al⸗ 
bert von Holttop vermaͤhlete. 2 
Gem. Hermanna, Sriederich von Steprath zu 
Höingen und Elijaberh von Sellbach, gen. 

Lob, Tr. 

. 238 Jo⸗ 


0) In einem gewiſſen Stammbaum beißer fie Wei 
von Wevelingboven, in einem andern Agnes von 
Wevelinghoven zu Turnich, wieder in einem andern 
Clifaner Bel von Wiverlingboven, der echte Na⸗ 

we aber iſt Fell von Turnich. 
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3 Johann. 
vb. Hentich, in Flandern in der Schlacht A 
Tournhut büffete en das Leben ‚cin. 
4.0 Anna, Fr. Johann. Kolff von Vettelho⸗ 
* * u Haufen, wird. Erbin von Ruſchen⸗ 


-d, Margret St. 1597 Zobſt von Werminck⸗ 
hauß zum Cluſenſtein. 
e. Ra Fr. Luͤbbert von Went zu Holt⸗ 


f. Maria oder Sophia Ir. 1606; Henrich 
Spies von Sullegheim zu. Bobbenheim. 
VI. Johann, Herr -zu Aufenberg , Hofmei⸗ 

ſter des Herzogen zu Guͤlich. 

Gem. Agnes von Brempt zu Slafradt,. davon 

Feine Kinder. 


‚Lit B. E . 
von ler zu Setterich. 


1 Eonrad- oder- Cono von Nufhenburg-, 145.2 
hat er die Guliſche Sanbesgreinigung unters 
ſchrieben. Pt 

‚Sm. Neiſa, Johann von und zu Sarerich, 

Tr. und Erbin zu Setterich. 

I. Johann, Herr zu Setterich. 

Gem. von — ⸗ de 
Pont, Tr 

Henrich. 
b. Eliſabet, u ⸗—⸗⸗ von und w 
"Bergenhaufen. 

DE Henrich, Kerr zu Setterich 1498. 

Gem. ðcitud Som von Sc dy 


des Amts Zferlon =" ° nin? 
Kiffen und Pan von: Erckenteil, 


a) Johann. 
b. Conrad T O. Ritter Comter zu Sie, 
dorff F 1523: 17 Junius. 
€ Henrich, davon Lır. E. 

' IV. Sohann, Herr zu Setterich. 
Gem. Maria», von Greyn und » vo » 
| pon Ophein, Tr. Erbin: zu Oberbach und. 
| Hofwart; 

24 mund. -' 

be Stanz T. O. R. Comer: zu Sieradonf 1 
1547. 23 May. 

s Johann, Her zu Oberbach. | 

d. Wilhelm, Kanonich zu- Aaden, Eammer 
" getichtsbenfiger zu Speyr.‘: 

e, Margrit, Fr. Johann von Houre⸗ zu 

Bolendorf. 

J. Catrin, Fr. Egidius von Eynaten zu Neu⸗ 

erburg. Sie find beyde geſtorben 1581 den 
13 und ıg Febr. 

V. Emund, Herr zu Setterich, — 

1538 als. der Herzog Earl von Geldern den 
Cleviſchen Prinzen Wilhelm zu. feinem Nachfols 
ger erwehleten, zeichnen mit Emund und Johann 
don Rufchenburg : Guͤlichſche Ritter. 

Gem. Philippina , Wilhelm von Neffelrod zu 
Höltiop und Sriedericn. Spies von Bulles⸗ 
heim, Tr. und Erbin, & 

a, * 


4 3h finde. einen ——— worin des Yobann 
. von Rheindyeim Gemahlin von Pettgenhaufen 
genennes wird. 
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a. Johann 

b. Henrich T. D. Ritter, Comter zu Ras . 
mersdorf, Gewalthaber, Herr Kohann 
von. Goer Landeomtors der. Balley Bie⸗ 
fen, Herr zu Grintraed und Gemmern, 
Hernady Landeomter der Ballen Bieſen, 
da Frambach Bock von Lichtenberg fein 
Coadjutor war. Er fol aud) Comter zu 
Maſtrich gewefen feyn und die Comterey 
ungen ⸗Bleſen geftiftet haben , feiner wird 
gedacht 1566. 74. 78. } 1603. 30 Mätz. 
Meines Erachtens ift Diefer Henrich derje⸗ 
nige , deſſen Venator gedentet a). 

c. Wilhelm, davon Lit. F, 

d. Winand, Domberr zu Map 1560. 

e. Maria } 1602. 14 Dctob. Sr, Eafper Huin 
von Amftenrad. ” 
VI. Johann, Herr zu Setterih, Gülichfcher 

Math, Marfchall und Eanzler, auch Amts 
mann zu Wilhelmftein und Efchreiler, 1572 
7 1597. 21 Febr. 

Er bat fich zweymal vermählet, mit _ 

ı) Maria, Zohann von Güipen zu Roſchet 
und Margret von Arckenteil, Tr. Davon Feine 
Kinder. | | \ 

3) 1559 Zolanda oder Ulanda, Caſper Huyn 
von Amftenrad zu Rümiren und Herberta von 
Maſcherell zu Belgoyen, Tre | 
a Emund. j . 

J b. Ca: 


a) Gründlicher Bericht vom Mefprung ded Teutſchen 
Marianiſchen Witterordend „ ©. 376. 387. 
391. 


des Mage Iſetrlon uu9 

‚.b. Catrin, geiſtlich zu Neuchofter, : 

c. Maria + 1626 unvermäblt. 

Vi Emund; Herr zu Setterid). — 
nebſt ſeinem Vater auf der Guͤlichſchen Fi 
zeit f 1620. 21 Rebe, 

©em. 1592 Anna, Emund Freyherr von 
Schwarzenberg und Claudia von —— 
"Qe } 1619. 21 gen 
2 Emund.. 

b Johann. 

c. Hentich, T. DO. Ritter 1634, Landeomteg. 
zu Coblenz, f 1677. 16 April, 

d. Agnes, geiftüich i im alten Muͤnſter zu Rus 
temund 1618. 

e- Anna Marin, Se 1). Sohann Wilhelm 
von Wittenhorft zu Holzem t 1626, 25, 
Mir 2) Alexander von Cortenbach zu 
Heimont. 

VOL. Emund, Herr zu Setterich, geb, 1593. 

| + 1625. 23 Aug. 

| ‚Gem. 1618 Anna (Maria) Caterina, Zobft 
von Wermiscfhaug zum Einfenftein und 
Heidthoff und Margret von und zu Rus 
ſchendurg, Tr. Erbin zum Elufenftein, fie 


J——— hernach Hermann von Hanx⸗ 
eden 


a Jobſt Edmund. 
b. Johann Kanonich zu Acken, 1633. 
c. Anna Margreta, St. Zohann Bernhard 
von der Bongard zu Paffendorfzc 
d. Philippina Agnes, Fr. Degenhard — 
— zen . zus Gracht, + 
4668. X 
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ix. Jobſt Edmund, Freyherr von Ruſchenberg, 

Herr zu Seiterich 5 
Gem. Makia Antonia, Johann vom: Birmund 
zu Nerfen und. anna. Maria von — 


Tr. 

a. Imbroſius Alexander Johanu. 

b. Odtlia Godofreda Fr: 1) Fran Damian 
Wilhelm von Vorſcheid. 2) Ferdinand 
Waldpott von Baſenheim zu Bornheim, 


Tr. 
‚X: — Alexander Johann, Herr zu Set⸗ 
te 
Gem. Maria Eliſabeth, gJohann Sigismund 
von Frenz zu Frenz und Kendenich, und 
N un Adriana (Anna Careing; von Zweifel, 
ca Franz. ‚Edmund, wor 
"» Johann Sigismund Domberr zu Hilles⸗ 
ae u cin ſehr gelehttet Herr, r 110% 


ı Sept 
x: Gran; Znund, Herr zu Setterich Droſte 
u Vinnenburg, T 174°- 
J hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 5 
3) Emerentia Maria Clara, Adrian Wilhelm 
ton Birmund und Maria von der Hut, 


a 
„1. Sr Gran; Carl von Ruſchenberg, 
— Gelicum, churchniſche Dr ‚und Res 
gierungsrath 

en. ne 9 Graf don 


b. 
Seenfein. 


a) Bey — p. 84. m von dieſen ber Stam⸗ 
baum zu leſen. 


2 


des Amts Sferlen, = mar. 


c Fi .. geiſtlich zu Suͤſtern im Guͤlich⸗ 
en. 
22v. Gold ſtein davon. eine Tochter. 
Sos se v Daun, zu Schlau: 


— EL. | 
v..Rufchenberg zu Selicum, 


Johann v. Ruf enberg Hear zu Selichm. 
dem. Maria, Franz (Wilm) Spies von 
Billlesheim zu Mobenborn und. A von 
Goerzu Wper, Tr, 
a Wilhelm. 
b, Johann T. D.Ritter Comter iu Dersoif 
- und Maftrid) 1591. ** 
Margret, Fr. Gert v. Elmbt zu Burgow. 
1. Wilhelm Herr zu ein 1642 °° 
em. Elifaber, Steffen Sn v, SRH, und 
Eliſabet von Flodrop, 
Henrich 7 1631. — 
b. Steffen Diederich AO. Rittet kam zo 
"Orden 1615. 13. Det. Comter jü wo 
gen, Dolte und Pernsheim. — 
c. Johann Diederich. 

d. Mechtel, Fr. ) Glorg v Nuhoff; El⸗ 
brock. 2) Otto Ludwig v. Blanckard, Gu⸗ 
vernor zu Kayſersderd 

e. — Abdiſſin zu Suͤſtern 1626 7 1634. . 


s Aug 
f Maria Abdiſſin zu Gerresheim. 
5 Eliſabet, geiſtlich zu Neuß. 
h Guda Abdiſſin zu St. Marien in Coͤlln. 
11 ‚soharm Die derich (anderswo ‚heißer er 
I, Theil, Bobb Jobſt 


ri WDası Stuck. Hiſtorie 
Jobſt Wilhelm) Herr zu GSelichm't 1631. 
Er hat ſich zweymahl vermäßler mit 
») Anna Margteta , Carl Cafper v. Benting 
zu Bicht, und Janna von Mirbach zu Hans 
nf, Tr. Davon fein. Nachfolger Den 
rich Wilhelm. 
2)» 0 von Gogreve t ohne Kinder. 
IV. ich Wilhelm, Herr zu Selicum. 
ee aria Margreta Eliſabet von Darf zu 
"Alltorf- Erbin zu Junkerndorf, Balduin, 
und N: won Bock zu RUN. Tr. 
a. kinp, 
D pp 
= Maria toargeiftlich. 
a. anna Theodora, seit miape 


Br. Katrin Agnes Wil mina. Fr N. 
F Maria a geftlich zu Sara. 

Johann E * — 
* hilip — 
Carl Philipp 
k, Gdſwin 

1. Maria Walpurg 

m. Maria Anna, nd jung — 

Der igige Herr von Rufchenberg zu Gelicum, 
heißer Franz Carl, wie aus dem vorhergehenden 
zu ſehen iſt. | 


he 
1 


Lit. D. h 
». Aufchenburg zu Lupenau. 

I. Wilhelm.v. Rufchenberg Herr zu Lupenau. 
Gem. Barb ara, 7° v Berge gen. Blens 
und a „Tr: Erbin zu Lupenau. 

a. Jo 


des Amts. Zferlon. u23 


a. Johann. 
"> ugnes, gr 1582 Johann v. Kandeiobe 
zu Horrich 
— Fr. ⸗5 von en i 
erge 
I, Sohann Herr zu Lupenau. 
Gem. Elifabet, ⸗⸗v. Rolshauſen, davor 
Agnes Erbin zu Zunenau St. 1597 re 
von und zu 


"Lie E. 
v. Ruſchenberg zu Biche, 


1, Henrich v. Nufchenberg Herr zu Eiche 150g! 
dem. Maria, Daem von. Rurich gen: Zwey · 
brüggen zu Rurich, und Sophia don, 

— Tr. und Erbin. 

a. Henrich. * 
Adam Here zu Rurich 15200» 0: 
c. Margret Fr. Arnold (Steffen) von Stom⸗ 

mel zu Stockem 
I. Henrich Herr zu Eiche und Nurich 1537. 

Er hat ſich zweymahl vermaͤblet mit 

1) Agnes, Cornelius von Bodberg Erbmar⸗ 

ſchall in Golden und Agnes Huin von Am⸗ 

ſtenrad Tr. davon ein Sohn Henrich, welcher 

1587-ohne Kinder verftarb, - 

2) Anna, Adolph von Gymmenic) zu Viehel 

und Maria von Hochſteden, Tr. 

a. Henrich. 

b. Johann Domherr zu Trier, ertrank 1582 
zu Orleans. 


—— — — ——ñ —ñ— — — — 


Bbbbe— c Mar⸗ 
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c — Fr. Adolph von Merfeld zu Mer⸗ 
d. sale Abdiffin zu Suͤſtern } 1626. 15. 


e. Anna St. 1586 Hermann Philipp von 
J — zu Bolheim und Fetz. 
f, Maria + 1606 unvermaͤhlt. 
In. " Henrich Herr zu Eichs und Rurich. 
Sem. Barbara, Ulrich Scheiffert von Merode 
. und Anna von Bilant, Te. 
IV, Reiner T 1672. 27. Sept. unvermaͤhlt. 


er 
» ufcbenberg 3 zu Oberbach. 


L Wilhelm von Ruſchenberg, Herr zu Ober⸗ 
bad) und Roſchet, Erbmarſchall des Fuͤrſten⸗ 
thums Limburg 1578 

Gem. Margret, Johann von Guͤlpen und 

Margr. Arckenteel, Te. Erbin zu Roſchet. 
. Emund T. D. Nitter, Eomter zu Seis⸗ 
dorf + 1623. & Dec, 


. Iohhann. Ä 

c. Henrich Domherr zu Luick und Maynz f 
1626. 17. Oct. 

d. — Fr. 1582 Adolph don Corten⸗ 
bach zu Helmont. 

e. Wilhelm. 

f, Florenz. 

t Adam. 
a 


i. Anna 
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i: Anna Abdiffin von, Marien Münfter zu, 
Ruremund 1617. 
k. Johanna, geiſtlich daſelbſt. 
1 Catrin, geiſtlich 1605. 25. Maͤrz. 
m. Agnes, geiſtlich 1618. 22 Jul. 
n. Elifabet und Pe 
o. Maria find ledig geftorben. . 
1. Johann Here zu Oberbach und Holtrup, 
‚Herr zu Roſchet, Erbmarfchall des Fuͤrſten⸗ 
thums Limburg, Amtmann zu Guͤlich, Kay⸗ 
Fri auch Chur Saͤchſiſcher Oberhofmeiſter 
1623: 
Er bat fich zweymahl vermäblet mit- - 
I) Margret, Bertram von Loe zu Palfterfamp,. 
— von der. Horſt, Trt1600 ohne. 
inder. 
2) Sibilla Maria, Henrich v. Plettenberg zum 


Schwarzenberg, und Anna v. Heiden zum 


Bruch Te. lebte noch 1667 als Wuwe. 
Ihr Sohn ee 

1 Emund Herr zu Oberbach und Roſchet 
$: — auf Zacobi T :623, 13. May: zu 
uͤick. a a 


4. Der puͤtthoff. 

Der Puͤttehoff, iſt zwar Bein Ritterſitz, dach 
ein Frengut zu Rimcke gelegen, und fol fich in 
der Rolle der adlichen Güter des Amts Zferloen, 

wie folche auf dem Haufe Pungelfcheid vorhane 

den find, finden, Ich habe aber diefe Rolle nicht 
felber geſchen. 

Im vorigen Jahrhundert befaß «8 eine 

*6* Bobb 3 Witwe 


26 Das II. Stück. Hifforie 


Witwe don Bönninghaufen, nachdem nun Die 
meiften Stücke davon veräußert worden , iſt das 
Haus nebft der übrigen Länderey und Gerechtig⸗ 
Feit an den Richter Zur Megede gefommen, diefes 
Erben haben es an dem Rathmann zu Iſerloen, 
Anton Lecke verkaufet. Deſſen Nachkommen es 
noch beſitzen. | ö 


„ia 


Abfag 3. 


Von denen zum Kirchſpiel gehörigen 
Bauerſchaften, und denen darin vorkom · 
“menden Merkwürdigkeiten. 
we 8 


Die Bauerſchaften, ⸗ zu dieſem Kirchſpiel ge⸗ 


hoͤten, ſind 


„I. Apricke, auch Aperke geheißen, lieget an der 
Straße, die von Iſerlon nach Soeſt, imglei⸗ 


chen, die von Menden nach Balve gehet, und 
an dieſer lieget aah. 
2. Brockhauſen, dazu Baingſen gehoͤret. 
3. Rimke, oder Rimecke. 


sr ' % 3+ 
Merkwuͤrdiges iſt mir in diefem Kirchſpiel 
nichts vorgekommen, außer daß darin viel Kalk 
gebrannt und viel Eiſenſtein gegraben wird, 
Am Montag nad) dem Sonntag Lätare wird 
bier Jahrmarkt gehalten, - - 3 


.s 
. s 
a he ‚ 
, a: \ t A 
8 Er D 


} 


des. Amts lachen Say 
Das zweyte Bapitel. 
Hab, dem, im. Amt Iſerloen gelegenen, 


5 Gericht: und Kirchſpiel Hemern. 


Abfıy ı. 


Vonm Gericht und Kirchdorf Hemerm. 


. Vorʒeitan hat dieſes Gericht, mit zum 


Gexicht Iſerloen gehoͤret, 1647 aher hat. der: 


3 


Varkgraf zu Brandenburg, Friederich Wilhelm, 
den. damaligen Beſitzern des Hauſes Hemeru, 
ho Freyhherrn von. Wachtenduncks Kindern, 

! il Halsgerichte, benchen, Der ‚groben. 
Jagd, im Kicchfpiel Hemern, gegen: Abtrett« und. 


Radhlaflung deyenigen Schuldfordirung , ſo ſie 


wegen des Pfandſchillings auf. die Herrſchaft Hul⸗ 
haufen 26. zu. fordern gehabt, Lehnweiſe unterge⸗ 
than, wie Davon der. ‘Brief im Anhange Num..r. 


nachzulefen iſt. Der gegentwärtige. Befiger aber- 


iſt der Freyherr Jobſt Edmund. Brabeck, deſſen 

Herr Großbater, Adrian Melchior von Brabeck, 

es von der Witwe von Wachtendunck durch Kauf 

an ſich gebracht hat. Der gegenwaͤrtige Rich⸗ 

— — Koͤnigl. Preuß. Hofrath und 
Ö 


Pie nun zu dieſem Gericht das Kirchſpiel He⸗ 


ſchreiben. 


$. :2.. Das Kirchdorf, foin Ober⸗ und Rie⸗ 


der-⸗Hemern geiheilet wird und. volkreich iſt, 


‚legt an der. Landſtrahe in einer zwar bergich⸗ 
si es a | & b b 4 ‘ ten, 


,: 
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ten, aber doch fruchtbaren und angenehmen Ge 
‚gend, und fol den Namen empfangen haben von 
“den vielen Eifenyämmern, fo vor Alters hier fol 
len geweſen ſeyn, wie: fchon oben im 'i; Theil 
Kap. 1. $. 3. angezeiget worden ift, ;| 
Vom Ackerbau ernähren fich zwar verfayiedene, 
die meiften aber vonder Handlung, Wirihſchafi 
und ihrer Hände ABerf. 2... 7 
‚9 3. Was das Rellgionsweſen hiefelbfi 
anlanget, ſo find zivar ‚Die meiften Sinwoh— 
‚ner der Evang. Lutheriſchen Religion uge⸗ 
than doch finden ſich auch verfchledene Roͤm 
Catholiſche/ als welche DT uee 
Religionsvergleichs, Freyheit bekommen ha 
„ben ihren öffentlichen Gottesdienſt zu uͤben 
Die Religionsveraͤnderung iſt 1564 ‘oorganpm: 
men und durch Peter Matthiaͤ ju Stande‘ e 
‚bracht worden "Diefer Peter, al et die Gein 
ne über 40 Jahr bedienet hatte, ließ:fich Alter! 
‚und Unvermögens halber 1604 feinen Soh 
Johann an die Seite ſetzen, und war mit ihn 
„1612 auf der erften “allgemeinen Graffchaf 
Märkifhen Verſammlung der Evang.’ Puthe 
“eifehen Geijtlichen zu Unna. Wie nun.bent 
"2616 durch die Peft, und zwar der, Sohn dei 
20, der Vater den 23ten Aulins hingeriffe 
wurden, iſt 1617 Hermann Niederftadt,;- di 
feir 611 Vicarius zu Schwerte geweſen iwaı 
ols Prediger bieher berufen NN 
iſt 1641 fein Sohn Peter beygeſetzet und ai 
23 Decembrt ju Dortmund“ ordinirek,. d, 
‚Dann auch nach dee Vaters Tode, fo ia; 
den 22, Oct. in 70 Jahr ſeines Alters a‘ 
F ze u" Berge ge a 


des Ants Iſerlon. Ing: 

gefallen, bis 1670 dies Paſtorat bedienete. Da 
ex aber in beſagtem Jahr den 10 Nov im 54 
Jahr feines Alters die ſterbliche Huͤtte ablegre, 
ik ihm fein Sohn, “ebenfalls Peter. gebeißen, 
welcher ſchon d.n 12 Dct zu Unna ordinivet war, 
in der Bedienung nachgefolget. — 
Zu diefes Zeiten war zwifchen den Lutheriſchen 
und Roͤm. Catholiſchen allerley Mifveritand, 
dem aber theils durch den 1674 gedruckten Nee 
ligionsvergicich theils durch Die. 1697 zu Rheins 
berg, zwiſchen den Ehuibrandenburgifchen und 
Mölneuburgifhen Abgeordneten. gehaltene Zus 
fommerfprache tiber das Meligiensmeien, abs 
beiffiche Maasregeln geftelet wurden, 1715 den 
Januarius folgte beſagter Perer Niederftadt 
Mm 70 Jaht ſeines Alters’ feinen. Vaͤtern in Die 
Einigkeit nach, Da denn zwar der Sohn Diedes 
tich Hermann von der. ©emcine wieder berufen, 
und «716 auf Michaelis Tas zu Hagen von 
dem zeitlichen. Inſpecior Emminghauß ordinirt 
wurde, er farb aber «717 im Anfang des Sep⸗ 
tmbers. . BF f 
Hierauf ermählte die Gemeine am 3. April 
17.8 den bisherigen "berühmten Rector an der 
lateiniſchen Schule zu Iſerlden M. Thomas 
u und lich ihn am 25 Gonntag nad) 
Ttinitatis, war der 14. Novemb. 1718 zu Das 
gen, durch) eben befagten Inſpector Emminghauß 
Brdiniten.: Das Leben Dicfes gelchrten.und ges 
ſchickten Mannes etwas umftändlicher zu beſchrei⸗ 
en, VENEN! der Mühe, und Dazu gehoͤret 
gendes: ra * 


Bbbb 5 Johann 
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Zohann Forfimann wurde 1590 am N fienaft- 
Dienftage zu Osnabruͤg, als Be. £u Dar 
ſtor zu Nemlingrade im Bergiſchen ordiniret, 
als er 6o Fahr im Amt geftanden, ließ er ſich 
1639 feinen Sohn Gangolf Wiltelm  Forf 
mann benfeßen, und den 4 Nov. zu Dortmund 
Dur Chriſtoph Scheibler ordiniren, "welcher 
eben die Gemeine 45 Jahr bis am feinen Tod, 
welcher 1685 den_4. Kan. einfiel, ” bediener bat, 
Diefer zeugete mit Maria Herminghaufen, 
Caſrer, . Richters zu Rade yor dem Walde 
Tochter, außer einem jüngern Cohn, Peter 
Andreas‘ gcheißen, und welcher 1645 Paftor 
zu Remlingrade wurde, Johann, "welcher 1644 
23. Nov, gebohren wurde, dieſer befam 1674 
‚den Beruf nad) Oftönnen, dem noch lebenden 
Paſtor M. Thomas Groten, welcher 53. Jahr 
im Amte geftanden hatte, beyiuftchen, und 
tieß fi) den 28 Junius von M, Weftarp, Par 
ftor Zu St. "Paul: in Soeft ordiniren. "Er 
henrathete 1669-15 May (fo fteht in dem ger 
druckten Lebenstauf) Anna Gpbilla Ritters, 
mit weicher ev 52 Fahr im , Ehejtand geleber‘, 
uad gezeuget that ı2 Kinder, davon 7 jung 
geftorben find. Unter feinen Kindern find zu 
merken, M. Thomas Forſtmann, Davon her⸗ 
nach und ⸗⸗-Forſtmaͤnn, welchen er fich 
I708 am 22 Eonntag nah Trinitatis als 
Paſtyor zw Oſtoͤnne beyfegen ließ, und der 
hin," als der Väter 1726 im 83 Jahr feineg 
Alters, als Paſtor ;u Oſtoͤnne in der Soi— 
ſtiſchen Boerde verſtatb, im Amte gefolge 
if, und mit ⸗⸗/⸗⸗⸗ Micoldi rn =» eine 
a „Sohn 
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Sohn und. drey Töchter gezeuget hat. Auf 
unfern M. Thomas wieder zu kommen, ſo 
wurde et 1674 den: 2 Decemb. aebohren. Als 


| auf dem Gymnaſio zu Soeſt den Grund 


feines Studirens gelegt, zog er 1695 nad) Je⸗ 


da, und brachte es durch feinen unermuͤdeten 
Fleiß fo weit, daß ibm 1697 die Magiſter⸗ 


| —— — — — 


— 


würde beygelegt wurde. Er verfuͤgte ſich 
zwar darauf einige Zeit nad) Haufe, 1699 
aber. gieng er wieder nad) Jena und difpus 
titte 1700 biermahl, 1. De mortuis & abfenti- 
bus nil nifi bene. 2, De exponibilibus in ge- 


nere. 3 De exclufivisinfpecie, und Diefes. ges 


ſchah zu Jena, diefemmächft gieng er nach Er⸗ 
furt, wurde Magiſter Legens und diſputirte den 
27 Novemb pro loce, 4. De Univerfa Phi- 


lofophia prima in nuce, und laß allerhand 


Collegia, Tbeologica & Philofophica. 1701 


hielt && eine Difpuration zu Erfurt über das. 


Sprühmort: Ubi definit Phyficus, ibi inci- 
pit Medicus. Hierauf nahm ihn det Fürft 
lich Saͤchſiſche Hoftath zu Coburg, Johann 
Ludwig Zolmann, als Hofmeiſter bey feine 
Söhnen, die er auch anderthalb Jahr mit 
großem Ruhm; führete, und daranf wieder 
nach Haufe gieng. Weil es ihm aber daſelbſt 
nicht gefiel, 309 er ı703 abermahl nad) Erfurt 
und von dannen nach Zena und difputirte de Fa- 
fcium Sufatenfium Vicifitudine, ‚Man mächte 
ihm zwar hiefelbft zum Adjuncto Philofophiz, 
er gieng aber wieder nach Erfurt und. laß Col- 
jegia. Als er nun eben hiefelbft mit den Ge⸗ 
danken ſchwanger gieng, ſich auf die Arze⸗ 

ney 
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ey zu legen, fügte es GOtt, daß: ibm 170% das 


Rectorat zu Iſerloen aufgetracen wurde, wel⸗ 
ches er denn annahm und mit ſolchem Fleiße fuͤh⸗ 
rete, daß er auch aus meitentlegenen "Deten eis 
nen großen Zulauf befom. Bey diefer feiner 
Bedienung ließ er drucken a): 


1. Programmata. 
a. De grandine fegetis ferlohnienfis calamos 


frangente, 1705. 4. ı Bogen. 


b jJubilzum Lycai Iferlohnienfis in Comi- 


tatu Marchico centenarium fecundum in- 
“ ehoantis die XI& Xil, Jul. A.C. MDCCIX, 
maxima feftivitate celebrandum , indicit, 
4: Doaen. 

c. Programma de precibus publicis puerorum 
in Sılefia 


ad. De puella Aurelianenfi fortiter militante, 


1715. 
e. De negotii preteriti jucunda reminifcentia . 


Tremoniz 1718 Typis Rhülianis, 


2. N feinen übrigen Schriften find mir bes 

annt. 

Philefophia moralis, 

Differt, de vita Lutheri, in honorem Ju- 
bilæi Lutheranorum fecundi,Sufati r7 7 
4. ı2 Bogen. 

ar Ele&torumBrandenburgenfium, 
e familia Burggraviorum, Sufati 1716. 


Ihm 


4) Conf, Programms de negotli. przteriti jusunda ro- 


# x 


winifeentia. :IKerinnen feine — mehren⸗ 
theils erzaͤhlet werdon. 
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| hm zu Ehren dat Wilhelm Neuhauß feinen 
Oms Parergis p. s53 und 658 zwey Epigram- 
mata-mit eingerücket. 

Da er nun, wie vorgefagt,. 1717 als Prediger 
hiehin Fam und fein Augenmerk auf die Erbau«: 
ung feinee Gemeine richtete, ließ er 1720. dru⸗ 
cken: „kurze Fragen und Antworten zu befjerem 
duſtand des kleinen Catechiſmi Lutheri, nebſt 
driſtlichen Morgens und Abendgebaͤtlein“ Im⸗ 
— , gewiffe Kernſpruͤche nach dem Als 
N) t. — 
Et machte auch den Anfang, die Sonntäg«, 
lichen Fvangelia durd) Frag und Antwort, Der 
lieben Einfalt zum beften, “Drucken zu er 
tin Tod aber, der 1727 den 30 April einfiel, 
hat das Werk unterbrochen: a. 
Seine Stelle iſt durch din Beruf fein, 
Gohns Johann Gangoif Wilhelm Foifte 
mann wieder: beſetzet, als welcher von der Ge⸗ 
meine gleich wieder iſt beruffen und den 17. 
unius zu Hemern in der Kirche ordinirt wor⸗ 


den h ne 
Diefer Heß feiner Gemeine zum beften- drucken 
das Lutheriſche Chriſtenthum, das it; Deucliche 
md lauiere Erklärung des Heinen Catechiſmi Lu⸗ 
heri ac, Soeſt gedruckt bey Joh. Georg Ders 
manni, 1732. 8. 26 Bogen. 

' Er nahm aber bald darauf das ihm ange» 
ttagene Paſtorat zu Solingen im Bergiſchen 
Sande an, und hielt 1732 am ı. Gonntag 
des Advent feine Abſchiedrede. Nach feinem. 
Wegzuge entftund in. der Gemeine wegen 
der Wahl eines neuen Predigers ein ſchwerer 
Streit, 











=. 
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Streit, der ins dritte Jahr fortgeſetzt wurde, 
endlich ifE 1735 Johann Diederich Angelkate 
als Prediger erwaͤhlet, und den 27 Maͤrz am 
Sonntag Judica durch den zeitlichen Inſpector 
Glaſer zu Hemern ordinirt worden. Und dieſer 
iſt es, welcher mir zu verſchiedenen gegründeten 
Nachrichten von dieſem Orte Handreichung ge⸗ 
than hat⸗ — je 


$. 4 Die kirchlichen Gebäude hiefelbftfind : 


I. Die Evang. Lutherif. Kirche zu Nicderhes 
mern, welche St. Ritus zum Patronen vorzei⸗ 
ten gehabt hat, Aiſt fehr ale und verfallen, Der 
Altar in derfilden HE 1652, Die Orgel 1702 ges. 
buust worden. —— 9 
Die Gemeine hat bey dieſer Kirche das Wahl⸗ 


se — 

"IL. Die Roͤm. Catholiſche Kirche, nicht weit 
von der vorigen gelegen, ift ein ſchoͤnes Gebäude, 
welches der Bischof zu Hillssheim Fobft Edmund. 
von Brabeck #697 aus feinen Mitteln ſetzen laſ⸗ 
fen und mit Einkünften verfehen Daher denn 
auch nebſt feinen und dem Biſchoͤflichen Wa⸗ 
pen dieſes uͤber der Thuͤr in Stein gehauen zu 
leſen iſt: — 

Nos Dei gratia Jobſt Edmund von Brabeck 
.. Epifcopus Hildeſienſis. 


Die Evang Lutheriſche mollten zwar diefen 
Kirchenbau anfänglid) hindern, und die Wor⸗ 
te ins Religionsveraleich, Articul. 2 % 3 
Seite rs. „Die Rom. Catholiſche folen in 
der Grafſchaft Mark ihren: Öffentlichen 
Gottes⸗ 
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Gottesdienſt üben, auf den-dren adlichen Haͤu⸗ 
fern in der Graffhaft Mark, erftlich Hemer, im 
Amt Iſerlohn, dem don Brabeck zuſtaͤndig ꝛc. 
pur nad) dem Buchſtaben verſtanden haben, fo. 
doß den Nömifh » Eatholifchen der: öffentliche 
Gottes dienſt blos auf dem Haufe Hemer erlau⸗ 
bet wäre, fie brachten auch auf ihre Vorſtellung 
fo viel zu roege, Daß der neue Kirchenbau vom 
Hofe verboten wurde. Allein auf: nähere Vor⸗ 
ſtelung der Roͤm. Catholiſchen, murde ihnen 
bald darauf ex fpeeialı gratia (wie die Worte 
im-Referipfe lauten) jugeftanden, den Bau zu 
volführen. EEE SA | 
' IM, Die Edangel, Lutheriſche fh wohl als 
Roͤmiſch Catholiſche haben ihre Kicchfpielsfchufen. 


— Abſat 2. — 

Don denen zum Kirchſpiel Hemern gehoͤ 

rigen Ritterſitzen, adlichen Haͤuſern und 
zerſtoͤrten Schloͤſſern. 

— Bredenole. 
Zwiſchen Menden und Hemern auf der Oſe, 
has.dieles Schloß gelegen, iſt aber ganz zerſtoͤ⸗ 
tet, und die Güter mehrentheild zum Haufe Edel⸗ 
burg verleget worden. 

Es ift feldiges das Stammhauß der bes 
rühmten Rıtrerfamilie 'gleichen Namens ges 
weſen, und ſchreibt D. Mülherr: Bredenole 
Cafttum , fedes Familix de Bredenole, bat auf? 

der 
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der Dfe, zwiſchen Hemer und Menden gelegen, 
im Lande von der Mark, hernach iſt cs an Die, 
von Weſthoff gefommen, von diefer Durch Heyrath 
Margret von Weſthoff an Hermann von Enfe 
sen, Varnhagen, und eben alfo an die Lappen. 
und Romberge, wie bey Beſchteibung des Haus 
ſts Edelburg weiter vorfommen wird. ° 


Von der Samilie von Btedenole, 


Diefes Geſchlecht, welches: Bredenole, Bre⸗ 
nole, Brenelo, Breydenole, Bredenoll, Brede⸗ 
nolt, in alten Urkunden verſchiedentlich geſchrie—⸗ 
ben wird, und zur Mark, Halmgen, Roden⸗ 
„berg, Nade ar. anſehnliche Hüter, gehabt hat, iſt 
ausgeftorben. "For Wapen iſt Tab, VI. Rum. 4. 
zu ſehen, ſo wie es zu Arnsberg angenommen 
worden iſt. Drey verfhiedene-Siegel aber fins 
den fich Tab X. Num. 1. 2. 3. Folgendes kann 
ih, davon liefen. nel nun 

Insgemein, treffe ich an, daß gelebet haben: 

1282. Erenfrid de Bredenoll, Miles, Caſtren- 


ſis zu Rodenberg, Fr. J 
1284. 87. 89. Erenfrid de Bredenole, Miles 
1291. 1300. 1. 22; Erenfrid de Bredenole. 

B. 8. | 
1325. 30. 33. Erenfrid de Bredenoll, MilesS. 
Diefer wird in dem Briefe von. 325 genennet, 
Coufanguineus Nobilis Viri Gotfrid de Rüden» 

berg. Ei 16 * urn 
1334. 
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1334 44. Erenfrid van Brendenoll den Blin⸗ 
de a); feine Kinder waren Hugo, Gobelin, 
Hadwig, Ida, Gertrud, Alheid, Wichmodis, 

1334. Wichardus de Bredenoll. Fr. 

1344: Hermannus de Bredenolt. Erenbertus 
de Bredenolt, morans in Halingen, M.  - ; 


ch a 1349, 
%) 3 kann hier nicht unterlaffen, beplaͤufig gu erins 
nern, daß bey Befchreibung der-adlichen Geſchiech⸗ 
.. tee, wegen der Beynamen, oft.große Irrung ent 
kanden ſep und entfieben koͤnne wo man auf di 
Wapen oder Giegel nicht genaue Achtung gibt. E 
ſind aber ſoſche Beynamen entftanden , er 
1. Von den Gütern, old: Diederich von Asbeck 
gen, pamme Bore. Evert Hase de Andepen, Dir 
dan Berchem gen. Trimpup ıc. haben Die Bepnamen 
von ben Gütern. Da tann noch dieſes zumerkenifk, 
daß fich viele Geſchlechter von den Gütern grörie 
ben, da fie doch anders gebeißen haben 5. E. 1436 
bat Mervaflus de Freſecken fich geſchrieben Wer⸗ 
vaſius de Nebeim, weil er in.der Stadt Neheim 
Güter gehabt bat. und if Loch Zufolge bes Siegels, 
einer von Freſeken. 1329 Gotftid de Voichart inghuſen. 
war von dem Geſchlechte von Binol, bebaͤlt auch dag 
- Bapen, und ſchreibet ſich doch vom Buth. Und fo 
haben ſich einige von denen von der Rec: von Bis 
ginckboff; von Brimberg, ‚von Aldenbofum; von 
Havfenfche, von Gop, gefihrieben, mit Bep)ehal 
sung der Wapen. 
2. Bon ihren Ehrenämter, ald Schulteten, Voͤgte. 
3. Von ihrer Leibesgeſtalt, groß, klein, weiß, 
ſchwarz, blind, roth. ER 
4. Bon ibren Bitten, dey Strenge, dey Onbe⸗ 
fibeydene, Fogeto, Plaſſendrek. 
5. Bon ihren Müttern, wenn fie die legte vom 
Geſchlecht geweſen iſt 
Daß dergleichen auch unter den Römern gebraͤuch ⸗ 
lich gemefen fep, lernen wir aus Carl Gigenius de 
I, Theil, rer nom, 
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1349: Erenbert von Brenole. Gem. Ida, 
wohnten. zu Halingen. Ihre Kinder waren 
Erenbert, Gerirud, Greite, Agnes und Had⸗ 


wig. Fr. 
1349. Erenfrid von Bredenole, Amtmann zu 
Menden, geheyten dey Blinde, lebte noch 1361 
Gem; Deidardes, ihre Kinder heißen, Diederich, 
Erenbert , Geſe, Lifte. Se 0303. 
“2355. Evertde Bredenholle 
1356. Erenfred dan, Bredenol. eine Kine 
Der waren Gertrud, Margret Enfe: 5er 
1370. Erenbert van Bredennl , - gehenten 
Blinde. M, ; \ ; R 
° 1376. Erenvetd van Bredenol, geheyten dep 
Blinde, und fein Sohn Dirck. | 
"1383. 97. Here Bertoß van Bredenol, Rit⸗ 
ter, befft 1387 fein Borchhuß zu der Marke, 
Evert van Brüggeney verkofft. M. 
: 1386. Diederich van Bredenol. Sr. 
” 1396. Dirich von Brenelo, thut Verzicht auf 
feines Oheims Johannes de Rode Güter. M. 
1408.» » ::de Bredenol. Gem. Edeland van 
Gerkenole, ihr Sohn wird Dreß genennt. St. 
1413. Randolph und Hermann, Gebrüder 
| ee ‘san 


nom, Roman,, 1nd aus der Hifforle, daß auch 
’ große Herren ſolche Beynamen getragen baben, 
ald: Rapfer Henrich, der Vogeler , die Herzoge zu 
Blaunſtchweig, Henrich , gen. Lappenfrieg, Wilm 
gen. Gottetfo, "Henrich gen, der Löwe, ‚anderer 
wicht zu gedenken. ö 2 
Ich babe im Anhang Num. 4. ein kurz Regiſter 
von einigen mir vorgekommenen Gefchlechtern, wel⸗ 
che dergleichen Bepnamen gefuͤbrt haben, behgelü⸗ 
"ger, wohin ich dem Leſer verweiſe. 
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dan Bredenol, quiticen dee Stade Iſerlon, und 
beißen: Berteldes Söhne, ihr Vetter Drefe von 
Btedenole (Ar, Aferlon.). - an te 

1415. Dres van. Bredenole und Johann van” 
ee Me. M 00. L 5 

1419. Dres van Brenelo. St. ki 

1509. 15. Bernd dan Bredmol, Molefs 
Sohn. Gem. Margret. _ | 

1521. Bernd van Bredenolt. 

"1572. Winand v. Bredenole. Gem, Mechtel 
v. Hufen (mit der Lille; Ho > Bis. 

1580. Hans v. Bredenholt: zu Rade, wur⸗ 
de m dieſem Haufe auf 4 Pferde angefchla- 
gen a % g ‚ * 

1600 Anna v. Bredenohl Sr. Otmar v Ga⸗ 
len zu Hohrnover. Ich finde von beyden die Ah⸗ 
nen. alſo geſetzt: rer 
; Sal ».  Bredenol 

Walrave Niehauß 
Hoͤrde Ollen 
Cappel Duͤſter. 

1814. Georg Rembert v. Bredenple. 

1632. Georg v Bredenole Here zu Rhade im 
Herzogthum Engern und Weſiphalen b). 

.. 1638. Dat Walpurg Anna v. Wredenole im 
Stift Sröndenberg reſignirt. Ä 


Ecce a 16a7. 


a) Siche den Brief im Andange Rum, 3. 

b) Der Freyberr C. C. Voigt v. Elfpe fchreibt: das 
Haus und Burg zu Rhade iſt gang ietfallen fo 
Daß davon nichts mehr als der Burgſtall übrig iſt, 
weichen fich aber die Stadt Lippe anmaßet. 
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1627. 5 May + Anna Margreta vrBredenol 
aus dem Haus Rhade, Sr. Anton v. Luͤerwald 
zu Suͤttrop, und hat dieſes Grabmahl: eh 
Bredenohl — Spigd =." 
Schorleme Bm " 
2. Bdelburki.  --. 
In der gemeinen Rede Erleburg gehelßen iſt 
ein moohlgelegener Ritterſitz auf der Oſe zwifchen 
Menden und Hemern gelegen BE, 
Zu welcher Zeit diefes Schloß erbauet worden 
fen , und welches die erſten Befiger geweſen feony 
ift mir beydes unberouft. RT 
- „Menn D Mulherr ſchreibt; Anno 1400. uff 
Lichtmeffe hat Wilhelm Boͤrneken geheiten 
Runnemann, das adliche Haus Erleborgh uff, 
der Defe zroifchen Hemern und Menden gelegen‘ 
feinev Hausfrauen Neifen von Bilandt zur Leibe‘ 
zucht geben, wie eg das von Henrihen Spren- 
gen für 450 Goldgulden zu Pfande gehabt, hat 
feinen Bruder Goddert gebäten, dieß mit, tes 
ben Gerfen von Vinckinck Sreygrafen zu Iſer⸗ 
loen zu verfiegeln. Sr 
So ift daraus zu fehen, daß es von denen von 
Sprenge, Pfandweiſe an die von Boͤrnecken, 
genannt Wunnemann, gekommen fey. 
Im 16 Jahrhundert haben es die v. Weſt⸗ 
hoff gehabt, ‚deren Wapen Tab. VII Num a- 
zu finden iſt, Margret von Weſthofen aber 
‚ brachte es durch Heyrath an Hermann von 
Enſe genannt Varnhagen, und. gebahr ihm 
| einen 


} 
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einen Sohn Johann, welcher jung verſtarb und 
Mine Tochter Elifabet Als darauf Hermann 
Die ferbliche Hütte ablegte, und. Margret ſich 
Dieder mit Adolph von Eller vermählete, blieb 
war im Beſitz der Güter, weil aber ihre 
Rochter Elifabet immistelft fih an Caſper Lapp 
Hei verheyrathete, und auf. die Abtretung 
‚Mbäter drang, verglich fich die Mutter mit 
rap, daß fie gegen Empfang von 1zooo 
Wulden, der Mutter und ihrem Damahligen 
lern. U. 9,. Eller, die Güter Edelburg-und 
1, auf ihr ‚Lebtage laſſen ſollte, fo auch 
mift a). Wie aber fie. vor. und nad) 
Non Eller, (welcher. mit Hadwig von der 
Vf, Witne. von Weſtrum zu Sümmern zur 
‚Atem Che gefchritten war) 1558, den zweyten 
hſtag nach Martini, den Meg alles Flei⸗ 
Hegangen waren, hat. Caſpar Lapp befagte 
rin Befis genommen, und guten theild aus 
Schuldner Händen eingeloͤſet 
Lalper Lappen Tochter, Urfula, bat fie wei⸗ 
durcy Heyrath an Johann von Romberg zu 
len gebracht, deſſen Nachkommen fie noch bes 


Yon den Geſchlechtern, Sprenge Weſthoff, 
kommt anderswo Nachricht vor... 


* Ceocc3 Von 

















—— 
ae außer Streit Die Urfache, daß D, Mül. 
N 


.  berebey Bemerkung der Familie von Eller ſchreibt 
un miisren imBande von beim Berge. und Mlarke, 
—J ur Eferenbura auf der Oeſen.“ Denn eigent⸗ 

 Üh bar dieſes Gut diemalen der Kamilie von 

zugehoͤret. ALLER" Et. | 6 


> 
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' Dom der Sail von Boͤrnecken genannt 


Wununemann. 
„dan Sie Geſchlecht habe ich nicht als was 


Da dann nur. diefis zu merken ift, daß die 
beyden Brüder zweyerley Siegel gebraucht ha⸗ 
‚ben, tie Tab. X. Num. 8. und 3. zu ſehen 2 


"Von der. Sasilie von Enſe. r 


Bon diefem uraften , berühmten, titterlichen, 
> erloſchenem Geſchlechte, ift vorläufig zu mer⸗ 
Ten, daß es ſich in zwen Linien getheilet habe, 
Davon ſich eine, mit Benbehaktung des goldes 
nen Feldes, Enſe genannt Barnhagen, die an« 
Dere mit Annchmung eines filbernen, Enſe gem. 
Schnidewindt gefäjtieben haben Das Wa⸗ 
‚pen dee von Enfe gen: Varnhagen findet fill 
Tab. Vik. Rum 2. und iſt mit dem Wapen der 
von Enfe genannt Schnidewindt einerley, außer 
* dieſe an ſtatt des goldenen ein ſilbern Shit 

uͤhren. 

Was C. Brandis in kinem Auszug einiger 
vormahliger berühmter —— in der — 
Ruͤden, von dieſem Geſchlechte beygebracht h t, 
kann bey ihm ſelber Kap. 7; weiten nachgeſeh 
werden. 

FJohann von der Berſwordt ſchreibt a): Enſe 
Ani Adel genannt Schnidewindt. 

Mr Sep: ſetzt *— dunkeh: Enſe zu 
—— vl Köln, Eur 


—* 


» I, Seite — — al als 
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Enſe gen. Schnidewindt daſelbſt, dicti etiam 
Kegeler. Und: anderwe ſetzet er, Kegeler ge⸗ 
nannt Enſe. 


Was mir davon eund worden, ift 
überhaupt diefes 
1253. Conrad de Enſe, Famulus S. 
3279. Antonius de Enſe. Seiner Hachtem⸗ 
men wird oft Ba in dis — 
Olinghauſen. 
2282. — von Enſe. 
1287. Wichard von Enſe. * r Ruhh 
1308. Nobilis Henricus dictus Enfe, Miles, 
Contadus Kegeler. Henrieus de Enfe, Senior. 
Diefer zus hat das Siegel wie Tab. xyi 
' Num. 16. ftehet M. 
1321, "Conrad von Erf 
1322. Henricus de Enfe gen. Smiötsingt ’ 
— Sem. Chriſtin, ihre Kinder heißen 
| Hentieus und Bertradis. S. 
| 1333. Eort von Enfe, verfpricht aus‘ Fi 
(Eurte) Hof, Balckinckhof, im Kirchſpiel Er⸗ 
gie , Jährlich etwas zu geben ans Kapitel iu 
8. 


| — Wigand de Enſe, Famulus. 
| 1336. Wichardus de Enfe gen. Freſeken. M 








1370, Jan den Kögeler ſtehet unter den —* 
chen Zeugen. 
1393. Cort Kegeler M. — end 
1398. Goddert von Enſe Henrich 6: 
Gem. Pernetta, die Kinder taten ;, Hent 
Bert, Regula. MAMD. 


Um cben — ai, te Da; » en 


sat 
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und: feine Söhne Wilhelm und Gort, weiche der 
vorigen Bertern :genennet werden. M. 

1401. Gert van Enfegen Schnidewind Amt 
mann zu Rüden. Diefes wird der Gert von Enfe 
ſeyn, deſſen Schaten aufs Fahr 1403 gedenfet, 
und ihn nennet Ordinis Fqueftris virum, und 
über welchen, nebft Graf Bernd von der Lipp 

andern, 1405, vom Kaiſer Ruprecht Die 

Reichsacht erging a). 

1405. Wichard von Enſe. Dieſer hat geſtegelt 
er Tab XVII. Rum. 12. zu fehen. ift. 

nde zwar vielerlen Siegel, derer ſich die 

von. ya bedienet haben, allein ich er unnds 
tig, alle beyzubringen. 

1408. Gert ab Enfe. S 

411. ı5. Cork von Eufe, geheyten de 18 

ler, kauft ein Gut von Johann von Suͤmmern, 
ſeine Schweſter heißet Anna, die Kinder Lyſa, 
Johann von Enfe gen. Barnhagen,, Gem. Beleke, 
Conrad der jüngere. M. 

‚1416. 19. 22. Gert von Enfe, Cleviſchet Ruth. 
Gem. Berta, ihr Sohn Henrich Amtmann zu 
Brilon belehnt 1454 Diederich Vrydach mit dem 
Hof Schalren. 

1424. Johann von Enſe gen. Varnhagen 

Droſte zu Iſernlohn Gem Belccke 1423. 29. 
1425. 29. 37. Wichard von Aal gen. Schni⸗ 
dewind Amtmann zu Werl. M 
4426. Anna von Enſe. Fr. Gumprecht don 
Calcum gen. Lohauſen. 
7434 Hermann von Enſe, Henrichs Bruder, 
empfängt vom Herzog zu Cleve Burglehn zu 
Schermbeck, le bie noch 14850. 1445. 


pidrit. Lippiſche Chronik P. IL, p. 338. 
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"1445. Hentich von Enſe zu Anrochte war im 
Soiſtiſchen Kriege. 

1446. Henrich von Enſe, Domherr zu Pa⸗ 
derborn. 

1452. u v. Enfe, Droft zu Brilon. M. 

1454. Wichard Schnydewint alias de Enfe, 
Militaris, S. 
— Henrich von Enſe, ſeligen Wichards 


1463. Cort von Enſe gen. Varnhage, bepfaͤn⸗ 
det des Amt Altena. 

1464. Gert Schnidewint. M. 
1467. Wichard von Enſe, Amtmann zu Bal⸗ 
ve, war bey dem Verbund des Erzbiſchofen Ru⸗ 
precht zu Coͤlln mit Herzog Arnold von Geldern. 
"(Pontanus) 

1468. Sertich von Enfe Gem. Lifebeth von 
der Reck. M 

1474. 87. ort von Enfe gen. Varnhagen. 
Gem. Catrin. (Ar. Vilgeſt) 

1480: N. von Enſe gen. Schnidewindt Sr. 
Cort Wrede zu Reigern. 

- 1480. # » » von Enfe gen. Schnidewindt. 
Gem. Imma von der Recke, ihre Kinder waren 
Georg, Adrian, Deidenreich. M. 

1490. Wurde Adrian von Enſe wegen des 

“Sreyenfüls zu Odingen, nach Arnsberg’ ges 

laden, da er auch nebft andern Stulherren er⸗ 
ien. 

—3 „ws: von Enſe gen. Varnhagen, 
Gem, » » » von Langen. Fhre Tochter Anna, 
war Fr. Gert Grüter zr Werdringen ı 507. 28- 
2,1502 6 Adrian. von Enfe Amtmann. S. 

“ Ccecg 1563, 
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1502, Johann von: Enfe gen. Varnhagen; 
Gem. Anna von der Eycke, war 1504 Witwe, 

1504. Gert von Enfe. Gem. Eatrin Schen 
ckinck, ihre Tochter Maria wurde vermaͤhlt mit 
Balduin Brencken, lebte 1530. 

2504. Gert Schnidewindt. 

N. von Enfe & von Del. 

1508. Blieb Henrich von Enfe gen. Snewind, 
Marſchall des Herzogen zu Geldern auf dem 

‚ Schloß Pouderojen (Pontanus), 

51. } Pernetta von Enfe, fie war 1457 
mit Henrich von dem Vairſt vermählet worden, 
und hatte ihm das Haus Gerckendael gebracht, 

‚womit er 1461: belehnet wurde, nad) ihrem Abs 
fterben aber befam ihr Bruder Adrian das Haus 
Gerckendael und empfieng die Belehnung dars 

‚uber, Ron. ihrem Gemahl aber, (der 1486 
in die Ewigkeit gegangen war) erbte Wilm 

„Kettler. ei | 

1515. Adrian von Enſe, Droft zu Erwite, 

und Gert, von. Enfe gen. Schnidewindt. M. 

Abfonderlidy aber habe ich folgende Gefchlechte 
tafeln angetroffen » Ihe > wi 
1, Gert von Enfe zu Antöchte. 

Gem. v # 's 2». Berninckhauß. 

a. Henrich. BE 

b. Elifabet, Fr. 1507 Georg Weſthoff zu Lets 

mate Er mar todt 1556, . | 

II. Henrich von Enfe zu Weſterkotten. 

‚Gem. Rabe, Rabo v: Kanjtein, und Catrin 
von Birmund. Tr. en 
a. Adrien. earun.: 

b.» ss St von Papenheim. m. 
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1. Adrian, Herr zu Weſterkotten, Droſt zu 
Stromberg, Domher zu Muͤnſter, reſignitt 
aber und heyrathet. 1564. J 
Gem. 1556 Janna, Adolph von Raesfeld zu 
Oſtendorp und Ermgard Schenckinck zu 
Beoen; it - nn 
a. Henrich. Pa 
b, Ermgard, Kr. Lübbert von Brempt zu 
Berge und Witten. — 
c. Eliſabet, Sr. Cort v. Imbſen zu Wever. 
A, #5», dr ⸗von Schnedlage. | 
Catrin Fr. Matthias von Wendt zu Holt⸗ 


feld. | 
IV. Henrich, Herw ju Wefterfotten, Droſt gu 
. Stromberg. Diefer war im Jahr 158: auf 
der Guͤlichſchen Hochzeit, und hat daſelbſt 
dieſe Ahnen beygebracht: 
Enſe ⸗ ⸗⸗Raesfeld 
Kandſtein Schenckinck 
Berninghauſen Wilich 
Virmund Leite. 


Gem. Theodora, Burchard von und zu Buͤren 
und Mechtel v. Hörde, Tv, Fı592.1 No⸗ 
vemb., murde zu Erwite begraben. 
VWolter Dhilipp ; Herr zu Wefterkotten, 


- 1628. 
Er ſoll ſich zweymahl vermaͤhlet haben, mit a). 
3) Gettrud Agnes, = = = D Münchhaufen 
are abe en * KL 
H Andere geben dem Wolter Wbillpp' einen Bruder , 

Wolter gebeißen, und dieſem Segen fie’ Eatrin von 
Hörde zur Gemahlin bey, 
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u Eckel und ws» von Hacke, Te, davon 
Ä = esta Philip. 
2) Sartin, Chriftoph von Hörde zu Störme 
“ m Euſ. von Furſtenbetg zu Schnellen⸗ 
erg 


a Re 
K Dr rs Reftphalen. Adam P Philip. 
‚Gem. Maria Dorotea, Herman v Neheim zu 
Suͤndermuͤhlen und Barbara Catrina — 
gen Smifing ing, &r. 1.1701. 


Sa trina Borofden +. 1729. 5 1686 Cor 
Steffen v Valcke zum Rocholl und Lahr, Mün- 
‚geifhrt ——— ment zu Fuß, blieb 1689 vor 

:Bonn, alt 33.% 

„Vl. Georg Philip, ie zu Wefterfotten, Ver⸗ 
ne 2c 9 1649 } 1681.23 Jan. wurde zu Er⸗ 
wite begraben. 

Gem Maria Eliſabeth, Johann Henrich 
Wrede zu Brüninghanfen "und Sibilla 
Ede v. der Horft zu Hellenbrock, Tr. 


— Dorothea Bernhardina v. Enſe, Er⸗ 
bin zu Weſterkotten, Fr Chriſtoph Bernd (an⸗ 

dere nennen ihn Georg Jobſt) von Schade zu 
——— Sie ſoll 1717 zu Anfeld — 


“on 
Weiter finde ich 
F— Johann (andere nennen * Diederich)b. Enfe 
gen. Barnhagen 
Gem. °s von dem Varſt, wiewohl ibm 
andere eine v. en, f andere an A 


„geben; ©... - — —— 
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a. Johann blied 1470 vor Middeler todt un⸗ 

vermaͤhllttt en 

b. Hermann. — — 

e. M. Conrad Kanonich zu St. Marien in 
Coͤlln und zu Soeſt, Dechen und Paſtor 
in Iſerlon. EIER 


U. Hermann, Cleviſcher Rath, Droft zu Iſer⸗ 
Ion und Neuſtadt, Ft. ı$49 und wurde zu 
en begraben, da er dieſes Grabmahl 
"GT — 


Anno Domini 1549 ist verſtorven der Erntfeſten 
NHermann von kᷣnſe genand Varnhagen Droſte 
zu Iferlon. 
Gem. Margret, Eaſper von Weſthoven zw 
e Dpum und Eliſabeth Vollenſpit, Tr., 
Erbin zu Erleburg und Bredenol im Kots, 
‚ten (Sie heyrathet hernach 1550, am Tas 
2 ee Simon und Zudas, Adolph von Eller). 
AN | 
a. Elifaberh von Enfe gen. Varnhagen, Erbin 
zu Erleburg, Bredenol, Iſerlon F 1595 
Gr. Caſper Lappe f 1602. _ 
b. Johann } jung. | 
"Noch habe ich gefunden 
N. v. Enfe gen. Schnidewind. Gem. v. Vridach 
at. Reck) n; 
— — — * — 
J. Wichard, der. alte Enſe geheißen 1430 80. 
Ein reicher Herr. 
Gem. Moralda, Johann v. Roſſum und 
Beatrix v. Hafften, Tr. Witwe Johann 
von 
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v. Gent zu Oyen, fie heyrathet zum dritten⸗ 
mahl 1522 Reiner v. Berne, und T riss. 
Ihre Tochter Ida v. Enſe. Fr. Diederich 
dv. Plettenberg gen. v der Moͤllen, zu Ber 

ge und Huſten; erbt die Güter zu Berſtra⸗ 
te, Mavecke, eril und Rüden. 


3 3. Froͤnſpert. * 
Dieſer Nitterfis, ſonſten auch Frunsbeeg ge⸗ 
beißen, iſt ein Leyn vom Landesherrn, das Haus 
iſt verwuͤſtet. — 
ß Von den aͤlteſten Beſitzern habe ich nichts ge⸗ 

unden. J 

Dieſes weiß ich, daß es die v. Galen und her⸗ 
nach die Wreden gehabt haben Be 

Anna Sophia, Johann Wreden und Anna 
ophia v. Romberg zu Berchem Tochter, war 
zwar die einzige Erbin zufolge des Freyheits⸗ 
briefcs von ı 510, Kraft deffen Die Lehne auch 
- auf die Töchter fallen, und haͤtte es alſo an ih⸗ 
zen mis Diederich Friederich v. Romberg zur 
Edelburg gezeugten Sohn Friederich Winolt 
bringen koͤnnen. Weil es aber der Landesherr 
einmahl an den Gtaatöminifter von Danckel⸗ 
mann geſchenket hatte, muſte beſagter Friederich 
Winouit v. Romberg, demſelben fuͤr ſeinen bs 
ſtand 8000 Reichsthaler bezahlen, wodurch e 
dann an dieſes Geſchlecht gekommen iſt. rg 
. * 
| 


04 Hedthoff. en 
Iſt ein adlich Dans zu Oberhemer sehe 
[1314 


——— 
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daher es auch zuweilen in alten Briefen allein 
das Haus Hemer genennet wird. Das Haus 
iſt ganz verfallen, und iſt jetzo nur ein geringes 
Haus * einen Pfaͤchter daſelbſt zu ſehen. Nahe 
bey em ‚Haufe lieget eine Oel⸗ uud Saͤge⸗ 
muͤhle. 
o viel mir von den Beſitzern bekannt wor⸗ 
den iſt, fo hat hier Engelbert v. Laer gewohnet, 
meldyer nur eine Tochter Elifabeth nachgelaffen, - 
Die einen v. Boͤnninghauſen geheyrathet hat, 
Hernach haben «8 die Wreden gehabt, von 
—— es an die v. Romberg zu Erleborg gekom⸗ 
wien iſt 


. Kemer, 
Ein fuͤrtreflicher Ritterſitz bey der Bauerſchaft 
Niederhemer gelegen, iſt ein Lehn des Abten zu 
Grafſchaft, das gegenwaͤrtige ſchͤne Gebaͤude 
haben Diederich Ovelacker Droſt zu Altena 
und ſeine Gemahlin Chriſtina von Wachtendonck 
1611 erbauet. 
Bon den erſten Beſitzern kann ich nichts 
umſtaͤndliches melden. Mac dem Bericht 
des Joh. von der Berfwordt a), bat es einem 
Geſchlecht gleiches Namens gehöre, denn 
fo ſchreibet er: Hemeren, Dieterich v. Her . 
meren zu Hemeren, ift der Stadt Dortmund 
beypflichtig geweſen in ihrer zmepjährigen Be⸗ 
lagerung Anno 1388. Da cr denn dieſes Ges 
fhleht von dem v. Hemmerde ausdrücklich 
unterſcheidet. Hernach haben «8 die von 
») L, c, pı 426. 


EAU HT 2 va 
PS 
P 
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' Ghängel gehabt, als ſich nun 1554 Arneld v. 

Schüngel ‚mit feines Bruders Alberts Witwen. 
inter Tochter Anna, und deren Gemahl Johann; 
Knippinck, dergeſtatt vertrugen, Daß befagte, 
Witwe und ihre Tochter Anna das Gut auf ihr) 
Lebenlang behalten follten, und diefe Tochter.6. 
in-der zweyten Ehe an Engelbert v. Laer und in 

der dritten. Ehe an Johann Rump brachte, vor; 
dleſem aber verftarb, waͤre zwar das Haus Hea 

mer an Margreta von Delwig, als naͤchſte Er⸗ 
bin, zuruͤckgefallen, weil aber Johann Rump 

dieſelbe heyrathete, blieb er zwar im Beſitz des 
Haͤuſes Hemer, ſo bald er aber, ohne mit ihr 
Kinder zu zielen, die ſterbliche Huͤtte ablegte, 

und Maͤrgreta von Delwig mit Johann von 

Heeſe in die zweyte Ehe trat, brachte ſie dieſes 

Guth an ihn Des Jehann Rumps Sohn 

Melchior wollte zwar unter dem Vorgeben, daß 
das Haus Hemer ſeinem Vater von ſeiner 
Frauen Anna Schuͤngel per teſtamentum vel 
donationem mortis cauſa, vermacht ſey, ſol⸗ 
ches nicht zugeben, allein er konnte nichts aus⸗ 
richten, tie, dann auch befagte Eheleute, Mate 
gret von Delwig und Johann von Heeze dieſes 
Gut, 1610 mit Bewilligung des Lehnherrn am 
Diederich von Ovelacker verkauften. 


Und eben alfo hat es diefes Diederichs IBitime,/ 
Ehriftina von Wachtendonck, ihrem Vettern 
Adrian Meldyior von Brabeck, für ein gewiß, 
Stuͤckgeldes, übertragen, 


Bon 
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. von der Samilie von Brabeck. 


Die von Brabeck, welche in alten Urkunden 
Braehtbecke, »Braghbecfe, Bratbecke, Brabeeck, 
Bradebecke, verſchiedentlich geſchrieben werden, 
ſind ein uraltes Ritterbuͤrtig Geſchlecht in Weſt⸗ 
phalen, und itzo theils Freyherren Standes. 


Verſchiedene leiten fie her von dem Ritterſitze 
Brabeck im Vet Recklinghaufen, und ſchreibt Jo⸗ 
hann Hinſen: Brabeck ein vornehmer Ritierfig 
im Feſt Recklinghauſen bey Kirchhellen, woraus 
ein vornehm alt Geſchlecht mit du Sable a 3 
Crampions d’Or, 


D. Muͤlherr ſetzt: Bratbecke zu Bratbecke im 
eſt Recklinghuſen und zu Letmate in der Veſt 
imburg. Und Johann von der Berſwordt: 

Braebeeck zu Brabeck, in terra Veſtana, das 
aus Lethmate, welches der von Lerhmate 
Stammhaus, ift miteiner Erbtochter an die von 
SBrabeck kommen. Brabeck zu Brabeck. 
Andere wollen ſie von dem zerſtoͤrten Ritterſitz 
Bravecke, in: der Grafſchaft Arnsberg herleiten. 
Es wird nicht barauf anfommen , genug, daß es 
ein gut Geſchlecht iſt. Das Wapenift Tab, VL, 
Rum. 3. zu ſehen. 
Won dem Gecſchlecht ſelbſt habe ich ange⸗ 
troffen. — 
Insgemein dieſes: | 
. 133705 Bernd von Braberfe, Zeuge, als ſich 
die Grafen Gottfrid und Conrad von Arnsberg 
verttugen. B. — | 


1, Theil. Dddd 1156, 
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1256. Werner de Brab: ie N Miles, Zeuge zu 

Olinghauſen. ß. 
ı 1309, Honeflus Miles, Theodoricds didtus 
de Braehtbeke, bona tenebat ın Pheodum;, ab 
Engelbeito de Marca Domino'in Arberg, A, 
1320: Henrich De Braddedie, © Zeuge der 
Fe von Struͤnckede, an den. Herzog zu 
leve 

1325. Herr Arnold von Braghbecke, — 
mann zu Dinslagfen.- ; 

1339: Hermann von. Brabedke. B.: 

1338. Diderich von Brabecke, Zeuge und 
Verwandter Aohann, von Hagenbeck und ſeines 
Weibes Mande. 

1340. Döngefähr, lebte » » v. Btabeck, 
feine Risder waren Arnold, dem zw Weſeil 
der Mein iſt geſchonken 1373 md hernach 
Cunegund 1338. 69. 69. Fr. Henrich" von 
‚&: — Stina 1358 Fr. Bernd de Seve⸗ 
naer 

1360. Miederich von Brabeck. H. 

1369 91. Theodoricus de —— Ar 
noid Sohn, Fanonich zu Lappenberg. H 

1377 Hentich von’ Brabecke. H. 

1381. Wouer von Brabe ck. Grm. Blin⸗ 
da H. 

1394. Bitter und Wolter de Brabeck . 

1403. 5. Goſwin von Brabeck, Ihm wurde zu 
Weſel der ein geſchonken. A 
1404‘ Wolter von Brabeck, Hermanns 
Sohn 
404. Wolter von Bradebecke Diederichs 
Sohn, wurde vom Grafen zu Cleve beleh⸗ 

net 
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* mit Hagen, in der Bauerſchaft Kirch⸗ 
ellen. 

1404 Fritſen und, Wolterken v. Brabecke, 
ihnen wurde zu Weſel der Wein geſchonken. H, 

1.406. Johann von Brabecke. H 

1407. Wolter und Befo von Blabecke. 

141 5. Diederich von Bradebeck Propſt zu 
Bedbur. 

1416. Lonis de Beobec, Gem. Bathe⸗ ihre 
Kinder Elſcke und Aleke. H 

‚418. Wolter von Brabeck unterzeichnet das 
ea Majoratus bey der Cleviſchen Mitter« 
art. 

1427. Weſſel von Brabeck, Arndts Sohn. 
Gem Elſa von Ermelen. Dieſer Weſſel und ſein 
Sruder Hexmann haben 1427 mit Elſeke und 

| Aleke, Lonis Töchtern getheilet. H. 

1438. Lonnis von Brabeck -und feine Söhne 
Hermann und Diederich. A. s 
2439: — von Blrabeck und ſein Sohn 

Arndt. H. 

1449. Wolter von Brabeck uͤbettraget ſeinen 
* zu Holihuſen in Guterswick an Hen⸗ 
rich Eppinghus. 

459. Herr Johann von Braedbeke Abt zu 
Marienwerdt, in dem Quartier von Nimwe⸗ 


en 
= 462. „8 Wolter von Brabeck, und Johann 
von Brabeck, diefes Semahlin war Elifabet von 
Bellinghaven. H. 
1523. Catrin von Brabeck f Priorin zu Froͤn⸗ 
denberg. 
1544. Wilhelm und sen von Brabeck, 
ODddd waren 
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waren Vormuͤnder der Kinder Bernd von Bra⸗ 
beck. (Ar. Struͤnckede.) — 
577Wolter von Brabeck Domherr zu Pas 


derborn 
Inſonderheit, liefere ich folgendes Geſchlecht⸗ 


regiſter: re 
I, Wolter von Brabeck. 1465. 76: 1480 wurde 
er mit dem Haufe Brabeck belehnet. 
"Gem. Blida , Johann Sobbe genannt dey 
Gryper. Tr. lebte 116.— 
a. Georg. RE 
vb.Lonis wird 1495 Wolters Sohn genen- 


net. 
IL Georg Herr zu Brabeck 1501. 7. 
Gem. Albeid, Gotſchalck von und zu Schoͤne⸗ 
beck und⸗v. Bellinghoven. Tr. 
a. Wolter. 
b.ss»s Bm. ein: * 
Au 


U ER - — — — — 
Schoͤnebeck v. Brabeck, erbt Aberkamp in 
Sillevolden, und wird Damit 1581 vom 
Herzog zu Cleve belehnet. 

c, Zohann, Erbe von Johann von Schöne 
best, mit deffen Witwe, Agnes von Mus 
lart, er Streit harte. Er T 1581 under 


maͤhlt. 

d. Georg hielt ſich zu Mitau in Liefland 
auf, war 7556 Hauscomter zu Duna⸗ 
muͤnde, und ließ nach einen Sohn 
Georg, welcher 1594 noch Icbte, und = 


cher. nr . 
e. Jutta Fr. Diederich von Hapvkenſched. 
f, Anna. ö 
III. 
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II. Wolter Herr zu Brabeck 1506. 20. u 
Gem. Juliana, Georg von Weſthoff und 
Elifabet von Enfe zu Anröchte und Wu 
fterkotten, Tr. a) Erbt von ihrem Brus 
der das Haus Lethmate 1575, lebten 
1596. | | 
a. Georg, Herr zu Brabeck, Statthalter und 
Droſt im Veſt Recklinghauſen, machte 
1585 fein Teſtament, und } 1607, 6 Febr. 
unvermählt. . ar 
b. Engelbert, Domfcholafter zu Münfter, 
Domberr und Jubilarius zu Speyer, 
Propſt zu St. Paul in Münfter, T 1620, 


20. Dec. 
c. Johann, davonLit, A. | 
d. Wolter. et 
e. Adrian, Domherr zu Hillesheim 1585. 
f. — Fr. N. v. Nortkirchen zu Weſt⸗ 
huſßen. I; 
g. Schönebed. | 
IV. — Herr zu Brabeck und Schoͤ⸗ 
nebeck. — 
Gem. Anna, Themmo von Letmate zu Langen 
und Jaſpara Droſte zu Viſchering, Tr. 
a. Johann 1 
b. Kiliana oder Suliana Fr. San. Ehriftoph 
don Bevervorde zu ABerries. Ä 
e. Eatrin » » Sr. + v. Afcheberg zu Byning. 
d. Engelbert, dieſen finde ic) dey einigen, 
Ä Dddd 3 und, 


a) Daß diefe der Julianen Mutter gemefen ſey, iſt aus 
einem zu Hifledheim- befchmornen Stammbaum zu 
feben, muß es dabtro irrig fipn, wenn fie von ana 
dern geneunt wird von Diepenbrock. 


/ 
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und wird er Dombuͤrsner und Propſt des 
alten Doms zu Muͤnſter, auch Domherr 
zu Speyer genannt 1627. 
V. Johann, Herr zu B. und ©. 1628. 
Gem. Janna Chriſtina, Diederich Knippinck 
und Sibilla von Weſterholt, Tr. Erbin 
zu Hackſurt und Lohaus. "Sie har her⸗ 
nach noch geheyrathet: 1) 1632 Johann von 
Hugenpoth 2) Franz Albert von Afchebrock, 
) Stanz d. Bodelswing, 
a Sodann Diederich | 
b;: Anna Sibilla Diefe wurde mit Ver⸗ 
ſchreibung eines Brautfchages von 10000 
Meichsthaler vermähltmit ı) Adolph Hen⸗ 
. rich von Aſchebrock zur Mahlenburg, füc 
welche Gelder ihr der Bruder das Haus 
Schoͤnebeck abtrat; 2) Hermann Dtto von 
und. zu Weſterholt⸗ SE 
VI. Johann Diederich Herr zu B. Hackfurt und 
Be g 1629. } 1668. 27. Din — 
“Auf dem’ Hauſe Brabeck hat er dieſen 
Stammbaum: 
| Brabe » s  Roippindf 


Lermate Weſterholt 
Weſthoff Diepenbrock 
Diofte Mallinckrodt 
Schonebeck Graff 
Voß Aldenbockum 
Enſe Impel 


Hoberg Der. 

Gem. 1650, Adelheid Catrin, Wilm von 
Dobbe und Anna Maria v. Veelen, Tr. 
Erbin zum Vogelſang. F 1687, 6. März. 

Be a, Janna 
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a Janna Marin Kıllana,geb 1654, 13Aug. 
Fr. Hinridy von Grach zu Loburg. 

b. Johann Hermann. en 
c. Franz Diederich, Davon Lit. B. 

d. Sibila Agnes geb. 1654. 8. Det. geiſtlich 

ars ne >. en | 

e. Engelbert. Henrich Hermann geb. 16561 


‚3657. . 
f Sophia Judith Catrina geb. 1658. 30 Ja⸗ 
nuar. ——— 
5— Ignatius Wolter, davon Lit. C. 
FJoͤbſt Edmund geb. 1660 im Det, Dom⸗ 
herr zu Hillesheim und Paderborn 1684. 
i. Maria Wilmina Zofina g. :662. 8 Sept. 
VIl. Zohann Hermann, Herr zu Brabeck, geb, 


1052, ER 
Gem. 1676 Sibilla ‚Agnes Clara don Falck 
zum Rocholl, Witwe⸗4⸗ v. Graeß zu 
Foburg Kur. — 
a, Adelheid Anna Sibilla Catrina. 
pp. Eliſabet Caſparina Maria. 
c. Fran Wilhelm, geb. 1679. 
ae a | 
Don Brabeck zu Lerhmate zu. 


1. Sohann von Brabeck, wurde 1595 mif Leth⸗ 
mate belebt... u. 

&:m. Anna Catrina, Johann von Ruͤſpe zu 
Hrünninghaufen und Catrin v. Pletien⸗ 
berg zum Schwarzenberg, Tr. (Sie hehy ⸗ 
rathet hernach 610. 18. Zul. Robbert 
Stael v. Hollſtein, und ift irrig, wenn 

EEE SONDD EN D 
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D Muͤlherr dieſen zum erften Gemahl ma⸗ 
et.) 
a, Weſthoff. | 5 


b. Wolter. 
II. Weſthoff von Brabeck, zu Letmathe, 1630. 


33.. | 
Gem. Anna Urfula, Sobft v. Ransberg zu Er: 

wite und Dorsthea v. Erwite zu Ermite 
und MWelfchenbief, Tr. - 

a. Adrian Melchior, 

b. Zobft Edmund, g. 1619 erft Domberr , 
hernach 1655 Domdechen zu Münfter, 
wegen feiner großen Geſchicklichkeit machte 
ihm der Bifchof Bernd v. Galen zum ge 
heimen Rath, und brauchte ihn in vielen 
Sefandfehaften. Als er nun zu Münfter 
große Hofnnng hatte, den Bifchofsftab 
fünftig davon zu tragen, “ihm aber wider 
Vermuthen durch allerhand unerlaubte 
Wege cin Eoadjutor vorgefeget wurde, 
tefignirte er 1668 zu Münfter und. wurde. 
Domherr zu Hillesheim, da er ſich fo bes 
liebt machte, daß er vom Kapitel 1673 

- al Domdechen. und 1688. 7. Zulius als 

el erwaͤhlet wurde, t 1702. 13. 


9: | 

c, Ludolph Wolter, Domherr zu Pader⸗ 
born und Domeantor ‘zu - Hillesheim, 
und ifF er am legten Orte 1656. 2ı Det, 
anfgeſchworen worden. In der Kobrede 
auf den Biſchof zu Paderborn, Diede⸗ 
tich v. Fuͤrſtenberg, wird er als ein 
kluger, gelehrter Herr, und großer a 
* thaͤter 
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thaͤter der hohen Schule daſelbſt geruͤh⸗ 
met. 

d. Johann Ernſt, Domherr zu Muͤnſter, 


1655. 
e. Engelbert Weſthoff Domcantor zu Hilles⸗ 
heim, J 1660. 4 Febr. 
Ich habe von ihm diefen Stammbaum ges 
fundn: 
Brabef. ». Lansberg 
WRuͤſpe Erwite 
Weſthoff Hoͤrde 
Letmate Ovelacker. | 
Il, Mrian Melchior, Herr zu L. kauft das 


Haus Hemern. 

Gem. Ehriftina Elifabeth, Arnold, Freyherr 

v. Wachtendond zu Germenfeel und Anna 

v. Neffeliod zum Stein, Tr, T 1693 als 

.. » Witwe. - | 

a, Chriſtoph Mauritz t.. — 

b, Zobft Edmund, Domherr zu Muͤnſter, 
Domfcholafter zu Hillesheim , auch Hof⸗ 
richter ınd Schatztath des Biſchofthums 
Hillesheim, 1684. Er wurde 1725. 30 Jul. 

wegen des Hauſes Vogelſang zu Reckling⸗ 
hauſen aufgeſchworen durch den Grafen v. 
I und Freyherrn von Schell, T 1732. 
6. ebr. u 

e. Johann Arnold. 

d. Fr. Franz Droſte. 

e. Charlotia Sdilia, Gr. Bernd Chriſtoph 
v. Nagel zu Varenholz, Nienburg und 
Stromberg, Stiftmuͤnſteriſcher Gene⸗ 

—* Dddd; ral, 
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— Obriſter uͤber ein Regiment zu 
ferde. we 
f. Maria Ludowica, Fr. Matthias Zohann 
Wilhelm Bertrain v. Neffstrort zu Made 
und Lutgenhof. Sie 1.1733. 7. Det, zu 
Ze im Stift Hillesheim, als 
zitwe, alt. 57 Jahr. F 
g. Helena Iſabella, Fr. Franz Freyherr von 
Frenz zu Kendenich. | — 
IV. Johann Arnold, Herr zu L. H. Sodern 
und Nienhagen, Fürftlih » Stifthilesheimi« 
ſcher Oberftallineifter und Erbmarfchal, auch 
Churcoͤllniſcher Cammerherr, Droft zu Lieben» 
burg, iſt 1691 bey der Grafſchaftmaͤrk ſchen 
Ritterſchaft aufgeſchworen worden, 7 1520. 
16. Sau R 
Er hat fid) dreymal vermählt, mit 
1) Eva Margreta Autonetta, Diederich von 
Lansberg zu Erwite und Guda Antonettav. d. 
Ley zu Leyen, Tr., 7 1696. 8: Febr. zu Hil⸗ 
lesheim. 
a, Antonetta, J1738 ohne Kinder, Te, Her⸗ 
mann Werner v. Schorlemer zu Overha⸗ 


gen, ie 

b, Charlotta, Fr. Ferdinand v. Droſte zu 
Senden ıc, 

a). Urſula Marla Elifabet, Sriederich Fer⸗ 

dinand non Hörde zu Eringerfeld, und Selis 

citas Eliſabet von der Horſt zu Milfen, Tr. 

7 zu Hillesheim 1697 den 2ı Nov. bey. der 

Seren Nicderkunft mit einer todten Toch⸗ 


ft: " i | 
5.3. Thereſia Magdalena Serdinande, * 
— en ior 


% 
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chior Gottfried v. Haßfeld von Wildenburg zu 

Schönftein und Maria Barbara v. Fürftens 

berg, zu Waterlap und Hetdringen, Tr. 

a. Jobſt Edmund. 

b. Maria Barbara, Sr. Levin Franz Arnold 

dv. Esbach zu Langen, Gräfl, Bentheimis 
fcher Kanddrofl. 

c, Maria: Anna, Fe. Friederich Ernſt von 
Weichs zu Körtlinghaufen und Hirſchberg. 
V. Jobſt Edrnund, Herr zu Hemer, Leihmate, 

Del, Elufenftein, Vogelſang, Soͤdern, 
Nienhagen, Engerode, Liderode, Schellen⸗ 
fein, VJerſtaͤdt ac. Stiftshillesheimiſcher 
Droſte zu Lievenberg. 

Er hat ſich zweymahl vermählet, mit 
1) Anna Maria Alexandrina, Edmund Flo⸗ 
tens Cornelius Graf v. Hatzfeld, Churpfälzie 
fcher General und geheimer Rath und Ffabella 

Fohanna Maria Gräfin von Winkelhaufen, 

Te, rt 1734. 5 Det. zu Hillesheim, mit Hins 

terlaffung einer Tochter Thereſia, Stiftes 

fraͤulein zu Borchhotſt. 
>) Maria Felicitas Florentina, Jan Ludwig 

Freyherr v. Kerkerinck zum Stapel und Gittet, 

und Maria Sophia Wilmina v. Hoͤrde zu 

Eringerfeld, Ir 

a. Jobſt Edmund. 

b. Werner Edmund. 
c. Franz Arnold, tjuns. 
d. Moritz. 

E. Maria Sophia. 
f. Sehe 
Adolphina. 
z z Lit, B, 


/ 
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Lit. B. 
Von Brabeck zum Vogelſang. 


l. Franz Diederich, v Brabeck zum Vogelſang 


9.1653. 31. Zul. Oberſtallmeiſter bey dem 
Biſchof zu Münfter 
Gem. 1680, Dtilia Margreta, Johann Reiner 
v. Lügentod und Maria Adolpha v. d. Reck 
zur Bruͤggen, Tr., Erbin zu Clarenbeck 
und Vorſt, f 1692. 
a. Maximilian Anton wurde 1692 mit Claren⸗ 
beck belehnt, 7 unvermaͤhlt. 
b. Jobſt Edmund 1712 Domſcholaſter zu 
Hillesheim. | ER 
c. Friederich Chriſtian Edmund Alexander, 
"Herr zu Clarenbeck, 9. 1691 im Febr, 
d. Ottilia, geiftlih zu Vlaſſen. 
es +. eine Tochter. 


Lit, © 
Don Brabeck zum Lobaufe | 


I. Sonatius Wolter v. Brabeck, Herr zum Los 
hauſe, 9. 1659. 23 May. | 
'&em. 1701 Sufann Maria Margreta, « » 
v. Heiden zu Berghaufen und » » vo. 
Euskirchen, Te. 
a. Franz Peter Ignatius Wolter. 
b, Maria Rofa, Sr. Rötger Rembert Theo» 
dor Kettler zu Valbert und Ddingen. 


II. Stanz Peter Ignatius Wolter, Herr zum | 


gohauft ; 
Sem, 3731, 7. Det, Maria Otilia, Adam 
KR | = Richard 
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» 3 Michard Schenck v. Niddeg und Clara Clod 
zu Hangelihe, Tr. NER 
2, Adolph: Balduin ,.g. 1732: 23 Sept, 
b. Stanz Anton, ge 1734 31 Jul. 
c. Carl Theodor, g. 1735. ı5 Zul. . 
d. Bernd Wilhelm, 9. 1736.29 Aug. 
e. Friederich Theodor Joſeph, g. 1737. 17 


ec s ; 
"£, Eafper: Theodor, g. 17397 Febr. 


6 Bandbaufen. 

Landhauſen, gemeinlich Kandfen''geheißen. 

Bon den Befigern-Fann ich. nichts weiter mel⸗ 
den, als dag es ſchon im 16 Jahrhundert die 
Wieden gehabt haben, und lebte hieſelbſt 1561 
Fohann Wrede. Aus deren adlichen Ritterver⸗ 
zeichniß zu. der Bergiſchen Huͤlfe im Nothfall, 
welche im Anhange Num. 2. beygefüget ift, kann 
man erkennen, daß 1588 Bertram v. Pletten⸗ 
berg zu Landhauſen gelebt hat, welches nach 
meinen Einſichten kein ander es als dieſes Haus 


eyn kann. —— 
F Itzo gehoͤret es dem von Romberg zur Erle⸗ 


4 


a  ; ) 77 5 Ve 
Von denen zum Kirchfpiel gehörigen 
Bauerſchaften und übrigen Merk - 
| würdigfeiten, 


s | | 6. I, y 
Die Bauerſchaften Die zu dieſem Kirchſpiel ger 
bören, find | | | 
E j * a, Ober⸗ 
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“2, Ober⸗ und nieder Hemer an der Land⸗ 
ftraße, weldye von Soft, Werll, Hamm 
und aus dem Amt Unna nach Altena 
führet. *55 2 “ 

b. Sronfpert: | 
ce. Landhauſen. ef | | 
id Suntwick oder Suntick, davon oben. + 
e, Weſtwick oder WBeftwil. 
f,. Die fogenannte Becke Bauer, nemlih Dfe, 
Mefterfcheid and Roſentoff. 


J 2 F§. 2 — 2 
Die Merkwuͤrdigkriten in dieſem Kirchſpiel be⸗ 
treffend, ſind ſolche wie folget: Dr 

e. Sn Diefem Kicchfpiel entſpringet die Hemer⸗ 
dad fo füuttefline Forellen gibt, “nd viel Müb; 
sa und Eiſenhaͤmmer treibt, auch fünf Papier 
wählen hat, zu Suntwick, Hocklugſen, Nie⸗ 
derhemmer und zwey zu Weſtwick f 

Diefer Bach füllt unweit Menden in die 


2. Auch findet fich in dieſem Kirchſpiel - ein 
erg der Peercck geheißen, fo bis ins Kirchſpiel 
Deitinahoven gehet, an demfelben find verſchie⸗ 
dene Hölen, eiß-: ee 

a. Die Hölle, cin tiefes Thal zwiſchen zwey 
Felfen, von welchen, wo man herunter ſiehet, ei⸗ 
nem ein Schaudern anfommen muß, doch kann 
man durch Umwege hineingehen. In Diefer Hoͤlle 
ift ein Felſen und auf der pitze deſſelben ein aus⸗ 
gihaucner Stein, fo wegen feiner Gleichheit der 


Predigtſtuhl genennet wird, 
b. Das 
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b. Das Zwergesloch iſt eine Hoͤle, ſo ben dem 
erften Eingang weitläuftig , nach etlichen Schrit⸗ 
ten iſt ein kleines Koch, durch welches man krie⸗ 
chen muß, und ſo dann weiter gehen kann. In 
dieſer Hoͤle ſoll ſich dem Angeben nad) eiu Kolold 
vorzeiten aufgehalten haben, bey welchem ſich 
die Leute, wenn ſie etwas verlohren, oder ſon⸗ 
ſten etwas neues haben wollen, Raͤths erbolet, 
und geglaubet haben, daß ihnen ſolchergeſtalt in 
ihrem Suchen ſehr leicht geholfen wuͤrde. * 

c. Das Schroͤers Loch, ſo von feinem Erfin⸗ 
der den Namen, iſt eine Hoͤle zwiſchen Oberhe⸗ 
mern und Suntwick, von welcher — | 
wird, Daß jie bis Arnsberg gehen fol, da ſich 
aber Feiner weiten. als etwa eine Stundeweit hin« 
eingewager, weil dafelbft an einem Stiin fol 
angefchrieben ſehn: die weiter giengen, wuͤrden 
ungluͤcklich werden, iſt obiges nur ein ungewiſ⸗ 
ſes Furgeben. Die vielen Arge, Pfeilet und 
Thuͤren in dieſer Hoͤle verdienen bewundert zu 
werden, von denen Hraf Steiniſchen unterirdi⸗ 
ſchen re aber hat man bier Feine gefunden, 
3. 8m, Zah: 1739 iſt in dieſem Kirchſpiel, 

wegen dev vielen daſelbſt befindlichen Eitenfteine, 
eine Eiſenſchmel; hütte angelegt, welche bis hleher 
guten Nutzen gibts, 

i ‚45.Die Kaleſteine werden hier auch haͤufig ge⸗ 

unden. 
5. Auf St. iu Tag wird hier Zahrmart 
gepalten, 


Anhang. 


Anhang. 
nüglicher Beylagen. 
sum 
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: Num. 1. Br 
Beweiß, mie das Gericht and Haus 
Hemern gefommen 1647... 

iv Sriederih Wilhelm von Gottes Gna⸗ 

den, Marggraff zu Brandenburg ꝛc. 

Bor uns, unſere Erben und Nachkommen , 
uͤhrkunden und befennen in Krafft dieſes ges 
gen jedermänniglic) , infonderheit Denen es 
zu toiffen nöthig. Als bey uns, unfers abs 
gelebten Droften der Ambter Eranenburg 
und Duiffelt, Arnolts, Freyherrn von Wach⸗ 
enduncks Sel. hinterlaſſene Wittib und Kin⸗ 
der, Vormuͤnder in Unterthaͤnigkeit demuͤ⸗ 
tigjt gefuchtt und angehalten; ir wollten 
in Gnaden geruhen beſaͤgten Kindern Be 
deren Ehelichen gebohrnen Leibs⸗Lehns⸗ ben 
die Civil » und KHalßgerichte , über ihr im 
Ambt Iſerlshn, der Grafffchafft Marck ge⸗ 
fegenen Haufe Hemeren und Dem Kirſpel He⸗ 
meren ſaͤmbt der groben Jagdt in jetzgemel⸗ 
tem Kirſpel Hemeren gegen Abtrett und 
Rachlaſſung derjenigen Schultfordernng ſo 
fie wegen des Pfandtſchillings auf die Herr⸗ 
ſchafft 





\ 
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ſchafft Huͤlhauſen und zu deroſelben Conſerva⸗ 
tion ahn Hoffden, Kribben und Vorſpiecken 
angelegten anſehnlichen Unkoſten zu pretendiren 
gehabt, Lehnweiſe gnaͤdigſt zu conferiren. und 
in-verfchreiben,, daß Wir in Erwegung der un« 
terthaͤnigſten Dinfte, fo der von Wachtendunck 
Uns und Unſerm Churfuͤrſtlichen Hauſe Zeit 
fing Lebens ermwiefen, und die ſeinige nachge⸗ 
lofjene Witwe und Kinder noch ferner leiften 
follen und wollen, wie auch wegen ob. angedeüs 
teter Schuld Nachlaſſung ihrer -gehorfambften 
Bitte gnädigft deferixet, und darauf vor Uns, 
Unfere Erben und, Nachkommen, jeggemelten 
Wachtendunckiſchen Kindern und deren ehelich 
gebohrnen Leibe » Kehn » Erben, die. vorgedache 
te Eipil- und Criminal» Zurisdiction -in- und 
über dem obberührten Haufe, Hemern und Kits 
fpel Hemern mit famt der groben Fagdt in ge⸗ 
dachtem Kirſpel Hemern (jedoch daß Uns auch 
fren ſtehen ſoll ahn ſelbigen Orten zu jagen und 
ſolche Jagdt » Gerechtigkeit zu unſerm Nach⸗ 
theil ahn niemandt anders transferitet werden 
ſoll) aus Churfuͤrſtlicher Gnaͤdigſter Wohlge⸗ 
wogenheit, hiemit und in Krafft dieſes wiſſent⸗ 
lich uͤbergeben, verliehen und abgetreten, Ders 
geſtalt und.alfo, daß ſie foiche obfpecificirte Ge⸗ 
richte, von Uns, Unfern Erben und Nachkom⸗ 
men, ſo offt es Noth thut, zur rechten Marcki⸗ 
ſchen Mann⸗Lehn, zu Lehn recognoſciren und 
empfangen, auch ſich binfüro derfelben geruhig 
und manniglichs ungehindert, zu gebrauchen has 
ben follen. - J 


L Theil. Free Zedoch 


1179 Anhang. 

Jedoch nehmen Wir von dieſer Conceffion 
und Uebergabe diefer Gerichte hiemit per expref- 
fum aus, alle und jede zu unfern Domainen 
gehörige jährliche Hebungen und Nugungen, 
nichts -überall als die Brücdten ausgenommen. 
Imgleichen die adlichen Häufer (da Deren einige 
in dieſem Kirſpel gelegen) und dern Beſitzere, 
und dann auch die Uns als dem Lands-⸗-Fuͤrſten 
zujtehende hohe Landsfürftliche Obrigkeit, Erbs 
buldigung , Geleit, Folge, Tuͤrcken, Reichß⸗ 
Creyß/ und Land» Stuten, die Jura recipien- 
di Appellationes und aggratiandi oder mitigan- 
di- penas in Peinlihen Sachen und Sällen, 
Item alle uns competirende Dbers Snfpection, 
Kicchen » und Landordnung, Lehnsfälligkeiten und 
alle andere der Territorialiſchen Superioritaͤt ans 
Blebende Regalia und Jura Principis, 


Und weil Uns in Krafft zuftehenden Ober⸗ 
einſehens, infonderheit dahin zu fehen oblie- 
get, Damit’ in Peinlichen oder Malefitz Sa- 
chen, ſo Leib und Leben concerniren, vorfich- 
tig und behutſamb procedirt, niemandt aber 
wider Recht befchiveret werden 'müge; So 
fotten fie und ihre Lehnsfolgere, die in pein« 
lichen Sachen gefprochene Urtheile, zuſambt 
denen darinn ergangenen Acten noch: vor der 
Ereeution derfelden, Uns, oder in Unfer Abs 
weſenheit Unſerer Elevifchen Regierung ad 
juftificandum oder approbandum, inmaffen 
in anderen unfern Landen auch gefchieher, eins 
ſchicken, und dann alleverft, mann die Ratis 
fieatton, fd jedoch jedesmahl ohne m. J 

in . .sheilet 
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Cheiler werden fon, erfölger, mit der Ereeution 
verfahren laffen. | 
iv unfere Erben und Nachkommen, wollen 


r 


fie auch bey Dicfer ihnen berfehriebenen Jurisdi- 


levifchen Regierungs + Räthen hiemir und in 
Kraft dieſes nicht allein dieſe Unſere Gnaͤdigſte 
erordnung und Conceffion vermittelſt gebuͤh⸗ 
vender: Immiſſion und Anweiſung zur wuͤrckli⸗ 
chem ſchleuͤnigen Effect; befordern, ſondern au 
ierüber einen gewohnüchen Lehnbrief dieſer Un, 
ſer Verſchreibůng in allem gemaͤß, unverlaͤngert 
zu ertheilen und auszuantworten, alles treuͤlich 
ſonder Gefaͤhrde. e | Ä e 
| 98 zu Urkunde haben ir gegenwärtige 
Concefhion mit Unferm Churfürftlichen : Serreg 
und Eigenhändiger Subfeription befräftiger, 
| o gefchehen und gegeben in Unfer Kefideng 
Cleve, den 2g Aprilig deg 1647 Jahrs. \ 
Friederich Wilhelm. 
Num. 2. 
Adliche Ritterverzeichniß zu der Bergi⸗ 
ſchen Huͤlfe im Notbfala). —-. 
x Eeee2 JL. Das 
Das Jabr, in welchem dieſe Ritterverzeichniß 
gem⸗cht, ſteht nicht dabey weil aber 1588 ben 
35, März ju Mana aberinapt dergleichen verfer 
iget, welche alle bie Namen: fe in biefer ſtehen, 
 Infichfaffer, Außer dag der J nfchläg der Pferde pin 
aund wieder verringert (welches ich allemal in pa⸗ 
renthel nebſt den uͤbrigen wenigen Veraͤnderuagen 
FR er BE ie, u ++ an: 
4 
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„1 Das Amt Unna und Camen: - 
tem, Der Amtmann zu Unna, Diederich von 
der Reef, 4 Pferde (3) 

Conrad v. Boenen, 3. (2) ’Dferde. 

Johann v der Wenge 3 Pferde: 

Schmansbel zu Aden, 3.12) Pferde. 
: Die Burhbergiche, 1. Pferd, 

Das Haus Affel, 2. (1) 

Das Haus Grevel, 3 (2) a 
Ro zu Apelderbeck, 3. (hat nur. 2 bezahle) 
Eickel zu Bergkhoven, 2. (1) £ 
Hoͤvell zu Solden, 3. 

Hoͤvell zu Duddenrode, 1. 

Freiſendorpff zu Opherdicke, 2. 

Greuther zu Aldendorpff, 3. (1) 
lather zu Weſthemerde, 3. (2) 
Jaſper v der Defe, J1. — 

Aldenb khum zur Heiden, 3. () 
Bodelſchwing zu Heern, .. — 
Schenckber zu Were, J. 

Hane zu Werve, dieſer iſt gar nicht geſetzt 
worden, dann Philips Hane in Frankreich 
verritten war, (2) 
Berndt v der Hege, 2. (hat nicht geliefert.) 
Johann v Galen zu Toddinghaufen, 2. - 
Jobſt v. Werne, u... or 
Fe ir, (Cuirl 


angezeiget), fo kann dieſer nicht lange vorher ver⸗ 
fertiget ſeyn. Ja es lehret ſolches die Zeitrech⸗ 
nung 3 E. im Amt Bodum flebt: Witwe 
v7 Ruipping zum Grimberg. Mun iſt Henrich Knip⸗ 
Ss ping: dieſet Witwen Gemabl mb: legrer 
des Namens. zum  Grimberge 1578 geſtorben, 
muß alſo diefe Rarternerzeichnig zwijchen den Jah⸗ 

ven 1578 und 1588 verfertiget ſeyn. 


nüglicher Beylagen. 1173 


_(Euirl 2. Ruit 2 Pferde) | Ä 
x Gumma 52 Pferde, (44 Pferde machen 
‚308 Reichsthaler. Wotaus zu feben, 
daß in dieſer letzten Verzeichniß jedes 
Pferd zu 7 Reichsthaler angeſchlagen 
worden) — 
Item, der Droſt Marhuͤlß als nur ein Arte 
mann, 2 ‘Pferde. a. 
Melchior v. Delwigh, 2. 
Stenrode hu Mlarttben , 2. (1) 
Leithen Haus zu Marthen, ı. | 
Sybergh zu Wilhling, 2. Ovelacker zu 
. Wildeling 2. (an das Amt Altena ) 
gem, Northkirch zu Weſthauſen, 2 ‘Pferde. 
Beuwren zu Hockerde wird im Amt Better 
_ gefurdert. 2 ' 
Diethrich v. der. Borg, 3. 
Johann v. Eiberfeldt, 2. 
Brembt zum Hardenftein, 
Steinkaul zu Steinfaulen, 1. 
£ohe zum Holtz, 2. 
Goye zur Gone, ı. 
Stambheim zum Kringeltang, 1. 
Schell zu Rechen, 2. 
Duͤcker in der Becke, 1. 
Lohe zu Overdiech, 2. 
Haſenkamp zu Weethmar, 2. 
Henrich v. Eickell zu Weethmar, 2. 
Dethmar Dinfingh, 1. - 
Wenge zu Sevincfhaufen, 2. (auf x. im Amt 
Hörde ) 


Eeee 3 Dobbe 
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Dobbe zu Lyer, 2 
Hugo Ingenhove zur; Säwanemgt, ı 
| (Pauper.) 
Jeorg dv. Asbecke zum Geyr, 2. 
Reſſelrodt wegen des Haufes zur Seiten ı 3 
Arndt Geifenbirah, 2. 
(dat Haus zur Wisſche, 2 Pferde) 
Wittib Knippinge zum Grimberge⸗ 3. 
Eickell zum Crange, ·. ie 
Jobſt v. Struͤnckede, 3 
Jaſpar v. Eickel zur Horſt, J. 
Hugenpoet zum Goſewinckell, ‚= 
Aſchebroich zu Oeſthauſen 2. Ü i60 — * 
Mutter geſtorben, die Kinder; ſtudii cauſa 
verſchickt Ergo privilegitt.) 
Wittib Loe zur Dornborgh, 2. GE 
- Düngel zu Dalhaufen, 3- 
Afchibroich zum Lakenbroich, 2. 
nn zur Knippenborgh wegen des Saufs So⸗ 
ingen, 2- 
Wittib Biermunüts , 3. 
Schell zu Holdtfehmidingh, 1. - 
Raesfeld. zur Schadenborgh, 2. (1) 
Die Wittib Haveckſchede, 2. (1) 
Melsſchede zum Bredenſchede, 1. 
David v. der Leithen zur Loer, 2 | 
Summa 78 Pferde (67 Pferde macht ass 
Reichsthaler ) 


III, Gerichts HZettenn. 
Atem, Wittib Brembts zu Witten, 2. 


ſer 
Elber eldt Herr zu Herbede, 4. 
f 9 zu H 1 Pr & 
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Recke Here zu Stipell, 4 
Schüren zur Horft, 4. 
Geisberth dv. Sodelfihroing, 5, 
" Gerhardt v. Bodelfehwing zu Mengde 3. 
ss 0: = dv. Bodellchwing zu Ickern partis 
-Interioris, 2% 


NB. Das Haus alten Mengede: | 


Summa 22 Pferde Amasbt an Reichstha⸗ | 
lern 154) 


IV, Amt — 


tem, der Droſt — 3 Pferde (4 
Penthlingh zu Hilbeck, 3. Br 
Reck zum — — 3. 

Nehem zu Werries, 3 | 
Harmen zu Home, 2 
nn zu Hoerne mit den Mundt 

._ 18, 3 
Torck zu — 3. 
Reck zu Uenttorff, 
Johann v. Der Reck ur Marcke, 2. Feine) 
. Sa zur Heidemollen, 2. 
g alen zu real 2. 
eorg dvd. Hoethe, 3% .. 
Akenſchock zu Binck, 2. 
Zulen zur Brüggen. 4 9) 
SranziQoref, 2. 
Stans Walraben,-2, 
Adenbolbum zu Rünte, 1. 
Summa 42 u — 273 Reichs⸗ 
thaler / 


| — V. 
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V. In der Soeftefchen Boerde. 


tem, Plettenbergh zu Nehem a):.2 Pferde. 
— 3. hat zum Bockhovel ge⸗ 
wohnt) .; ——— 
Oethmar Knippingk, 3. (wohnte zum Klo⸗ 
tinghoff) Em, 2 
Kael zu Dincer, 2. (dis ift Erich Kael ge⸗ 
nannt Sangerhauſen zur Matena genefen ) 
Havern Gutt zu Dincker, 1. cift dee Sängers 
hoff.) b). Fe: 
Cloeth zu Norttelen, 2. 
Das Haus zu Galen (Caſper Torck zu Dee 
ringen hatte e8) = Pferde. — 
Johann Esbeck zu Brockhaufen, 2. 2. 
Klepping zu Duttem (Hüttinghaufen,) 2 
Jorien v. Haesfeldt zu Schweingkhauß 
Schweckhauſen) 2. : - 2 
Gumma 20 Pferde. 


,‚,» 


+ VI Amt Blanckenſtein und Verden. 
tem, der Droft Sybergh als nur ein Amtman 
2 Pferde ckeins) 8 .° un 

Heidenn im Broich, 3: "7 
Schell zu —* 3 
Luͤtzelrodt zum Clieff, 2. 
Staell zu Heſingen, 2. 
Reck zu Schöppingen, 2. 
— Wil⸗ 


⸗) If verſchrieben, muß Nelem ober Neilem ſeyn. 


b Caſper Haver zum Sengerboff, der letzte von bier 
ſer Linie, war 157 1eſtorben. 
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Wilhelm von Eill in der. Balnanw, 1. 
Die Wittib Schuͤrens zu Hochftraten, ı 
Summa 17: Pferde (15 machen 105 
Reichsthaler.) 


VII. Amt Wetter. 


tem, der Droft Nombergh; 5, “ BO, 
Bewren, 3. (2) 
Aſchebergh, 2. ee 
Stael zum Steenhauß, >. 
Gert v. Schüren zum Duͤnhove, ı Se 
Hamann Mallinckrodt, . 
Hoete zum Hove, 2. 
Ovelacker zum Niedernhove, * 
Henrich v. Vaerſt, 2 
Sybergh zum —*— 2. 
Johann v. der Goye, 2. —— 
Tonnis v. Laer, 2. 
Daell. v. Ealle, ‘=: 
Capell Werderingen, 2, 
‚Dünngl, 
Roickholl, r. 
Pl r. Reh 
reuͤther zu Wederingen, r. 
“ee 56 (34 Pferde macht 238 Da 
thaler.) 


VI, Amt ——— 


Item, — Droſt Marcke, 4 Made 
Adolph v. Ha auf, 24 
Hermann v. Mehem, 2. 


Merkerun, 2, 
U getes5 | We ⸗ 
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Wenemar v. Laer, 1.. 
Delwig zum Rutenborn, 1. 
Summa ı2 Pferde, (machen 84 Rthl.) 


IX. Amt Althenah und Iſerlohe | 
Item, der Droſt Lapves Pferde, (der Droft 
Ovelacker zu Wiſchlingen, 4.) 
Werminckhauß zum Claufenſtein, 3. 
Bertram v. Pletlenbera zu Landhauſen, = 2. 
Johann Wrede zu Froͤnſperg, 1. 
Rump zu Hemern, . 
Gerhard Kettler zum Gerckendall, 1. 
Johann Brabeck zu Lethmathe, 3. 
Henrich Cloeth zu Hennen, 2. 
Albert vom Loe, .. 
Steffen vom Neuwenhovde, 3. (iſt [hier ganz 
ausgelaſſen) 
Gerdt v. Edelkirchen, 2. 
Chriſtian v. Edelkirchen, 2. 
Bernd vom Neuwenhove, 3 
Wilhelm Piettenbergb,,. 2» ‚. 
Friedrich v Earthaufen, 2. 
Hanxler Cift bier — und ſteht an 
feiner res Soft Diesfelß, a) zu Karthuifen 
mit ı 
Henrich v Nahe zu Dedendall, und Her⸗ 
mann v. Hagfeld su Luͤnſchede, 3. 
Summa 39 (34 Pferde machen 238 
—— * 
X Amt Neuwer ſtadt. 
Item, der Droſt ſtehet vorhin (3 Pferde) 
Adolph Schwartzenberg, 4. (3 Pferde.) 
Hans 
a) Soll Haidfeld, d. I, Hatzfeld beißen, 
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Hans v. der Leye, 2. 
Georg v. der Leye, 2 
Jaſper v. der Leye, 3 Pferde. 
ee a1613 Pferde, machen 91 Rthit.) 


XI. Amt Rode. 


Sm „Gert vom Neuͤwenhowe, Droft Pferde. 
Wilhelm dv. der Leye zu Pungelſche, 4 
"Kafpet Rump, 2 
Ishann v. Raſpe, 
Wolter von Carthhauß, 3. 
Ruͤſpe auf Bockeloe, 1. 
Summa 13 Pferde (machen 91 mom) 


XII. Schwartzenbetg a) 


Item der Droſt Plettenbergh „4, (3 Pferde mas 
chen 21 Reichsthaler.) — Pi 


XIII. Lünen. 
Item, der Droft Neck, 4 Pferde, 
Goddert Daver, 2. 
rg zur Buddenborg, 2. 
fper v. Schwansbell, 2. 
: Stang de Wendt, 2 
(die Wittwede to Heringen, 2) 
Summa 12 (ro Pferdet außerhalb dem 
Amtmann, machen 70 Reichsthaler.) 


XIV. Hoerde. 


tem, der Drofk Aldenbockhum (der Droſt 
Wenge) 4 Pferde. Jo⸗ 


s) Died iſt das Amt Plettenberg. 
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Johann Fürftenberg, & 
Eoirdt von Rombergh, Si — 
Hermann von der Leye, — 
Wermingkhauß zum Hediheff ji 
Chriſtopher Schell. zu — 2.(1) 
Goye zu Broich, 2. (1) 
MDuͤeſcher zu Koddingekhaufen , ıa: 
Diethrich Mallinckrodt, 1 Mntt. Dirit 
Mallinckrodt wenl er ind Amt. Wetter ge⸗ 
fefien , ſtehet iu bedengfen — er zu⸗ fod⸗ 
dern fein fol. 
Duͤeker nichts Ca Pferd.) 
Summa17 (16 pferde machen ı 112 
are ) 


XV. Im Stift Eſſen Au 
tem, Aſſchebe erg Achterm Berge. Diethrich 
v. der Pfortzen. 
—— Asbeck. Lipperheide. Johann aufm 
erge. . 
Dietrich v. der Hove, aufr Hohftäten. 
Echel aufm Berge. 
Dieſen Mitterverzeichniffen ſo woll der älteften 
als der von 1588 war folgendes bengeleger: 


Dieſſe zien auß auff erfordern. 


1. Amt Unna b), 


Jem die — Droſten Lapp und Romberg, 
o Pferde Jo⸗ 
»)- ei beyden Verzeichniffen iR. fein Anfchlag der 
Pſferde nemacht. 
‚» Dad Amt Eamen fiehet mit bierbey. 


“ De 
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Johann von der Wenge, 4. 
Balthaſer v. Schwansbell zu Aden, 2, 

tiefendorpff zu Opherdick, 2. 

dam Greuther zu Aldenderpff, 2 (1 Pferd.) 
Hermann Plater zu Weſthemmerde, 3. 
Goddart Schenckber, 3. | 
Johann v. Gulen zu Toͤddinckhauſen, 2. (1) 
Eickell Bergefpoven, 2. (1) 


I. Amt Bouchum. 


Item, Droſt Bouchum, 4 Pferde. 

Melchior v. Delwigh,2. 

Steinrodt zu Marten 2. (iſt durchſtrichen) 

Nortkirch zu Weſthuſen, 2. | 

Johann v. Elverfeldt, 2. 

—— zur Steinkaulen, nichts, (iſt ausge⸗ 

oͤſchet. 1— 

Lohe zum Holtt, 2. 

Lohe zum Orerdieck, 2. 

Haſenkamp zu Weethmar, 2. 

Henrich v. Eickel zu Weethmar, =. 

Dobbe zu Lier, 2. 

a Angenhofe zu Schwarzemoien, 1. 
eorg dv. Asbeck zum Gayr, 2. 

Mefjelrode wegen des Hauf:s Leiten, 3. 

Arndt von Seifenberg, 2 (it durchſtrichen) 

Jobſt von Stründfede „ 3. 

Jaſper von Eifel zur Horſt, r.. 

Rılyelm Hugenpoet zum Bofewindel, 2. 

Aſſchebroich zum Defthaufe, 2 ‘Pferde. 

Düngel zu Dalhaufon, 3 - 

Aſſchebroich zum Lackenberg, 2. 

David v. der Leithen zu Loer, 2. 


u 
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I. Amt Sam. 

Item, Reck zum Caldenhove, 3. 
Cloedt zur Heidemoͤlen, 2. 
Henrich Akenſchock zu Binck, 2. 
Wennemar Torck, 2. 
Tulen, 3. 
Cordt Kettler, 3. 
Johann v. der Reck zur Marcke, 2. 
Hoethenn, 3. (iſt weggelaſſen) 
Penthling zu Hilbeck, 3. ft nicht da) 


IV. Amt Blanckenſtein. 


Item, Heiden im Broich, 3. 
- Schell zu Aldendorpff, 4. 
Luͤtzenrodt zum Elieff, = 
Reck zu Schöppingen, 2. 


V. Wetter. 


tem, Affcheberg, 2 Pferde. 
Staell zum Steinhauß, 2. 
Gerdt von Schüren zum Duͤnhove, 1 
Ovelacker, 3 
Toͤnnis v. Laer, 2 
Daell v: Calle, 2. 
Beuwren, 2. 
Henrich v. wvaerſt, 2. 
Johann dv. der Goye, 2. 
Caopell zu ee ı 3 
Duͤyngck, 
Bandihoff, 1. 
Syberg zum Buſch, 2. 


Vi. 
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VL: Schwerte. 
Sem, Droſt Marcke, 3 Pferde, 
Adolph vom Hauß, 2. 
Hirmann v. Nehem, 2. 
Delwig zum Rutendorn, 1. 
Meckern, 2. 


VIL. Althena Jerlohe. 


em, Werminghauß zum Elufenftein von beeden 
Häufern 4 Pferde. 
Berthram v. Plettenbergh zu kandthauſen, 2. 
Brabeck zu Lettmate, 3. 
Henrich Cloeth zu — 2. 
Gerdt v. Edelkirchen, 2 
Wilhelm Plettienberg, 2. 
Friedr. v. Carthauſen, 2. 
Herman v. Hatzfeldt zu Luͤnſched, 2. 


VII. Neuwetſtadt. 


stem Jeorg von der Leye zum Coerſtein, 
ferde, 
Jeſpe v. der Leye, 3. 


IX. Rode. 


Item, der Droſt, 3 Pferde. 
Wilhelm d. der Leye zu Pungelfehe, ‚2. 
Ruͤeſpe auf Bocfelohe, 1. . 
MWoliter v. Carthauſen, 3. 
Johann v. Rücfpe, 2. 


X. Lünen. 


tem, Goddart Havır, 2 Pferde, 
| Jaſper 
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Jaſper v. Schwansbell, 2. 

Frantz de Wendt, 2. 
xl. Hoetde. 
Item, der Droſt, 3 Pferde. 

Goje zu Broih, 2. 

Dueſſcher zu Röddindhauffen, 2. 

| X. Getichter. | 

em, Wittib Brembts zu Witten, 2 Pferde, 

Herr zu Herbede, 4. - 

Herr zu Stipel, 4. 

Schuͤren zur Horſt, 4 — 
Gisberth v. Bodelſchwing, 3. 
Robberth v. Bodelſchwing, 2. 
Gert v. Bodelſchwing, 3. 

Und fo weit die beyden Ritterverzeichniſſe, wie ich 
ſolche auf dem Hauſe Reck geſunden habe. 


Yun. 3. 


Verzeichniß der Ritterſchaft im Herzog⸗ 
thum Engern und Weſtphalen a). 


1. Des erſten Quartals adlicher Eingeſeſſenen 
Anſchlag, wie ſtark ein jeder geruͤſtet ſeyn ſolle. 
1. Die⸗ 


a) Obige Verzeichniſſe babe ich auf dem Haufe Suͤm⸗ 
mern angetroffen. Sie iſt verfertiget nach 1577, 
weil ter Diederich v. Vocholg, welcher bier vom 
Haus Stormede zu 6 Pierden angeſchlagen worden 
it, biſagtes Haus erſt in ſolchem Jabr durch 
Heyrath bekommen bat. Sie iſt aber auch gemacht 
vor dem Jabr 1598, weil der Philip Wulff zum 
Lode, deflen hierin noch gedacht mird, und Adrian 

v. Enfe zu Wefternfotien, dero Zeit ſchon todt ges 
wein find. 
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Pferd 

Diederich Kettler son Hobeſtade ]"s 
2. Johann Droſte zu Erwite 48 

3. — ‚eat von Weſterencot· 

7 
4 Vhilipp v. Meſche de ⸗ 6 

5. Rembert von Schorlemer zu Helling⸗ 
haufen und Voͤllinghanſen + 

6 Rembert v. SIE du Hering⸗ 


hauſen 
7. — v. Shonme * Helling⸗ 

auſe 
a «re v. Shormer zu Klinge no) 

hauſ 
9. N v. Schortemer zu Doaha 


PR; Wuttib v. "Shorlmer daſeibſt 

11. Roͤtger v. Hoerde zu Stoͤrmede 
und Schwatzenraben 

12. Friederich Bernd v. Hoerde zu 
Stoͤrmede und Reckesbeck + 

13. Diederich Bocholtz zu Stoͤr⸗ 


mede 
14. — Wiede von Dritinghai 


fen 

15. Chriftophv. Spot zu Eringerfeld 
und. Störmede 

16. Caſper und Pelip Wiede iu Mir 
Iinghaufen 

“7 Arnd v. Seringhaufen zu Eckel⸗ 

orn 

18. Herman von Pentling — Eckel⸗ 

born und Menzel . 


5 
l, Theil. 3 fff 19. 


00 


4 


A, N... 


a 


$ » 


——— Me 5 A. hr > "Ah. Wir Part = ns a ri — 
w ua wcoh — 
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Pferde 

19%. Aind Cluͤſener zum Broich 7 | 

20. Ludolph v. Kansbere zu Eiwie 

21. Adam v. Erwite zu — 

22. Hans ——— Sredenceh von | 

Rode 

23. Girhard v. Hanyleben- 3 Koit⸗ 
ea : 

4 ZIRRON.: v. ‚Erw zu whetha⸗ hs 


; b 

25. Eafper. Wrede zu alten Geiſacke 
— Berſwordt zu Wolfe, 
lohe «>: 
7 Jehann Katie m Eoperinohai ne 


= Tbittib aſehec m Detinshäur| Eu 
fen! 
‚29. Herman v. Beringhaufen vu: 


a 





= 8: 
* 


2 


30. FIbachim v. Lüerwaid zu Suͤttrop 
31. Caſper aan zu Bollingham . 


er Adolph Vock zu Deicke a u 
II. Ds, ‚andern. I Ein de⸗ 


ir 
ve. 


Amt Menden. 


I, gohann v. Werninghauſen zum 
Kotten ⸗ 4 
2. Vincenz v. Laer zu Larer⸗ 
en v. oem zu Sims 


4. Philip Krane zu Rovoinghauf 4 15 I 
+ $e > 
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=: 
| 


5. — v. Nehem und Henrich 
Elodt von » » des Haufe das | 


ſelbſt 
6. ne Malinckrod zu Dachi| 


J Amt Werli. | 
7. . Wilhelm v. ‚Staff haufen . 
& Zohann Pentelinck zu Buͤrick ⸗ 
9. Johann Schencking zu Buͤrick ⸗ 
Io. Rotger v. Plettenderg daſelbſt 


”wvoan 


en 34 Weſtohalin zu Schaidin⸗ 


> Dolip Wulff — Lohe 
F ittib Sürjtenberg zu „Delinge 
haufen 
14. Laurentz Fürftenberg zu Neheim 
15. Georg Schuͤngel zu Echthuſen 
16. Caſper Schuͤngel zu Ovinghuſen 
17. ———— zu Scheidingen 
is. Wittib Schotte v. Mengede, zu 
Weſtonnen OD 
19. Schonenberg v. Berinhauſen zu | 
‚ Antfeld, wegen des ON auf dem/ 
Fuͤrſtenberg 
20. Wittib Wulff * Fuchten ⸗ 
21. Laurentz Schuͤngel zu Echthuſen 
22, Hermann v. Hasfeld von Uffeln 


Amt Balve. 
23. oermann v. Hatfeld Droft * 
12 


Ste 24.3 


2 —X— — — 


re 


— 





| 
| 
| 
| 
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24: Johann v. Mefchede zu Garbeck 


25. Hermann dv. Wermincfhaufen zu 
Langenholthauſien  " — 
26. Juͤrgen Duͤcker zu Mellen / 
27. Wittib v. Hanxleden zu Eisborn 
28. Jurgen von Hanxleden zu Ders 
dringen user: 
29, Eort Wreden Erben, daſelbſt 
Grafſchaft Arnsberg - 
30. Wittib Eickel zu Brockhauſen 
31. Wittib Beringhanfen ju Laer 
2. Wiitib Schade zu Muͤlsborn 
33. Henrich Schade zu Schuͤren + 
34, Ludwig Rump zu Dipe 
35. Plettenbergs Erben, zu Berge 
36. Erben Weſſelers zu Borfum » 
37. Henning Schüngel zu Beringhau⸗ 
nn 5 ) „ 

38. Diederih v. Deftendorff zu Bal⸗ 
Mn: X 
39. Johann Weftphalen zu Nimling- 
fen ee 
zo. Wittib Rump jur Wenne — 
41. Noch von wegen Joannes und 
Toͤnnies v. Esleben guitern Einha: 

bener En 
42. Hermann v. Esleben ⸗ 
43. Von wegen des Hauſes Bodefeld 
44. Roͤtger Schade zu Bleſſenol + 


45. Hennecke Schade zum Beni | | 
kn = BE BE 


.oRwwwi. = ww EZ 0 


a SER VEaEr O ger ea 


. N , JE 2 Pr . B 
nn — — — 
— —— ———— —e ——— — — 
a : x «rY Ce. e 4 8 


—L 


J 
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2 a > Be is — ern Ppferde 
46. Wittib Schade, zu Kobbenroth * 
itzo Kolbach EL ° 
47. Wittib, Plettenberg zu Marpe 
48. Ehriftopd Schade zur San |: 
49. Hennecke Wrede zu Stocheim. 5 
so. Henrich Wrede zu Amecfe s. 
sı Cafper Heygen daͤſelbſt u 
53. Caſper Wrede zu Nengern  . 
53 Wittib Wrede zu Hagen +» ⸗ 
sa Walter v. Stackelbers zu Wiches | 
n ⸗ N) 


55. Berfoordt au Sul | 


Du Ten. Zu 


»D>ERWDE DH 
— 


«m 0: 


gern: x 


II. Des dritten —— Eingeſeſſene von 
ITEM J 


ı Daitlp Spiegel und die Witwe v, 
Canſtein, jufammen ⸗ 12 | 


5 — Gogreve zu Brockhuſen 
6° 


f 
; ohann Ovelacker zu Gevelinghau⸗ 


Hlllebrand und Adam Gerhard. v. 
Padberg, zufammen 
en ⸗ 
7. Bauten Wrede zum Schellen⸗ 
ee ee ⸗ 
8.:Rave v· Hanrleden zu Oeſtwick | 
— Beringhauſen zu 
nt eld ' 351) Pr P | 


3. Gebrüder Wulff zu Hoͤlpecke + 

4 Goddert Gogreve zu Sidlinghau⸗ 
ſen z f} 

10 Diederich Obelacker Dafelbft ' | 
N 028 SEeff 3 11. Wit 


200 
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=“ 
11. Wittib Soaſubeg zum | 
charffenberg | 
odenhaufen zu Almen 2 
x Otto Wolmaringhaufen daſelbſt 
14. Chriſtoph v. — — 
15. Arnd von Virmund 
16. Caſper Hohefeld zu Nedebach 
17. Die Wittib Gogreve wegen des | 
Haufes Medebach 
18. Reinhard Winter zu Tuͤſchen 
19. Adrian Winter daſilbſt 


— nu SITE 3 


IV, Des sen — Eigen bon 


Bilftein 
2. Wegen Obaliuchen und Waters R 
lappe 
3. Evert v. St zu Langened ⸗ 
4. Meffert v Broich 
5. Erben des Hauſes Walenbung 


6. Henrich v. Heiger zu Ewig 
7. Wittib v. Neuhoff zu Abauſen 
8. Joiſt v. Del zu: Frilentrop 
o Arſtonh Diateibg zu ainhan⸗ 


I. Caſper v. Fuͤrſtenbers Deofie zu | 
10 —— Pettenberg daſelbſt ne 


isn wanerun 


ermann v. Sohneuenbera FAU 

" Schönhelthaufen 
12. — von Sqriabei ar 
ſelbſt ne EB 10 
* 13. Ul⸗ 


ua & 
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pferde 
13 Ulrich v. Diottenbeig zu Sarcken⸗ 
rad — — 
Bi ort v Sanrleden * Hamleden Fra 
15. Sohanır Schade, zu: Meilar "> 3. 
16. Sriederih Ludwig v. Broich zu 
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Erſtes Buch. 
Von dem Flecken Hagen und dem 
dazu gehoͤrigen Kirchſpiel. 





Das etſte Kapitel. 
Von dem weltlichen Zuſtand in Hagen. 





Eaget und Graͤnzen. 
- 7 
Han, ift ein großer und ſchoͤner Flecken, 


lieget auf einer-fruchtbaren Ebene, an dee 
Landſtraße, Die von Dortmund über Serdicke 
nach Breckerfeld, imgleichen die von Soeſt über 
Merl, Unnd, Schwerte, aselifapen, und über 
dle Emperffraße mich ‚Schtoelm, Eivsfeld und 

fo weiter führer, - 
. ‚Nicht 
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Nicht nur, die Volme, welche den Ort beruͤh⸗ 
tet, ſondern auch die fruchtbaren Berge, welche 
ihn gleichſam einſchließen, machen denſelben ſehr 
angenehm. 

NRach Oſten hat er Limburg und Iſerlon, nach 

Suͤden Breckerfeld, nach Weſten den Gevelsberg 
und Schwelm, und nach Norden Herdecke. 


efiger. 


S. 2. Zu welcher Zeit der Ort am erſten 
angeleget ſey, it unbekannt, man hält aber ins 
‘gemein dafür, Cfchreidet Tit. Herr Burgermei⸗ 
fter ic. Emminghauf) dag an dem Orte, 106 
jeo Hagen ſtehet, anfänglich nur drey Käufer 
gewefen fenn ; weil aber nebſt der Volme, viele 
Feine Waͤſſer und Bäche diefe Gegenden durch⸗ 
ſtreichen, haben füldye Gelegenheit gegeben zu Den 
Eijen» Stahl, Senfen Klingen / und andern Far 
briquen, wodurch Der Ort immer —— 
bis er in den gegenwaͤrtigen ſchoͤnen Stand ge⸗ 
feßet worden üb - — 

Bormahlen hat. er-nach des Tefchenmachers 
Bericht a) zum Exzftift Coͤln gehörer, im Jahr 
1392 abet ift er. an Die Grafen von der Mark ge⸗ 
Fommen, davon anderswo ein mehreres. 


Urfprung des Ar auch votmahlige 


Nnamens ueſprung 
5. 3. Woher der Ort den Racien ‚sad 


“%g)-Annäl, Cliv. p. 243, 
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kann mit Feiner Gewisheit gefaget werden. Nach 
der Ausfage des M. Juſt Chriſtian Thor» 
chmidt a), hat das Wort Dagen bey den als 
en Deutſchen einen Wald bedeutet, und nach 
diefem Sag koͤnnte dieſer Plag' von den Wals 
dungen den Namen empfangen haben, zumahl 
noch ‚jego ‚ein umzäunfer Stridy "Berges bder 
Waldes, ein Gehaͤgde, Gehäge, oder Hayn ges. 
henner wird. Wie dann aud) aus eben dem 
Grunde, ‚weil nemlich vormals det Piag mit 
Bäumen und Straͤuchen foll bewachſen geweſen 
ſeyn, der fünfte Theil der Stadt Braunſchweig 
im Hagen heißet b), dergleichen Benfpiele auch 
in Eſſen, Soeſt u. f. vorhanden find. 
- Da aber Eluver c) fehreibet:' Ein Hagen heiße 
nichts anders, als einvon Reißholz zufammen ges 
flochtener Zaun; 5 
Und nah der Auslegung Jacob Sir⸗ 
mondi d) das Wort: Haga alles dasjenige 
bezeichnen fol, womit etwas umgezäunet > 
— D 


#8) Antiq, Plosenfes P, III. e, I. p. 65. Proprienomine 

Germani lucum vocant Hagen, & eontradte 
x; Hayn,: &Haw, 3 quibus hodienum sppida & 

56 pegl’infioiti somina ſua elaudunt. 

) Winckelmann, Not. Hiſt. Polit. Vet, Sax. Weſtph. 
LAI, e. I. or 28°. SR . 

e) Germ; Antiq. L, I, e. 13. $ 7. Vocabulum Hagen 
nihjl allud fignificat,. quam fepes feu fepimen- 
‚tum ex virgultis conftans, quod Gallis etiam di- 

— „tur, une Haye,.&.Anglis, a Hedge, . 

d) Cit, Hertio de Paroem, jur. Germ, L, Il, Paroen, 


17.$ 1. 
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So hat diefer vorerwähnten Herrn Emmlnghquf 
bewogen zu. ſchreiben: oe 


„Der Stecken Hagen, weicher zwiſchen Wa 
dern und Bergen lieget, bat Daher vermuthlt 


den Namen , weil er chedem mit Hecken umauß 


net, und von den umliegende. Bergen —— 
dert geweſen iſt, maßen in der alten ſogenannten 
Bauerſprache des Dorfs Hagen, einiger Schlag: 
baͤume und Hecken, welche um Hagen geftander 

gedacht wird, und dieſeibigen defchneben werden. 


Ich verwerfe dieſe Meinungen nicht, weil 
ich aber bey dem Hoffmann a). finde, Daß 
bey den alten Hunnen und Xeutfchen die 
Burghäufer oder Schloͤſſer auch Hagen ‚find 
genennet worden, ohne» Zweifel Darum, 
weil fie nach der, bey den alten Deutſchen 
gervöhnlichen Befeftigunasart, mit aufges 
führten ; Erdwällen. und darauf, im. einander 
geflochtenen Baͤumen und dicken Hecken, wi⸗ 
der der Feinde Anfall ſind bewahret worden b). 
Und bey andern, Daß fie mit ſolchen Hagen 
LETTER IRRE und 

m. TE ‚pitaß (a 
6) Lexie; Univerl, fub vor, Burgus, ſchteibt er: 
Burgum dich, quod Germanis allis Haga vel eir- 
eulus, certum, Hine’Hunnes & Avaresy o&rn- 
gali bello a Carolo M. bdomitor, eiftuktis no« 
vem Hagis, 1, e. cireulis feu Burgis, in Panpenla 
habitsffe , Jegimmus, & plerague habitatlonum vo- 
eabuls, apud Germanos, Borealefqus populos, 
videntur a tiogendö feplendoque emanafle, ut pa- 

tet ex Voeabulis, Hags, Hami, Hayn. 


b) Winckelmann I; «, .p, |246 Aven Ä nal, 
Bojor, L. IV, p. 195» * “er * 
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und Hecken, ihre Heilige Eichen und Hayne, zu 
umgeben gewohnt geweſen, damit fie vor dem 
Ankauf des Viehes und der Feinde, (dann fie 
pflegten allda ihre öffentliche Zuſammenkuͤnfte zu 
halten ‚) möchten geſichert feyn a); So iſt die 
Stage: ob nicht entweder das. Burghaus ‚mitten 
in Dagen am Kirchhofigelegen, vorzeiten eine 
ſolche Burg, Veſtung oder Dogen, geweſen fey? 
Dover ob hier nicht eine ſolche heilige Eiche geftan- 
den habe, davon nahhers das Dorf, melches 
nad) und nad) bey: Diefelbe gebauet warden iſt, 
den Namen behalten hat? 
Doc es find Muthmaßungen. 


Fteyheiten. 


$. 4 Als nun, wie vorhin geſagt worden 
„Üt, der Det von Zeit ju Zeiten. jugenommen hat, 
haben Se. Kön. Maj. in Preußen Sriederich 
Wilhelm alergnädigft Gefallen getragen, Den» 
felben mit Stadtfrepheiten zu befchenten. 
Bon Alters her aber hat man hier ſchon drey 
Jahrmaͤrkte gehabt, welche einfallen: 
Das erfte, auf Marien Verkuͤndigung. 
Das zweyte, auf Marien Geburt: 
Das dritte „ auf Simon Judastag. — 
Weil auch vorzeiten hieſelbſt ein beruͤhm⸗ 
tes woͤchentliches Kornmarkt geweſen, aber in 
Abnahme gekommen war, fo wurde zwar dafs 
ſelbe aus. hochloͤblich Cleviſcher Regierung 
unter Datum Cleve den 28 Nov. 1709 erneu⸗ 
* She ert, 


) Helmond Chron, slav. LI, “ sh: 
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erty und durch den damaligen Richter Carl Jo⸗ 
hann Wortmann den 4. Januar 17.0 oͤffentlich 
bekannt gemachet, daß es woͤchentlich am Frey⸗ 
tag ſollte gehalten werden, weil abet das viele 
Bruͤcken⸗/ und Fahrgeld, von denen: auf der ans 
dern Seite der Ruhr gelegenen Oertern, zu viel 
Koften verurfachte, iſt es nicht zu Stande ge⸗ 
fommen. — | Ä 


Gewerbe, 


S. 5. Um Hagen findet fi) zwar etwas 
fruchtbar Kornland, auch Wiefen und Beiden, 
die mehreften Einwohner aber nähren ſich von der 
Handlung und ihren Handwerkern, befonders 
find hier verfchiedeneTuchnacdherfabriquen,und bat 
bauptfächlich der Hr Ehriftian Molvon Lennep, 
welcher ſich hiefelbft im Fahr 1741 niedergelaffen 
bat, eine koſtbare und weitlaͤuftige Sabrique von 
Mollentüchern angeleget. ( 


| Regierung | 
5 6. Ob gleich vorangezeigter maßen 
diefer Ort ſchon unter der Regierung Königs 
Friederich Wilhelm, gotifeligen Andenkens, 
Stadtfrepheiten bekommen hat, fo ift doch erft 
im Jahr 1746. im Detober ein ordentlicher Rath 
— worden, in welchem ſich finden die 
erren | Ä | 
Henrich Wilhelm Emminghaus J. U, Lic, 
Koͤnigl. Preuß. Hoffifeal und berühmter Advo⸗ 
‚ „cat, ald Oberbürgermeifter. 
Henrich Eafper Hiltrop, Apotheker, als zwey⸗ 
ter "Bürgermeiften ET Flag 
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Niclas Henrich Däbnert und 

Henrich Peter En ah Rathsherren. 

Ss 0 Böhme Camerarius. 

N. Claudius Secretarius. 

Joh Caſper Fifcher gen. Greve, Niclas Tucht 
und Jürgen Luͤtke als Gemeinheitsvorſteher. | 


‚Deffentliche weltliche Gebäude, 
$. 7. Bon öffentlich» wektlichen Gebäuden 
finden: fie & wenige, Fein Rathhaus ift noch vor« 
handen," fondern «8 verſammlet ſich der Rath, 
auf der Accisſtube. 

Auf der Bolme , gleich an dem Flecken, lieget 
eine fehöne Königliche Kornmuͤhle, welche. im 
Jahr 1747 von Grund aufift neu gebauet worden, 

Auch gehet über Die Volme eine hölzerne Bruͤ⸗ 
cke, doch kann man. bey. kleinem Waſſer auch 
durch den Fluß fahren und reiten, 

,.MWideige Schickfale. 
« BE: RBon. widrigen Schickſalen find mir 
Diefe — worden. 
m Jahr 1699 find durch eine unglückliche, 
Seuersbrunft viel Häufer eingeäfchert worden. 
m Jahr 1724 wurde abermal der gröfte Theil 
Si Dis durche Feuer verzehret r davon dieſer 
eitvers: 
Es kann MIt recht Das gVte Hasen 
- aVCh letz la hler Von FeVer ſagen. 


bir Mertwöürdigkeiren, 


den übrigen Merkwürdigkeiten 


Zu 
* Ste zähle ch allerley Sachen. als: 
Hhhh 3 du | 


1222 Das V. Stick, Hiſtorle 


1. Zu Hagen findet ſich ein Churedllnifch Dos 
vesrecht, welches aber in Abnahme gekommen iſt, 
und habe ich auch die Hovesrechte nicht aus fuͤn⸗ 
dig machen koͤnnen. en, ar 

3 Bon den Richtern, weldhe vom Anfang 
des 15 Jahrhunderts big hierhin dieſen 
veraltet. haben, hat mir der mehrmalen geruͤhmie 
Herr — "9. W. Emminghauß fol 
gendes Verzeichniß zugeſtelet. 
1406. 10 Gobel v. Altena, Gogreve zu Hagen 
428 Johann Hackenberg, Gogreve. 
1453. Hermann Hackenberg. 

1504. Dieverih:Hädinberg. a 

1527. 36. Matthias Hatkenberg.. »:.: 3 » ..- 

2551.56. gi Johunn von Sodingen.. 
“3595. 1612. Reinold Wortmann. 

1626. Detmar Hoͤinghaußfß uw. 

1639 Eberhard Wortmann 4.0 =: 

16 » » Bernd Robbert Wortmann. 

16 +, Ludwig’Chriftidn Wortmann. ! 
765, Werner Caſper Wortmann. 

17 » » Larl Johann Wortmann; ınisd.n 

1711. Adam Reinhard Eafper , Hoͤvel Kon. 
Preuß. Juſtitzrath und Richter in Hagen. 

1728.47. Peter Matthias Wilffing. : 

3: Da aus dem Vorhergehenden zu fehen iſt, 
daf die, Hackenberge hiefelbft in großem Anfehen 
geweſen feyn, fo wird es dem Lefer nicht mißfal- 
fen, went ich von deren Ankunft folgende Er 
zahlung hieher ſetze F 

Sm Jahr 1402 wurden von dei Hambur⸗ 

gem 
Ich finde außer obigen, daß gelebet 1487 Jol 
° von der Haer, Sichter in Degen, TE 


+ 
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ern zwey ‚berühmte, Seexaͤuber, mit Namen 
—— a) und Goͤddert Michaelis gefan⸗ 
sen und hingerichtet. Einer von den, mitgefan⸗ 
genen Schifferknechten Hackenberg geheißen, 
wurde wegen feiner Jugend von der Strafe frey 
geſprochen. Diefer kaufte von den Hamburgern 
eing von den alten wroberten Schiffen, deſſen 
Maftbaum , wie er roufte, mit Golde angefültet 
war, als er num feinen Schag in Sicherheit 
gebracht hatte, kam er endlih nah Hagen, 
ſchlug dafelbft feine Wohnung auf,. und ſtiftete 
von dieſen ihm ſo unverhoft zugefloſſenen Reich 
ihumern verſchiedene Bicarien. 
nd dieſer iſt alſo der Stammvater der noch 
| B Hägen und anderwertig vorhanden Hacken⸗ 
erger * F | 
4. Nahe vor Hagen am Goldberge lieget der 
fo genannte Kluſenborn (welcher vermuthlic) non 
einer daſelbſt geſtandenen Klaufe den Namen 
träge) und nicht weit davon ein GSpringbrunng, 
der außerordentlich ſchoͤn und gefundss Waſſer 


jebt. Ru ' 

e. Der Goldberg Weſtwerts gelegen , bat 

von dem fi) darin befindlichen Golderz den 

Damen, und.berichtet mir der mehr geruͤhm⸗ 

ge Here Buͤrgermeiſter Emminghauß, wie 

Fb wi Dim — 5— Ki gehöret 
e, daß vor vielen Jahren ein Bergver⸗ 
— Hhhh 4 Fandie - 


) Die goldene Erone, fo die Thurnfpige an St. Ca⸗ 
tbarinen Kirche in Hamburg zieret, fol von dem 


Eigen, die an bey dem Stottebecker gefunden 
Bat, verfertigee worden ſepn. | 
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ſtaͤndiger zu Hagen geweſen wäre, dieſen Berg 
viſititet, befunden und betauget hätte, daß zwar 
an einigen Orten in demfelben fi) Gold und 
Silbererz finde, aber. nicht gnugſam Ausbeute 
geben könne, ee Ih: 

Von diefem Erz iſt es auch zmeifels ohne ge⸗ 
fommen, daß das Bächlein, welches an dieſem 
Berge entfpringet , der Gilberfppen genennet 
Ser PB haare 


6. Nahe ben Hagen auf den Springen findet 
fid) weißer Alabafter mit rothen Adern. © 
7:_ In alten Zeiten iſt die Brüderfchaft der 
HH Antonius und Zacobus in Sagen feht 
anſehnlich getvefen, und hat viele Einkuͤnfte 
gehabt. Es ift zwar diefelbe nod) ißo vorhan⸗ 
den, und. werden jährlich einige Kirchfpiels- 
leute auf ihr Verlangen, ohne Unterfcheid 
der Meliaion gegen Bezahlung 15 Stüver 
Einlagsgeldeer von dem Brüdermeifter in die 
Brüderzunft eingefchrieben, die Nenthen aber 
find fehr geringe, und werden jährlich am Don⸗ 
nerftag nad) Paſchen, an des Brüdermeifters 
Haufe in Hagen, in Bier und Salzkuchen ver 

zehret. | 
8. Vorzeiten iſt um Hagen ein vortreflich 
Gehäge gewefen, darin ſich befonders eine 
Minge von SHirfchen gefunden ha. Weil 
aber die Unterthanen dadurch den gröften 
Schaden an ihren Früchten litten, haben Se. 
Könige. Maj. aus Landesväterlicher Hulde im 
Jahr 1722 erlaube, daß die Eingefeffenen 
an der Weftfeite der Volme alles wegſchieſ⸗ 
ſen duͤrfen, dafuͤr ſie jaͤhrlich an RE 
° r £ e 
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beein benanntes Geld bezahlen, Und hiedurch 


iſt es gefchehen, daß ißo faft felten ein Stück 
Wild mehr gefehen wird, 


Das zweyte Rapitel. om 


Dom. kirchlichen Zuſtande hieſelbſt. : 


— Abfag I, 4 
Vom Religionsweſen uͤberhaupt. 
Was den kirchlichen Zuſtand hieſelbſt betrift, fo 
haben zwar alle im Romiſchen Reiche Zufolge 
Des Religlonsfriedens geduldete Religionen allhier 
ihren oͤffentlichen Gottesdienſt und Kirchen, die 
Evang. Lutheriſche Gemeine aber machet den 
groͤßeſten Haufen aus und hat die Hauptkirche. 
Den Anfang der Reformation hat im 16 
— Johann Wippermann gemacht, 

enn als dieſer nach Abſterben des Roͤm. Ca⸗ 
tholiſchen Paſtoris Elbert Wreden 1554 das 
Paſtorat bekam, fieng er an die Rom. Ca⸗ 
£holifche Lehre ſtark anzufechten, und verhey⸗ 
rathete ſich mit einer adlichen Perſon. In 
ſeinem hohen Alter, welches ihn zugleich des 
Augenlichts beraubete, ließ er ſich 1600 Gos⸗ 
win Kuͤnemann oder Koenemann beyſetzen, 
da dieſer aber mit gleichem Eifer, wie J Wip⸗ 
permann, die Evangel. Lutheriſche Lehre auszu⸗ 
breiten ſuchte, hatte er auf Anſtiftung der Ab⸗ 
diſſin zu St. Urſelen in Coͤlln, welche dero Zeit 
die Collation des Paſtorats hatte, an der Lan⸗ 
desherrſchaft einen ſtarken Widerſtand. Das 
Ohhh zn Ab⸗ 


- 
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Abfterben des Landesheren, Herzog Johann 
Wilhelm zu Cleve, welches in ehen dem Fahre 
elnfiel, und die Beſitznehmung der durch ſeinen 
Tod etledigten Länder bon Chuͤrbrandenburg und 
Pfalzneuburg, auch die darauf noch in eben dem 


Jahr ertheilte Reverſalen/ gaben zwar den@van | 


gel. Lutheriſchen Freyheit in ihrer Religionsubung 
fortzufahren. Es füuchte aber dech auch de er» 





waͤhnte Frau Abdiſſin, nach Abſterben Johann 
Wippermanns, welches 1610 den 6 Dctobs er⸗ 


folgte a),. durch Anfısung Franz Coͤſters, ı6rz 
geſchehen, die Roͤm. Katholifche Lehre im Stan 
De zu erhalten. Wiewohl fie erreichte ihr Augen⸗ 
merk gar nicht, - indem Coͤſter ſich unchbero felb 
zur Evang. Lutherifchen Religion bekennet bat. 
Sm Jahr 1612 war ©. Koencmann auf der 
erften allgemeinen Grafſchaftmaͤtkiſchen Titch- 
lien Verſammlung zu Unng, und bat fich 
als Paſtor in Hagen unterfehrieben. Zu 
welcher Zeit, und ob er bier arftorben, iſt war 
unbekannt, Diefes aber gewiß, dag F. Edfter 
fein Nachfolger in dem Paftorat, und ein eife 
riger Verfechter der Evang, Lutheriſchen Lehe 


“ 3) Auf dem Kirchbof nach Südweſten lieget fein Grab⸗ 
: fein, auf welchem ich diefe Schrift gefunden, 
babe. Um den. Stein ſtehet. — 
An. 1610 d. 6 OA. obilt Venerabilis Egre- 
glus Vir & Dominus, Tahannca Gwippermard, 
Paftor & Vicarius in Hagen, .. 
"Auf dem Steine aber iſt gehauen: 
Natus An, 1524 aus paller 1554 Obliet16ra 
d. 6. OA. Darauf iſt ein Reich außgebauen und 
unter deimfelben, Daxid, Bess ingredior viam 
unlverli caraly, 
=. B 2 ' 


rt me 
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ze geworden iſt, welches dann⸗auch verurſachte, 
daß er 1622 von den Spaniern vertrieben, und 
Georg Kellermann als Roͤm. Catholiſcher Das 
ſtor eingeſetzet wurde a). Die Evangel Luthe⸗ 
riſchen bemaͤchtigten ſich zwar das folgende Jahr 
der Kirche wieder, vertrieben Kellermann und 
ſetzten ihren Prediger Coͤſter ein. Allein 1624 
muſten ſie einer groͤßern Gewalt weichen und zu⸗ 
geben, daß ihnen ihre Kirche genommen und Kel⸗ 
lermann aufs neue angeſetzet wurde. Und in die⸗ 
ſen Umſtaͤnden blieb es einige Jahre. Als ſich 
aber die Zeiten aͤnderten, und Churbrandenburg 
mehrere Gewalt wieder bekam, iſt den Evang 
Lutheriſchen ihre Kirche wieder eingeraͤumet 
worden Weil ‚aber immittelſt Coͤſter ‚Die 
ſterbliche Hoͤtte abgeleget hatte, ſie auch, bey 
damahlig verworrenen Zeiten der. Paſtorat⸗ 
renthen nicht ſo bald maͤchtig ſeyn konnten, 
ließen fie. durch M. Peter Boxgberg, Predigern 
u Volmerſtein, die Dienſte mit verrichten, 

Die es ihm aber zu ſchwer royrde, beyde Be: 
meinen 


5) In dem Burgen und wardaften Beriche der Diffes 
tentien zwiſchen dem Haͤuſern Brendenburg und 
Beuburg über dad Religionsweſen, ſteht S. 47alfor 
Ju der, Plarrklirche zu Hagen, iſt 1611 zum Catbo⸗ 
lifchen Paſtor durch die Abdiß S Urſulaͤ in Coͤlln 
praͤſentirt worden Franciſcus Coͤſterus, und iſt in 
der Catholiſchen Händen bis nach 1635 verbliebem 
in welchem, als der Paſtor geſtorben, haben die Lu⸗ 
theraner den Sacellan verjagt, bie Kirche mic Ge⸗ 
walt invadirt, und deren, mie auch vier Vicarien 
Rentheau ch applitirt. 

Allein, daß der Berfaſſer, mie in andern alſo 
auch in dieſen Nachricdten ſehr irre, iſt aus den obi⸗ 
gen Berichten klaͤrlich zu erkennen. 
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meinen recht zu bedienen, iſt ihm auf Gutfin⸗ 
den der Gemeinen zu Volmerſtein und Hagen 
im Jahr 1640 Johann Revelmann als ein Ge⸗ 
huͤlfe beygeſetzet worden, daß er ſonderlich zu 
Volmerſtein die Gemeine bedienen ſollte, worauf 
er ee auch zu Soeſt den 20 December ordini⸗ 
ret iſt. 
M. Heinechius, damahliger Inſpector Yu 
Soeſt, ſchreibet in ſeiner Einſegnungsrede, wel⸗ 
che er de Angelo Johanne genommen hatte, hier⸗ 
von alfo: an 
« Ejusmodi Angelus a Deo jam mittitur Eccle“ 
fix afflictæ in Hagen & Volmeftein‘; Johan 
Revelmann. Nam exhibuit Minifterio literas 
a-Reverendo Viro Petro Borberg Paftori im 
Volmeltein & Hagen, item a Proviforibus: 
Ecclefix in Hagen, & hi in Jisdem petunt ut 
vieino Paftori in: Volmeltein, qui pro tempore 
Jocum utrumque ornat, tänquam Collega ad- 
jungatur, - 8 Rn 
Und darauf haben, YBorberg in Hagen, Reve 
mann zu Volmeftein die Gemeinen bedienet, 
Es daben zwar die Rom. Eatholifchen, wie 
‚aus den. Neligionsbefchtwerden, welche 1723 
zu Düffldorf in: Folio gedruckt find, zu fehen 
ift, noch zumeilen Anſprache auf die Kirche 
zu Hagen gemachet, weil aber die Evangel. 
Luther ſchen erwiefen haben, : daß fie dieſe 
Kirche 1609 in Befig gehabt, auch ſich ders 
filben, nachdem. fie 1622 durch eine größere 
Gewalt daraus vertrieben worden, 1623 wie⸗ 
der bemächtiget und im Anfange Des 1624 
Jahrs diefelbe noch zu ihrem, SRIRRBSE ges 
bdrau⸗ 


- 
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brauchet haben, hat ihnen ſolche nicht koͤnnen ab» 
geſprochen werden. | | 
Sm Jahr 1652 am erfien Sonntag nad) Tris 
nitatis, ift Peter Bocberg der jüngere, “Peters 
Sohn; vom zeitlichen Inſpecrtor Thomas Das 
vidis, in Unna als Vicarius und Sacellanus 
zu Hagen ordiniret worden. Br 
Jahr 1660 verwechfelte der alte Paftor 
SM. Peter Borberg das Zeitliche mit dem rigen - 


- und darauf wurde Henrich Wilhelm Emmings 


hauß von der hohen Schule zu Leipzig wieder als 

Paſtor berufen, und in eben dem Jahre am 

Sonntag Eraudi ordiniret | 
Im Zahr 1667 gieng der Vicarius P. Bor 


"berg als Paftor nach Dael, da dann die Ges 


meine hieſelbſt Johann Drude, von Dortmund 
bürtig, an feine Stelle erwaͤhlete und ihn in eben 
dem Jahre, am 7 Sontag nach Teinitatis zu 
Unna durch den Inſpector Davidis ordiniven 
Vieß. Als er nun 1678 in Die Ewigkeit gieng, 


“bekam zwar fein Sohn Henri Wilhelm Dru: 


de die Anwarthſchaft auf das Vicariat, weiler 


“ aber noch minderjährig, wurde 1678 den 18. 


Auguft Jobſt Wende als Ricarius Subſtitu⸗ 
tus zu Unna von eben dem Inſpector ordiniver, 
nach diefes Abgang aber trat Henrich Wilhelm 
Drudeden Dienft felber an, und ließ ſich 1681 am 
4 Adventsfonntage von mehrgemeltem Inſpector 


- zu. Unna ordiniren a). 


*8 


1720 den 33 December folgete H. W. Ems 


minghauß im 83 Jahre feines Alters, feinen 
Vaͤ⸗ 


2) 1686. 3. Jul. heprathet er Catrin Euſadet Hil⸗ 
trops. 


13 Das WV. Stuͤck Hifförte 

Vaͤtern in die Ewigkeit, nachdem et die Gemeine 
51.und das Inſpectorat ı8 Jahr bediener hatte 
Es wollte zwar bierauf die Gemeine zur Wahl 


eines neuen Prediger ſchreiten, wegen gewiſſer 
Urſachen aber wurde ihr folches fuͤr dieſesmahl 


nicht zugeſtanden, ſondern es haben Se. Koͤn. 


Majeft. in Preußen 1721 Joh. Caſper Koͤckeritz 
geweſenen Feldprediger dazu allergnaͤdigſt ernen⸗ 
“ner, doch alſo, daß zwiſchen ihm und dem bisheri⸗ 
gen Vicarius Druden eine voͤllibe Gleichheit 
feyn ſollte, welche auch alſo eingefuͤhret und un⸗ 
ter den Nachlommen geblieben iſt. 


. Km Sahr 1724 im Det. gieng 3. C. Koͤcke⸗ 
‚tig. den Weg alles Fleifches, worauf Ludwig Caͤ⸗ 
ſper Emminghauß, Henrich Wilhelms Sohn, 
„az2s von der Gemeine wieder erwaͤhlet, und den 
‚28 May zu Hagen, durch den Inſpeccor Glaſer 
ordiniret wurde, und Diefer iſt es, welchen ih 
nebſt feinem gelehrten Herrn Bruder, Henrich 
Wilhelm Emminghaus, J. U. D. St. Köh, 
Maj. in Preußen Hoffifcat und berühmten Ad⸗ 
vocaten, vieles von dieſen Nachrichten zu Dane 
"Een babe ——— 


173 verſtard H. W. Drude, welcher auch 
drey Jahr das Inſpectorium uͤber die Graf⸗ 
ſchaftmaͤrckiſche Geiſtlichkeit gefuͤhret hat: 
Das folgende Jahr 1736 wurde die erledigte 
Stelle durch Johann Gisbert Wilhelm 
Middeldorff, bisherigen Paſtoren zu Wen⸗ 
gern, zwar wieder beſetzet, er hat aber die Ge⸗ 
meine nicht länger als dis 1740 bedienet, da 

— — er 
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den 25 Februarius in die Ewigkeit wandern 
muſte. Wie nun nad) feinem Abſchied die Ges 
meine uͤber einen Nachfolger im Amte nithreinig 
worden konnte, immittelſt aber 1742 den 6 Ju⸗ 
Nus auch der Paſtor & €. Emminghauß den 
eg alles Fleiſches gieng, devief endlich die Ger 
‘meine Johann Wilhelm Haußmann, bürtig aus 
Res Neuftadt, und lich ihn in befagtem Jahre 
Den 15 Sept „. war Der 17 Sonntag nad) Iris 
nitatis, durch den Inſpector Möllenhoff zu 
Sägen ordiniten. Die andere Stelle aber ha» 
ben Se. Könige. Majeft. in Preußen nad) dem 
Verfalltecht an Johann Thomas Dolle, von 
Soeſt, bisherigen Paftor zu Weßlern, vergeben 
und ſeibigen 1743 am 3 Paſhhfeſt durch den Ins 
Des: Mökenhoff, unter Beyſtand des Deren 
ichters Wuͤlfing dafelbft, einführen laſſen Er 
hat aber Der Gemeine nicht lange gedienet , fon» 
dern verwechſelte Das Zeitliche mit dem Ewigen 
im: Jahr 3746. 13 Decemb. ; 
Im Jahr 1747 den + ZAlpril wurde wieder er⸗ 
hlet Ehriftiam Henrich Carthauß, bisheriger 
Paſtor zu Wetter. 


Abubſatz Ye 

Don den öffentlichen kirchlichen Ber 

— baͤuden. 

I, Die Evangel. Lutheriſche Kirche iſt 
ein altes und ſchlechtes Gebäude, und ſoll nach 
des Kleinſorgen Bericht a) 1160 von der 
= —* 14 Sach⸗ 
4) Hi, Eeel, Weſtphaliæ L, VI, 
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Sachſen Herzoge, Henrich Leo, gebauet ſeyn, 
welches er! aus denen, uͤber der Suͤderthuͤr bes 
findlihen ausgehauenen Löwen. ſchließen will. 
Yun babe ich zwar felber Die Loͤwen gefunden, 
ob aber folche ein Kennzeichen fern, daß ek» 
wähnter Herzog die Kirche gebauet habe, laſſe 
ich andere beurtheilen, Daß, fie aber eine von Den 
ältejten Kirchen mit im Lande fen, daran ift Fein 
Zweifel. Ihre Baufälligkeit verurfachet, Daß 
die Gemeine eine. neue Kirche zu bauen beſchloſſen 
bat, wozu ihnen dann auch Ge. Kin, Majeft. 
eine allgemeine Eollecte in allen koͤniglichen Lan⸗ 
den, von Haus zu Käufern, allergnädigft ver 
ſtattet haben. ih 


Bey der erften Einweihung ift fie dem Pab 
Urban und Märtyrer Georg getvidmet wordem. 


Irn Vorjahren hat die Abdiſſin zu St. Urfelen 
in Toͤlln die Collation über das Paͤſtorat gehabt, 

weil fie fi) aber ſelbſt ihres Rechts verluſtig ges 

"macht , wird folche nicht mehr gefuchet, fondern 
es fiehet igo Das Wahlrecht über beyde Predi⸗ 
gerftclen bey der ganzen Gemeine. , Zu 


Es finden fich in diefer Kirche vier Vicarien, 
deren Einkünfte doch geringe find. . 


IL Die Evang. Reformirte Kirche. Im 
Jahr 1678 baden die Evangel. Reformirte 
Erlaubniß befommen, hieſelbſt ihren Gottes» 
dienſt Öffentlic) zu üben, morauf fie denn auch 
angefangen haben , Die gegenwärtige Kirche | | 
! em 
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dem Markte zu bauen, welche 1682 fertig ges 
worden ift. i 

Bey dieſer Gemeine haben als Prediger ges 

ftanden : 
3. Johann Diederih Srilinghaufen, welcher 
1682 den ı Novemb. berufen wurde, und 728 
im April im 70 Jahr feines Altırs gefterben ift. 
Sein Nachfolger - 

2. Kohann Henri Neuhauß, wurde 1729 er⸗ 
mählet, gieng aber 1738 als Prediger nad) Mei⸗ 
derich, und da fiel am 9 April die Wahi auf 

3. Zohann Wilhelm Halffmann , welcher 
Hi dDiefe Nachrichten gütigft bat zukommen 
II. Die Rom. Catholiſche Kirche. Weil im 
vorigen Sahrhundert die Roͤm Catholiſchen an 
verfehiedenen Orten der Grafihaft Mark nicht 
nur Die halben Kirchen und Pfarrguͤter, fondern 
auch in denen Evang. Lurherifchen Kırchen ihren 
Gottesdienft mit den Evang. Lutheriſchen wech⸗ 
felsweife zu halten fuchten, Davon aber abftehen 
muſten; iſt ihnen von Sr. Ehurf. Durchl zu 
Brandonburg durch den Religionsreceß erlaubet 
worden, außer denen ſchon wuͤrklich in Beſitz has 
enden Kirchen, Klöftern und Eapellen, noch 
an s Drten in befagter Graffhaft neue Kir. 
den zu bauen, und in denenſelben ihren Got⸗ 
tesdienſt frey zu üben. Weil nun unter ſol⸗ 
che auch Hagen geſetzet war a), haben am 
| nde 


s) Religionsvergleich, Art. 2.5. 2, 
L, Theil. Jili 
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Ende des vorigen Fahthunderts, durch die Bes 
mühung des damaligen Miffienarii, Melchior 
Webers, Die gegenwärtige ſchoͤne Kirche zu bauen, 
den Anfang gemachet und zu Stande gebracht, 
davon die Grabfehrift, welche auf. dem Ehor vor 
ec großen Altar zu lefen iſt, zeuget, und alſo 
autet: 

Anno 1714 d. 9. Octob. obiit Reverendus 
Pater Melchior Weber ſtrictioris obfer- 
vanfiz, primus Ecclefiae exftrultor 22 an- 
nis Miflionarius,. ARE 

IV, Nahe bey der Evang. Lutherifchen Kirche 
ftehet eine alte Kapelle, welche von den Evang. 
Lutheriſchen zu Verrichtung ihrer täglichen Mora : 

genandacht gebrauchet wird. 

V, Zu Altenhagen an der Kandftraße,, an dem 

fogenannten Hafenlande, hat noch 1453 St. 
Niclauß Heiligenhauß geftanden Dergleichen 
SHeiligenhäufer haben ſich auch gefunden zu Eil⸗ 
pe und bey Bunnebecfe, fie find aber itzo weg⸗ 
gebrochen, | 

vi. Schulen. Weil das Kirhfpiel Hagen 

fehr weitläuftig ift, als haben die Evang. Luſhe⸗ 

riſchen, nicht alein ihre Kirchfpielsfchulen in Has 

gen, fondern es finden fih auch Schulhaͤuſer zu 
alden, Eppenhaufen, Kuͤckelhauſen, aufm 
tapelach bey Delftern und in der Weſterbauer, 

da dann in diefem des Sonntags am Nachmits 

tage,. durch einen Dazu beftelleten Candidaten, 

welcher zugleich Schule halien muß, geprediget 
ird 


wird. | 
Die Evang. Reformirten haben ihre Schule in 

Eitpe, die Röm, Catholiſchen aber in Pe ; 

— 
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| | Abſaz 3. 
Von denen zum Kirchſpiel Hagen gehoͤ⸗ 
rigen Ritterſitzen, adlichen Haͤuſern 
und zerſtoͤrten Schloͤſſern. | 


‚1. Altenbanen. 

Altenhagen unweit der Volme, an der Lande 
ftraße, welche von Hagen nach Herdicke führet, 
gelegen, ift.ein alter Ritterfig, das Schloß aber 
iſt ziemlich verfallen. 

Von den aͤlteſten Beſitzern kann ich nichts mel⸗ 
den, folgendes aber iſt richtig: 2 

Sm 14 Jahrhundert hat es dem Geſchlecht 
von Duͤdinck gehöret ai. Durch Heyrath 

Margreta von —— kam es im Jahr 1637 
u li 2 an 
a) „D. Muͤlherr ſchreibet: Duͤinek, ein Schloß in der 
Grafſchaft Mark Hochzericht Ha,en und zwar in 
Altenhagen an der Volme gelegen, iſt zerſtoͤrt 
Aus dieſen Worten ſchließe ich, daß bie v. Da⸗ 
dinck vorzaiten, außer dem noch versantienen Schloß 
Altenhagen noch ein ẽſonneres &cieß nabe dabey 
gelesen, müflen achast. und nach ihrem Namen ges 
nennet, nachbero aber, da ibnen auch das Schloß , 
Altensagen zu tbeil geworben iſt weigebrochen, und 
die Göter unter ein Haus uebracht baden. Es 
Eönnte zwar auch feyn daß das noch vorbandene 
Sdloß von den B:figirn den Namen erhalten bätte, 
dergleichen Exempel fich viele in ver Geaſſch · t Mark 
finden. Allein weil Wülherr ausdrudiich ſchreibt, 
ed fey zerſtoͤrt, fo urtheile ich nicht obne Grund, 
daß ed von tem noch segenwärtig vorhandenen 
müffe unterfchirdeh geweſen ſeyn. Welle man eins 
wenden: Es könnte ein neues wieder gebauet fepng - 
So antwoͤrte ich, DoR Has Alterthum des noch ger 
genmwärtigen. Schloſſes Altenbagen ſolches nicht zu⸗ 
gebe, als wel Hes gewiß einize hundert Jabre ge⸗ 
ſtanden hat, da im Ge,entbeil D. Mulßperr noch 
nicht 100 Jahr todt geweſen iſt. 


1236. Das IV. Stud. Hiftorie 
an Werner von Palant zu Gladbach, und durd) 


‚diefes. Tochter Clara Catrina, an Melchior von 


Cortenbach zu Conrad, defien Nachkommen es 


noch befigen. 


Geſchlechtsnachticht von denen von 
Ä Duͤdinck. 

Die von Duͤdinck oder Duͤynck ſollen von dem 
Haufe Duͤynck, im Stift Muͤnſter gelegen, her⸗ 
ftammen, und: find eines alten Ritterbürtigen 
Weltppälifhen Geſchlechts. Sie führen im 
ſchwarzen Schilde einen goldenen Balken mir drey 
rothen Staͤben, über.dem mit einem von Gold 
und Roth vermengtem Wulſt gezierten Helm iſt 
eine ausgefpannte goldene und roihe Flucht, wel⸗ 
che das untere Schild wieder zroifchen ſich fuͤhret. 
Es iſt zufehen Tab, X. Num. 3. - Ben d:m 
Sibmacher P. Il. p. iig finder fich ein filberner 
Balken unrecht, wie Dann auch die rothe und 
ſchwarze Flucht bey demjelsen eben fo wenig recht 


iſt, alsin der Guͤlichſchen Hochzeit die filberne und 


fhwarze Flucht. | 
Ich habe von diefem Gefchlechte wenig Wuchs 


richten erhalten Fönnen, 


* 


das Lehn über ein Gut zu Schuͤren, und Luͤd⸗ 


Insgemein finde ich dieſes: 

J. v. Der. Berſwordt fehreist : Duynck, Mär: 
kiſch Adel zu Altenhagen. Und eben ſolche Nach⸗ 
richt gibt D. Muͤlher. — 

1320. 25. 26. Hugo de Duͤdinck. M. B. 
1332. 44. 46. Goͤdeke v. Duͤdinck. M. 

1393. Haben empfangen Erert Duͤdine 


wig 
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wig Duͤdine das Gut zur Finden in Hagen, und 
Land zu Samen. Dieſer Ludwig hat 1419. den 
Reoun der Grafſchaft Märkifchen Ritterfchaft 
verſiegelt 
1457 Hermann Duͤdinck entſchlaͤgt Johann 
v. dem Vittinghoff ſeiner Buͤraſchaft. 
“145 1-Cradht und Henrich Duͤdinck, Vettern 
— * Lindergut in Heirke, welches kein 


Em r Namens Jodocus a Duͤdinck, Kan⸗ 
nich zu Rees und Paſtor zu Vinen (Vinenſis) 
am Krein bat geſchrieben :;: 

a. Bibliothecariographiam i. e. enumeratio- 
nem ommum autorum operumque, quæ 
ſub titulis. Bibliothecæ, Catalogi, indicis, 
nomenclatoris, Athenarum &c. prodierunt, 

b. Pallatiüm Apollinis ac Palladis i. e. defi- 
gnatio precipuarum bibliothecarum veteris 
— ſeculi 
Dieſe Bücher ſollen 643 zu Coͤlln bey Jodoco 

Kalcoven in 8 gedruckt ſeyn, wie Johann Vogt 
Catal. Hiſt. Crit. Libror. Rariorum anzeiget, 
und zugleich meldet, daß einige meinen, ſie ſeyn 
gar nicht gedruckt. 

c. Synopſin Bibliothecz Marianz. Colon. 
1643. 

Alle dieſe Bücher find fehr rar. 

Ob Elanlin; Anton v. Düding, Biſchof iind 
Graf von Laufanne in der Schweiz‘, des Heil. 
Roͤm. Reichs Fuͤrſt, auch des Johanniter Or⸗ 
dens Comter zu Acken und Freyburg, 1716 er 
waͤhlet, zu dieſem Geſchlecht gehoͤre, kann ich nicht 
ſagen, weil ich das a * geſehen habe.‘ 

Jii Inſon⸗ 
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r Juſonderheit habe ich dieſe Geſchlechttafel ge 

unden. | 

I. Henrich Duͤdinck zu Werdringen und Alten: 

hagen Gm. » #55 | 
a. Johann. 
b. Regula, Dechin zu Elſey 
©. ‚Hermann. Gem. Alcken "Nundrt, lebte 
"noch 480. 

u. gJohann zu Werdringen und Altenhagen. 

Gem. Leneken 1438. 
a. Krafft. 
b. Ludwig. Davon Lit. A 

$. Johann + unvermäblt. 

d. Eatrin, Fr. Johann v. der Haer, Richter 
zu Hagen 1487 brachte an ihn ein Stück 
von den Werdringiſchen Gütern, wie bey 
Beſchreibung des Haufes Werdringen weis 
“ter nachzuſchen ift. 

I, Krafft, Here zu Werdringen Gem. » + 

a. Regula, geiftlich zu Elſey, geb. 1462 
1552 und feßet ihre Nichte Johanna bon 
Haer zur Erbin ein. 

2 Beleke geiſtlich zu Vilich. 

. Hermann. 

iv. "Hermann, Herr zu Werdringen 1500. 1542. 
Gem. Eliſabet v Enfegen. Varnhagen. Wie 
nun er 1549, fie aber. 562 ohne Kinder vers 
flurben, find Jaſper Lapp und. Adolph m 
kr ihre Erben aewerden. 


| Lie. A. u. u 
1. Ludwig Duͤdinck, zu Altenhagen. 
Fe Er BGem. 
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Gem. Belecke v. Witten zum Kringeldanz (het - 
a Löwen im Wapen.) 
a. Johann. N 
b. Margret. oder Beleke, Zr. Johann von 
Kall zu Dael. 
II. Sobann. Er war ein Ritter in Liefland, Fam 
aber wieder und wird Herr zu Altenhagen, T _ 


1549. 
Gem. 1536 Aleke, » «a » dv. Groll (mit dem 
Ruhe) und » » v. Freifenderp, Tr. 
a. Johann. 
b. Hermann. 
I. Johann, Herr zu Altenhagen, Königl. Spas 
pifcher Lieutenant, Fı591.d. 23. Sept. 
Gem. Alheid, Adolph v. Gruter zu Werdrin⸗ 
gen, und Alheid Lüning zu Niederpleß, Tr. 
7 1597. 12 Nov. | 
a. Adolph war Kanonich in Soeſt. F 1634 
b. Sobft. * 
c. Margret, Zr. Werner v. Palant zu Glad⸗ 
bad). Erbte das Haus Altenhagen. Zu 
Hagen in der Evang. Lutherifchen Kirche 
babe ich auf ihrem Leichenftein dieſe Ahnen 


gefunden: 
Duͤdinck +. . Grüter 
Groll Luͤninck 
Witten Enſe 


Sreifendoep Kappell. 
IV. Jobſi, Here zu Altenhagent 1637. 7 Sept. 
und ift zu Hagen begraben worden. 
Er hat ſich zweymal vermaͤhlt mit 
ı) Satin v. Wreden. . 
tig )yEls⸗ 
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2) Elsben, Steffen v. und zu’ Neuhoff, und | 
Margret v. und zu Kanfkein, Tr. Die Ehes | 


pacten find 623 gefchrieben 


Mit beyden hat er Feine Kinder mezeuget, und | 


fielen alfo die Güter an feine Schwifter. 


Gefcbichtsnachricht von denen von 
Cortenbach 
Ueberhaupt habe ich folgendes gefunden: 
Die’ von Cortenbach führen in einem filbernen 
Schilde 3 rothe von der rechten zur linken gehens 
de Straßen, über den Helm, der mit einem 
Wulf von Farben dem Schilde gleich gezieret 
iſt, iſt ein filbernes Bruftbild (Hermes) mit ro» 
then Bändern 3 mal ummunden, nebft einem 
rothen Huth, woran 2 dergleichen herabhangende 
Bänder Wie Tab XI. Num. 2 zu feben ift. 
Und ſo findet es fich inder Guͤlichſchen Hochzeit, 
und in St. Huberts Orden. Sibmacher (P. J. 
p. 132) hat fünf rothe Streifen, welches aber 
nicht vecht ift. 
1311 Lyprand v. Cortenbach, Fümmt in dem 
Regifter der Lehnen des Landes von Falkendurg 


vor. | 
Inſonderheit treffe ich diefe Sefchlechttafel an. 
Lit. A. 
v . Eortenbach zu Helmont. 
J. — v. Cortenbach zu Cortenbach. 
em. 05» 
1. Gerhard, Herr zu Cortenbach 1376 macht 
ein Teftament 1406. 
Sem. Lyſa (andere Alix) v. Cartils. Dieſe 
und ihr Gemahl bauen die Gerfcamer 
—* Fu zu 


—J 
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zu Vaurendael, in welcher fie auch beyde 
begraben find. 
a Gofwin oder Johann. 
b. Peter, davon Lit B. 
c. Gerhard, davon Lit. C. 
d. Yambert Kanonich zu Orſchot. 
e. Ivo T.O. R. Landeomter zu Bilfen 1410 . 
wur 1417 auf dem Concilio zu Conflunz 
+ 1434. 27 Sul. 
f. Eatein, Fr. Goddert v. Brackel. 
g. da, Sr. Ludwig v. Pinnor, in Braband, 
fie } 1423 zu Loͤwen als Witwe. 
IM. Gofivin oder Zohann Herr zu Eortenbach, 
diefer und feine “Brüder Peter und Gerhard 
- baben 1415 den Verbundbrief verſiegelt zwi⸗ 
ſchen Braband und dem Lande Overmaeß. 
Er war Stadehalter der Lehne v. Falckenburg, 
1427 haben er und feine Gemahlin ihr Teſta⸗ 
ment gemacht, und find beyde zu Vourendael 
. in der Gerfcamer begraben 
Gem. Belia, Werner, Huyn v. Anftenradt, 
und Mechtel v. und zu Bongard, Tr. 
a. Johann. i 
b. Gerhard, Domherr zu Luick, weltlich 
Abt zu Wiſet, 7 1471. 21 Febr. ift zu 
Luick in dem Umgang von St. Lambert be⸗ 
graben. 


IV. Johann, Herr zu Cortenbach und Helmont, 
im Zahr 1448 bauet er hiefelbit Die Kirche von 
St. Fambert, und: fliftet in derfeiben 1459 
eine Vicarie. 

Gem. Catrin, Johann v. Berlaer zu Hit 
Siti.g. 2° To mont, 
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mont, “und Margret v. Stackenberg a), 
Tr. Erbin zu Helmont und Keerbergen. 

a. Sohann 

b. — Fr. Johann v. Horrich zu Sup | 
gerad. 5 

cs ss » Sr, Johann v. Mafcherel. 

d. Catrin Sr. Jobſt. » » Here von Steen- 

wege. 

e. Winand. 

f. Herr Iwin Ritter, Herr zu Cortenbach 
und Keerbergen, war erſt Hochſchultheiß 
von Mecheln, hernach Großmayer von Loͤ⸗ 
wen, t 1533. 25 Dee. 

Er hat ſich zwenmal vermählt mit 

v. Barbara Schoiff, 2. Philippe v. Hinz 

Wilm und Franciſca ckart, Johan und Ca⸗ 
v. der Aa, Ti. 1488. rind. der Borcht, Tr. 

1500 ohne Kinder b) 
— ee — 


win oder Johan Franz Gert, Cattin Ludiwia Domherr 
te zu Keerber, ESort. Drop „oder und Ganzier zu 
gen + 1549. 12 ver— su Auna, Lüick, Probſt zu 
ug. ohne Kinder. trunck Loon Fr. Huv, ſtiftet einen 
Gem, Eliſabeth, 1495 71559 Wilm Mitar inder Cor⸗ 
enrich Baw gen. vor v · und tenbachiſchen Ca⸗ 
ckhaven, und Koͤlln zu pelle + 1548. 8. 
v. Enguien, VDerlo. Jauuar. 
Tr. Erbin zu 
— und Mille 
1500 €), . 
V 


a) Dieſe haben andere v. Stakebrand, andere v. Sto⸗ 
berg, andre Margret v. Lpöbout irrig genennet. 

b) Doch zeben ihr andere-den Ludwig, Canzler zu 
Luick, zum Sobne. — 

€) Zufolge anderer Nachrichten bat dieſer Twin oder 
Johann noch eine Gemadlin vor der Elifabet.ge 
badt, nemlich Margrete v. Gaweren. Sch habe 

aber keine Gewißheit davon. J 
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V. Johann, Herr zu Helmont, Ritter. 
Gem. Zenne, Philip v Hinckart, Vicomte 
A Burgsraf) zu Dousburg und Ter- Büren 
und Safparav Witten , Erbtochter 1473. 
(Sie heyrathet hernach Eoften v. Berchem) 
Sie } 1524. ı Sept. iſt zu Ten, Büren 
begraben. 
a. Gert, Domherr zu St. Lambertin Luick. 
b Johann. 
VI. Zohann , Herr zu Helmont, Burggraf zu 
Dousdurg und zu Te Büren. | 
Gem. Margret, Jobſt v. Giftelled, Herr zu 
Apele, und Margret v. Raveſchot, Tr. 

a, Johann, Herr zu Helmont, Burggraf zu D. 
und- zu Ter-Vuͤren F 1534. 23 Sept. 
‚Gem. Catrin v. Affendeifft; Sie lebte noch 

k 1558 ohne Kinder. 


Jobſt. 
c. Philip T. O. R. Comter u Gemert. 
d. Walpurg, Fr. Hermann v. Horrion zu 
Rummen. | 
e. Stanz + ohne Kinder. ; 
f. Margret. Fr. Diederih v. Dobbelftein zu 
Niederhaven. 
8g Catrin, Sr. ·⸗-v., Varenſeel 
vn. Jobſt, Herr zu D. Burggraf zu D. und 
Ter⸗Vuͤren, } 1560, nr 
Gem. Earein Jacob dv. Halewyn zu Maldes 
gem und Cattin v Halewyn, Tr 
a. Johann } 1586 unvermaͤhlt. 
b Adolphh. 
c Caikin Se, Adrian v. Warluzel. 
d. Floren; T. O. Ritter, 1 zu Malta. En 
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VI. Adolph, Freoherr v Cortenbach, Herr zu 
H. Burggraf zu D. u. Ter: Rürent ı 596. | 

Er har fih zweymal vermählt, mit 

1) Anna v. Mirode zu Stenz } ohne Kinder, 

2) Philippa, Wilyelm v Muifebenburg. zu 
Overbach und Margret v. Gülpen zu Ro 
ae Tr 1582. 

. Eort f61 ohne Kinder. Gem. Margre 
— Wittenhorſt, 1602. 

b Alexander 
ce Adrian T. O Ritter 1623 Comter zu de 
ckenforde (oder Belkfore) Kaiferl. Major 
+ 1630. 15 Spt. in Pommern, ift zu Ma⸗ 
ſtrich begraben. 

Joh Hinfen hat von diefen, folgenden itrigen 
Stammbaum : 


Adrian Baron de Groten- [Serinbac 
bach, Frered’Alexandre f 3.0 Al Ar n 
B deCortenbach.Sgr.de | - — 
Helmont, a eſte Com-⸗ — 
mendeur de Bellefort A Reffelrod 9 
mort General de bataiile = je ein ro 
en Allemange. vs — 


d. Adolpha, Erbin zu Oberbac Fr. 1) Jan 
Wilm v Hatzfeld zu Wildenburg und 
Weißweiler :623. 2) Jan Adam Freyherr 
v. — zu Aldenraed, Overbach und Ein 


zen 
e, Anna Maria — zu Sei o in 
— J J— ch 


vm. 
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VII. Alexander, Herr zu H. Burggraf zu D. 
und zu Ter⸗Vuͤren, Herr zu Duckerburg. 
Fr bat ſich zweymal vermaͤhlet, mit 
) Maria, Altxander v. Veelen zu Ra:sfeld 
und Agnes von Leerod, Ir, 1034. 23 
May. 
‘a Alexaunder, 9. — ſind unvermaͤhlt 
b. Edmund, g. 16231 geſtorben. 
“a rs» Here za Helmont, Burggraf zu 
D. und Ter⸗Vuͤren Fisgı 22 Movemb. 
Sem. Iſabella, Ludwig Prinz v. Gonzaga 
aus dem Herzoglichen Haufe Mantua, und 
Fſabella Prinzeſſin v Arenberg, Tr (Gle 
herrathet hernach » » » Graf von 


Arberg Valengin ihres Tochtermannes 





Bruder) 
RER N 


— ————— * > 
ss, Erbin zu Helmont Sr. » » » Graf von 
Arberg Vaͤlengin Herr zu Freſin. 
2) 1628 Anna Maria, Emund v. Ruſchen⸗ 
burg, zu Setterich, und Anna Freyin von 
Schworznberg, Tr. Witwe Johann Wiim 
v. Wittenhorſt zu Holgem 
a ohanna Franciſca, Fr. Henrich Wilm, 
Freyherr d. und zu Leerod, 

b. Maria Agneta, Zr. Züdger v. Winkelhau⸗ 
ſen zu Caicum. J 

‘ce. Anna Maria Fr. 1657 Johann Edmund 
Waldpott v. Bafenheim zu Koͤnigsfeld. 
Sir t 1678. Er 1680. | 


Lit. B, 


1. Peter v. Eortenbach 1415. De: 
Gem. 


F 


GREEN? 
a RE ET 


* 
RETTEN 5 


Te. 
— 
ar 


— — 
- a 
rk 


ee 


JJ 
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Gem. Catrin v. Muͤlcken, Erbin zu Harfeld. 
a. Johann. 
b. Fe Domherr zu kuick, Propſt zu Chimey 


c. Sat, lebte nach z481. 
d..Eiifabeh, Sr Werner v. Merode zur 
Hepden. 

II Johann Herr zu Schuͤren, Droſt zu Loon 
und Stadthalter der Lehne daſelbſt Er nahm 
.1478 das Amt Bilſen in Pfandſchaft. 

Gem. Mechteld v. Thol (andere nennen ſie 
Mechtel v Edelenbant.) | 
. Niclas. 
b. Peter Domherr zu Luick, Erzdechen von 
nr Probft zu Tongern, f1520 
2 Apri 
c. Jehann, Domherr zu Luick, Droſt zu 
—Huy, 1535. 4 April 
d. Maria oder Gertraud, Fr. Gert von Hoetz⸗ 
gen gen Engelsdorp. 

11 Niclas, Droſt zu Silf: n, Großhofmeifier 
Des ‚Bifchofen su Luick } 1526 

Gem. Oda, Wilhelm v- Horrion zu Rummen, 
und Aanes vd ver Ya, Te. Tısıs. Veyde 
find zu Maftricht im Marien Capelle be⸗ 
graben. 

a, Johann, Kanonich und Cantor zu Acken 
t 3555. 17 Sept. 
b. Perer, Domherr zu Luick, Probft zu‘ Alde⸗ 
neick und Abt zu Vifer T 1572. 13 Sept. 
e AnılLeim 
d Niclag tr *557. 4 ohne Kinder: - 


‚Sm Janna v. Blitterswi 
e. 
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e. Gert zu Printhagen, Droſt zu Loon t 
1562. 25 Dec. unvermaͤhlt, iſt zu Maſtricht 
begraben. 

f. Hermann, Kanonich zu Tongern. 

B- Mechtel, Fr. Zohan Huin v Anſtenraed. 
b. Eatrin, Sr. Emum v Blitterswick gen, 
Poſf art, Hochſchultheiß zu Maſtricht. 

Agnes, ‚St. Engelbert v. Birgel 

K Dda, Fr. Joachim v. Breil, Droſt zu 
Stockem. 

J. m. Cunegund und Eliſabet, Zwillinge. 

n, Maria a), Sr. Johann v. und zu Birgell 


1526. 
0, Agnes, geiftlich zu Tongern. 
IV, a Droſt zu Dilfen f T 1549. 25, 


— Anna, Goͤddert v. Hanxleden zu Gans 
gelt, und Eliſabet v Kanderode, Tr. 

a. Johann. 

b. Richard, Domherr zu Luick, Propſt zu 
St. Peter, wurde 1566 in Kick erftochen. 

c. Dda geb. 1531 + 15:16 Tr. Wilhelm v. 
= ” Bocholt, Droſt zu Wageningen, 


V. RR Herr zu Schüren, Droft zu Bils 
fen, geb. ıszo f 1561. 29 Nov, 
Gem. 1560 Elifüber, Henrich Hoen v. Cartils 
und Anna v Horrion zu Rummen, Tr. 
T 1583. 23 Nov. Alt 43 Jahr. 
VI. Wilhelm geb, 1561. 27 Sul, war 1585 
au 


e) In ihres Sohns, Neinold u, Birgel Stammbaun 
beißen ihres Vatess Mutter v, Sheill, 
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auf der Gülichfchen Hochzeit. Und hat das 
ſeldſt dieſen Stammbaum: _ 
Cortenbach Hoen v. Cartils 
Honſeler Horiaen 
Horian Sugraedt 
Randenrad Boſch. 
1589 belagerte er das Haus Cortenbach. 
Gem. 1593 Margret, Diederich v. der Lipp gen. 
Hoen, Herr zu Blienbeck, Afferden 2c. und 
Anna v. Merode zu Schlosberg, Te. T 
1633.15 Nov. zu Acken. 

a. Johann Wilhelm geb. 1593. 5. May rt 
1628. 23 Apr. in Prag. 

b, Sfabela Anna Sr. 1634 Floris v. Berlo, 

Herr zu Keerbergen. ' 

c. Margrets Maria, Fr. 1630 Philipp von 
Taffau, Here zu Grimhufen und Wie 
chen a). ie T «662. 

-d. Antonetta Sybille, Abdiffin zu Bedbur. 
1643. 7% 
Lit. C. 


1. Gerhard von Cortenbach zu Cunrad 1415 } 


145. 
Sein. Agnes, Ulrich den Hove oder Im Have 
Malre,. und Maria v. Opheim, Tr. 
- a, Gerhard funvermaͤhlt. 
b, Johann. 
| c. Wir 


a) Diefer Binterlicß eine Toter» Br Deo 
Froyhere v. Schenck zu Blienbeck, tavon ein 
Eobn der 1663 geſtorden iſt. 2) ⸗⸗⸗Frepderr 
v. Oſtrum zu Musbergen. 
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©. Winand, davon Lit. D. 

‚„d. Agnes —* F 
I" Sodann , Herr zum Vorſthoff. 

Ex dat ſich weymal vermählt mit. 
) Alit, Sodann Huyn v. und zu Anſtenrad, 


und v. Gronsfeld, Tr. davon nur ein Sohn 


Ludwig. Davon Lit. E.-, = | 

2) Barbara, Wilhelm. Dove oder Hacff zu 
Berlieren, und Sybilla v; Heerde, Tr... 

a; Junker. Gerhard. f 1522 4 May. Gem, 
Agnes v. d. Broeck ı 1.2494 8 Dee; 


a DZobann Herr zu Broeck Gem Maria, 
Fohann v. Gavere zu Elsloo und Maria 
v. Schonvorſt, Tr er 


Heter wurde 1525 zu Acken erfeoffen. 
MR. 0097 Zus dr Bellerbuſch. 
b, Wi 


(helm: gi ——— 

Ul Wilhelm, Herr zu Bhef und Cunrad. 

Sem Eiriftin, » +» vd Gevenich und » « 
v. Raedt, Tr. Erbin zu Contad..  ; 

2. — T. O. Ritter Comier zu Peters, 
furen. eo 








b. Eafper. . nee u 

c. Melchior, Herr zu Cunrad f r6oo ohne 
Kinder. Er bat fih zweymahl vermaͤh ⸗ 
let mit 1) Walpurg von Dammerſcheid. 
2) Elara v Grittern zu Glimmich. Die⸗ 
fe + 1631 und hatte das Haus Cunrad 


auf ihre. Lebetage. abamüte Nach ih⸗ 


57 ha ge ärig —— ir 
jenric) van aten,. ‚obigen Melchio 
1 Theil, . * RE ' Schwe⸗ 


/ 
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Schweſter Tochter das Haus Contad zu⸗ 
folge feines Teſtaments in Beſitz woraus 
ein langwaͤhrender Proceß erwachſen iſt 

d. Maria Fr Melchior, Lolyn zu Beusdaal 
oder in der Heyd. 


—— DA 
Maria Tr. Henrich "Pelhie Fr2 u 
v. Eynaten zu Res Beusda 
merswal, fie war - — 
1631 Witwe und Eva Fr. Fudivig. v v. 
ihres Oheims Er⸗ Eynaten zu Ger⸗ 











bin Dingen, und Lich⸗ 
00.7 tenberg, war 1652 
Witwe. | 
j —— A 
Dar, Slorentina Fr. Wilm Wolfgang 
Schaes berg 9. — 


e. Eiutẽ oder Barber Fr. Ludwig v. Olmus 
gen Muͤlſtro zu Huͤckelhaven 
IV. Eafper, Here zu Vorſthoff und Seurffen 
(Sawerfe) f 1605. 
Gem. Veronica, Meiner Bock zu Lichtenberg 
und Anna v. Hochkirchen zu Schirgel, Tr. 
a. Wilhelm T. O. Ritter, Comter zu Bärnes 
heim (Veinsheim) ı594 + 1652. J 
In dem homterdadh zu altenbiefen bat et diefen Stammbaum. 


un — * en 
rbe — 
Atem (Safer, * Berlieren En 


I et — 
* a... Maedt 
Rrofeont Frachvach von, ‚Boe au 
— czeger Achte 34 
fx en er H . Ace ‚84 
bach v. Hochkirchen 
— Qui ein A Einatei zu —* 


Eden 
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Eben alfoftchet in dieſem Comterbuch in Hen⸗ 
rich Theobald v. Goitſtein Stammbaum, deſſen 
Mutter eine v. Holtrop geweſeu iſt. 

b. Melchior. 

c. Chriſtina geiſtlich zu Borched. 

d. Maria, Fr. Wilm v. Rhede v. Saesfeld, 
Herr zu Hoen bey St Truͤjen. 

e. Veronica, Fr. Johann Gerhard von Hol⸗ 
trop zu Bolendorp. 

V. Melchior, Herr zu Vorſthoff. Dieſer 
theilete 1634. 20 Octob. mit feinen Ges 
ſchwiſtern, da ihm die Anfprache auf das 
Da Conrad als ein adlich Vortheil gegeben 
wurde * 

Gem. Clara Catrina, Werner v. Palant zu 

Maubach und Margreta v. Duͤding, Tr. 

Erbin zu Altenhagen. 

a. Wilhelm Philipp P unvermählt, 1716, 
23 May. zu Hagen in der Roͤm Catho— 
liſchen Kirche hat cr diefes Grabmahl: 
An. 1716. 23 May ftarb der Hochwohl⸗ 
gebohrne Herr, Herr Wilhelm Philipp 
Freyherr v. Cortenbah, Erbherr zu Alten⸗ 
hagen/ | 
Cortenbach Palant 

Bock Didinf u 

b. Werner Melchior. — 

c. Anna Maria Urſula, Sr. Franz Theo⸗ 
dor * Hillesheim zu Arenthael und Nies 
derbach ·· — 

VI, Werner Melchior , Here zu Altenhagen 
x And opel." Im Jahr 1666. 7. Dec, 

IV m1132 7 iſt 


Pre 
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iſt ee ben der Grafſchaftmaͤrckiſchen Rittet⸗ 
fhaft folgendergeftalt aufgefihworen:. 


v. und zu Cortenbach 
(„M d zu Metternich). Ä 
f Dorf von Kr. 
Werner v, und zu Hochkirchen 
Melchior 3. "Matant zu Gladbed) 
\ « Blatten zu Frotzheim 
\ Duͤdinck zu An RB 
(Hrüter zu Altendorf. 


Wenn aber der: vorhin beygebrachte Stamm» 
baum tichtig iſt ſo ift Diefer irrig, und muß ans 
ftart Metternich, flohen v. Gevenich 

Gem. Anna Gertrud, . Zohan“ Niclas 

Schenck von Sch midtberg. und Matia 
Eleonota v. —2 zu Zevel ne, 
BE — 
Fon Oug io. 
arl —2 9.1685, + 1739. 7 Febr. 
"He Alten nhgpen, Gem. » » Seirderich 
Winold v. Romberg zur Edelburg. und 

. . Klara Anna Margretä von. der Mart zu 

Vielgeſte, Tr davon Feine Kinder, - ;; 
c. Wilm Philip F unvermählt 

d. - Sodann 2 Arnold war heiſilich zum Kappens 
erg 
e. Sertinan, Herr zu. Altenhagen.. 

Gem. Maria A a . & * Streng und“ ... 
Quad v. Buſchfe Witwe...“ v. 
Frentz jur Lauen Aare , ee Bus fie beſitzet. 
Do Ya re Kup F 

s Schwellen; walche geißlich In m 


PRLET ES) [, 





. 
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VII Johann * geb. 1684 wohnet ju Stein 
haufen dep Kerwig 
Gem. # +» » Hölling, fo Bürgerftandes iſt. 


Lit. D, 


1. Winand v. Cortenbach Stadthalter der Lehue 
und Boat des Landes von Falefenburg, wel⸗ 
ches Amt er in eß nimmt, 1454 hat 
er und feine Genjahlin ihr Teſtament ge⸗ 


macht. 
Gem. Agnes v. Lanckfeldd. — 
II. Johann, Pfandhalter der Stadthalterſchaft 
der Lehne und der Vogtey Falkenburg. 
Gem. Barbara, Niclas v. Honsbtock und 
Alid Bock v. Lichtenberg, Tr. 
I Wilhelm, Pfandhalter wie fein Water, 
1507 Herr zu der Stratn und Welte. 

Diefes Gemahlin, glaube: ich, fen geweſen 
N. +, = ©. Engelsdorp. Davon 
ar u Herr zu der Straten und 

Welte. 
Sem. Eliſabeth v. Judenkopf gen. Strydhagen 
Ihre Tochter und Erbin Eliſabeth, Fr. Jo⸗ 
hann v. Hulsberg gen. Schaloun. 


Lit. E. 

L Ludwig v. Cortenbach Herr zu Bhün. Er 
wird aueh genennet Stadtlyalter der Lehne und 
Vogt zu. Falkenberg ,:t 1531. 22 April. 
Gm. » s + 9, Ellerborn, ze 

: Kfz a. Ser, 
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an Gerhard, 2,3. 99°; 9 
b. — T. O. Ritter, Haußcomter zu 
Üben: nl us. a? | 
e. Sophia Ft. Johann von Streithagen zu 
Eickholt. 
I. Gerhard, Here gu Buͤhm und Herck. 
‚Gem. Gertrud vom und zu Schoͤnebech. 
„a, Gerhard, Herr zu Her, 111584 Sem. 
Eliſabeth, ⸗ von Printhagen,: und 
50,0 .0 von Horion, Tr. Erbin zu Gui 
goven, * 
Ku Era ie) — 2 re N 
"Maria Erbin.zu Öuigoven, Burggeäfin von 
Cdlmont oder Callemont, 9. 1584 } 1624: 
.., 51 Det Fe Franz Diederich v. Blancfard, 
653. 8 Decemb, — 
b. Herman hä 
c. Michtel, Fr, Johann von dem Boſch gen. 
Mopertingen Herr zu Gotzleew. Sie 
a rg a hi 
‚d. Margret Fr. 1) Arnold von Dobbelftein. 
2) Eambert d. und'zu Repen. 
II. Hermann, Here zu Schonebeckf. 
Gem. Margret, Rötger v Flodrop Erbvogt 
Rurmunde und Wilhelme von. Ruͤter, 





a. Gerhard. 
b. Earl, geiſtlich zu Syberg Propft zu Mile 
len, f 1631. 28 May, iſt zu Millen bee 
„graben, 7°... ar 
EN # » Abtzu Springenbady: 
d. a: .s geiftlih zu St Eornelii Muͤn⸗ 
er. Ä Ä 


©, Jo⸗ 
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e. Johann Wilhelm , davon Lit. F. 
73 Eliſabeth, geiſtlich im alten Minſter zu 
Ruermuͤnde. 
IV. Gerhard, Herr zu Schoͤnebeck 
Gem. Sybille, v» “a v. Berg gen Dürfen 
daal und.» », 0. Frentz Wi  . 
‚ Stang Gerhard, ; 
b. Maria Margreta. 
V. Pie Gerhard Kerr zu Schoͤnebeck. 
Gem. ⸗v. Zweifel, und ⸗ v. 
Tomberg gen, Bm. Te 


j b. Märia € Eucia im Stift — 1684; 
C Pa Fr.⸗4v. aur. 


VEN ⸗4 ⸗ Herr zu Wiſſell. 
Gem. RN. + s“ Wilhelm Henrich v Hatzfeld 
zu Wildenburg und. Maria v. Velbruͤggen, 


Tr. 
a. Mayimilian. 
b Mars Te Nies v. Bromfee aus 
Preußen, Dragoner DObrift in. Preuß. 
Dieofen. 
AN er: EN si“ Toſcho aus 
Euickerland, Viel Brüder, 


VIL Maximilian = o » Her zu Wiſſen 
+ 1740 30 Jan. Er hat ſich zweymahl ver⸗ 
maͤhlet mit x) ==» vd. Cortenbach, davon 
Feine Kinder, 2) Maria Eliſabeih Joſina 
Lomifa, Gottfrid Albert Adam v, Me: 
ſtrem zu Sümmern, Glimbach, Alpfens ıc. 
und Anna ee v. Horich zu . 


[4 
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bach, Tr. Sie wurde 1736 in Abefetie 
ihres Mannes von diefes Schweſters Sohn 
- (welcher wahnmwißig war) auf ling Hauſe 
— ä — Ang. 
Me rang Adolph. t ı7ar. 23 are 
E San Bolffsang. 23 i 
c. eine — veſochen 


1, char Wihein ERROR auch: dft 
ifhelm allein geheißen, war Freyherr, Erbregt 
zu Ruermuͤnde 7 1647.6 Dec. 

Gem. Lucia, Johann v. Flodrop, und Elſſa⸗ 

bet v. Hanxleden, Tr. Erbin On Eben 
Ruermund. 

a. Johann. 

b Henrich geb, 1630. Ss 

c. Maria Fr. Yobann Daniel nt F\ 
Offerii, Commendant zu Rheinberg. 

1. Johann, Steyherr, Herr zu Bracht, Eib⸗ 

vogt zu Ruermund, geb 1627. 

Gem. Anna Maria, Arnold hend von Nid⸗ 
deggen zu ei und Maria v. Oyem⸗ 
bruͤgge, Tr. 

a. Cheſteph lebte 165 noch unvermaͤhlt. 
boss St. ⸗⸗⸗Freyherr v. Macken. 


2. Eppenhauſen. 


In der Bauerſchaft dieſes Namens, dabon 
unten, muß auch vorzeiten ein Ritterſitz geweſen 
ſeyn, dann ich finde, daß gelebet hat 

1344 Goſwin v. Eppenhaufen , welcher 
gefigelt hat, wie Tab, XVlil, Num, 5. Br 

en 


/ 


po Gerichts Hagen. 1237 


hen iſt. (Archiv zu Maffen.) Ich kann aber kei 
ne — Nachricht Davon geben. ee 


2: Aa... ie 
Im Flecken Hagen, nahe am Kirchhof, lieget 
ein adlich freyes Haus, die Klippe geheißen. 
Das von Steinen aufgeführte Haus iſt zwar faft 
anz verfallen, die Bauart aber lehret, daß es 
vralt fer. So viel mich betrift, glaube ich, daß 
Diefes das Stammhaus einer-in diefen Landen 
bekannt geivefenen ‚ 180 aber- ausgeftotbenen Fa⸗ 
milie v. Hagen fen. Es finden ſich zwar noch ver⸗ 
| —— Geſchlechter dieſes Namens, wie bey 
em Spener und Sibmacher kann nachgeſehen 
werden , allein fie haben mit Diefen Feine Gemein⸗ 


chaft. 

In unſern Weftphalen find ſonderlich zweyer⸗ 
fen Geſchlechter v. Hagen geweſen, das eme hat 
im Stift Muͤnſter unweit Warendorp gewohnet— 
und haben nach H. von Hoͤvel Bericht a) einen 
ſchwarzen Hund mit einer rothen Zunge im Wa⸗ 
pen geführet. Don dem andern habe ich im Ar⸗ 
chiv zum Hamm gefunden, daß Tidemann von 
Hagben Im Jahr 1374. gefiegelt hat, wie Tab. 
XIX. Num. 4- zu’ fehen ift. 

Nun weiß ich zwar nicht, zu welchem von 
beyden die folgenden zu zählen fenn, fie ges 
hören aber doch zu unſern Weftpyälifchen ; 
nemlich der Hauptmann von Sagen , welcher 
ums Fahr 950 dem Herzog Henrich, wider 
feinen Bruder, Kaifer Otto, beyſtand, 

get s. aber 


a) Spee, Weſtphal. MS, 
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aber. von dieſem gezwungen wurde, ibm ‚Die 
Stadt Dortwund zu uͤbergeben a). 
1173. Haben Gottfrid und Henrich von Has 
gen, Ritter, dem adlichen Gotteshauſe Scheda 
etliche Guͤter geſchenket. 
1278. Henrich und Sigenandus v Bag, 
fi nd Zeugen in einem Briefe. zu.Elfen. - 
» 1287. Hermann dv. Hagen ift Beuge in. einem 
Briefe er — Haufe Ruhr. 
1396. H —3 Hermann v Brantlicht 
—— in Weſtphalen, mit Willen Herrn 
Henrichs v Honhorſt, Sweder von Vorden, 
Comter zu Wellem, Chriſtian v Haghen, 
Comter zu Moͤlehen, Hinrich von Dortmund 
Comter zu Brackel, und aller aͤlteſten Bruͤder 
den Hallermannshoff zu Mavecke im Kirchſpiel 
‚ Wefttonne gelegen, an das Stift St. Walpurg 
Fu Soeſt, verkaufet S.. Weiter habs ich nichts ge⸗ 
unden 
Rachhero haben die v Pentlinck dieſes Haug 


gehabt. Won diefen haben «8 die von dem Doͤ⸗ 


nehove zu Lehn befommen. Johann von dem 


Dönehove hat es an die v. Berchhuſen, welche 


in ihrem Siegel einen zum Raube geſchickten Loͤ⸗ 
wen führen, verkaufet Im Jahr 1373 in odta- 
va Epiphaniz Domini,: haben es die Gebrüder 
Hentich und ‚Diederih v. Berchhuſen wieder 
verkauft, an Withelm Haſe von Bathey (er hat 
einen Hafen im Siegel,) und dieſes Nachkom⸗ 
men, an die v. Syberg zum RD weiße * 


noch beſthen 
ae 


N 8.0. der Berſwordt l. «. 6, 419 
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4 Herbeck. 
In der Bauerfchaft gleiches Namens liegen 
tahe beyſammen zwey Ritterſitze, und gehören 
der erſte denen v. Hoͤvel Diefes Our:i 
durch eine Fraͤulein v. Frydach an: v..Laer ge⸗ 
kommen; als nun eine Witwe v. Laer mit einem 
v. Hoͤvel vermaͤhlet wurde, und ihr Sohn exſter 
Ehe, Naniens, Auton Frydach v Laer, im Jahre 
1660 unvermählt.nerftarb ,  vermachte er Dicfes 
Haus an feinen halben Bruder Conrad v. Dös 
vl zum Duddentod, Defien Nachkommen cd 
noch befigen: ——— — 
Der zweyte dem v. Himmen Diefes Gut 
ſol vorzeiten denen v. Weſtrum, weiter denen 
v. Goy und Torck gehoͤret haben, von welchen 
durch Kauf an die v. Staal von Holſtein ge 
kommen iſt. Zu Elſey habe ich gefunden, Daß 
im Jahr 1599 fi Die Erben Johann v. der 
Son, Deren zu Herbeck, am 25. October, mit 
Anna. v. Neuhoff, Witwen Evert Sridag, Ja⸗ 
ob von Fürftenderg und Anna v. Laer, welche 
die. Herbeckifchen Güter in Pfandſchaft hatten, 
berglichen haben. ER 4 
Die v. Staal haben nachhero ihr But wieder 
verkauft an den Rat) Wortmann, von weſſen 
Sohn, als er unverheyrathet verſtarb, bat der 
Herr v. Himmen, Ste. Koͤnigi. Majeſtaͤt in 
Pieugen Geh. Reg. Rath und Gowgreve zu Luͤ⸗ 
denſcheid, daſſelbe geerbet. — 


u; 


Re — 


Abfaz 


"60 Das IV. Stück Hiſtorie 
Abſatz 4. 


Von denen zum Kirchſpiel Hagen gehd—⸗ 
rigen Bauerſchaften, und denen darin 
befindlichen. Merkwuͤrdigkeiten. 


Die Dauerhaft. des Kirhfris: Sagen, 
ind 2 


rt Delftern, fieget an der Volme und Stra⸗ 
Be, die von Hagen nad Daal führet. Hier 
finden ſich zwey koſtbare Papletmuͤhlen, fo dur 
Die Voͤrſters angeleget ſind, und zwar hat Mai 
thias Voͤrſter im Jahr 1693 Die erſte gebauet, 
deſſen Sohn Johann dieſelbe noch beſitzet. 


2. Eilpe, ſo den Namen von dem Eilperbach, 
welcher nahe dabey in die Volme fließet, träget 
lieget an der Landſtraße, fo von Hagen na 
Delftern, Breckerfeld, und fo weiter führer. E 
iſt fonft Diefer Ort fehr volEreich , und wegen der 

Degenklingen und Mefferfabriquen feht berühmt, 
pon deren Anfang und Fortfeßung folgendes zu 
merfen ift, e 


Im Jahr 1661 den ı May haben Se. Chur⸗ 
fürftl: Durchlaudt zu Brandenburg; Friede 
rich Wilhelm, mit. einigen Klingenſchmieden auß 
Gelingen einen Contract gefchloffen;, kraft deſſen 
fich Ddiefe verbindlich machten, in.befagter Ihro 
Durchl. Yanden ſich haͤuslich nieder zu laſſen, 
und das Handwerk zu treiben. 


Weil nun dieſe Leute keinen bequemern — 
er azu 
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dazu finden konnten, als eben diefes Eilpe, fo 
ließen ihre Churfürftl. Durch: denfelben auf Ihre 
Koſten eine fehr bequeme Fabrique bauen, es be: 
ſtehet dieſelbe — 
Aus acht be uemen Wohnungen, wozu ſo 
viel von Garten, Känderey und Gehölze geleget 
worden ift, als zur Haushaltung nöthig. 

2. Zehn. Schmiede ⸗Huͤiten. 

3. Drey Schleifkotten, und 


4. Einen Stahlhammer, in welchem der Stahl 
zu den Klingen zubereitet, auch die Klingen aus. 
dem Rauben vorerft gefchlagen werden, 

Diefe Fabrique iſt erſtlich unter der Aufficht 
Elemens Engels, aus Solingen im Bergifchen 
büstig, angefangen, demnaͤchſt von feinem Sohn‘ 
ee und gegenwärtig von feinem Epfel 

ederich Engels fortgejeget und in einen ode 
nen Stand gefeget worden. Die Frenbeiten, 
welche diejenigen, fo ben dieſer Fabriquo arbeiten, 
zu genleßen haben, ſind aus dem Briefe, wel⸗ 
her ſich im Anhange Num. 2. finde, zu er⸗ 
kennen. 

An dieſem Ort Eilpe iſt auch ein Hobesge⸗ 
richt, ein Lehn von dem Abten zu Deus, und iſt 
der gegenwaͤrtige Lehntraͤger und Hobesrichter, 
Niclas Henrich Daͤhnert. Die Hobesrechte 
—— im Anhange Num. 1. nachgeſehen wer⸗ 


Auch findet ſich unweit Eilpe zu Stennert, 
eine ſchoͤne Papiermuͤhle, fo auf Hollaͤndiſche 
Art, mit ſogeanunten Rief backen, eingerich⸗ 

* tet 
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tet iſt. Im Jahr 2712 wurde ſolche dutch die 
beyden Brüder Diederich und Adolph Wörfters, 
Mathias Söhne, ‚angeleget.. 2 

3. Ckeſey. Diele Bauerſchaft lieget an dem 
Zuſammenfluß der&mpe und Volme, zwiſchen Ha⸗ 
gen und Herdicke an der Landftraße, und gehet 
hieſelbſt Die -fogenannte Geitebruͤgge über die 
Dolme © — 

Zu dieſer Bauerſchaft gehoͤret Altenhagen, 
naͤher nach Hagen an der Volme gelegen, auwo 
gleichfalls eine Bruͤcke uͤber die Volme auf die 
Emperſtraße fuͤhret. J *— 

4. Emperſtraße. Dieſe Straße, ſo von Alten⸗ 
hagen bis an den Gevelsberg gehet, gehoͤret bis 
zum Vogelſang (iſt eine Herberge anderthalb 
Stunden von Hagen) zum Kirchſpiel Hagen, und 
bat den Namen von dem Empefluß, woran ſie 
lieget. An Diefer Straße find ſehr viel Häufee 
gebauet, weil die Empe die fehönfte Gelegenheit 
giebt zu fo vieien Seifen, Senſen und ander. 

mmern. = 

Es gehören fonft auf dieſer Straße zum Kirche 
fpiel Hagen drey Bauerfchaften ; 

a. Haſpe, an dem Hafperbah, wozu Kuͤ⸗ 
ckelhauſen mit gerechnet wird , woſelbſt der 
Amt Werterifche öffentliche Gerichtsplag ſich 
findet. Ben Kückelyaufen am Berge Sure 
derloe, iſt ein unterirrdifcher Bang, die Klus 
:ter geheißen, man Fann aber wegen des Wufe 
fers, fo unter der Erde weofließer, nicht hinein⸗ 
ommen. J 

Dergleichen Hoͤle iſt eine Viertelſtunde von 
Hagen, an dem Berge, die Einhorſter Haardt 

| ges 
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gebeißen, wird der hole Stein genennet, und 
er der, gemeinen Rede nach bis, auf Limburg 
gehen. 

b. Weringhauſen. 

c. Weſterbauer. In dieſer Bauerſchoft iſt 
die Neuhaͤuſer koͤnigliche Mühle. 
— wozu Emſte gerechnet 
wird. 
In dieſer Bauerſchaft, bey des Schulzen 
Hof zu Emſte, in der Emſterhaart, wird 
chwatzer Alabaſter mit weißen Adern gegras 
en, von welchen: der vormahlige Elev : und 
Maͤrkiſche, auch der Sammer zu Minden Prär 
fident, Freyherr von Rochow, im Yahr 1742 
einen “Predigtituhl har verfertigen laſſen, und 
She jenfeit Magdeburg nad) feiner Pfarre ver» 
ei | —— 


6. Fley, lieget an der Lenne, und zwar an der 
Straße, die von Limburg nach Herdicke fuͤhret, 
und — it | 

7. Halden, un 
8. Herbeck gelegen. 

9. Holthaufen, an dem Wege, welcher 
von Hagen nad) Limburg gehet, liege diefe 
Bauerichaft, und gehöret dazu Haßley, an 
eben der Straße, aber näher nad) Hagen ger 


legen. | 

Unweit Holthaufen iſt vor ohngefähr ſechs 
Sahren ein Bruch von weißem Albaſter mit ro⸗ 
then Adern entdecket worden, 

- ro. Die Vorhalle, gehöret nur zum Theil in 
dieſes Kicchfpiel, der andere Theil aber gehoͤret 
in das Kirchſpiel Wolmeftein. : * u 
en * * 
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An h ang u 
| sur | 2 
Freyheit und Kirchſpiel 
— — | 


Von dem Hobsgericht zu Eilpe, 
Dis nachbeſchreven ift das Hoffs Weißthumb 
und Gerechtigkeit: des Hoffes zu Eilpe im. 
Ambt Werten, vie ſolches zu Recht. ger 
wieſet ift von Joern Koenen Hoffs Froh⸗ 
Feb van Doenheiten der fambtlichen Hoffes 
eden. 


tem , de Schulte up! dem Hoffe tho Eilpeoff 

ein ander von ſeinentwegen und in- fine 
Stedde fall itzlich Jahr boeren von wegen des 
Abten tho Deauͤtz, von einen itzlichen Hoffe gehör 
rig in den Hoff vorgeſchreven Seiſtein Schilling, 
als in dem Ambt Wetter geve feind. 
Item, von einen iglichen Kotten dar auch in 
gehörig achthein Penninge, und van dem Lande 
in dem Belde die theinde Garve. u 
Item, und Viſchen miot einen Seghen einen 
Tosge doer de Waage daer de Eilpein de Vol⸗ 
mer fluͤedt, itzlich Jahrs eintz. — 
Item, 


— 
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Item, ein itlich Hoffsguch binnen: Eilpe gele⸗ 
gen gifft des Jahrs ein Tendthoen, und dat 
teinde verdecken, van einen Voͤllen ein Penningh, 

van einen Kalffe ein Hellingk, van einem Same, 
oder Hoecken ein Verinck. 

Item, wannehr jemandt van den Hoffestüden 
nicht willig were dat Hoffes Geld jahrlichs tho 
bethalen , fal de Hoffes. Frohne den davor pen= 
den, und de Pande in dem Hoffe verkoepen nan 
alden Herkommen, dat iſt bejahet mit den fambts 
lichen Hoffesluͤden. 

Item, de Schulte ſall den Hoffesluͤden halden 
einen Vaſelochſen, einen Vaſelbehr, und einen 
Vaſelwedder, und ein geprdgt Scheppell. 

- tem, wannehr ein Erffkyndt fich belehnen lett, 
mit einen Hoffes Guede, fall den Schulten geven 
twelff Denninge, den Hoffesfrohnen veer Pennin⸗ 
ge den Hoffesluͤden twee Schillinge. 

Item, wannehr ein Schulte ſich belehnen ledt 
mit einen Hoffes Guede, ſall he geven den Schul⸗ 
ten 4 den Hoffesfrohnen 4 den Hoffeslüden 4 
Penringe, 

Jiem, wannehr, de Schulte einen Frevel ho 
were, und wollte einen nicht belehnen, mit einen 
Hoffes Guede, fal de nehmmen einen drenftahlie 
gen Stoel, und leggen darup fo viel Gelder, als 
eme tho Rechte gehoert tho geven, de fall fo wol 
und fafte belehnet foen, als were be van den 
Schulten belchnet. —— 

Item, Oick en ſall kein Hoffsman ſyen 
Erffe oder Guth Erfflich verkoepen -off dere 
plieten, dann to einigen Noeden verſetten 

verpenden, es oiſdeye dan — 
de 


nt 


" Theil. 
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des’ Hoffes Nichters, die iſt bejahet mit Dem | 
ſamtuͤchen Hoffestüden. eh 
tem, der Hoffes Schulte ſall igtlih Jahrs 
drey Werff richten, ale nemblic) F 
1. Des Donnerstags negſt St. Margreten 


Dagh. 
2. Des Donnerstags negſt St. Michels Dage. 
3. Des Donnerstagsnegft Cathedra Perrt. 
tem, uff itlichen Richtehage fall de Schulte 
des Hoffes geiffen 12: Penninge den Hoffeslüden. 
Item, off jemand von den gefchtworen Hoffe: 
kiden naebleve, und fick bey den fittenden Gerichte 
feht erfchene, de fall de Hoffes Schulte uthmah⸗ 
nen tho behoeff der ſambtlichen Hoffesluͤden. 
Dis iſt das Hoffsweißthumb zu Eilpe, tie 
das von Alders zu Alders von den Hoffes⸗ 
luͤden gewiſet und befrefftiget if. 
Diefes habe ich alfo von dem gegenwaͤrtigen 
Hobs Richter Herin Nicolaus Henrich 
Daehnert zu Hagen empfangen. . 


ar Yıuım. 2 | 

Die Klingenſchmiede in Eilpe betreffend. 
Mir Sriederich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
den Markgraf zu Brandenburg 2: thun 
Fund und geben jedermänniglich, Denen es zu 
wiſſen nötig, hiedurch zu vernehmen: Als 
die ſambtliche Klingenſchmiede aus unſerm 
Amte Wetter, um Ertheilung eines Privileg 
and Concedirung ein und ander ‚Stepheiten 
und Rechten, bey uns unterthänigft. angehal⸗ 
Rp ie a ‚sten 
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ten, Damif fie ihr Handwerck defto beſſer fortfe, 
gen , und dieſer Hatıdel in deſto mehters Aufnehr 
men VEN moͤgte, und wir dann ſolchem ‚ges 
horfamjten Suchen in Gnaden deferieet und ſtatt 
gegeben; Als haben Wir gemeldten Kungen 
chmieden ihres Handwercks halber dieſes brivile⸗ 
gium in Gunaden ertheilen, und daheh nächgefeßte 
Gerechtigkeiten und Frehhelten gnaͤdigſt concedi⸗ 
ren und verleihen wollenn. * 
„I. Anfänglich laſſen Wir. es bey der, den 
Klingenſchmieden vordieſem bereits concedirten 
Etlaubnuͤß, nochmahlen bewenden, daß nemlich 
dieſelbe mit ihren Familien ſich in unferm Amt 
Wetter mederlaſſen, und in. der Frehheit daſelbſt, 
wie auch in dem Gericht Bolmarjtein, iht Hand⸗ 
werck unter uuſerm Schutz und Schirm,üben 
und treiben moͤgen. | | 

2. So ſollen fie auch zum andern bey dem 
Exerecitio der Reformirten Religion ohnperturbirt 
gelaſſen, und, darin von niemand im geringften 
beeintraͤchtiget oder verhindert werden. 

3. So feiner zu Lernung des Handwercks vers 
flattet werden, er fene Davon Ehdich geboren. 

4. Mit Klingen foll niemand zu handeln fich 
unternehmen‘, ev habe fic) dann vorher bey dem 
Handwerck gebührend angegeben. ' 
Imgluchen follen Feine Klingen von Aus⸗ 
laͤndiſchen in unfer Land gebracht, noch dar 
innen ‚verhandelt oder verfauffet werden, «als 
welche von dieſen unfern Klingenfehmicden ges 
man, und mit, unſerm Septer gezeichnet 
ſeyn Würden aber ausländifhe Klıngen 3 
bey einem oder dem andern fo damit handelt‘, 
a 44 darin 


a 









darin gefunden,” follen fölche alſofort confiſein 
werden, ausgenommen wenn offentliche Zah 
markte feyn, alsdenn aud) Frembden, fo lang 
ſolche wehren, Damit zu handeln erlaubet ik 
edoch fen ſie hingegen auch ſchuldig, ums 
exe, Lande mit guten Klingen um einen billige 
mäffigen Preiß zu verfehen,. und ſo viel Deren 
vn maht vonmöthert, liefern zu laffen. Auch 
d ET N ar - 
"6. den Klingenfehmieden, wie auch) Härten 
und Schleiffern vergönnet ſeyn, Meſſer zu mar 
chen, und diefelbe zu harten und, fehleiffen zu laſ⸗ 
In worin innen niemand einige Dinderung ma⸗ 
then oder zufügen fol. er 
*7. Die beſte Kohlen, fo im Lande gefunden 
werden, ſollen ihnen jedesmahl für alen andern, 
gegen billig maͤſſige Zahlung, uͤbergelaſſen 
tverden, und fie darin für manniglich den Bor 
zug haben. 

3. Iſt den Klingenfehmicden erlaubt, zwene 
tüchtige bequeme Perfonen zu ertwehlen, welche 
die unter ihnen fuͤrfallende Streitigkeiten bey⸗ 
legen, wenn aber die Parteyen mit dem Aus⸗ 
ſpruch etwan nicht zu frieden, ſo ſollen alsdann 
ſolche an unſern zeitlichen Dtoſten zu Wetter, 
als Obervogt, gebracht, und von demfelben 


ohne Weitläufftigkeit decidirt und eröttert wer⸗ 


* 


den. RR 
9. Diefe bepde erwehnte Perſonen, ſollen mit 
Fleiß auf des Handwercks Beſte fehen, und Sor⸗ 
ge tragen helfen, damit folches in gutes Aufneh⸗ 
men und Sortgang gebracht werde. . A 
10. Die Klingenſchmiede ſollen untet — 
due: + Peg Zr 2 fei 
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fein erbar und friedlich eben, und mit feinem 
Dreu »vder Scheltwort, weniger Schlägen ſich 
einander angreifen, der darwider handelt, foll 
nad) Befinden,? von unſerm Droſten in die 
Brüchte gefeßet, und die Hälbfcheid-ung davon 
verrechnet. werden, die andere, Halbfeheid aber 
dem Handwerk zufallen, und davon ‚Armen, 
ae und, Waͤyſen, Beyſteur und Hülffe ges 
eben. —58 * 
i. Es ſoll auch unſer Oberoogt Sorge tra⸗ 
gen, daß der verſtorbenen Meiſter Soͤhne bey 
dem Handwerck behalten / und davon nicht abe 
gebracht werden mögen. T 
2. Die Schmiede koͤnnen ihre Klingen dem 
Härter und Schleiffet hingeben, und müffen 
diefelbe, dem Herkommen gemäß, was ſie ver⸗ 
wahrlofen oder verderben, an Bezahlung wieder 
annehmen. ae x 
13. Endlich, wollen Wir uns hiemit vorbe⸗ 
halten haben; ; dieſe Puncte nach Befinden und 
Gelegenh eit, vermehren, zu, ändern und zu vers 
—* Fund ſoll im übrigen Darüber von jeder⸗ 
maͤnniglich veſt gehalten, und darwider in Feine 
Wege gehandelt werden, » Wornach ſich unfere 
Cleviſche Stadthalter und Regierung , wie auch 
unſer Droſt und Beamten zu Wetter zu achten. 
Urkuͤndtlich haben Wir dieſes brivilegium ei⸗ 
genhaͤndig unterſchrieben und mit unſerm Inſiegel 
bedrucken laſſen ſo geſchehen in Unſer Reſidentz 
zu Coͤlln ander Spree, den 24 Januar 1664. 


ES, Di —— Friederich Wilhelm. 


Mag... Zweytes 





——— 


Son dem übrigen. zum Serie 50 
gen gehoͤrigen SEHR —— 
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ter Matthia uͤlffing t. 
in Maj in Preußen Fufikrarh; , und " 
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een ich beyderſeits wegen ihtes guͤtigen 
eytrages zu diefen Nachrichten hiedurch fr 
Yen ſtilch ſchuidigen Dank abftarte. 
Ohr Alters ber iſt zwar dieſe Gericht Hagen 
in 17 Bauerſchaften eingetheilet wowen als 
1, Boly 2. Fley.3. Halten: ' 4. Herbeck. 
5. Holzhaufen, G. Dilfteten, 7 Di, 8. Wad⸗ 
— 8.Vord derbauer. 10. Weſterdauet. 
‚az. Heſperbdueruz. Weringhauſen. 13 Vor⸗ 
halle. 14. Hagen. is. Eckeſey. 19. Eppen⸗ 
haufen, 17. Eilpe. — Ihh 


IF ER INT 
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AIch habe aber um beſſerer Bequemlichkeit wil⸗ 
len Die Eintheilung nach den Kirchſpielen gemacht, 
und da gehoͤren zu dieſem Gerichte, ‚Außer dem 
vorhin beſchriebenen Fiecken und Kirchſpiel Ha⸗ 
gen: die Kirchſpiele Are 
Bo | sin, 
Datz : sc 
« 3, Auf der Straße in der Waldbaur. 
Die Nortſeite des Dorfs Voerde, und 
Aus dem Kirchſpiel Wolmeftein, Werdrin⸗ 
gen u  pultst 
Won welchen zwey legten Stuͤcken doch bey 
Beſchteibung der Kirchſpiele Voerde und Vol⸗ 
meſtein, Nachricht ſoll gegeben werden. 
Da ſonſten vorzeiten das Gericht Hagen, Die 
Veſie Hagen genennet wurde und eigene Ve⸗ 
ftrurechte hatte, welche beſonders Jaͤhrlich au 
dem gewoͤhnlichen Pflichttage (welcher die Vulle 
Veſte vermuthlich deswegen hieße, weil an 
demſelben alle Veſtgenoſſen zu erſcheinen ſchuldig 
waren) Berlefen ; und darnach verſchiedene Sa⸗ 
chen abgeurtheilet wurden, als habe ich dieſelben, 
duͤmal ſie ſeht rar geworden find, hier beygefuͤget, 
wie ſolget: PUR er Re ee 
—Veſten Rechte zu Hagen, 
Item ein Befting gefitten auf: Dinxtagh negſt 
&t. Anthonius Anno 13.” (1513) 
r. Thom irſten wyſet Johan vom Raffenboel 
meinem Gn. Lieven Herrn van Doinheiten der 
Veſten Sr, Gnaden Herrlichheit und Gerech⸗ 


tigheit. 
2 gIllg 2. Wan⸗ 
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2. Wanner dat mein Gn. Herr mit ennen fey 
in dem Lande (Amte) tho Wetter auf St.Gnas 
den. Hauß, fo ſeyn die Veſtgenoten febuldigh 
meinem Gn. Deren tot fenner Behoiff met 
erer Macht tho dienen, und welcher Veſtge⸗ 
note. dat Verbott verfette und nicht en Hel⸗ 
de, die Brocke Minem Gn. Herrn 1 Marek up 
Gnade a 

3. Und wanner dat Min Gn. Herr wer in Li⸗ 
ves Nott, und fon Hoichheit und Herlicheit ver 
korttet worde, dat Klockenſchlag quem, welcker 
veſtgenote Dat verſaͤte, die Brocke minen Gn. 
Herrn v. Marck up Onade,: id en were dat die 
veſtgenote Gebreck hedde. — 

4. tem, wey dem. Droſten finen Dienſt nit 
endede, Die emme mit einem Perde dienen ſolde, 
die Brocke 4 Schillinge, die anderen 2 Schil⸗ 
linghe, und. magh ſie wieder dienen laten tho 
ſinem Dienſte, und die Dienft ſal geſchein bin⸗ 
nen Ampts re DE ww. 

5° tem wyſet fey, wanner dat Myn Gn. 
Herr einen Richter hefft, ſall den Veſtgenoten 
Richten tot allen vierten Qagen tho igebörlicher 
Tot, und die Richter ſy fchuldig tho :geven den 
Veſtgenoten Vorſpracke und Drdel tho wyfen fo 
viel als en vannoten. i 

6. Zum dey Richter fp ſchuldig die Veſt⸗ 
genpten tho verbalen und: tho verantworden, 
dat enne niemandt Dat: ere neme, fy en fbh 
mit gepuͤrlichem echte ‚gefordert, und waͤn⸗ 
ner Die Veſtgenoten, ſo gerichtlih gemunnen 
ſo ſy dey Richter fchuldie, dey Pande weder 
to geben an dat negſte Gerichte to 14 Dagen, 

F dat 
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dat die Veſtgenote finem Pande mit: Rechte 
Ä NB. So viel die vorgeſchriebene Puncte ans 
>3 „langt, fo befinden ſich die Veſtgenoten 
ſunderlich nicht beſchwert zu werden. 

9 tem, wyſet Johan von Doinhepiten der 
Veſte, fie hebben van aldershero twee Fronen 
gehatt, und wilden ock nit forder beſchwertt ſyn 
mit den Fronen. BADER ER 
»-“ NB. Von,. dieſem Punct findet man ſich 
auch nicht beſchwert, und laͤſſet alfo den 
dritten nicht tveiter als im Kerfpel Dael 

zu, mit dem Beſcheide, daß derſelbige 


5, dm Kerfpek Dael-Haußholdig wohnn 


— iR, als vorhin geweſen um der Armuth 
willen a ee 
8. tem, wyſen vor; Mecht, dat by. eren als 
deren Tyden, hebben gelegen vier off vyff Mole 
ken umbher,.fohebbe Myn Br. Herr ene Twang _ 
molle gelacht, da ſollen die Veſtgenoten in teyen, 
und wey des nicht en:dede, den Brocke Mynem 
Gn. Deren 4 Schillinge und; den Multer, und 
gefihege en neinen geregft, mogen ſey teyen war 
fe Willen. er nn 
VNB. Ueber dieſen Punct u man fehr, 
daß die gewöhnliche von Alters uff die 
Molle tho Hagen gedrungene Mahlge⸗ 
notten daruͤber durch einen gehoͤrten Kers 
ckenſchall, und andere Fronen gebodde 
hoge beſchwert werden, begeren derhal⸗ 
ven ſaͤmbtliche Veſtgenoten, daß ſolcher 
Punct als von Alters muͤge gehalten 
werden . * 
| £llis 9. Item, 
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5. Item; wyſen vorder vor Recht, die hogſte 
— ſy Mynem Gn. Den U Marck und 
dem Richter +Scäilinge“ 

!NB.! "Ueber dieſen Ranet klaget man auch, 
"daß die Veſtgenoten“ daruͤber hoch bes 
ſchwert werden / bittet man imhleichen 

il 3. wie‘ Bor: - 1 

10, Item, wanner * Veſtgenote den: an. 

dern verclagede, fo fall den Kläger ſyne Clagt 
den Reditin genoch beioifen, und wan ‘hen dey 
Clagt nit bewyſcn fonde,' fo fett hey daran Die 
Btocke ſelbem geben. 

NB. Dieſen Punct anlangendt } weiß man 

nice zu Klagen, doch mit der Beſcheiden⸗ 
heit, daß die Brocke nicht weitet als von 
Schmehen und dergleichen Sachen ver⸗ 
ſtanden werden ſollen. 

“ar, ‘So auch ein Bifmmote. den andern mis 
Rechte anlängende und’wach Gelegenheit der Sa, 
chen nit Pandbar igendich geſetten ter, ſo ſall 
ſich dev genne fo nit Pandbar tegen den andern 
mie Vorgen und” Gisben faſt ‚genwich macken 
bis tho Utdracht der Sacken 9 | 0° 303° 

12. Item, neben duͤſſen ſen ſey noch vor 

richt, 68: ſyß lange ann" und loven, ere hogſte 
Landttecht geweſt; Se wyſen ſey datſoloige noch 
vor er hogſte Landtrecht, und wey Den andern. 
tmb ja und nein beſpraket, dat ſall hey eme 
Da, ſo fern als hey — einigh vermet ange⸗ 
ſorocken wert 

’ NBL Leber diefeh blöden: Punkten; befindet 

man ſich nit beſchwert. 

15. Jtem, wyſen 19 Bee vor recht, wan⸗ 

| ner 
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her ein zung ſy, fo fal fen drogen‘, — Shhep⸗ 
pel, Bein); annen , Gewichte ‚und. alle ‚Sr 
wichte. — 
NR. So viel dleſein Punct betrifft, baln 
man ſich, daß daſſelbe ſelden ba 
weil aber foldhrs auf dem. dinckplichtigen 
Weſtingstagh nit woll geſchehen kahn, 
als ſiehet man für, rathſamb und — 
an, daß ſolches tho allen Diertelj ig, 
als won Alters, in Beyſeyn tweer Vör⸗ 
Pender ohne einigh Seuͤmen, gefihche, 
SE a damit. man auf Dem’ Veſtingodaͤgh Die 
‚ »Mangele,dar die. — enthobringen 
und: eh ſtraffen hahe2 
N 1% . Sem, wyſen worsinecht Byer dat man 
tho Schwerte und! Loen hälst, Dat fal man geben 
uͤmb einen: Penningh, und Byer dat binnen Die« 
ſen Gerichte gebrauwet wert, ſal fo: gut; ſyn als 
Loniſch und Sgwertiſch Böer: ‚und ein Hellingh 
Wegae;1 Jall man hir: fhmar. backen ats tho 
Werte 1 2und“ ein Malder Breit fals wegen 
achtehalb Punt, und ſal gelden einen Vierinck min, 
dan tho Bteckerfelde, undn dey gene dey duͤſſes 
alſo nicht ẽn helde, ſal Brocken Minem ‚On. 
Herrn V Marck, up: Gnade des Herrn. 7“ 
15. Item, manner einer den andern Brei 
wundedeſo wannigen WBioitraͤn ſo mannige 
DE iin 
16.1 Item, ſo einer dem: — Pandweige⸗ 
fing dede, Beodet — En. Be, 
up Gnadee Gm m 
17. tem, 
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17. Item, ſo der geſchwornen Fronen ein 
einem Veſtgenoten fon Guit nae dieſes Gerichth 
rechte thoſchloge, fo magh dey Veſtgenote by 
den Richter gaen, und. ſyn Gutt entfetten, Und 
dem gennen, fo eme fpn Gutt hedde thogeſchlagen, 
tho rechte ftaen, und fo den Richter. den entfat nit 
nemen wolde, fal hen, dan den Entſettung uff eis 
nen dreyſtalichen Stoil, tegen dat vlacke vam 
Hael in dat Richters Huiß leggen/ und darmit 
ton Butt entſat hebben. © . 


18. Ztem , vorder wyſen ſey vor recht, dat 
en Myn On: Herr die Gerechtigheit gegeven, 
dweil duͤt Botp fere dan den Stetten geleghen, 
dat ein ider dey hie wat feles brengt van allen 
Saterdagen iho Veſper Tyt, bis des Sundages 
tho Veſper, fry unbelett und unbekuͤmmert, fal 


verkopen: muͤgen, und. wey;bie.alfo war feles 


brengt , dar follen deh Bouwmeiſter und geſchwo⸗ 
ten Fronen uͤmbgaen und datſelvige wegen und 
bekoren, dat et ſynes Geldes: werth fps And fo 
dar en boven eymandtzchye wat feles bregte, Dat 
nit ſone Mate und Gewichte yedde, of ſynes Gel⸗ 
des werth were, ſo ſall men en datſelvige tho⸗ 
ſchlaen, “und .bev:lien en, dat ſey dat Gut tho 
Huiß tragen, und: wan ſey wat wedder brengen, 
dat ſey dan ere Mate und Gewichte rocht bren⸗ 
an: Re — 
1: "NB So viel dieſen Punct anlangt, hat 
man ſunderlich nit viel zu clagen. 
‚19. Item, wey MEER EIG ar 
inbrenget, tho ‚verkopen, .: Den fall dat vorerſt 
dem Richter proven laten und dey Richter 
| en ſall 
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all em den Wyn off Byer ſetten wat et werth 
Sdo aver eymants, hyr en boven ungehor⸗ 
am befunden worde, und des Wyns und Byers 
nit proven en ſetten leitte, fo ſall dey Richter dar 
einen Fronen ſenden, und dem Ungehorſamen 
von wegen mynes Gn. Herrn verbeiden laten, 
dat hey des Wyns off Byers ungeſat nit tap⸗ 
“pe, wan hen dan noch tappede, ſall dey Richter 
em noch thom andernmahl verbeiden laten, und 
wan heyt Dan noch nit leite, fo ſall dey Richter 
thom derden den Fronen ſenden, und den Wyn 
dff Byer nemmen, und dat, ümme Godes wil⸗ 
len geven, und dem Ungehorſamen dan ſyne 
Doer Jar und Dagh thoſchlaen, dat hey nit 
ee off tappen folde, et geichege dan mit 
Eonſent und Willen Mynes Gn Herrn. Wan 
aber dey Richter nit tho Huiß en wer, fo 
follen dey Bouwmeiſter und Fronen dey Macht 
hebben, dat fp den Wyn off Byer, bis an den 
Richter proven und fetten follen, und dey den 
Won off frembt Byer hyr in brengen, follen by 
erem Eide feggen, wat et ene gekoftet hebbe. 


VB. Ueber diefen Punet klaget manauch fehr, 
dat folches nunmehto gar nichts gehalten 
werde, funder Dat ein jeder feines eigen 
. Gefallens Won und Byer felber fette, 
tappe und verkope. Begehret man dem» 
nach dat fulchs, wie alhier verordnet iſt, 
wiederumb in Geprauch gepracht, und 
gehalden werden muͤge. “ — 

20. Item, ferner wyſen fen, noch vor recht, 
wanner op einen plichiigen Dagh dey ar | 
Ä ocke 
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clocke geluidetift, ſo en fall geiner den. andern an 
dat Gerichte bodden laten, und wanner dat man 
ein: Veſtingh helt, fo. fall ein. ider Veſtgenoie 
den Dagh Gebodes fry ſyn, und van niemandt 
den-Dagh mit recht beſchwert werden. 
NB. So viel dieſen Punct anlangt, findet 
man ſich beſchwert. ww: * 
21. Item, noch wyſen ſey vor recht, dey ge⸗ 
ſchworen Fronen ſollen dey Macht hebben, dat 
ſey einen idern Veſtgenoten mogen in Kercken, 
Mollen und Schmidtwegen, und wo ſey en ſuͤß 
bekomen koͤnnen, bodden, und des ſollen Dep 
Veſtgenoten van iderm Gebodde “nit mer da 
enen Helling tho geven ſchuldigh ſyn. — 
Und diewell hir boven etlich Misverſtant 
der Veſting bockes halven geweſt, ſo iſt durch 
den Erenveſten Erbaren Jotgen van Boͤnen, 
itzundt Amptman zu Wetter, an ſtatt M. 
Gn. Herrn an einem, und den Ehrenveſten 
Eibaren und fromen van Adel. und ſemptliche 
Veſt von Hagen, anderteills, vor guit ange» 
ſehen, dem Misverſtandt nu hinforder "vor 
tho kommen, daß dieſer Veſtings Boecke vier, 
Durch- eine Handt geſchrieben ſollen werden, 
dat eine bey gedachtem Droſten tho Wetter 
wegen M. Gn. Herrn ſall liegen, dat ander, 
bey den von Adel, in duͤſſem Gericht von 
Hagen, Dat derde bey den ſemptlichen Veſt⸗ 
genoiten,, und dat vierde, bey dem ‚Richter, 
damitt hey alle Jar auf dem Veſtungsdagh 
den Veſtgenoiten daruit tho berichten und ens 
nen dat vor to leſſen hebbe. Doch hirin be 
_. en Ze ee THF nn und 


“ 
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und einem jederen Veſtgenoiten aller ſeiner ferner 
en en — 7— die Des 
ſtingh fall alle Zar_op den gewontlichen Plicht⸗ 
dagh, nemlich op Dingsdagh.na St. Reit ge 
halden werden. 5 
Datum op Dingsdagh na. &t, Veit An. 46. 
In einer andern gerichtlichen Abſchrift von Jo⸗ 
hann Freſenius Gerichtſchreibern zu Hagen ges 
ſchrieben, (in welcher auch die eingeſchaltete An— 
merkungen zu finden waren) iſt noch folgendes 
veygefuͤget worden: 
Neben dieſen vorgemeldten Puncten des alden 
Veſtings Bochs, beclagt man ſich ferner, daß 
nun ungeferlich in vier oder vͤnff Jairen, ahn 
dif Gerichte Hagen etzliche koſtbare Rechtsgelar⸗ 
ten und Procuratoren von ferne hero eingefuͤrt, 
dardurch die gewondtliche Landtgerichte und Veſt⸗ 
genoten Durch ire lanckwielige Geſchwaͤtz nit al 
fein ſehr aufgehalten, ſunderen auch die Pars 
teyen umb eine gerinckſchetzige Sache, in graße 
ſchwerliche Unkoſten gepracht worden. Derhal⸗ 
ben bittet man, ümb des Herrn Droſten gu⸗ 
ten Rhat, wie man zwey bequeme Procurato⸗ 
ten, - oder veraidete Rorfpreckere fo im Ampte 
wonhafftigh, verordnen mögte,. die allen Parz 
tenen umb Ine zimblic)e Belonungh, fo man 
Innen darzu verordenen folle, dienen, und daß 
neben denſelben Feine fremde .zugelaffen wer⸗ 
en. ee“ 3 
FJuͤrgen von dem Nhombergh - 
En De von der ®oy u. 
aell von Kall zn Dael 
Dieterich Ovelacker 


„ar jr 
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Adrian Spberg 

Johann Düind 

Anthon von Lair 

Eappel Grüter zu Schonfelde. 
Und fo weit dos Veſtenrecht, wie ich ſolches 
auf dem Haufe zum Bufche gefunden habe, Zu 
mehrerer Erläuterung koͤnte ich verfchiedene Ans 
ſchreiben, durch welche die adelichen Beftgenof- 
fen zu dem gewöhnlichen Pflichttage find einge 
laden worden, beyfügen, dieſes einzige aber ſoll 


gnug ſeyn. 
Die Aufſchrift: 

Dem Erfeſten und Frommen Hermann Sy 

borch, mynem byfunders guden Fruͤnde. 
Der Brief lautet alſo: 

Erber und fromme byſunders gude Fruͤndt 
Ich werde wylt Godt, nu negeſt Fommende 
Dinrtag, nemptlidy Sühte Nicolaus Das, als 
up den gewontlichen Plichtdag die Vullenfeſte 
halden , und richten alhyr to Dagen na alden 
rechten und Herkommen , hefft myn Gnedigeſter 
Here nu infunderbept dorch Syne F ©. Scryff. 
ten eyn juwelich Veſtnoete nümmandes to ver⸗ 
ſiene, dar by to ſyne, gebeyden doen, als ghh 
uht Syner F. G. Seryfften alsdan woll vornem⸗ 
men und horen ſollen, welch uin allen guyden 
und ſo vele my gebort, alſoe to kennen geve, uch 
darinne heben to ſchicken, dat Scryfften Myns 
Gnedigſten Herrn und der veſte genoichen 
geſſcheyn moge; | — 

Hyrmede Gode befohelen. Datum Frydag na 
Andree Apoſtoli, Anno XXIII. (1523.) 
DTies Hackenberg Richter i — 
ke as 
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F Das zweyte Kapitel. 
Vom Kirchſpiel, ſonſt die Bauerſchaft 


Boel geheißen. 


— Abſatz 1. | 
Dom Kirchdorf und kirchlichen Zuftand, 
e y . B $, 1. en: , ER 


.: Das Kirchdorf Boel, fo auch Boley genen 

net wird, und ins Geriht Hagen gehöret, lieget 

unweit der Ruhr in der Gegend, da nad) Oſten 

die Lenne und nach Weſten die Volme, eiwa 

eine Stunde weit von einander ſich mit der Ruhr 

veteinigen. Die Gegend umher iſt mehrentheilg 

eben, und haben die Einwohner an Laͤndetehen, 

Weiden, Wiefen und Waldungen gnugſamen 
Vorrath. | | 


Ei $ 2. F 
Den kirchlichen Zuſtand betreffend, fo iſt die 
Kirche und der meiſte Theil der Einwohner im 
Kirchſpiel der Roͤm. Cathol. Religion zugethan. 
Bor dem Jahr 1424 iſt zwar hieſelbſt ein 
Evangel. Lutheriſcher Prediger geweſen, wie 
dann noch im Jahr 1581 Friederich Delbruͤg⸗ 


ger bier als Evang. Lutheriſcher Prediger ges, 


fanden, in befagtern Jahr aber den Beruf. 
als Paflor zu Dael atgenommen hat, : und 
nach diefem hat ‚bier. ein Prediger geftanden, 
welcher 1593 Adrian v. Siberg den jüngern 
zu Geyattern ‚gebeten bat, wie ic) ſolches aus 

I, Theil. Mmmm des 


x 
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des Adrians Briefe auf dem Hauſe Buſch gele⸗ 
“fen habe. Der Name aber wird. nicht gemeldet. 
1611" war JohannStuͤnig Paſtor zu "Dort. 
Es ift aber nachhero das Puftorat wieder an Die 
RoͤmiſchCatholiſchen gekommen, welche dann auch 
dabey geſchuͤtzet worden find, 
a an $. 3. MR SRG 
Außer dev Kirche finde ich Feine kirchliche Ge⸗ 


baͤude. a — 
In dieſer Kirche iſt die Vicarie der Heil. Jung⸗ 
frau Marien, welche die Beſitzer der Haͤuſer 
Buſch und Mierhoven zu vergeben: haben. 
legen Befigung diefer Vicarie entftund im vo⸗ 
rigen Jahrhundert zwifchen den Evang. Refor« 
mirten zu Hagen und Evang. Lutherifchen - im 
Kirchfpiel Erde ein Mechtshandel, und wollten 
jene die Viearie an ſich ziehen. Weil aber diefe 
im Jahr 1681 erwicfen, daß fie von 166T’her im 
Befig geweſen, wurde den ı2 Sebruar _befagten 
168: Jahrs, von der hochlöblichen Cleviſchen 
Regierung. dem Amtmann zu Wetter befohlen, 
die Evang. Lutherifchen in Summariifimo auc) 
ferner fo lange bey der Vicarie zu ſchuͤtzen, als in 
ordınario poflefforio petitorio ein anders ‘würde 
erkenner ſeyn. Dergleichen Spruch wurde 1688. 
+6 Nov zu Cleve wiederholet, bis die Evang. 
Reformirie Gemeine zu Hagen ein beffers würde 
bemwiefen haben. — 
Am Jahr 1693 wurde dieſe Vicarie dem 
Evang Luih Prediger zu Ende, J. ©. Sprin⸗ 
gorum von dem Curator der Nierhoviſchen 
Guͤter, dem Herrn v. Freiſendorp — 
Yin Bi Ä geben, 


4 . 
. obsr. TH? 
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geben, weil er aber nachhero die Vicarie, we⸗ 
nigftens zur Haͤlbſcheid, an das Paſtorat zu 
Boele zu bringen trachtete, ſo handeite er mit 
dem damahligen Evang. Reform. Prediger zu 
are J. H. Srilieghauß dahin daf die verige 

olation aufgehoben, und ihm Krilinghaufen: 
mit dem Bedinge ertheilet wurde, daß der Roͤm. 
Cathol. Paſtor zu Bo: die Halbfcheid ‚der Ein⸗ 
kuͤnfte zw genießen. haben folte, on 


Die Evang: £utherifchen, welche hiedurch ges 
sungen wurden, fich zu befänveren,, erhielten 
zwart 1694. 22 März ein allergnädigftes Refeript, 
Kraft deffen dem Gowgreven zu Brecferfelde bes 
fohlen twurde fie zu ſchuͤtzen, ja als die Evang. 
Reformirten dem ohneradtet Die Einkünfte weg⸗ 
genommen hatten, wurde 1695. 6 Map dem 
Amisverwalter zu Wetter aufgegeben, die Evang. 
Lutheriſchen alenfalls via cxecutiva, bis-auf 
nähere Verordnung klaglos zu ſtellen, weil ader 
diefe zum groͤßeſten Nachtheil der Evang, Luthe⸗ 
riſchen dahin ausfiel, Daß fir die Gefälle von 
bejagter Vicarie mit den Evang Nejormirien zu 
Hagen theılen folten; legte fi) das Miniſte⸗ 
tum ins Mittel, und brachten unter Datum 
Berlin den 3 Nov. 1695 «in Reſcript dercus, 
daß, weil Se Ehurf. Durchl das Geſuch der 
Evang. Lutherifchen der Juſtitz und Biliafeit ges 
höß befunden, Die hochlobl Cleviſch Regierung 
Yazin fehen möchte, daß ihren Beſchwerden abs 
jeholfen, und ihnen ferner Dazu Feine befugte Ur; 
ache gegeben wuͤrde. | 


/ 
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Abſatz 2. 

Von denen zum Kirchſpiel gehoͤrigen Rit⸗ 
terſitzen, und zerſtoͤrten Schloͤſſern. 
1. Bathey. * 

Es ſind zwar keine Ueberbleibſel mehr von ei⸗ 
nem hieſelbſt gelegenen Schloſſe vorhanden, ge⸗ 
wiß aber iſt, daß dergleichen hier geſtanden hat, 
weil jeinmal eine Ritterfamilie v. Batey in Der 
Graffchaft Mark geweſen ift, Davon noch 1419 

jelmicb v. Batey gelebet, und die: Grafſchaft 

aͤrkiſche Nittervereinigung mit verfiegelt (vie 
das Siegel Tab. XV. Num. 15. zu fehen iſt a): 
Und Yan v. Bathey fich 1489 mit Henrich von 
Syberg zum Buſch wegen eines Treibweges ver⸗ 
glichen haben. | | 

Demnächftaud) 1379 Wilhelm Haſe hieſelbſt 
getoohnet, und fih Herr zu_%Bathen gefchrieben 
hat... Zn unferer Örafichaft Mark find die Das 
then ausgeftorben, und iſt auchder von Haſe Ge⸗ 
ſchlecht nicht mehr vorhanden, da ‚aber befagter 
Wilhelm einen Hafen im Siegel führer, fo ift 
daraus zu feyen , Daß es mit Denen von Haes zu 
Turnich im Guͤlichſchen einerley geweſen fer. 

2. Bo⸗ 


a) Wann ich das Siegel des Helmichs v. Batbey be⸗ 
trachte, fo ſollte ich faſt denken, die v Bathey 
feyn mit denen. v. Volmeſteln einerley Urſprungs. 
Und daß etwa ein jüngerer Bruder die Güter zu 

"Batben befommen, und. fich mit Bepbebaltung 

des Wapend von den Gütern gefchrieben Gabe. 
Um fo dielmebr, da fſeſt dag ganze Kirchſpiel 
Bolcy denen v. Volmeſtein in alten Zeiten zuges 
boͤret bat, Dow es iff eine Muthmaßung. 


bed Gericht? Hagen. , 1383 


2. Boley. 


Bon der Familie v. Bole oder Boley und 
Buͤle habe ich im Amt Schwerte Nachricht ge 
geben, ic) glaube, daß fie im Kirchdorf Boley 
oder Boel ihren Sig gehabt haben, welcher 
aber mit dem Gefchlechte vergangen ift, daß fie 
aber an die Kirche zu Boel verſchiedenes gefchen» 
tet, Davon habe ich auf dem Haufe Ruhr Zeuge 
niffe gefunden ° BEE, 


3. Buſch. 

Das Haus Buſch oder zum Buſche, iſt ein 
Ritterſitz, nicht weit von der Lenne an der Kand. 
ftraße, welche von Weſthoven nach Hagen fühs 
vet, und gehöret der Ritterfamilie v, Soberg. 


Ohne Zweifel ift dieſes "Schloß nach der 
Zerſtoͤrung des alten Schloffes Syberg, wel 
des dem Haufe Bufcy: gegen über auf einer 
hohen Klippe gelegen hat, von der Samilie 
v. Syberg zu ihrem Aufenthalt, gebauet, und 
weil es dero Zeit vermuthlich. rund. um mit 
Büfchen umgeben gemwefen iſt, das Haus zum, 
oder im Buſche genennet worden. Das ge⸗ 
genmwärtige ſchoͤne Schloß, iſt von dem noch 
lebenden Befiger, Freyherrn Johann Gisbert 
von Syberg, Gr.” Koͤn. Maj. in Preußen 
Seh. Kath und. Zuftigpräfidenten . über Cie 
be und Mark, gebauet, und mit fchönen: Gars 
ten gezieret worden. Zu. dieſem Haufe gehoͤ⸗ 
tet eine fürtvefliche Kornmühle mit 2 Gelins 
dern auf der Kenne gear. wozu das Kirch. 
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fpiel Boel, nebft Halden und Fley,. aus dem 
Gerichte Hagen, Zwangpflihtig ſind. Auch 
gehdret dazu die Schiffahrt über die Lenne, es 
ift aber an jtatt derfilben eine Brücke, eine Vier⸗ 
telſtunde vom Haufe angeleget worden , über wel⸗ 
che die Landftraße von Weſthoven nad Hagen 
und fo weiter gebet, doc) kann mun bey kleinem 
Waſſer den Fluß fahren.und reiten. Ferner ges 
höret zum Haufe eine fehöne Sagdgerechtigkeit, 
fo fi) auch theils in die Grafſchaft Limburg er⸗ 
ſtrecket, imgleichen eine trefliche Fiſcherey auf der 
Lenne. ee 

Hiſtoriſch / Genealogiſche Nachricht von 

der alten und noch bluͤhenden Ritter⸗ 
familie v. Syberg. 

Daß dieſe Familie eine von den aͤlteſten in un⸗ 
ſerer Grafſchaft Maͤrk, darann iſt kein Zweifel, 
und wird ihr Urſprung von den Zeiten des großen 
Kaiſer Carls hergeleitet 

Daß die fuͤrnehme Frau v. Siburg, die zu 
Zeiten des beſagten Kaiſers gelebet, und ihre Guͤ⸗ 
ter und eigene Leute in dem Pago Suͤdergow ge⸗ 
habt hat, davon Brower a) alfo ſchreibet: In 
pago, quod Suderge appellatur, matrona quæ- 
dam nomine Sıburg colonum habuit vocabulo 
Riemoldam. .: . 
Daß Diefe aus. dem Sibergifchen Gefchlech» 
te geweſen, will ich. zwar keinem zu. alauben 
autdtingen, immittelſt kann man es Doc) auch 
Seinem verdenken, der es Dafür hält, — 


a) Sidera alteßrlaue Viroram In vita Lüdgeri P.’ Il, 
Es pP 58. 1 
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‚pe es wenigftens: die Umſtaͤude glaublich machen, 
daß Diefes Gefchlecht nad) der legten. Eroberung 
des Schloſſes Syburg, wozu ſie dem Kaiſer 
durch Verderbung eines Waſſerrades, durch 
welches Die Belagerten das Waͤſſer aufgezogen, 
behuͤlflich geweſen, nicht nur die Burg daſelbſt, 
nebſt anſehnlichen Gütern zu Lehn, ſondern auch 
zum Gedaͤchtniß folder That ein Rad auf ihrem 
Herrſchilde zu tragen  Erlaubniß empfangen has 
ben, woraus nachgehens ihr Wapen entftanden. ° 
Den Namen aber haben fie von dem Schloſſe, 
welches fie bervohnet, angenommen. 


Johann Wittenius von Aplerbeck ſchreibet bey 
Gelegenheit des Abfterbens der Eliſabeth » Sy 
berg, Witwen Caſper Werminckhauſen, von 
dieſem Geſchlechte recht wohl: 


Hzc ſtirps incoluit fedes in vertice montis 
Sıbergi primas, bona propugnaculä'terr& '' 
Hoftibus & cun&tis hoc formidabile caftrum 
Stirps genere & bellis prxclaris nobilirata 
Claruit hæc magnis in libertate tuenda . 
Weftphalıca fatis, heroum fanguine creta 
Sedibus ac tandem diverfas occupat arces 
Fratribus a tribus ut prima ef dıltindtio facta: 
gobilitas eadem at trıplicata in flirpe mänebat, 

t rota rubra tribus commune infigne manebat, 
Cerulea fed eam pars hzc in fede,tenebat, 
Aſt alix alio diſtinctam qu&que colore, 


.Däa denn aus den letzten Torten zu fehen, 
daß fich diefe Familie vorzeiten in drey Aeſte 
getheilet, ſolche aber: fich duch Veraͤnderung 
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‚der Farben im Wapen unterſchieden habe. Als 
lein es ift folche Veränderung igo garnicht mehr 
gebräuchlich ‚und. führen alle, von. dem Haupi⸗ 
ſtamm entfproffene Aeſte, auf einem ſchwarzen 
Schilde ein golden Rad mit fuͤnf Speichen und 
uͤber dem, mit einem Wulſt gezierten Helm, 
zwey Straußenfedern gold und ſchwarz und zwi⸗ 
* denſelben das Rad wie im Schilde, wie 
davon der Abriß im 2 Stuͤck bey Beſchreibung 

des Stift Froͤndenberg Tab, II. Num. 2. zufe 


ben if. | 

2 Da ic) denn bey Befchreibung diefes Wapens, 
| M. Johann Kayfer a) diefen Wunſch abs 
borge; — 

Ich wuͤnſche, daß diß Rad durch Gottes 


Hand geruͤhrt * 
In Lieb und auch in Leyd auf guten Wegen 


* ge e 
Und el Himmel an den Sieg» Berg aufs 
ei gefuͤhrt 
In alle Ewigkeit an Gottes Wagen ſtehe. 
a Yeiſioit ſchreiht b) Syberg, Maͤrkiſch 
e 


„And Muͤlher: Spberg zu Wiſchelinck, zum 
Dufhe, zu Wefthof, zu Borde. 

Eine völige Gefhlechttafel zu liefern iſt 
nicht möglich, dasjenige aber, mas ich in alten 
und richtigen Urkunden gefunden babe, ift fol- 


gendes: 

tn Ueber⸗ 
a4) Pannaff, Cliv, e, Ip 23: % * | 
6) BeRphät, Adlich Stammbuch p. 48% 
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WMeberhaupt iſt mir dieſes kund geworden. 
1230. Balduin de Zibburg, Scutifer, ſte⸗ 
het unter den Hollaͤndiſchen Rittern a) und ver⸗ 
muthe ich, daß dieſer wegen des Rrieges, fü 
über din Todfchlag des Etzbiſchofen Engelbert 
zu Chin, entftanden ift, und lange gedauret 
"hat, aus Weftphalen nach Holland gegangen 


ey. H. | 

2252. Wilm v. Syburg, Miles, Caftellanus 
"Theodoriei Comitis de Lymburg. Fr, „> 
4295. Theodericns de Syburg, Gogravius 
In Attendorn. 8SL. 67 | 
7345. Theoderieusde Syborch Zeuge In einem 
Briefe zu Elſey. j —* 

1349, Feria 3. poſt Luciæ Virginis hat Fra- 
ter Theoderic us de Zyberg, Domus Wefelens, 
Ordinis Hieroſol. $;; Joh. Baptiftz zu Buͤderich 

efauft, reditum omnium ea conditione, ıpf& 
ilum habebit quam diu ipſe vixerit, & poſt 
ejus obitum domus pradieti Ordinis in qua mo- 
rietur. Wie Hinfen fehreibet und meldet, er 
babe davon 1686 an den Herrn v. Spberg zu 
Borrde einen alten’ befiegelten Scheffenſchein 
ausgeliefert. * re 
1353. Theodetieus de Zyberg, T. O. Rita 
ter, Comter zu Weſel.— P 
1370. Hermann v. Syborch. M, | 
"1375. Theodericus de Zuborg, Probſt zu 
Soeſt I: nu in, oma | 
"1377. Hermann und Wilhelm v. Syberg 
Brüder, Knapen, zeugen, daß Hermann voñ 


4) Job, a Leidia L, RAIL, 0, 18. 
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Syberg an Friederich v. Fuͤrſtenberg etwas 

ſchuldig ſey. 

1385. Hentich v. Syberg B. 

— ‚are. Gem. Aleide von der Wit⸗ 
uecke 


— — — 


An — 
Katrine wird vom Herzogen zu Cleve frepgelad- 


fen von ihrer Gehoͤrigheit 1420. 
1451. Johann v Syborch. 
1469 Roͤtger v Soberg Dieſer war Richter 

zu Schwerte und Weſthoven 1476. 80. gab aber 
den Dienft auf 1482. a 
. Ums Jahr 1500 ohngefähr war Ida Elif. v. 
Ser m Buſch, Fr. Zohann v. Letmate zu 
“ Langen. 
1513. Wilhelm v. Syberg zum Buſche. M. 
2534. Juͤrgen v. Spberg, geiftlich zu Scheda. 
.. 1545. da v. Syberg, Abdiffin zu Eifen. 
1560. Caſper 9. Syberg, T. D. Ritter, Coms 
ter zu Marienverg in Licfland, wurde durch die 
Moſcowiter vertrieben. B. , | 
Um eben diefe Zeit war Ida u Syberg zu 
Wilhelingen, Ir Jobſt v. Letmate zur Horſt 
1612. Henrich * Spberg, Droſt zu Wetter. 


Elara, Fr Fohann v. Wortmann, der Graf⸗ 

ſchaftmaͤrkiſchen Ritterſchaft Spndicus. 

* hi Ehrifting v. Syberg, Fr. » - = von 

Keppel. j — 
630. Eliſ, Agnes v. Syberg, Fr. ⸗/- von 

Clodi. — — 


"16:1. Aanes Spbilla von Syberg Fr. vie, 
derich Wilm v. Pinninck. 5 
Re WEDER. » 
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In Liefland finden ſich auch noch Syberge, 
und lebten noch im vorigen Jahrhundert: 

RNvESyberg, Caftellan in Liefland, Gem. 
Anna Fried rich Johann v. Luͤddiughauſen gen. 
Wulff und N. Gräfin v⸗Donhoff/ Tu: 


Inmgleichen 

Zohann Georg v. Syberg. Gem. vr rs 
Georg v Luͤddinghauſen gen. Wuiff und Anna 
Sophia v Zellen, Te. u 
‚Beorg. Wolter W.elhelm Henrich. Samuel Frieder Arne 
Domdtrt Hbriier rich gr. 
zu Wuma, yon 

„ Diiial nr FR y 
Mehrere Nachricht kann ich nicht geben. 

nfonderheit finde ich aus brieflichen Urkunden 
diefe ordentliche Geſchlechttafel. 

A. Herr Hirmann d. Syberg zum Buſche, 13°9 
heißet er Schildknecht (Armiger) in ‚einem 
Priefe, Kraft deſſen er Den Zehenden zu Fley 
von Henrich v. Hattneggen kauft. 137: kauft 
er den Eigenthum von Hennete Everdes Hof 
zu Boel 1377 heißet er Ritter. | 

Gem. N. | 
a, Johann. wer % 
b. Diederich Knape, He Hermann Ritters 
Sohn 1383- , u 
c. Velcke, Friederich v. Fuͤrſtenberg / 1377 · 
83 lebten fie. 
d. Wilhelm. 


U. Johann, Herr zum Buſche Knape, 1381. 
33. 1410 wird er Bürge für Diederich —* 
ct? 


oetz. 


1 


3 Kötger , Here zu Weſthoven 1479 befan 


ER 


Lintloe, Tr. 


62 
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Berchem. 1419 verſiegelt er den Verbund der | 


Grafſchaftmaͤrkiſchon Nitterfchaft, 
®mN. 


a. Hermann. 

b. Johann Here: zu Weſthoven 1419 und 
1437 verfiegelt er den Verbund der Grafs 
ſchaftmaͤrkiſchen Ritterſchaft, lebte noch 


14564 
Gem. Stenſchen. 
An 





auch die Güter zu Mortlünern von feinem 
Vettern Toͤnnis v. der Linden. 

Gem N. Henrih Münckerts aͤlteſte Toch⸗ 
fer, womit er das Burglehn zu Blan⸗ 
an erbte, und 1486 damit belehnet 
wurde.  : 


—An . — — ——. 
Sobann,- Here zu Weſthofen, Elifaber, 
‚ wurde mit Mortlünern und Sr. Evert 
Blanckenſtein belchnt 1496, Docla- 
18 un, cker zu 
Gem. Lyſa, . Bernd v. Heiden Niervofen 

zum Bruch, und Katrin von 1516, 





ET nn 
Elifaber Erbin + 1601. 18. Nov. St. 
Caſper Ovelacker zu Wifchelingen und 
Oevelinghufen »" 3) Cafpr Werminds 
bauß zum Elufenftein, ‚der. 1572 mit 
den Gütern zu Nottluͤnern, belehnet 
wurde. ee 
e. Stine Fr. Detmar v. Altena Sie war 
* | ne 1437 
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— 1437 Witwe und verttug ſich wegen Ihe 
res Brautſchatzes mit ihrem Vater Johann 
ae Bruder Hermann. 7450 lebte fie 
noch. SR: - j F 

Mena Fe N. v. der Linden gehenten 
Bottel, wurde mit Nortlünern belehnt. 
Diefer ihe Sohn Tonnis v. der Linden, 
vermächt feinen Vettern, Mötger von Sys 
berg zu Wethoven, die Güter zu Nortluͤ⸗ 
nern: En 
U. Hermann, Herr zum Buſche 1431. 37. 38. 
Gem. Eisken v. der Eapellen zur Wohnung, 
a. Hermann. u : u 
b. Henrich. * 

»c, Adrian. 

IV. Henrich, Here zum Buſch. 1479 hat Wen⸗ 
nemar ®».. Sürftenberg zu Waterlap dieſen 
Henrich unt« feinen Bruder. Adrian quititt, 
wegen bezahlten ruͤckſtaͤndigen Brauiſchatzes. 
1496 wurde ey von Diederich v. Der Reck 
mit einigen Guͤtern belehnet. 1809, Tags nach 

St. Wilberdus, haben er und ſein Sohn 

Fuͤrgen, in der Kapelle zu Ummingen, einen 
Altar geſtiftet, zu Ehren des H. Sacraments, 
Pauls und Marien Magdalenen. 1517 theis 

“jet er die Güter unter feine Söhne, Hermann 

„und Zürgen. 

Er hat ſich zweymahl vermähler mit * 
> IE v. Merfeld. 
a. Hermann. 


b. rich. | F 
c. Allabır oder Elske, fie war erftlich im 
| Stift 


pr 
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Stift Herdicke, hernach Fe: Jaſper v. News 
hoff zu Pungelſcheid. Sie thut 1497 Ver⸗ 
zicht auf die Guͤter 

2) 1477 Margreta Wrede zu Amecke, Den 
neken und. Liſen, Tr. *.Juͤrgen davon 
- Lit. A. — 

V. Hermann, Herr zum Buſch. 1511 wurde 
er von Hermann Pentlinck belehnt mit dem 
Haus Hagen. 1533 verglich er fich mit jeis 
nem Bruder Fürgen wegen der Güter, 1506 
haben er und feine Gemahlin eine Scheidung‘ 
zwiſchen ihren Kindern der Güter wegen ges 


macht 
Gem. Anna, Bernd  Bittingboff ‚gen. 
Schele zu Scheppen, und Nella v. Mer 
feld, Tr. Erbin eines theils von den Gütern ; 
zu Scheppen 1557. 2ı May hat fie ihr Te⸗ 
ſtament gemacht; "und lebte noch als Witwe 
1559. 
a Bernd, Herr zum Buſch, Droſt zur News 
ſtadt, 1546 wurden ihm von den Eltern die 
Guͤter uͤbertragen, 1556 verglich er ſich mit 
ſeinem Bruder Adrian. Er muß aber nicht 
lange hernach geftorben. fenn, weil feine 
Gemarlin Wilmeke v Fürftenberg, dieihm 
aber eine Kinder gebohren hat, 1559 ale 
Wittwe lebte — 
b. Adrian 
c. Hermann T. O. Nitter 1544: 55. Haus⸗ 
comter zu Horneck ie 
d. Urſula Sr. Hermann v. Vaerſt zum Kallen⸗ 
berg. Er quitirt über- ſeiner Gemaͤhlin 
Brautſchatz 1533, fie aber 1535 und lebte 
noch 1601 als Witwe. 8. 
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er Dorothea war bloͤdes Verſtandes und f 


8279 °° 
-£ oft, fie. war erſt geiftlih zu Deitkirchen 
bey Bonn 1527, hernach heyrathet fie ı) 
Hermann v Doerheide 1534. 2) Juͤrgen 
.: 29 Ruͤſpe 1538 up Maendag na Pantaleo⸗ 
nis Martpris find die Ehepacten gefhrieben 
worden. — 
g. Euiſabet war. 1596 zu Herdicke im Stift. 
VI. Adrian, er war erſt geiſtlich, Domherr zu 
Worms und Bremen, Propſt zu Kanten, 
als nun fein Bruder Bernd ohne Kinder ver⸗ 
arb, refignirte er, und nachdem ev feines 
Bruders Witwe, wegen ihres eingebrachten 
- und fonften 1559 abgegütert: hatte, trat er 
das Haus Buſch an, 1572 verglich er ſich mit 
ſeiner Schweſter Urſula, welche darauf 1573 
auf die Güter Verzicht that. | 
Er hat fid) zweymahl vermählet mit‘ 
1) Walpürg ı "Schotee v. Diver, Droſt zu 
Bentheim und Elihe v Vaerſt, Tr. wel⸗ 
che im Kindbette verftarb. Die Ehepac⸗ 
ten find 1563. 8: Junius geſchrieben wor⸗ 


n. 
2) Margret, Daem Spies von Bullesheim 
zu Schönftein, Coͤllniſcher Landhofmei⸗ 
er und Margret v. Gymmenich, Ir. Die 
hepacten wurden 1565. 1. Aug verferti⸗ 


get. 
a. Adrian. 
b, Eafper T. O Ritter, war 1596 indem 
Kager vor Gran. 
c. Urſula. 
| 2 VI, 
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VII Adrian , 1601 übergaben ihm feine Eltern 
das Haus zum Buſch, 1611 würde er von. 
Zohann v. der Neck ju Steinfurt belehnet. 

7G6t8g. 

Gem, Margret, D Diederich Voß zum Roden⸗ 
berg, und Catrin v. aa zu N. Ta 
.-t1645: 
a Diederich. 
h Mala war im 6: ift, Sröndenberg 1628. 


e. Ins, Abdiſſin zu Asbeck. | 
— Abdiſſin zu Eliep. f 1634. 27 


— war eine Nonne zu St. Abern in 
— 1668. 
f, Ida mar Kelnerſche dafelbft 1656. - 
8: Agnes 1649. 
bh, Maria, St. or, Setmate zu Langen; 
fe war Witwe 1655. 
4, Eattin, Fr. 1620 Withelm v. Hilleheim 
zur Wibbe ꝛc. 
k. Ellſabet Sr. v. Habfeid 1618, - 
VIL Diederich, Hett zum Buſch. 
Gem. Margret, Johann dv. Aſcheberg zur 
Ruſchenburg, und Hedwig v. Wendt 
zum Eraffenitein,. Tr. Sie war 1663 


Witw 
X. Aria Diedetich, Herr} zum Buſch, wurde 
1662 bey der Grafſchaft Maͤrkiſchen Ritter⸗ 
ſchaft aufgeſchworen, 1652 hat ihn Jan v. dep 
Reck zu Steinfort belehnt. 1580 und 83 macht 
er fein Teſtament. 
Gem. Catrina Sofina Gisbert, Jobſt — 
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fel v. Sıydag zu Buddenborg, und Catrina 
Margret, v. und zu Bodelfwing: Tr. - 
a. Jobſt Steffen t zu Dale, iſt im Dom be⸗ 


“graben, 
b. Johann Gisbert: . 2 
"es Maria Iſabella/ Senioreſſe im Stift Froͤn⸗ 


denberg. | 
d. Janna Elifaber Joſina, Senloreffe im 
‘ Stift Hoerde. nn Ä 

e. Sophia Eatrina + jung. 

f, Adrian Leopold Wilhelm. } 1734 under 


maͤhlt. 
8. Anna Charlotta, Fr Henrich Friederich 
ihelm d. der Mark zu Vilgeſte 
X, Johann Giesbert, Herr zum Buſch, und 
de Burg in Hagen, die Klippe geheißen, 
St. Königl; Majeftär in Preußen geheimer 
Eat und Auftispräftdent über Kleve und 
uf, — — 
Gem.1713. 18 Nov. Janna Maria Theodora, 
Weſſel Wirich v. und zu Bodelſwing, und 
Alſtein Almuth Lowiſa von Ketzgen, Tr. 
4716. 36 Oct. 
a, Weſſel Giesbert Wilhelm, geb. 1714. 18 


Oct. 

b, Janna Maria Theodora, 9. 1716. 26 Det. 
Stiftsfraͤulein zu Froͤndenberg. Hernach 
Fr. 1745 Adolph Henrich Jobſt v. der Leyte, 
Herr zu Laer ac. ee Ä 

c, Sofina Clara Engel Elifader Jſabella 
Ferdinandina, geb» 1715. 5. Och, T 1716 
2 Febr. 


I, Theil. Nunn Lit. 
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E. Ait. A je: : 
v. Sweg zu — Vifelingen,“ Supele. a) 
1. Sürgen’v. Syberg, er war 15 38 mit zu Nim⸗ 
wegen, als Herzog Carl von ‚Geldern 
Herzog zu Cleve zu Fhemn Nachfolger te 
te, er lebte noch 1548 
Gem. ısı1 Anna v. Plettenberg, Erbin des eis‘ 
nen Theils vom Haufe NIEREN ir 
Mutter war v. Frydag. 
a. Wolter. a 
r 3 Up. Ritter 154 ee. 
Eliſabet. 
d. Bertofd; davon die * Song din Oaſe 
‚von ‚welchen andersiv 
| e. Maria tısgo, 
. $ Gertraud 1581 und ft au Satin der 
Marienkirche zur. Wieſe ‚begraben worden, 
r. Evert v. Neuhoff zu Oele. Auf ihrem 
* — Hr ur Ahnen: .. ., 
- , Giberg . — 
Wiede tpdach 
- 8. Zürs 


.) D. Mülpere feet von.den; Epbergen iu Wiſchelin⸗ 
gen irrig alſo: 
Hentid v. v. Srbers zum Buſche — 


Im⸗ Herr qu zu Bifdelingen 1527: 36 
Bertoid zog in fan Jaſper Juͤrgen gu Be 


Gem. Unna Lipperbeide lingen 1566. 
u u — — A. — 
Abion ne Jürgen 
— — 








Trürgen Hand Richard Propft Johan Herman 
au Eranenburg. 
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g. Bürgen , davon Lit. B, ken! 
sche Ehriftoph T.D. Ritter, Vogt zu Candau 
in Liefland, Eomter zu Marienburg , wurde 
1560 boshaftiger Weiſe von den Mofcowis 
tern enthauptet a). | te: Dr 
II. Wolter, Herr zu Wiſchelingen 1548. 
Sem. ısa5 Anna, Bernd v. Romberg zu 
Maſſen, und Guda v. und zu Haus, Tr. 
lebte noch 1562 ale Witwe, 
a. Juͤrgen. 
b. Bernd, 
& Anna, Fr. Hermann v. Neuhoff gen. Ley 
zu Ermlinghoff. | 
d, Wilm. 
e. Eliſabet 1580, 
f. Bertold, Ne, 
pp — war geiſtlich zum Paradies bey 
DE 5 


bh.» » St: +9. Nattenheim. 
II. Sürgen mar 1585 auf der Juͤlichſchen Doche 
zeit, da er diefen Stammbaum hat. 
Siberg Romberg 
lettenberg Huiß 
Brede Vittinghoven 
Fridach Winckelhauſen. 
Er ſoll nach einiger Bericht 1614 den 14 oder 
15 April, nad) anderer aber 1601. 7 Sept ge⸗ 


orben ſeyn. 
u i Nunn 2 Zwey⸗ 


e). Henning Lieflaͤndiſche Chronik fol. 23 B. Rüffow 

Lxieflaͤndiſche Chronik fol, 70 u. f. J. C. Venator 
Hilt. Bericht vom Marianifchen Deutſchen Rita 
terorben pag. 315, 
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Zweymal hat er fich vermaͤhlet, mit 
i Margret, Gert v. der Reck zu ei — 
bet N ae Quad zu Boſchfeld 
uͤrgen. 
iederich, davon Lit, C. 
c. Bertold T. O. Bier, Comer } 
: Brake. ö 





4. Walter. DaB RE TEE 
e, Merge, * —— 
f. Clara. J Bar 
4 Eatrin. _ 
Margret, oder Elifäbet, tie artdere dam. 


Fr. Friederich v. Galen zu on 

haufen. 

i. Fr Stiderih T. O. Riten; Eonter zu 

Coblenz. 
2) in ⸗v. Aldenbockum, dabon keine 
nder, 
IV. FZürgen, Her zu Zifdelingen, Deof au 
KFum T 1627. 18 Mär 

Sem. 1611. 29 May, Yan ’ Steffen o. und 
zum Neuenhoff, und Margret von und zu 
Kanftein, Tv: 1.1647.,23 Aug: 
a. San Georg. 

b Johann Diederich, davon Lit,D. 

c Anna. Elifabet, . St. 1642.. 24 Sun. 
Wilm Friederich v ea zur Schade 
Fi, und Ddendael, Droft zu Blancken⸗ 

* ei n. 

d Eine Tochter + jung. 

V. San Georg, Droft zu Blanckenſtein und 
Warden, Herr zu Wiſchelingen. Dicke 
hat das Haus Schloß zu Matten von Fe 

0. Gm 
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Grafen v. Leerod gekauft 1660 Auf St. 

h GSteffensabend ’ FE 

dem. 1639 Sybila Arnolda, Wenmarp. der 
Neck, Gerichtsherr zu Stipel, Rımnadene. 
und Sybila Margareta v. Büren zu Men⸗ 
gede, Tr Erbin zu Stipel und Kemnade f 
1660 im Kindbettee 

a. Wenmar Diederich, Obriſtwachtmeiſter, 
wurde im Kriege vor Torcksplatz zu Herin⸗ 

gen erſchoſſen. 

b. San Juͤrgen Obriſter, blieb vor Stettin. 
oFtiederich Matthias. 

d. Diederich Wilhelm Abraham, Churbran⸗ 
denburgiſcher Hauptmann. Diefer- befam 
das’ Haus Wiſchelingen, und vermählte - 
fi) mis. Ehriftina Eunegunda (Cunemwald,) 
Bernd v Romberg zu Maflen, und-Elara 
Ehriftina Stael v. Holtftan,, Tr. Weil 

° aber mit ihr Feine Erben. zeugete, ver⸗ 
machte er das Haus Wiſchelingen unter ger 
wiſſen * an ſeines Brudern, 
Friederich Matthias, Herrn zu Kemna, 
Sohn Johann Georg. 

e. Fohann Adolph, davon Lit. E, 

f. Sybilla Eliſabei Arnolda. Fe 1) Jan 
Mobbert v. Elverfeld zu Derbede.. 2) Hen⸗ 
rich Yan y Elverfeld zu Daelhaufen. .. 

"3. Steffen Caſimir Diederich Obriftlieutenant 
wurde 1686 in der Belagerung vor Ofen 


MI erhoffen. J 
b. Eatrina Margret. Fr. 1) Lüdger v. Loe 
in Stade. 2)7.⸗ v. Landsberg. 


..,Runny ii 
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i. Eliſabet + jung. 

k. Sophia Petronella Fr. Zohann v. Mifge 

de zu Marten, 

1. Anna Sophia, Abdiſſin zu Hoerde. 

‘m, — Sybilla Fr. Jan Eafper v. Syberg 
zu Aprath. 

n, Sanna Elifabet im Stift erdicke. 

0, Caſparina Charlotta Fr. Joachim 
ſtoph v. Goͤtze Generallleutenant. 

p. Janna Catrina + jung. — 
q. und r.. noch zwey Kinder. | 

VI. Friederich Matthias, Gerichtsherr zu Shi 

pel, Herr zu Kemnade und Becke. 
Er hat ſich zwehmal vermaͤhlt mit 
1) 1683.1 Febr Anna Chriſtina, Jan Die 
derich v. Syberg zum Cleff, und Maria Eli⸗ 
ſabet v Syberg zu Foerde, Tr. Witwe Ja⸗ 
cob Gottfrid Mumm zu Aldendorff. 

a, Maria Eliſabet Fr. Wenmar Caſper Wilm 

vr Melſchede zu Marten. 

Janna Eliſabet Maria, Fr. Siederich Jobſt 
v · Kettler aus dem Haufe Heringen. 

c. Sophia Petronella, war zu Fr adenberg 
im Stift. F 1746. ı6 Apr. 
2) Chriſtina — Joh. Robbert v. Rome 
berg zu Mäffen, und Eliſabet Margreta v. 
— zu —— Tr. 
c. Drey Söhne, + jung. 

x * — Sriederich , Serichtehert) 4u Sti⸗ | 
pel, Herr zu Kemnade f 1738. # # April 
unvermaͤhlt, da die Güter vom dem Bruder 
in Beſitz ne wurden·. | 

— Johann G | 
f, Anna — im Stift Klarenberg. g. 


— — 
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22 Hilkeimina Hentietta Bernhardina im 
Stift Froͤndenberg. | 
h, Joſina Zfabella Fr. 1741. 3. May Maxi · 
milian Conrad v. der Berſwordt gen. Wal⸗ 
rabe Herr zu Eifterhoff zu. 

VII Johann Georg, Here zu Wiſchelingen. 
Dieſer nahm von feines Bruders — im 
Namen feines Sohns, Beſitz. 

Er hat ſich zweymal vermählt mit .. ' 

1) Sofina Theodora. Jan Adolph Steffen, 

Dtto v. Berchem zu: Stockum, und: Engel 
*  Elifabeth Lhriſtina v. Hugenpoth Tr. 
— — 
a. Diederi 
b. Diederich a k Jung. 
6. Iſabella Eifabet im Stift Riarenberg + 
den 30 Kun. 3748 
2). Sophia Dhilippina Loyſa, Jan gobſt Hen⸗ 
rich v. Grothauß zur Wienbutg und Eleonora 
Sophia v. Reden zu Stemmen, Tr. 
a. Maria Helena Chriſtina / 
b. Jan Friederich Wilhelm. 
c. Franz Ernſt. ——— 
d. Gisbert Albert, + jung. 18, 
e. Sophia Zofina Eleonore. 
»£. Bhilippina Franzelina ‚Sophia im Suft F 


lſey. 
| Lit, B. 
= „ Von Sybetg zu Soerde 20. 

1, Juͤrgen v. Gyberg,. 9. 1520, : Diefer gleng 
nac) Liefland, _ und. murde 1556: Hauscom- 
ter; zu Riga, da ihn Venator a) wesen ſei⸗ 

Nunn 4 ji. net 
s) L. e. p. 298 u. fı 
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ner ‚Klugheit und Beredfamkeit ſehr ruͤhmet 
Hernach wurde er Comter zu Duͤnne berg. 
Sm Jahr 2559 wurde er von dem Drden 
auf den Reichstag nach Augſpurg geſchicket, 
von dem Reiche Huͤlfe wider Moscau ju ſu⸗ 
—— 


Als er aus Liefland nach Hauſe zuruͤck keh⸗ 
rete, kam er bey dem Cleviſchen Herzog in groß 
Anſehen, der ihn nicht nur zu ſeinem Rath, fons 
Den auch zum Droften. zu Dlanckenftein und 
Warden machte, und ihn zu vielen Geſand ſchaf⸗ 
ten gebrauchte. RR IL Ale 

Weil er fonften des D. Luther in Wittenberg 
Tiſchgenoſſe geweſen war, folglich bon feiner 
Echte gute Wiſſenſchaft hatte, fohat 259% zu 
Gotterswickers Hamm die Evang. gutherifche 
Lehre eingeführer, umd 1611 ebem diefelbe zu 
Dinslaken mit: Bewilligung des Landesheren 
recht wieder zu Stande gebracht. — 

Er Fin hohem Alter 1614. ı5 April 

Gem 1545 Margret, Yan v. der Capellenund 

Cornelia v. Barich zu. Hege und Lohe, Tr 

Erbin zu Foren Bee 

4 Eafper. " : 2 j 

b. Sürgen. | Re 
’ .e. Anna, Be. Zohann ‘von Heiden Yen. 

Rynſch zu Ahr. 1612, Hi 
N . — Foerde, — En 

. Kalper, Herr zu: Foerde, 1629. 6 Febr. 
Gem. Veronica, Jan v. Ingenhaven zum Yes 

xrenkamp und Maria v. Zweybruͤcken, zu 

Bruch, Traf 1638. 17 May. I | 

a. Eafper. a u.a | 
b. Ja⸗ 


des Gerichts Hagen. 105 


br ‚Sacob , davon koͤmmt die’ Linie der bon’ 
— ‚Sobus zu Aprath, von welchen anders· 


6; "Maria Eliſabeth g. 1615. 20 Fonuar. 
72658. 2 Febr. 1) 1641 Ernſt Wilm 
v. Caleum gen, Lohauß. Zu Lohauſen 
und ee Kon. Schwediſchen 

: Dbriften, + -1644. 16 Man. Er hatte 

‚ zwar eine-XTochter mit ihr gezeuget, weil 
ſolche aber im fünften Jahr ihres Alters 
. dem Bater in die Ewigkeit folgete,- fo vers 
—maͤhlte ſich Die Mutter 1648. ı3 April, 
en Johann Diederich v. Syberg zum 


da Georg Walrab. 
e, Maria Sobilla , Fr Jan Wilm — 
f. Eibert, 7 jung. 


g- er g. 1612. 4 April, + 1653. 11 


1. Safper, Herr zu Foerde und Ermling⸗ 
bof, Chur⸗ Brandenburgiſcher Cammer⸗ 
herr und Obriſter, Droft zu Lünen und 
— Commandant zul Weſel, 11679. 
21 cc . 

Er hat fi) zweymal vermäbte mit 
n ‚Elbertina Eibert v. Steinhauß fu Dploe, 
"und Maria v. Hoven, zu Hoven und. Pols 
wich, Te. t 1672. 
Nna. Eaſper Elbert 1671. 14 Febr. als gen. 
a zu Lippftadt, 
b. Anna Sybille, Fr. Diederids v. der Niet 
au Haateni)- are 3 Aug. 
e. Georg Reinhard⸗ * 
Runn 5 d. Frie⸗ 
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d. Friederich Godward, Herr zu Ermlinghof, 
Koͤn Preuß. Cammerherr, Oberſtalimei⸗ 
ſter und General Major, Ritter vom 
ſchwarzen⸗Adler und. Comter zu Witters⸗ 
heim f1729. 28 Aug. ohne Kinder, Gem. 
ar Ehriftina Freyin v Bartoldi. 73745. 
t 


8— Anna Margreta v. Wevert zu Oſſenberg, 
+ 1676.9 Sept. ohne Kinder; 

IV. ba Reinhard, Herr zu Foerde Obriſt⸗ 
lieutenant, wurde 1675.27 April bey der Clevi⸗ 
sehen Ritierſchaft beſchworen, 1.1693. 16. Aug- 
an denen in der Schlacht bey Landau den 29 
 Aulins empfangenen IBunden. 

Gem. Genobeba Maria, Ludoiph v. Steinhauf 
zu Heumen Dploe ic. und Anna v. Rande» 
wick zu Roffum, Tr. 

V. Ludwig Caſper Ludolph, Herr zu erde, 
Holthauſen und Stockum Droſt zu ißlich 

- . 1686.75 3224.17 Oct. . 

‚Gem, Zayna, Sharigita Marie Eunegundar 
Henrich Jan 9; Elserfeld zu Daelhauſen 
‚und Sybila Eliſabeth Arnoida v. Spberg 
zur Kemnade , Tr. 

a, Henrich Johann Sigismund Wolrad. 
„bs e. zwey Toͤchter, eine im Stift: Obern. 
d die andere im Stift ober⸗ geiſt⸗ 


VL Henrich Johann Sigismend Woltad, Her 

su F. H. S. und Ermelinghof.: 
Gem: 1734: 2: Dee. Charlotta, Eleonora Hen⸗ 
rietta, Bernd Wilhelm Quad von Sander 
cron zu Flamersheim, UA“ Anna ; Rein 
RP aria 
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Maria v. Bodelſwing zu Velmede Te: 
7536. 20 Oct. im Kindbett, mit Hinter⸗ 
le einer: Tochter , fo aber auch. geftor« 

ben iſt. Zur 


"rc. C. a ri 
Von Syberg ju Eirx ꝛc. 

1, Diederich v. Syberg, Churpfaͤlziſcher Cam⸗ 
merherr, Geheimer Rath und Droſt der Graf⸗ 
ſchaften Mark und Ravensberg. Dieſer hat 
das Haus Eir gekauft. g. 1y886. T 1640. 
e März, iſt zu Düffeldorf im Llofter begra⸗ 
ben worden: TE Ma a: 

Gm. Anna; Hermann Philip v. Hompefch 
zu Bollheim und Anna v. Ruſchenberg zu 


Eichs, Tt. i “ 
W Hermann Diederich, Herr zu Eix, Bilden, 
berg, Villien und Keffenich, Churpfälzifcher 
8 Kath, Cämmerer, Guͤlichſcher Hofe 
Mmarfhai, Droft zu Münftereiffel und Tome 
erg, Director der. Guͤlichſchen Ritterſchaft 


1697. s F— 
Gem. Anna Franciſca Johanna, Marſilius v. 
Palant zu Wachendorf und Anna Eliſabeth 
von Merode zu Schloßberg, Tr. 
1a. Herdinand Adolph. Alkyander Anton. 
‚b. Anna Antenetta, Fr. San. Friederich von 
Romberg zu Maſſen. Sietı7ar.as an. 
die Ehepacten ſind 167. 1 Aug. geſchrieben 
ha wordeneedu a ed win‘ 


Un. 
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IH, Ferdinand Adolph Alerander Anton, Here 
zu Eir, Keffenih ꝛc. Ehurpfäßzifher Sams 
merherrt, Droft zu Münftereiffel, 1693. 
Gem. Adriana Earolina, Philipp Wilhelm v. 
‚Harff zu Drimborn und Anna Maria Eas 
trina v. der Horſt zu Milfen, Tr. 


IV, Johann Adolph Freyherr v. Syberg zu Eiy, 
Wildenburg und Keſſenich. 


| Lit. D. 
Von Syberg zum Cleff. 


I. Johann Diederich v. Syberg, g. 1616 7 » 
: May } 1676. 19 Nov. Churbrandenburgiſcher 

Obriſter, Droſt zu Bockum und Caſtrov. 

Dieſer hat das Haus Cleff an ſich gehandelt. 
Er war ein. fehr gefchickter Herr. Als ihn 
x... 1656 der Ehurfürft von ‘Brandenburg Fried, 
: Wilhelm außer Landes verfchicfte, trug er, 
bis zu feiner Wiederkehr, Die Verwaltung des 
Droſten Amts feinem Bruder, Yan Georg 


v GSpberg zur Kemna, auf. 
Er hat fi dreymal vermählt, mit 
1) ar 13 April Maria- Elifaberh, Caſper 

v. Syberg zu Foerde und Peronica v. In⸗ 
genhagen, Tr Witwe Ernft Wilhelm von 
Talcum gen Lohaufen, + 1658. a Febr. 
a. b. zwey Söhne F jung. MR 
€, Friederich Wilhelm, . ' * 

d. Margret Eliſabeth, g. 1649. 25.. April 

4 war 
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mar erſtlich im Stift Fröndenberg, hernach 

St a. Johann v. Elverfeld zu Dael 
hauſen. 

e. Anka Chriſtina, g. 1655. 25 Aug. war 

aſtlich im Stift Bedbur. Hernach Sr. 

1) 1676 Jacob Gottfried Mumm von 

Schwarzenſtein, Herr zu Aldendorf. 

2) Friederich Matthias v. Syberg zur 

Kemna. 


2) 1659. 6 Dec. Catrin Urful Elifabet v. Plet⸗ 
tenberg zum Schtwarzenberg T 1671. 20. Ju⸗ 


uius ohne Kinder. 
1674. 4 Apr. Urful Joſina v. der Mark zu 
Werve. | 


1, Friedetich Wilhelm, geb. 1650. 27 ul. 
De um Cleff, Churbrandenburgiſcher 
Obriſtwachtmeiſter, Droſt zu Bockum, kam 
unglücklich um 1681 Den 28 Det. im Zwey⸗ 

lampf mit ſeinem Schwager J. G. Mumm, 
der auch blieb. 

Gem. 1674. Sophia Wilmina Johanna, 
Wolfgang Ernſt v. Eller zu Lobad) , Bus 
ftede und Kullenhoff, Ehurbrandenburs 
gifher Tammerherr, geheimer Rath, 
Seneralwachtmeifter, Dbrifter zu Pfer⸗ 
de und zu Fuß, Gouverneur zu Minden 
und Sparenberg, Landdroft der Graf⸗ 
ſchaft Ravensberg, und Zuliana Char⸗ 
Iotta von Calcum gen. Leuchtmar, Tr. 
Dieſe gebahr ihm ziwar einen Sohn Die 

devich Ernſt, weil aber derfelbe — — 

ater 
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Water 1678 in: die Ewigkeit ging, befam 
die, Mutter Das Haus Eleff, duch Vers 
mächtnig ihres Gemahls. . Sie vermäblte 
ſich hernach mit Johann v. der Neck zulins 
| trop/ dem * keine — — hat. 


— nr: 
| v. ‚Syberg zum Schloß. 


L dohgun Adolph v. Syberg, Herr zum Schloß 

in Marten, wurde 1691. 15. Jan. bey der 

Grafſchaft Märkifchen Ritterfchaft aufgeſchwo⸗ 
ten. 1733. 31 San. in Clevbe. 

‚Sem. —5— ia Eornelia Catrina, von und zu 

Schwansbel, Henrich Adolph und Mariaͤ 

Urfula v. Merfeld zu Weſterwinkel, Tr. 

t 1747 U Sundern, wurde begraben zu 


Oſterfeld 
a. Abraham Adolph Johann Friederich 
‘ b Johann Jacob, Domherr zu Hillesheim 


746. 
o Gisbert Bernd, Officier in Koͤn. Preuß: 
Dienften. 
d. Maria Sophia, im Stift Flaßheim. 
e. Henrietta, im Stift Staupenberg. 
II. Abraham Adolph Johann Friederich Anton, 
‚Herr zum Schloß.l 
Gem. 1745. Iſabella Wilmina Janna von 


Melſchede zu Marten und Brenſchede. 
Wen⸗ 
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#30 MWenmar "Cafper Wilhelm, -und Maria 
Eliſabet v. Syberg zur Kenina, Tpe 
a Maria Catrina, geb: 1746. 


4 Niedernhof. 


Iſt ein Ritterſitz an der Ruhr, zwiſchen Boͤle 
und Herdick, eine halbe Stunde vom Kirchdorf 
gelegen, und iſt ein Volmerſteiniſch, itzo Reck 
Steinfurtifch Afterlehn. Wer die erſten Beſitzer 
davon geweſen ſeyn, kann ich nicht ſagen, die⸗ 
ſes weiß ich, Daß es von denen v. Ovelacker an 
Die v. Freiſendorp gekommen iſt. Als nun dieſe 

amille ausſtarb, haben die v. Reck zu Stein⸗ 

tt das Lehn eingezogen, Die übrigen Allodial. 
güter.aber von den Erben an fich gehandelt. 

Da nun hier der itzo erloſchenen Gefchlechter 
v. Ovelacker und Sreifendorp gedacht wird, fo 
will ich die mir davon zu handen gefommene 
Nachrichten, beyfügen. 


Von der Familie v. Ovelacket. 


Die v. Ovelacker, auch Ouvelacker, Uvelaker 
geheißen, ſind eines alten Ritterbuͤrtigen Ge⸗ 
ſchlechts in Weſtphalen, die Nachrichten aber 
ſind ſparſam. Sie fuͤhren im ſilbernen Schilde 
einen ſchwarzen kletternden, bezungten und ges 
kroͤnten Löwen. Ueber dem mit einem Wulſt 
geierten Helm fteben zwey fehwarze, goldene, 
Kugeln haltende, Loͤwenfuͤße, und zwiſchen den« 
— 2 ſilberne Schwanenfedern, wie Tab. XII. 

».4. zu ſehen iſt. | 


Ueber 
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Veberhaupt finde ich, : daß gelebet babe 
1252. 65 Senrich. Uvelacker, Miles, 

H. Miles. dietus Uvelacker. Gem. ‚Sid 
war 1266 Witwe. Ar. Elfey. 


em — — — — — 28 
1266 Everhar⸗ Ulfardus Ufelacker, dir 
dus ſes und feines: Bruders 
Gem. Hildeberg wird auch in. Briefenizu 
a) —— 1269ge⸗ 
an dacht} und in. einem 
Theodericus Briefe zu Eifey 1278 da 
1266 Hen⸗ fie Streit mit dem Kr 
ricus. ſter uͤber den Hof zu 
Drire hatten, welchen 
1266 die: Erben - Ovela⸗ 
ker an das Kloſter zu 
Eifey verkauft hatten. 
1333. 34. 40. Johannes dictus Uvelacker. 
M. auch in Briefen zu Elſey. 
1342. Evert Ovelacker, war Freygreve, Graf 
Konrad v. Lindenhorſt zu Dortmund. 
1367. Evert Ovelaͤcker, dey to N 
wonet. 
1375. 83. Evert Ovelacker. M. 
1393. Toͤnnis Ovelacker Gem. ⸗⸗ Bend des 
Grypers. Tr. 
1395. haben Johann Ouvelacker und fein 
Sohn Toͤnnis ihr Schloß zu er 


a) Diefer. Everbard keißer in einem andern Briefe zu 
Elfey Everhardus ve Drpre, und wird in eben 
bem Briefe feiner Murter, feined\ Bruderd-Ub 
> feiner Gemoblin Hildeberg und feiner Söhne 

Fheoderici und ai gedacht. 


rss Hagen zz 


Offenhauß des ‚Grafen Diederich von der Mark 
gemacht, Und, übergeben -e8“1400 auf eben Die 
Weiſe an Graf Adolph zu Cleve. — — 
174689 Figge/ Witwe Ovelacker und ihre 
Soͤhne Bernb und Henrich (Ar. Wiſcheling.) 
1401. Jan Ouvelacker kauft von Diederich v. 
Andopen die Sundags Hove zu Rodem, er lebte 
noch 1488 (ibid.) 7 ee — 
1404. Toͤhnis Ouvelacker Johannes Sohn, 
befam "das Gut von A Vater, welches 
Bernd und Yan van ° —5 — plach to we⸗ 
ſen. Sein Bruder heißet Diederich lebte nach 
1415y Die Schweſter Stineken (ibid ar 
Diefer Toͤnnis wird, es ſeyn, welcher 1397 
nebft, ſeiner; Gemahlin, Sreite, mit dem Zehen, 
den zu Hardinghauſen, ſo ‚wie Herr Diederich 
Hus mann ihn gehabt hätte, belehnet worden ift. 
Im Jahr i42ı mahhtert wegen einiger Stucke 
zum Haufe Wifchelingen gehörig, einen Ver⸗ 
gleich, mit der Prioriſſen des Kloſters St. €a- 
tharinen im Dottmund. 1422 uͤbergab er fein 
Haus ifchelingen als ein Lehn an. den Herzog 
zu Cleve. 1427 verband er ſich mit. der Graf⸗ 
schaft Maͤrkiſchen Nitterfhaft an Graf Gert 
von Eleve. "Sm Jahr 1432 verband. et jich mit 
dem Herzog zu Eleve zu dem Miünfterifchen 
Kriege und ftelet ihm feine Haͤuſer Wiſchelin⸗ 
gen und Donhoff offen. Er hat auch Din Ebs 
dinckhoff an Toͤnnis v. Mengede verkauft. 435 
haben Zönnis und Johann Dvelader, Toͤn⸗ 
nis Söhne, "mit Willen ihres Vaters, das 
Schloß Wifchelingen an den Herzog zu Eleve vers 
L, Theil. D099 pfän, _ 


= 
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pfändet; ihre Oheim hieß: Henrich Wanthoff. 


461 hat Johann. Ovelacker, Toͤnnis Sohn, 
mit feinem Bruder Bernd die Hüter. zu Wiſche⸗ 


lingen getheilet, jener. bekam das Luͤcke Stein; 
hauß, dieſer das Oberſte Steinhauß. ibid.). - ; 
"1405: Bernd Ovelacker Anapetut 0 
418. Greite Ovelacker, Johans Tochter war 
im Stift Froͤndenberg. ee 


21418. Hat Bernd Ovelacker, der. Alte, fein 
Schloß und Haus Elverfeld zum Dffenhaufe des 
Mesogen zu Eleve gemacht. Diefr bepfändete 
1425 da8 But Hulsberg im Amt Wetter, mes 
gen feines, Daufes und oe Elverfeld, feine 
Freunde warın Diedetich dv. Wickede, Zohann 
v. Aldenbockum, und Fohann Hafınfamp. Sein 
Sohn hieß Bernd der Zunge. 0° - 
„2419. Hermann. Dvelacer und Zohann von 
Aldenhockum Amtleute bepfänden das Schloß 


Blanckenſtein und Hattingen ; 


© 1423; Hilleberg. v. Dvelacker, des Droften 
zum Schwarzenberg Tochter, Fr. Notger von 
und zu Neuhoff. 


1435. Hermann Ovelacker dey Junge. 
1445. Evert Ovelacker, Knape. 
1453: Wilhelm Ovelacker. 


1as5: Anna Ovelacker, Bernds Schwifter, 
Sr. Kohann v. Scheidingen 


1458: 64 Wilm Dvelader. M. 
1463. Cort Ovelacker (Arch. zur Ruhr.) 
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N. Ovelacker 


Hermann. Sm. Johanna, Sontdd 
Steck und = » » v. Romſwinckel einzi⸗ 

ge Tr. (Sie vermaͤhlt fih hernach mit 

- Denrih.d; Beenhem 1468.) Er befamz A 
mit ihr _Temminghoff im Kirchſpiel & 
Beeck und. wurde 1457 damit belehner, . 
3463 verglich er ſich mitdem Herzog zu 
Eleve_über eine. —— von Conrad 

Pr dar felig. 4 


a 
Hentih 1468 nahm fein » » » St. Ebert d. 
‚Stiefvater-das Lehn für, Hanxleden wur⸗ 
ihn über den Temming⸗ den 1490 mit Tem⸗ 
hoff: Ert außer Landes. minghoff belehner. 


Bernd Dvelacker Gem. Belia verpfänden 
Die Fifcherey auf der Ruhr an Gtaf Ger⸗ 
hard. v. der Mar mit Winen —* zwey 


Sob te. 


Bernd En Geld.an Bilgefte Conrad. Di 
verzimmert, welches ihm, fer hat 1471 
1451 Eoert v. der Mark wie⸗ obige Fiſcherey 
der geben fol. Er war 1496 wieder einge» 
todt Oem. vs, 9 loͤſet. Gem. 
r Greite v. der 
Evert 1496 hat Güter } zu Voer ſt ver 
Langentreer. glich ſich 1496 
als Wuwermit 

ihrem . Better 

Kot. ur) 


Dovoa 1464 
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1316 Das IV. Stück. Hiſtotie 
1464, Johann und Bernd Ovelacker, Brüder 
— — Jaſper Ovelacker sum Kappenbeig, geih 


1432. Mertin Dveladdei, 
A 3 Rotger Hvelacker. 
1483, Diederich Dbelacker zu Aid, 
| DZohann zu — Gem. Sreite Diederid 
v. Aplerbecke — 

— Sur „iv en | 

1488. Side und Johann Ovelacker, Bruͤ⸗ 
der zu Apl erbeck. 
148890. 1503. 16. Bernd Obelacker Gem. 
Sye oder Figge v. der Leyten 


a 1490 a Dein. mar 5 —— 


— man At 
ode denberg jeſland RK - 
ee ne nn Stift 





> 


— — 








Laos. Bine Dvelacker Ariigen: feine 
Geſchwiſter waren, Hermann T- O RR im 
Höhr 1498. Bernd, und Kain. ı wi 
Igor Beleke und Margret Onclacer waren 
im Stift Fröndenberg ; 

‚1502, Roͤtger Dvelader zu Goldſchmediuck. 

-1509. Ealtin, Witwe Ruͤdger Ovelacker. 

r513. Bernd Ovelacker kauft Wiſcheling von 
feinen 2 ettern, 

1514. Jaſper Ovelacker war in Liefland 
heweſen als er wieder dahin wollte, bekam 
er wegen. der Belehnung vom Hauſe Wiſche⸗ 
uingen Muh) 1514, Er und Juͤrgen — 
8304024 erg, 
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P. Veſi itzer des Hauſes Szeinsm, beka⸗ 
es 1517 frey von Lehnbarkeit. 

1519, verkauften die Brüder, Hermann 
konis T. O. Ruter und Bernd Ovelacker ei- 
en Theil des Hauſes Wiſchelingen an Ber⸗ 
Mo, Plettenberg, mit Willen ihres Vettern 
mann Dvelacer. 

1534, Evert Ovelacker commandist das Volk 
om Grafen von Oſtfriesland. 

1537. Evert v. Ovelacker diente unter Graf 
nftoph v. Oldenburg. 

1540, Caſper Ovelacker. 

1544. Hermann Ovelacker T. O. Ritter, 
Somter zu Wellem. 

1545, 5 » Dvelafer, ‚Gem. Mechtel, Gis⸗ 
td, und zu Bodelſwing, und Anna Stael 
Holſtein, Ir. 


1563. Bernd Ovelacker zu Goldſchmedinck Gem. 
Nargret, Joſt v. und zu Loe, und Anna von 
Srinede E37 


— » — 
driſopß Bernhardina Fr. Wilm von 
Sm zu Biffbufen gen. Suͤverich zu 
—“— Vaunbochen. 
ding, 1576. 


1609, Caſper v. Slate verkauft einen 
heil. des Hofes Horn oder Haren an Cort v. 
Berſwort zu Lohe. 

1611, Roͤtger Adolph Oprlade. 

Hermann Dvelacfer und feine Söhne Johann 
d Diederich. 





Oboo 3 eh 
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50 R Ovelacker Gm. N. «or v. der 
Hoven zu Polwick. 





* u 

so» Su: =D. gipperbeide. 

„iM. Dveladker zu Goldſchmedinck. Sm. 
Belia v. Wendt, 


Anna, oder Daran, Erbin zu Sotpfehme- 
din 
..$ Johann v. Schele zu Rechen. 
Roͤtger Dvelacker. . Gem. Anna, Wolter 
v Lo⸗ zur Knippenburg und Morica v. der Knip⸗ 
penburg, Te. Sie vermaͤhlte fich hernach mit 
Johann v. Palant zu Iſum vergleiche hiermit, 
was unten Lit: B: Num VI. ſtehet. 
Inſonderheit, habe ich * Geſchlechtafeln 
gefund en: ’ 


E Ak A. j r $ 


Die Ovelackers zu Wifchelingen ꝛc. 


I. Sohann Dvilacfer 1396. 
Gem. Bela v. Düngeln. 
a. Wilhelm. 
b Gertrud. 


1: Wilhelm 1422. Er heyhrathet das Haus Bir 
fehelinaen. 
Em. N,» v. el und N. 2 
v. Hagenbeck, Tr. 
a Kohann. 
= Evert 
c. Elsce Fr. Din v. Sqwaneren 


m. 
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Johann, Herr zu Wifchelingen. 


bem. : » v. Hackenſcheid und » » v. Leite, Tr. 


’ 


Johann. 


b. Wer » Gem. N. +» dv. Berninghauß zu 


‚zu Antfeld. 


Antfeld, und N.“ + v. Lehe, Te. Erbin 


* A + 





Diederich Herr zu Antfeld. 1848. Gem. 
Eliſabet, Diederich von der Reck zum Kal⸗ 
denhoff, und Anna v. Harmen zu Haaren, 


Fr (Sie beyrathet hernach Goddert von 


Harmen zu Haaren.) 
wer, 


iv. 


TE —— Er Re Auen‘ 
Kabe Die Elifabet Fu Mr - + 
drihT.D. Winolt von . zu Froͤn⸗ 
Ritter Wetrum zu denberg im 
Kandcom Summen Stift. 

ter zu Wel⸗ 

lem 1538. 1609. 

Johann, Herr zu Wiſchelingen. 


Gem. Anna v. Selbad) gen. for. 

V. Jaſper, Herr zu Wifchelingen, Wiggerings 
hufen und Gevelinghufen. 1525. 1545-53: 
Gem. Elske, Johann v. Syberg zu Weſtho⸗ 


ven, und Liſa v. Heiden einige Tr. (Sie 
heyrathet hernach Caſper Werminckhauß 


zum Cluſenſtein.) 


2 


b 


Diederich. 
FJohann, Herr zu Gevelinghauſen. Gem. 
Margret (Maria) v. Erwite zu Wel⸗ 


ſchendeck. * 
a ar a —— 
= Dorothea, 1600 im Stift Srondenberg 
Oodoo 4 c. Mar: 
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c. Margret F. NJobſt v. Erwite su. Wel⸗ 
2 ſchenbeck 2)... 12.0. Spigel zum Deſen⸗ 
berae; Sie lebte noch 7628 als Witwe. 
».d. Anna Fr. Johann vn der Reck zu Mark, 
5 Davon Feine Kinder. 4 4%, haney 
VI Viederich, Herr zu MWifchelingen,. Des 
mern, - Srimberg , -Mortlünern, -Rath und 
Stallmeiſter des Herzoges zu Cleve, Droſt 
zu Qltena und Iſerlon. Als ee 1585 auf 
der: Gülichfchen Hochzeit war, hatte endiefen 
Stammbaum: * ev 
Ovelacker  Giberg 
Selbach — 
—Beringhauſen Munckert 
— Havekenſche Lintloe 
1810 bekam er von dem Lehnherrn Erlaubniß, 
+ Das Haus Hemern kaufen zu mögen, von Mate 
gret v. Delwig und ihtem Gemahl Feham von 
Heeze. f1633. 1 Sept; und iit zu Alteng 
begraben. IE 23 
Er hat ſich zweymal vefmählt, mit > 
1) Ehriftin, Ehriftopg--v. Plettenberg zum 
Schwarzenberg, und Anna Knipping zu 
Srevel und Grimberg, Tr. (Sie war Bit: 
we a) Alhard v. Horde b) Johann u: Be- 
verforde) f 1509.22 Dee. 
a) Margret, Erbin, Fe: Dans Friederich 
Quad dv. Landseron zu Tomberg. 2) Reis 
nolt Print v. Horchheim gen v. der Broel 
zu Stade. +2... —8 
b. Johann Henrich. 
c Warner 1604 37.” — 
2) Chriſtina v⸗Wachtendonck. 


EX; 


Lit, 


r 
\ 


bes Gerichts Hagen. > 132, 
— — Re Lit. B. ——— 
Die Ovelackets zum Nierenhoff. 
I. N. ⸗Odvelacker. — 
Sen. N. + » Stecfe, 
VI. Bernd, Herr zum Nierenhoff. 1482 
Gem. Eatrin, Wenmar v. Heiden zu Brud), 
und Camin v. Vittinghof gen. Schele, Tr. 
a. Evert. 
b. Satein Fr. 1488. Cort v. Boenen zum 
Oberfeld ꝛ⁊c. 
II. Evert 1505. 16. . \ 
Gem. Eliſabet, Roͤtger v. Syberg zu Welt 
hoven und, +» Mundart, Tr. 
a, Gofte, Fr. Johann Fürftenbarg zu 


Hoerde. 
b. Eliſabet, Fr. Diederich Fridag zu He⸗ 
ringen: ER | 


c. Bernd. 1556. Gm. N. ⸗⸗. 0. Die 
penbrock 1527. 


| Bernd. Evert. Diefe beyden Söhne find 

jung geſtorben, weil nun das Haus Nies 
renhoff auf die Mutter fiel, fo vermachte fie 
Dafjelbe an ihres Bruders Tochter Petros 

nelia v. Diepenbrod, Diederich Ovelackers 

Gemahlin. 

d. Roͤtger. 

e. Friederich. 

f. Maria Priorin zum Gevelsberg. 

IV. Roͤtger, Herr zur Leite im Veſt Reckling⸗ 

haufen 1561. | 

Gem. Anna, Diederich v. Backum zur Leite 

— Oooo und 
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und Rorica v der Knippenburg Tr. Er 
bin zur Leite 

a: Diederich. 

b. Roͤtger. T. O. Ritter 1581. 89 Comter 
zu Wellem. 

e. Evert 

d Unverzagt. 

e. Diederich wurde 1565 zu — erſto⸗ 


chen. 
f. Anna geiſtüich zu Notteln. 
g.Jaſpara im Stift Staupenberg. 
h. Rorich geiſtlich zu Flaſſem. 
i. MNMecchi, FIr. Eafper v. Lipperheide zu 
.  Bärmen. 
V V Dieverih, Herr zum Rierenhoff und £eite 
1565. 1570. 8. Im Jahr 1585 war er auf 
der Guͤlichſchen Hochzeit. 
Er hat ſich zweymal vermaͤhlet, mit 
1) Petronella v Diependroc zu Weſterwinckel 
Erbin zu Niedernh: ff. 7 im Kindbette nebſt 
dem Kinde 
2) Margret, Diederich v. der Reck zur Reck, 
und Anna Stael v. Holſtein, Tr. 
a. Henrich. 
b. Anna Adelheid, Fr. Caſper Torck zu He⸗ 
ringen. Gie tf 625 im Dec. als Witwe. 
en 5 eine Tochter. 
VI. Henrich, Here zu Niedernhoff 1614. 
Gem Sibilla Werner v. Brempt zu Witten, 
und Jobſt v. Wendt zu Houfeld, Tr 
2. Diediric) ; 
b. Roͤtger. 


e. Bernd. 
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c. Bernd. 

d. Hermann. 

VII. Diederih, Herr zu Niedernhoff. 

Er bat ſich zweymal vermähler, mit 

ı) Ermgard, Hermann v. dem Broel gen, 
Pater zu MWeftgemmerde, und Mechtel v. 
und zu dee Neck, Ir. 

a. Mechtel Ehriftin, erftlich im Stift FrönAa 
denberg. 1638. Fr. Maharius Wilhelm 
(Friederich) v. Hetterfcheid zu Duͤcking. 
Sie + 1668. 12 Sept. iſt zu Stadt Loen 
begraben. ; 

b.R. » ss eine Tochter, 

2) Margret Ehriften, Jobſt v. Kneſebeck zur 
Podenmühle und Bruͤne, und Apollonia 
Chriſtina v Carenberg zu Regelsdorf, Tr. 
Sie war 1662 Witwe. | 

a. Diederich Eafper Bernd. . 

b. c. Zwey Töchter waren zu Herdiche im Stift. 

VI, Diederich, Eafper Bernd, Herr zum | 

Niedernheff 1679. 

Gem. Sibilla, Arnold Henrich v. Steifendorp 
zu Opberdick, und Margreta Catrina Torf 
zu Edincfhaufen, Tr. 

a. Arnold Anton Diederih, 

b. Margret, geiftlich im Eeleftinenklofter zu 
Düffeldorf. | 


Don der Kamilie v. Sreyfendorp. 
Die von Frenfendorp, auch Frefendorp, Vrey⸗ 
fendorpff, DBrenfendorp haben von alten Zeiten 
ber zu den Grafſchaftmaͤrkiſchen Nittern an 
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Ob nun gleich dies Gefchlecht ausgeftorben iſt, 
fo will ich dod) dasjenige, was ich Davon angetrof⸗ 
fen habe, bier mitcheilen. Ihr IBapen, welches - 
ſich Tab. XIII. Rum. 1. findet, iſt alfo zu Müns 
ſter, Arnsberg 20. aufgeſchworen. Sie führen 
aber im ſchwarzen Schilde einen goldenen Spar⸗ 
ven. Ueber dem mir einem von gleichen Karben 
zuſammen geſetzten Wulſt gezierten Helm, fies 
hen. s ſchwarze Steaußenfedern, — 

Ueberhaupt finde ich dieſes: | 

Berſwordt ſchreibet: Freſendorp, Maͤrkiſch 
Adel zu Opherdick und Camen, Peter Srefens 
Dotp ‚- Duapifer Marcani Comitis Everbardi, : 

Es haben. davon gelebet  - — 

1290. 1300. Albert de Vreyſendorpff Gem. 

Fye de Wiſchelinck. M. 


— 





— — 
Hermann, Diede⸗ Peter Catrin Walpurg 
Dapiier ‚eich v. Johan 
Comitis Nase > " * Schuͤugel. 
Everhard! i 
de Marka, 


"1332 Engelbert von Srenfendorp. Cem: 
Arnna v Helden gen. Vrilenteop.M. ' 


— —— — — 
Hadwig. Fr. Serries v der Hege. 
1343: 45. Theodorxus de Freyſendorp, Famu- 
lus. M. S. 
1355. Hermann dv. Freyſendorpff. Gem. 
Meine v. Overhuiß. er 


— EEE 
Frideruna, (Kriederica) Fe. Herr Henrich 
va d. Helden, Ritter 1360. 








1 537. 
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7357. Albert v. Dtepfendotp Gem. Elite, 


a —— m 
Engelbert. Albert. Diederich. Sophia. 
Aleida. 
1419. Haben Albert und Engelbert Vreyſin⸗ 
dorp den Verbund zwiſchen Ritterſchaft und 
‚Städten der Gtafſchaft Mark verſiegelt. En⸗ 
gelbert wohnte zu Kamm, und heißer in einem 
Briefe Engelbere Vreyſendorp dey junge 
1418, | — 
1419. Engelbert und Rubbert v. Vreyſendorp 
Brüder. M.. \ \ . : 
1421. Engelbert. von Vreyſendorpff. Gem. 
Breite, dieſe lebte: noch 1463 als Witwe. Ihre 
Tochter Greite war vermählt mit Richard von 
Boenen. . Ä Ä 
1436. 39. Alberto, Breyfendorp, Gem, Mech» 
tel v. Wickede. BE 
2452. Alheid von Frefendorp ‚ Zr: Gottſchalck 
v. Zelion gen. Brandis. : z 
1.461. Aldert von Breyfendorp, Alberts Sohn 
Gem. Elske. M. 8 
1469. 81,88 90.95. Albert und Roͤtger v. 
Freyſendorp, Alberts Söhne. M. 
1475, 1481. Hentic) Freyſendorp, hat Streit 
mit dem Heren v. Strüncfede. — 
"14 ⸗EEKlske Freyſendorp. Fr Wilm Lappe. 
1507. Albert v. Vreyſendorp, und ſeine 
Soͤhne Albert und Johann. x 
rss Ge ses v. Groll 
1537. Johann v. Freyſendorp, Bürgermeifter 
zu Unna. Gem. Anna, 


, 


Ins⸗ 
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Snfonderheit ift mir dieſe Gefchlechtstafel zu 
Handen gefommen: — 
J. Johann von Freyſendorp zu Opherdicke 135 22. 


48: | 
m Mir ss; dv. Lembeck. 

a. Johann. Ba BR 
b. Catrin, Fr. Zohann v. der Berſwordt zu 
Huſten. 
c. Margret, Gr. Reinert v. der Ruhr zu 
Riethauß. 

d. Ludolph. 
e. Klara, Fr. Johann v. Hoͤvel zu Solde. 
U. Ludolph, Herr zu Opherdick 1567. . : 
Sem. Klara (Eatrin) v. Büren zu Damberg.: 
a. Johann. — 
b. Catrin Fr. Reiner v. Reidhauſen. 
C. Anna geiſtlich zu Welver. * 
d. Clara, Abdiſſin zu Hoerde. F 
DI. Johann, Herr zu Opherdick 1574 Burgmann 
Gem. Anna, Engelbert v. Galen zu Toͤdding⸗ 
hauſen, und Catrin von Brechte, Tr. a) 
war 1596 Witwe. 2 
- a. Sohann 1601. 10. Gem; re a 
i + Als 
a) Daß die v. Freifentorp an fich Ritterbürtig, weiß 
jedermann, der nur die gerinufke Familienwiſſen⸗ 
ſchaft bat. Daß aber dic Nachkommen von dieſem 
Johann zu Rittercolleglen nicht haden Förnen ange 
‚nommen werden, hat dieſe Hehrath gemacht. Denn 
weil der Anna dv. Galen Mutter eine v Brechte, 
Diefe ober nur Patricien im Hamm wor, bat ſolches 
bie Hinderniß ın den Weg geleget. Ich babe zwar 
in einigen Stsmmdaumen an ſtatt Brechte, Brencke 
gefunden, Allein Die Deiginslcbepacten, welche ich 
auf dem Haufe Heringen angetroffen, baden mich 
don dem Jerthum überjeuget „ denn darinnen ſtehet 


— 


ausdruͤcklich Brechte. 
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b. Arnold. | — 

c. Ludolph, Burgmann zu Camen. Gem. 
Mechtel, Henrich v. Aſcheberg zu Gotten⸗ 

dorff, und Anna v. Werminghauß zum 

Cluſenſtein, Tr. 

ee — — 
„Maria Agnes Fr. Bernd Domhexr 
DJohann v. Hane, zu Hillesheim. 
Burgmann zum hr 
Samen 
W. Arnold, Herr zu Opherdick } 1666. ı Sept. 
und ift zu Dpherdick in der Evang, Lutheriſchen 

Kirche auf dem Ebor begraben. 

Gem. Mechtel, Eafper v. Schtwansbell zum 
Kotten, und Agnes Werminckhauß, Tr. 

‚ Erbin zum Korten 1623. 

2a. Johann Diederich, geiftlich. 

b. Arnold Henrich. 

c. Ludolph Diederich 1660, befam den Hering» 
hoffin Eamen. Gem. Margreta Sophia, 
Bernd v. Hauß zu Nierhoven und Henrica 
Voigt v. Elöpe, Tr. 


De u En DEE 
N. .⸗ Fr. N. ⸗⸗ v. Elverfeld aus dem 
Hauſe Werdringen, Obriſter in Muͤnſteri⸗ 
ſchen Dienſten, bekam den Heringhoff in 
Camen. 1711. 

V. aueh Henrih, Her zu Opherdick und - 
dotten. 

Gem. Margreta Catrina, Caſper Torck und 
Sybilla Margreta Kalle zu Dael, Tr. Er⸗ 
bin zu Edinckhauſen. 

a Arnold Friederich. 
b Johann Diederich, Kanonich zu Wim⸗ 
phen. c. Caſper 
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c. Caſper Engelbert und | | 
d, Bert Morik, Kanonich zu: duihlar. F 
e. Anton Maria. | 
f. ea Friederich, Herr zu Conhhaufn 


— Far Edmund 
h. Gibila Fr. Diedetich Safpet Bernd von 
Ovbelacket zum Niedernhoff. — 
i. Helene und — 
K. Sophia N im. Celeſtinenkloſter zu 
Dauͤſſeldor 
VI. Jobſt Edmund, Herr zu Opherdick, Kom 
und Ebin haufen. 
Gem. Sibilla Elifabet Clara, Arnold Georg 
7». und zu Delwig/ ‚ und Maria Eliſabet v. 
San 2 Te. (Sie heyrather hernach Earl 
5 an on v. Clod zu Ehrenbergic.) 


19. 

"aa nun diefe Shileute Feine Kinder nachlie⸗ 
‘Ben, ‚fielen Die Güter zwar an den Bruder; diefes 
Jobſt Edmunds, Namens Caſper Engelbert, 
da aber auch diefer unvermaͤhlt dag Zeitliche mit 
‚dem Ewigen verwechfilte, hat dev letzte Bruder, 
Gert Morig, im Jahr 1719 das Haus Opher⸗ 
Dicke verkaufet an. Johann Dann v. an 
zu Wambel. 


Abſaz 
Von denen zum Zichſpie Kehoͤrigen 
Bauerſchaften, und übrigen 
Merkwürdigkeiten. - 
$. 1. Dasrganze Kirchfpiel beftehet nur 
J— au 


RC oacen ag 
aus einer ameefihaft, Die Bufolge alter Uttun⸗ 


Den eingetheilet wird in vier 
a. Das Boleher. 
b. Das Baby, 
ID: HEBEN. I 2.500200: 
d. Das Hengſteder. Ä 

$. 2. Sonſt iſt in dieſem Kirchſpiel zu mer⸗ 
ten, daß 1) auf Johannis Enthauptung bier 

Jahrmarkt gehalten wird, 2) zu DBoley. „die 

rechte Lehnbant von den Volmerſteiniſchen Seh 

nen ſey a). Wie dann im Jahr 1727. 2 Deck, 

Se. Koͤn. Maj. in Preußen Durch ein gedrucktes 

tene + allen: Volmerſteinifchen Vaſallen in 
ero Landen hefindlich, bey 10: Goidoulden· 


uartiere, als 


— 
- ieh 
m 


Sitraferbrfohlen haben, ſich nicht außer Bandes: 


noch unrechtem Drte, fondern ftets und allein am; 
Da ‚ordentlichen Lehngerichteplag zu Boel,. zu 
melden. un eu .. —— 

Daß aber zu Boel im Dorfe vor dem Paſto⸗ 
rathauſe unter den Linden von Alters her die be⸗ 
ſagte Lehnbank geweſen ſey iſt aus der Beylage 
im Anhange Rum. 1. zu feheng aus welcher auch 
verſchiedene derſelben Lehnrechte zu erlernen. find.’ 


TER, r 4426 
ET pa. 
f . ze 5 

u in j eu 
rt:% 


a) Es iſt aber diefes von allen Reck Vollwerſteiniſchen 
Eehnen nicht zu verſtehen, dern die Lehnbanck dep? 
beſazten Lehne, welche in * und ihrer Boer⸗ 
de liegen, iſt im Soiſtiſchen Bericht, auf dem 


Hof; und vinnen der Kopelle zu Henrefind, > 
alıdo der Lehnherr seine und bie Schnödere, — 


änderung vornehmen muß 
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Einige Lehnrechte der Lehndank zu: 
— Boele. 1500. um. 


Eck Matthias Haekenberch Leenrichter ter 
a) Tot des Geſtrengen, Erntfeſten Erberen 
amd vromen Heren Gerdes dan der Recke Rit⸗ 
ters, und Heren to Heſſen myns leven Leenheren, 
ddoin kunt und bekenne vermitz deſſen apene beſe⸗ 
geiden Breve, dat ick up huͤde Dag und Data 
under geſereven to Boele im Dorpe vor der We⸗ 
deme under den Lynden eyn Leengerichte als my 
nae Leenrechts Rechte gebbirden antworde der 
Leenmans nabeſchreven beſetten Und becledet 
hadde ‚dar de nägedachte myn ieve Leenher deſfen 
nabeſchreven Ordel hefft vraigen laiten. 
Tom erſten, offt en deil Leenguͤder weren van 
em to Leene gaende DE zomige Underheren Zar und 
Dag den ſodains wettich gedain were to eutfane, 
und verſuͤmeden und nicht entfangen hebben, wu 
—— zolle faren, dat enen pderen recht 
pe wen 
“Tom andern, . offt eyn Man tere de 
Leenguder hedde und verkoffte offt en de, 
uten 


— * 


add 
4% 
=. ze 


— —“ 


zum Kirchſoiel Boel. En 1331: 


bisten titten des Leenheren, wu fick der. Leenher 
mitten Manne und. Guderen hebben zolle, dat 
enen yderen recht efhed. =: : 
Tom detden; fo eyn Leendag alhir torftede 
gelacht is ſchryfftliken up ſteden fick gebort, und 
de Man nicht gekomen were, dan den Dag vers 
fmader und verachtet, weß de Man darum ges 
broken hebe, dat enen yderen techt geſchey. 
Tor vetden, offt pminant were van ſynen 
Mannen, de van FR ‚beleint weren, und 
dat. verfplitterdeh, „Herhouipen, ‚derpanden, verer⸗ 
gerden. ddet ‚td. nichee, makeden büten des Leen⸗ 
heten titten Und vulbirt, weß — ge⸗ 
bote , Dat dem Leenheten Recht und d.un Maune 
gehn Unrecht gfhhs-. u. 
Tom vifften, offt iwe Manns weren, de umb 
ſake willen beleender Guder van enen Leenhern to 
Leene wytden, uud ſick darumb an den Leenheren 
bexepen tot enen Mandäg t' komen, und dey 
Leenher deß dan teringe, ridens oder anderwegen, 
achterſtendich were ſyner verteringe, offt em de 
Manne ſo dains nicht ſchuldich ſynt to richten um 
de Manſcop, oder weß dar recht um fo, dat enen 
yderen recht geſchey. a 
Tom feften, na dem male eyn Leendach 
apentlicf vor de Ketcken ſchrifftlick under. deß 
Leenheren. Segel na alder Gewonheit unde 
Leenrechte verkuͤndet offt de Leenmanne alle 
und. byſunders nicht en ſint ſchuͤldich er Lehen 
van deſſem Heren to entfangen, gelick offt 
de Man verſtorven weren, na dem ide deſſe 
0ppp Leen⸗ 


130 Das Vie 
Leenherre apenlick hefft lailen verkundigen wes 
dar recht im ſy, dat dem Leenmanne und Heren 
recht geſchey na Leenrechtz techten. i 
Tom, feveden, offt en Man finen Heren gudes 
Loinde und de Leenher myt altlofftliker Kundeſcop 
oder Reverſalen bewyſſen Eonde, dat et eyn Leen⸗ 
gut were, wu dey Her darmyt ſolle umgaen, dat 
einen yderen recht goſchey. nr er 
Tom achteden, offt dey Leenher mytten Leen⸗ 
manne oder de Leenman mytten Leenheren to doin⸗ 
de kregen umb Erffgrunt, und de Leenhcre wol. 
de dey Erffgrunt horde fon properlick eigen, 
und de Lenman wolde de Erffgrunt hocde In dat 
Leengut dat he van dem Heren myt Hulden und 
Eiden holde als ſick van Leentechts gebort, 
offt de Man nicht en ſy ſchuldich na den he wil | 
der Erffgrunt ynt Leengut hore na Natur des 
Gudes den Leenheren mitten Leenrechte vor den 
Mannen to beſprecken und anders nicht offt 
* dar recht umb ſy, dat enen pderen recht 
geſchey .· | J BA. 
Tom megeden, na dem male. de Lenher den“ 
Manne myt niggen Leenbreven verfürge afft'em 
dan de Manne nicht ſchuldich en font nye Rever⸗ 
fale befegelt to geven, und dem Schriver dey- 
Leenbrove und Reverfale to ſchryven wiligen zolleny 
offt wes dDarecht uf: 0 * 
De vürfereden negede Ordel hebbe ick ges 
ftält an de ſemptliken Leenmanne, de dan be⸗ 
gert und gerichtlic geboden hebn, dat ick en 
de Ordel ſchryfftlick avergeven zolde er berait 
dar up to nemen, dem ick fo gedain hebbe und 
fen font ale femptlich wederumb ynt Gerich⸗ 
a 2. 9 4 2 i te 
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de. gekomen. und hebben ſchryfftlick ingebracht, 
= na Leenrechts rechten dar up vor recht ge⸗ 
wyſet. — 
VUpt erſte Ordel, offt eyn Leengut ſo van dem 
Heren “to lene genge, und de Man dat undee 
hedde dem ſodains dat wyttich gedain were, to 
entfaende verſuͤmede und nicht entfangen hedde, 
dat Gut zolde de Here toſlain na Leenrechte, fs 
fick gebott quaime de Man noch vor umganck 
‚des Gerichtes, ſo zolde de Man fhnem Heren 
Koſt und Schaden gelden und fon Vorgeit der 
ven und ſick myt Gnaden beelenen laiten, ver⸗ 
achtede deu Man ſolcken Tof lag und Leenfor⸗ 
deringe und leyte dat Recht aver ſick gan, fo 
mad). de Lenher ſolch Guet Zar und Dag fo 
foner Tafelen leggen und dar.na dem Man oft 
enen: van finen neiſten Gebloide darmede yıir ng: 
p dat andere 7 ys vor r tsge — 
offt welck Man were de Leengut verſette, verſplit⸗ 
terde oder verkoffte, buten witten und willen des 
Leenheren, de Here mach an dae Gut forderen, 
dat de Man dat binnen Jar und Dage weder 
Sp male, und ſo he des nicht en dede mach zick 
de Here an dat Gut halden na Erkeniniſſe zyner 
Diana. Hor mede iß dat veerde Drdel ock ges 
wyſen. | 
Up. da vyffte Drdek,- if vor recht gewy⸗ 
ſen. Offt fo iwe Manne weren, de gut hed⸗ 
den van enen Leenheren tho leene wyrden 
und twienden darumb, berepen zick deß an 
den. Leenbereg: und‘ de Leenher Des van Kyden, 
terynge oder  anderwegen. achterſtendich roere, 
! | Pppp3 Ae 
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ſo zal dei Leenhere borgen und gelonen van den 
‚Paten nemmen- up Koft van urgelichen. 


Up dat ſeſte Ordel, 98. vor recht gewyſet, 
wannehr „un Leenher fine Manne verdage na 
Leenrechte er Leen to entfangen, fo ſollen de Leen⸗ 
manne alle und byſunders er Leen ſchuldich fon 
io entfangen gelick als dar dey Man verſtorven 
‚were, dan dar de Man nicht verſtorven is, fe 
fal de Man van dem Heren entfangen funder fon 
gevene Gut, dan fe golen ale den Schriver wil⸗ 
‚ligen vor Breff und. Segele der nyen  beleeninge, 
und men ſal den Mannen de alden Beleins Breve 
‚bp Den nyen weder baneeken. "U. © 
uUp dat fevende Didel, yß vor recht gewyſet. 
De Man de fonem Heren gudes Loinde und 
verhollen wolde und de Leenher myt alden Regi⸗ 
fteren und loveliten Leenboken off Reverfalen bes 
vyſen Eonde dat foloe eyn Lecnguf were, de Man 
de dat ſo vorneme oder Dede, de wer ſyns Eides 
Lovelois unde gudes entwert und de Leenher moch⸗ 
fe dat Gut to ſick nemen, dat were Safe dat de 
Man na Leenenrechte bewarden konde, dat em 
ſolchz nicht wytlick geweſt were, 


uUp dat achtede Ordel, ys vor recht ge 
wofet, alſo dar den Leenhere mitten Leen— 
manne und de’ Leenmanne mitten Leenheren 
t0 doinde hedden um Eıffgrunt, he Here wol⸗ 
de de Erffgrunt horde ſyn properlick egen und 
dey Leenman wolde dey Erffgrunt horde“ in 
ehn Leenaut dat de van demſelben Heren mot 
Hulden und Eden: to dragen hette⸗ — 

ur ‚au, ey 


zum Kiechſpel Boch, | 1333 


dep Leenman dan den Leenheren beſprecken wolde, 
ſo en ſal he en myt anders geynen rechten beſpre⸗ 
cken, dan na Natur des Leengudes, dar he wel 
den Erffgrunt i in bore dar vor den Leenmannen, 
ſo vern em de Leenher vor den Mannen to rechte 
ſtain und fick des vorplichten mel: to nemmen und 
to doine, 

Alle deffe zemptliken Ordel hebben de Leenmang 
na Leenrechte wu vürfcreven , ſchroffilick by ſit⸗ 
tenden Gerichte vor recht geropfet. 

Dat negede Ordel heb ick geftalt an Friede⸗ 
rich Fridach de den Umftant tg bate nam und 
befft darup vor recht geronfet, de Manne fin dem 
Heren foldye Reverfale ſchuldich to beftcllen und 
td geven und dem Schryyer de Leenbreve und 
Reverſale tſchryven ſchuldich tg milligen. 

Alle deſſe Ordel heb ick Richter vorſcreven aller Volg⸗ 
niſſe gefraget, als my to Leenrechte geborde und de femuptlis 
cken Leenmanß hebbe ſe unwer achtet toLeenrechte beſeſtiget, 
dar ick myn Orkunde up ontfangen hebbe, und de Leen⸗ 
here hevet des allet to Leenrechte eyn ſchyn verworven 

und gewunnen wanttau alle Artikel und Punte vor my 
Leenrichter wu vürfcerenen gerichtlick geſcheyn ſynt: So 
heb ick des tho Getuchniſſe der Warheit myn Ingezegel 
an deſſen Breff gehangen, dat allet mede kundich, den 
Erntfeſten und vromen Johan van Hovel to Sorlde, 
Ludoiff van Voenen, Bobdert Torck to Eddpuckbuſen. 
Diderich Dorhoff, Herman Mallynckroedt, Herman 
Düũdinck, Herman van der Veſte, Herman Spborch, 
Frederik Fridoch, Jürgen van Wefthoven, Lutter van 
Salen, Bert Srüter, Evert to Schublenberge Henrich 
Schillinck, Peter Reſen Evert van Nebem, Dethmar, 
Zatenberae unde mher Leenmanne genoch. Batum Anno 
Demini Millefime quingentefimo, “ 


Obiges babe, ich auf dem. Haufe zum Bufche ange, 
‚teoffen, 
Pppp4 Das 


1336 Das IV. Stuͤck. Hiſtorie 
= Das dritte Rapitel. 
Vom Kirchſpiel Dael. | 
Abfag 1. _ | 
Dom Kirchdorf. 


6 1. 

Dael iſt ein Kirchdorf, lieget im Gericht Ha 
gen, zwifchen den Bergen an der Volme, und 
P= ander Straße, die von Iſerlon über Fin 
‚burg nach Brecferfelde führer. 

Es finden fich hier gute Wiefen und mittelmäs 
- Big Saarland ,, befonders aber ſchoͤne MWalduns 
gen, die Einwohner nähren fid) mehrentheils von 
der Handlung und Handwerkern. 

Und da das Kirchdorf auf adlichem Grunde‘, 
und neben dem adlichen Haufe Dael ift gebauet 

worden, hat es ohne Zweifel davon den Namen 
befommen. 


| u 
Den Firchlichen Zuftand betreffend‘, fo ift das 
ganze Kirchipiel der Evang. Lutherifhen Reli⸗ 


ion zugethan. Don der Religionsveränderung 
nde ich folgendes: 


Im Jahr 1567 wurde Sriederich Delbrüg 
ger hierhin als Römifd) =» Catholifcher Paſtor 
berufen, weil nun damahls die Kirche zu Dad 
unter dem Breckerfeldiſchen Decanat ftand, 
in der Kirche zu Breckerfelde aber dero Zeit 
fhon die Evang. Lutherifche Lehre - geptedi- 
get, 


Lv vrreyen + m Sue FR wi 
error! ur P7 | 
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get, und deutiche Lieder gefungen twurden, umd 
‚befagter F. Dilbrügger in der Kirche zu Dael 
1571 dergleichen anfieng, wurde er deswegen 
von dem Herrn Dael von Kalle, als Beſitzern 
des Hauſes Dael, und Patronen der Kirche, 
bey dem Herzog zu Cleve verflaget, und 1572 
ab⸗, hingegen Diederih Luidmard wider der 
— Willen als Roͤm. Catholiſcher Paſthor 
eingeſetzet. 

Im Jahr 1581 gieng D. Luidmard in die 


Ewigleit. Weil nun die Gemeine den Herrn 


Dar von Kalle, welcher ißo felber anders Sins 
nes geworden war, unaufhörlich bat, ihnen ih» 
ten vormahligen Prediger, F. Delbrüager, 
welcher nach feiner Entſetzung zuerft; als Feld⸗ 
prediger gedienet, itzo aber Paſtor zu Boele 
tar , voleder zu geben, geſchahe folches auch un: 


ter gewiſſen Bedingungen a), und da wurde dag 


Reformationswefen recht zu Stande gebracht. 
Zumahl als fi) Gumrecht von Kalle, des vorigen 
Sohn, ſelber oͤffentlich zur Evang. Lutheriſchen 
Religion bekennete, und durch einen Becker, 
Namens Bernhard, im Altarhauſe Schule hal 
ten ließ , welcher dann auc) Die Kinder in guten 
deutfchen Büchern und dem Catechiſmus Lutheri 
unterwieß. 
Im Jahr 1615. 10. Maͤrz legte F. Delbruͤg⸗ 
ger die ſterbliche Huͤtte ab, und hat ihm Tro⸗ 
ſtius von Breckerfelde die Leichenpredigt gehalten. 
Seine Grabſchrift lautet zu Dael auf dem Kirch⸗ 


hof alſo: 
| Pppp Anno 


a) Der Conteaet ſtehet Im Anhange Num 1J. 


in. 
er 


- 
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Anno ı615.d. 10. Martii poſt tribulationes, 


* Dominus Fridericus Delbrügger, Reforma- 


: rt tor & Paftor Ecclefiz in Dael pie obdormivit : 
(fo ſtehet auf dem Grabſtein, foB aber ob- | 


dormivit heißen ) 
Ob er mit feiner Frau Margreta von Oene⸗ 


ing, Witwe Hermann von Hunsdiecke, Kine 
der gegeuget, weiß ich nicht. 5 


Nach feinem Abfterben verſahe zwar Troſtius | 


yon Breckerfelde einige Zeit die Dienfte, als ſich 
aber Anton Prätorius, bisheriger Rom. Ca« 
tholiſcher Pastor zu Balye bey Herrn Gumprecht 
on Rule, Droſten zu Lünen und Herrn zu 

Dael, angab, daß. er ays Liebe zur Evange⸗ 
Ko Lutherifchen Religion feine bisherige- Lehre 
Age verlaffen wollte, ev auch in feinem Vortrag 

der Gemeine wohl gefiel, gab ihm befagter Herr 
von Kalle noch in eben dem Jahr das Paſtorat. 
So lange er zu Dael war, ng er Feine Neue 
gungen an, hielt Feine Mefje, "verhielt fich in 
Lehr und Ceremonien nicht anders als die bes 
nachbarten Evang. Lutherifchen Prediger, in 
feinen Predigten brauchte,er de$ Hunnii Pos 
ſtille und hielt mit den der Evang. Luth. Reli 
gion zugethanen Piedigern große Gemeinſchaft, 
ie er denn auch von der ganzen Gemeine nicht 
anders als ein aufrichtigee Evang. “Prediger 
gehalten wurde, welches unter andern auch 
Daraus zu feben.»ift, weil die ganze Gemeine, 
den im Jahr 1619 den ı. April auf dem Haufe 
Dael verftorbenen Herrn G von Kalle, wel 
chen feine binterlajjene Witwe durch — 
nm. 
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Roͤm. Catholiſchen Priefter wollte bearaben laſ⸗ 
‘fen, weder becrdigen laffen, noch zur Begraͤbniß 
folgen wollte, bis fi. erwähnte Witwe ent⸗ 
ſchloß, daß der. Evang Lutherifche Prediger, A. 
—— „die Leichenpredigt halten ſollte. Go 
ieß auch noch dieſer Praͤtorius feine Frau, wil⸗ 
cheſihm 1623 durch die Peſt von der Seite ge⸗ 
riſſen wurde, und ſechs lebendige Kinder nach⸗ 
ließ, Durch einen Eyang. Lutheriſchen Prediget 
begraben. — — 
Allein kaum war diefeg geſchehen, fo ließ er 
fidy merken, daß er wieder zur Roͤmiſchen Kirche 
treten wollte, that auch der Gemeine darüber 
Vorſtellung, wie er aber fahe, daß folche Dazu 
nicht zu bewegen war, sog er um Paſchen 1624 
freyroilig weg, hielt ſich einige Zeit in Hagen 
und Herdicke auf, bis er endlich nach Bensburg 
am Rhein gieng, allwo er 1662 ghngelähr ge⸗ 
fiorben iſtt. * — 
Die Witwe dv. Kalle berief zwar gleich wie⸗ 
der Clemens Waldſchmid, des vorigen Schwa⸗ 
ger, welcher aleichfalls der Roͤm Catdoliſchen 
Neligion zugethan wear, . Tamieder auch die 
Gemeine dero Zeit nichts thun Fonnte, als der 
aber 1625. 11. Aug. wieder verftarb, ift zwar 
auf Einrathen Bernhard v. Romberg, Droſten 
zu Better, in eben dem Zahr, den 26. Sept 
Caſper Elepping, "als Evang. Lutheriſcher Pas 
ſtor angeftellet worden a1; allein die Witwe 
vor Kalle wuſte es bey. St. Churfürftt. Durchl 
= * 
2) Dieſer C. Clepping iſt es, welcher die Nachriche 
von dem Reformationsweſen zu Dael bis aufs 
Jahr 1666 aufgelegt bat, — 


3349 Das ıY. Otuck, Hiſtorle 


‚sur Pfalz alſo zu ſpielen, daß er durch den Nich- 
ter zu Hagen wieder ab», und ein Nom. Catho⸗ 
liſcher Priefter mit Namen Hermann Caͤſareus 
angeſetzet wurde. Es berühmer fich zwar Diefer 
in einem, gewiſſen Briefe vom. Fahr 1625. nad) 
Coͤlln geſchhrieben, daß er die Gemeine aus dem 
Machen der Ketzer (ex faucibus Hzreticorum) 
wieder herausgeriſſen habe, wodurch er dann ohne 
Brmeife ſo viel fügen will, er babe fie wieder 
zur Roͤm. Catholiſchen Kirche gebracht. Aber 
alzuopreilig, indem bekannt, Daß alle Einge 
fejjene des Kirchſpiels Dael (einen einzigen aus⸗ 
genommen, welcher Boch hernach folches bes 
reuet hat,) alles ihnen zugefügten Schimpfe und 
‚Schadens ungeachtet , beftändig bey der 
Evang. Lutberifchen Religion geblieben find, ’ 
‚und Zeit währender ihrer Leiden, theild zu El⸗ 
ſey, teils zu Breckerfelde den Gottesdienſt beſu⸗ 
chet haben. Ja fie bewieſen ihren Eifer fuͤr die 
Evang. Lutheriſche Religion darin recht, daß ſte 
nach veraͤnderten Zeiten es dahin brachten, daß 
im Jahr 163 1 ihr vormahliger Paſtor E. Eleps 
ping, welcher einige Zeit die. Vicarie zu Dale 
bert bedicnet hatte, wieder als Paftor zu Dael 
eingefiget wurde. Er gieng den Weg alles Flei⸗ 
ſches 1667, und ift auf den Kuchdorf nad) der 
Dfifsiten neben feiner Frau unter einen Stein bis 
graben worden. Auf dem Grabftein ift fein ans 
gebohrnes Eleppingsmwapen, mit dieſem Grabe 
mahl zu leſen. 
Um den Stein ſtehet: 


Anno 1667 den 9 Map iſt der Wohlehr⸗ 
| wuͤrdi⸗ 
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wuͤrdiger und Wohlgelehrrer Herr Caſpa⸗ 
tus Elrppinggius wohlverdienter Paſtor zu 

„Dahl in GOtt felig entfchlafen. 

Anno 1671 den 22 Schr, iſt die viel Ehr-und 
Zugendfahtne Gerdraut Diepenbrock MWits 
tibe Kieppings in ihrem Krlöfer Ep Chris, 

fo, ſanft und felig entfchlafen. — 
Auf dem Leichenſteine ſtehet über dem Kleppingse,. 

wapen: Tert Efa: 57,0. 2. - 
Unter demſelben: Hodie mihi, Cras tibi, 

Und diefe Reime: a 

Nur bin ich einmal frey vom Laden, - 

Bon Dein und Schmerzen ‚abgefcheiden, 
GEOtt Lob daß mir die Himmelsbadn, 
Durch Ehriftum weit iſt aufgthan ., 

Ihm folgete in eben dem Fahre Perer Borg⸗ 
berg, bisheriger Vicarius in Hagen, der Eaſper 
Eleppings Tochter, Anna Margteta zur. Ehe 
hatte. Er lebte aber nicht lange,” fordern legte 


7 


die jerbrechliche “Hütte ad. ‚i6ys, da ihm auf 


dem Kirchhofe dieſes Graͤbmahl geſtellet wor⸗ 
den iſt: 


nif: 
* Um ben Stein fiehet: 
"Anno 1676 den 16. April iſt der Wohlehr⸗ 
‚mürdige und MWohigelehrte Here Petrus 
Borberg allhier 9 Fahr getvefener Evang. 
Lutheriſcher Paſtor in Gott ſelig entſchlafen, 
feines Alters 50 Jahr. 
Von ſeiner Frau, welche neben ihr iſt beye 
geſetzet worden, ſtehet auf eben dem Steine 


m 


Diefeg : — 
Anno 1689 den 10 Dee, iſt die biel Ehe. 
und. Tugenſahme Stau, Anna Margre⸗ 
tt» 


a7 
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ita Klepping. Wire Borbergs, in ihrem 
Erloͤſer Jeſu Chriſto ſellg entſchlafen, ihres 
a. 11727 ah Wer 
Auf dein Steine fehl! . .- 0: 
‘P B. Memento mori. Text. Dadb.12, 3. | 
Beh. ſeinemAbſterben srhielt... fein Sohn | 


Nor zwat wieder die Collation des Paſtorats, 
weil er aber noch nicht " geoßiäbrig, war, wur 
de Peter Revelmann als Paſtor bis äuf ie 
Zeit bekufen und den 16 Auguſt erwaͤhmen 
Jahrs, ar der ıı. Sonntag nach Trinitstis, 
vom Inſpeetor Thomas Davidis alſo ordini⸗ 


ret — Be N — J— 37T) 
Wit dieſer nachher als Paſtor nad) Fronden⸗ 
berg gieng, trat Peter Borberg die Bedienung 
felber any ‚und ließ ſich 1680 am Tage Michae⸗ 
iis von mehrgemeldtem Inſpector in Unna ordie.: 
niren. Wotauf et 1596. 19 Jun. Anna Eliſa⸗ 
beih Blechem heyrathete..... 
Im Jahr 1726 wandelte er ſeinen Vaͤtern 
nach, und hat ju Darf 


» 


auf dem Kirchhof dieſes 
rabmahl:“* — 


An. 1726 den 5 Det. iſt der Wohlehrwuͤrdige, 
Wohlgelehrte, und in die 43. Fahr gewe⸗ 
ſene Wohldetdiente Paſtor zu Dale, Herr 
erer Borberg im Herrn entfchlafen, feines 
Alters 68 Fahr. Ban, RE 

Wegen feirtet treuen Dienfte, die. er der Ges 
meine bewieſen, ‚erhielt zwar gleichfalls, fein 
Sohn Earl’ Niclas vom Herrn zu Dael die 
Collation, weil er aber noch viel zu jung war, 
- wurde vorerft Johann Chriſtoph Druden 
von Hagen bürfig, als Paſtor a 
— m. icher 
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hieher berufen und 1727 am Sefttane Philippi 
Jacobi zu Hagen, vom Inſpector Slafer ordint: 
vet, und hernach, wie Diefer nad) Iſerloen gieng; 
Georg Friederich zum Kumpf auf eben die Art 
berufen, uhd-1731 den 2 März vom Inſp ector 
Druden zu Hagen brdiniret. Aber demohner⸗ 
achtet hat Borberg den Dienſt nicht erhalten, 
ſondern nach dem 1734 erfolgten Adjuge G. F. 
zum Rumpf nach Eafttöp, thaͤten ſich allerley 
Dinge herfür, welche befagten Borberg um die 
laͤngſt gehofte Bedienung brachtein. 


Die Gemeine woute zwar die Stelle erſetzen, 
und berief Paul Jacob Köcher zu ihrem Ptedi⸗ 
ger ließ ihm auch 1735 den 9 Sept. war der 
15 Sonntag hach Trinitatis, durch den Inſpe⸗ 
etor Emminghauß in der Kirche zu Dael als Par 
ſtor ordiniren Weil aber det Herr v Degink 
wegen feines ihm zukommenden Juris Patrona⸗ 
tus damit nicht zufrieden war, gediehe die Sa⸗ 
che zu einem ſchweren Proceß, da endlich 1736 
den 3 Febr. die Urthel zum Voͤrtheil des Herrn. 
dv. Degingk gefprochen und. zu Eleve publiciret 
worden iſt, mie die Beylage Num. 2. Iehret. 
Und Hierauf wurde der von mehraemeldrem : 
Heren v. Dedingk berufene Prediger Johann 
Hermann Roͤveſtrunck v. St. Kön. Mujeftät‘ 
beftätiget, und 1736 ju Berlin vem Propften 
reg Guſtav Reinbeck als Phfter in Dael or⸗ 

iniret. en — 


Dieſer verwechſelte das Zeitliche mit dem 
Ewigen 1742 den = Dec. und hiemit wurde 
1 der 


* 1 
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der vormahls abefangene Streit wieder rege 
Denn als der Tit. Herr v. Degingk ſein Jus 
Patronatus ausüben und der Gemeine einen ge⸗ 
ſchickten Prediger fegen wolte,  Yoiderfeßten ſich 
ihm einige aus der Gemeine mit aller Macht. 
Wie aber jener, den, zwiſchen Den Beſitzern 
des Hauſes Dael und der Gemeine 1571 errich⸗ 
teten. Vergleih und die erwähnte. 1736 gefpos, 
chene Urtheil beybrachte, iſt Diefelbe beftätigerz 
und der dom Den eewaͤhlte Prediger, Her, 
mann Diederi Hulshof von Delwig bürtig, 
nicht nur von. Sr. Königl. Majeſtaͤt beſtaͤtiget, 
— auch darauf 1744 den 23 :Febr. dom 
ne 8 Jan Michael. Roloff zu Bein als 
Paſtor in Dael ordiniret, und Den 7. Junius 
Dee Wash. DM ENEODIER, 
wor Mk... 
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8. 
Die brchilhe —8 ſo finden 
ſich außer der Kirche, Paſtorat und Schulbau⸗ 
fern, Feine Zu wi —* Zeit die Kirche gebauet 
fe, davon iſt Leite, Rachricht vorhanden. Nach⸗ 
dem aber t729 dle vorge nedſt dem Glockenthucm 
virbianne,, iſt die gegenwaͤrtige wieder aiſee 
a ee Alk "N 3 4 
u dieſer Kir eo en zwey ica ten, * 
‘2. Sr Cäthatine di | z 
b, Der H Sungitan Marien. ni 
die, vom Prediger und en abe 
genuͤtzet werden. Die Beſiher gber Des Haysy 
ſes Dael haben uͤber diefelde fe u als m. 


! 
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die Paftorat die Eolation. wie aus dem Beyla⸗ 
gen im Anhang Num. 1. und 2. zu fehen ift, 
Und bey diefem feinen ‘Patronatrecht, wurde auch‘ 
der Herr v. Degingk unter Datum Berlin, den 
17 Januar 1745, bey Gelegenheit der erledigten 
Schulmeiſterſtelle, nachdrücklich mit diefen Wor⸗ 
ten gefchüßer ; 

Diejenigen, ‚welche das. Patronatrecht ex pa- 
Eis & conventione, tie der v. Degingk befigen, 
Fönnen zu nichts weiter angehalten noerden, ale 
techtfchafne Subjekta zu vociren. Denn, wer 
nicht einmal præſentationem & eleStionem des 
vorzuftellenden Candidati hat, fondern nur aus 
dreyen, Die Die Gemeine verfchlägt, einen ernens 
nen darf, und-alsdann denfelben vociren muß, 
deſſen Zus Parronatus wil nicht viel bedeu⸗ 
mie: - 0°. 


Abfag 2. ; 
Bon’ denen im Kirchfpiel befindlichen Kit, 
terfitgen, und zerſtoͤrten Schlöffern.- 

| 1. Dal, Eur 
Dieſer allodiale Ritterfiß Tieget im Grunde 
an ter Volme, und ift, nachdem «729 im Sep⸗ 
tember das alte Haus durch eine Feuersbrunff 
verdorben, recht ſchoͤn wicder aufgebauet wor⸗ 
den. . Die noch übergebliebeften alten Mauren 
und runde Thürme aber zeigen, daß es in alten’ 

Zeiten ſehr vefte muͤſſe geweſen feyn 

Doch diefes iſt nicht dag aͤlteſte Schloß 
Dael, Denn ſolches bat di ſem gegenüber auf 
I. Theil, 2999 einen 


om 
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einem hohen Berge jenſeit der Bolme, einen 


Büchfenfhuß weit von dieſem entfernet, gelegen, 
und habe ich daſelbſt, nebft_den Weberbleibfeln 
von alten Mauren, noch ein Häuslein, am Boll 
werck geheißen, angetvoffen. . 

Dieſes Haus: Dael gehöret mit zu den Älteften 
Kitterfigen in der Grafſchaft Mark, und hat 
vorzeiten: feinen eigenen Gerichtsimang gehabt, 
man welß aber nicht, wie folcher Davon gekom⸗ 


en ſey. 3 | 
In einem altın Briefe, 1651 den 27 Febr. 
bey. Gelegenheit des Verkaufs von Diefem 


Hauſe, verfertiget , worin alle Gerechtigkeiten 


und andere zum Hauſe gehörige Stücke vers 
zeichnet ‚ftehen, findet fi) unter andern auch 
Dies: | | | 

1, Die Kirche zu Dael, dependiret von dem 
adlichen Haufe daſelbſt, und hat der Herr des 
Haufes Dael, vermöge Juris Patronatus den 
7 Paſtor und andere Kirchenbediente zu 
2. Alle im Dorf befindliche Haͤuſer gehoͤren 
zum Haufe Dael, und wenn das Jahrmarkt 
einfälle, müffen alle fich einfindende Krämer, 
Beer, Schmiede und andere ans Haus Dael 
Standgeld bezahlen. 

3, Zum Haufe Dael gehören verfchiedene Bas 
fallen x. es | 


Daben dann noch dieſes zu merken ift, dag 


alle. Eingeſeſſene des Kirchdorfs Dael, weil 
fie auf freyadlihem Grunde wohnen, von 
allen Wachten zu Wetter und Hagen, : frey 
find. Daher fie Dann auch „:ald andere a 
ee I 649 


J 


24 


—— 
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ſplels Eingefeffene felbige damit beſchweren wols 
len, in den Jahren 1703 den zı Dec, und wies 
der 1729. sı Febr. durch gerichtliche Beſcheider 
davon losgeſprochen und bey. ihrer alten 2% 
heit gehandhabet worden; find. Von welchen 
allen ich. die Driginalia felber  gefehen habe. 
Sonften gehöret zu diefem Haufe eine ſchoͤne 
Kornmühle, Eifen - und StahlsHämmer, trefliche- 
Waldung, und Fifcherey, auch gute Weiden, 
Wiefen und Saatländereyen. J 
Die Beſitzer dieſes Hauſes betreffend, ſo ſind 
außer Zweifel die v. Dael die erſten geweſen. 
Bon dieſen iſt es Durch Heyrath an die vo. Kalle 
gekommen. Im Jahr 1651 hat. es Syhbilla v. 
Kalle Witwe Torf, mi: allee Gerechtigkeit und 
Zubehör an Caſper v. Dieffyaufen verkaufet, da⸗ 
von der Kaufbrief noch vorhanden iſt. Diefes 
Tochter Anna Margreta v Dieffhauſen aber 
brachte es endlich 1655 durch Hevrarh an Dies 
. v. Degingk, deſſen Nachfommen es noch 
itzen. r 


Von der Familie v. Dael. 
In Weſtphalen find Grafen v Dale gemefen, 
davon ich in Soiſtiſchen "Briefen gefunden, da 
gelebet habe: :- 9 | Ä | 
« 1188. Henrich Comes de Dale. 
Und zu dieſen glaube ich, daß Auch ‚gehöre. 
Evert de Dale Nobilis, welcher gleichfalls in 
oiftifchen Briefen aufs Jahr 1174 vor 


mmt. SR. J 
DS, abgp. Diejenigen ſeyn, welche Hamels 
— Dggar:.,,:. mann 
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mann a) Grafen von’ Dalem, Fürftenberg. b) 
ober Ritter heißet, und aufs Jahr 1229 des 
Stephanus de Dalhem gedenket, oder ob fie 
davon unterfchieden ſeyn, kann ich eben fo wenig 
ſagen, als ob fie mit der Ritterfamilie v. Dael, 
ſo bier ihren Siß gehabt hat, einige. Verwand⸗ 
ſchaft gehabt haben, weil mir die Wapen unbes 
kannt find: — 
Dieſes aber zeiget das Wapen der Ritter 
v. Dael (davon ich hier ſchreibe,) nemlich ein 
roth Schild mit drey ſilbernen Pfaͤhlen, und 
über dem mit einem Wulſt gezierten Helm eint 
ſilberne und rothe Flucht, wie Tab. XIII. Num. 
3. zu ſehen iſt e), daß die Stadtadliche v. Dael 
in Soeſt gar keine Gemeinſchaft mit ihnen 


haben. | 
D D. Muͤhlherr ſchreibet von unferer Ritterfamis 
lie: Dael, Familia emortua, im Lande vonder | 


te. — 
Folgendes wenige habe ich davon nur antref⸗ 
fen koͤnnen. 
1238. Hartlev de Dale, Miles. 8. 

1278. Waltherus de Dalhe, (Ar. Elſey.) 
1362. — a Gatſhafnaneiſ 
1429. Evert v. Dael, Grafſchaftmaͤrkiſcher 
Marſchalk. B. 

1437. Johann d. Daelen nahm Goͤddert v. 
Struͤnckede, Droſten zu Unna gefangen. B. 
Ich halte, daß er hierhin gehoͤre. 

a) Op. Hen. Giſt. p. 672. | 
„b2 Mon. Paderb, p. 191. . ——— | 
“Bey Gibmacher if dies Wapen auch m finden 

RT p. 113. — | 
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4443. 48. 56. Evert v. Dael oder Daille. 
- 2500, Rd. Dael Fr. N. v. Pentlinck. 
Bey Joh. Hinſen finde ich folgendes: 

1547. Johann v. Dael. i 
N. v Dael, Chat im Mbernen Side deep 
> Pfaͤhle) Gem. Pinappel. 


_. v. Dael. Sm. Schenck v Fiodeg und“ 
dv. Berhem (find nicht. von: der Familie 
% Berchem zu Stockum) Tochter. 


| 67 9. Dael. Gem. v. Hert —* Morbeit 
(mit dem Schwanen) Tr. 


Von der Samtlie v. Ralle. 


Die von Kalle find Burgmaͤnner zu Iſerlon 
geweſen, und haben zu — nicht weit von der 
— ihren Sitz gehabt. 

Ihr Wapen findet ſich Tab, XIII. Num. 4. 
Sie führen alfo ein ſilbern Schild mit einem 
aus ı8 Steinen  beftehenden, und in 3 Rei⸗ 
ben non Geld und roth zufammen gefegten 

hachbalken, über dem Helm. eine ausge 
pannete goldene und filberne Flucht, zroifchen 
welcher ſich das unterſte Schild wieder befin. 
det. Und fo iſt dieſes Wapen bey Ritterſtu⸗ 
* angenommen worden. Sibmacher (P. II. 

p. 118) bat 24 Steine, und in der Guͤlich⸗ 
fchen Hochzeit ſtehen 27 Steine Bon P. I. 
Gpener (Op. Her. P. I..Memb. I. p. 149.) 
wird es irrig alfo blafoniret: Imprimunt par- 
mz aureæ falciam teflellatam triplici ductu ex 
minio & argento. Ex diademate tortili promi- 


Dagg 3 net 
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net jugum alarum expanſum, quarum: dexctra 
auro,, ſiniſtra minio tingitur inter eas ſeuti ĩ pſiu⸗ 
cum faſeia imago repetitur: D. Muͤlherr ſchrel⸗ 
bet von ihnen alſo: .Calle, im. Lande von der 
‚ Marke und im Stift Münfter, zum Boezler. 
Ds dergleichen: meldet Johann : von der 
e rdt. ee — ——* 
Machſtchendes habe ich davon angetroffen. 
VUeberhaupt haben gelebett © 
1237. 38 Arnoldus de Calle, Miles::M.B 
1328 Engelbertus de Calle, Heineman $. 
1408 Urfula v Kalle zu Dad," St, Werne 
v. Caleum gen. Lohaufeh: a 
„1412. Üngelbert v, Kalle, verfiegelt den Ders 
bund zwiſch⸗ - Ritterſchaft und Städten der 
Grafſchaft Mark. Da dann zu merken daß, 
‚obaleich ‘in dem Briefe: Engelbert son Kale ger 
ſchri ben iſt, doch um das Siegel ftchet Engel 
‚bere Voget, und unter dem Schaͤchbalken ein 
Stern mit Stralen 0% L 


1 





1420. ur» v. Calle. Gm. Clara up dem 
Marckede a) Witwe Hermann von Endrope oder 


Tiote Jungfrau zu Fröndenberg‘ ö 


sr. Bon 
8) Von ber Familie Dp dem Marcktde ſetzet D Müls 
‚dere daͤs Siegel wie Tab, XIX, Num. 3. uud 
füpret an EHNNEE VE ee 
_ N. up bem Marckede 
Bernd Pa⸗ ClarafFFr 1) Hermann v. Endorpe N- - Fr.» 
for zußal: 2) + vw. Talle. vRehem. 
ve. 3405 — — — = 
> gu Bröndenberg 
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> Bon denen v. Endorpe hat er. aber außer obi⸗ 
gem nichts, doc, finde ich, daß gelebet haben 
1407. Evert ab Endgrpe war Feind von Fries 
Bar von Fürftenberg. - (Mon. Paderb. p. 
268. 
1514. 16, Hilleberg von Endorpe, Abdiſſin 
zu Ddingen | N 
2421, Engelbertug de alle, M. - 
1441. Wilhelm, Johann und Engelbert, Ge⸗ 
brödere v. Cal. M. . 
»481. Engelbert de Calle. M. | 
1536. Johann von Kalle. Gem, Marie (Ar 
zu Dael) | 
°. s Kohann von Kalle zu Dael. Gem. Dos 
rothea. (Ar. zu Dael.) a 
—— ſtellet Hagenberg dieſe Geſchlecht⸗ 
tafel: 
L >» Fe . Kalle, Gem. Belia von Dael, Erbin 


u Dael. — 
1. Sobanıı, Herr zu Dael 
Gem. Margret, Ludwig Düdinck zu Altenha⸗ 
gen, und Beleke von. Witten zum Krin⸗ 
geldanz, Te 
a. Dael v. Kalle 
b. Matthias wohnte zu Werl Gem. 1563, 
Gertrud Eberfivin , Witwe Tore. 
| DM 4 I 


— — —9 der Famllie v. Ole aber fo 

tzet er ohne Jahrzabl: 

Wilekin und —* v. Die, vorkaufen. 
Heuriche up dem Marckede, Gel. Hermans Sohn 

Abe Egendom, ben Ge hedden zu Barendarpe, im 
Belt Limborg. 
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II. Dael v. Kalle, Herr zu Dael. 1562. Er 
bat diefen Stammbaum: —J— 
KalleDuinck. 
Dael Witten 
Gem. Joſt Torck zu Edinckhauſen. 
a. Dael v. Kalle, war 1585 auf, der Gür 
lichſchen Hochzeit , und hat. dafelbik Dielen 
‚Stammbaum: u 


Kalle⸗Torck 
Duͤdinck eiden 
Dael ridach 
Witten Lintlo. 


b Humprecht, Droſt zu Lünen. 192 f 1619 
1 Apr. ohne Kinder, 
Er vermählt ſich zweymal mit 
7) 1597. Agnes Werminckhauß, Witwe 
Bern von Schwansbell. 
2), 1608. Margret v. der Reck zu Curll, 
welche noch 1635 als Witwe geleber und 
für ihre Anfederung das Haus Dael an 
Robbert v Elverfeld und feine Gemahlin 
Euneguld Stael von Holftein unter gewif⸗ 
ſen Bedingungen übertragen hat Es find 
‘ aber die Güter von den Erben Kalle wieder 
:  eingelöfet worden. 
Diederich, Herr zu Boflar. 1622. 
‚Gem 603. Anna, Johann Werminck⸗ 
hauß und Mechtel. von und zum Gifen 
berg Tochter, , Witwe Henrich v. Aſche⸗ 
berg zum Boßler. : Diefe hinterliefen 
‚eine Tochter Sybille Margreta, Sr. 
/ oo 1628 


Q 
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1638 Eafper Torf, Und diefe hat 1658 
das Haus Dael, wie oben ſtehet verkaufet. 
1559 war fie Witwe} 1671: 12 May und 
ift zu Menden begraben, da fie dieſes Grab⸗ 
mahl hat: 
Kalle⸗ Werminckhauß 
Torck Sifenberg © 2 
Duͤdinck Schuͤngel 
Heiden. Muͤnſter. 
Von detr Familie v. Dieffhauß. 
Die Dieffhauſen oder Tieff hauſen, wie ſie 
auch geſchrieben werden, ſtammen aus Dort⸗ 
mund, und iſt von denſelben Caſper Dieff hauß 
zwar geadelt worden, er hat aber nur eine Toch⸗ 
ter nachgelaffen, mit welcher der Adelſtamm wie 
der verlofehen iſt. 

Dieſes habe ic) von ihnen gefunden: — 
1. Johann Dieffhauß, Rathsherr zu Dortmund 
15070 1. Wr 
Er deyrathet Eatrin von Bodelfwing. 
I. Ludwig, Erbfaß zu Dortmund, ’ 

Er heyrathet Elifabet‘ Rupe. . 

I. Caſper, Nittmeifter zu Dortmund. - : 
Er heyrathet Anna, Hermann Huck, Raths⸗ 
herr zu Dortmund, und Chriſtina Does 
per, Tr. e 

a. Caſper. J 
b, Hermann, er heyrathet 1595. 11 Dee. 
Carda, M. Firederich Saſſe, Richtern zu 

Dortmund, Tr. | 
IE rer EN ee 
Georg Diaconus an: St. Petersfirche 

zu Doremund f 1678. 11 May. - | 
IV 
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IV. Cafper, Rathsherr und Camerarius u 
Mortmund. | 
us heyrathet Anna, Henrich Mellmann, 

Rathsherr und Michter zu — und 
Sybila Heidfeld, Tr. — | 

V. Caſper v. Dieffhaufen ift! ‚geadelt worden, 
Ich finde aber das Wapen und Adelbrief nicht. 
Er war Herr zu Dael. 

Er heyrathet 1635. 26 Aptik,. Urfula, Ar 

nold Nörvenich, eines Kaufmanns in Cin 

und Margret Verheiden, Tr. a), Dabon 

nur eine ode Anna Margreta, Erbin zu 
Dael Fr. Diederich v. Deginck. 


Von der Familie v. Degingk. 


Die v. Degingk ſtammen aus. Dortmund, 
und ſind daſelbſt von alten Zeiten her anſehn⸗ 
liche Bürger geweſen, wie die noch von ihnen 
vorhandene Geſchlechttafel lehret; Nachhero 
haben ſich sinige von ihnen Durch Tugend und 
—— ſo beliebt gemacht, daß der 
Kayſer Ferdinand II im Jahr 1654 nicht nur 
den Hermann v. Degingt, - Bürgermeifter in 
„Dortmund und. feiner Tochtet Sohn, . Her 
mann v. Degingk im Roſendael mit allen 
ehelichen Leibeserben und Nachkommen, auch 
allen Gebluͤtsangehoͤrigen in den Adelſtand 


e er⸗ 
a) Den ihr finde ich dieſe Abnen⸗ 
Gotfrid Norvenich beprasber Marl⸗ Maria v. — 


TER — EEE 
Henofd beyratbet Margret, Jan Barheiden zu Dee 
de und Sybille Waffenberg, Ir - 


een 


Airfule Br. Eafper ı von Dieffpaufen \ 
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erhoben hat, wie der Brief. im. Anhange Num. 
3. lehret; Sondern es iſt auch einer Melchior 
v Doegingk von der Königin Ehriſtma in Schwe⸗ 
den zum Grafen, unter dem Namen v⸗Schlan⸗ 
genfeld, gemachet worden. 

Ihr Wapen iſt zu finden Tab. ‚Xu. Num 2. 
Folgendes Geſchlechtregiſter habe ich ange⸗ 
troffem. 
I Georg a Deging, lebte 1240. Sem. N 
Er hatte zwey Söhne, ar 
b. 5 R 
wald war 1279 Rath Dep dem Erzbl⸗ 
fchofen ig zu Coͤlln. 
I. Sohann. © 
II Hermann, Ser N 
IV: Georg lebte 1323. Mit feiner Frauen Wen⸗ 
dele Müdcberg zeugete er. 
2. — war geiſtlich. 


—* fi Sr n Magbalın 

eſer zeuget mit einer rauen Magdalen 
Beſchedingen. 
a. Herman » 
b Wendel 


Er Sach 4 
d, Georg. 
VI. Hermann. Geine Frau Gertrud Ride, 

bat ihm ch ; 
2. Johan 
B. 28 geiſtlich. 
c. Magdalen. 
d. Matthias, geiftlich. 
e. Her⸗ 
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e. Hermann „davon Lit. 64 
f. Bernd, 

VII. Sohann, Er bemrethe Tel von Atn 
Davon : 


.Johann. 
b. ermann.- 
ce, Sattin. E — 
d. Tele. = 
®, Ewald. . 
f. Anna, 
VII. Hermann 1406. Er — Batdata 
Aldinghofen. Davon 
a. Balſter. 
b. Bernd. 
c. Sn 
d. Reino 
IX. PH feine Frau Sta Rlfiese, 
bat ibm geboren 
a. Wilhelm. 
b. Suſanna. 
c, Johann 1477 tar er Sheffen,. abe 
” — Gertrud dv. Nagel; davon 
Fohann dene. Reinold. * 
d. Georg, Prior, t 1503 
x. Wilhelm, diefer "hat mit ” Eatrin tbom Bus 
ſche gezeuget 
a: Johann. 
b. u 
c Mein 
XI ne Degingk, berühmte Reihe 
lehrter zu Dortmund. 
Er an anne Rotert. 








xu: 
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XI Hermann, Rathsherr, Richter und Ca⸗ 
merarius zu Dortmund 1543. Ri 
Er heyrathet Margret. Diederih dv. Schelle, 
und Gertrud Rheefus, Tr. \ | 

a. Diederich Rathsherr } ısor. Er heprathet 
Margret Huck. ee 


en et 
Hermann. Margert Sr. Bernd gäpper- 
b. — er heyrathet Margret Midden⸗ 








Herman, Marguet Sr. Albert Blan- 
ckenagel Bürgermeifter zu 


* oeſt. 
©, Gertrud, Sr. Gottfrid v. der Berſwordt. 
d, Henrich, Kanonich und Paſtor zu St. 
. Marien in Dortmund. 
. & Caſper. 
f. Melchior, davon Lit. A. j 
XIII. Caſper, hat alle Bedienungen, wie fein 
Bater, bekleidet. — 
Er heyrathet Margret, Johann Hemmer von 
Weſel, und Anna Zum Buſch, Te. 
a, Anna. 
b. Margret. 
© Gertrud. 
d. Eafper, er hat zweymahl geheyrathet. 1) 
Gertrud Dieffhauß. 2) Katrin Mellmann. 
2 er aber Kınder gezeuget, davon finde ich 
nidee. 


e. Margret, Te Gert Nahauſen in Coͤlln. 
f, Johann geb, 1567. Er. heyrarhet 1593. 
13. Aug. Anna Eliſabet Melmann, Dan 
Ba rich 
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richs Tochter, und hat Adrian Greftenius 
von Bielefeld einen Inteinifchen Vers auf 
— Hochʒeit gemacht. 


—— Buͤrgermeiſter zu Anna, St 
Dorımund } 1658. Er hey⸗ Johann v. 
rathet Anna Gteinemann dem Brin⸗ 
zu Sof. Ron dieſem cke. | 
flammen die Deginge zu 
Soeſt und an der Wißſtra⸗ 
penpforte zu Dortmund. 
4 Hermann. 
Melchior, davon Lit. B. 

XIV. Hermann, Rittmeifter, hernach Buͤr⸗ 
ermeifter zn Dortmund, ein Dann von- bes 
andern Gaben und Aufführung, welche auch 

den Kanfer Serdinand MI bewogen haben, 

ihn und fein Geſchlecht in den Adelſtaud 

u ſetzen, wie ſchon oben iſt angezeiget wor⸗ 
en. 

Er heyrathet Sibilla, Gerhard Cramer, Erb» 
faß in Dortmund, und Anna Pott, Tr. 
.. Johan, J. U Doet. 71631. 

b. Dertmann, Gem. Anna Catrina von 
Kreifendorp. 

c. Cafper, Rathsherr und Camerarlus zu 
Dortmänd, Hatte zut eauen Margret 
Middendorp. 

d. Diederich. 

— Ste Henr Nies, Ä 
a un Sr. Hermann Degingt in Rolen⸗ 
el, 

, L 

XV. OR: v. Desingt; ada Rechten 

octor, 
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Doctor, Syndicus und Buͤrgermeiſter in 
Dortmund; Der Ruhm von ſeiner ausneh⸗ 
menden Klugheit und Wiſſenſchaften, brachte 
ihn an den Anhaltzerbſtiſchen Hof, da er Re⸗ 
gierungsrath und Landrichter zu Jevern wurde, 
und zwey Ritterſitze, Tadekenhauſen und El⸗ 
meſenhauſen kaufte. 
Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
1) 1653. Eva v. Schorlemer, davon nur eine 
Tochter, Anna Sibilla, Sr. Chriſtian v. 
Francken, Braunſchweigluͤneburgiſchen Ge: 
neralmajor. 
2) 1655. Anna Margreta, Caſper von Dieff⸗ 
hauß, Herr zu Dael, und Urſula v. Nor. 
wenich, Tr; Erbin zu Dael. 
a. Ehriftopb Caſper. 
b. Anton Gunther. 
c Melchior Diederih, Herr zu Tadecken⸗ 
hanfen-und Elmeshauſen in der Herrſchaft 


Jever. 
d. Earl Wilhelm. 
e. Earl Anton, Herr zu Elmeßhauſen in der 
Herrſchaft Jever. 
f. Sophia Catrina, St. 7 + + von Luͤtzow, 
Landmarfchall von Mecklenburg. e 
g. Sibilla Juliana, Fr. 17. , dv. Kıöden 
2) v . Scharffenberg, Obriften 
h. Sophia Augufta, Gr s »., dv. Kröcher. 
XVI. Ehriftoph Caſper, Herr zu Dael und Ru: 
menol }_ 1700. 17 März im 43 Jahr feines 
Alters, wie das Grabmahl zu Dael in Der 
Kirche ausweiſet. 
Sem. Anna Margreta, Hermann Degingf 
4 au 
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aus dem Roſendael, und Anna v. Degingk, 

- Te. 11730. 19 Aug. Alt 76 Jahr. 

a. Hermann Diederih Earl. 

b. Eaſper Meichior Chriſtoph, Buͤrgermei⸗ 
ſter Dortmund T 1742. 6 Zulius, uns 
vermaͤhlt. | 

e. Sibilia Yuliana, Fr. Gerhard. Eafper 
Sölling, beyder Rechten Doctor, Profeffor 
Juris und Rittmeifter zu Dortmund. 

p. Anna Sophia, St. » + » Em 

XVIL Hermann. Diederih Earl, Har zu 

En und NRumenol } 1742. 31 Zul, Alt 5% 

Jahr. 

Gem. Anna Maria Sibilla, Hermann von 
Degingk aus dem Rofendael in der Dipe, 
und Anna Lucretia v. Ellebracht, Tr f 
1728. 25 Dee. Alt 45 Jahr. 

» 2. Melchior Anton Earl }. 

b. Eafper Ehriftoph. 

c. Henrich Wilhelm Auguft f. 

d. Anna Maria Sophia, Fr. Henrich Die, 
derich Effelen, Kon. Preuß. Erbfehultheiß 
in Borfum. 

e. Eva Zuliana Theodora, Sr. Johann Das 
niel Gerftein, Graf Bentheimiſcher Rath 
und Richter zu Limburg. 

f. Charlotta Lucretia. 

XVII. Caſpar Chriſtoph, Herr zu Dael und 

Rumenol, geb. 1717. 17 Det. } 1747 Oct. 

“und, hat alfo Diele” Geflecht mit ihm ein 

Ende genommen. 





® 
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” Lit, A 


1. Melchior Degingt, Ratheherr und Raihs⸗ 
— zu Dortmund. Er heyrathet Anna 


a. — 1612 Rathsherr und Camerarius 
zu a: Er heyrathet Eatrin von 
S 


—— — — — 
Barbara. Melchior und Caſper waren 
in Kriegesdienften. 
b. ‚Melchior. 
c. Balchäfar wohnete zu Breslan und heyra⸗ 
| 2 Marta‘ a Depfigh- u 


Safper war — Kriegsdienften. 

1. Melchior ein grundgelehrter Mann. Davon 
er Proben geliefert hat, Durch die von ihm 
gehaltene Difputationen :_ De jurisdietione 
omnium judicum 160234 Coͤlln, und ebenda⸗ 
ſelbſt 1604 ex Tit. EF. quæ in fraudem cre- 
ditorum facta ſunt ut reftituantur &c, Wor⸗ 
auf er dann endlich 1612 zu Bafel die Doctors 
würde annahm. Er heyrathet sun v. Mels 
lin aus Werll 

II: Hermann im Rofendael. 

Er heyrathet Anna, Hermann v. Dom 
und Sibilla Eramels Tr. 
a 
b. Eva Margreta, Fr. Gerhard Drannituch 
KY.D. Eburbrand. Rath. 
c, Anna Margreta, gr. C. C. v. Degiigt 
ju Dael, 


L, Theil, Ren w. 
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IV. Hermann iſt 1654 mit geadelt worden. Er 
war Hauptmann in Königlih Daͤniſchen 
Dienften. — 

Gem. Anna Lucretia, Anton Guͤnther von Elle⸗ 
bracht, Obriſter in Koͤniglich Daͤniſchen 

: . Dienften, Tochter. — | 
a, Anna Marla Sibilla, Fr. H. D. C. v. 

Degingk zu Dael. Ä 
b. Antonetta Eva Sophia, Sr. » » » » Ki 
per J. U. D. und Richter zu Dorimund. 


Li B. 


1, Meichioe Degingk. Er heyrathet 1614: 11 
Maͤrz, Gertrud, Andreas Schaffmann der 
Heil. Schrift Doctor, und Gertrud. Beüre 
hauß, Tr. und hat Evert Diſtelbrinck von 
Wickede, einen lateinifhen Vers auf ih 
Hochzeit drucken laffen, 
2 64 


a. Caͤſper. 

b. Melchior ein fehr gelehrter Dann, Generals 
Kriegscommifjarius der Königin Chriftina 
in Schweden, ben welcher Bedienung er 
fi) alſo verhielt, Daß er von befagter Koͤ⸗ 
nigin in den Grafenftand, ımter dem Nas 
men v. Schlangenfeld, erhoben wurde, Er 
but aber. Feine Kinder, fein reiches Vermoͤ⸗ 

gen aber befagter Königin nachgelaffen. 

c. Balthafar, 

.d. Johann. 

:& Helena. | | 

£ Sibila ; Fr. Bertram Diederich von De | 
gingk. Li. 
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z Lit. C “ 


Amen a ‚Deging, heyrathet Ama ei 

en 

a, Hafe. 

b, "Bernd, 1474, . 
c. Ricken. 

d. Deüüden 

e. Reinold;, mit. feiner Frauen te % von 
Dlaneenftein, jeuget er 


—— — — —M—— 
—5— er heyrathet Bam, Sim. 
Urſula von Ruͤddins⸗ | 

hofen au 


——— — — — 
Hermann). Rathsherr zu. Dortmund, - “4 | 
1541... Seine Frau Margret ae 
hat ihm geboren 


— — * T — — 
Henrich. Jobann Urfula” Margreta. S imn. 
Rail 1406. Er heyrathet Anna Mdrfen. 


Dav 
LReinsid. 1455. Seine Frau, Catrin Schuh 
te hat ihm geboren une H 
a. Hermann. 
b. Wilhelm. 
& Hildegund. 
' Hermann.. 1478. Scheffen. — mit 
a. von der Borgh 
eorg. 
b. —— 1513 Sqheffen. Heyrathet Elske 


di 
u rate, — Diſen und: 
kupet. m 2 
ir ®;, a Jo⸗ 





— ” 
. # 
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— Pa 
Cattin. I a ee 
— E— Nachtichten ſind mir" nit "vr 
Fommen, ra 


| 2. Bumendl. — 
Das. Haus Rumenol, auch Rommendoll 
Rumenhoĩt, oder Ruenol gebeißen , hat gelege 
eine Stunde von Dael .. Hülfchede bin, an 
der Volme, und iſt ein Limburgifc) Lehn. - Bor: 
zeiten jiſt es ein ſchoͤner Ritterſitz geweſen -a) uni 
ein Lehn von dem Grafen v. Limburg, wie noch 
Gegenwaͤrtig iſt alles verwuͤſtet, und find di 
meiſten &üter davon ſchatzbar gemacht morde 
Ein Kleiner: Bezirk, welcher io dem Herrn vo 
Dedingk zu Dael gehöret, ift Davon ausgenon 


men. 

- Dof die adliche Familie von Rumenol 
Hans gehabt habe, daran. ift nicht zu zweife 
Im Jaͤhr 1499 lebte Hier Öunterman von P 

tenberg. Ihzo aeböret es, wie eben gemeldet I 
dem Herrn von Degingk. ie 
Don der Samilie von Rumenol. 
Finde ich das Siegel, wie Tab. XVII. Rum, 
ſtehet Sonſten aber nichts. als daß gelebet 
fi J 1 


| : — 
9) In einem Anſchreiben der bochloͤblichen Clev 
Regierung unter Darum den 3. Arr. 168 
>... Ebrifioph.Eafper von Degingk,.in welchem 
- Lednleute Rieterſitze und Burgwannsdauſet 
an Stuck Gew angefchlagen” wurden⸗ 
EEuer Ritterſitz Dahle nad Rommenholt. 
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— Sonſhalch von Rumenol (A; Neu⸗ 


off.) 

43 1 Godſchalck von: Rumenol, und Eng | 

Br van dem Weſthave Ichnen Geld an nf 

Gert von der Mark. (Ars Neuboff.) 
— nr von Rumendel. Sm. * 

9 


— Her — 
IL Zu re 227 { 


* "bag 3 
Von "denen: sum Kirchſpiel — | 
Bauerſchaften und-denen darin vorkoms 
‚menden Merkwürdigkeiten. 


ä 5. 1. 
Das Kirchſpiel beſtehet aus 3 Bauerſchaften. 
a. Die Beckbaur an der Volme ſchießet an 
die ‚Kischfpiee Hagen- und. Breckerfelde,. 
b. Die Böllingerbaur lieget auf der Höhe, 
und gene an Wiblingwerde, Huͤlſchede und 


Limb 
e. Die Kalthauferbaur , gleichfalls auf der 
Höhe gelegen, ſtoͤßet an das Kicchfpiel aufden 
Straße. 
8. 2. 


Unter die Merkwuͤrdigkeiten des Kirchſpiels ge⸗ 
hoͤren folgende 

1. Die Brüderfchaft St. Martini iſt vor 
zeiten, auch noch 1536, fehr anfehnlich gemefen. 

a. Es findet ſich im Kicchfplel, ſonderlich nach 
den Limburgiſchen ——— oe grob a 


et n 3 
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de nd wieder ſcho 
ine * ihn‘ . ” — 


Am Rnmenol iſt vot vielen Jahren Kupfer 
"gegraben worden: - °” 
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s. Im Jahr 1442. war ei ein fo trockner Som 


ie, daß die Volme, Lenne und Bafepe:. ganz 
trocken waren, auch waren die meiften Teiche 
und Brunnen ausgetrocfnet, dabey denn merk 
mürdig ift, daß, ob gleich viel Dich auf den Wet: 
Fi vor — ftarb; — —53 gut Jahr an 
A ft und: Maſt geroefen 

6. Auf Matıh — Tag seo, ‚hie 

gahrmertt gehalten. 
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Auvans. 
Dergteich gmifiben dem Seren zu Dael 
und der. Gemeine, dag Jus Patrona⸗ 
Eee 17 vbetreffend. 


©» als Herr Diederich von Luidtmardt gewes 
Nas, fener Paſtor zu Daele, nach dem Willen 
Gottes verftorben, daß dardurch dem Edelen 
und Ehrnveſten Dallen von Kalle als Collator 


der Paſtorien daſelbſt wiederum einem andern 


zu conferiren heimgefallen, und dann gemelter 
Dall keines andern Bedencken oder Willens, 
dann daR er dar gerne einen andern Gottfurchti⸗ 
gen und gelerten Mann, die remer Chriſtlicher 
Lehr, und eines guten unaͤrgerlichen Levens, 
Handels und Wandels und ihm und dem ſempt⸗ 
lichen Kerſpel dienlich und nuͤtte wehr, darweder 
hebben und beſtellen wollte, und Bann Die. Vor⸗ 
ſtender und Kirchmeiſters vom regen. des 
ſemptlichen Kerſpels gemelten:Dall von: Kae 
erſucht, und vor Herrn: Friederich Delbruͤg⸗ 
ger (der dar: vorher. auch Paſtor gewefen) ge: 


petten' dat: bie denfelbigen. wieder. mit der: Pa⸗ 
ſtorien begifftigen mwolte, und. Ihn ‚ferner 


dur) den richten zu Dagen Johann von So⸗ 
Dingen ‚anfegen lathen (wiewohl ‚fie Ihm der 
Eolation geſtendigh (und wann bie: Ihnen 
Dar einem guden gelerten Preifter den fie nach 
ihrer Spracke verftaen koͤnnten, darvor ei⸗ 
Rrrr4 nen 


— 
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nen Paſtor wieder ftellte, . dat fie dann dar 


nicht in tho fprecken. beiten; So wer gleiche 


mohl Ihr Pitte und Bigeren , * dat gedachte 
Herr Friederich duͤtmmahls mit der Paſtorien 
begifftiget moͤchte werden. Dieweil ſich dann 
vielerley Klage, Hader, Zanck und Unwille 
der Vicarien halver in’ der Kercken zu Daele 
wiſchen genannten Da -und den Kerſpels⸗ 
eüten enthalten, und dann gerürter Dail den 
‚Kerfpels Luͤthen durch gemeltem. Richter »ans 
feggen lathen, dat: hie die Vicarie, wie ſich 
gebührt vergeben, und der ghenne den bie 


damet hette begavet, hette fie‘ feinem Sohm | 


Dalle wiederum reſignitt und uͤbergelaten, 
den Hei auch“ darup laten ordiniven, > thor 
Schole helde, und fiudieren und lernen leite, 
dat hie dieſelbige tho ſynen bequemen Fahren 
ſelber annehmen und bedienen ſoite; So fein 


ſie dann darmit tho freden, dat bie von we⸗ 


‚gen: feines Sohns die Vicarie durch einen an 
dern Preifter bedienen. lathen möchte, fo wol⸗ 
de bie gemelten’ Seren Friederich (nach ihrem 
beger) tho der Paſtorien geftaden und kom⸗ 
men lathen; Daͤrop ſich dann die ſemptliche 
Kerfpels Luͤde beraden, und den einheidigen 
beſchedt gegeven/ fie begerden mit: gedachten 
Dall von Kall nicht anders dann nachbarüche 
Freundſchafft tho halden, wolten auch "uns 
gerne was unduͤtlichs tegen Ihme vorwen⸗ 
den, damit aber einmahl die Hader, Zanck 
"und. Unwill, die nun ein Zeitlang zwiſchen 
Ihme und denen Kerſpels Luͤden enthalden, 
gantz und gar auffgehaven, und ausgerottei 

möchte 
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moͤchte werden‘, ſo verne als es dann mit Vor⸗ 
wetten und Vorwilliginge, deß Edlen und Ehrn⸗ 
veſten Juͤrgen von. dem Romberge tho Maßen, 
Faͤrſtlichen Cleviſchen Rhad Stallmeiſters und 
Droſten yo Wetter ꝛc. geſcheen koͤndte, ſo wol⸗ 
de he nach ihrem Beger gedachten Herrn Frie⸗ 
derich mit der Paſtorien guͤnſtiglich weder verſe⸗ 
hen, und heſt Ihme die Paſtorie darup thoge⸗ 
ſagt und: gegeven; Dargegen dann tie Vor⸗ 
ſtender, Kerchmeiſter und ſempiliche Kertpels 
Eeuͤte vorwilliget, wann gemelte Dall von Kall 
Die Vicarie durch einen. Preiſter biß tho ſei⸗ 
nes Sohns Muͤndigkeit bedienen lethe, dat 
man den Preiſter dar in Zeit der Noth bey der 
Handt hebben möge, fo willen ſey darmit big 
‘Daran gedult hebben, und tho fredden fein, wel⸗ 
ches dann geruͤrter Dall vorwilliget und gela⸗ 
vet, dat hie den gepuͤrlichen Dienſt der Vicarien 
bedienen will· lathen, biß ſo lange daß fein Sohn 
tho - feinen muͤndigen Jahren kommen, und 
— bequeme werde, dat hie ſie ſelber bedienen. 
Tonne, — a ! 


Im Fau aber, fo fich fein Sohn alfdenn 
thom geiftlihen Stande nicht worde begeven, 
ſo ſellen ‚die Beſitter deß Hauſes Dale vor⸗ 
Plicht und ſchuldig fein einen andern binnen 
gebuͤrender Zeit In die flede"ronferiren, oder 
fo et nicht: gefhege, fol der Ammimann eis 
"nen ander Preifter Dar in die ſtede fetten 
mögen; und. mirler weile fol der Vicarien 
Behaufung auch lu guten Buwe gehalten wer⸗ 
den, und alſo genannten Herrn Frederich die 
| Rrrr we⸗ 


— 
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weden Hove mit Ihrer alder und nigger in und 
tho behoͤrenden Gerechtigkeit inne. gethan und 
übergegeven, : derſelbigen einen Paſtor zu ge⸗ 
bruͤcken und tho geneiten, dat Hauß, Hoff, 
Garden, Landt in temlicher Vette und Dunge, 
und nichts darvon ohne ſynen als des Patro⸗ 
nen Vorwetten oder Verwilligunge vorſetten 
oder verkopen, und ſich in ſyne Kercken⸗ 
Dienſte, wie tinem frommen Paſtor gebuͤrdt 
getrewlich und aufrechtig, nach unſers gnedi⸗ 
gen Fuͤrſten und: Herrn außgegangenen Refor⸗ 
manon und Ordnunge gemeß holden, und fo 
hie ſich dargegen hielte, und deß nicht en dede, 
ſo ſoll und will he ſich darmit tho jeder Zeit 


der Paſtotien, und des Kirchen⸗Dienſts ent- 


ſaget und entwandt hebben, daß gemeldtem Dall 
als Collatoren alsdann eine andere bequeme 
ge weder in feine ftede: hy verordnen und 
«sten, dargegen hie and). mit.geiftlichen oder 
weltlichen befchrebenen . oder . unbefchriebenen 
Rechten nichts: pornemt »pder gebrücken - fall 
oder will; Und def zur Urkund der Mare 
heit, fo fon dieſer Verdrage zwey eines In⸗ 
:heldes gemacket, und -aufgerichtet, Die mp 
Dal von Kalle und Friederich beide mit un⸗ 
ſeren eigenen Handen und. gewoͤnlichen Na: 
men underſchrieben; Und ich Dall von Kall 
hebbe auch meinen. angebornen Segell hier⸗ 
unden zaufs Spatium beyder Verdrages brei— 
‚ve gedrucket, und darneben gedachten Juͤr⸗ 
gen von dem — Droſten, und Go 
bann von Sodingh Richter gepetien dat fie 
dieſe Verdrage neben unß auch zur Orkundt 
Ser, E Un⸗ 


* 
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underſchreiben walten, daß wy Droſte und Rich⸗ 
ter alſo wahr tho ſyn bekennen‘; und ſolches umb 
Fa bede willen gerne gethan, und hebben un⸗ 

Nahmen und tho Nahmen mit eigenen Han⸗ 
den auch hierunden: geſchrieben. Sm Jahr 1588 ' 
—— Marti. 

Sen vu dem Romberap: Anıbemann wein 
eigen Handt. * 

Da von Kall mein Hand. Er 

2: Zohann:von Sodingen;- Richter tho —* 

A Dilbrlggen; „Paper. u Dal. F 


"um, \ — 


© 


'&. Kin, Brepar in Preußen hochoͤbu⸗ 
chen Regierung zu Cleve Urthel, durch 
welwe dem Beſitzer des Hauſes Dael da⸗ | 

dig Patronatus zuertannt wird. 


J Sachen der Vorh⸗here und Eingefeffeie 
Kirſpels Dahle, Klägere, eins wieder 
den von Deging als Beſitzern des Hauſes 
Dahle Beklagten andern Atheils, wird auf 
Derleſen ‚und. fleiſſiges Erwegen der. Alten re» 
& correferendo ju Recht 'erfannt, daß Bes 
Zlagter von Deging,. als Befiger des Hauſes 
Daͤhle, nach Maa hebung des NO: 14. foh 93. 
Segg: 96 & 197. ſeqq erfindlichen Vergleiche 
de anno 15717 (1581) und andeter beygebrachs 
sen Documentorum ben dem Patrönat und Col- 
Aations > Mecht der ‘bey der Kirche vacirenden 
Prediger und Vicarien zu ſchuͤtzen, die — 
u gen 


sa nkang 
‚gende Kirſpels ⸗Vorſtehere hingegen’ mit ihrem 


Suchen wörgen Beſtellung eines neuen Kuͤſters als 
anqualificirt gaͤntzlich mithin der bunct wegen 


Reſarcirung des Brandt ⸗/ Schadens: und Weg⸗ 
raͤumung des bey der Kirche erbaueten Vieh⸗ Hau 
ſes ad Separatum zu verweiſen, dabeneben ſo viel 
die Kirchen⸗Briefſchafften betrift, denen Klaͤgern 
ihr Angeben beſſer als geſchehen, darzuthun auf⸗ 
zulegen, und wegen Berichtigung der unabgetha⸗ 
nen Kirchen » Rechnungen es bey dem Rafcripto 


vom 6 Septemb. 11731. fol act. 356 80 feg 3 4. 


belaſſen, auch dem Richtern Loci nachdrücklich 

je — —— dieſem Inhalt annoch in Zeit von 
Wochen ein gnuͤgen zu thun, im uͤbrigen we⸗ 

* der angegebenen Violanon der Gtaliftänen 

Partheyen, bewandten Umſtaͤnden nad) zur 

„zu vertoeifen wie dann reſpect zu ſchͤtzen 

und hinzu verweiſen beſſern Beweiß zu Au x 

und. zu betichtigen biemie erkanut mwitd, Com- 


penfatis expenfis ®. R. W * im — 


BRR:A FORT At? 


J . Weiber der Samt von Desingt, 


ar. Serdinandt der Deitte von ga 
| Gnaden erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaifer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germa⸗ 
nien 1.20 26: 
Bekhennen. für unß und, "unfere: Nachcom⸗ 


men am. Diebe: offentlich | it, dieſem Annie 


* 
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und thuen Khundt allermenniglich; Wiewohl wir 
auß Roͤmſcher Kaiſerlicher Höhe und Wuͤrdig⸗ 
tat, darein unß dee Allmachtige nad) ſeinem 
göttlichen Willen geſetzt hat, auch angevohrner 
Guete und Mildigkeit, allezeit genaigt ſeyn, 
aller und jeder unſer und des heyligen Reiche, 
auch anderer unſer Erbkonigreich Fuͤrſtenthumb 
und Landen Underthanen und getreuen, Ehr, 
Rus, Aufnehmen und Beſtes zu befuͤrdern und 
u-betrachten, ſo wirdt doch unfer Kaiferlihes 
Gemüerh vielmehr. bewegt ,. denen unfer Gnad 
und Sanfftmüettigkeit mitzutheilen, auch Ih⸗ 
sen "Rahmen und Stammen in noch höhere 
Ehr und Würde zu feßen, deren Voreltern 
und Sie, in altem erbaren, vedlichen Stande 
Herkemmen, darneben fich auch adelicher Guͤe⸗ 
ter, Sitten, Tugent, Wandel und Weeſens 
befleiffen , auch unß dem heyligen Reich und 
unferm töblichen Hauß Oeſterreich, mit fteter 
getverver beſtendige Dienſtbarkeit zucgethaen 
fein. e en 
Wann wir nun gnediglich angeſehen, war⸗ 
genommen und betrachtet, Die rbarkeit, 
Medligkeit, adeliche guete Sitten, Tugend 
- and Dernunft, damit vor unſerer Kaiſerli⸗ 
hen Maieftät, unfer und, deß Reichs lieber 
getrewer Herman Degingk, geweſener Bur⸗ 
germaiſter, und zeitlicher Kirtmaifter, unſer 
und des heyligen Reiche Statt Dortmundt, 
berühmt worden, wie auch die geftem - und 
gehorfambften Dienfte, fo meillandt unfern 
böchftgeehsien Vorfahren am Reich, te 
WS en 


— 
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ſchen Kaiſern und‘ Königen, noch feine liebe Don 


Altern erzaige und bewiefen, und fonderlich im 
obberührter unfer und deß hepligen Reichs Statt 
Dortmundt über hundert und mehr Zahr,. die 
vornembfte Officia beym Rath Dafelbften, mit⸗ 
vertretten, und loͤblich bediener haben, :und ex 
Degingk neben den Seinigen gegen’ unß, - dem; 
beyligen Reich und unferm löblichen Hauß Oe⸗ 
fterreich , hinfuhro nicht weniger zu thun, de 
anderthenigften Erbiethens iſt, auch. wohl chus 


fon, mag und fole; _ 


’ &p haben wir demnach mit.niohfbedadhtene 


Much, gueten Rath und vechtem Wiſſen 
gedachtem Hermanno Degingk diefe. befondere 
Onad gethan, und ihne nicht allein mit feinem, 
ehelichen Leibs Etbens Erben, Tochter. Sohn; 
Hermann Degingk im Rofenthal, und Ge⸗ 
blü:ts Angehörige, ſondern auch ſucceſſive in 
infinitum alle und jede dero eheliche Leibs Er⸗ 
ben Mann und Weibsperſonen, in Ewigkeit, in 
den Standt und Grad deß ritterlichen Adels, 
unſer und des heyligen Roͤmiſchen Reiche, 
auch unſerer Erbkoͤnigreiche Fuͤrſtenthum und 
Landen rechtgebohrnen rittermeßigen Lehen⸗ 
und Turnirsgenoßleuthen erhebet, Ddarzue ger 
mürdiget, geſchoͤpfft, geadelt, und ſie der 
Schaar Gemainſchaft und Geſellſchafft deß 


Adels zuegefuͤegt zmegefellee und vergleichet, 
allermafjen und Geſtalt, alß ‚ob ſie von ihren 


vier Ahnen, Vaͤtter⸗ und Muͤtterlichem Ge 
ſchlechten, Baiderſeits recht Edelgebohrne 
Rittermeßige Lehen und Turnirsgenoßieuth 

* we⸗ 


* 
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weren; Und zu mehrerer Gezeugnuͤs, Glau⸗ 
ben und Gedächtnüs - folches unferer Gnaden 
und Erhebung in den Stand und Grad des 
Adels, - haben wir ihme fein geführtes Wap⸗ 
pen nicht allein CNB, hier ftund das Wapen 
wie es. Tab. XIII. Num. 2, zu fehen iſt, gnedig⸗ 
lich beſtettigt, fondern auch nachfolgender 
Geſtalt geziert und verbeſſert, und ihnen 
folhes hinfüro in ewige Zeit alfo zu führen 
erlaubt und gegönnet, als mit Namen, einen 
blau oder lafurfarben Schilde, darinnen zwey 
über ſich ftehende übereinander creugmweiß ges 
ſchrenkte Helleparten zu fehen, deren Spigen 
enfenfarb mit Sulber vermiſchet, und die Siel⸗ 
len gelb feint, aufdem Schildt ein freyer of⸗ 
fener adelicher Turnirshelmb, beederfeits mie 
bau und weiſſer Helmbdeckhen, und darob 
einer guldenen koͤniglichen Eron gezieret, auf 
welcher zwey mit den Sachſen einwerts gekehr⸗ 
te Adlersfluͤgel, Deren die vordere blaw, bins 
dere aber weiß und inzroifchen, die unden im 
Schildt befchriebene übereinander gefchrenckhs 
te mit ihren Spitzen über ſich geſtelite Helle⸗ 
partten erſcheinen; alsdann fol adelich 
Wappen und Eleinoth, in mitte diß gegen- 
mwerttigen unfern Kaiſerlichen libellweis ge» 
fehriebenen Brief, auf dieſem Blath erſter 
Seithen gemahlet und mir Farben aigentlis 
cher ausgeftrichen if. Thun dag und, geben 
innen ſolche Gnad und Srepheit, erheben, 
würdigen und feßen fie alfo in den Stande 
und Grad de Adels, adelen, gefellen, glei⸗ 
chen und fügen fie auch zu.der Schaar, —* 

x ells 
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fen. und Gemainfchaft, anderer unfer und 
deß heiligen Römischen Reichs, auch unferee 
Erbfönigreich , Sürftenthumb und Kanden, 
recht Edelgebohrnen,. Lehens, Thurnirs⸗Ge⸗ 
noß » und Rittermeßigen Edilleuthen, zieren, 


gönnen, und erlauben ihnen auch obberührt 


“ gdeiich Wappen und Eleinoth alfo zu fuhren, 
und zu gebrauchen, alles aus Roͤmiſcher Kai | 
ſerlicher Macht, Vollkommenheit hiemit wiſ⸗ 
fentlich und in Kraft dieſes Brieffs und mal 
nen, fegen und wollen daß nun binführe. der 
obgenandte Hermann Degingk, ſeine Chrlice | 
xeibs Erben, Toter Sohn, und ng 
Erbens Erben, Mann und: Weibsperſonen, 
fuͤrohin in Emigkeit, rechtgebohrne Lehen 
Thurnirs ⸗Genoſſen, und Rittermeßige Edel⸗ | 
feuthe fenn, geheiſſen und von menniglich an 
allen Orihen und Enden in allen und jegll⸗ 
chen Haͤndelen, Geſchaͤfften und Sachen, 
geiſtlichen und weltlichen dafuͤr gehalten, ge⸗ 
ehret, genennet und geſchrieben werden, auch 
alle und jede Gnade, Ehr, Freyheit, Würde, 
Bortheil, Recht, Gerechtigkeit, alt Herkom⸗ 
men und guete Gewohnheit haben, mit Bene⸗ 
ficien auf Thumbftifften, hohen und - niedern 
Yemptern und Lehen, geiftlichen und weltli⸗ 
den, anzunehmen, zu empfahen und zu tra⸗ 
gen mit andern unſeren und deß beyligen 
Meichs, auch unferer Erbkoͤnigreich, Sürften 
thumb und Lande techtgebohrnen u 
Thurnirs/Genoſſen und Rittermeßigen Edel⸗ 
leuthen, in alle und jegliche Thurnir zu reu⸗ 
then, zu thurniten, mit ihnen Lehen ud oil 
” \ ar 


— 
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andere Bericht und Recht zu beſitzen, Urthl zu 
fhöpffen und Recht zu. fprechen, quch der und 
aller anderer adelichen Sachen, Handlungen und 
Shan, inne. und außerhalb Gerichts theils 
haftig mütdig, empfaͤnglich "und darzue taugs 
lich} geſchicklich und guet fein, und fich des al 
Er auch obbeſchrebenen adelichen Wappens 

Eieinoih "in allen und jeglichen ehrlichen, 
vedlichen adelichen ritterlichen Sachen und Ge 
afften u Schimpff und Ernſt, in ftreutten, 

ſturmen/ kampffen "rhucniven, geſtechen, ge⸗ 
en. Ritterſpielen, Veldtzuͤgen, Panniren, 
den aufſchlagen Inſiegeln ‘Detefchafften, 
Eleingdich/!" Begraͤhnuſſen/ Gemaͤhlten "und 
ſonſten au allen Orthen und Erden, nad) ihren 
Ehren’ Nollurfften Willen und Gefallen ge⸗ 
brauthen und genuͤeſſen ſollen und mögen, von 
Recht oder Gewohnhett auch allermennigliches 


——n 


unverhindert. 


Wir geben ihme Hermann Degingk feinen 
— ib ——— Sohn und der, 

h ErBeilss Erben ;': Mantı » und Weibsper⸗ 

ien > "auch diefe- Versidere: Onad und - Fteye 
daß ſie him hiufuhro ewiglich in Allen und 

ichen Hre Befiglamgen: ‘großen und Elch, 
offenen’ und’ befchloffeien Briefen imd 
viffien To’ pon ihnen. mit. ihren anhan« 
‚genden und "aufgetreten Inſtgeln und Pett · 
ſchaffien G —535 — umb was Sachen oder 
wie daß wehre gegen“ ung und ſonſt ieder⸗ 
moaͤnniglich ein roth Wachs gebrauchen, und 
damit ihrtet Notturfft und Gelegenheit nach 
ACheil. Ssss be⸗ 


& 
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beſiglen und seufhaftten form und, ao 
geirt mennigliche u: 2: ©. nsrgatnt 


Weiter haben Wir ih Pe 4:7) 
vingk, feinen ehelichen Leibe» Erbe. Tode: 
Sohn , und derfelden. Erbens⸗ Erbeny Matıng 
und GBeibsperfonen, ‚gnediglic) A 
juegelafſen, daß fie nun. hinfüro ewiglich 
ung, unfern — und. ſonſten je 


die ſeint, in allen ihren ben 

ul, Inſiglen, Peltſchafften, Pe * 
eſchaͤfften, nichts ansgenommen;; 

ginge nennen, und ſchreiben ſollen ‚m Ai 

ihnen auch folcher, Titul segeben —— * 


niglich, waß — Si a Si He | 
n 


menniglich an allen Orthen und Pin llen. 
chen 


und jeden Haͤndelen und 0 Ber 
und. weltlichen, darfuͤr gehalten, ı ten ge 


und geichrieben werden, vun menniglich unbere 


— 


se wveiter hun und. ben * htm 

tem Hermann von Degingf, feinen en 

Erben ‚ und derfelben Erben — a bar 

zu die. befondere Gnad und Sal d6 ner 

liche Obrigkeit, Commun oder O 

ſchen Reiche, auch) anderer un 
ürftenthumb und Landen, da er fa 

dr ansch oder ehelichen cibeg-Erben.um 

felben Sehens. Erben ‚ .ihtes, Namens, St 

mes und Geſchlechts, und — und ia 

nachgelaffene Haußfrauen und, Wittiben, 

m welcher Enden ur Fra fie jetzt ber ims 


AXthunf⸗ 


gan! 
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Thünfftig in. ‚Stätten... Märcfhten, Fleckhen 
und auf. dem, Landt, ſampt ihren Dienern, 
u zugehörigen auch. aller ihrer 
aab und Guͤetter, fie feyen Lehen, oder 
erblich, wenig. oder, viel, zu jeder Zeit mit 
ihren heußlichen Anweſen oder Wobnung, ſich 
undenaſſen ſetzen und bleiben wollen, oder 
fo fie einmahl an einem Orth ſeßhafft oder 
wohnhafft geweſen mehren ,; „und hernach fol» 
che ihre: Wohnungen und Anweſen ‘weiter in 
andere Orth verkeren und verändern wuͤrden, 
wann und ſo offt ſolches durch fie ihrer Gele⸗ 
genheit nach gefchehe, an denfelben Duchen 
und Enden nicht allein fie. mit ihren Perſonen, 
aud) „ihren ehelichen Haußfrauen, . Rindern 
jetigen und Fünfftigen. uad derenfelhen:.:Stifie 
—— auch deren aller Haab und Guͤt⸗ 
fer nichts davon ausgenommen noch hindan 
geſetzt; wo und an welchen, Orthen die gelegen 
‚feindt.;..-einfommen ; ſitzen wohnen anzuneh⸗ 
men ‚und bleiben zw laſſen ſchuldig und pfliche 
tig ſeyn ſollen, ſondern daß ſie auch an alen 
(hen. Orihen und Enden mit. ihren; Perſo⸗ 
gen „auch allen ihren Haab und Guͤettern, 
liegenden und fFihtenden, nicht außgenom⸗ 
men. fer. Pflicht. pmd. hoher oder niederer, 
‚groß s und „Eleiner bürgerlicher. oder anderer, 
Ziempter, Verwaltungen, ‚Adminiftrartobeny 
erroefungen auch Pfiegſchafften, Vormundt⸗ 
chafften, oder in ander dergleichen, Weeg, wie 
ol; ſolche Verwalttungen, Aempter Ber 
fchroerden. und Dienkharkeitsg. Nahmen. bee 
ben koͤnnen und mögen r N chts ausgenom⸗ 


“Ss. 
er ern r wahr! 
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men, darzue auch an denen Orthen , da wir uns 


fer Kaiferlich. Hoflaͤger, ſtett⸗ oder nur auf ein 
beftimtste Zeit haben. möchten, mit: Beleg » und 
Einnehmung unſers Krieges» Volks und anderer 
Beſchwehrungen und: Baftungen, "Desgleichen 
Wahens, Raifen, Frohnens, und dergleichen 
Dienftbahrkeitn, für fich felbft und die ihren, 
und fonft aller anderer Belchmährden gang und 
gar frey, exempt und endledigt fein, auch mit 
dem allen wieder ihren gueten: Willen mit belas 
den, befchtwehrt noch angefochten , darzue die 
anzunehmen Feines weges getrungen werden’ follen 
noch mögen. er ——— 
Andt damit auch offtgedachter Hermann von 
Desingt, ‚unfer Kaiferlihe Gnad um fo viel mehr 
zu: verſpuͤhren, fo haben wir ihn-fampt feiner 
Ehewuͤrthin, Kindern, :Dienern, Haußgeſindt, 
aud) aller deren Haab und Guͤettern, liegenden 
und fahrenden in unfern-und deß benfigen Meiche, 
auch unſers löblihen Haug Oeſterreich befondern 
Verſpruch, Schutz Schuͤrmb undSalvaguardia 
auf· und angenommen, mainen, ſetzen und wel⸗ 
len auch daß Er und die Seinigen ſich deſſen fre⸗ 
wen und gebrauchen, auch zu Kriegs / und em⸗ 
pörungs Zeiten, da es die Nottürft erfordert, 
drem delieben nach/ unſern Kaiſerlichen oder Kö 
niglichen Adler zu einem Zeichen unſer Kaiſerli⸗ 
hen:Brotettiei) Schutz und Schuͤrmbs, an 
ihre Haͤuſet, Hoff und Wohnungen, anſchla 
gen, und hernad) mit gebuͤhrender Keverentz wie 
Ps abnehmen mögen, ungeirret menniglichs. 
rn Be ee en s 


Au RER) Und 


— 
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Und gebiethen darauf allen und jeden Chur⸗ 
fuͤrſten, Fuͤrſten, geiſtlichen und weltlichen 
Praͤlathen, Grafen, Freyen, Herrn, Rit⸗ 
tern, Knechten, Landt Marſchallhen, Landts⸗ 
hauptleuͤthen, Landt Voͤgten, Hauptleuthen, 
Vitzdomben, Voͤgten, Pflegern, Verweſern, 
Amdtleuthen, Landtrichtern, Schultheiſſen, 
Buͤrgermaiſtern, Richtern, Raͤthen, Kun⸗ 
digern der Wappen, Shren⸗Holden, Perfes 
danten , Burgen , Gemeinden, und. fonfl 
allen andern unfern und deß Reichs auch uns 
feree Erbkoͤnigreich, Fuͤrſtenthumb und Lan⸗ 
den, Underthanen und Getrewen, was Wuͤr⸗ 
den, Standt, oder Weeſens die ſeyn, ernſtlich 
und feſtiglich mit dieſem Brief, und wollen, daß 
fie vielgenar:dten Hermann von Degingk, deſ⸗ 
fen ehelicye Keibs Erben, Tochter Sohn, und 
Derfelben Erbens Erben, für und für in Ewig⸗ 
keit, alß ander-unfere und des heiligen Ri» 
miſchen Reichs auch unſerer Erbfönigreich, 


Fuͤrſtenthum und Lande rechtgebohrne Lehens/⸗ 


Shurnits « Genof und Rittermeßige Edelleuth 
in allen und jeglichen geiſtlich und weltlichen 
Ständten, , Stufften und Sachen wie vorfies 
bet, annehmen, balten, zuelaffen, würdis 


gen und ehren, auch an den oberzehlten une 


fern Kaiferlihen Gnaden und Begabungen, 
Stegheiten, Privilegien, Ehren, Würden, 
Vortheilen, Rechten, Gerechtigkeiten und 
Erhebung in den Standt und Grad des Adels, 
auch obberuͤhrten adelichen Wappen und Clei⸗ 
noth nicht hindern noch irren, ſondern ſie der 
und all anderer obgeſchriebener Gnaden, Frey⸗ 

a: Ssss 3 hei⸗ 
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beiten, Ehren, Würden, Mechten, Gerechtig⸗ 
Zeiten, und Prioifegien in allen und in gleichen 
adelihhen Sachen und Handlungen, inner» und- 
auſſerhalb Gerichts, ruhig und ohn alle irgung, 
frewen. gebrauchen, genuͤeſſen und gänglich das | 
‚ ben bleiben lafjen, Darmicder nicht thun, noch 
De iemandts andern zu thuen- gejlätten, in fein 
weis nach weege, als Lieb einem jeden ſeye unfer 
und des Reichs ſchwere Ungnadt und Straf, 
und darzue ein pen nemblich fuͤnffzig Marke loͤt⸗ 
tigs Goldts zu vermeyden, dig ein jeder, fo offter 
freventlich hierwieder thete, unß halb in unſer 
und des Reichs Cammer, und den andern halben 
Theil obgemelten Hermann von Degingk feinen 
ehelichen Leibes Erben und deſſelben Erbens Erben 
ſo hierwieder belaidiget werden, unnachlaͤßlich zu 
bezahlen verfallen ſein ſolle Doch andern die 
vielleicht dem vorgeſchriebenen adelichen Wappen 
und Cleinoth gleich fuͤhrten, an ihren Wappen 
und Rechten unvergriffen und unſchaͤdlich 
Mit Urkhundt dieſes Briefes, befiegelt mit un⸗ 
ſerm Kaiſerlichen anhangenden Inſigel der geben 
iſt in unſer Stadt Wien, den vierzehenden Mo⸗ 
naths Tan: Julii, nach Chriſti unſers lieben 
HErrn und Seeligmach ers glerwürdig » und gna⸗ 
denteichen Gedurth im ſechzehenhundert vier und 
fuͤnffzigſten, unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
achtzehenden, des Hungariſchen im neun und 
zwantzigſten, und deß Bohaimbiſchen im ſieben 
und zwantzigſten Jahre. 

Ad mandatum Sac, Cæſ. Majeſtati 

roprıum, j 


__ Prop 
Wilhelmb Schröder, mpr. - 
i \ Das 


U 


wes Gerichts Hagen" 7583 


Das vierte Rapitel, 2 
Bom Kirchſpiel auf der Straſſen in der 
Waldbaur. — 
—— Abfag . — 
Bo Kirchlpiel fehle 


Die Waldbaur, wozu Rafflenboel (find.etli- 
che Hoͤfe) gehoͤret, beſtehet aus 71 ſchatzbaren 
Dausgeſeſſenen. Sie lieget » Stunde von Ha⸗ 
ge wiſchen Breckerfelde und Hagen, an det 
Landſtraße, . welche mitten durch das Kirchſpiel 
gehet an dem Eilperbach, auf einer Ebene, iſt 
ber umher mit vielen hohen, doch ſehr reich mit 
Dad Kann Bergenumgeben, welches mei" 
nes Erachtens: dieſem Kischfpiel den Namen zu 
Wecge gebracht haben. Die Eingefeffenen naͤhren 
ſich hauptſaͤchlich von dev. Handelfchaft, ſonder⸗ 
lich mit Vieh und hölzernen Kohlen 3 
| A 2. | 
Borzeiten hat die Waldbaur zum Kiehe 
ſpiel Hagen gehöret, als aber im Jahr 1734 
Kohann Georg Pelthauß, berühmter. und 
Feicher Bürger und. Kaufmann im der Stadt 
Wißmar, aus Liebe gegen fein Vaterland 
Cwie er dann von des Velthauſes Hof aus 
dieſer Bauerſchaft buͤrtig war). eine Haupt⸗ 
ſumma von. 1200 Reichschalern an die Eine 
‚gefeilenen der Waldbauerſchaft mis dem Be⸗ 
147 6Gss884 Dinge 
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dinge ſchenkte, daß von den; Zinſen jährlich vo 
‚Reichsthaler den Predigern — masen, So Reichs, 
thaler aber an einen zu beſtellenden Candidaten, 
welcher nebſt der Unterweißmg der Kinder, auch 


+ ale Sonnrund Sifttage des Nachmittags pres 


digen follte, geveichet werde mögten, nebſt dem, 
noch so Reichsthaler zu Sraaunppagines Kirch⸗ 
und Schulhauſes verehrete, wie der Brief 
im Anhange Num 1. weitlaͤuftig zeiget; fo 
wurde nach der 1725 den‘ ı. Apr. erlangten aller⸗ 
gnaͤdigſten Königlichen : Genehmhaltung, welche 
gleichfalls im Anhange Num. 2, cher, zu vorer⸗ 


waͤhntem Zweck berufen Johann Niclas Buͤhren, 


von Breckerfelde, der dann nicht nur die Schule 
in acht nahm, ſondern auch die Nachmittagspre⸗ 
digten verrichtee. — 


Wie dieſer den Beruf als Paſtor uRdling- 
haufen im Stift Eſſen annahm, iſt 1725578 Dee. 


Henrich Eafper Schmitz von Dortmund wide 


‚an feine Stelle gekommen, der gleichfalls nebſt der 
Säule alle Sonn und Fefttage des Nachmit⸗ 


tags in der Kapelle nicht weit von des Schulen 


Hof zum Schoͤplenberg predigte. 


Weil aber der Ort von Hagen zu weit ents 
legen war, und deswegen die Eingeſeſſenen 
diefer Bauerſchaft 1731, bey Se Kön. Mai. 
allerunterthänigit..sanhichten, ihnen nicht:: nur 
das Aufhangen einer Klocke zu erlauben. ſon⸗ 
dern ſich auch von der Gemeine zu Hagen 
abzuſondern und ihren bisherigen, Prediger 
ordiniren zu: laſſen; haben doͤchſtdieſelben 
vetai 1731 


1731 den 5 Jul. ihnen das Erfte, und 1736 den - 
35. Nod Das Zivente unter gewiffen Bedinguns 
Ken zugeſtanden, auch an. den Heren Richter 
Würffing zu Hagen fehr ‚nachdrücklich darüber 
gefehrieben, wie im Anhange Num. 3. weiter 
kann nachgefehen.iwerden. : Zwar gefchahen am 
ea der Gemeine zu Hagen noch verſchiedene 
‚Ötgendorftellungen , wodurch die Sache noch die 
ige Jahre nicht zur Richtigkeit kommen Eonnte. 
Mein. endlich wurde 1741. den 6 Junius dem 








Hun geheimen. Megicrungsrath, Grollmann zu 
Sechum, Diefer neugepflanzten Gemeine in Er⸗ 
langung ihres öffentlichen Exereitii große Dien⸗ 
fe gethan "habe,) anbefohlen, die vorigen lu- 
‚dieata ‚zur Erecution zu bringen und mit Zuzie⸗ 
hung detz zeitlichen Inſpectors Möllenhoff den er- 
waͤhlten Mrediger H. €. Schmitz zu ordinicen 
md einzufegen, wie alles die:Benlageim Anhange 
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‚Nüm, 4. Ichret, wildes dann aud) am 13 Sonn⸗ 
‚dag nach Trinitatis geſchahe, und Diefer iſt es, 
welcher noch. im. Segen, als erſter ordinirter 
Prediger, bey dieſer Gemeine arbeitet, und dem 
ih für Diefe und folgende Nachrichten billigen 
Dank fhuldig bin. BE 


’ ei &- 3. — 
Von kirchlichen Gebaͤuden findet ſich außer 
oberwaͤhnter Kapelle, welche zur Pfarrkirche ge⸗ 
machet worden iſt, zwar noch eine Kapelle auf des 
Schulzen Hof zum Schoͤplenberg, ſie wird aber 
micht mehr zum kirchlichen Dienſte gebrauchet. 
Ss8 5a. Abfah 


in Richter zu Hagen, (welcher nebft dem 


BB Das HV. Sch’ Hillorie 

: Its TuR2 nd ig 
Bon denen im. Kirchfpiel vorkommenden | 
Merkwürdigkeiten. 7" | 

15, Gelebrre «Leute, nur 
Theodorus Nicolai, Evang. Lutherifcher 
diger, anfänglich zu Marienherdiche, hernan 
der N Waldeck zu Men esingba | 
bat den Hof Näffelenbdl, in diefem Kitchipiel 
"gelegen, feinen Urfprung zu danken, und J de 

| 0 


* 
* 
0* 

"RA 
. 








ber fich deswegen Insgemein Theodprus R fr | 
lenbdelius. Er wurde dafelbft im Jahr 
geboren, 1548 ohngefaͤhr wurde er Paſtor zu bes 
fagtem Herdigke, als eraber der Religion halber 
verseieben wurde, befam er die Predigerbedier 
ung zu Mengeringhaufen, allwo er 1590 fol ger 
3 ſeyn. Er wird als ein gelehrter Prediger 
der Evang. Lutheriſchen Kirche geruhmet und mar 
 "Isss auf dem Sonodo, welchen der Graf von 
Waldeck der Religion halber ausgefehrieben hate 
te a). Diefer hatte zweh gefchiekte Söhne. 
Der erite war Dhilippus Nicolai auch zurpeis 
Ion Raffelenboelius geheißen,,. von ihm wird an⸗ 
derswo umſtaͤndliche Nachricht gegeben werden. 
Der andere hieß Jeremias, und war gleich“ 
ı, falls Paſtor zu Mengringhaufen, 





a Rn 
2. Uebrige merkwoͤrdige Sachen. 
. In diefet Waldbaut iſt ein Hovesgericht 
a ENTE 


A 2) Hamelmann 1. e. p. 851, (ag. u | 





des Gerichts Hagen. 1387. 
wornber der Schule zum Schoͤplenberg (dieſer 
Sof gehöret. unter die Sadelguͤter und babe ıch 
auf dem Haufe Bufch einen Brief gefunden vom 
Jahr 1 00, in welchem Evert ta Schüblenberge 
unter den Adlichen Zeugen ftehet) Hofesrichter, 
ein zeitlicher Paſtor zu Voerde aber Hovesſchrei⸗ 
ber iſt Zu dieſem Hove gehören folgende Hoves⸗ 

leute, welche an Koͤpckesgeld geben muͤſſen, wie 
neben ſtehet a). je © 
Hoves Leüte Koͤpckis Geld, | Salt b). | Pen. 
s. Zu Ahlen 0 a | 12 


> ur Hulsbecke, 2 ⸗ 
3. Zu Wintgatn, 4. 0 4 13$ 
2. In dem Brauck zu Schwelm] , 
Sı 8.8 | 0e F 2 
5. Hy Haurhuſen, 2. = 6 
6. Um Siepen .® ⸗ 6 
7. Uf dem Perg a 6 
3. Zum Hilhammer zu | | 
dinghuſen ee Br 12 
\ — 9, au 


a) Diefe Berzeichnig iſt mir alſo AuaefleBct worden, 

) ee! NB c die Hovedlente auf einem bes 

— und dicjenigen, ſo Koͤpckesgeld geben 

uͤſſen, auch auf einem beſondern Zettel ſtunden, 

zur Erfparung des Raums aber von mir bier zu⸗ 

- fammengefcget find. Wober es aber komme, de 

‚ nicht ale Hoves leute Koͤpckesgeld geben, Bann ich 

eben ſo wenig fagen, ald warum is der Verzeich⸗ 

n:ß des Kobckes zeldes noch Hand, der Hof babe 

zu erheben Koöpchesgeld, Ueh Bergkeunutb 6 und 
uͤth Gerbenggutb 13 und einen halben Pfenning. 

b) Bolt. Ohne Zmeifel werden durch dies Wort, 

S5olidi (Schilliüge) verflanden, ige werden Stu⸗ 

der gegeben... 


1388 Das IV. Stück. Hiſtorie | 


‚Hovet keüte Koͤpckes Geld Solt. Pſfen. 
9. ji nun zu u 
10. au Merklinghufen P 1 6 


1». Zu Braucking | 1 
12. Da — zu Braucküs | 

13 Bein, 

24. ZU obern Kotrhufen . 
15. Zu niedern Kotthufen ⸗ 
16. Zu Rufenberg , 3, ⸗ 
17. Zu Kückelhufen 

= Sm Holle, 2. ⸗ 
29. Zur Schmerbecke, 2. 
* Zu Watterhoͤvel⸗ 


wu. 


a1, Zu Wirminghufen ⸗ 


⸗ 12 

⸗ 12 

Zu Meding ‘ 2 ⸗ 6 
2 


u 


2 u Moͤcking, 2. ⸗ 
* u Koͤrting, 2 

26. Zu Peddinghaufen, * Gi 
27. Zum Vorwerf,z. ⸗— 
28. Zum Walde. 

29. Zur Senden, 2. 
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30 Mildman. | 
- 31. Zum Rattenholle 
32. au Holthuſen in Berti 
felde ’ ⸗ 
33. Zu aulberſch⸗ — 
34 Zu Olckinghuſen 
35. Uf den Willſp ung 
"35 Zu Holshufen im 
Some Bu 


Di 
— — 


des Gerichts Hagen, 1389- 
zoves Leite Ropckes Geld , Solt. | Pen 
7. Zum Dede, 2. 00, | 9 3 a2 
38 Zur Kraͤbbenheide. — 

39. Zu - Altena. : 

o. Zum Steinbrinck. J. 5 

. Zum Nigenhuſe. N ori: 
Die ſonſten zu dieſem Hove gehoͤrige Hoves⸗ 

rechte und Geſetze koͤnnen im Anhange 

Num. 5. nachgeſehen werden 

2. In dieſer Bauerſchaft auf dem Hof Velt⸗ 

huſen entſpringet der Haſperbach, und ergießet 

* zu Heybingen, auf der Enneperſtraße, in die 
gg, EL RR . 


3.Der Kaffelenbölerberg ift wegen feiner 
Höhe den Neifenden zwar bekannt, aber auch 


Khmerlich genug... ——— 
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en⸗ ein des Cana 4 
er St tra affen cat 


"Sm —* der —— Singen Si 
faltigkeit, Amen. 


ch Jbhann Sorgen Vellhu J un 
) Kauffmann der Kin. Shhedife) Bi 
Wismar, kund und Ne Pi dieſeß 
Fundations-Briefes für mich, meine Erben und 
Rachfommen, auch forftn jedermaͤnniglich 
Nach dem die Alrvaltende Hand Gottes, und deſ⸗ 
fen Väterliche Prövidence auß meinem Watts 
Iande und Heymaͤth mid) an diefen Orth Inadigt 
geführet und nicht alleine mich mit meiner .herb« 
rap Ehegenoffin der Ehr⸗ und Tugendibe⸗ 
gabten Frau Barbara Suſanna — 
genandt Glockengieſſerin aus Nürnberg, b 
hero geſund erhalten, ſondern auch vielfaͤltige 
und faſt unzahibdahre Wohlthaten nach feiner 
Güte erwieſen, und dann die danckbahre Bw 
trachtung von dieſem allen mich veranlaſſet dar⸗ 
auf bedacht zu ſehn, wie dem groſſen GOtt u 
ae hg E Befbrderung feines ae 





zum Kirchſpiel auf der Straſſen. 1391, 
Nahmensı.:ic ein. Dansk und Denckmahl in 
meinem WWatlerfande..auftichtin und ſtfften 
moͤgte; So habe in fernerer Chriſtlichet Er⸗ 

ung... daß. in Heyma In. Der ſogenandlen 
En lobausefbhafft, ‚Berichts Hagen, Ampts. 
Wetter, „denen. Eingeſcſſenen daſelbſten «8, : 
eines;.theils bißhero an rlegenheit, und Mitz, 
en gefaͤhlet ihre, Kinder, „durch Brjtelinng. 
— deſchlekten und tüchtigen Gvanacı Fur 
iſchen In ormaiotis ſð woll im Leſen und 
Eh ‚als haͤuptſaͤchlich in, Unterweirhng 
zur wahten Gottes Futcht und ‚feliarins 
Ab ‚Lehe, der Epangel Lusberiichen, Dell 
sion et pen zu laffen, ande nn sheild die Cyt ⸗ 

N) 


gabe lcher Bauer son, Ha 
Fa en Anlaß B,,gcachen; a auch fonft Die, 
ueation der Kinder ; nieht, behötig beſorget 


ann ——— reſolxlret und 
—— u. Unter haltung. eines. Evangel 

Sr Harmatoris -ermähnter Wald⸗ 

Bader Br an Capital N Rest. fo Fürfftig 
nd. zu Ale Zeiten in folchen. Behuff ge? 
fen werden. wor unter nachftehenden Con« 
en. zu ſchencken; Als Erſtlich, follen Eins 
een rie der aldbauerfchg t Dige tragen, 
u ß nicht. allein das det 1200 Rihlr. 
an ſichere Wad bale —50 beliebige 
Dertet: und, Stellen. ‚gegen fün procento Auge 
ethan — nbe, ‚ich auch aufs Prüfftig N 
Be sche ſchreibin, aß beſagtes apital zu —9 
Abe. fibus ara und ewployret, 
it Deine. Hr nd "undatioh, gelaffen 
\ Ah: — ttende Intreſſen bloß zu ſol⸗ 
gen, 


FE Sg mut 


ae, * Pins —— len‘ ji 
ich fuͤnffzig Rthlr werden jaͤ ci beza 
zum Unterhalt und Salario des Fu beftelie 
den — die ühtige 10 Rhle 
aus "bejondire Eftime für, die‘ Beeden 
° Epang. ‚Lutherifche Paftores zu Hagen’ Yen 
felben definiret, und folen ſeiche 1ö' ef 
ihnen und ihren Succeflorib&s in‘ Off icio. 
war jedem Die Häffte)- al8" 5 
in Termino "Michaelis — —— werden, 
Kin N of Be Fe le 1 bat 
ren vibus fee, DA 
ie andern End iveck, als zu Gott «Ei 
abzielende Vorhaben jo viel an I ihnen im 
wege  werdin befördern eH ef tens; 
di der. Bauerſchafft ftey 
drey gute fromme cha eat — 
Theologiz in Vorſchlag zu brim en und 
prefehtiten, es fol 8 Sea ern 
nes vaͤtteruichen Stammh h 
qun und zu Mn das‘ Jus F endi 






— 










privative ompetiren ehen aus de 
Ptxfentandis einen zu etwehlen — «doch daß 
ſchuldig und gehalten. ea “fotleny "den 
die Collaion (wanıı er Ertehlte u 
dem zeitliche —— Satin: In — 
des Naͤrkiſchen Kg ü un Sehe a 
sen Paſtoribus zu Hagen‘ examiniret 
«apable © kandt vorden) ‚gratis —— 
Dagegen dann Drittens, | "der Id 
pflichtet ſeyn — — denen B ee 
foren ' meines elbitlichen: 

Kinder ohn —5 — — 





— 
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miren; "Wie dann auch Vierdtens, denenſel⸗ 
ben die ohnbeſchrenckte Freyheit zugeſtanden 
werden muß, ein, zwey, drey, biß vier mit⸗ 
telloſe Kinder zu benennen, welche die Infor= 
mation gleichfals umfonft zu genieffen: haben, 
ob auch zwar Fünfftens bey dieſem Wercke 
mein Abſehen hauptrählich auf die fo nüßlis 
che als hoͤchſtnothwendige Catechifätion geriche 
tet, jedennod) da zugleich bey mir mit in Con- 
fideration -gelommen, daß alte und unvermd« 
gende Leute megen Der ntlegenheit ihrer 
Pfarkichen. dem. „öffentlichen  Gottesdienfte 
nicht beywohnen koͤnnen, imgleichen Daß fämpte 
lichen Eingeſeſſenen der Waldbaurſchafft, 
dem Nachmittags Gottesdienfte zu Hagen zu 
aſſiſtiren, wo nicht unmuͤglich, doch höchftbe« 
ſchwerlich falle. Alſo iſt mein Mille und 
Meinung, daß der zubeſtellende Candidatus _ 
nebft der Information mit übernehme an Sonn 
und Fefttagen Nachmittags mit der Jugendt 
zu catechiſiren, auch in einer Predigt dem 
Catechifmum oder nach Gelegenheit ver Zeit 
einen beliebigen Tert auß dem Worte Got— 
tes nad) dem reinen und lauten Sinn der 
Evang Luth. Kirchen zu erklären, damit das 
durch ſowoll Alte als unge von allem unnü« 
gen: Zeitvertreib und Entheiligung des Sab⸗ 
baths abgehalten werden, felbige GOtt dies 
nen und fih in ihrem Chriſtenthum erbauen 
mögen. , Jedennoch ift meine als fundatoris 
Intention im gerinaften hiebey nicht, der Evang. 
Luth. Hauptkirche zu Hagen an ihren Parochial 
und andern Rechten zu präjudiciren, vielmehr 
eil ts hege 


t 
* 


1394 Anhang 


hege DAB zuverfichtliche Vertrauen zu den Eins 
gejeffenen der Waldbauerſchafft, daß ſie ſo⸗ 
wol nun, als ins kuͤnfftige in dem Stuͤck es 
‚bey dem, mas bißhero gebräuchlich, laſſen 
werden, damit Liebe, Sriede.und. Einigkeit 
unterhalten und aller Zwift und Streitigkeit 
vermieden werden mögen, und gleichwie ich 
übrigens der unterthänigen ‚Hoffnung lebe 
Ihro König, Maj. von Preuſſen werden in 
Snaden geneigt. feyn zu Dielen. Chrijtlichen 
Wer und Vorhaben auff befchehene ale: 
unterthaͤnigſt Anſuchung ver Waldbauer⸗ 
ſchafft, Ders Hohe Conceſſion und Confirma- 
tion allergnädigit zu ertheilen, auch mich auf 
fer Zrociffel fege, es werden gleichfalß die 
Eingefeffene der Waldbauerfhafft diefes alles 
"wie obbefchrieben vor genehm halten, und dar⸗ 
. über ihre fehrifftliche Erklärung abgeben, alfo 
verſpreche hiedurch meines Ortes, fobald fo- 
woli von der Königl. Allergnädften Approba- 
tion und Confirmation alß aud) von der Gr 
nehmhaltung derer Cingefeffenen der‘ Wald⸗ 
bauerſchafft völlig werde vergewiſſert ſeyn, 
nicht allein Das Kapital der 1200 Reihsthas 
fer, fondern auch zu Beforderung des zuer⸗ 
bauenden nöthigen Kirch» und Sculhaufes 
funffzig Rthl. ſo fort auszahlen zu laffen, zu 
Uhrkunt der Wahrheit habe darüber. gegen- 


wärtigeds Documentum auffgerichtet,  foldhes 


dryfach ausfertigen, Davon ein Exemplar 
ben der Evang. Luth. Kirche zu Hagen zum 
fid) ven Bewahr, das andre bey dem Kirch» 
und Schulhaufe auf der Straflen, mn Fr 

Ä oe dritte 
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dritte zu Velthuſen bey. meinem vätterlichen 
Stamhauſe beylegen laffen, ſo ge Wise 
mar auff Michaeli aan — — ſchehn — 
Johan Juͤrgen Velthuſen. 


LS) 


| Num. 2. 
Sr, Königl. Majeftät in Preuffen allerı 
gnaͤdigſte Beſtaͤtigung des obigen. 


Nonens Sr Kon. Majeſtaͤt in Preuſſen, 
unſers 'allergnädiaften Herrn und aus 
Macht hoher Fandesfürftliher Obrigkeit wird 
vorftehende von Johan Juͤrgen Belthufen, Buͤr⸗ 
ger und- Kauffmann der Stadt: Wißmar, bes 
ſchehene Fundatisn (jedoch falvo jure tertü) con⸗ 
firmiret und«bejtätiget, und Beambten , Paftos 
ten des Orts,wie auch maͤnniglichen alles Ern⸗ 
ſtes anbefohlen, auf die Litter ſolcher Fundation, 
jedesmahl ſteif und feſt zu halten und dawieder 
keine Contraventiones zu geſtatten. Cleve im 
Reg. Rath d. 1 Marz 1725. — 

SR Quadt. 


Nobfeldt. 


⸗ 


. * * —W v2. —7* 
r - v 
“ 7A rtv # este Here r P . 
in “ wit DIESE T * t du rd a ga Nu 
ER ftt 3 e um, 
Ast * 
‘ 


PD FE > 1 
ee 
SE Kön. Majeft. in Preußen, beilligen 


der Waldbauerfchaft einen befondern 
Prediger zu halten. 


Bon Gottes Gnaden Friederich Wilhelm 
König in Preuſſen, 20. x. ꝛc. 


” 


U 


We haben uns gebuͤhrend vortragen laſſen, 
wasder Evang. Luther. Voͤrſtand und die 
Gemeines Glieder zur Strafen in der WWalds 
baurfchafft Gerichis Hagen, megen:gefuchter Se- 
paration pon der Gemeine zu Hagen, und Be⸗ 
ftellung eines eigenen ordentlichen Predigers ſup⸗ 
plicando vorgejtellet , auch was ſowohl ihr ale 
der jüngft abgegangene Inſpector Minifterii Olas 
fer dieſes Suchens hatberberichtet , mithin was 
daivieder Nahmens der, Predigere,;, Kicchen « 
Borftchere und Gemeine zu Dagen beſchwehrend 
angezeigetz Und dann zwaren, billig die Pfarr⸗ 
genoſſenſchafft, fo viel moͤglich, beyzubalten, 
und darunter ohne Moht Feine Trennung oder 
Separation vorzunehmen. oder ‚zu; verilatten , fo 
finden Wir doch die an Seiten der Waldbaurs 
ſcafft vorgebrachte Momenta auch von Eud) 
und -obgedachten Inſpectore berichtete Um⸗ 
fände, bey Erwegung Derfelben, allerdings 
erheblich) und dergeftalt befchaffen, daß denen 
Supplicanten zur beſſern eelen » ‘Pflege die 
gebetene Separation und. Beſtellung er or⸗ 

Rn ent⸗ 


° 
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dentlichen Predigers wohl zu. gönnen und. derge⸗ 
kebau verſtatten ſeye, Daß ſtatt des bißhero zur. 

nformation und. Nachmittags Predigt gehabs 
tn Candidati zu Adminiftrirung aller Sacro- 
rum ‚Kirchen » Drdnungs »und, Cdictenmäßig, 
mit einem feparaten ordentlichen. — — auc) 
nad Inhalt der Velthaufifhen Fundation und 
derſelben Declaration ſich perfehen- mögen, denen , 
Ptedigern hey der Gemeine. zu Hagen aber von 
Ihren bisherigen aus. der. Waldbaͤurſchafft ger 
hoffenen fixo dalario, ſowohl aus der gedachten 
Vilhauſifchen Fundation , ala fonften dadurch 
nichtz abgehe, fondern denenfelben als ein pars 
Salarii gelaffen, auch denen fetzo zeitlichen Predi⸗ 
gern ratione bißhers aus der Waldbaurſchafft 
zugefloſſener a ecidentalien und emolumenten oder 
jurium ftol& ad dies vitae, weilen darauff beruf« 

ken worden, ein proportionittes Æquivalent 
welches zwiſchen gedachten: Predigern und der . 
Waldbaurſchafft, durch eure und des zeitlichen 
Infpe&oris-Bermittelung,; entweder gütlich zu 
determiniten: oder fünften ‚bey der Elaffe nach 
Billigkeit, zu unferer Approbation, zu reguliten) 
hrlich ausgereichet, und Ihnen davor hinlaͤngli⸗ 
be Sicherheit geſtelilet werde 


Weilen aber nicht genug ift, daß obgedach⸗ 
te Waldbaurfchafft mit einem Kirchhaufe, 
Gelaͤuth und Schulen verfehen, auch. zum 
vediger Gehalt aus der Belthaufifchen Fun 

ation so Rthlr., fo Dann noch aus einem Ca⸗ 

pital von. soo MRthle. die jährlidye Interefsen, 
und alfo zufummen 75 Rthlr. anmweifen: fan 
ee Tttt3 ſon⸗ 
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ſondern wenn Die orderiliche Adminifrieung der 

Sacrorum durch’ einen etanen feparaten Prediger, 
und zwaren durch tigen fo genandten Nachmit- 
tags⸗/Prediger, falls derſeibe dazu tüchtig bes 
funden wird, erhalten, fo dann auch vor allen 
Dingen vor richtige Beſtell und Wahtheh mung 
des Schulamts zu. forgen ift, geſtalten der Pres 
diger beydes der Gebühr’ nach nicht refpcriten 
kann als muß auch die Bauerfhafft davor 
hauptſaͤchlich forgen, und dazu hinlängliche und 
fichere Mittel anweiſen, 2c. ꝛc. Cleve im RR. 


* 


den 23ten Nov. 1736. 
An yafern Richtern zu Hagen., 


— | An ſtatt / ac. 
3 C. Freyh. v. Strunckede zu St.v. Dieſt. 


Letzter allergnaͤdigſter Befehl, die Abſon⸗ 
derung der Waldbauerſchfft von der Ge⸗ 
meine zu Hagen betreffend. 
Friedetich von Gottes Gnaden, Koͤnig in 
Preußen, ꝛc. ꝛtc. 
en, 
Jæ erſchet aus dem Einſchluß mit mehrerem, 
mas Vorſtandt und Gemeins Glieder zur 
Straffen in der Waldbauerſchafft wegen der 
Rechtes kraͤftigen Separation von der Hagiſchen 
Gemeinde unterthaͤnigſt bitten, und en 
Ä — | ir 
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Wit Befehlen Euch hierauf allergnaͤdigſt; ſo 


fort die hier anliegende Judieata zur Execution 
zu ſtellen⸗ und. des Endes mit Zuziehung des‘ 
Evang. Luther Infpe&toren Möllenhoffs, es dar 
bin zu veranftalten, daß der ‘Prediger Schmiß 
chen» Drdnungsmäßig" ordinirer, und zur, 
Einkofurig der gewoͤhnlichen Confirmation anhero 
verwleſen werde ꝛc. Seynd euch in Gnaden 
Gegeben Cleve in U. R R | um 
6 Zunfi 1741. 2 * 
Ahn den Richtern zu Hagen. — 
An ſtatt und von wegen St. Koͤn. Maj. ꝛc. 
Strunckede. 
Dien 


EEE — 
a. ‚Shopieerger & Sohestenite: und 
eſt 


Judicrum ı recti nec munere.nec prece lei 
Quatuor -  "- - fenfus 
‚ Szpe folent hominum reltos pervertere fenfus 


Dey is wys und toöllgelehrt, dep ale Digi 
f tom — ke ert. 


4x 


tem, dey dat — — ſal fon, 
5 Sen, Wey Düpfe Werlt ut verkuſet daniede ſey 
ben God den HErrn verluͤſet 
Wan id dan geet an ehn ſcheiden, p is hey 

aut vün en beyden. 
Keim’, duſſe nabeſchrevene Here‘ * 
echt des Höbes 1 Saövienbeg ſo als men‘ 
+ den, 


dey järlix plecht. to wyſen un to verkleren am des 
18018 Gerichte to Körtinck op der Dincfplichtigen 
richte. ſtatt, vor tet. na des Hoves geboer 

un dat an dem Dove 1. Kortinckd 


tem, zum eſten man eyn Hoves Gud vers 
ſtervet fa fol de vechte Erve des Gudes kommen, 
und den gefippnin, in Zar und Dage to beken⸗ 
nen; en geſchehe des nicht fo fal dey Schulte des 
Hoves dat Gut indingen na Hoves Guͤde recht 
overmyts der Hovesludt unde halden dar Gud 
. noch dan Far und Dad, off eymis rechter Erde 
- wer uslendich,, over Kant und ſee, unvorfuͤmelig 

ſper erfftal. 


gtem, dey alſo utlandiſch wer und em kund 
er — dat er "en fat Ton 
Gefxichte fete.dep, oder maltyd, hey en ſal fon 
meß — wiſchen mer van Stunt an opſtan und 
nycht weſen dy eyne Nacht da hey dey ander was 
bit hey komt an/ den Hoff, fon to Vorſtandet 
— — * Er — iz 


ten‘ en queme dan neymant / dat Gub 
Vorſtande na Hoves Rechte manner Jar 
Dach umme mer fo mochte dey Hobes Sch 
eynen myt dem Gude belenen wan hey wolde. 


Na ij TI at r ETF er 
Itenn off ſake were eyn queme, fan Gud 
to en ſouaen a Hoves — und / dey 
Hoves Schulte en yycht van Vrevelmode 
beiinen en wolde fo ſall dep gene uemen..eyn. 
dryft lingen Stol „und; fetten ynt Gerichte 
ond leggen op dtlichen ſtalen des Stols drey * 
2,8 NEE u 
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zum Kirchſpiel auf der Straſſen. i40ꝛ 


bus und geven dem Hove und Hovesluͤden ock ſo 
vel und dann ſal hey ſowoll belent weſen met dem 
Gude geli off en dey Schulte perſonlich hedde 
belent myt Hande und Munde, 


& Item, id en ſal neynich mann eyn Hovesgud 
verſplittern noch vorſetten id en ſy myt wetten 
und willen des Schulten und des Hoves. 


Item / off facfe were eyn Hovesman wolde 
verkopen eyn Hovesgut tor erfftal dat fal hey 
dreymal an eyn echten Hoves Gericht venle bey⸗ 
den, is dan dor geyn anerve des Gudes to Eopen, 
fo fal dey Hoves Schulte dem kopeweſen dey nefte 
off id-em beleyvet wyl hey nicht fo fal enn Has 
vesmann neger weſen dan eyn ander. 


Item, fete ick enn Hovesman in eynem Ho⸗ 
vesgude Zar und Dach funder epnige rechte dy⸗ 
fpracke und na Zar und Dage eyn queme und 

kede eme dat byſprecke, fo.fal und mach dep 
belende Man nemen eynen beneden fich foner Ra⸗ 
ber und enen boven fick, geſchworner Hoveslyde, 
und ſal dan fon Gud neger ſyn to behalden, dan 
eymant to eme in to gan oder af to fegen. 


Item, off eynich Hovesman befeftiget worben 
op duͤſſen gewontlichen richtlichen Dach vor« 
myddes andern Gerichten dat ſal dey Hoves 
Schulte afſchryven und den vorgemelt Hoves⸗ 
man ſal ſyns Hovesgerichte geſynnen op Dach 
as vorgemelt. 


VL ttt Item, 
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* Item, off eynich Hovbesman wes to donde 
hedde myt eyn ander Hovesman an Gerichte dep 


ſal myt des Hoves fronen tom mynſten Dry 


Dage boden vor dem Gerichtsdage anders en 
ſal hey emme geyn Antwort geven op fon Yin 
fprade. u * 

Item, off eynich Hovesman verſuͤmelick were 
en nycht perſohnlich vorſchene op den ghewohnli⸗ 


Ten Gerichtsdady „ nementlich op. den, derden 


Dach unſer leyven Vrowen erer gebort angere⸗ 
ckent op din Feſtdach dey hefft gebrocken iiij 
Schillinge welcher dey Hovesſchulte hebben ſal, 
den derden part und dey Hoves Luͤde twe dele un⸗ 


| 
| 
| 
| 





de den Hovesſchulte ſal myt des Hoves fronen ut 


pendin laten. F 


tem, off unfe gnedige Herr des. Landes to 


Deide were , damede einich: Hovesman beſchwert 
were damed ſall hey Düffes Gerichtes op duͤſſe tyd 
endregen ſeynn 3 
tem, off eynich Hobesman off Schulte. der 
KHovessuder op duͤſſen gewohnlichen Gerichts 
dach dem Hovesſchulten nycht en betalde fon 
dep 


soontliche Geld genannt Kophekens Geld, off dat 


bey doch fon Willen dar af hedde," fo mach 


Hovesfchulte ng dem vorgedachten Dage fodan | 


Gelt dreyvoldich manen und vorderen. 


b. Wie das Sovesgeticht geoͤffnet wied, 


Paftor, Ick fee an euch, ofs auch recht 
ſey, Dat bier fige eyn Dovesgerichte, nad) 
' i 
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ich hebbe Macht und Befehl von mynem hoch 
merdtigen Heren Abten to Werden? 


Setzet irs dan an mit, fo verbeydet ihr Kerff- 
wort und Scheltwort, und alle daßjenige, dat 
dem Gerichte Erericfen Fan, daß er komme als 
recht und ſcheyde als recht, und efche den Kläger 
in zum erſten, zum andern, zum dritten und 
zum viertenmahl. ft aber recht mer gewinnet 
Daß er geneite, wer verlüftdaß er bötte, und * 

tet ihr dan in Gottes Nahmen vordt? 


So will ich thun ale ihr wiſet, und ſette mie 
felber in Stat und Stohl, und thue des Ges 
zichtes Band und Freyde, und verbende ich 
Keyffwordt und Scheltwort und alle dasjenige, 
Dat dem Gerichte Erencfen Fan, daß er komme 
alß recht und feherde als recht, und efche den 
Kläger in zum erften, zum andern, zum dritten 
und zum viertenmahl. Iſt aber recht wer gewin⸗ 
net Daß er geneitte, wer verlüft daß er bötte er 
fonnt «8 dann mit einem beffern recht alß dig 
recht iſt; Iſt der nun jemand der dis Gerichts zu 

thuen hatt, der neme ein geſchworen Hovesman 
bey fich und berede fi damit, und bringe in, 
als recht iſt. 


c, Form des Eydes, welchen die neu * 
kommende Hoves Leüte ſchweren 
muͤſſen. 


Wiſſet ihr auch was ein Eydt in ſich hatt? 
Ein Eydt hat in ſich, wer fals ſchwiret der 
ver⸗ 


1404 * Anhang | 


verfacket GOtt, und kommet nicht dar GOtt 
zu thun hat, und ihm Die Finger werden abge 
hauen; 2 x 

Ja fü gelovet ihr hir vor mir als Hoves⸗Rich⸗ 
ter und dem ganzen Hove, daß ir dem Hovpes 
Gerichte willen treu und holt ſeyn, und daß ir 
Demfelben willen nadytommen, was Die Hodes 
Mole mit ſich brenget, wie ihr darauß angehoͤ⸗ 
ret habt: a RT 

So ſprechet mir nah: Das Hoves Guth 
das ich bier empfange, daß ic) daffelbe nicht wil 
Serfpfittern, verfeeten; verkopen oder veralieniten, 
es aſchehe dan mit wiffen und willen des Hoves 
and des Hovesſchulten, fo wahr mir HOF hilft 
und fein heilig Evangelium! =... 


» >» 


— * —* 
Pr - 


— 
” 


Regiſter. 
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Meine Herren! 


Hi Urfacde, warum ich Denenſel⸗ 

ben dieſe Blätter zufchreiben 
wollen, iſt Feine andere,. ald Ihnen 
dadurch ein öffentliches Zeugniß meiner 
Dankbarkeit abzuſtatten. Ew. Wohle 
gebornen Herr Dater fel. der wey- 
land Hochedelgeborne Herr Carl Wens 
nemar von Deutecom, Kön. Preuß. 
Richter der Stadt ımd des Amts Unna, 
bat mir manche Probe aufrishtiger - 
Gunſt, Gemwogenheit gegeben, und von 
Ihnen, Meine Herren, Fann ich ein glei- 
Ä | bed 


a 


ches ruͤhmen. Und da inſonderheit Die 
ſelben bey Ausarbeitung dieſer Hiftorit 
mit Rath und That mir beyzuftehen, 
ſich bemuͤhet haben, fo nehmen Sie dei 
gegen viefes papierne Geſchenk von dem 
jenigen gütiaft an, der mit dem berzliv 
chen Wunfche,.daß Bott Ew. Woblge 
bornen Perſonen und mwerthaefchägte 
Angehörigen big ing fpKte Alter im St 
gen erhalten wolle, verharret 


Meine Herren | 
el ee ee 
—Der 
IR — ——— 
Seborfamflergebense 


Johann Diederich von Steinen. 
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ee HERDER wa sinn 
der Stadt und des Gerichts Schwerte. 





Eee) 7 ' etſie Rapitel. 2 . 
Von dem weltlichen Zuſtand in det 
Stadt Schwerte. | 


— — — — — ———— 
F§. % ‘ “ J 
chwerte iſt eine kleine Stadt, lieget nicht 
J weit von der Rhuer, an den Limburgifchen 
Grenzen, und an der Landſtraße, welche von Dorte 
‚mund nach Fferloen, imgleichen von Soeſt nad) 
Hagen, Schwelm und fo weiter führer, ( 

bat eine gute Feldmark und iſt mit-guten Weiden | 
und Waldungen umgebena. . . --, 
i Ir 2 i 86. 8. 


) Der berüßmte? Rechtsgelehrte Sopann Goͤdde ‚in 

feinem Epithalamio, auf die. Hochzeit Aibert Prals 

und Anna Brandis ſchreibet alfe : e 

Cordis Tempe etiam Suertane bieosnia Rura 

Flumiva, qua varile piscibus egregia, 

ER nobis pinguis pingui guogan taupue in vo 

>. _ Quernaque glaus pingues ſape dat au fung, 

Erusibus utilibus fatiat quoque Suerta Colones 
Vſ eapieot eultus pramia dignafal, ,. 
"Pan bie ärmenti, Pan bieoR Numen equaxum 

—— "Seplus Ih Sylvie Palladie qteu⸗ agle,. .. 


J L Theil. * Erpr: un — 


wor 


“2476” Das V. Stůck. Hiſtorie der Stadt 
$. 2. Der Ort an fi ift zwar fehr alt; in | 
den Älteften Geſchichten aber fteler er fi) als cin 
Dorf dar. Weil,er nun.in ſolchem Stande, 
zumahl er am Paͤß gelegen-twar, bey feindlichen 
VUeberfaͤllen viel leiden muſte, wurde Graf A 
Zon der Mark bewogen, denſelben 1242 mit 
Mauer umziehen zu laſſen und mit Stadtfrey 
heiten zu begaben a). 
$. 3. Ueber den Namen des Orts, welcha 
verſchiedentlich geſchrieben wird, Schwerte, 
te, Sweirte, Schwerdte, Swierte, find nichte 
nerley Gedanken. Einige leiten denſelben her von 
den Schwerdtern, fo hieſelbſt vorzeiten haufig 
Johann 








ſind gemacht worden b); welchen 
Starcke, wie unten im Anhange zu —— bey» 
‚‚ ‚pfüchtet. Eben dergleichen muthmaßet M. nn 
Saifer und fhreibtdaben Sinnfpielend alfo.e) x 
Bon —— die man hier von Alters her 


macht 
Kommt se Kam ber. Ach Schwerte 

Wie Gottes in Woit dich recht zur | 

Und wie ein Kenne Schwerdt dir — 





Seele dringe 

a) D, Mülhert MS. Stangefoll Annsl,L, IT, p 360. 

by Hamelaian Op, Geneal, Hif,. p, 76 ſchreibet 
Swerta agladiis forte dieltur, ubi lebote⸗ fetroas 
Pfannen, & fimilia ferrea iafrumenta patant Und 

h * denmacber Annal, Cliv. p. 240 feßt;;., Suvorta 
agladiis forte dieltur, vel potius lebetihus allisgue 
—— & Glis ferreis ſou eriehaleis, que ibi, 
— Auensidinsdum etiam Altenanz, "Lädenfshede & 
Neofsdil senheluniur. 
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und Berichte Schwerte. Da}? , 
M. einer Lange a) meint den Urfprüng dee 
Namens und Wapens darin gefunden zu haben, 
weil die Einwohner diefes Drts als tanfere Sole 
daten mit ihren Schtoerdtern gegen ihre Feinde 
heldenwuͤthig gefochten hätten, J — 
Ich will den erſten beyſtimmen; indem dae 
MWapen der Stadt, welches aus zweyhen in Ges 
ſtalt eines Andreasereutzes uͤhereinander gelegten 
Schwerdtern deſtehet, und Tab. XxVIII um. 1. 
fo zu jehen iſt, mie ich es in einem Siegel von 
—* — habe, ſolche Meinung zu beſtaͤti⸗ 
gen ſcheinet. — 
Es if grade 1) gewiß/ daß ein Geſchlecht, 
von Schwerdte geheißen, gewiſen ſt wie 
‚unten vorkommen wird; 2) Gewiß, daß es 
zu Schwerte gewohnet und daſelbſt nöch 1226 
ein groß Dorf gehabt hat, wie in den Ges 
fhichten dee Grafen von der Mark weitlaͤuf⸗ 
tig iſt gegeiget worden. 3) Unftreitig, daß fie 
ein, Wapen geführet, wie jetzo die Stade 
Allein diefes find feine‘ Gruͤnde für Diejenigen, : 
welche den Namen von befagter Familie hers - 
le Krrr 2 ‚leiten 
‚a) An feinem Epithalamio.auf bie Hochze J 
da ah Carrie ar —* am. 
in. 4 gedruckt iſt, ſchreibet allbı: , 
Marchlacis jacet utbe non Ignatiffime campis, 
Chivinel agnöfeens’Regla ſeeptra Duch, 
A yiadiis quendanı nömen Tortita, quodaußs, 
-  Fortibus hoſtilis fuderit ara manus. - 
“ Unde duws & adnue, Infignia totlus utbie 
- .* Fransvorlos enſes dexters firma tenet: 
= Quem- bifidusfubhts‘ labenribus slluit uadie 
Rura & pifsofo flumine prata siget, 


PT 


wu Herborg 


2428, Dos N, Stich, Hiſtorie der Stade 
keiten wollen a), indem vielmehr das Geſchlecht 


bden Namen don dem Orte empfangen hat, 


I 4. Danun, wie vorgefagt, Diefer Ort zut 
adt ga toorden, hat er nicht nur einen 
ig und Stimme auf den Landtagen, und 
aivar die sin. der Ordnung, fondern auch außer 
dem vide Freyheiten erhalien. Die Alteften 
Freyhelten, welche fie gleidy nad) der Erbauung 
31243 von Graf Adolph von der Mark. bekommen 
- Bat, ‚habe ich nicht. angetroffen, Doch finde ich, 


"eberhäupt‘ diefer Stadt alle Freyhelten, 
Gewohnheiten und alte Gebräuche, fo, wie 
e zu Iſerlohn üblich gervefen, gegeben worden 


Anfonderheit, hat Graf Diederid) don Des 
Mark diefelbe 1397 am Tage der H. Jungfrau 
und Märterin Catrinen mit,vielen Stepbeiten ber 
. gabe‘, davon die Briefe im Anhange Num. 1, 
d 3. koͤnnen geleſen werden, welches das fol⸗ 


gende Jahr 1398 von Graf Adolph von Eleve 


und Mark beftätiget worden find, mie. der Brief 
im Anhange Num. % zeiget. us * 
Außer dieſen hat die Stadt zwey freye Jahr⸗ 
maͤrkte, davon das Erſte fällt auf den Mon⸗ 
tag nach Rogate, das Zwehte auf den Mon: 
ag nad) dem 1, Sonntag nach Srioikact, 

| n 


"Stangefoll 1, . Berſwordt Weftppäliich adli 
ei Stammbuch Seit, 501. MS. Eflendienfe, = 
"8 Ditmar, in metie Tefehenmasheri Aumal, 
$ 240 anführet, und babey ſehr wohl anmecr- 
Bet, daß diejenigen. ſeht übel than, fo Die Sunr- 
„gones bey dem Taelte do M, G, an.diefe Dexter 
ſtellen wollen. en 


un Gerichts! Schwerte " 142% 
Und eher Biefen noch ei ebene welcha 


ein Dich und Krammarkt- ft, "und auf din ıo. 
Oct. eilt, Dabey aber, ae erotdnet 
würde, daß, tern Ber :ö Det, auf, cine Son; 
abend oder Sonntag käme, Bas Markt am.g- 
Detob. fole gehalten werden. Nebft diefen h 
die Stadt 2 een 


Sen BO hr he 

. 2. DVorzeiten Macht gehabt. eld zu Münzen, 
und finden ıfid) noch & Torte Mechnunade 
die '3406 daſelvſt find gefchlagen —I 
und derer 6 auf ein. Loth giengen a). Weil, 


ide Schwerte, wozu Geiſecke und Lichtendorp 

gehöret, an den Rath sieng, fo IaR bern Zeit, 
einer vom Rath als Benfiger behin Gericht. 
4 Im Jahr 2406 überträg Graf Adolph v 

Elede und von der Mark der Stadt Schwerte. 

Die Mender Worſchape und‘ Thorpfenninge, den 

Hüner Zehenden und Tmwiffedergraben, für eirie. 

Bee Sapvasntte‘ ‚wie der Brief im Anhange 
ai" ehret. ET \s ’ ur‘ 


s. Im. Jahr 1425 gab Herzog Adolph der, 


Stadt ein Wochenmarkt auf den Donnerftag. 


Dayon der, Brief im Anhang Num. 5. kann : | 


"6 Im Jahr 1507 belehnet Herzog Johan 
don Cleve den Rath mit dem Gut zum Dicke 
geheigen ,; welches fie von Herzog Adolph zu 


«) D. Mülbers MS. 


* 5 Das Recht in kun Feldmatk klein Tip 
uj u FE 


“ar 


au ö . * 444 T - r 
3. In Vorjahren die Appellation vom Ge⸗ . 


1439 Das y. Stuͤck. Hiſtorie der Stadt 


Cleve ımter gewiffen Bedingungen in Erbpfadht 
— hatten. Der Brief (che: im Anhan, 
um. 6, 

MD. alle dieſe "Stenheiten find durch die ‚fob 
"gende Kandesherrfhaften beſtaͤtiget worden, rote 
„Ich davon Die Deftärigungsbricfe des H 

ohann von Cleve Ic. vom Fahr 1522 —* 

ichaelistag, der Churfuͤrſten von — urg 

Itlederlch Wilhelm ‚vom Jahr 1650. ı 

sichrrie Wilhelms. 1666. 25. Det; Friede 
Ach an „1689. 20 Det. und der folgenden Königl. 
Ba? n Preußen, bis auf dieſe Reit, gefehen 


“1373 in vigilia omnium Sandtorum ifl Die 
Fleiſchhauergilde errichtet, und ‚hat: der Rich⸗ 
Art rmann Wandthoff den Brief verſie⸗ 
elt. 

* 1381 in o&tava Sacramenti, die Sramergilde. 

u....1386 ipla, die Gereonis & Vietoris Beatorum 
„Martyrum , Die Schuhmachergilde. 

0 am, Tage Peter und Paul hat. der Rath 
das Schneideramt geſetzt 

... 1674 den :4. Aug iſt den Schteinern. ‚oder 
* vom Rath eilt Amtsbrief gegeben wor 


din, 

aft —** ſo iſt 
fra Soc or mabls, Du — geweſen, und 
ſt die Stadt, "fo wohl I als auch wegen 
hier ſtakn para aft in „die —3 — Han 

‚aufgenommen woͤrden. Dieſes in gewiß. 

jenes ‚aber, iſt daraus zu urtheilen, weil ſie 
icht lange nach ihrem eiften Anfange zur 
"Erweiterung ihret Feldmart und — 
hg yrari« - ei e 


f 


und Gerichts Schwerte. 1A 
Beide vonder Bauerſchaft Dfiberge, 14 Baus 


geihöfe aus ihren eignen Mitteln angekauft, die 
 BHäufer weggebrochen und in die Stadt verfegt,, 
Die. gekauften Güter aber. zur gemeinen Beide, 
hingegen die nächft um Die Stadt gelegenen Hei⸗ 
den und Weiden, zu Ackern und Wieſen ger 
‚macht hat, ‘ — mL E Nano 
"Und diefe find e8, davon ſich noch itzo der 
iſte Theil der Bürgerfchaft, “nachdem hie⸗ 
wid: Handlung in Abnahme gekommen iſt, 
€ h vet, die übrigen leben von ihrer Hand⸗ 
" Mebeit. - DOT YE —— 
$. 6. Nachdem ſonſt die frehe buche 
aus dringenden Urfachen von Sr. Kön. Majeſtaͤt 
in Buuben abgefhaffet worden, wird itzo ber 
Rach von beſagter Sr. Koͤnigl. Majetät ange 
ordnet, und beftehet gegenwärtig aus ſechs Glie⸗ 
dern, und find mit Namen _ 
2. Dirigirender Bürgermeifter, Yan Bene 
mar Matthias, 3. U. £ Königl und berühmter 
Advocat, welcher mir zu Erlangung diefer Nach» 
richten Unermüder mit geholfen hat, und dahero 
Pig, Alben ank verdiene. * 
an Henrich Moll, zweyter Buͤrgermeiſter 
und Richter zu Heinghauſen — —— 
3. Gottftied Henrih Schotte Wie 
ang, . adjungirter Buͤrgermeiſter und Acciſein⸗ 


7. Sarieisderieh iberg, Camerarius und 
——6 deſſen Stelle aber itzo vertrit Oen⸗ 
—6 
are Da, Marhsherren, 
6. Fram Henrich Paul f 

Born en hir ———— welche 


La Da v; She, 2 Siforie der Stadt 


welch⸗ insgeſamt er fie fi anders ebuͤh | 
fin ihten Bedienungen 53 ren | 
en werden. 
7. Won den öffentlich weltlichen oh | 
den 5 nn Stadt ‚„find zu merken: 
1. Das Rathhaus, zieifhen dem Markt un 
are un iſt ein. großes von TER 
efuͤhrtes Gebaͤude 
as Weinhaus aleichfalls 
wid gegenwaͤttig die, Epaug. Nefp I 






. Die Thore, — — 1— 
a Oſten⸗ AR 
b. Welten - | 


c. Brücenthor, weil es had 9 B 
über Run liegt f gehet, —— * | 


n98 

4: In der Stadtmauer ſtehen auch si nige 
em, die aber eben wie Die ——— Du 
sen ziemlich baufällig find. —* 
5 Vor dem Bruͤckenthot, nicht, 
der Stapt, findet ſich eine ‚Königliche, 
muͤhle, welche 1740 te t Loftoar und, 
an ſtatt einer dergleichen Mühle in‘ D Shi 
am Bruͤckenthor gelegen, angeleget m 3 


Es ſindel t ieh auch) am Matti’ d 
Art gemeine Springbrunne, ,......4 „> 
Vor Schwerte liegen — öl * 
Buck n über die Rhuer, ‚bende 
ftunde von der Stadt, ‚die eine bey dem 
Bilgeſt und gehört zum. Haufe, wird dber 
auch bey großem Waſſer von den * 


— 
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gebraucht," md führet nach Eimburg,. Iſer⸗ 
en ec die — —8 egen der Stadt 
uͤdwerts woruͤber die — — nach 
eiloen und Limburg gehet 

8., Borgeiten hat vor Schwerte ein Sl 
Sa gelege aber 1424 von Graf Gert 
von, der, Mark) ‚lm Seiege wider, feinen Brudet, 
perbrannt worden a). Den; Det; mo. Dies 
ap ae hat, habe ich nicht erforſchen 
FAHRER klar v — lo . hiefelbg 
gene nf, iR au uch aus —* ve — 
hen Graf Dederich von der Mark 139 
her Stadt gegeben hat, zu ſehen ds nn darin · 
‚nen ſtehet ausdruͤcklich? wat —3634 is 
—J er Siaed, dat fall Sloetes deynſt 


5. 3. Bidrigen Schickſalen iſt Bi. Sa 
a — geweſen Sqenige. om 
ckannt geworden, And folgen . 

In den Zeiten, da.der Ort noch ni t war be 
feffige worden, ift er zweymahl dusgebrannt, 
das erſte mahl 1226 duch Die ehnhurgiichen b). 
‚Und wiederu Ahr eben dieſelbe 12 30. (andeze 
2 31), als Herzog Henrich vom Berge und Lim⸗ 

wider Graf Adolph von des Mark Krieg 


; eis 

—3 der Befeſtigung iſt er nicht weniger 
mit vielerley Plagen heimgefucht worden, 
als! - 

Krrr 1420 
..a)-D. Mülherr }, &, Stangefoll ];'e. p. 489, 
+, b) ‚Stengefolh 1, .e. p4:360. Nortkoff sp, Meibom, 
Tom, 1. p. 388. 
«) Staugefoli p, 489. D. Mülherr |, «, 
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. 1470 pra fefto Martini, ie gan Stadt 
eingeaͤſchert worden a). ed —— 
> 0424 Wurde Die Siodt vom Erzbiſchofe 
Diederich von Colln und Graf Gerhard von 
Mark wiscie belagert b), ‚Sr der Soiſtiſchen 
ende ſteht: Im Jahr 14 er — Di⸗ 
dertich Greve Gerdt von der Marke vor Schwerte, 
und konde dat nit gewinnen, 2 brante he dat 
————— bone Hei’ ge 
1458 hat die Stadt vo affer piel ge 
und fund die Ruhr auf dem Märkte uk ge 
un des Orts Kundigen faſt ‚angläub 


Tom 

Am Beſchluß des i6: Jahrhunders 1598 a | 
6:2 hat’ die —J von m Spaniern viel 
irdulden muͤſſen 
4020 und 36 riß die Peſt F —— Einwoh⸗ 
ner weg.“ 
TER iſt die Stadt durch eine klaͤgliche Feuers⸗ 
brunſt fehr verderbet worden, und eben dergleichen 
Unglück traf ſie in kurzen Jahren noch zweymahl, 
nemlich 1663 und 69 

675 und 75 find die Bürger von den Fran⸗ 


joſen mit ungeträglichen Brandſchatzungen be⸗ 


legt. 
386 ftarb "mehr als Vie‘ Hälfte derl Ein⸗ 
— an der Rothenthuch ie u En 


: ) ef LEN) DR HR 8 
* — — gorler Ms, ea —* 
) Foͤuniſche Choeo Blat 296 a, 
e) Jobann Kerck 
e) og Rertthörde Diefhaus MS,’ fahreibe: 
“6 im Februarius baden: Die rg dem Ort 
erg 


und Werichts Schwerte. 1435 


— Jahren ſich oft wieder singefunden‘, 
nimmer aber ſo viel Menfchen weggeriſſen hatı:a 

8:9: Zu: den uͤbrigen — — 
Stadt zaͤhle ich: 


nn — Gelehtre Männer. | 
— mu bep. den Predigern anyuführende 


I Die. "Gehrüder Kohann und we 
Berker- oder Biftorius ‚weiche beyde als 3 
Ins Juris ſehr birühmt,, geweſen find... 

i Anfang:drs vorigen Jehrhunderts ee 
aben. 

Bon dem fen habe ih dep Difputatines 
Angetroffen: 

2. De Ulufru 1öor u Warbuts unter E 
un Goͤdde gehalten ' 

b. De füccefhond ab, inteRäto‘ 1602 {u Stein⸗ 
unter dem Vorſitz Swilhelmi Sturionis ‚ts 
alten 
; c. De Perfonis judieii Fendalis: ‚804 zu Mar« 
ug. 

on dem zweyten, welcher 1603 mo zu 
Colin ftudieret hat, find mir zu Handen gekom⸗ 


AN: Dej jure: accrefcendi 1608 jü Marburg ohne 
Vorſis Tine andern gehalten. 
b. De inventario hareditario 618 zu Bafıl 
gehalten als er die, Doctorswärde . erhlelt. 
Ben. Meiner fange a). und in, der Leichen ⸗ 
"predigt; weiche . Albert Cramer Paftor zu 
Schwerte, ‚aus Eſa. 26.0126. * uͤber ee 
an 


ua 


4) 1. 6. 
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hann Becker 1640 gehalten, und zů Dortmund 
durch Andreas echter hat drucken Taffen a), 
Habe. ich Diefe Geſchlechttafel von’ ihnen gefunden: 

Johann Berker oder PBiftorius ;- Math 
herr zu Schwerte, Heyrathet Margret von 
der Leyte, des Amtmans zu Wetter Tochter, 
——— — — — — 
ulbert lebte Henri, Ur. Johan Er bepsathen 
„al 5, Meer, , ; Char Lrall Witwe 
—— ET TE nu Neohem. 


er 2 





— * — — F 
— — Koban Herman Mlberr Clifaberh,- N. rn» 
, —* su Wein⸗Maths⸗Nathẽo⸗ 9m Usa 
Eq werte haud⸗ | ıbert su; here, eich Gübbe ' 7. 
“1578 Ur, lerıy mer: davon una 
. „ Gertiud Cöfn te u 
Tu. Bulrahg |. 0% m? uno 





atthiad Jobamg. 1577 Friederid D 
A ie 


zu D. Bürger ⸗ beruͤhm⸗ 
Schwer meifler au. ter dung 
te igo Schwerte, + cat zu — 
4 Btceu Br } ee A, > 

. uuer Ux.An⸗ ] 2 

na, Gett Lö 

obegen Bürs ⸗  2iad EEE ER! 
ermeiiter si 
ferlon i 
ki och ſer .·. ar a ur 

Pr — ⸗——⸗— ae t m 
— eilf —5* * a 


U. Hermann Fabricius oder Schmid von 
Schwerte bürtig, wurde 1607 den 19 Ma 
: a wl , zu 


% 


* 


ze 


#) Fa biefer Leichenbredigt erzäbtee WE. Cramer uk. 
rer andern" biefed: Und obwol & 2, feiner 
- voricen Meinung Hach , von mir degebret ibn 
das Brodt in foldyer heiligen Handlung zu bre⸗ 
en, fo babe mich deſſen beſchweret, weil ibm 
nicht unbewuſt waͤre, was vor eine Controverlis - 

und 


> 
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zu Marburg Doctor in der Arzeneykunſt, und 
lebte daſeldſt, und nachher im Hamm mit gro⸗ 
ßem Ruhm. Ich habe verſchiedene auf ihn dero 
Zeit verfertigte Gluͤckwuͤnſchungs⸗Verſe, ‚nicht 
nur don dem Herren Profeſſoren Caſp. Stur⸗ 
mio, Raphatl Eglino Iconio, Henrich Ellen⸗ 
berger, M. Rudolph lenio, ſondern auch 
von feinen Landesleuten, in welchen es ſehr ge 
sühmes wird. Ä 00 
Unter alen bat einet von feinen Landesleuten, 
Bee a Drupwich, bürtig auß dem Hamm, 
ehr finnreich gefpielet, und zum Ruhm der Stadt 
Schwerte alfo gefeßet : — 
Siccine Swerta tuum caput inter nubila eondis? 
Siccine perpetüo nomen honore u 
Nunc tuaguz quondam quafi nocte fepulta ja- 
eebant. u 
Nowina, fole ipfo fplendidiöra micant. 
Nam quodagis rarum eft, nomen fuper zthefä _ 


’ 


ons, 
Dum Pen quavis gignis in arte viros, 
Ingentem claris pingis Do&toribüs orbem. 
Ob doStos cunctis cognita farna tua ef, - 
Swertam quis noflet, nili tu Geddie fuifles?- 
Marcianı patuli, gloria prima, fol, . 
s 2 es 


und Streit von Brodbtechen zwiſchen ber Luthe⸗ 
riſchen und Calviniſchen Kirche waͤre, mir alſo 
hierin © 2. zu willfahren, ohne Verlegung mei⸗ 
ned Gewiſſens nit gebübren würde, ſo hat e 
Ad unfere Weiſe und Hantlung im beitige 
Abendmabl gefellen laſſen, und ſith nebft Frau 
und Rindern, mit dem wahren Leibe und Bluc 
Chriſti fpeifen und traͤnken loſſen. 


1438 Das vs Ste. Hiſtorie der Stodt 
Per'te De & per te quoque Veſtphala 
os Date: — SE 


“ ‚Terra patet jam nune Heſpetiisque patet. 
O utinam & reliquos Doctorũm uberrima 
S8Swerta. — | 
Quosgenuit, poflet lingua proferre mea, ° 
Salve Swerta virostales qui mittere in Oras 
Pertgis ovans, elate ut lux hodierna probat. 
Hac pr&fente novus producitur omine fauſto 
- Doktor de'gremio ferificante tuo &c, 5 
‘.. I. Johann Diederich Fleitmann, Vicariut 
des Altars der HH. Stephanus umd Lauren⸗ 
tius zu Dortmund in &t. Reinoldus Kirche, 
war bürtig ven Schwerte und wurde 17:9 
after zu Wisdorf am Rhein, welcher Dienſt 
hm durch die Frau Abdiffin- zu Gevelsberg 
conferirt wurde. Ert 174% 17 Zanuar, alt 
47 1.) | ee 
IV. Hermann Fley, bürtig von Schwerte 
der H. Schrift Doctor, Profeſſor des Monta⸗ 
ner Gymnaſii zu Coͤln, und von 1572 bis 1586 
Regeni deſſelden, Dechen an St. Cunibers Kits 
hen und Kanonich zu St. Urſulen daſelbſt, 6 
1603. ı Febr. alt 66 Jahr. Er hat bey den 
Dominicanern zu Coͤlln auf dem Chor neben ſei⸗ 
nem Barer fein Begtaͤbniß befommen, da fein 
Grabmahl, nebſt feinem Bildniß und Wapen, 
noch zu ſehen ſind. Die Stiftung von vier Por⸗ 


tionen in dem Montaner Gymnaſio fuͤe ſeine Fa⸗ 


inilie macht feinen Namen unſterblich. 

V. Herman. Fley gen. Stangenfeld, der 

H- Schrift Baccalaureus, Paſtor an der 
ee ET 


and Gerichts Öchtderte. "1439 
a wohl aa ee Bene, . 
rienkirche zu X firhen und Kanonich zu St, 
Eunibert in Colln, 1578-1nd wurde zu St. 

unibert beerdiget. Dieſer hat gleichfalls durch 
Stiftung zweyer Porlionen in beſagtem Mon⸗ 


taner Gymnaſio, für feine Familie, ſich ver⸗ 


ewiget. ——— | 
. VL Hermann Fleyh gen. Stangenfeld, buͤr⸗ 


tig von Schwerte „-;war der Heil. Schrift vie. 


cenfiat, Protonatarius.Apoftolicus, Kanonich 
der Collegiatkirche zu den 58 Apofteln in Colln 
und St. Patroclus in Soeſt, dey dem Monta⸗ 
nergpmnafto in Die 20 Jahr Profeſſor und Re⸗ 
ent, auch Vicarius des St. Annenaltars in 


chwerte. u: —— — 
Er verwechſelte das Zeitliche mit dem Ewigen 


165$. 25. Sept. im, go Fahr feines Alters, und 
wurde zu Cdün in befagter Collegiatkirche begra⸗ 


ben a). 
Daß er ein —— und fleißiger Mann gewe⸗ 
en ‚ bezeugen h 
nnt geworden F 
ae Circuli Weftpbalici , dontinen- 
tes V. prima Secula, quæ A-Catholici vocant 
pura, Das iſt; Eigentliche Beſchreibung Der 
ubralten Chriftliähen Catholiſchen Religion, 
Gortesdienftes, geiſtlichen apoftolifhen Ce⸗ 


remonien, Antiquitäten und weltlichen ge⸗ 


denkwürdigen Gedichten, fo fich in den et» 


fien soo Jahren, melde die Uncatholiſche 
sei nennen, zugetragen. Neben Romiſchen 


4) Man kann nachſeben Goles lus Col. Agrip. Magnis, 
et I p 350 Arnold Meshovs Approbation uber 
Stangefols Höllenwagen. . — 


eine Schriften, mir ſind davon 


1140 Dat. Qt, Alfred er 


Paͤpſten, Kaifern und deren, einländifchen Rp 
genten Thaten, —E— ——— I) 
pen, Städten, Flecken, angrenzenden Provir 
gien und Xanden; Revieren und Waſſerfluͤſſen 
Des jeigen Weſtphaͤliſchen Crayſes Mit fampb 
lich bengefügten ſowohl vorernennten Weſtphaͤl⸗ 
chen Erayſes jetzigem als uhralten Bezirk: And 
Abiger Orten neugemachken geographiſchen Land⸗ 
harten gezieret. Aus goͤttlicher Heil: Schrift, 
bewährten, ſowohl geift- als weltlichen 9— 
benten, alten und neuen Monumenten zuſumn⸗ 
mengeiragen und beſchrieben durch H. Fley de⸗ 
hannt Siangefoll ic. Mit Rom Kaiſ. Majeſt. 
Frehheit, gedruckt zu Ebllen am⸗Rhein, bey 
Gisbert Clemens, in Verlegung des Authoris 


1640 4 
NVach det Zuſchrift, welche an die Stände des 
ganzen Weſtphaliſchen Crahſes gerichtet iſt, er⸗ 
aͤhlet er diejenigen Schriften, woraus er feine 
achen genommen hat, tund.berichter auf fünf 
Blättern, warum er dieſes Buch habe drucken 
laſſen. der Vorrede, die 116 Seiten ausma⸗ 
chet, beſchreibet er kuͤrzilch den Weſtphaͤliſchen 
Erabhs, und darauf folgen endlich die Annales 
felbft auf 412 Seiten. Am Ende ift ein Regiſter 
beygefuͤget worden, 2. vr, 
Wbenn der Inhalt des Buchs mit der Auffchrift 
vdllig übereinitimmiete , fo koͤnnte man fid) davon 
febr vieles verfprächen, aber «8 fehlet daran -bey 
teilten. LANDE: 
WViele und ſehr laͤcherliche Holzſchnitte trift 
man in dem Buche an, ſie reimen ſich aber 
ſeht ſelten zur Sache, und iſt ——— Ah 
34 ori aa an | ehr 


ne —R 





‚und Gerichts Schwerte 144 


mehr ald 20 mahl bey verfchicdenen Dingen wie⸗ 
derholet worden. Außer dem EöllnifchensFräns 
Tifchen und etwa drey andern Wapen, werden 
mehrere vergeblich gefüchet, Landeharten find 
nicht bepgebracht worden, auch faft gar nichts 
von genealogifchen Dingen. \ | 

b. Opus Chronologicum & Hiftoricum Cir- 


culi Weftphalici, in quatuor libros congeftum, 


“ quorum Primus continet quinque prima fecula 


a Chrifto nato usque adDC. annum, Secundus 
ab DC. fimiliter usgue ad M. Tertius quoque 
a Millefimo’ usqgue ad XVI. Quartusa XVIus- 
que ad noftra tempora &c, Coloniz Agrip- 


pinæ apud viduam Hartgeri Woringen e Re- 
' gione Gym. Montis, Anno MDCLVI, 4 


Diefe Annales, fo über 5 Alphabet ausmas 
den, find faft lauter Sammlungen aus andern 
Schriften. Die Titul uͤber jedes Buch, die ich 
nun Platz zu erſparen ausgelaſſen habe, verheißen 
zwar mehr, als im Werke ſelbſt iſt m 
den, Doch teil es nach des Verfaſſers Tode zu⸗ 
erſt herauskam, kann man denſeiben dieſerhalb fo 
wol, als wegen der häufigen Druckfehler, ent⸗ 
fhuldigen, j — 

Meibaum a) giebt von dieſem Buch ein rhr 

es 


a) In Introduct. ad Hi, Inferlorie Saxoniz p. 37, 
ſchreibt er zwar: Totum Stangefolii opus minus 
sorredts editum, Afein in feinem Seript, Rer, Germ, 

T. I. p. 41 feßet er alſo: Hulus viri ‚opus Hiflori. 
sum & Chronologicum, co nomine hie a me lauda.. 
‚tur, quod in eo contineantus non pauca de Coa 

l. Theil. w»yHY mitatu 
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befcheiden Urtheil, dahingegen der gelehrte Here 
Meinders a) von diefem Manne und feinen 
Schriften ſehr wenig gehalten hat. Wahr iſt es 
Wwar, daß, wenn der Autor ſich einer beffern 
Ordnung bedienet und mehr. Urtheilungskräfte 
gehabt hätte, das Buch beſſer haͤtte gerathen 
Fönnen; Aber dem ohnerachtet verdienet er wegen 
fiener Mühe billig Lob, zumabl er durch feine 
Arbeit gute Anleitung zu fernerm Nachforfchen 
gegeben hat; j Br 

9 Currus Proferpinz, dag iſt: Ein Hölle 
wagen des verftorbenen Dortmundifchen Lu⸗ 
eher. Superintendenten Ehriftophori Scheib⸗ 
feris Wider: den erdachten Himmelwagen 
des neuen zu Dortmund prätendirten und 
angenommenen Lutheriſchen Archidiaconen 
Foannis Beynckhauſen: Mit einem wahren 
hellglaͤnzenden _ unbedriglichen Himmelwagen 
der. uralten Catholiſchen Wahrheit, welche 
vor allen angenommenen Keßerenen, _in Der 
Stadt und Dortmundifchen Lande, fehr flo⸗ 
riet, und triumphirt hat; Einfeldig zuaerüft 
und allen Liebhabern der Wahrheit zur War⸗ 

2 — nung 


miltatu dMareano eJusque Domini» & pofleflori. 
bus, excerpta ex libris plurimis etiam nondum 
editis, ut, Chronieo Clivenfi, Gerhardi 

’  Cleinforgli, Gerhardi de Schüren, Neobilis 
ab Hövel aliorumque Hiforlis, quamvis mul- 
is io illo, fatis eunfulo omola narrante, defi- 


derer. 
-6) De Staru Relig, & Reipubl, Prafat, p. 8. ſetzet 
- ger Stangenfellum utpete virum nullius ju- 
dieli & prudentiz, falli & fallese, mon eſt in- 
Kolium, 7° .. 


: ‚ 
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rung’ und ihren ewigen Heyl vorgeftelt durch H. 
* Stangefoln ꝛc. Coͤlln bey der Wittib 

artgeri Woringen bey der Montaner Burſchen, 
Anno 1656: 4. 13 Bogen. | 


Johann Beynckhauſen Archidiaconus zu St. 
Reinpld in Dortmund, hatte 1653. 10 Nov, 
‚ey der Beerdigung des Superintendenten und 
Spmnafiarchen zu Dortmund Ehriftoph Scheib⸗ 
er, über Die Worte 2 B. der Kön. 2, d, ın. 12. 
ie Kiichenpredigt gehalten, und daraus vorge⸗ 
let: Himmelswagen und Ehrenpreiß getreuer, 
htichaffener und fleißiger Bifchoffe und Kiw 
yenlehrer.. Als er nun folhe drucken ließ, gab 
ch Stangefoll die Mühe, und ſetzte diefer Pre: 
igt den befagten Höllenwagen in zwey Theilen 
Itgegen. 


In dem erften Theile handelt er von den alten 
fen Rom. Catholifchen Dortmundifchen Hims 
elwagen und feinen Attinentiis, Zubehör, Ei⸗ 
nfchaften, Beſtaͤndigkeit und Göttliche himms 
be Macht, Die Seelen derer Auserwählten, 
erechten und Heiligen, fo bald fie durch den 
tlihen Tod, vom Leib aus der Welt abges 
eiden, zu GOtt ihrem Erſchoͤpfer in den Him⸗ 
lzu fahren, getheilt in 8 Kapitel. 


In dem zweyten Theile handelt er von dem 
on Zutherifhen Dortmundifchen Himmelwa⸗ 
, welcher veraͤndert wird in einen Hoͤllenwa⸗ 
|, gleichfals in 8 Capitel eingetheilt. 


Pyyy 2 Es 
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Es finden ſich in diefem Höllenmagen feht dl 
Hiftorifche Nachrichten. von der Stadt Dortmund 
and angrenzenden Dertern, die aber, meillt 
Autor darüber geftorben ift, fehe irrig abgedrudt 
find, wie dann auch an ſich viele Hiſtorſche 
Frrungen darin vorkommen, welche anderblol 
ſollen gezeiget werden. | 

In eben berührtem Höllenwagen ©. 3 gedun 
get Stangefol einer Beſchreibung feiner Büctı 
ich habe aber ſolche nicht gefehen. 

VIL Arnold Fley, des vorigen Bruder, MI 
Paſtor zu Wipperforde. Ich habe aber v 
— Tode und übrigen Umſtaͤnden nichts 


Vni. Caſper Fley gen. Stangefeld, 9 
Schwerte, des vorigen Bruders Sohn, und 
dem Montaner Gymnaſio zu Coͤlln Profefiorbu 
ınanitatis. 1640. 

IX. Johann Fley gen. Stangefeld, iſt Dul 
germeifter zu Schwerte geweſen. 

x. Johann Wilhelm Fley gen- Stangenfell 
war Dicarius bey der Collegiatkicche zu Sl p 
ter in Fritzlar. | 
XL Bernd Balduin Fley gen. Stang 
feld, der H Schrift Licentiat, Prothonotarll 
Apoftolicns und 27 Jahr Profeffor am 
taner Gymnaſio in Cöln, der TheologiiN 
Tacultät Decanus, und der Coliegiaiſti 
Firche zu den HH. Apoſteln in Koͤlln Kanon 
ift Durch einige_Streitfchriften, Davon unt 

Kapitel a. Abfag 1’ gehandelt wird, bekatl 
geworden. Er legte Die fterbliche ir 
: 7 
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1739. 19 Dec, im 82 Jahre feines Alters, und 
wurde zu Coͤlln in der Eollegiaflicche zu den HH. 
Apoſteln begraben. | ‘ 

x. Eafper Fley, gen. Stangefeld, desi vo⸗ 
gen Vater, J. U. Lic. Bürgermeifter zu 
Schwerte, und. des Stifte zu Hörde Syndicus 
var ein Mann von. vielen Wiffenfchaften. Er 
r 3684. 13 Gebr, und wurde zu Schwerte inder 
zroßen Kirche begraben. — 
AIII. Johann Hermann Fley, gen. Stange⸗ 
ed, J. U. Lic. iſt 47 Jahr Richter zu Hemern 
ei t 1730. 19 Sept alt 75 Jahr. Dier 
es n — 

XIV. Bernd Johann Caſper Fley, gen. 
Stangefeld, Kanonich zu den HH. Apoſteln 
n Coͤlln, ein ſehr geſchickter Mann, lebet 
isch zum Ruhm der Familie, und bat mie‘ 
erfehiedenes zu der gelehrten KHiftorie der 
Stadt Schwerte gehöriges, zukommen laffen, 
afür: ich felbigem hiemit ſchuldigen Dank ab» 


atte. 

XV. Johann Gödde von Schwerte. - Dies 
t Mann , nachdem er den-Lauf feiner Studien 
ufniedrigen und hoben Schulen geendiget und 
etfehicdentlich öffentlich difputiret hatte, wurde 
85 J. U. Doctor, und difputirte unter dem 
$orfig des Henrich Vultejus ‚' de contrahenda 
: committenda ftipulatione, Als er 1586 
Herborn Hochzeit hielt, verfertigte M. Reis 
Zange ein ſchoͤn Eipithalamion von 3 Bo⸗ 
n, in welchem er des Goͤdden Geſchlecht alfo 
bet: am, — 


Pyoyrz3. Hen 
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Henrich Kaufmann zu Schwerte, ein eifriget 
Berfechter der Evangelifchen Lutherifchen Lehre, 
Vx. Anna Sley, eine Schroefter des Herm. Fley, 
Paft in. Schwerte. f 


PD SER 

















Han, Arnold Herman Paul Yaccb gr. Henrich Bit 
ein &e- ein Las gebeim.: war ein 2538 germeiſter zw 
jehrter pferer Math Gene—⸗ trefli-· SF Schwerte, Fr. 
Mann, Sol- bey der ral in cher 25 Eliſabeth. Jo⸗ 
betante dat. Gräfin Lieb. Muſie BER han Becker 
& zur von fand cus hat 3&_ und Eprikin« 
oͤm. Bent: da er zu 82Vraels, Tod 
Cathol. heim ers Dot: tet. 
Meg: fa mud Do 
vud -, j fen gewoh⸗ 23 
wurde wur met, 5: 
Bürger be, 223 
meißer , * X — 
X.  rötger. Chriſtin. Anna Fr. Johann deffen. eben 


Margret. Albert, Albert bier. gedacht wird, 
‚ find jung geſtor⸗ Landtmann g. 1555.7 Decemb, 
ben. Matheberr +1632. 5 Jan. a) 
! m Schwer⸗ Kr. 1586. Gatrin, 

He. Fe obann Salveld 

entmeifter zu 
— Marburg und Eliſ. 

— @elods, Tr. 

Von unfers Johann Gödden Bedienungen 
weiß ich, Daß er zuerft Richter zu Steinfurt 
geweſen iſt. Hernach b) wurde er. ale * 
a) Zu Rinteln lebe noch itzo 1747 D. Herm. Fried, 
7 Göddews Prof, juris extraordinsedus, vermuthlich 
ſtammet er von biefem br 0. | 
b) 1592 mar er ſchou Brofeffor zu- Herborn’, denn 
ih five, daß ihm in diefem Jahr Johann Lam⸗ 
bach feine Difp, die er zu Baſel bey Erlangung 
Ler Dokiorwörde gebalten hat, zugefchrichen, 
darin alſo ſtehet: - Clarilfimo Conſultiſſmoque 
'Viro, Do, Joanni Gödzo U. I, D Celeberrime 
ejusdemqus facultatis in Illufri Schola Nafle- 
visna, quæ eft Herborne Proloſſori digsif- 
TE fine, 
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feffor Juris nach Herborn berufen und war zur 
gleich Rath des Kandgrafen von Heffen, und des 
Grafen Johann von Naffau, aud) Anteceffor des 
Hofgerihts. Don dannen fam er nad) Mare 
purg und wurde Profeſſor Pandectarum unddes 

— Aſſeſſor, und in dieſer Bedienung 

arb er. | . | ! 

Bon feinen Schriften Tann nachgefehen wer⸗ 
den Martin Lippenii, Bibliotheca Realıs juridi- 
ca, ex editione Gottlieb Auguft Zenichen. Sch 
babe aber außer denfelben noch gefunden 

a. Thefes ſ. Difp, juris, zwey Theile, Mara 
purg 1595. 4. durch Paul Egenolphum 

b. Epithalamium in nuptias Alberti Prall, & 
Annz Brandis, Gert Brandis von Werl und N. 
Papen, Tochter, 1581. 2 Det. in 4.17 Bogen, 

c. Gründlicher Bericht von den freyen und 
Kaiferlichen Neichsftädten,. ihrem Stand und 
Megalien, Frankfurt 1612. 4. welches Buch 
zum Vortheil der Meichsftädte iſt gefchrieben 
worden. Ä 
In dem allgemeinen biftorifchen Lexico wird 
feiner zweymal gedacht. | 

XVI. D. Fuedrich Hillebrinck, war St. 
Ehurf. Durch. zu Cdün Official und ordentlicher 
Michter zu Coͤlln, auch zu St. Gereon und Sta 
verin Kanonich und Schofafter, 11646. 
..XxVH, Zohan Pötten, Propft zu St. 
Seren in Coͤlln, iſt 1500 ohngefaͤhr zu 
* 0 Yyyyy Schwer⸗ 


fino. Muſtris & Generoſi Domini Da. Joannis Co- 
mitis Nafloriz Cattimelibocorum &e. Conſiliario 
prudentifime, ſuo prime in Academia Marpurgen 
jurls Praseptori Adelifime, | 


N 
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Schwerte geboren worden. Stangefoll a) gibt 
von ihm dieſe Nachricht: 

Hic primus peregrioas literas in haſce regio- 
nes introduxit, Pfalterium nimirum Chaldai- 
cum ithiopicis Charatteribus imprimi cura- 
vit, Hzbraico, Gr&co & Latino _textu addito, 
cui adjunxıt.etiam Alphabetum & modum le- 
gendi. , De hoc Richärdus Forojulianus.ita: 

Ollula fic noftris vivat per fecula chartis 

Olla Moab veteri ceu fuit aucta ide. 

Bor ihm findet fi) Joh. Pötkenii Pfalterium 
Chaldaicum b) ut & Canticum Canticorum, 
Rome 15:3. Welches Bud) fehr var ift. 

Zu Schwerte in der Kirche hinter dem hohen 
Altar finder fich ein.fdyon gebrannt Glas, in 
welchem unten anftebet: Johann Poͤtken Proveft 
to St Juͤrgen in Coͤlln, und im blauen Schilde 
drey — Poͤtte, welches ohne Zweifel ſein 

apen 

XVIII Albert Prael „war 1581 und hernach 
Buͤrgermeiſter zu Schwerte, und wird als ein 
fuͤrtreflicher Rechtsgelehrter von R. Langius ge⸗ 
ruͤhmet, und Joh. Goͤdde nennet ihn clarum & 
doctiſſimum Virum, hat auch auf feine Hochzeit 
ein Epithalamium drucken loffen, wie oben if 
gefagt worden 

XIX. Johann Starccius oder Starcke, 
Prediger zu Weſterhauſen an der Elbe. umd 


: zu 
x) — L. III, p. 360. conf, Geſneri Bibliothees 


P. 487. 
b) Suf dem Titel ſtehet zwar Chaldalcum, allein ed 
; it ein Pfalter in Ethyopiſcher Sprache, mel: 


che * damaliger Blindheit Chaldãͤiſch aenennet 
wurde, 
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zu Fermers leben, mar bürtig von Schwerte, 
er hat nebft einer gründlichen Gelehrtbeit, bes 
fonders auch eine große Fertigkeit gehabt, latei⸗ 
nifhe Verſe zu machen; von diefer zeuget nebft 
andern. feine Doxologia Metrica, Die er zum 
Ruhm der Stadt Schwerte verfertiget hat, 
und welche im Anhange Num. 7. zu leſen 


if 

Sch habe fonften noch von ihm ein Carmen 
Gratulatorium in honorem Johannis ab Hune- 
ken, Celeberrim& Aulæ Magdeburgicz Confili- 
ario defignato & ele&to 1599. ı ı Calend. April, 
‚Magdeburgitypis Andrexz Dunckeri 4.» Bogen, 
da ex fich fehreibet: loh. Starkius Senior Suer- 
teiifis, Wefterhufii &70 rov Byuaros exiftentem. 

Imgleichen. TAMHAION in Sollennitatem 
nuptiarum, Melchioris Wiflelii, Eccl. Cracovi- 
enfis & Prefterenfis Paftoris cum Margareta Scho- 
nermark, 1598. Honoris & amoris ergo loan- 
nes Starck $. Paftor Wefterhufanus fecıt, typis 
Wilh. Rofhi. Magdeburg. 4. » Bogen. 
- Zum Wahlfprud) hat er gehabt: Fortitudö 
Dei. -Sein Wapen iſt geweſen: ein blau und 
roth getheiltes Schild, in welchem eine auf einem 
filbernen Viereck ruhende filberne beyde Feldungen 
berührende Säule, mit einer goldenen Erone, 
und in der bfauen obern Feldung zwey goldene . 
Sterne. Auf welchen Wahlfprudh und Was 
pen 1597 verfchiedene Sreunde Epigrammata 
gemacht haben, melche zu Magdeburg durch An: 
Dreas Duncker auf einem, Bogen in 4 gedruckt 
toorden find. ’ 


Povo Des 
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. Des Zohannes Großvater it Richter zu 
Bochum, fein Bruder aber Paftor in Welſch⸗ 
Jeden geweſen. Weitere Nachricht finde ich 


nicht. 
XX. Johann Vogt: von Schwerte, Paſtor 
zu Letmate } 1717. 3 April, 
- XXL Caſper Wiendael, bürtig von Schwerte, 
wurde 1605 Paftor zu St. Lupus in Eölln. 1608 
iſt en der Heil. Schrift Doctor, und 1610 vom 
Dompitel als: Canonich im Dom angenom⸗ 
men worden. 7 1618. 11 Mit. Da er in 
der. Kirche St. Lupus begraben, und ihm 
zu Ehren cin Grabmahl von Marmor gefeges 


wurde . 

XXI. Ludwig Lambach, J. U. Doctor und 
Richter zu Schwerte. Da nun Diefer aus Dev 
Lambachiſchen Familie von Dormund herſtam⸗ 
met, til ic) dieſe kurze Geſchlechtsnachticht da⸗ 
von beyfuͤgen: — 

1. Reinold Lambach, ein Weinhaͤndler und 
Rathsherr zu- Dortmund, heprathete Elſa Bal⸗ 
ve, und: zeugete mit ihr ” R 

a. Juſtus Lambach. Er war der Rechten und 

Arzeneh Doctor zugleich, des Kaifers Carl V. 
Leibarzt and lieget zu Löwen. begraben, 

b) Johann. | A 

- 1. Sodann Lambach, der fi auch Bůuͤe⸗ 
er oder Servaſtes gefchrieben hat. Dieſer 
wurde ısı2 (andere fegen 1516) zu Dort⸗ 
mund geboren; weil er nun Luft zum Studies 
ren hatte, fehickte ihm der Vater 1529 aufs 
Die Schule nad) Münfter, da ‚er befonders von 
Bernd Rothmann, (der hernach zu den a. 
‚ * er⸗ 
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Dersäufern getreten ift) in. den Grundfägen 
der Evang. Lutherifchen Lehre unterwieſen 
wurde Don bier gieng er nach Emmerich, 
‚1536 aber ald Hofmeifter mit einigen jungen : 
£euten nad) Löwen. Als er fi bier drey 
Fahr aufgehalten hatte, befuchte er die Schu 
len zu Paris, Orleans und Strasburg, . an 
‚welchem legten Drte er den berühmten Sturm 
gehöret hat. Don Strasburg begab er’ fich 
auf Speyr, und. ald er fi) dafelbft einige 
Sabre in Praxi geüber hatte, zog er nach Coͤlin 
‚Den berühmten Oldendorp zu hören, und dats 
auf fam er 1542 ‚wieder in. Dortmund. Er 
ſuchte zwar fein‘ Studieren noch weiter fortzus 
feßen, hielt des Endes bey dem Rath um die 
Menthen der ledig gewordenen Vicarie auf 
der Weftenpforten an. Allein weil der Nach 
von feiner gründlichen Gelehrtheit uͤberzeuget 
war, that:er ihm an ſtatt Diefes. den. Bors 
ſchlag von Anrichtung ‚eines, Archigymnafii in 
Dortmund, und daß, er darüber die Aufſicht 
haben follte., Wie ihm nun folcher gefiel, rei 
fete. er mit Gutfinden des Raths nach Strass 
burg, um mit vorermähntem Sturmio die 
Sache recht zu überlegen. Da er nun foldyes ge 
than, nnd ſich zugleich mit ihm über gefehickte 
Mitarbeiter befprochen hatte, kam er mit 
Denenfelben 1543 zu Dortmund. an, und 
wurde Dann unter der Regierung der Buͤr⸗ 
germeifter, Lambert von der Berſwordt, und 
FJohann Hane, auf Bartholomäus der Grund 
zu dem Archigymnafio geleget, welches in 
kurzer Zeit fo berühmt wurde, Daß fich > 

Ä | o 
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von weit entlegenen Oertern Schüler hieſelbſt 
einfunden. 15 50 wurde unſer Lambach Doctor 
Juris, und hat er nicht allein das Rectorat ver 
waltet, fondern ift auch einige Zeit Richter, 
Rathsherr, endlih Syndicus geweſen. Von 
ſeinen Schriften muͤſſen unſtreitig die meiſten 
verlohren gegangen ſeyn, und habe ich außer 
den Vorreden uͤber Jacob Schoͤppers Predig⸗ 
ten nichts geſehen, als eine kurze hebraͤiſche 
Grammatic von einem Bogen, welche dieſen 
Titul hat: Methodus recte legendi Hebraica, 
per lohannem Sczvaflen, in fux pubis gra- 
tiam füceindtiffime collecta, prateritis iis om- 
nibus, quæ in ipfis hujus linguæ incunabilis 
pubem fua difficultate alienare poflent. Tre- 
monie. 8 1548: 0000 u * 
Er ſtarb an der Prft 1482. 25 Fun. und if in 
St. Reinolds kirche begraben worden. 
Chriſtoph Rhamann von Unna hat das Jahr 
ſeines Todes in dieſen Zeitvers gebracht: 
- Baptistz Vt fVerant orlentls feſta peraCta 
LaxMbacChlVs tristl LabltVr eCTe LVe. 
M. Johann Wittheſius hat ſowol über den 
Anfang des Archighmnaſii, als den Tod Lam⸗ 
bachs Diefe Zeitverfe verfertiget; 
8 1543 die Bartholomzi 
QVeM qVaterAVgVstl reCte faXseXta petebat 
NasCentls Liberz sCeptra tenere sChoLx, 


1582. die.25 Iun. ztat. 66, 
L.aMbaChlVsIVnliseXtagVogqVegqVatter &Vna 
- FeLIX 1Vra seneX arVa poLlqVe CoLlt. 
WU Iohan- 


“ 
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Iohannes Orfzus in Oda Gamica ad nuptias 
Iohannis Lambachii hat ihn fehr geruͤhmet. 

Er hat fich zweymahl verheyrathet: 

Erftlich mit Anna Herwagiana, Die ihm ge» 
boten hat einen Sohn, Henrich, J U Doctor, 
Rath bey dem Herzog Franz von Sachfensfauens 
burg, welcher 1582 den 2 Zulius an der Peſt 
geſtorben und auf St, Reinholdskirchhof in Dori⸗ 
mund begraben iſt 

Zweytens mit Anna aus dem beruͤhmten 
Rittergeſchlechte von Keppel, die hat ihm ge⸗ 
boren 

a. Johann. 

b. Theodorus, war J. U. Doctor und: Same, 

rarius zu Dortmund. 

. & und d zwey Tüchter, davon eine an Eafper 

Loͤbbecke verhenrarhet worden iſt. 

AII. Johann Lambach, J. U. Doctor und Syndi⸗ 
cus zu Dortmund. Er bat diſputirt 1589 uns 
ter Henrich Vultejus zu Marpurg de Colla- 
tionibus bonorum und 1592 zu Baſel de foro 
competenti. Weiter finde ic) Feine Schriften 
von ihm. Erf 16026. 2 Zul. 

Er heyrathete 1595 den 28 Nov, Jſabella, 
Georg Hui und Ehriftin von Höpel, Tr, von 
Werne. Die hat ihm geboren a 

a. Ludwig, ; i 

b, Chriftin, Fr. Henrich Uebelgünne, Richter. 

zu Witten. 

c. Anna, Sr. Georg Diefhauf. Ä 

d. Sibila, Fr. Johann Heidfeld, Camera 
rius in Dortmund. | 

| e. Maria 
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e. Maria + unverheyrathet. 
f. Elifabet, Sr. Eafper Ewinghauß. J. U. D. 
VI. Ludwig, j U. D. wurde 1637 Richter zu 
Schwerte und Welthoven. T 1683. 14 März, 
alt 81 Jahr zu Schwerte, da er in der Pfarr⸗ 
kirche begraben ifl. 
Er hatzwenmahlacheyrathet 1) « » v. Kuͤ⸗ 
en, davon Feine Kinder, 2) Margret, Jo⸗ 
hann v. Wortmann und Elara v. Syberg 
Tochter, mit welcher er 1634 den letzten 
Junius copulivet worden ift. Dieſe hat ihm 
geboren eine Tochter, Clara Ehriftina, Fr. 
D. Hermann Nick. 
Ein ungenannter bat auf das Geſchlecht und 
Wapen der Lambachen dicfen Vers gemachet; 


" Lambachium antiqua fuit pretiofi a Velleris 
agno, 
Ac trahit a rivo laudatum nomen amœno. 


2. Allerley Sachen, als 


IL. Zu Schwerte iſt auch ein Hobesgericht, 
davon zum Beweiß ein Brief im Anhange 
Num. 8. zu leſen iſt. Die Hobesrechte habe 
nicht antreffen koͤnnen. Zum Andenken die⸗ 
ſes Hobesgerichts wird noch jährlich unter 
freyem Himmel zweymahl, als den Dienſtag 
nach Heil. Dreykoͤnige, und den Dienſtag 
nach Victor von dem zeitlichen Richter, 


Gerichtſchreiber, Fronen a) und Hovesleu⸗ 
ten, 


2) Die Gerichtsfronen müffen vorzeiten nicht fo verachte⸗ 
"ge Leute geweſen ſeyn als fie itzo find, Ich ſchließe — 
au 
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ten, die Bürger zu Schwerte find a), neben dem 
Markte aufdem Platz, welcher ißo dem Burgers 
meifter König zugehöret, der Stuhl bekleidet. 
Wegen Diefes Hobesgerichts muß ein zeitlicher 
Richter zu Schwerte jährlid im Herzoathum 
‚Engern-und Weſtphalen zu Halingen in Daels 
bofs Hof, den Dienftag nad) St. Zohannes 
des Taufers den Stuhl befleiden , und zwar uns 
ter einem gewiſſen Eichbaum, 

Die zum Schwert» Halingfhen Hof gehörige. 
Hofsleute find. — 4 

ı. Aus dem Amt Schwerte. 

Schulze zum Berge 

König und Michel zu Lichtendorp, 

Raſche und Kötter zu Overberge. 


— 2. Aus dem Amt Unna. 
Walbaum zu Bercfhoven i 
Luͤſeckman und Kennenfeld zum .Duddenrod. 

Veihoff zu Delwig. 3. Aus 


aus folgendem. Jobann Bramey eyn geſworen 
Brone des Gerichts to Camen in den Tyden, bekenne 
und betuͤge opanbare In diſſen Breyde, dat vor my 
gekomen ſynt, vor dat gehegede Gericht dar ich 
Stad und Stol in Gerichtes flat to der Tpd beſeten 
badde ic. Unten ftebet: Er babe von Gerichtes we⸗ 
gen fein Siegel um der Partepen bitte willen gebans 
2: 1414. Das Siegel ift wie Per von der Recke 
iegel. — 
Noch in einem Briefe vom Jahr 1535, ſtehet dee 
Gerichtsſrone vor dem Gerichtsſchreiber. Wit ich 
beyde Briefe aufdem Haufe Rest gefunden bebe. 
a) Die Bürger, melde gegenwärtig ald Hovesleute 
erfseinen müflen, find Johann Prael. Peter Pauli, 
Ehriftien Wichmann, Philipp Brune, Sottfrid 
Krackerũgge und Jürgen Böhmiste, 
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-3. Aus, dem Herzogthum Engern und 
Weſtphalen. 


Wieman, Sethe, Ammel, Helle, und Dahl⸗ 
hoff zu Halingen, Amts Menden. 


Il. Von den Richtern, welche das Amt 
Schwerte vorgeftanden haben, find mir folgende 
bekannt worden: | 

1380, Diederich Mofderpaß. 

‚1391. 94. Hermann Wanthoff, Richter zu 

Schwerte | 

rn Meifter Henrich (alfo hat er fich ge⸗ 
tieben :) 

1405. Henrich Lüermann, Nichter zu Weſt⸗ 

oven. | 
j 1406. Hermann Wanthoff, Richter zu 

Schwerte, — 

1407. Evert in dem Spicker, Richter zu Weſt⸗ 
* oven. 

1410 Hermann Burnſchone. 

1425. Henrich Schulderbein. 

1430. Henſecken Brow. 

1433. Rotger Hoffmoͤnnich. 

1452. 58. Johann in dem Spicker, Richter 
zu Schwerte und Weſthoven 

1463. 68. 71. Evert in dem Spicker, Richter 
zu ©. und W. | 

1478, Rotger v. Siborg. 1480, Giegelt mit 
dem rechten Sybergen Wapen. 

1487. Arent Prael. 

1495. 1508. Jaſper Frydach, Wichter zu 
"Schwerte. 
1501. Johann Molderpaß. _ 


1513. - 
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1514. Johann von Altena - * 
A120 Juͤrgen Sr — — Ai 
1536. 1547. 57 Johann Molderpas, Richter 
zu Schwerte und Welthenen-.- -- —7 
1561. Henrich dv. dem Brocke, Richter. zu 
Weſthoven und Hoerde, lebte noch 1577 — 
1565. Johann von Neyhem, Kichter zu 
Schwerte. ——— et 
4578. Matthias Becker, der alte... - 
1597. 1612. Matthias Becker, der. junge. 
Richter zu Schwerte und Weſthoven. 
„3649, Ludwig Lambach, J U. D, 
1683. Anton Öreing. 
1691. Peter König J. U. D. Diefer trät.die 
Bedienung ab an feinen Sohn, . Simeon Jo: 
hann Henrich König. f ı730 den 28 Zun. da 
ihm gefolget ift Diederich Eafper Mack von 
Landfhede,..ICtus, Ein fleißiger Befoͤrderer ihrer 
Nachrichten. ee J 


IN. In der Stadt Schwerte find vorzeiten 
viele adlıhe Burgmannsbäufer geweſen, itzo fine 
den fi) nur. zwey Nitterfige, als 

1. Die Hölle. Ob diefes Haus von der Fa⸗ 
milie von Hole, welche in Weſtphalen befannt 
ift, oder anderswo her, den Namen habe, weiß 
ich nicht, Diefes aber, Daß es vorzeiten die von 
Krackerugge bemohnet habınz gegentwärtig ges 
höret e8 dem Herrn von der Mark zu Vilgeſie, 
wie es aber an feine Vorfahren gekommen fep, 
Davon Fünn ich auch Feine Nachricht geben, 


I Thel. BU Won 
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Don der Familie von Aracherügge. ' 

Bon diefem Gefchlechte ift mir folgendes be⸗ 
kannt gewarden. J 

D. Mülhere ſchreibet: Krackeruͤgge zu Ruͤnte 
auf der Lippe. | — 

Da ſich ſonſten dieſe Familie auch geſchrieben 
hat v. Herborn gen. Krackeruͤg, mehrentheils 
aber v. Krackeruͤg oder v. Herbern allein a). So 
ift zu merken, daß die dem Anſehen mach bep 

hann von der Berfroordt b) unterfchiedene Ge⸗ 
ſchiecler Herbern und Krackerügge,, von weldyen 
er meldet, fie ſeyn verftorben, einerley feyn; das 
Wapen ftehet Tab. XIV. Rum. 3. 
374. Arent Krackerug. S. 

1374. Gherhard de Herborne (Miles) Rit⸗ 

' . Sch 


e) Ich finde fonft nach zwey Geſchlechter, welche den | 


Namen v. Herberen, Herbern, Herboren , oder 
Herborne führen; von dem erſten, welches im 
Schildebhaupt zwey Lilien bat, wie Tab, XVII. 
Num. 5: zu ſehen iſt, baben gelebet: ' 
1292. Engelbert de Herbvrn Miles, 
1325. Bertoldus de Herborne. M. 
1345- Gerhardus de Herborne. M. 
1374. 94. Evert de Herborne,. Armiger. 
1384. Wernharbuß de Herborn. M, 
3401. Gert v. Herbern, Knape. 
1306. 1405 8. Jan v. Herteren. M, 
1445: 65. Hermann v. Herborn, 
1450. 66, Henrich v. Herborn. 


Bon dem andern, welche einen. Baldın mit | 


dred Rofen bat, wie Tab, XVII, Rum. 1. ſtehet: 
habe angetroffen. F 
1300 3. 6. Bertold de Herborne, Bürger und 
or Burgermeifter in Soeſt. S. —3 
b) I. «, Seite 427 und 449, 
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ter, iſt Zeuge als Arnd von Rodenberge fich mie 
der Stadt Soeſt vergleichen wegen der Freygraf⸗ 
ſchaft Rodenburg. -S; | | 
—— gefiegelt wie Tab, XVII. Num. 4. zu 
ehen iſt. 

1405. Cort v. Herborn, geheyten Krackeruͤg, 
Burgmann zur Mark. S. 

1418: Cort Krackeruͤg, Otten Sohn S. 

1419. Dito Krackeruͤg. Gem. Alecke von 
1 diefe befam von ıhrem Bruder Goͤddert | 

ane 1437 das Haus Nünte in der Herrlichkeit 
Reck gelegen; ihr Sohn hief Cort, war 1432 
minderjaͤhrig. 

1458. Cort Krakeruͤg Otten Sohn. 

14 0°» Ro. Herbern, Fr. Ludolph von 
Boenen zu Belmede. 

1490. N. von Herbern gen, Krackeruͤgge, 
Fr. ed. Hacke. 

1500. Wiffel Kraecktuͤgge. B 

1505. 2⸗Krackeruͤgge, em Graffchaftmärkis 
ſcher Ritter, ſtreitet für die Stadt Soeſt wider 
Coͤlln. 8. 
1534. Gert und Johank Kracferügge, 

25 ° » Anna v. Derbern, Fr. Burchard von 
der Knippenburg zu Decker, 

M. » » Krackerugge. M. 

N. mente 


Agarya Sr. Eudolph Wrede zum £ob. 
NM. Krackerügge. Cem. „dv. Letmate 


— — — — —— i —ñ— — 
Sort, Here zu Geiſt 1534. Gem. Clara v Der 
ae N nn 


Elara 1544 } 1587, 16. October und im Ä 
TITE, Hilbert 
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Hildeck begraben,-da ich auf ihrem Leichenftein 

diefe Ahnen gefunden habe; 3 
Keakrüg. . De | 

se ßetmate  - Me. 


Ihr Gemahl war⸗4v⸗ Bertnnckhauß. 
> 1548. Jan Degenhard von Krackeruͤg zut 
Ruͤnte Gem. Gertrud von Duͤcker zu Melden. 


— EEE TEEN 
Zr, Matthias v. Aldenbodum, brachte 
ihm das Haus Rünte : 
1500 N v. Kracerügge zu Rünte, St. 
Johann v. Eberswinn, Er 1575. 9. Nov. 
Bon der Familie v. Krackerügge find. auch 
einige nach Unna gekommen, die zwar Das a 
pen behalten, aber durch ungleiche Heyrath Die 
adelichen Vorrechte verlohren haben. Ich babe 
nur diefe gefunden: 
Jodocus Krackerügge, ICtus. 1602. Gm.» 


Geodacus, 1602 difputirteer Heneich ift 1612. 
‘unter dem DVorfig Johann zu Baſel J. U. 
Eödden, de Nuptiis. Gem. Doctor torden, 
Anna Bochenfeld, Witwe 1625 war er zu 
Burgermeifter Arnold Rar Unna Bürgern 
demacher. meiſter. 


1623. Johann Krackeruͤg, Buͤrgermeiſter zu 


nna. 
Aͤber auch hiervon find Feine mehr vorhanden. 


2. Das Haus Schmerte. Diefes ift das 
Haus, davon ich oben gefchrieben,, Daß e8 dem 
Geſchlechte gleiches Namens zugehöret — 
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Außer dreyen Brüdern Arnold; Hermann und 
Diederich v- Schwerte, ſo 1226 gelebet haben, 
nde ‘ich noch, DAR 1483 einer von Diefer Familie, 
amens Everhardus de Swerten, Armiger, 
einen Brief im Stift Fröndenberg verfiegelt hate 
weiter habe ich nichts angetroffen...  ... 

Es iſt zwar befannt', daß fehr viele von hieſi⸗ 
gem Adel nach Liefland gegangen find, und daher 
Fonnte es ſeyn, Daß Bernd v. Swerte, welcher 

2558: nac).des Roſſowen Bericht a), Ordens⸗ 
vogt in Liefland geweſen iſt, von diefen herſtam⸗ 
me; Allein weil ich ſein Wapen nicht kenne, fo 
kann ich auch nichts gewiſſes davon ſetzen. 

Gegenwaͤrtig befiget dieſes Haus, wozu viele 
Gerechtigkeiten, von Jagd, Fiſchereyen auf der 
Ruhr ꝛc. gehören, die Familie Voß zum Roden⸗ 
berge, welche ſich auch davon ſchreibt. 

Es hat zu Schwerte eine Familie op der Burg 
——7 noch lebte 1520 Gerwin op der 
Burg ‚und. feine Frau Fiecken; ich weiß aber 
nicht, welches Gut fie. beſeſſen habe, „finde auch 
fonft nichts von ihr. nn er. 
er nen ah in 77 


PERS IE Se TaaPn: A 1 0 GL HRS Ge 





BITTE ee >) 
2) Sihändife Epronit, Blat 65, 
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Daas erſte Kapitel. 
Von dem kirchlichen Zuſtande zu 
| Schwerte. — 
Abſatz c.. 
Vom Religionsweſen uͤberhaupt. 
Alle drey im Roͤm. Reich geduldetete Religlo 
nen: haben hieſelbſt, und zwar die Evang. Luther 
riſch und Reformirte eine voͤllige, die Roͤm Ca⸗ 
tholiſche aber eine in gewif: Schranken geſtellte, 
freye Uebung ihres, Gottes dienſtes; wie aber: die 
Evang. Lutherifche Gemeine die ftärkfte, alſo be 
ſitzet ſie die Hauprliche: 
Waos die Reformationsgeſchichte an dieſem 
Orte anlanget, ſo findet fich, daß im Jahr 1554 
Albert Pepper, Albert und Elſen Sohn a) nebſt 
feinem‘ Diceno Johann Toften die Reformation, 
worauf bende fhoh vorhin zu Zeiten ded letzten 
Roͤm Carholifcyen: Paſtors, Hermann Flei, 
far? gedrungen hatten, techt zu Stande gebracht 
e wien 424 


apden er i 
Johann Toft hatte einen Sohn Henri ger 
heißen, davon ic) meiter nichts finde, als daß er 
1770 Vicarius und Rector geweſen iſt. ei 
Im Sabre 1585 ſtarb Johann Toſt, und 
bekam Niclas Glaſer von Dortmund zum 
Nachfolger. Zu welcher Zeit Henrich —* 
geſtor⸗ 


a) M. Reiner Lange 1. e. ſchreibet von A. Pepper alſor 
. Inter quos debet vel prima forte lol 
Albertue , nomen eui dedit sero Piper, 
Eximius Pafor, ſancti & defenfer ovilis 
Cui parta ef} Chrifii, fanguine vera’ falus 
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geftorben , ift nicht verzeichnet; dicfes aber, daß 
ihm Henrich Molderpoft in der Vicareybedie⸗ 
nung gefolget fey, und nebft feinen Gebülfen die 
Evang. Luther. Echte ſtark vertheidiget habe, 

Zut Zeit dee Spanifchen Einquartierung in 
Diefe Lande, blieb zwar Schwerte auch nicht vers 
fchonet, dad) gieng es hier, in Anfehung anderer 
Derter, noch ziemlich leidlich her. > 

1600, Verwechſelte Albert Pepper, im 46 
Jahr feiner Amtsbedienung, das Zeitliche mit - 
Dem Ewigen, da ihm dieſe Grabſchrift iſt ver⸗ 
fertiget worden. J 

Um den Leichenſtein ſind dieſe Worte einge⸗ 
hauenn. | 

An. 1600 den 29 Junii, iſt der wuͤrdiger und 


wohlgelehrter Herr Albert Pepfer Paſtor 5 


zu Schwertefeelig in GOtt entſchlaffen. 

"Auf dem Stein aber dieſe Verſe: 
Annosadde novem bis ficregacompleo centum, 

'Paftor..eram patrii, luftra novem populi.. 
An ſeine "Stelle wurde wieder als Paſtor bes 
rufen Henrich Ludovici, ein Stadtkind, der ſich 

zu Marpurg ordiniren laſſen. — 
1606. Legte Henrich Molderpoft die ſterbliche 
Hütte ab, es blieb aber die Vieariat⸗ md Res 
ctoratjtelle einige Jahr offen, bis 1611 Hermann 

Niederſtadt wieder berufenund zu Soeſt zu ſei⸗ 
nem Amt eingefegnet wurde, — 
3612. Als zu Unna die erſte allgemeine 
83434 Ver⸗ 


x 
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Verſammlung der Evang: Luther. Prediger aus 
der Grafſchaft Mark gehalten wurde, haben 
von dieſem Dre Henrich Ludovici, Paſtor (oder 
wie er ſich in der Untetſchrift ſelber genennet hat, 
Xicecuratus) und Hermann Niederſtadt, das 
Glaubensbekaͤnntniß unterzeichn. 
1625. Iſt H. Niederſtadt, als Paſtor nach 
Hemern, Georg Cramer aber, ein Einge⸗ 
bohrner, bier wieder an ſeine Stelle berufen 
Karben" TEN RR, PURE DERBTE 


- 1518. Iſt N. Glafer geſtorben, worauf die 
Gemeine feinen Sohn Matthias. Glaſer wieder 
berief, und ihm nebjt feines Vaters Bedicnung 
die Anwartſchaft auf das Paſtorat gab⸗ das er 
dann auch bald hernach 1620, als H. Ludovici 
durch dit Per hingeriſſen mmurde ,: wuͤrklich an⸗ 
trat a) Es murde ihm aber ſein Amt um fo 
viel muͤhſamer, weil gleich darauf auch der Bir 
carius G Kramer an eben der Seuche ſein Leben 
einbüffete. Doch «8 waͤhrete nicht länge‘, indem | 
Die Gemeihne, wohl erkennend, daß: eines. Men⸗ 
ſchen Kraͤfte nicht zulaͤnglich eine fusmeitläuftige 
Gemeine, zu, ‚bedienen... noch in. eben dem Jahr, 
Diederih Coller von Ehtgendortamnd. zum Dia 
eond, FJohann Awe aber als Wieariug-und 
Reclor beriefen. an? eo ae a | 
"1623 "Zut. Zeit des Sopaniſchen Einfals 
in diefe Stadt, wurden nie Ein in 
Ausübung -ihres..Sottesdienftes ſehr ehin 
— dert, 


* 4) In unſerm Befännenifbuch unterſchrieb er fig 
‚1643 Motthias Glaſer p, t, in faczis,, wen redie 
tibus, Paftor, 
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dire , die Gaſthauscapelle nahm man ihnen weg, 
und raͤumte fie den Roͤm Catholiſchen ein, und 
D. Loͤller welcher fih am meiſten dawider 
fräubete, muͤſte die Stadt räumen. " 
Das folgende'Zahr, als die Spanier abge» 
teifer, feßten fich die: Lutheraner zwar toieder in 
den Beſitz beſagter Capelle, da aber D. Coͤllet 
immittelſt den Beruf als Kapellan in Niclaus 
Kirche zu Dortmund angenommen hatte, blieb 
fin Platz fo lange offen, bis 1625 Ebert Hege⸗ 
mann berufen, und in Soeſt ats Diaconns or⸗ 
IE 1 
1636 Muſte E Hegemanı der een Opfer 
werden, und eben das bermuthe i von J Awe. 
Jens Nachfolger wurde ein Sohn -aus der 
Stadt; Namens Albert: Cramer, an dieſes 
Stelle. aber ift Johann Quante gekommen, dag 
dieſer 1643 noch hiefelbft als Wicarius und Re⸗ 
cor gelebt, iſt aus unſerm Gtäffchaftmärkifchen 
Bekanntnißbuch bekannt,” als wotinnen er fich 
ff: um ſolche Zeit als "Ludimagifter "untere 
tieben hat, unbekannt aber, db; oder zu wei⸗ 
her Zeit er hier geſtorben fey.‘ Vermuthlch ift 
ke nach der Zeit nach bier gewefen, weil erft 
1650 Jacob Glaſer als Vicarius und. Rector 
am 23. Sonntag nady Trinitatis vom Inſpector 
Davidis eingefegnet worden iſt. 
Unm dieſe Zeit fingen die Esatgel.: Reformirte 
an, die oͤffentliche Ausübung ihtes Gottesdienſtes 
wit Nachdeuck zu fuchen Die fie auch kutz date 
mi erhielten, davon im zwehten Abſatz ein meh⸗ 
zers. ae 2. 


ig 


33 5 1660 


1466 DasV, Stück, Hiſtorie der Stadt 


„1660 Ging M. Glafer im- 42 Jahre feines 
Amts und. 77 feines Alters. in die Emwigkeik 
Ind hat in der Kirche dies Grabmal: . : 
u ‘Anno 1660, ıı Febr. obiit — 
RKeverendus & emeritus Dominus 


in u MB ta 
Hic fidei Paftor Matthias Glaſer in urna ef, - 
. Juxta animam cœlo perpetuo fruitur. 

Hic pavit Chrifti binos quadraginta per.annos 
Divini verbi dexteritate gregem . En 
Luftra bis o&to minus tres annos vixit in orbe, 

" Vivus in oflicio multa pericla tuli. 

iber ab. his factus furreptus morte beata 

.. Trifitix.nihileft, Lztitiz copia. 

* Textus funebris - 

. Num. 20, v.23.De obitu Aaronis. 
-, Weil ihm nun ſchon ©. 1654 Albert Cramer 
Vbeygeſetzt geweſen war, auch von ſolcher Zeit an 
die Dienſte fuͤr ihn verrichtet hatte, folgte er in 
dem Paſtorat. acob Glaſer, der gleichfalls von 
folchgr Zeit die Anwartſchaft auf des Cramers 
Bedienung, gehabt hatte, im Diokanat, Philip 


« 


Glaſer aber, wurde als Vicarius und Nester 
berufen, und 1660 den 31. Oct. war der 23 
Sonntag nad) Trinitatis,, vom Inſpector Davi⸗ 
Dis zu Unna dazu ordinirt. \ 
Wiewol nun diefer ein geſchickter Mann, 
auch Anfangs mit großem Ruhm fein Amt ver 
richtete, fo überfiel ihn doch zulegt eine Gemuͤths⸗ 
krankheit, welche ſo ſehr zunahm, daß er feit 
1685 bis an fein. Ende, feine Dienfte nicht mehr 


7 


ordentlich verſehen konnen. 
Da 
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Da ihm nun bey ſolchen Umſtaͤnden die ſte⸗ 
henden Renthen nicht konnten genommen werden, 
und der Rath wohl vorſahe, daß ohne derglei⸗ 
hen. Eeiner eine fo mühfame Bedienung auf ſich 
nehmen würde ,. fo. war er fehr verlegen, und 
überlegte — Weiſe, wie es bey ſo ge⸗ 
ſtalten Sachen am fuͤglichſten anzugreifen fen, 
daß die Jugend ‚nicht ganz verfäumer würde, 
Man gieng.aber. kaum mit folchen Berathſchla⸗ 
gungen zu Werke, fo fügte es die Göttliche Fürs 
icht; daß Cramer 1687 den 3 Februar, im so 
Jahre ſeiner Bedienung und 8o feines Alters ; die 
zerbrechliche Huͤtte ablegte: Welcher in der Kie⸗ 
che zu Schwerte dieſes Grabmahl hat: - 
m! Um den Stein iſt eingehauen: ER: 
» ‚Anno 1604. 19 Januarii natus Vir Plurimum 
_ ‚reverendus &-DottifimusAlbertus-Cramer, 
Paftor Schwertenfis, ad oflieium :vocatus 
“ı An. 1,636. Dinatus Anno 1697. d. 3. Febr,; 
Auf dem. Steine aber ift folgendes zu leſen; 
az unten Textus- funebris 4% 
2.1: 2127, Matti Kap. 205.05 Bu... 92 
Quam mihi fortunam dederit facraVinea Chrifti, 
bdi quæris le&tor ;Dabo horinfigne reſponſum. 
Crux fuit illa, labor medium fuit illa per zvum 
‚ Pro grege quem pavi nunquam toleraſſe 
da 05h jaboreg — 
Pet mare per tertäs-piguit ,.nunc liber ab omni 
. Meta; Calicol® hymnos decanto fonoros"' 
Spargite conftanti, Coleg& "munere femen 
Perpurum,mundus quicquid cognofcere neſcit 
Afluet e gremio Summi tribuerque valete, 


Als 
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Als uun darauf der bisherige Diäconus J. 
Slfe das Paſtorat antrat ; wurde das folaende 
Rahr 1688 Juͤrgen Kämper: von Soeſt auf die 
Diaconatienthen unter diefen "Bedingungen be 
zufen, daß er die Dienfte des Vicarius und 
Mectors verfehen, die zum Diaconat gehörige 
Dienſte aber der Paſtor bedienen follte, und auf 
Diefe Vorwarden ift er in befagtem Jahre den 
3 May zu Unna von mehrgemeldtem In ſpector 
— — worden.” i 


yon Gieng 3. Kaͤmper als Paſtor * 
Binder, : ‚in. der Soeſtiſchen Börde gelegen, 
allwo er ſeiner Gemeline mitivieler Treue gedie⸗ 
net hat. Hier aber folgte ihm iin eben den Um 
Kaͤnden Jacob Slafr, \der: ſich darauf Den‘; 18. 
Decemb der 4 Eonntag desAdvents vom In⸗ 
ſpector Meng zugleich eis kuͤnftiger Nachfelger 
in das Paftorat cinfegnen ließ · Wie aber in 
mittefb Philip. Glaſer 1762 fein jammervolles 
£eben im 70 Zahre feinte: * endigte, folglich 
die Renthen, Kſo er. disher genoſſen hatte, wieder 
Jöß wurden/⸗ dat Jacob’ Glaſer die Diaconatbe⸗ 
dienung angetreten zo ind Matthlas Glaſer iſt als 
Brarua und Rector ‚berufen‘ worden. J — 


13 den aı April, folgte au der alte gacob 

Glaſer ſeinen Vaͤtern in die Ewigkeit, nachdem 
er feine: Gemeine 63 Jahr — — Altır 
aber anf 89 Jahr gebracht. hattertıc- 


Auf feinem Leichenftein in.der Kirche 26 wer 
te 1 dieſe nn 3 N 
Gen« 
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dpırı a RI j Ohiit, u 
Gen. XLVII. | Die XXI Aprilis _ 
PaVCI MaLl & Labo- MDCCKiul 


tlosl Dies peregrina- | Ao, ztatis LXXXIX. 
tlonls, Oficu LXIL 
Hic Be 
| Lapis 
Non cervical eft 
Iacobi Patriarch, 
fed Jacobi | 
Cujusdam Patriarcharum aſſeclæ 
Subhoc enim recubando pernodtat 
| in Bethele 
Non Benjamitarum, fed Patriotarum 
1ACOBVS GLASERUS 
Miniflerii Senior 


Eccleſiæ patriæ Paftor' 
Qui fidelitate Paftorali lacobæa 
Oves ſibi demandatas 
fideliter pavit 2 
non ſine onere, 
noctu ac die. 

Grex totus in unitate hactenus paftus 
Pscifico huic pacis angelo 
Dormienti in hoc angule 

= Paci ludens, 
Pacem petens, 
Pacem precatur, 
Itaque oſſa 
„ztate defefla 
Pacata derofa 
in pace 
. quiefcant. 
Juftificatur gratis. Sein 


* 
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Sein Sohn Jacob, welcher ſeit 1701 das 
Diaconat verſehen, bekam hierauf das Paſtorat a), 
das Diaconat aber Diederich Johann Emming⸗ 
hauß von Hagen aufgetragen b). EN 


s) Diefer Jacob Glaſer, welcher vor einigen fahren 
Inſpeetor der Grafſchaftmaͤrkiſchen Prediger geweſen 
iſt, hat das meiſte zu dieſen kirchlichen Nechrichten 
bep zetragen dem auch dafür billiger Dank gebühret. 

b) D. J. Emmigdauß, der gleichfalls die Inſpectorat⸗ 
bedienun,g me Ruhm gefübrer, bat feine Gelahrheit 
durch Proben entdecket Denn als ber Herr Litent. 
Bernhard Balduin Bley, genannt Stangefeld, der 
Eollzzior Stiſtskirche zu St. Apoftelen in Eölln am 
Rein Kanonich (der ſich vorhin mit dem Herrn 
Emminghauß in. eine fohriftliche Unterredung eins 
gelaffen hatte) etliche Bozen drucken ließ, unter 
dem Titul: Die 1572 zu Zriten des damalen annoch 
Lutheriſchen Churfurſtenthums Brandenburg in dee 
Lutheriſchen Kirche übliche Meſſe sc Eölln 1732 4. 
Darin der Herr Kicentiat angab, daß die neuen Kits 
theraner von den alten in obgemelten Puncten ja von 
der Augfpurgifchen Eonfeflion ſelbſt abgewichen wär 
ren ic. Segteder Herr Emmingbaufß denſelben eine 
weitläuftige Schritt unter Dieter Auffchrift entgegen. 
Wahre Hebereinftimmung der Neuen mit den Alten 
Evang Lutheriſchen indem Punct der, aufdie würk⸗ 
liche Haltung und Gebrauch de Heil, Abendmahls 
ihre Abſicht babenden Gegenwart des Leibes und 
Blutes Chriſti: ſaupt Bermertung des Berichts 
von der Berwantelung sc In diefer Schrift findet 
ſich 1. eine Ablebnungderer Rom. Cath. Einwürfe 
und Beichulbigung ; 2. eine Rettung befanter Abs 
fehnung, 3. Eine Adhandlunag von bem wahren le⸗ 
bendigen Herzens Glauben ; Dabey von den Evang, 
Lutberifhen Saljburgern , zur molbgemeynten Er⸗ 
weckung, etwas zu beruͤbren, Gelegenbeit genoms 
menwird. Sie iſt gedruckt zu Doremund 1733. 4 bey 
Johann Chriſtoph Froberg, ı Alphadet 15 —— 





* 
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Und weil die Vicarie und Rectoratbedienung 
zugleich erlediget war, Johann Gißbert Wim 
Middeldolf aber dazu erwaͤhlet wurde, ſind dieſe 
beyde in gemeldtem Jahre den 21 December zus 
gleich in der Kirche zu Schwerte vom Inſpecior 
Emminghauß ordinire worden, '- : 


1720. Wurde 3. G. W. Middeldorf Paftor 
zu Oberwengern, bier aber folgte ihm Jobſt 
Caſper Tripler von Wetter, der zu Hagen den 
28 Julius, war der 9 Sonntag nad) Trinitatis 
von eben beruͤhrtem Inſpector eingeſegnet iſt. 


1744 den 26 Januarius legte Jacob Glaſer 
im 73 Jahre feines Alters Die fterbliche Hütte 
ab, und iſt zu Schwerte in der Kirche begraben 
toorden, da ihm fein gelehrter Sohn Jacob 
Glaſer, Paſtor zu Metler, folgendes artige 
Srabmahl zwar geſtellet bat: u 


His 


Als bierauf der Herr Licentiat Stangefeld, uns 
ger dem Titul: Unrichtige Uebereinſtimmung der 
heutigen mit den alten Brandenburgifchen Latbe⸗ 
ranern ıc. antwortete, ließ Herr Emminghauß 
‚beuden:. Vertheidizung der wahren Ueberein⸗ 
ſtimmung der Neuen mit den Hiten Evang: 
Lutheriſchen in dem Puntt der auf die würfliche 
Haltuna und Gebraud des Heil. Abendmahis 
ihre Abſicht babeuden Gegenwart des dites und 
Blutas Ebriflis fame Verwerfung des Gedichts 
von der Verwandelunz. Jena 1739. 4. 11 Bor 
gen, gedrude bey Jobann Friederich Echillen. 
Und damit has der Streit cin Ende genom⸗ 
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Nie fitus eft 
ex ftirpe Vitriariorum 
Minifterii Marcani quondam Inſpector 
= Vigilantifimus 
EcclefizLutheranzS wertenfisPaftor meritifiimus 
JACOBVS. Ik, a). 
Qui zque, 
AC 1OBVS 
Bonorum jactura 
“ Amicorum invidia 
Valetudine molefta 
. Dum viveret vexatus 
noriens 
denuo factus et IACOBVS b) 
j nam | 
per fidem & patientiam depreflis quafi _ 
— ſupplantatis 
ad verſis omnibus 
Extremam quoque calamitatem 
ſtrenuus devicit — 
Fortuna Opibus amicis 
eggregie nunc auto. 
Vitimos ludtus gratulabundus canit 
JACOBVS GLASER, UI, 
- Alius 
Paftor Metlerenfis, +» 

Es ift aber daffelbe (vermuthlich, weil es zu ſpaͤt 
eingelaufen) nicht auf feinem Leichenſtein geſetzet 
worden, fondern «8. find . auf. demfelben; diefe 
orte zu leſen: a f 
n. 


a) ** durch Berfegung der Buchflaben, As 
& PER a In a, at ri 
b) Jacobus heißet Supplantator, 92 


» 


ı 





— 
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Ann. 1744.d.26 Januarii pie d-fun&tus, Reve- 
rendus atque Dodiffimus, Jacobus Glafer, 
Paftor meritifimus Fceleſiæ swertenfi: Ev- 
angelico Lutheranz, Etat. 73. Officii 43. 
Conjugũ 39. J 
Symbolum: 
pes meann Deo, 
LNTextus Funebris: 
Act cap. 20 v. 32. Etnunc&c, | 
Da nun D. J. Emminghaus, als aͤlteſter 
Paltor, 3. C. Tripler aber an diefer Stelle 
zweyter Prediger wurde, iſt nach vorgegangenen 
Streitigfeitengroifchin dem Rath und der Germneis 
ne, das Wahlrecht betseffend ‚endlich durch den 
Rath als dritter Prediger erwaͤhlet worden, den 
3 Juan. 1747, Be Okberig Abraham 
Glaſer, des vorigen Sohn, ;; ee 


* 


Abſas 2. 
Bon den Firchlichen Gebäuden. 
r. Don den Kirchen. ! — 
I. Die Evangel, Lutherxiſche Kirche, welche die 
rechte Pfarr⸗/und Kirchſpielskirche, auch ein ſchoͤ⸗ 
nes Gebäude iſt, hat einen hoben Thurm mit 
vier Ölöcken | vr 
Die Zeit dee Erbauung ift nicht bekannt. St. 
Bictor aber und St. Gereon werden als Patroys 
nen dieſer Kirche angegeben. 
Das Altar in derfilben ift befonders ſehens⸗ 
würdig, an der Sudſeite ift gefehrieben : 
IL, Theil, Aaaaa-.: =: An, 


4 
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- An. Dom. 1523 up Pafchen is düfe Taͤffel 


upgericht. 


In dieſer Kirche finden ſich ſeht viele Vicea⸗ 
— an find folgende daͤbon bekannt gewor⸗ 
en, als: 
1. Zu Ehren der H- Marien, des H Apoſtels 
Johannes und des Martgvers Stephanus 
2. Zu Ehren des H. Gregorius und der 10000 
Mär. Mr 
3. Zu Ehren des H. Creutzes und Marien 
Magdulenen.. 
4. Zu Ehren der H. Eatrinen und der 11000 
Jungfern. Be At 
Diefe vier Bicarien find 1378 den 14 Julius 
von Engelbert Sobbe, Herrn zu Vielgeſt, ger 
ftıftet Ur per eorum Rettores (Ich brauche 
die Worte des Stängefolls, weil fie etwas un 
Deutlich) gefegt find, und .dabey beforge, daß ich den 
wahren Berftand Dderfilben nicht treff n möch, 
te) quo ibi miſſæ celebrentur'qui etiam Choro in- 
terfint & Procelhonıbus cum Religione. ſua de- 
centi horis atque officiis Divinis in cantando fin- 
gulis diebus horis Canonicis, tam Dominikis 
uam celebribus diebus,. tam feriatisquam non 
heratii fideliter interfint & intereffe debent, ce- 
terisgue commendationibus & vigiliis cum opus 
fuerit a) Und’ diefes iſt gefchehen mit Ber 
wiligung des Propften zu Coͤlln und. Acchi« 
diaconi dieſes Orts. Dabey unter andern 
gegenwärtig maren Otto Graf zur Lippe, 
Engelbert Sobbe und die Seinigen. Sun 


Dep. 455, 
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Brief darüber hat der Erzbifchof zu Coͤlln Frie⸗ 
Deric) von Sarwerden berfiigelt, F 
Dieſe Vicarien nun, weil fie, als geſagt 
worden iſt, von den Beſitzern des Hauſes Vici⸗ 
geſt geſtiftet ſind, ſo iſt auch den Beſitzern dieſes 
Hauſes ar Die Collation darüber vorbehals 
ten worden; Kraft deren fie auch ermähnte 
— endlich an Die Proteſtanten vergeben 
aven u E 
Ob fie, aber daran, Recht gethan, oder nicht, 
will ich nicht beurtheilen, glaube aber, daß fich 
Stangefoll über die Vergebung dieſer und aͤnde⸗ 
ver. Vicarien allzu empfindlich" beſchwere, wenn 
er fchreibe a): EN 
Nobiles deMarka --- qui jam longo tempo- 
re in caftro Vilgefte habitarunt. & Satrapiam 
Swertenfem, quam certa pecunie fumma fibi 
oppignorarunt, adminiftrarunt multosque mo- 
tus & turbas Tepe-in oppido Swerte excitarunt, 
dum omnes Vicarias Engelberti Sobben contra 
fundationem & jura Ecclefiaftica ad fe raperent, 
faisque hareticis Prædicanubus Lutheranis ac . 
Calvinianis dederent, uti & anno pr&terito 1653 


mihi meaminSwerte juris Patronatus Vicariam . 


in honorem$ Ann& amajorıbus meis, mit einer 
Speinen, pro pauperibus fundaram, in quam - 
ipfi nıhil juris habent nec unquam habuerunt, 
vi abftulerunt, & reditus cum Eleemofinis fun- 
datis ‘ignoro, anipfimet contra omne fasin Vils 
gefte abfumant, au vero fuis Pr&dicantibus Cal- 
vioiftis donent (denn von anderer Leute Leder, 
und den geiftlihen, von den Catholiſchen 

Anana a fun⸗ 

a) l. «. 
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fundierten Gütern, ift den. Calviniſten gut. Nie 
men fehneiden) Utinam ad juflitiam hac in, re 
cum fuis zquiffimus Marchio brandenburgicus, 
Poffeffor hujus Patriz -Comitatus Marchiz fer- 
vandum attenderet ne bona Elcceſiæ a majoribus 
noftris fundatz per impios ita dilapidarentur. 
5. Zu Ehren der H, Annen, die, wie aus 
‚ des Stangefolls vorher angeführten: Morten zu 
ſchließen, von deffen Vorfahren iſt geftiftet wor⸗ 


en. 1— — 
6. Zu Ehren des H. Jacobs, die nebſt den 
beyden folgenden von den- Evang, Lutheriſchen 
Mredigern genußet werden. 

7. Zu Ehren dr HH: Märtyrer Victor und 


Gereon. a 7: N 

8. Zu Ehren der HH. Bartholomaͤus und 
Laurenz. | — 

9. Zu Ehren der HH. Erasmus und Remis 
gius, welche nebſt der folgenden die Evang. Re⸗ 
formitte ‚genießen. — 

_ 10, Zu Ehren der HH. Matthias des Apo⸗ 
feld und Remigius des Bekenners. 
“11, Zu Ehren des H. Zohann a 

12. Zu Ehren des H. Fabians und Seba⸗ 
ftians, Chriſtoph und Elifaber, ift gejlifter und 
begifilget durch den Burgermeifter Johann Grop, 

enbrock. — 
ä I. Die Evang. Reformirte Kirche, , Als 
in. der Mitte des vorigen Jahrhunderts, die 
Evang. Reformirten, nicht nur die öffentliche 
Ausübung ihres Gottesdienftes, ſondern aud) 
den gemeinfchaftlichen Gebrauch der . Kirche 
mit den Evangel, Lutherifchen fürchten, die 

| Schwe⸗ 
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Schwere des letztern aber jenen gejeiget wurde, - 
haben fich die Partheyen 1654 dahin verglichen, 
daß den Evang. Reformirten das Weinhauß zu 
Verrichtung ihres Gottesdienftes eingeräumet, 
und daraus nachhero Die ‘gegenwärtig bequeme 
Kirche gemacht worden iſt. 

Diejenigen ſonſten, welche als ordentliche Leh⸗ 
rer dieſe Gemeine bedienet haben, find, nach dem 
mir gütigft zugeftellten Bericht des gegenwärtigen 
—* Predigers, J. H. Oechelheuͤſers, fol⸗ 
gende: WE 

1. Der erfte Prediger fol geweſen ſeyn Albert 
Pfeffer, twelcher in der großen Kirche den Hey⸗ 
delbergifhen Catechismum erfläret hat a). 

2. Henrich Ludewig, iſt 1630 mit Tode ab⸗ 
‚gegangen. —* — 

3. Gottfrid Gruͤter, wurde zwar 1621 
eingeſetzet, aber ein Jahr hernach durch einen 
eingedrungenen Roͤm. Catholiſchen Prediger, 
Namens Hillebrinck, wieder vertrieben; Ob 
er nun gleich als Prediger zu Erberfeld ans 

Ä Aaana 3 ge 

s) Bon bem U, Pfeffer meiner der Herr Paſtor, er babe 

Den Heydelbergifchen Catechiſmum geprediget, und 
will ihn Daher zum erfien, den H. Ludewig (Lu- 
dowicl) aber zum zweyten Evang. Reformirten 
Prediger machen; Allein, ich habe Abfag 1. ger 
zeiget, daß U. Pfeffer als Evang. Luth. Predi⸗ 
ger geftorben, und-H: kudowici ald Evang. Luth. 
Paſtor von einem Evang. Luth. Miinifterio zu 
Marpurg orbiniret fey, auch 1612 der erften all, 
gemeinen Evang Luth. Braffchaftmärfifchen Pre⸗ 
Digerverfammlung zu Hana beygemohnet, und 
das, Glaubensbekaͤnntniß unterſchrieben habe, 
davon noch das Original vorhanden, ſolglich 
obiges ein Verſehen iſt. 
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genommen wurde, fo Fam er doch 1631 wieder 
nach Schwerte und bediente die Gemeine! bis 1635 
oder 36. Um welche Zeit 
+ Sohann Daniel Ernefti an feiner Statt 
grediger wurde. Wie dieſer Die Sterblichkeit 
ablegte, folgte | 
5. Foyann Eoerhard Stahlſprenger, welcher, 
wie er 1954 in Die Ewigkeit gieng, zum Nach 
folger befam 
6. Thomas Balduin von Duisburg. Diefer 
mweihete ;656. 6 Jan: am Tage der fogenannten 
Heil, Drepkönige Die neue Kirche ein. Im Jahr 
1659 nahm erden Beruf als Prediger zu Ras 
fingen an, worauf 
7. Bernd Erasmus Aevermann, don Mheda 
bürtig, wieder berufen wurde; Diefer war vor- 
hin Evang. Ref. — in Coͤlln, und gieng 
am Ende des am 1663 ald ‘Prediger nad) dem 
Hamm, da ihm hi 
8. Johann Din folgete. Wie diefer 1714 
das $ Adi mit dem Ewigen verwechſelte, be⸗ 


Wilhelm Hattenkerll, zeithero * 
— Feldprediger, die Bedienung, er farb 
aber bald, und machte 
10 Hermann Mintert, von Moers bürtig, 
Plag. Dieſer war erſt Teldprediger, dem 
naͤchſt Paftor zu. Plettenberg, weiter Hofpre⸗ 
Diger und zweyter Stadtpaftor.zu Siegen, end» 
lih 1720 Paftor zu Schwerte, in welcher Bw 
Biene et 1736. 16 Zul, verftarb.. Hierauf 
yourd 

= Johann Henrich — — 


“Ars 
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von Siegen; von der Gemeine berufen, und 
1737 den 20 Zebs, zum Predigtamt eingefegnet. 


- IM. Die Roͤmiſch Eatholifche Kirche. Nach 
der Reformation. befumen 1622 die Rom Car 
tholiſche durch Hülfe der Spanier, als vorher 
geſagt, die Bafthaus oder die H Geiſtescapelle 
wieder; „fie wurde ihnen aber nach ihrem Weg⸗ 
zua gleich wieder genummen. Sie maßten fich 
zwar ; derfelben in den Kriegeszeiten wieder an, 
und die Evang: Lutherifehe Eonnten es auch nicht 2 
hindern, 1648 aber nahmen fie felbige mit Ges - 
walt weg. QAufpielfältige Vorftellung der Roͤm. 
Eatholifchen wurde fie ihnen zwar wieder geges 
ben, allein nicht weiter als Meffe Darin zu halten. 
Wie nun nachgehends diefe Kapelle auch durch 
eine Feuersbrunſt verdorben wurde, iftihnen 1672 
und folgends in dem zwifchen Ehurbrandenburg 
und Pfalzneuburg errichteten Neligionsvergleich 
die Mariencapelle (Capella B. Mariæ Virginis) 
abgetreten worden, Daß fiedarin, auf dem Fuß, 
wie vordem in der Gaſthauscapelle gefchehen war, 
ihren Gottesdienft halten follten, Die Worte in 
befagtem Religionsvergleich Artickel II. 5. 4. laus 
ten Davon ap: 


„Auch fol denen Rom. Eathofifchen in der 
Stade. Schwerte das Exercitium, in. eines 
dafelbft vorhandenen und verfallenen Ca⸗ 
pelle B M. Virginis,. dergeſtalt verftattet 
werden, gleich fie daſſelbe im Jahr 16651 
und folgendes in der Gaſthauscapelle, vor 
Einäfcherung  derfelben geübt haben, wie fie 

| Aaaaa 4 dann 
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‚darf zu dem Ende gemeldete Capelle Mariaͤ Vir 
ginis aufihre Koften repariren mögen.“ 1 
Und bierauf haben fie dann auch ı 685 ohnge⸗ 
fähr dieſe Capelle auf ihre Koften Ausgebeffert 
und darin vorfehriftlich des Religiohsvergleichs 
ihren Gottesdienſt verrichtet. — | 
- Als fi: in den folgenden Fahren einen :ordent« 
lichen Prieſter beftellen, öffentliche Schulen an: 
richten, ein Paſtorathaus bauen, ja in allen 
Stuͤcken durch Predigen, Taufen, Proclamiren 
und Copuliten eine unumfchränfte Uebung ihres 
Gottes dienſtes zu Stande bringen wollten, wis 
derſetzten fi) ihnen die Proteſtanten aufs hef⸗ 
tigfte, und weil fie bey. Hofe vorſtelleten, ‚daß 
die Röm Eatholifche mit ihren Handlungen wi. 
der den Religlonsreceß fündigten, als worin aus⸗ 
drücklih enthalten: das, Exercitium fol ihnen 
dergeſtalt verftattet werden, gleich fie daffelbe 1651 
gehabt, dabey anmwiefen, daß fie von 1651 big 
auf Die Zeit des errichteten Religionsvergleiche 
. nichts ‚mehr gehabt, als daß nur zumeilen ein 
Drdenspriefter von Doremund kommen und 
Maeſſe gelefen hätte, wurde ihnen’ von Hofe 
nachdrücklich ale Neuerung unterfaget. . Und 
da infonderheit Se. Churf. Durcht zu Bran⸗ 
denburg Friederich IH unterm Dato Ebdiün 
an der Spree den: 31. Märj 1689 an die hoch» 
löbliche Cleviſche „Regierung ſchrieb: die 
Verfuͤgung zu thun, daß denen Roͤm. Ea— 
tholiſchen in Schwerte, ein mehrers nicht 
eingeraͤumet werde, "als ihnen vermöge aufs 
gerichteten Religionsreceß zugelaſſen, rs | 
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fie 1651 verrichtet haben, ließ zwar brfagte 
tödliche Regierung an mehr gemeldete Röm Carb. 
dieſerhalb gefchärfte Befehle ergehen. Da aber 
dem ohnerachtet, Diefelbe unterm Vorgeben, daß 
ihnen Kraft des Religionsreceffet alle folche Stüs 
che erlaubt wären, Verſchiedenes von neuen vers" 
fuchten, melches den Proteftanten zu wiederholten _ 
Klagen Anlaß gab: So wurde in den 1692 den 
29 Kan. im Megierungsrath zu Eleve zwiſchen 
Sr. Ehurfürfti Durchl. zu Brandenburg Comes 
miffarien und dem Ehurpfätsifchen Rfidenten, 
Heren Dr. Wittgenftein gehaltenen Receß, fols 
gendes verordnet: ER 


Demnady nun eslichen Jahren hero zwifchen 
denen Evangeliſchen und Roͤm. Eatholifchen zu - 
Schwerte Streit gerwefen, indem an Rom. Cath. 
Seiten fuftiniee werden wollen, daß fie das 
Exercitium Publicum eum omnibus annexis 
alda haben, und dann in Kraft des Religions 
veceffus Artickel IL $. 4. denen Rom. Eath. das 
Exercitium Religionis in einer dafelbft vorhan⸗ 
denen Eapclle B. M. Virginis dergeftalt verftattet 
worden, gleich fie daſſelbe im Fahr 1651 und fols 
gende geübet haben, in der Bafthaudcapelle vor. 
Einäfcherung derſelben, und dannenhero folches 
einen Weg wie den andern,. nur ein limitatum 
Exercitinm Publicum fo fange bfeibet, bis Roͤm. 
Cath. näher bewiefen , daß fie in An. 1651 allda 
ein mehrers gehabt. 


Als wird Namens Sr. Ehurf. Durchl. 
zu Brandenburg unfers Gnädigen Herrn, 
— Aaaaa; jur 
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zur Refolution ertheilet: daß gleichwie man zu 
jederzeit fich angelegen ſeyn laſſen, Daß denen Res 
ligionsreceffen gebührend nachgelebet werde, alfe 
. man auch die Rom. Kath. nach Anleitung gemel- 
ten Artikels 1. S. 4. bey demjenigen, was fie 
in befagtem Jahr 1651 hergebracht zu haben, 
ferner erw iſen werden, der Gebühr zu manutes 
niren und zu fehüßen nicht ermangeln werde. Es 
werden diefelben aber auch hingegen fich in den 
Schranken gemeldcten Paragrapbi halten, und 
dag Exercitium nicht weiter eytendiren müffen. 
Dieſer Verordnung AZufolge hoften nun die 
Evangelifche, es würden die Nom. Cath. ent« 
weder ruhig ſeyn, oder weniaftens Beweis bey⸗ 
bringen, daß fie 651 ein mehrered gehabt hätten, 
als man ihnen zuftehen wollte Als aber dieſes 
unterblieb, und fie dem ohnerachtet nach dere 
Eyana, Meynung wieder zu weit giengen, haben 
der Rath und Evang. Prediger 1697 ſich aufs 
neue über ſie beſchweret, und dadurch fo viel zus 
weggebracht, Daß es allerdings bey den vorigen. 
Befcheidern bleiben foßte, 


3. Don den Schulen. 


I. Die Evang. Lutheriſche haben eine Triviale 
fhule am Kirchhof gelegen, woran ein Rector 
und Conrector, und da die Rectores unter den 
Pridigern zu finden, wird unndthig feyn, folche 
bier zu wiederholen 

Die Renthen zu dieſer Schule find fürnemlich 
der Salandbrüderfchaft genommen, 
IL. 


un a 


— 
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1. Die Evang. Reformirte haben aud) eine 
Schule angeleget, und felbiger einen Rector vor⸗ 
geſetzt. Ich habe aber keine Nachricht von ihnen 
habhaft werden fönnen. 


3. Don den Armenanflalten. 


Bon Armenanftalten finde ich hiefelbft nue 
das Hofpital, oder Armenhaus zum beiligen 
Geiſt genannt. Diefes ift nach Stangefols Bes 
richt a) nebft dem Altar des Heil. Anton und 
der Heil, Margret 1359 den 12 April durch Ens 
gelbert Sobbe, Ritter, Herrn zu Vilgeft, ger 
ftiftet worden; feine Worte lauten alſo: 

An. 1359 d, ı2 Aprilis, teftibus Alberto 
Wetteren, Henrico Maggenei & aliis, Engel- 
bertus Sobbe Hereditarius in Vilgeft, Miles, 
cultum Divinum aliaque opera charitativa in 
Swerte ampliari defiderans, ut'habet litera fun» 
dationis, ob honorem Dei Omnipotentis, Ma- 
rizque ejus Genetricis Gloriofz, omniumgue & 
unanimiomnium fuorum cobzredum confenfu . 
& voluntate, Hofpitale, nomen S. Spiritus, in 
ufum pauperum $wertenfum, una cum Altari 


. in honorem S S. Antonii & Margaretz ibidem 


ere&ti, fundavit & dotavit, ut in eo memoria 
quotidiana per SacerdotemMiflam facientem pro 
anime fux parentum & omnium fidelium ani- 
marum falute perpetuo peragatur, patet ex litera 
fundationis, Sigillo & Engelberti fundatoris mu- 
nita, & mortificationis Sıgillo Archi-Epilcopalis 
munitis, 


Abfag 
e) I, p. 485: 455. 
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a Fe | 
Von denen zum SKicchfpiel gehörigen 
| Nitterfigen. | 


Außer der Stadt find im Kirchſpiel folgende 
Ritterſitze: EN 

1. Rutenboͤrn und Nudenbüren, liegt auf eis 
ner Höhe, unmeit Geifeke, nicht weit von der 
Rhuer, im Geriht Schwerte, nahe an der 
. £audftraße, welche von Schwerte nach Unna 
sehet, und wird auch das Schloßhaus geheißen. 
Ein Geſchlecht von Rudenbüren ift vordem in 
der Grafſchaft Mark bekannt gewefen, außer 
Henrich von Rudenbüren, Der 1358 gelebt hat, 
finde ih aber nichts, weder vom Geſchlecht 
noch Wapen, vermuthlic) haben fie hier ges 
yohnet, | 4% 

Im 16 Jahrhundert haben die Lappen diefes 
Haus und nod) 1580 gehabt, 1590 aber war 
Evert von Delwick Befiger daven. Und bey 
diefes Nachkommen ift e8 fo lange geblieben, big 
es in gegenwärtigem Jahrhundert Anna Sophia 
von Delwig, durch Heyrath an Sriederic) Wil⸗ 
heim von Droſte zu Ermwite brad)te, von deren 
GSefchlechte anderswo gefagt wird, 


a. Bilgefte auch Velgiſte, Velgeſte, Bel: 
gif, und in einem. Briefe von 1566 auch 
Philgeſt geheißen. in fehöner Ritterfig un⸗ 
weit Schwerte am Rhuerſtrohm, auf einer 
Hoͤhe an der Kanditraße, die von Schwerte 
nach Iſerlon führer, gelegen, und iſt vorzeis 

0 Na ten 


f 
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ten wegen. des Vreyſtuhls fo dafelbft. gemefen, 
fehr berühmt getworden a). Bey Diefem Haufe lic» 
get auch eine fchöne Mühle. 
Johann Startk will den Namen von den vielen 
Gaͤſten herleiten. Es find aber dergleichen Din» 
ge nur ungegründete Sinnſpielungen. j 
Die erften Befiger, davon man a 
. ‚ nder, 
„© Biele Nachrichten habeich von dieſem Frepſtuhl niche 
gefunden, zum Zeugniß aber Diener ‚derjenige Brief, 
der im Anhange Rum. 2 zu leſen ift. Sch habe auch 
zu Schwerte in Rathhaͤuslichin Nachrichten einen 
Brief gefunden, unter Darum 1485 op Danendach 
na Bunte Johannes Baptiiten Daze, da Nötger 
Hardelolp ſich nennet eyn geweert Richter und Kris 
greve des hilgen Rychß und des Frienſtoils to Vil⸗ 
eſte, und Gerrat von der Marke Stoilher deſſelben 
erichts. In dieſem Brieſe wird auch der Frevenſtuhle 
. Ju Dortmund und Barimerinck gedacht und gemel⸗ 
det, daß Werner van dem Sunderhues bsy dem letz⸗ 
ten Freygraf gemefen fey. Unter den Standgenoffen 
des Berichts find diejenigen gu werfen, welche nebft 
dem Frevgrafen den Brief verfiegelt haben, als: 
Gerrat van der Marke Stoilberr, Goeſchalck von 
Delwich, Evert van Neyhem gmit.den;Herzen) Dies 
derich Wermoͤnchus INB. Dieſer ſtehet zwat alſo in 
der Srdnung im Briefe, hat aber nicht mit geſiteit, 
germucblich , baß er fein Siegel nicht bey ſich gehabt 
bat) Rötger und Hermann Voſſe (zu Anl: check) Be» 
broͤdere Hieher geboͤret auch Die Nochricht, welche der 
Herr Vogt von Elſpe Hit. WeſtphMs. gidt, daß 
nemlich, als 1490 zu Arnsberg viele Herren der 
Freyſtühle in Weſtpbalen theils ſelbſt ie 
geweſen, theils ihre Freyarafen geſchicket, wegen de 
Freyſtubls zu Vilgeſte erſchienen, Rötyer Hardeloip. 
Jan Philt Datt Volum Rer. Ger. L. IV, gedentet 
auch dieſes Frevenftubld, und führer einen Brief an 
vom Jahr 1458 darın ſtehen fol: Ich Hrinrich von 
Wertinchufen ein gemert Richter und Griareve bed 
8 Roͤmiſchen Richß und der Kaiſerlichen frien 
safichaft zu Volgiften. 
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findet, find Die Sobben, ein Gefchlecht, wel—⸗ 
ches in diefen Landen fehr anſehnlich geweſen iſt. 
Don dieſen ift es. an die Grafen von der Mark, 
und endlich an Die Mitter Diefes Namens gekom⸗ 
men, tie unten weiter folget. 3 


| Don der Familie v. Sobbe. 
Eine vollſtaͤndige Geſchlechtstafel finde ich das 
von nicht; dieſes aber ſind die uͤbrigen Brocken. 
Berſword a’ ſchreibet: Sobbe, Maͤrkiſch Adel, 
vorlaͤngſt verſtorben, haben auf dem Hauſe 
Grimberg gewohnet. Ihr Wapen iſt geweſen 
drey weiße Neſſelblaͤtter im rothen Felde Und 
HD. Muͤlherr ſaget: Sobbe, Maͤrkiſch, abgan⸗ 
gen Und wieder: Sobbe zum Grimberge von 
Velligſt bey Schwerte, abgetheilet. Und unter 
Dem Namen Altena ſetzet er: die von Altena feyn 
nach der Hand Sobben genennet worden. Doch 
Davon anderswo. | — x 
1298 nahm der Ritter Sobbe das Schloß 
Limburg ein; als aber Graf Evert von der 
Mark nad Werden gieng und des Sobben 
Thurm zeritörte, auch font den Sobbe allents 
halben verfolgte, machte er Friede und übers 
gab dem Grafen das befagte Schloß. Stans 
genfoll b) ſchreibet alſo: Inter Archi- Epifco- 
pum Colonienſem Wicholdum‘, cui fœdere jun- 
gebatur, Sobbe Dominus in Limborg & Co- 
. mitem de Marca, Everhardum, bellum extitit, 
quapropter, Comes, tusrım ıpfıus Sobbonis, in 
er= 
2) Weſtoͤhaͤliſch Adlich, Scan i . 
a % a ie ah. Stammbuch Seite 499 
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Werden ſuper quam (foll vielleicht aquam oder 
Ruram heißen) diruit, caftrumgue in monte 
dicto Ecke, juxta Limborg, ad conftringendum 
taftrum Limborg firmat. Sedpoftmodum pace 
fa&ta, Caſtrum Limborg comiti de Marcha, 
redditur, & novum calteum-in Ecke diruitur, 
1323 hat Engelbert Sobbe den Freyheits> 
Beief, welchen Graf Enackbirt von der Mark 
dem Reichshof Weſthoven gab, mit verſie⸗ 


gelt. — 

1330 lebte Philipp Sobbe, fein Sohn Albert 
Zobbe hat 1365 zu Soeſt einen Brief verfiegelt, 
Darin er fi) Knape nennet. | \ 
1343 Conrad Sobbe, anders gehenten dey - 
Kölere und feine Frau Vrederun, habe in einem 
Briefe zu Soeſt gefunden. 

» 1346 Diederihb Sobbe, Ritter. M. Diefes 
wird der Diederich Sobbe ſeyn, von welchem 
Johann von der Berſwordt aus dem Kleinſorgen 
folgendes erzähle a): ri 
Ums Jahr 1344 hat Adolph Graf von der 
Mark die Eölnifche Stadt Menden eingenohmen, 
erftöret, auc) die Kirche nicht verfchonet. » » » 
te aber diefer Graf nad) einer vorgebender 
ſchrecklichen Viſion und Prophecey unlengſt dar⸗ 
naͤcher, auch im zweyten Jahr darnach fein 
Rathgeber, Dietherich Sobbe, Ritter, geſtor⸗ 
ben und der Teufel in der Stadt Unna des Sob⸗ 
den Diener erwürget, mag man lefen bey dem 
Henrico de Hervordia Chron Kleinforg. fol, 


I54 
1357 Engelbert Sobbe. M. 


1359 
a4) l. e, Seite 490. 
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- .1359 den 12 April, hat Engelbert Sobbe, 


Erbgefeflener zu Vilgeſt, Ritter, das Dofpital 


zu Schwerte geftiftet. 

-. 1360 Bernd Gryper. (Diefer war einer von 

Sodbbe und hatte den Beynamen Gryper,) feine 

Tochter wurde vermählt mit Tonnis Ovelacker, 

lebte 1393. : ER — 

1361 Engelbert Sobbe lehnet Geld von den 

Gebruͤdern von Struͤnckede. * 

1371 lebte Eng. Sobbe, Burgmann zu 

Schwerte. | 

1378 den 14 Sul. hat diefer vier Vicarien in 

die Kirche zu Schwerte gefliftet. 

Dieſer Engelbert hatte zu Schwerte einen Frey⸗ 

ſtuhl, und. daher muß es gefommen ſeyn, daß er 

von den Bruͤchten mit. genoſſen, den Bürgern 

Freyheiten ertheilet, und dieſelbe feine Vuͤrger 

genennet hat. . om. in 

u dem Briefe, wodurch er die. Kramergilde 

beftätiget , ſtehet unier andern alfo: a 

5: Die fall: brefen cene Mark, « » die Mark 
ſall hatff des Gilde, und halff minem Ge 
richte to Schwerte fallen. 

Am Ende heißt es: et 
Unnd op dat deſe Gilde ſtedt unnd veſt ges 
halden werde, fo hebb ich Engelbert Sobbe, 

Widder fürg min Angefegel für mp, mine 

Erven und Nakomelinge an defen Breff ger 


» +‘ ‚bangen, Datum 1381 in octava Sacramentı. | 


In der Schuhmachergildebrief heißt es: 


pn Engelbert Sodbe Ritter Herr, to El⸗ 


verfelöt, bekenmet unnd betüget, » # » dat 
wy hebbet gegeven. 
Und 
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Und benah: | 
Hey fal geven unfen Richter to Schwerte, . 
Unten ſteht wieder, wie im vorigen und die Jahrs⸗ 
zahl 1386 ipſa die Gereonis & Victoris Beato- 
sum Martyrum, : 
1375. Matthias Sobbe. 
1377. Here Engelbert Sobbe, Nitter, _ 

. 2380. Johann Sobbe, geheiten dey Grypere 
war Amtmann zu Menden: M. Und finde id) im 
Achiv zu Fröndenberg, daß ı410 und 1430 noch 
einer Namens Johann Sobbe das Droſtenamt 
Dafelbft verwaltet hat " © 

1393. Hat Cort Sobbe geheyten dey Kolere 
zu Soeſt einen Brief verfiegelt, Dergleichenhat 
daſelbſt getban i 

‚1397. Jan Sobbe geheyten dey Coͤcler. 
. 1399. Diderih Sobbe, Here zu Elverfeld 
(welches hernach die Dvelackers yaben) war Bürs 
ge, als Graf Adolph zu Cleve den Deren von 
Strünckede wieder belehnete, 

1405. Johann Sobbe. 
1406. Lebte Johann Sobbe, Engelberts Sohn, 
per zu Elverfelde, Velgyſte und Duddenroth, 
em. Mechtelte v. Culenburg. 
1407. Albert und Wennemar Sobbe, Bruͤder. 
1411. Jan Sobbe genannt de Gryper, Amt⸗ 
mann zu Arnsberg, ihm iſt der Erzbiſchof Frie⸗ 
derich zu Coͤlln etwas ſchuldig (Ar. Laer.) 
1412. Engelbert Sobbe. M. 

13415. Hermann, Albert und Wennemar 
Sobbe, Wennemars Söhne. 

1419. Johann Sobbe, Herr Engelbertes 

I, Cbeil. Bbbbo Sob⸗ 
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Sobben Sohne feligen. Siehe den Brief im 
Anhange Nun. 9. | 
1426. War Hanneman Sobbe mit in dem 
Verbund zwoifchen der Ritterfchaft und dem Staͤd⸗ 
ten der Grafſchaft Mark, wie im Anhange zum 
Kirchfpiel Syberg Num. 1. zu fehen ift. | 
1429. Mettgen Sobbe zum Grimberg, Ft 
Adolph Duad, Ritter. 
1435. Engelbert Sobbe, geheyten dep 


Gryper. 
1447. Albert Sobbe, Droſte. | 
1456. Blida, Johann Sobbe geheyten dey 
Gryper, Tochter Sr. Wolter v. Brabeck. 
— Diederich Sobbe von Elverfeld, 
itter. 
Dieſe Sobben haben hin und wieder anſehn⸗ 
liche Guͤter gehabt, als zu Elverfeld, Schwer⸗ 
te, die Haͤuſer Vilgeſte, Duddenroth, Norte 
hof, Grimberg ꝛc. Und von dieſen Sobben 
um Grimberg ſchreibt D. Muͤlherr inſonder⸗ 
beit, fie feyn von Belligft bey Schwerte abges 
theilt worden a). “Da fonft eben dieſer D. Müls 
herr von den Sobben zum Grimberge eine Ge⸗ 
ſclechttafel ſtellet, ſo füge ich folche hier bey, 
wie folget: 
N. Sobbe, heyrathet Herr Wennemar 
en und zum Grimberge Tochter und 
r in. | 


Berner fest er alſo: | 
1. Hannemann Gobbe zum Brimberge. 
Gem. v. Weſterholt. . Diefe hat geboren 


RA 


a) Stemmata Nebil, &e, MS, 
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EN Gem. Wulff zur Sud 
&. Albert a) Gem. Weſſela Wennemar u. Hei⸗ 
“ — zu Hagenbeck und Woltera v. Hagen⸗ 
td, TI. 2 RD 
a. Far Fr. Diederich von Asbeck zum 
b. Adrian. ee en 
0 Waltera, Fr. Deine v. Seo. 
3. Adrian, 1480. 1513.'f 1520 den 2 Spk: 
Sem. Jutta oder Judith von Lüßerod, 
Albert und Schwana dv. Neſſelrod Tochter, 
Davon ae es 5 
- a, Albert, | ee 
b. Johann. e 4 
c. Hannemann, (wurde 522 zwar mit Grim⸗ 
berg belehnt, er iſt aber ohne Kinder ges 
florben.) a 
d. Sürgen, Domherr zu Osnabruͤck 
e. Arndt, zog nach Liefland. 2 
f. Anna, geiſtlich zu Zarn. | es 
8. Catrin, Abdiß dafelbft. Zu 
h. Weſſela, geiftlich zu Zar — 
3. Dorothea Urſula. Sr. 1) Gert Knip⸗ 
ping zu Grevel. (Dieſer hat nach ſeines 
Schwagers Tode das Haus und die Guͤ⸗ 
Bbbbb 2 ter 
ed der Albert feun, der 1423 Here zum 
.r — geweſen. a habe aber zur Reck im 
Archiv einen Brief gefunden von 1432, darinnen 
erx ſich ‚gefchrieben Albert van dem Grpndberge, 
Hammand Sohn, und fi alfo mit Weglaffung feie 
ned rechten Namens blos nach dem Gut nennet, 
In einem andern Briefe zu Stründede, vom . 
Fahr 1469, ſtehet: Ailbert Zobbe zu Grimberg. 
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tet zum Grimberg bekommen) 2) Johann 
Schell auf dem’ ‘Berg.  ‘, j 
Und diefes ift es was ich von denen Sobben am 
getroffen have. Ihr Wabpen iſt geweſen 3 filberne 
Neſſelblaͤtter im rothen Selde, wie,Tab. ‚XIV, 
Num..ı. zu: fehen Hh BT | 
Da nun nach diefen Sobben das Haus Bil 
geft an die Grafen von der Mark und endlidy an 
die Ritter Diefes Namens gefommen, wie oben ges, 
faaet- worden: ift, fo fraget man billig, wie? das 
erſte kann ich nicht-fagen, vom. legten, wird das 
folgende lehren. - . . ER. 
Es fehreibt zwar Stangefoll a) :-. Als Dies 
derich Sobbe zu Vilgefte feinen Bruder Engels 
bert ermordet, habe der Graf von der Mark die 
Guͤter eingezogen und feinem Baſtart Sohn ge 
gie Allein er irret fehr, der. Srrthum wird 
(ärer werden, wo man des Stangefolls eigne 
Worie nur vecht erweget, die lauten, fo toeit fie 
bier zum Zweck dienen,:alfp! u 
Scripfi fupra ( S. 423) quomodo Theodori« 
tus Sobbe in Vilgeſte, fratricida,:homo cru- 
delis impius Architophel & Confiliatius adomne 
malum Adolpho Comiti de Marchia,-fuerit male 
mortuus, & cooperator ejus famulus imUnna 
‘ oppido a Diabolo ftrangulatus, Hic Theoderi« 
zus Sobbe in Vilgefte fratrem fuum Engelbertum 
Sobben Virum pietifimam, qui in Patria mea 
Swerta (NB) fundavit Hofpitale S. Spiritüs = - = 
1359, =. - - .„.& quatuor Vicarlas.'“ - - 
1378, Hunc prædictum piiſſimum & innocen- 
ee —— tem 


"nice 
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em Virum crudeliter occidit fratricida Theode-» 
icus Sobbe‘ Ob quod fratricidium Comes 
larchiæ, ſucceſſor & filius Adolphr male. mör- 
ui, Engelbertus cum Caſtro ſuo & bonis in Vil- 
efte privavit, Caftrumque Vilzefte inhabitan- 
um dedit-fuo-Bafthardo, fivefilio naturali, a 
uo origo &Familia in Comitatu Marchiæ No- 
lm dẽ Marcha, quia jam longo tempore in 
occaftro Vilgeftead Ruram habitarent. _ 

Du wirſt fagen, wie Tann man berveifen, 
: bier Stangefoll irre? Ich beweife «6 
a 5 Ku 


a Stangefoll ſchreibt Seite’ 423 aus dem 
entich von Hervorden, ‘(worauf er ſich auch 
tm Anfang beziehet) im gweyten Jahr 
ich BGraf Adolph von der Mark Tode, ſey 

ih) dieſer Diederich Sobbe, welchen. er hier 
u Brudermoͤrder heißer‘, geſtorben. Nun 
5 | u 


b, ‘einen unter den geringften Kennern der 
ndesgeſchichte wohl bekannt, daß Graf Adolph 
147 "in die Ewigkeit "gegangen, fen. . Sol 


6; Theodericus Sobbe,! NB, im zweyten Ein 
mach das Zeitliche mit dem Ewigen verwech ſelt 
ben, ſo muß ſolches laͤngſtens 1349 gefchehen, 
n. Wie wollte es nun wohl | 
d. möglich feyn koͤnnen, daß diefer Theoderi⸗ 
Sobbe feinen Bruder Engelbert Sobbe era 
der hätte, da doch 
e. nach Stangefolls eignem Bericht der Engel 
t, welcher ermordet ſeyn ſoll, 1359 das Ho⸗ 
tal und 1378 die vier Vicarien zu Schwer⸗ 
2Bbbbb 3 He 
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te.nefiftet. Iſt es nun nicht zu bewundern, 
en in einem Buch, und nachdem ex 
aum vier Bogen fortgeruͤcket, feiner felbjt ſo gar 
Bose koͤnnen? Doch hoͤre weiter, € 
reibt: rt, 
. $ nad) folcher. Ermordung habe Graf Engel» 
Bert von der Mark, Des Adolphs Sohn, des. Theo» 
dericus Sobben Guͤter, nemlich- Das : Haus 
Dilgeft und deffen Zubehör eingezogen, und. NB. 
nen Balkard Sohn gegeben. Weil aber ein 
leißiger Leſer — as en | 
gr aus der Hiftorie weiß, daß Graf Engele 
bert von der Mark, 2333. geboren iſt, wie wollte 
er Dann glauben koͤnnen, der 1333 geborne Graf 
Engelbert. habe 1349 ſchon einen. Baltart: Sohn 
schabt, welchem er dag Haus Vilgeſt ſchenken 
önnen. _ Dod) was iſts nochlg, mit ausſchwel⸗ 
Schluͤſſen einen, fo klaren Irrthum zu wi⸗ 
erlegen. | BR 
= h. Bedenke nur, daß 106, zu einer Zeit da 
mehr erwaͤhnter Graf Engelbert ſchon 14 Jahı 
ER Divefen, noch Pharn Sobbe als Here zu 
Vlilgeſt gelebet, und J in: 
„nie, Diefed Haus 1419 noch den Sobben zuges 
hötet habe a), er p 


k. daffelbe erſt 1461. vom Her 9. Sobann 
de, De 


von Cleve dem Evert von der Be 
ſitzern eines Burghauſes zum Schwarzenberg, 
sen Abtretung, dieſes nebft -. der Mühlen, 
groben Jagd und’ andern Gerechtigkeiten, ein 
geraͤumet ſey, davon ich den originalen Brief 
a ; FIRE nen UBBENNE FLITBETBERR | 






Eud he hf im Mann Mu e 
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auf bem Hauſe Vilgeſt ſelber geſehen habe a), 
wirſt du bey ſo geſtalten Sachen noch wol wei⸗ 
tern Beweis wider obige Irrungen verlangen? 
Wie iſts aber moͤglich, ſprichſt du, daß Stan⸗ 
gefoll dahin verfallen? merke, es wurde ihm 1653 
von dem Deren von der Mark eine Vicarie ges 
nommen und den Proteſtanten gegeben; wie da⸗ 
von oben im zweyten Abſatz die Klagrede des 
Stangefolls angefuͤhret iſt. Hiedurch iſt er nun 
ohne Zweifel in eine ſolche Zornleidenſchaft gera⸗ 
then, welche fuͤr die Zeit feinen Nachſinnungskraͤf⸗ 
ten feinen. Platz geben wollen. ı | 
Doch ich halte mich nicht länger hierbey auf, 
ſondern wende mic) zu.den jegigen Befigern des 
Hauſes Bilgefte und ſchreibe: Dr 


ir Ps 
Ka rad ET 


7. Von der Familie von der Mark. 

Da wollte ich nun zwar gerne von Ihrem: 
Urſprung und efchlechte etwas vollkom⸗ 
meunes ſtellen, weil mir aber die aͤlteſten Nach⸗ 
richten in dieſem Fall fehlen, fo ſetze ich nur dass 
jenige, wovon ich völlige Gewißheit habe. Daß 
fie: von den Grafen von der Mark abſtammen, 
bezeugen wiele, wie aber, "folches iſt nicht ver« 
zeichnet. Johann von der Berſwordt führe 
fie vom Graf Berk von der Mark her b), _ Im 
Frank Dbbbb 4 +: &rafe 


“0) Siehe auch Teſch. p. 308: en 
) be. ©. 451. Mark, Familie militerie Comitatus. 
.. Mareani, qui. dieitur originem ſuam habers 
a Gerharde Comite de Marca,; qui oblit, 
1461. . , WAT. 
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Grafſchaft Märkifchen Ritterſpiegel a) ſtht: 
Mark, ſeye von den Maͤrkiſchen Grafen entſpibß 
fen x. Ich kann nichts gewiſſes davon fagen; 
dasjenige, was ich angetroffen, iſt folgen des: 
Ueberhaupt finde — daß gelebet haben b) 
1450. Evert von der Mark und er war Droſt i 
Unna und Camen, D. Muͤlherr nennet ihn auf 
‚1454 Droſten zu Unna allin. nn, © 
1456. Hat Everhart van dee Marke Dioſte, 
dag Siegel gebrauchet, wie Taki, XV Rum 3. 
zu fehen ift. Und diefer iſt es, der ums Jaht 
1461. an ſtatt des einen Burghauſes um 
rpwatzendeis das Schloß Vilgeſt bekommen 
at. een —— 
1462. Lebte Evert von der Mark und wird 
Droſt zu a genennet. ne 
1477. Binde id), dag Evert v. d. M. Droſt u 
Altena geweſen iſt. ar | 
. 1485. Lebte Gerrat van der Marke, Stoll 
der des Srienftoils to Vilgeſte ——— 


a) Giehe denſelben im Anbange Num. 16. 

b).E8 ſchreibt zwar Johann Hinſen: - Died, von der 

Mark Baftert, Cleviſcher Kath, war Zeuge ia 

‚ einem Brpbeitädriefe, welchen. Herzog Johann 

... Eleve 1446 der Stade Embrich gegeben (rid, 

* . Wölfenbergil Embrica p. 105) Er war andy Um 

nman au Iſſelburg und hat nebft feiner Gemablin 

Heilwig 9. der Heiden gen: Rinſch, nach Teſchen 

macher Bericht, den Auguſtinern zu Wefel 1458 

15 Morgen Yandes im Werderbruch aefchenket; 

Er ſügt aber ben: Sed ille eraditus fuifle Alu 

—— Comitis Marcani, :qui fratas Ger- 
* Bardi fule, 


Folglich geböres er nicht bierin. 
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Feg wie Tab. XVII. Num. 6 ſtehet. Gem. 
N. Hentih v. Düngeln, zu Slarenhorft und 
Wateif v. Loe  ' 
1494. Bar, Eogt ‚yon ‚der M. Droft zu 
Schwerte, 
Saas io. 1516 Und 1520 lebte er noch; und wer 
ven ſeine Soͤhne Evert und Henrich: geheißen, und 
— dieſem Henrich an zu rechnen, iſt: 
— —— diefe ——— richtig 
"a von der Marc, Herr zu Wilgefl, 
roſt Schwerte,,lebte 1538 ⸗66.Wie pe 
dann 1538 den. Vergleich zwiſchen den Dar 
‚zogen zu Seldern und Eleve, "wegen der Nach⸗ 
ae des jüngern Herzogen zu; Clebe, Wilhelms 
ie Herzogthum en Aut unterfchrieben 
“hata).. FT.ı558. 15 Mär. 
Cem. Eatrin, Gert von der — a Seifen und 
"Anna v Asbeck, Tr. 
a. Friederich. 
bi) Gert. Dieſer hat 1568 — Dnamn 
gemacht‘, : und in Demfelben wird fein 
Water ein Sohn Everts und feines Par. 
tern Bruder gleichfalls Evert genennet, au 
:28 Mn darin aler ſeiner Geſchwiſter Mi 
ung. > 200 
e?Evertet hät Hvar einen Sohn Henrich ge⸗ 
haht ‚ob aber Dahlem von dieſem ges 
bi ſeyn, finde, ich nicht. - 
d. Sophia, &r. San Sürftenberg J. U. —X 
* Margret, Gr. Schotta Peuͤpinghauß. 
Oö , Bbbbb 5 f. Jan⸗ 


J 


e) Broßus Annal.tjülie a Tl, Pr 5 


sd Das V. Stick Hiſtorie DE'Stadt 
Dode das Haus Werve an Diederich v. 
der Reck zur Reck," Droſten zu Unna = | 
Camen, verkauft. | 
. Bi: Maria Cattina Fr. «7.7 0: Hat u * 
"€, et, F — 
rechem ert und Heedhoff 
Clara —— Fr. Nov. Reuhoff u Ber 
rendorff. Dieſe bekam 6 weil 
ſie aber keine Kinder, wurde Ruſchenburg | 
* die von Reuhoff zu Kam an ver | 


macht. — 
g. Voch Hey Tochter 
Hentich Fuco, Herr zu — 
"Do zu Schwerte und Befboven, + 1691, 


N 


em And. Margreta, eohar Min Id Kappe, 
' Herr zur Ruhr und Virbeck Und Anna 
Voß zur Rodenberg Tr. Erbin jur Ruhe 
u Virbeck wurde Ra den 
12 Okt. — a Ser 
mi Lapp Friederich. ee EC 
b: Johaun Diederich. NG 
2:6 Dani. Adriany ‚geb. 1660. 10 0 t 
1732. 12 Maͤrz. 
a. Clara Anna —— war ‚Stifäfedus 
» fin zu. Fröndenberg ; 1686) aber, —2 ſie 
vermaͤhlt mit Friederich Winolt » 
berg zu —— zu 
2. Helena Agnes Ha wig, ala 
—X *— Heiden, genannt Nr N en⸗ 
“.: boff. Sie t 1625. 8, 
£ Noch ziwen Kinder, fo * fer 
Yi. Lapp Friedetich / Herr zu Vilgeſt/ R u 
gi. 
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und Virbeck, Droft zu Schwerte F 1728. 5. 
Sept. alt 65 Jahr. ni 
Gem. Anna Joſina, Henrich Kan v Flverfeld 
5:40 Daelhauſen, und Margret Elifaber von 

Syberg zum Cleff Tochter T 1705 


37 Apr. .. 
a. Henrich. Sriederih Wilhelm. 
b. Stanz Sigiemund. ee a 
6 Ehriftin Sfabella Sophia Theodora , Fr. 
Friederich "Sigismund von Neuhoff gen. 
j sr zu Liſtringhauſen, Selbach und Libber⸗ 
* auſen. 
d. Amalia Wilhelmina Eliſabet, Sr. Fran 
Johann v. Neuhoff zu Pungelſcheid. 
e. Joſina Charlotta, Fr. 1) Henrich Die⸗ 
derich Mauritz v. Plettenberg zu Lenhauſen, 
davon keine Erben uͤbrig. 2) Diederich 
Reinhard Chriſtoph Quad von Landskron, 

zu Ickern ꝛc. Giet 1738: 31 Aug. 
VII Heinric) Friedrich Wilhelm, Herr zu Vil⸗ 

‚geft, Rhuer und Virbeck. 

Gem. Anna Tharlotta Adrian Diederich vor 

Spberg zum. Buſch, und Catrin Joſin 
v. Frydach zur Buddenborg, Ti. t 1738. 


ı2 May. . 
. a, Clara. Sofina Sfabella. 
bs Anna Charlotte Wilhelmina Eliſabet. 

c. N Johann Heinrich T 1748. 30 
Jan. 
d. Penrietta Lowiſa Catrin, Sr. 1743 Adolph 
Jirdinand Friederich v. Elverfeld zu Dere 

bede ee — 
-asc . An⸗ 


1902 Das v; Sthek. Hiſtbele dei Stade 
e. Anna Joſina Sophia: * 


S$ 30a Ehrijtina Amelia Eleonora. 
8. Sophia Kohannetta. Helena Joſina. 
- Bon diefen Kindern ſind die zwey Aelteſten und 
Die vierte Tochter 1738 den 1. Dec. zu Vil⸗ 
geft in dem Muͤhlenteich, als fic fih auf dem 
Eife vergnügen wollten, ettrunten, Ihr Wapen 
findet fi Tab. XIV. Num. . 
Der Stammbaum von dem gegenwärtigen 


Herrn und vielleicht Letzten vom Stamm, iftauf ' 


beygefuͤgter Tufel zu fehen. .i 

3. Wandthoff, ein Ritterfig nicht weit von 

Schwerte bey der Bauerſchaft gleihes Namens 
gelegen, gehört zroar ins Gericht Weſthoven, 

aber ins Kirchſpiel Schwerte. J 

Das Geſchlecht v. Wanthoff, Wandthoven 


oder Wandthoef, deſſen Wapen Tab. XV. Num. 


3. zu finden iſt, hat dieſes Haus lange bewohnet, 
hernach kam es durch Heyrath an Courad Dor⸗ 
. neburg gen. von Der Lage, und eben alſo an Hen⸗ 
rich v. Hauß, endlich durch Bermächtniß an v. 
Bräter, wie gleich tweitläutiger folgen wird. 
Voaon der Samiliev. Wandrboff. 
Von dieſem Geſchlecht finde ich fehr wenig 
verzeichnet. 

J dv. der Berſwordt a) ſchreibt nur dieſes: 
Ben zu Wandthoff, Maͤrkiſch Adel, vers 
orben. 

Sonſten habe ich noch gefunden, daß geleber 
. 1383. Hermann Wanthoff. Ihm verſetzet 
Sraf Engelbert v. der Mark das Reichsgut Lens 
ninghaufen , bey Schwerte. ——— 


— 1388. 
N) L 17} Seite 710, 





- 


und bes Gerichts Schwerte." 10% 
- 2388. Hermann Wandhoff, Knape. 


1391. 94. 1406. Hermann W. Richter zu 
Schwerte. Diefer wird es fen, welcher 1397 
Zeuge geweſen, als Graf Diederich von der 
Mark den Bürgern zu Schwerte ihre Freyheiten 
beftätiger hat Ich finde auch, aber ohne Jahr⸗ 
zahl, N Wanthoff zu Mattfeld. Gem. Ne 
zen zu ©einegge und von Volmeſtein, 


r. 

1416. Johann Wanthoff. | 

1435, Henrich Wanthoff. 2 

1430. 37. 63. Aleff W. Gem, Stina. Ihre 
Fr — Johann, Herrmann, Margret, 

iſabeth. ——— 

Von dieſen Kindern war Johann Herr zu 
Wandthoven, und. hatten ihm die Eltern noch 
bey ihrem Leben 1472, des nächften Donnerſta⸗ 
988 für St. Vitus, die Halbſcheid des Guts 
mit aller Zubehör übertragen; als er aber 1477 
nac) Liefland gehen wollte, hat er am Tage 
Severini Epifcopi, fein gegenwärtig Antheil 
befagten Guts und was ihm noch Fünftig ans 
fallen mögte (fo lautet der Inhalt des Briefes) 
an feine ältefte Schwefter Margret, die mit Con⸗ 
rad Dorneburggen. von der Lage, vermählt war, 


‚für 205 Floren Dortmundifcher Wehrung, und 


Ssährlich sa Floren fo lange erlebte davon zu ges 
nießen, gerichtlich übertragen, zumal der Water 


. Adolph Wandthoff felbft dem erwähnten Conrad 


inden Fbepacten verfprochen, daß, warn Johann 
nach Liefland gehen , oder ohne Kinder verfterben 
würde, fodann er Conrad, ale Nachlaſſenſchaft 
des Sohannis haben ſollte. it 34 


504 Das V. Stück, Hiſtorie der Stadt 


Mach Conrads Tode machte zwar der andere 
Bruder, Hermann Wandthoff, der Prior: zu 
Düs war, noch einige -Anfprache, allein: die 
Vormuͤnder über des Conrads Kinder handelten 
mit ihm dahin, daß er 1492 am Tage Seve- 
— Epifcopi auf ale Anſprache Verzicht 
that. 9J 

Die andere Tochter von Adolph Wandthoff, 
Namens Elifabet, war verheyrathet an Jo— 
hann Nagel zum Steinhauß, und gebar ihm 
4 Kinder | 

a: Hermann. -- 
b. Eatpır, fo jung geftorben, 
ec. Evert. z 

d. Elifabet. F | 

- Wie nun die Mutter Eliſabet gleichfalls 
Recht zum Haufe Wandthofen zu haben vera 
meinte, übertrug fie zwar ihr Recht ihrem Sohn 
Evert, da aber felbiger gleichfalls nach Liefland 
gieng, fo ſchenkte er feine ganze Foderung an 
die Schweſter Elifabet, und dieſe hat nad) ihres 
Bruders Everts Tode 1521 und 23 mit Wiſſen 
"und Billen ihres Bruders Hermann ale ihr 
Recht an Hugo von der Lage, obgemelten Con⸗ 
rads Sohn, verkauft, für ſich auf ihre Lebenszeit 
ausbedingend eine Kathe, 5 Morgenlandes und 
jährlich 40 Floren. a 


Nach ihrem Tode wollte zwar ihe Bruder 
Hermann von dem Kauf nichts 'wiffen, for 
derte die Halbfcheid der Wandthpfiſchen Guͤ⸗ 
ter, und fieng Darüber einen koſtbaren Mechtss 
handel an: Es haben aber Des Hugo > 
om⸗ 


* 


—— — 
und des Gerichts Schwerte: 1505 


kommen denſelben ausgewonnen. Sonſten finde 
id) noch außer obigen von dem Geſchlecht der von 
Wandthoff folgende: Ban er 
andehoff zu Ruendael Gem. N. von und 
Kae 1 U CT. 175.) RE 
eo Herr zu. Ruendael, Gem. Elifabet 
dv. Horrich zu Brackel und v. Belrad zu 
Kunckel Tochter, — 
Anna Margreta Fr. Henrich von der 
Heeſe zu Dölberg, lebten in der Mitte 
de8 17 Jahrhunderts. 


Um aber wieder auf das Haus Wandthofen 
zu kommen, ſo hat obbemeldeter Hugo von der 
Lage mit Bilia von. Romberg zwey Töchter 
gezeuget. 

a. Margret. 

b. Bilie, 


Die, erſte . wurde 1535 mit Heinrich von 
Hauß (von welchem Geſchlecht im Amt Hosrde - 
geredet wird) vermaͤhlt, und bekam von dem 
Schwiegervater das Haus Wandthoff, mit dem 
DBedinge, daß er der andern Tochter Bilia zur 
Bei ihrer Verheyrathung 1000 enckede Goldgul⸗ 

en geben ſollte. Und dicfe von Hauß haben _ 
Wandthofen langegehabt, bis es in diefem Jahr⸗ 
hundert durch Vermaͤchtniß an die von Gruͤter 
zu Aldendorff gekommen iſt, welche alſo die jetzigen 
Beſitzer find. Von dieſem Geſchlecht iſt im Amt 
Unna Nachricht zu ſuchen. — 


L. Theil, Ceeee Ab 


1506 Das V, Stück Hiftorie der Stadt 

Bon denen zum Kitchfpiel Schwerte go 
hoͤrigen Vauerſchaften 

Ettliche davon liegen in der Grafſchaft Mark, 


ale: 

1. Geiſecke im Gericht Schwerte eine halbe 
Stunde von deu Stadt-unmeitder Rhuer ander 
Landitraße, fo von Delwig nach Schwerte gehet, 

2. Holthufen im Gerichte Weſthofen. 

3. Lichtendorp im Gericht Schwerte, dazuges 
höret der Hof Bergerhof, und Oßberge oder Oſt⸗ 
berge, find zwey Höfe, anderStrase von Schwer: 
fe nach Solde gelegen, . und. halte ich, Daß Oſt⸗ 
berge vorzeiten ein Ritterſitz geweſen ſey, und daß 
der Stenke v Osberge, deſſen D. Muͤlherr unter 
den Adlichen aufs Jahr 1308 gedenket, hier ge⸗ 
wohnet habe. as 

4. Doerberge. — 
5. Vilgeſte eine Viertelſtunde von Schwerte, 
Auf einer Hohe nicht weit von der Rhuer an der 
Fandftraße, die von Schwerte nach Limburg, 
Iſerlden xc. führe. Und bey dieſer Bauerſchaft 
üt eine Bruͤcke über die Rhuer fo zum‘ Haut 
Bılgefte gehöre. Dieſe Bauerſchaft gehoͤrtt 
theils in die Grafſchaft Mark, theils in die 
Grafſchaft Limburg. SR 

6. Wandehof im Gericht Wefihofen, eine Biertelftun 
> de von Schwerte an der Landſtraße, die von Schwerte 
nad Weſthoven führer, auf einer Höhe, | 

Etliche in der Grafſchaft Limburg, aldı 

1. Rıfflingen die Bauerſchaft. 

2 Reinen. eh | 

3. Etwas von der Bauerſchaft Vil zeſte, wie ſchon 
vorhin iſt erinnert worden. Andbang · 


| 1507 
— ER 





er 
—— .. 


Anhang 
nuͤtzlicher Beylagen! 


— ne ee 
Stadt und KirchſpielSchwerte. 





Num. . — 

Graf Diederich von der Marf giebt der 

Stadt Schwerte Freyheiten und 

— Stadtgeſetze, 1397. 
Zn Godes Namen, Amen. 


9) Me Sake die wären ſulen, blyfft vaſt myt 
Orkunden und tuginege der Brieve, bir 
umme'fulen teten alle die * zynt und Dual, Fo 
men ſulen, dat wy Greve Diderich toe der Marke 
mit guiden Willen all unfer rechten Erben unſen 
Lieven Borgern to Swierte, umme ſunderlix und 
annemen Deynſt und Gunſi den fie inßme Hern 
und Vader und unß hebt bewyſt. Alle Rechte 
der Stged van Pfernloen nae Beheltniſſe erre 
Brieve dar wy fie opp rechtet und gevriet hebt. 
Dat wy und unſe Erven dar gentzlichen und un⸗ 
brekeligh halden, und alle ſuͤche Stuͤcke die an 
dißme Brieve geſcreven ſtaet. 


Erscea Thoe 


* 


7 
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Thoe dem Eirften, ‚dat wy ſie georiet hebt, al ⸗ 


ſoe dar wy er nicht ſchatten en ſulen, nogh umme 


neyn guid bidden en ſulen. 

Vortmer, ſoe moigen fie toe Borgern ent 
faen alle Luͤde die des van en begerne zint, ut⸗ 
geſeget vulſchuldige eghen Luͤde, die men magh 
boißmen as teght is, öoff des wat gheſchee, 
worden ſie darumme angeſproken, des moigen 
ſie eb uͤteren bynnen ſees Weken nae der An⸗ 

cate.. — *4— 
b Ouck, ſoe hebb wy gerechtet und gevriet alle 
die dar bynnen zint und wat van en komen 
magh as van beiden Kuͤnnen, Wyff und Man 
utgeſproken vulſchuldige egen Lude as vorgeſcreven 


Ouck, ſoe hebb wy «en: gegeven und gevet 
dar fie des eirſten Dinstages im. der Vaſten 
moigen fetten Borgermeſtere und Raed ges 
Inf unfer Staed van Loen, „mer er eyn en 
ſall den andern nicht bifunder fetten, mente 
Die Borgermeſtere und Raed ſulen fie ſement⸗ 
like mit eyndrechtiget ſetten ſunder Argeliſt, 
ſoe as fie meynen Dat ung und der Staed van 
Swierte nuͤtligh und guld ſy, by eren Eden, 
und wene fie fetten in den Raed den en ſulen 
ſie bynnen den eirſten Jaere nicht entſetten, 
hie en vorwerke dat mit undaet, die men 
Ei wifen magh, Den moigen fie entfetten funder 

roicke — 


Dach, die gefivorne. Borgermeſtere und 


Naetiübe die nu off hirnacmaild den Raet bw 
fitten, die moigen keyſen, fetten. und entſet⸗ 
fen opp er Ede, woe dicke en des noit were 


— 


twelff | 


nuͤtzlicher Beylagen. 5509 
twelff. berve Man uthe eren Ghilden, die Gilden 
meftere zyn, die ung und unfen ‚Nacomelingen , 
Greven toe der Marke-und unfer Stacd toe und 
gemeynen Borgern nutligh fon, funder Ars 


gelift, “und Die twelff Gildemeftere fulen nen - 


Borgermefter Feyfen opp er Ede die un und une 
fen Nacomelingen und den gemeynen Borgeru 
nutte fpy nae ftate der van Loen, und die twelff 


Gildemeiſtere ſulen Die Gilde waren by even Eden 


ſunder Argelilt. | 


Duck ſoe wille wy die Gilde behalden by eren 
alden woentlihen Rechten nae behaltniſſe erer 
Brieve, yt en mer Safe dat fie icht gebrefes hed⸗ 
den, Dat moigen die Borgermeftere und Raed 
under zygh Rechten nae ſtaete unſer Stacd van 

Borsmer, foe moigen die Borgermeftere und 
Raed fetten eren Schoite und dat Ridergeld und 
Wekengeld, wanneir en des noit is, unde die 
Borgermeftere moigen vorwarde geven ydermanng 
‚pr fehuldigh Geld, EEE E 

Due, ſo mie zygh ſlaet funder eggechte 
Wapen, er ytligh fall beteren mit feven Schils 
incgen, veire dem Gherichte, und drey den 
Borgern, die fulen fie bereiden deme Gerich⸗ 
e bynnen ‚veirtennachten, und den Borgern 
es eitſten Daeges; Wie ouck den andern 
nit eggechten Wapenen wundet, des Broike 
8 ſeeſtich Schillinege deme Gerichte off bie, 
all betern mit der Hand. Wer ouck dat eyn 
Menfche den andern doede, und bie entqueme 
nit eventure, den Erven en ful men nicht, 

— Ccccc 3 entenc« 
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entenegen an eren Guide, ſunder weirt hie begres 
pen men magh richten toe Rechte off loe Senn 
den. Off zygh time roepen by den Haren, der 
brefen eyn ytligh Dtey Schillinege, enen Dem 
Berichte und twe den. Borgern. Die ouck breket 
an: hoifft woirden,, des brofe is ſeven Schillines 
ge, veire dem Gerichte und drey Den Borgern, 
off he fall betern op dem- kaecke. Die ouck bie 
Fer der Borger koir des broife is eyn Schüline, 
ghe veir Pennynege dem Gerichte und achte den 
Borgern. Wie ouck dem andern fone ſchut⸗ 
tinege neme des broike is twelff Pennyncge veire 
deme Gerichte und achte den Borgern, - Eyn 
. Man magh ouck ſchutten an alle ſyme koirne 
und an fonen tunen.und nemen eyn Pand toe 
ene broike gelick ener ſchuttinege. So wie dat 
Gerichte vorſmaet des broife es drey Schilline- 
8 dem Gerichte twe und den Borgern enen. 
Were ouck en Wyn Man die toe cleyne maete 
en. die breke deme Gherichte ſeestigh © 
linege. ar 


. Duck foe wie toe lichte punde hedde, des broife 
"18 feestigh Schillinege dem Gerichte. Wie vuck 
browet un toe cleyne beeker hefft , die breket veir 
Scillinege, -troe-dem Gerichte und tive den 
Dorgern; Die Beekere die toe cleyne backet, der 
broike is veir Schilincge, twe dem Gerichte und 
tive den Borgern. Wie ouck eyn Schepel hedde 
Dat die Staed ghewroget hedde und dat gevelfcheit 
woirde, alfoe dat it toe cleyne were, des broikeis 
ſeestigh Schillinege Dem Gerichte, . 


Oud 


nuͤtzlicher Beylagen 1511 
Ouck fo gunne wy en dat fie zygh det waege 
underwynden fulen und. zygh nuͤtte maken in aller‘ 
mate as ſie vortyden hebt gedaen toe erer Stae—⸗ 
Des behoiff, alfve dat eyn ytligh Menßſche die 
koepet und verkoepet wichtigh guid zall brencgen 
opp die Waege, ſoe waͤt tmeiff Pund weget, 
Dar aff fall Die geven der Stacd enen Rerlingh, 
und wat dar en boven weget, die fal geven ag 
woyntligh is van aldes und die koeper fall geven 
Dat wege Geld, und wie des opp der Staedes 
Waege nicht‘ en brechte des broike i8 twelff Pen⸗ 
nynege / ſeſſe dem Gerichte, und ſeſſe der Stard, 
foe dicke as dat gefcher, 


Soe wie: ſloege vynnigh off Suge Vleißſch 
hie en hedde ene ſunderlix Banck, Die breket iwe 
Schillincge dem Gerichte uud tive den Borgern. 
Wellick Borgere die erffhachtigh Guid hedde Jaer 
und Daegh behalden, woirde eme dat befproifen, 
dat magh hie behalden mit ſyner vordern Hand, 
men en kunne eme Dat. breken mit enen bettern, 
Rechte. | 3 A 
Hedde ouck ennigh Borger zygh vorgrepen dat 
hie dem andern hedde aff gheeirt an ſyme Lande 
under dreen voeren, dat moigen die Borgermes 
ſtere richten ſunder broike des Gerichtes. — 


Ouck neynigh Gaſt die vromede were, magh 
tüngh leyden op enen Borgere in der Stard, 
bie en moige ene bereden mit Borgern dar en 
binnen,. mer enn Gaft magh den andern Saft 
dar bunnen betügen und bereden as reght is. 
Woirde ouck eyn Borgere angeſprocken um— 

NL Cecec 4 me 
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me enen buoife an, Gerichte, hefft hie Ervelin 
der Staed hie magh zygh botgen mit dem Erve 
van Gerichte, off dat Erve ſoe guid is as die 
broike groit is. So welligh Menßſche aff livigh 
werdet in erer Staed, die neſten Erven die boren 
all ſoe wat bie achter leet an Erve und an Guide, 

Ouck waer Man und WWoff toe hoepe zint in 
erer Staed toe Swierte, ‚und der eyn von dem 
andern; afflivigh werdet, alſoe dat: fie nenne 
Kindere toefamen hebben gehaet, die levendige 
fall mit des doeden neſten Maegen dat Erve deye 
len, bie en Fünne.bewifen ene Vergifftincge mit 
vorteden mit ener Morgengasve, off Dat naealden 
tooentlifen Stadesrechte er eyn dem andern hebb 
begifftigheit Loff ümme Lyff Guid umme Guid 
vor Berichte und vor dem Raede. 


Wer ouck dat in er Staed eynigh Menßſche 
afflivigh woirde ſunder Erven, dat Guid ſall 
liegen Jaer und Daegh under dem Raede, und 
wanneir dar neyne rechte Erven en quemen, ſoe 
al dat ung vorfallen weſen, hefft ouck ehn 

orgere enen die zyn Loff befft vorboerd.- und 
en wel bie emefelven nicht entliven, bie magh 
enen dor zygh wynnen Die eme jun doe. Die 
Dorgere en fall men. nicht, laeden vor eymgh 
Gerichte deme fie veght willen doen vor deme 
Gerichte in erer Staed. Des Staedez boede 
magh peynden umme alle dat Gebreict und 
Safe dat zygh drepet an. er Stades Dennft, as 
var aldes woentligh is geweft. Duc® wat 100s 
nachtigh is bynnen er Staed dat ſall ſloetes 
Deynſt doen, utgeſeget eyn Paſidir — di 
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Koſtere. In allen diſſen vorgeferevenen Artikelen 
ſoe wille wy Greve Diederich tde der Marcke und 
all unſe reghte Erven behalden unfe lieven Bor⸗ 
gere unfer Staed toe Swierte by all eren Rech⸗ 
ten und Vriheit die wy en gegeven hebt, nae be⸗ 
heltniſſe er Brieve, und by all eren alden ge⸗ 
woenden, dar wy ſie opp gebriet hebt na beheit⸗ 
niſſe er Brieve geihck unfer Staed van Loen dae 
utwyſincge all er Brieve die ſie van unß und un⸗ 
fen Vorvaren hebt, Over all diffen vorgemekten: 
Artifelen is over und ane geweſt unfe Raed und. 
Vrend Loiff van Yſem, Johann KRükelfem, Die 
berich van Zivansboile, Hermann van Berchem, 
— Wanthoff und Menneken van Moilen⸗ 
oiten. 
In Orkunde aller vorgefereven Punte ſoe hebb 
wy Greve Diderich toe der Marke vor unß unſe 
Erven und Nacomelincge unfe Sngefegel mit une 
fer Wißſchapp an diſſen Brieff doen bangen. 
Datum Anno Domini Mo.CCCmo Nonagefimo 

eptimo pridie Katherine Virginis & Martiris, 
Diefes habe ich aus dem Driginal abgefchries 
ben. Unten am Briefe hieng rothe Seide, 

das Siegel aber war weg. Ä 


Num. 2. 


Braf Diederich von der Marf giebt der 


Stadt Schwerte im ganzen Lande von 


viel andere Freyheiten, 1397. 


Greve Diderih toe der Marke dom 
25? Ercces fund 


zoll und Weggeld frey zu fenn, und noch 


Aa 


Zund allen Lüden, - dat wy vor ans und“ unfe 
echte Erven und Nacomelinegen Greven toe.der 
Marcke hebt gegeven und gevet,. und die Ge⸗ 
1aede gedaen und doen opermig Diffen Brieff 
unfen lieven Vrenden und Borgern der Staed 
van Swierte umme ſunderlix Gunſt und Deyns 
ſtes willen den fie und. gedacn hebt und ngigh 
doen moigen. Alſoe dat fie: in unßme Lande joe 

wyt a8 dat gelegen id toe ewigen Daegen nüms 
mermeier tollen en fullen noigh geleide Geld ge⸗ 


ven. Vortmer dat neun Man des andern‘ 
waert ſall fpreken opp unfer Borger Richtedacgh, 


bie en ſy .eyn gefivoren Vorſpreke unfe und 
unfer Staed toe Swierte off men den hebben 


magh. 

» Duck wellick Man des andern Sake begripet 
Die fall bie ut halden. Eyn Man ud zyn 
woird magh felven fprefen toe wynne und toe 
verluͤſe. Woirde ouck eyn Ordel gedeilt wellick 
Man darane twivelde dat eine gedeilt woirde, die 
magh dat ſcheilden vor dem Raede mit ſes Pen⸗ 
nyncgen, drey deme Gerichte und drey deme 
Maede off Die. Raed des Ordels nieht en wiſten, 
foe moigen fie dat haelen toe Dorpmunde dar fie 
Dat van aldes hebt gehalt. 

Ouck foe fall der. Öorgermeftere eyn toe erem 
Richte daege zitten bey dem Gerichte a8 van al⸗ 
des woentlich hefft geweſen. 

Duck ſoe ſulen fie boren Weghgelt as fie 


van aldes hebt gedaen, as van dem Wagene 


enen Pennyngh und van ver Carren enen 
Hellingh toe behoiff oir Wege umd den Bruͤc⸗ 
ER AR gen 


m.. 





— 
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gen toe maeken; „Die Beyrpennyncge moigen fie 
duck boren in aller maete as fie vortiden hebt gen 
daen nae utwiſincge er Brieve toe der Staedes 
behoiff. Werdet eyn Man geſchuldiget vor dem 
Gerichte in wat Saken dat ſy, hie magh ſpre⸗ 
ken neye off ya ſunder broike, men moigen ene 
wes overtuͤgen as reght is. Hedde ouck wellick 
Borgere enen den hie ſolde in die Hachten fetten 
umme Safe, den fall bie ſetten in des Vroenen 
Huyß in Hachten des Gerichtes opp Hoede und: 

Koeſt des Clegers off in ſynes feloes Huyß und. 

hebben den koere. Die Maete und die Wichte 

ſall weſen under dem Raede dat fie moigen. 

Wroegen ſoe wanneir der Staed des noit is. 
Duck die Kermiſſe die vallet in dem Jaere, die: 

eirſte toe Suͤnte Victore und die andere toe der 
Kerckwignincge dat is vyff Wecken nae Paſchen, 
die ſulen vry zyn eyn ytlich twe Daege vore und. 
tive Daege nae ſunder underſcheit. - Welick 

Man hefft ene elen off eyn Reepp dar men laken 

medeſtriket off meitet die toe koert zyn, des broike 

is veir Schillincge, twe deme Gerichte und twe 
der Staed. Wolde ouck eyn Borger varen uthe 

eir Stad, die ſolde laeten in der weir eine plae⸗ 
ten van ener Mark toe des Staedes behoiff und 

antworden dem Raede eyn Armborſt van ener 
halven Mark die moigen vaeren toe all dem rechte 
as uthe andern unſen Steden. Vortmer er 
Waldemeyne die ſie van aldes bis her toe hebt 
gehaet Die moigen fie zygh fee nuͤtte maken ſoe 

viele as fie kunnen toe eu Staedes behoiff. 


Ouck 
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Ouck en fall fie neyman betymmern in erer 
Veltmarke mit tynnachtigen weren, werd Dat des 
wat gefchee, foe vro ag fie ung dat meten latet, 
fde fule wy en dat weren und keren nae all unfer 
Maght, utgefproifen unß felven, alfpe dat wy 
tymmern moigen war ung lüfter 


Ouck foe moigen die Borgers Wyn tappen 
opp die alden woentlichen Syze ſoe were des Tür 
ſtet, Dat voeder drey Schillincge Vortmer ſoe 
wille wy Greve Diderich toe der Marcke und all 
unſe rechte Erven behalden unſe lieven Borgere 
unſer Staed toe Schwierte by all eren Rechten 
und Vriheit die wy en gegeven hebt nae behelt⸗ 
niſſe der Brieve und by all eren alden Gewoenden 
dar wy fie opp gevriet hebt gelyck der Staed van 
Loen nae utwiſinege all er Brieve die unſe Staed 
van Loen hefft van unſen Vorvaren und van 
unß, und wilt fie ouck beſchermen vor aller un⸗ 
rechter Gewalt und by Rechte halden, und ſulen 
ſie ouck gebruken laeten alle diſſer vorgeſcrevener 
unte und Artikele die deſe unße Brieff ynnehel⸗ 
Det ſunder underſcheid, umme den gunſtlichen 
Deynſt den ſie unß gedaen hebt und noigh doen 
willen. Over all diſſen vorgeſereven voerwaer⸗ 
den is geweſt unſe Raed und unſe Vrende mit 
Namen Loiff van Vſem, Johann Kuͤkelſem, 
Diderich van Zwansboile, Hetman van Berchem 
Herman Wanthoff Menneken van Moilenkoeten, 
Droiſte toe Wettere in der Thd, und ander Gu⸗ 
dir genoighh. — * — 


In Orkunde aller vorgeſerebener — 
— | 08 
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foe hebb wy Greve Diderich toe der Marke. vor 
unß und unfe Erven und Nacomelinegen unfe 
Ingeſegel mit unfer Woßſchapp an difien Brleff 
doen hangen. 

Gegeven in den Jaeren unſes HErn duſend | 

Drenhundert in dem feven und negentigeften Jaere 
opp den Avend der Hillegen Juncvrowen Suͤnte 
Katherinen. 

a Brief habs ic) aus dem. Driginal abge» 
ſchrieben. Das Siegel des Grafen Diede⸗ 
Be von der. Mark in gelben. Waͤchs hieng 
‚an vorher Seiden. 


Num. 3 
Sraf Adolph von Gleve und Mark be⸗ 
ſatiget die Freyheiten der Stadt 
Schwerte, 1398. 


W Aleff Greve te Cleve und toe der Mars 
cke befennen und betrugen in diſſen Brieve 
dat wy unßen lieven Borgern unfer Staed toe 
Swierte hebt:gegeven und halden willen alle dat 
Mecht, Vryheit und Brieve, - die unfe lieve 
Broder Diderich Greve tor der Marke, dem 
God genedigh :fy, und unge Vorvaren Greven 
toe der Marcke en gegeven-und befegelt hebt, und 
wilt en dat Recht, Vryheit und Brieve die fie 
van en befegelt hebt, ftede und vaft halden; fune 
der eynigerhande hinder und Argeliſt. 
-: pp. dat en dat vaft und jtede. blive, foe 
hebb. wy unfe Segel an. diffen Brieff a 

ans 


Anhang 


bangen. --Datum Anno Domini Mmo, CCCmo, 
nonageſimo octavo, feria tertia proxima poft 
octavas Penthecoftes, nn 
Dieſes habe ich aus dem Driginal abgefchries 
ben, das Siegel aber war wig. 


: Num. % 5 
Graf Adolph von Eleve ꝛX. übertraͤget 
der Stadt Schwerte die Meyde⸗ Wor⸗ 
iſchaps⸗ und Thor s Pfenninge, den 
Zehnten und Twiffeldergräven, vor 

eine ſichere Jahrrenthe, 406. 


W⸗ Adolph Greve van Cleve ind van der 
Maͤrke doen konde allen Luden ind beken⸗ 
nen dat op vor. ons, onſe Erven ind Nacome⸗ 
lingen by Rade ind Guetduncken onſer Vrinde 
averdragen ſyn mit ouſen Buͤrgermeiſtern, Ra⸗ 
den ind gemeynen Buͤrgern onſer liever Stat van 
Schwerte, ind hebe fe umb beteringe der vorſcte⸗ 
den onſer Stat benadiget ind benadigen ſe aver⸗ 
mitz deſen Brieff, als Hyrna beſcreven ſteit: 
In dem yerſten van den Meydepenyn⸗ 
gen, Worſſchapſpenynge ind Doyrpenyngen 
die in voirtyden die ingeſeten Lude bynnen 
Sweirte onfen Vorvaeren voir, ind ons na 
jairlix toe geven plagen ind als die nu an ons 
komen ſyn, ſo dat onſe Buͤrgermeiſtere ind 
Rade onſer liever Stat van Sweirte die nu 
fon ind die hernamails weſen foilen, van onſer 
gemeynre Stade. wegen vorſereven, pns, - 
% | n en 
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fen’ Erven ind Nacomelingen Greven van der 
Marke jairlix ind ale Jare dair voir geven ind 
betailen ſoilen erflich ind uͤmmermere op Suͤnte 
Cunibertus Dach des heiligen Byſſcops ſes goide 
overlaniſche alde ſware Rynſche Gulden guet van 
Golde ind recht van Gewichte of ander Pegas 
ment dair voir, - dem vorfereven Gulden gelye 
guet in onfen Lande van der Marke genge- ind 
geve in deir Tyt der betailinge an Hunde on 
Rentmeiſters in der Tyt tot onfer behoeff. And 
dair voit hebn wy ven verlaten avermitz deſen 
Brief, dat ſe ons, onſen Erven ind Nacomelin⸗ 
gen der vorſereven Meydepenynge, Worſchaps⸗ 
penynge noch Doyrpenynge vortaͤn diewyle 
ſie ons die ſes Gulden betailen als vorſcreven is 
nyet meir ſchuldich weſen en ſoilen noch geven en 
duͤrven. ee = ’ 
Voret van den Tyende Honren, die "Die 
worfereven ingeſeten Luͤde van Sweirte van 
den Tiende goiden onſen Voirvaeren ind ons 
toe geven plagen, dat onſe Buͤrgermeiſtere 
ind Rade vorſcreven, ons onſen Erven ind 
Nacomelingen van onſer :genennte "Stat we⸗ 
gen toe Sweirte voirtan jairlix geven ſoilen 
hondert tynshonre ind betailen ind leberen 
ons ind onſen Dienren den von dat bevelen, 
dye alle Jair toe tween Termynen, als die 
een Helft dair af als vuͤftich Honre op Suͤn⸗ 
te Johans Dach toe Midſomer, ind die ander 
— als vyftig Honre op Suͤnte Martyns 
ach in dem Wynter des heiligen Byſſcops. 
Ind dair umb en ſoilen fe ons Die — 
ou⸗ 
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Honre vorſereven voirtan nyet ſchuldig weſen noch 
Vetailen en duͤrven die wyle ſe ons Die hondee 
Tynsbonre als vorfereven is, jairlix betailen. 
Voitt als van den Twyſſelder Graven die nu 
onſer Stat Mure van Sweirte alreneiſt geit dat 
onſe Buͤrgermeiſtere ind: Rade onſer Stat vor 
ſcreven, denſelven Graven ſoilen ind moigen 
Graeven ind veiſten toe onſer Stat vorſereven 
order ind. behueff, ſo als dat onſer liever Star 
nuͤtſte ind beftefy.. Ind weirt dat fe enige Gait- 
den die op Den Graeve fehoeten ind: gelegen we⸗ 
‚ren die jairlix ſchult geven of gegeven hedden; 
toe des Graven ind onſer Stat behuef Graeven 
ind orberen wolden, dat moigen fe doen, ind 
alsdan ſoilen ſie van onſer Stat wegen die vor⸗ 
gemelte Schult die die Gairden gegolden hedden 
ten ewigen Daigen jairlix betailen na Antail⸗ 
daß fe dair af Graeven in to onſer Stat behüef 
orberden als dat redelich were, fonder Argeiſſt. 
Ind want wy willen dat onſer lieber Stat ban 
Sweirte deſe Puncten ind aberdraige vorſereven 
ten ewigen Daigen vaſt und ſtede fon ind biven, 
fo hedn wy in. Orkinde der. Waitheide ind ſie- 
dicheide onſen Segel an deſen Brief doin han⸗ 


—— | | 

ei Gegeven in.den Faren onff. HErn dufent vier⸗ 

bondert ind feß, des Sonnendaiges na Airehei⸗ 

lgen Daisen.- | 

Dieſen Brief habe ich aus dem Original abge 

— ſchrieben, das Siegel von rothem Wachs 
hieng an einem breiten Pergamentriemen. 


— De 5 Nun. 


en | sag: 
she ne Maum. — ‚ch 


eh Bath zu" Cleve und —— von 
der Mark giebt der Stadt Schwerte 

einen Wochenmarkt auf den Don⸗ 
nerſtag/ ‚1925. ee 


Adolph; van Saite Grade Herten 

van, Eleve ind; Greve van Der Marke, 
doen Font ind bekennen dat top umb trou 
wille die onſe lieve Buͤrgere onſer liever Sr 
van Sweirte onf bewoſt hebn ind bewyſen ſolen, 
denſelven onſen Lieven Buͤrgeren gegeven ind ge⸗ 
gort hebn, geven ind guͤnnen mit deſen Brieße 
enen vryen wecken Marcket te hebben bynnen vᷣn⸗ 
(Sat vürfereven -alle Dontesdaigs;-van- des 
dat die Senne bopgeit, thent — onder 
6 er er ‚behueff alle det geenre, Be * 

arcket bynnen ——— werden; 

qlie der Maten, als ſy die Aare oh Re 
op-DenSonnendach:; & heielich; lich. Boch ong, ofen 
Seven, ind, Naksmelingen. + datında defeun * 
Warckt Wepheis, van: den: Donresdals Nüpfctee; 
ven, onfer Stat: van Stoeitie toigen Apen, kardene, 
kom, con Daeut langh Le. — 535 — —*— 


Hreonde- onß Segels an-dein Brief doen 
ba tr ee 
ent.vierhondett voff ind iw ntich op Den 
—— u Suͤnte Marpeus Daegh —* 
van | e, 


Die Suet baby iganszen Yale 
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ſchrieben, des Herzogs Siegel von rothem 

23. Bachs: Hänger an einem Riemen von Zip 

voament.. 
Num. 6. 

Herzog Johan von Cleve belehnt den 

Ratb zu: Schwerte mit dem Gut zumn 


Diccte geheiſſen, 1s07. 


We Johann van Gaitz Gnaden Hettough 

van Cleve, Greve van der Marcke ind‘ 
van Katzenellenboigen ic. Doin kondt; alfoe wil⸗ 
neer (den Got genalde) unſe Aldevaeder Hertoch 
Adolph van Cleve ft. Onſer Stat Swyerte 
unſen Hoff genant them Dicke by Swhyerte gele⸗ 
gen in eynen erffpacht gedain hevet, doch myt 
ſulchen vuͤrwerden, dat fo ter Tyt dairan twee 
Hande wyynnen Ind als die upverſtorven fon, 
fügen ſy dairan twederomb twee Hande laiten 
wynnen ind noemen Die von onfe Erden Ind Nas 
komelingen tot behueff unfer Star vürgemelt nu 
irid ihen ewigen Daighen · behanden füllen: Ind 
allet nae vermoegen eyns beſegelden Brieffs ven 
unſe Stat vuͤrgemelt dairaff hevet. Ind fo 

8 bie, unfe dan Swyerte nu to Fennen gege⸗ 
ven hebn woe dat dielefte twee gewonnen -ind 
henoemde Hande an’ der vuͤrgemelten Haeve 
verſtorven ſyn / ind ons twee andere Hande 
gendempt hebn nenentlich / Derick Aldendor⸗ 
“pe ind. Frederick Wulner oere Medeburgere, 
ons biddende, dat wy Die vuͤrgemeldte tmee 
et aueh oere 


nüglichee Veyſagen. zug: 


oere Medeburgere an den Hoff then Dyck vuͤrge⸗ 
melt, behanden willen. VGd bekennen wy, dat 
wy Hyrmede de vuͤrgemelte Derick Aldenddtpe 
ind Frederick Wulner tot behueff unſer Star 
pürgemelt, an den vuͤrgemelten Hoff then Dhcke 
behandt hebn ind behanden avermitz defen Brief, 
alſpe dar unfe Stat Swyerte des Haiffs hen 
Dycke voirtan gebruycken ſullen moegen als dat 
Die vuͤrgemelte beſegelden Brieff-alles ſins Ver⸗ 
moegens inhelt ind vermeft, ſonder alle Argeliſt. 
Gegeven in-den Jaeren onß HEren dupfent 
vyff hundert ind ſeven onder onſen Secret Ge⸗ 
gell hyran gehangen up Guesdach nae onfer le⸗ 
ver Frouwen Dach Allumptionis; > > +. Ja 
Dielen Brief habe ich aus dem Original ab⸗ 
‘> gef&hrieben, das Herzogliche kleine Siegehin- 

. »rothein Wachs hieng an einem Pergas 


' mentrlemen =: 
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# Henfit@vel AnfulatzCivitatisSwertenfis, 
quz ex 7 inclyti Comitatus: Marchiz civitati= 

bus, nurhero ſeu ordine quartaeft: cujuslon-" 
git, aMeridiano Canarix „continct grad, fere 
24. 'Elevatio vero Poli Ar&icifüpra Horizon- 
tem ab’ Æquatore, vel latitud. ejus habet grad, 


ismran! © 15 DES Zn SE Hs 
D+» Metrica ‚in laudem vetuftz, 8e 


5 1.fcrup, 12. ſub ſeptimo climate, ubi maxi« _ 


ma aftivi dieiprolixitas eft horar. 16 & ferup. 
20, aut circiter, 3 
Revernendis (forteReverendis) &Spe£tatiff, 
Viris, laude eruditionis, pietatis, prudentie, 
Ddddd a de 


. 
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' &Wirtutis, preftantibus; ‚Dominis-Presbyte- 
».2is, Eonſulibus, &$enatoribus, aliisque do 
. &is,.&: honeftis‘ ciyibus , ‚.ejusdem.eivitatis 
Swertens. fuisin Chriſto fratribas ;‚Dominis 
. ac amicis conterraneis, pfliciofe golendis, non 
‚minus in folidiorigamicitie & :memoriztefle- 
gay: quam debitz..gratitudinis · & pietatis 
ergo, erga patriam ſuam duleiſſ. nundupata 
atque molli (ut dicitur) 'brachto; pinguique 
„Minerva, ab alumno Syertens. Joanne Stare· 
3.<10,, Weſterhuſii ad Albin in, Saxonia anima · 
„rum baſtore nuper contexta. am 
Anho.tertiz „.adeoque poſtremæ mundi ætatis, 
ab incarnatione miranda r& Aays ſilii Dei, ‚unter 
ſahatis noſtræ aflertoris ,. exorfz 1584 qui et 
Authoris climaftericus ſextus. .5 13: 
Ur -upiit freta. falfa fecans Ithacenfis Vlyſſes 
De patriis fumum poffe viderg,fagis:... 
Gratia datnomen Fortis cui diva lohannes, 
Natus ab indigenis, Marchia- clara, tuis: 
Sicego, velpi&tam quoties hanccerno tabellam; 
En; Roties Patti dueot amore mee. " 
Namque (ua genitale ſolum duleedine cunctos 
. Allicit, ae patriæ nos meminiſſe decet. 
Hzc etenim nobis vitales præbuit auras 
lpſa lac, & cunas, cum genitrice dedit. 
Nos quoque curavit per ſancta lavaera renaſcĩ, 
Et fidei docuit prima elementa ſactæ. 
Addo, quod hzc primum — Heliconis ad 
| undas; 
“ Unguibus a teneris una reclufit iter. 
‚Ingratum quare poterunt hune bruta fateri, 
Qui patriam nihili curat, amatve Ne 
unc 
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Hunc Riphæa ſilex tulit, aut Marpeſia Tatıtes, 
Credo, hunc lactavit Tigris & ipſa ferox.;::! 
Swerda igitur riguis campis ſita patria, ſalve, 
Te, reor, a gladiis nomen habere tuum⸗ 
Nam duo funttransverfi, inſignia clara Senatus 
Enfes, 'quos velutiSymbölä dextra tenet 
Qui erueis inſtar habent forriam, quia Symbb- ° 
et on hujus — 
bunt, quũ pro nobis hic erucifixus erat. 
Mucrones duplices commendant Biblia nobis. 
Cæſaris unus erit, ſed lovis alter eriit. 
Hic Satanam vineit, qui eftpiritualis, & arcet, 
iſte ſed ih mundo vindieat omne fcelus. , 
‚Pro grege,;pröqueide Chrifti vibrare perhoftes, 
Prompta ſuos gladios patria fempererit. _ 
Pro laribüsmagnum effe decus fudiſſe crüorem, 
Ni fallor, docethocumbocolore rubens. 
Sicetymon,nomenquetum te,Swerda,monebunt 
Aflıduo officii düplicis ergo tui, . 
Principio paucis'patrizeregione fed arcem, :-' 
Quam foret indignum preteriifle, canam. 
Pluribus hæc fectis Heraum fplendida fedes, 
Prefidio eft quorum ‘pätria tüta, fuit, 
Adränusrigat hancarcem, quamnomen habere 
Arbitror, a multis forfitan hofpitibus 
Ergo orifenov Grajo fermone vocanda eft, 
Dapfilis arx ſua nam tot benefalta probat, _? 
Quod bene conveniant arcis, quoque nomina 
BEN 0.0 gebus, 
Hoc etymon pr&fens, largaque faltanotant, 
Eımeritö}’Tua nam — oftia paflım,- _ 
Hofpitibüs magna laude fubinde patent. ° 
Et merito-(guis el dere quzfo ne- 
4 abit? 
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„ Namque frequens inopes divitejuvitope. » 
Incelit hanc Zareazns, generofo ftemmate natus 
Marchiadum, nomen divite pace gerens. 
Tu Deus, hanc Claram. Stirpem „ramofque 
— domumque, 
Protege, da vivat, da vigeatque diu. 
Id precor ex animo vobis. PFriderice Nouaiext, 
Qui Genusa-prifeis Nobile ducis avis- 
Nung patriæ breviter pergam quoque texere 
en * -.daudes, : + 
Hæc etenim noftri meta laboris erat, 
Marchiacos Comites llluftri flirpe,creatos, - 
(QuosChronici celebrant, fcripta vetufta, libri) 
‚Extruxiffe(ferunt)Swerdenfem antiquitus urbem, 
Declivi ac riguo: quam pofuere loca. ... 
Alluit hanc bifido pifcofus AumineRura, .. 
“ Adranam dofti.quem Tacitusque.vocant, 
‚Gattorum. celerem-fumens in montibus ortum, 
Auset aquastandem, RKhene.profunde, tuas, 
Marchiacus' fovet --hanc gremio. Comitatus, 
et amenis . 
Saltibus, & fcatebris undique.fepta jacet. 
Clivorum Princeps hujus moderatur habenas, 
Quo, vix in toto eft.mitior. orbe, Duce. 
Circuitu mediocris,. at et virtutibus ampla, 
Urbibus eximium-quas reor eſſe decus, 
Quid memorem extruttum, Parto ceu marmorte, 
| templum? ,‚ 
Quod tabula exornat, res preciofa, chori. 
Mentoriseft & Apellisopus; mirabile ‚abarte, 
Vix habe: huictabulamWeltphalaterra parem. 
‚At decor eſt templo major venerabile ‚verbum, 
uod vere exotnat ingula fana, Dei,. , 
u: i Curi 
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Curia.Phidiaco nova:fic erecta labore ef, 
Ut patriæ minimum non queatefle decus..: ' 
ludicũ, ut taceam, qua fitTbemis, atque tribunal 
Quale Scabinorum. qualis & ordo decens 
Quid reliquas arces. urbisque ſplendida tecta, 
Quid tusres, foſſas, arma, viroſque canam 2 
Tempore Mavortis quondam fuit acris in armis, 
Hoſtis ubi pepulit Marte furente manus. 
Pace togaqub, domi gravis eſt facisque, bilance 
Civibus æquali fasqgue piumque fecans: 
Ur ſancta pietate nitet, Mufisque benigaaef, 
Sie reprobes.cohibet, juftitjiamqgue:colit.: 
Clara viros claros peperit tres Corduba quondam, 
Quos propter doctum eft.concelebrata: ſtylo: 
Swerda. viros multos dat, quos doctrina beavit 
Ergo MaxuipozoAus laude perennis erit. 
Paftores peperit, Doctores, atque Magiſtros. 
‚ Atque alios Celebres Palladis arte viros; . 
Arte viros quales Clarius nutrivit · pollo, 
Quoſque ſuo fovitdo&ta Minerwafinu 
Qui partimprafunt, oracula facra docendo. 
Quique:regunt partim non fine fruge. fcholas, 
Aufpiciis quorum.floret.bene patria, traftanı 
Qui foris atque domi jura ferenda fori. | 
Nonne beata{.teft? vigethzcRefpublicanonne?: 
Cui præſunt docti tempus in omne viri, 
Nunquid at indoctus fœliciter imperat % abſit, 
Sive pater patriæ jure vocandus eritꝰ 
Tolle bonas artes, Eceleſia ſancta labeſcet, 
Tolle viros doctos, oppida cuncta ruent. 
Mentior? an leges, an dogmata pura manebuntt 
Si qui confervet nemo peritus erit 
Canicie fenioquegravem quid deinde Sehatum, 
j Ddddd4 Cui 
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Cuidata ſunt patriæ ena regenda, canam? 
Hzcquem præ multisurbsurbibus una per annos 
Complures vidit, Marchia clara, tuis. 
‚Immo, videns olim ſlanteshoſce ordine, canos 
:: Dax mirabatur Iuliacenſis avos. 
° Qualis Ulyfhserat, Marci aut: facundia, talis 
- Tunc patri@ procerum voxerät ante Dutem. 
Confilio quorum fuit hzc'Refpublica felix, 
‚Floruit & patriæ torque quaterque ſtatus 
Nunc ubifunt2fed ubi venerandacoronavitorum 
.„..Canorum? Ah, cecidirftamine, Parca, tuo. 
‚ Non modo tu pafimftupidos, & pondera terræ 
.‚Tollis, at egregios, invida Parca, viros. 
At mea tu quid agis? mœres heu, patria? tantis 
Tempore dum parvo ſis fpoliataviris.-- - - 
An tua non triſti quatitur Reſpublica damno. 
Mors tibi dum tales abſtulit atra viros? 
Dexteritate Gravi quorum tua Curia recta eſt, 
Aurea ſub quibus& tempora paciserant, 
O vere felix urbs, ô nimiumque beata, 
Qua faſces cani tot tenuere patres. : 
Tu tamen, alme Deus, qui das fœlicia regna, 
Tu modo conſeriptos dirige, quæſo, patres. 
Ut rata majorum veſtigia, nomen, & omen, 
Et decus, exornent integritate ſua. 
Indolis egregriæ, patriosgue imitantia mores 
‚__„Pignora,fpemreferant,tuduceChrifte,bonam, 
Namque Aquilz haud cuculos generant, neque 
— corvus Olorem, 
„. Fortis at a forti patre creatur equus. 
Gnaviter id pia poſteritas, virtutis avitæ 
Æmula, confiliis ingenioque ſtudet. 
Quam partim decorat revetenda ftientia legum. 
| I yet Cujus 
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Cujus & in labiis Suada diferta fedet. 
Pars boha. Pieridum .caftris quoque dedita 
2 ou. magnum © . 
Qua decuseftPatrix progenitura ſuæ. 

Plurahic pr&tereo pr&conia, namque capeffet- _ 
... Hxtminime,utpar.eft, fingulacbarta brevis, 

Sed tantum primis virtutum nomina labris 

Attigimus, pr&ftans cztera Rhetor agat. 

Unica Chrifte falus, hæc ornamenta guberna, 
MNoſtratum ferva munera tanta diu, _ 
“"Templa, Scholamgue fove, duce te, fit Curia 

florens, 
Annueris nitu profpera cuncta cadent. 

Tu cives patriz pacis defende fub alis, 
x..'Qwertenfis vigeat, da, fine fine ſtatus, 
- Szva potens odiis ipfi quoque abfit Erinnys,. 

Concordes cives fint maneantque diu. 

Sic tua res femper florebit, patria, crefcet 

Ste tibi fama, decor, gloria, robur, opes. 
Dictus loannes, patrio eft qui nomine foriis, 
(Corporis id quanquam parva ftatura neget) 
Hoc petit, hoc unum votis ardentibus optat 
Ajove: nunclongum, patria blanda, vale, 
Hoc tıbi Saxonicis vorum transmittit, ab:oris, 
Qua videt:oppofitum Parrhafis urfa polum. 
Vos quoque vos patrıimihi nun falvete penates, 
Rurlus in ternos atque valete dies... 


Dixi, — 
Nemo noftrum (tefte Platone) fibi ſolus eſt na. 
-füs, ſed in primis Deo, & Patrix: Yeindedmni- 
bus in bonum quilibet natus eft. 


DodBdd s Idem 
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Idem Plato. Er 
Beata erit illa Respublica in»qua Philofophi 
caperint regnare, vel reges philofophantur, 
Hoc eft: Si Senatores urbium funt viri dodi, 
& e diverfo, fi docti viri ſunt Senatores, hæ 
ſunt urbes fortunatz &c, Aurea profe&to fen- 
tentia,: : Sn = 


D. Auguflin. de Civit. Dei Lid. IV. 
Remota jufticia, regna & urbes nihil alind 
nt, nifi mera latrocinia a 

j 


, _ Euripid, in Heraclide, 


Non eſt liberis pulchrius ornamentum, quam 
‚ patze bono & honefto naſci. Bw. 
. | Lucian. 
Patrix fumus alieno igne eft Iuculentior” 


Ovid.L. 1. de Ponto 


Cum bene ſint claufz cayea Pandione nata 
Nititur in fylvas quæque redire fuas, 
Affuetos tauri faltus, affueta Leones 
(Nec feritasillos impedit) antra petunt, 
Quid melius :Roma ? Scythico quid frigore 
| ejor 9 
Huc tamen ex illa Barbarus urbe redit. 
Neſcio qua. natale folum dulcedine cunftos 
Ducat, & .immemores non finat eſſe fui. 


⁊ 
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Das Vaterland ift alfo füß, 

Daß man feiner gedenken muß, 
"Sein Lebelang und immerdar, 
Und feiner nicht vergeſſen gar. 
73Xowẽ wAros. 


Magdeburgi , Typis, Wilhelmi Roi. 


. Num. E % 
Belehnung mit einem Hobsgut 3 
Schywerte 1505. 


SC Roͤtger tho Berge in der Tyht Hovestich⸗ 
J ter des Hoves tho Swerte, unde wy Hans 
thor Reeden unde Johan Amelunck Hans Raſſ ·de, 
Hovesloͤvelinge des Vuͤrß. Hoves dom font un⸗ 
de bekennen in duͤſſen Breve vor uns unde unſe 
Rakomelinge dat wy tho Behoiff unſes Gnedi⸗ 
gen Lieven Heren unde des Hoves to Swerte 
heben entffängen in den Vorß. Hoeff Johan Zeten 
unde Johan ſynen Sone, alſo dat ſey nu vort 
mer ſullen geneyten ale des vuͤrß Moves Vrydelt 
unde Rechlicheit gelick anderen des vuͤrſchrevenen 
Povesluͤden des gebruket unde genotten hehen. 
Unde wy Richter unde Hovesloͤvelinghe Vuͤrß. 
unde unſe Nakomelinge ſullen unde willen den 
Vuͤrß den vuͤrſchrevenen Johan Zeten unde Gone 
Vürß. dar vᷣ beholden unde vordedingen gend 
anderen Hoveslüden na al unſen Vormoige fun« 
Der Argelyſt. ee — 
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Unde düffes to Tüge der Wartheit hebbe ich 
Roͤtgher Richten Vuͤrß. von des Berichtes. wegen 
mpn Segel an duͤſſen Breff gehangen, .des 19 
Hans, Johann unde Hans Vuͤrß Hoveslove⸗ 
Iinge van ung Amps wegen hyr to mede gebru⸗ 
' Ten. Datum Anno Domini -dufent vyffhundert 
unde vyff Jar, op Dad) Suͤnte Gregorius. 


NMum. 9% 


5 Das, Haus Vilgefte betreffend, . 


Ch Everhart Here to Lymborgh ind tom 

Ri Hardenberghe don fund; als ſch ind mphe 
Erden Roͤtghere van deme Nyenhove ghenent 
Duve ind ſinen Erven op Datum diſſes Brelves 
wol betalt ind vorrichtet hebbet druͤtiein hundert 

Rinſche Ghuldene in Affſlaghe allſuͤlcker Sum⸗ 

me Geldes ind vorluſes als hey by Johan Sob⸗ 

ben Hern Engelbertes Sobben Soͤne ſelligen ver⸗ 
lois ind nederlagh in dem Stichte van Muͤnſtere, 

alſo als eme des Johan Sobbe Horfchreven finen 

openen beſegelden Breiff gegeven hadde, ſpre⸗ 
kende oppe twolffhundert Rinſche Guldene. So 
bekenne ich ind myne Erven ſodane twe hundert 

Buldene als dey vorſcheeven Rokgher dar buten 
beheldet van ſyns vorluſes weghen vorſchre⸗ 
pen "So wanner ich ind Anna myn Hußs 
frouwe beide nicht — weren, off Vel⸗ 

giſte den Erven voverleverden ind des mcht 

kanger underhebben en wolden, dat alsdann 
— Johan 
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Zohan Sobben Erven vorſchreven den.tive hun⸗ 
ert. Guldene vorſchreven bynnen Jare ind 
age. betalen folen dem porſchreven Rotghere 
ind ſinen Erven. Wer Sate dat des nicht en 
De fo. mad) dey vorſchreven Rotger off. fine, 
‚Even, Zohan Sobben Erden vorſchrepen, dey 
tie hundert: Gulden affmaenen ind ynvordern 
mit waithande. Saken fen beſte fonden. - DE ſs 

" heet.dep vorſchreven Roͤtger vox my laten Tuben, 
dat hey vor aan Sobbrn; vorſchreven ghegul⸗ 
den hebbe feven ind neghentich Gulden deh OP. 
ſtande ſolen bliven ind masten alß vrſchreden ſteit, 
ſunder Argheliſgt. Ind hebbe des to tuͤghe der: 
Warheit myn Seghel an Difien Bteiffahehanden, 
'Batum Annp Domini Millefimo quadringente- 
fino decimo; nono quarta feria poſt Epiphanie 
omini. roſtri Da Mac 
Diefes Habs ic) aus dem Orginal auf dem Haufe 
Reuenhoff abgeichrieben, unten haͤnget des 
rafen von Limburg Siegel, nemlich cin; 


mi büro. AR N I sl, ©; ee siricoa 
Num. 10. 
Ritterſpiegel der Grafſchaft Mark a). 
Dem· die Welt von Tag zu Tag fieftiger, 
N ſchlimmer und betriglichet wird , Hoffart, 
Ehrgeitz, Mißgunſt, Haeß und Neydt pn 
Sure ar an 


‘) Bon Diefens Kitterfpiegel habe ich eine Abſchrift gefun⸗ 
den In Joh. Hinfens Familiennachrichten und darnach 
iſt dieſer gehruckt. Auf dem Hauſe Brügge bass 

v0 ’ ’ " * j 
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Hand nehmen, unter vielen anderen kur) theu 
—— der Grafffehaffe ' Martk: mit die 
Küchen und Laſtern behaft, angefehet dafı 
Bauten und Buͤrgere, Adliche, etliche‘ dieſer 
ob ſie gleich keihe Frehherrn oder Freyherrlichkei 
befiken, dennoch QBohlyebohrne Herten ſern wo 
mund alfo gegen Recht und Billigkelt eigner 
Authoritaͤt und aifgeblafenem: Bothtmuth, ihre! 
Dualität vermehren , theild auch: in gedacht 
Graffſchafft fich atifgehälten-, die votnehmſt 
en, dafelbſten bedienet ihren adlid 
Stand (GOtt fih Lob und Danck) ineifpüt 
bel, redlich, und unbefleckt auf ihre Nachkom⸗ 
men bracht und unter anderen mir anvererbee® 
Schrifften eite ° gat“ richtige Annotation de 
adefchen Geſchlechtet mehr gedächtet Graflat 
ſchafft Marck dinterlaffen , welche "Annota 
det. Grafffehaftt‘"Eingefeffeneni ad nofce:“ 
ıBfüm männiglichen aud) zum’ Spiegel "guter 












Rachricht Und forderlich ſeyn Fan, alfo ha 
confilio & impulſu a) ptænobilium quöruridan 






5 sw 
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wi J 
ich denſelben wuͤrcklicd gedruckt geſehen und zwar 
auf einer Seiten eines ganzen Bogene obs aber 

dei erſte ster zweyte Abdruck mar nicht ange⸗ 
zeiget. Wer Der Verfafferdeffetsen, weß 4 
nicht , vorerwehnter J. Hinfen aber bat am 
Ende bevaefihrieben: „Er if gemacht Von einem- 
der die von Waldenbeins genannt Port -ieffer hab 
efeviren wollen." Doch dem fey, wieibmfg. es 
ſtecken viele Irthuͤmer in demſelben, wie aus dem 
folgenden wird zu ſehen ſeyn ca ’ 


a). Hierben bar J. Hinfen auf den Rand gefedrieben : 


* soſpedca omnia. 
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Duecatus Geltiæ & Tültscenfium virorum, ſol⸗ 
che Nachricht durch effentlichen Druck aber⸗ 
mahlen an Tag kommen laſſen, welches wie es: 
mit von redlichen Caballieren gerathen/ alſo hoffe 
daß es von dereleichen Qualitäten: nicht wird 
kbunen oder moͤgen verdacht, noch mir zum Boͤ⸗ 
ſen gedeutet werden, ſonderlich well ich in Per⸗ 
fon unparthehiſch, in der Graffſchafft Marck 
wicht geſeſſen/ frembden und mir unbekandten 
‚gute Anweiſung und ihres Herkommens ſichere 
Vachricht gebe, jeden,“ eo Ordine wie Ihn ges“ 
funden verbleiben Hafen, meinen Blutsfreunden 
und daſelbſt noch habenden Verwandten, wor⸗ 
uͤber wol Fzum Zeugen ruffen kan, nicht 
das geringſte zu kaveur geſetzet, ſondern nomis 
netenüs & ordine feperto ausgezogen, und ſe⸗ 
quentia ex avi mei annotatione verbotenus ex⸗ 
trahiten dafem 
Det — * —— 
Es moͤgen aber als uhraͤltiſte, adelichſte wol 
verdienſte und großvermoͤgenſte Geſchlechter inder: 
Ordnung billig vorgehen: Kettler, quorum qui=' 
darm Barones, verum huit Comitatui hon in- 
habitant. Recke Bodelſchwing. Hauß. Loe. 
Heyden, quæ Familia Baronum connubiis, in» 
 elarbie, Aldenbockum Nehem Hoete. Wenge. 
— Tulen. Plater Boenen. Pentling. 
uade. Freytag. Hovel. Horſt. Neuhoff. Virmond. 
Plettenberg. Oenhauſen a) Hugenpol. Dvelader. 
Familia hæc molita bello, bat auch den Mo- 
J | ae dum, 


2) Oenhouſen find 1977 noch aicht in der Grofſchaſe 
Mark geweſen. 


1536: : » Anhang: Igin 


dum, wie ——— bräuchlich- mit: 
acht "MWapen bey: dieſer Ritterſchafft ſich au- 
qualificiren auffbracht daher man 3voa mit 
dier Ahnen oder drey adelichen Wapen Die 
friediget geweſen, alſo wer:jege: in dieſe 
terſchafft gehoͤrlg, wird einer weitern.£ 
fication auf Thumbſtifftern nicht won: ee 
haben. De chtenbroik originer“ “Clivenies, 2), 
Frenſen. cker. Lethmate Elverfeld Gie⸗ 
ſenborch, Familia-potens: ditisgue.. Schmeling. 
—R Düngel.- Rershaniene: uſen. Struͤncke⸗ 
de. Aſperg. Mengede, nobiliſma hæc Fawi- 
* hat ihren — aus: Liefland b). Del⸗ 
wig. Sehorle Rhur. Brabeck. Welt 
phalen: « Voß⸗ Baltabe Romberg: Rinde 
Aue RBittinghoff-: cognomento , Sche. 
Safe. - WBrüggenep .cognpment Hafenfamp- 
Siborg. Vaerſt. Werminghauß. Gahlen 
Hanxleden. Schilling. ur BR. . 
Aſcheberg. Freiſendorff. Eickel. —— 
Schwansbell· Kratte — — 
Goi. Nihem. Wwrede Stahl Bawn ve⸗ 
pinghauß "Dei Penſen. Oovet. "hu 


B Sitierhrut fing. nad) 177 L die Brafiön 
E ‚gefommen. « ; ° 


wa ein zroffer om denn die v. Dienste 
nd..aus der Broffchaft Mart nach Lieland, 
nicht. aber aus Lieſiand in die Graffhait Mark: 
wi gekommen, ‚wie bann bekandt, daß die meiften 
Grafſchaftmaͤrkiſchen Ritter einige aus ihrer 
Familie nad Liefland abgefertiget , da— 
Fe noch verſchiebene Saca⸗ — u 


u Zen 
* 
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humib. Lahr, ex Geldria Vurunt vriginem ia). 
Marek, Eſeyn won > den: Maͤtkiſchen Grafen 
enetſproſſen und von denſelben wegen guten und 
Ruterlichen Verhaltens nicht allein wohl ange⸗ 
zᷣgen, ſondern auch reichlich beguͤtert worden. 
Torck Codt. Melſchede Knipping, hie fuit 
Doktor juris & Satrapa Hammonenſis,/ Wal- 
denheim cognbmenuto bottg ieſſer, Kic primus 
ejus nominis huic Comitatui inhabitavit eſtque 
—** cogu. ſecundus juris Doclot ut pe- 
Arms ſit avariſſimus, alioquin drigo eorum 
vere.Nobilis ex Sileſia, unde inDacatum:Geb 
riam: tommigrafant, ‘und dafelbften unter der 
Ritterſchafft dange Zeit: verblieben , wie ſolches 
dus dem Gelbiſchen Ritterbuch zu Tefen, auch ih⸗ 
res Herkommens gnusfamen Bericht: bey Fuͤrſt⸗ 
Ach Pfaltzneuburgiſcher Cantzeley zu finden 'b). 
Borgh Si Haene. Lehte. Klepping , ſeyn 
aus der Marck Brandenburg. Schuͤren. Man⸗ 
gelman.. Brüninghauß. Varſſem Averdunck. 
Steinkule "Werne. Aßbeck Edelkirche. Lemgo, 
dieſe Familie hat ich), bey den Grafen von der 
Marck wohl vordienet 02 «ad requiſitionem 
ejusdem Comitis Marckenfis ab Imperatore Ro- 
mano Edel gemacht, welches bey den Fuͤrſtlich 

Pfaltz⸗ 
dud. stars 2eey 


De La 
imm)ahegr ; Rammenı nicht Haus Brlderland, fone 
manin Idernſind aus der Grafſchaft Mark: dahin gekom⸗ 
BEN LTLEE 1 PENBITEERENTEIEL EEE ph 754 J | 

5) 3. -Binfen bat bierbeii"Benbriehirtitikutte hu- 
mon den Serie „Dam, Med aglaue wegen 


n it 


“ri? ‚unge ale 27 bu. Ben: 
, 1. Theil. —V J 12) 29 IR "7 027 zn 
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nn air er zu finden. Bew 
inghau Dieffenthack‘ 3 Cortenbach a). 
— — feindt ſchier in gleicher ‚Qualität; wit ung 
achten, Berswort —— Rode 
— Menge ch.Esbeck. Buttel 
ad). Zwiefeller nach. Ackenſchock a) 
qui’ —2* habet ex: Epiſcopatu Monaſte⸗ 
rienl, Dolphis: ; Daufen: Wieden Saft 
anund.: Schwartte. uni ainimon sta 
‚Weiche nuhn hie ben nicht genennet ſeyn, — 
entioeder: gantz ausgeſtorben oder Lürglic) und 
inwendig achzig Jahren in dieſe —e 
beerbet En: feßhafft wondeny:oderfonften bey ob⸗ 
gedachten nicht in: ConGderätion: Toramen, noch 
dabey verglichen werden konnen, diejenige abet 
fo: unter. beſagten ihre Qualitaͤth —— 
rathen vergeringert mögen und koͤnnen ihte u 
er Boreltern den ‚Sion — quch Bein 
roſe ꝓgendo. ruͤhmblich wer 
— the b; — di * irre 4j lan 
‚u Wontex m'a meo.Jexa atia, Anne 
2% 03578: den, 14 May „irevilum Br apa 
on ab Ayuncälo meo An. 168. —— 
J cnalarum. an Er InsnıaW a Js ‚wabeı a 
s RER 8 ah rm lid 





Ha, arten — Ritterfpiegeld Die aus 
IS zer —* Zr, nemtich ch7a. gelebi amd 
musoR hierin; Laude —— einen 
— der — — von —— Ritter: 

end waft hot. de tgudt, Bee id. | zu 


ade hr 9 yo von Berſwordt, * 
ſchock find noch 1618 als Ritterbi opt 
worden, wie aneh . gezeigte 
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xy wetten, dat op Dad, Datum’ vduſſer 
Notteln tüffehen — van De 
‚Die ‚eune,.umd, Lambert van Dir, an Die andre 
—— —— — —— 
ſtanden dorch de Vruͤnde in Maeten als nage⸗ 
ſchreven bededinget is, fo dan de ſelbe Dide⸗ 
rich van Oir den Vorgl. Lamberte mit dem 
Hemelicken Gerichte vor dem Vryenſtoill to 
Veldheſt vorboden had laiten ꝛc. Go is dorch 
de Vruͤnt to beyden Syden bededinget, dat 
de Vorgl. Diderich ſyner Vruͤnt vulmechtig 
twe off drey heben fall to Lynen to Dage op 
den andern Mondach neft der billigen Hoch« 
tyt Pinxten, ind deſſelpen . geliten oc de 
Vorgl. Lambert, . And afdan de Vruͤnt to 
beyden Syden de Partye ümb de Vorgl. Ge 
brefe dar tüffehen weſende in, Gütlichiet to 
Vlyen ind mes defelven Vruͤnt dar tüffcher 
enndrechtlife feggende ind uitfpreckende wer⸗ 
den, Dar foln de Vorgl. Partyen vrünclike 
mede gefeheden wefen ind bliven ind Malk dem 
andern dat halden. Ind. Hyrop fal dat Vorgl. 
Hemelike Gerichte dar de Vorgl Diderich 
van Dir, Lamberte mit angelanget hevet, 
. fin, und dit alie fünder ichande Ar⸗ 
geliſt. | : 


Ind duͤſſer Notteln find twe alleyns lu⸗ 
dende itliker Partye eyn gegeven, dorch U. 
B. © wit ennander geſneden. Datum 
FUN Eeeee 2 Anno 


5545 Anhang nüßlicher Beylagen. xc. 


Anno Domini Mo. CCCCe, LXXIX. op den 
ee 2 dem biligen Suman Ein 


" NB. Das Srigträt habe i$ —* —* Frey⸗ 
herren Diederich von der Re zur Reck be⸗ 
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Meint Herren © 
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Wan Dero ausnehmenden Wiſ⸗ 
* ſenſchaften ſind Sie zu Preis⸗ 
wuͤrdigen Gliedern dieſer Academie an⸗ 
genommen worden. | 
Jedermann muß Diefelben billig 
bocbachten, daß Sie durch unermüdes 
ten Fleiß die Wiſſenſchaften vollkomm⸗ 
ner zu machen trachten. | 
Da Sie dann nun auch Diele: 
nigen lieben möflen, welche zu Bes 
förderung der Wiſſenſchaften nur den 
allergeringfien Beytrag thun, und ich 
bey Herausgebung dieſer Bogen die 
Abſicht habe, die bisherigen Weſtphaͤ⸗ 
sich. Hiſtoriſchen Dunkelheiten aufzu⸗ 
— klaͤren: 


Pe 


klaͤren: fo konneni Sieäud; Meine 
Herren, mir Dero Liebe nicht verſa⸗ 
gem, vielmeniger ed mir verargen, wenn 
ich, zur Bezeugung meiner ausnehmen 

den Hochachtung gegen Sie, Denem 
felben dieſes Stuͤck zufchreibe, und 
mir die Erlaubniß ausbitte, mich mit 


allem Reſpect nennen zu dürfen 
: 


— * * — nf 4 
cr Meine ‘Hi P) en — 7 ey’ f 4 Z A 

aa 
afir. neh; 74 3. U ERLENT HRG: gi #2 4: f 
R 3 . 

= Derp::;;; 

4 
* h 


.gebortemflergebenftee Diener : 7 )= 
: Johann Diederich von Steinen. 
u Erz Prediger in Froͤmern. 





— Hiftorie Bann 
Von der Freyheit und dein Reichshof 
|  Mefthoven 





Bon der Freyen Neichsgäter Urfprung 
und Privilegien ſtehet in Den geſchriebe⸗ 
nen Dortmundiſchen Japrdüchern 
0 folgendeg: - 

— — — — — 


Der Freien Reichs guder Ankompft unde 


Privilegium. 


($; fon etliche Hove unde ander Reichs⸗ 
guder genant unde verordnet worden, 
damitt dan Graven, Droſten unde andere 
fromme Helde begnadet, unde ſie unde die 
gennen ſo ſie under hebben in behoeff des hil⸗ 
figen Reichß zu beſchermen unde zu dehaudts 
baven, unde fint manc anderen ouch mitt 
nachfolgenden Privilegien von Kom, Kayf. 
Mayt. begavet unde beftepet, Dat is tho wets 
ten 


15438 Das VI. Stück, Hiflorie der - 
ten Dat tie Kenfer van des billigen NRömifchen 


Reichß regen die Rickeshoven mackede unde uth⸗ 


gaff unde mackede ſey dem Ricke miıt dem Tynſe 
unde mitt dem Hovesgelde, dar. hey ſey fort up 
freyede Do befohl be etlichen Lüden, dat is 
befunder vogeden,. die Gulde van den Hoven op 
- thoboren unnd inthoforderen, unde Dede ihne 
Genade eilicher mathen van der hove gulde, up 
dat ine ir Arbeidt worde gelohnet, want de Ho⸗ 
ve wide legen unde vill lude weren dle tynſe um⸗ 
de Hoffgelt geven, unde ouch befohl he innen die 
Hove darumb, dat die Lude, de in die Hove 
hoͤren unnd Tynſe geven, bewart weren, off 
ihne jemandt Gewalt off Unrecht dede, dat de 
vogede dat wehrden unnd keherden van des Key⸗ 
ſers wegen, off dat vur den Keifer brechten war 
des nicht weheren konden, unde dat die Keiſer 
des Rikes eigen Gutt den Luden leit tho erve, 
dat dede hey mitt ſolchen Rechte unde Under⸗ 
ſeheide, up dar fie alſolcken Recht darvan doen 
ſolden, tho Behoeff des Reichß, als dat der Kei- 
fer hefft geſatt, dat yß: Syn Gulde tho rechter 
Tyt tho geven, unde Plichtdage tho halden als 
ſich dat gebort, unde helpen de Hoͤve verwaren 
‚bi ihren Rechten. - Darumme folien weten alle 
Heveslude die Gutt hebben, dat yn ein Rickes⸗ 
dhoff achoret, Dat fie nicht anders ſchuldig font 
tv o doene einigem Vogede offie jemande van des 
Richß wegen van dem Gude dat fie vertinfet, 
‚dan ihren Tin tho rechter Tyds van dem Gude 
sale datt gefart is. 


. “i ehe I, Wey 


Grenpeitumbdes'Reichenofes'Weflhoven. 15.49 


Wen finen Tins up die Tyt nicht en gene, 
dem. mochte Die. Voget off Die genne dem ‚dat van 


des Mikes wegen is befholen, dat Gutt off hedin⸗ 


gen tho dreyen 14 Nachten na des Keifers Rech⸗ 
gen, unde hirmitt follen die Lude die Tynß in den 
Hoff geven vry fon, und ouch dat Ourt darvan 
e die Tynſen geven, dat in den Hoff gehort 
tide dat ander Gutt dar fie inne verſterven, Das 
mogen fie erven Ihren rechten nechſten Lifferven, 
unde ſtoͤrve wen ‚die van Hovestüden (geboren 
Wer ſunder Erden, Des. gennen Gutt datt, ervet 
‚gemeinlich an die anderen Hoffeslüde Vort fo 
muegen die Hovesluͤde kommen, fharen und khe⸗ 
xen war und manner fie wilt als vryen Richsl 
Den van rechte tho ſteit unde gebott. 


— (Hecveracopia collata exlibro antiquo dito: 


" Leges tiefärıs, a verbo ad’ verbum.) thi 


Auein dieſe Nachricht. iſt nicht vollkommen. 
Ich habe im Anhange Num. ie. 13. 14. 16, 
48. 19. 20, 'tinige Hofesrechte beygrfüget, ' aus 


welchen ‘meines Erachtens verfchiedened zur Dir - | 


orie der Kayferlihen, Freyen Reiche „und an 
an Höfe, gehdriges, Tann ‘genommen wer⸗ 


¶Beſonders über wird dagu viel beytragen die 


Hiſtorie von Dem Freyen Reichshof Weſthofen 
da handeln fol: — i 
v vw 322: : j NL — \ 
’ — nt —X 
Das 


4 


150: Das VI. St. Hiſtorie der: IRA) 
"Das erfte Kapitel. 
Vom weltlichen Zuſtand zu Weſthovn 


2.ager und Bränzen. 

. x. Dieſer Ort zwiſchen Schwerte und 
Syhberg nicht weit; von der Rhuer, ‚am uf 
“eines Berges und an.der Landſtraſſe, welche put 
Sof, Werk, Unna und Schwerte, nach Ha 
gen and ſo weiter fuͤhret, gelegen, iſt qn ke 
klein, wo aber. der Meichshof Dazu. gerechnet w 
aveitlaͤuftig. ır%, z0%5 Tunes ze ine | 
gIch glaube, daß ich dem: Lefer seinen Bla 
hun werde, wenn ich Die gefchriebene. Nac 
son den Grenzen, fo dieſer Freichshof. horse 
gehabt hat, aus Juͤrgen Velthuß, davon in me 
nen Quellen der ZBetphälifen Diftorie uro 
fann (madıgefehen ‚werden ,. hieher ſetze, Die 
tet aljo: ” 
Oder: dem- verfioorden ;Borabhuifenun 
‚der * Bun Ni —— 

et ‚de Laecke te Lande den. Klufenberg, 
Kr alde geſ leiffte ehr 
xeene Parte gehatt und darnacher een — 
ſenaer in de Parten gewont, dat Jetzo in 
Steenhopen fon, undt nu met Bomen undt 
Buͤſchen bewaſſen, undt onder Ryckeshabes 
Marcke met vort begrepen .de zamet Loekk⸗ 
boomen dar Cruͤtze "Ans ae ‚uap 








anderen Marcken des Amis Wetter 
Hoerde, Amt Schwerte, affgeſondert ſyn, 
met een ſolck Privilegie, Dat der Faeckboomen 
niemandt mach, befchedigen, by Lyff Straffe, 
wan 


— 


> Ö 
BE 
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han die Alters halven, oder door Windtſtorm 
amvallen, ſo kommen ſy dem ide waerhen ‚Jp 
vallen, und moeten van dennen ſo de gebruc 
ander⸗ wedder on de Siedde gefettet- werden. 

Van den Laeck off Kruͤtz oomen gff van dit 
GSchvater Marcke met eener ſtarcker Landweer 
Affgegraven ha Dam Beegerhaff und. Gchive —— 
Cioſe/ daer deſe Landweeren met ennem 
‚baue woert geſ lotten, und de Stüttel a 
uni ers, Bergerhaffe in vorwgeringe it, unde 
| —— dvor deſen tachhoem.’” — 
* Rn, dem Sglachboom⸗ —A Lani⸗ 
Weer hangeſt dat Ampt Schwerte, na Lennigs 
Datın ‚de —3 Vecke, Border Weſen 

erten der Stadt —3 tegen den 

r —————— in de Ruer, de Sn 

Si De arnantn. and. ton orden —— 

aelen undt ee uk ge en 
vock De Stadt nn ni hi — une a 
Maevrten nina noff gne Baer Men LArde 
Auver deſe — gaen off une ehablen * 
are Met.de — dem, CR * 
torne N f = em yhagen Oel ei 
ger er van der Ruer langit de iR. 
10 mie mimrermn 3 m Iron 3a ſchafft 
inch * en mm mmalhıe Sondfl. MR 6 





Tr) Hler fügenBernilfutetor heyi AWelckes Billig,een 


—— — folk; ſyn allen ya antiegenden Mar⸗ 
He 3 He den Die nu ten Tyt de Dipe, —E 
and all ia Hate ndp de orde veſio ottene Richß⸗ 
Bio Eh di nerhoutven; unde uer den 
SD 16 —2— , war ban de Matifen vor 
sohn warders Horſacken ſyn, und de vinner Erven, 
Kercke ——— — cebreck bp Inden 
ri sad mo eten. 


Isa Das vi. Silick. Hiſtorie der d 


ſchafft Kimborch , vor Weiſchedts beyden Ha⸗ 
din, fo Limborchs ſyn, der Landtweer nach «da 
in alden Soden der Ruer haren curs her 
und noch den Nahmen de alde Ruer drecht) 
under Weiſchedts Feldt in eenem Sypen, dar 
Uhyt der Landtweer nach, na dem Gatdenfelit 
Boome , war defe Landtweer tüſchen der Gr 
Kchafft-Limborch , undt dem Botchhave Gatd 
feidt were gef lotten, undt de ſlottel/ op dem Bord« 
have tot Gardenfeldt iſt in Verwaringe Van 
dem Gardenfelder Boome der Landivect nach in 
den Deithmans Sypen in dem Sypen der 
Becke nae, under den Gardenfelder kleff op de 
Lenne, om den Buſcher Kamp langft dat Ampt 
Retter, boven ‘der alden Lenne undt de Mocd'van 
“der Kenne, in der Ruet de onderſte Richßvrede, 
onder dem vdorſtorden Borchhuſe na dem Klu⸗ 
fenberg / voorengemeld 7 
und ſo weit aus beſagtem Velthauß von din 
— —— Ruchehofs W 
er. — D&'dem dotfede noc)Diefe Arkmiekung 
NE 7 EEE 
m mel Bl ad nr LAUE- 38 
Dat moet in acht genommen werden, dat 
die Hoffdaer geflotten wert, wyl die Herr⸗ 
ſtrade daer over de Lenne Wruͤgge loptz mars 
ban de Slottel am venhaven in verwahringe 
iſt, undt hat die Lenne To wohl at de Ru 
vo ‚nit. Alletyt, eenen Cuts. gehalden, . Dan 
in: dan uytgevallen, ‚und. Daygem.,zmoet ‘ger 
fein "werden vp Desiabdestarıneynunde ald⸗ 
Ruer "und op De Landtwectin van alders 


bet, 






‘7’ 


/ 


/ 


\ 


Freyheit und des Reichshofes Weſthoven. 1553 


beer, ſonſt fol de Keyſer an fon ‚gewonnen 
Recht Schaden Inden, undt de Hoff verkortet 
werden, dann de Kenne fo woll een vry Rich 
-PBater ift-fo lange die in den vryen Richßvrede 
Pahlen drifft, als de Auer, undt die dinckplich⸗ 
tigen Richß Lüde van Gardenfeld cene vrye Molle 
met een Water Ratt, undt hare vrye Waldemeye 
met haren Beeſten hoyen undt op dem Water te 
fiſchen darop hebben,: van der averſten Landt⸗ 
werr aff, onder harem kleff, bet. op de Lenne 
Brügge der ahnlendinge, waer mede deſe Molle 
opt droͤge gelacht iſt, wan ſie den Fiſchenhachten 
verſchohnen. — 
Dit ſyn de uͤterſte Pablen, des Keyſerlicken 
denen Richßhaves Weſthaven, fo Die leſtgewo⸗ 
ſene Heydiniſche Konninck Wydikindus, toefp 
„nem vorſtorden Borghuhß beſetten hefft, waer 
in nun. veyr Burſchappen, benedden dem aver⸗ 
ſten Have Wibbolt Weſthaven gelegen ſyn; 
als de Burſchap Syborch, ſo van der Heydini⸗ 
ſchen Stadt avergebleven iſt, waar ih der vor⸗ 
ftoorde Borghuyß undt det alde Hepdtnifhe 
Kercke met derer vam Pauſt gegevenener Heie⸗ 
ficheit te fein. iſt; Item een Burſchap Holt⸗ 
huſen; Item een Buerfchap Wanthaven, und 
de Borghoff Gardenveldt oock een Burſchap, 
und‘ fon deſe veer Buerſchappen met dinck⸗ 
lichtigen waßtinſigen Luͤden beſetzet, die 
ten Heeren moeten dienen, undt den Taf⸗ 
fe. Dienſt doen, imaet daer werden geine Vry⸗ 
br Theke Fffffeece⸗ 


1554... Das VI. Stuͤck. Hiftorie. den 5 
eegene in gevonden, dan des Keyſers undt des 


Roomſchen Ryches eegen“ — 
Ferner ſchreibt er von der Freyheit Weſthoven, 


inſonderheit folgendermaßen: * 


Folget hier de Veſtinge des averſten Haves, 
Wibbolt Weſthaven im Velde onder dem Ber⸗ 
ge gelegen, daer de Baronen undt Borgmannen 
gewont hebben, und wert im Veltmarcke ge⸗ 
nompt, und iſt een Vryheit, met Paarten be⸗ 
flatten.: De vrede Paelen gaen uit der Ruer, 
de voderſte Richßvrcde genant, onder der Auer 
Bruͤgen, na dem Keller Dycke, in de Ackers 
Becke, und in der Becke op daer de Sypen ver⸗ 
luͤſt, und die Lantweer haren Ahnfanck nempt, 
und met eenem Slagbomẽ wert beſlotten, der 
Lantweer nae in den Meſenbecks Sypen uyt 
dem Sypen der Landtweer nach in den Steen⸗ 
becks Sypen, daer de Lantweer met eenem Slag⸗ 
bome wert beflotten , und hefft de Hoff daer een 
Melaten Huyß vor hare Seicken op der Lant⸗ 
weer in dem Steenbecks Sypen aff, in der 
Rettelmallen Becke in dem Mollendycke weder an 
De Lantweer nae, nach dem Wyhagen , in de 
Ruer de averſte Richßvrede, met der Ruer aff 
ahn de Bruͤgge, weder na dem Kellerdyck vorge⸗ 
melt, de nedderſte Richßvrede genant/ 


„Hyr moet in gcht genomen werden, dat 
die Ruer altyt nicht eenen Curß gehalden, 
dan in, dan uyt gevallen, under. dem Ay 
hagen doergebrocken, haren —— und 
de Graffſchafft Limborch verlaeten ‚ii. —— 

ä bolt 


[2 
n Ä 


Freyheit und des Reichshofes Weſthoven. 1555 


bolt Weſthaven genaedert, moet derhalven ges 
fein woerden op de alde Wateringe der alden 
Ruer bet aen de Luͤtke Brügge, daer de Ruer 
Brügge in alden Tyden gelegen hefft, darmede 
de Schedinge des Borchhaves Gardenveldt undt 
Wibbolt MWefthaven gehalden Fan werden, will 
Bardenvelde van der £ütfen Brüggen aff, bet 
op de Lenne Brügge, und vort om baren Haff _ 
undt Duerfchap fo woll aver den Lenſtrom der 
alden Wahteringen, der alden Senne nae, bare 
eegen Lantweeren darin hare eegen Marcfe, Ges 
holge, Walde, Gemeinte, Mölle, Zifcherie, 
Anſchoͤtte undt Tuhne hebben, als Wibbolt 
Weſthaven met baren dryen ingehorigen Buero 
ſchappen hebben, welcke cenen jeden vry flaet te 
gebrücken,  eenen jeden na foner Behoorlicheit, 
man dei eene Erve dem andern fone Anſchotte 
und Tuyne verſchohnet.“ x 7 


„Dit fon. de Veftingen des averfien Haves 
Weſthaven, worin des Konninges Wittefins 
Di Adel undt Raede gewant hebben, fo den 
dor Genade des Kenfers, nach der averwins 
ning nae Iut der Eonditien fo Baven verbale 
(NB. dieſe Eonditien werden unten vorfoms 
men) vry gegeven fon te gebruycken tot den 
Dienften des Kenfers und des Roomſchen 
Riches, nae lut des Kenfers Mandat vorn 
derhalt (NB. Diefes wird hernach vorkoms 
men,) dat finne in Holte, in Velde, in Wa- 
ter, in Weyde, in Torff und twige ein je« 
der een nach ſyner Behoorlichheit, und moet 

Fffff⸗ ein 
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ein jeder Erve des andern ſyne Anſchotte undt 


Tuyne verfhohnen in dem vryen Gebruycke, op 
dat: een jder Erve dem Keyſer ſynen Dienft Don 
Fan na ſyner Behoprlicheit, war toe een vry 
Guet tot Wanthoven gelegen dat Fanen Gurt 
‚ een dubbelde Hove, die den Haves Lüs 
en den. Heerwagen moet nad) voeren, wan 
die van dem Keyſer gefordert werden tegen de 
Vyandt des Roomſchen Richs te ſtryden, als 
dat geſchein iſt in Italien, waer van hoc) guet 
Bewyß by den alden Stamm Erven der van 
Syborch te vinden iſt, fo in der alden Kercken 
tot Syborch, op dem Chor opgehangen iſt, 
undt de geheele Taffel van der gefleifften 
eg Stadt by demme met verwahrt 
licht, 2 


Uefprung dee Orts und vormablige 
Befiger, 


5 2. Was den Urſprung diefes Reichs⸗ 
horse und der Freyheit Weſthoven betrift, fo 
ft Schon Aus dem vorigen fo viel zu fehen,. da 
der Reichſshof des Königs Wittikind Figen« 
thum gervefen fey. Hernach als Kayſer Carl 
der. Große den Wittekind uͤberwand, fein 
Schloß Syburg eroberte, und allen Burg 
maͤnnern, fo um den Berg mohneten, ihre Güs 
ter nahm, dieſe aber fi). dem Kayſer unters 
mwärfen, zum Chriftliden Glauben befenneten 
und den Eid der.. Treue ſchworen, gab ihnen 
der Kapfer Die Gürer wieder, beſtaͤtigte er 
_ — ide 
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ihre vorige Freyheiten und nahm fie als freye 
Reichsleute in: feinen befondern Schug. 
Da dann auch Diefer Reichshof bis ind 14 
Jahrhundert bey dem Römifehen Reich geblie⸗ 
ben ifty; “um dieſe Zeit aber im Jahr 1300 hat 
Kaiſer Albert denſelben, doch mit Vorbehalt 
ihrer Freyheiten, an Graf Everhard von Der 
Mark abgetreten: a), der dann auch wuͤrklich das 
von Beſitz genommen, den Reichsleuten ihre 
Sreyheiten:beftätiget, und ihnen. erlaubt hat, zu 
ihrer: deſto mehreren Beſchuͤtzung eins Veſtung 
anzulegen; ſo auch gefehehen iſt. Ze 
Und ſo hat die Freyheit Weſthoven ihren- An⸗ 
fang gmsmmen:: - 1.0... N 
° Mit des Juͤrgen Velthauß Torten das Ges 
fehriebene zu beveftigen, verlohnet fi), befonders 


auch wegen einiger von ihm vorgebrachten feltenen 


Sachen und Ausdrücke, der Mühe, 
Er ſchreibt aber alfor "7 00 
„Dat en ift nicht ohnkoͤndich, undt de alden 
Antiquitäten :nöpfent uyt, men Tan lefen de 
Schriffteh der Alden und Wyſen, die Tone 
nen ons daervan berichten, dat in der Tpt; 
als men ſchreeff van Godts Sons geboort 
376 Jaer, dar: Earolus M. Pipinus 35" Jaer 
gegen de Heydenen in Aver und Nedder⸗Sax⸗ 
fen geoorlocht,  vel ſchware Slachten gedaen, 
sandte endlichen . de. Hargländer  undt - den 
Heydniſchen Koͤnninck Wydikindum in Weſt⸗ 
phalen geſlagen, undt den: Koͤnninck ſelven 
ahn dem Paderborne gevangen genoimen, iſt 
————— 


a) Die Briele davon ſieh⸗ im Anhange Rumg. : 
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er Carolus Romiſcher Koͤnninck vorclaert, undt 
Magnus genoemt, fo iſt Carolus Romiſche 
Koͤnninck vart getagen, undt des leſt geweſenen 
Heydtniſchen Koͤnninges Widikindi Borghurß 
und grote Stadt, ſampt der Heydtniſchen Ker⸗ 
cken op dem Berge Syborch in dem Lande van 
der Marck, met des: Koͤnniges Haven om den 
Berg. liggende, undt Deren Veſtingen ingena⸗ 
men, dat Borghuyß verſtoort, Die Städt ge 
Fleifft, de Kercke van: den. Heydtniſchen Belderen 
gereinigt de Baronen uhdt Borgmannen om 
den Berg wonende, ſo des Koninges Adel undt 
Raede geweſen ſon, van alle harer Dignitæt ont 
ſettet, hare Hufen ingenommen undt hare Ve⸗ 
ſtinge beſettet 2, 2 et“ 
Und bald hernach: 

„Hyir nach hebben ſick de Baronen undt Borg⸗ 
mannen om den Berg wonnende, onder den 
Roomſchen Koͤnninck undt Keyſer Caroius 

‚Magnus begeven,. undt dem den Eedt der ge⸗ 
trouwicheit (nachdem fie van dem Pauſt van 
dem Eedt hares gevangenen Konninges onflagen 
fon) gedaen, undt anbelofft, henvaert dem Key 
ſey undt dom Roomſchen Rycke te dienen und ge 
trouw te ſyn als ſie haren Koͤnninge gedient undt 
getrouw geweſen waeren. Hyr op hefft die 
Keyſer Carolus M. deſe Heydtniſche Baro⸗ 
nen undt ‘Borgmannen nicht alleene in Gna⸗ 
den ahngenomen, ſondern alle hare Eiff 
Guͤdere undt Veſtingen om den Berg weder 
gegeven, Die ſo vry te gebrucken, als ſy die 

De a RR Ey ENT 


«ı 
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onder harem· Koͤnniuge gebrucket hebben, vor 
erg fie dem Roomſchen Rycke doen 
Und hernach; ee 
„Als nun: dat alde Rooffhuyß Ahufen dan 
Graff —D und das alde Rooff huyß Vol⸗ 
meſttin/ van Gtaff Engelbert van der Marder, - 
derſtoort waren, waer to; deſe Riches Luͤde oc 
hare Dienſte gedaen, ſo beit Graff Engelbert - 
van der Rarcke, deſen Miches Lüden tot Weſt⸗ 
haven Privilegie gegeben in hare Veltmarcke eene 
Veſtinge undt Vryheit te bouwen, warin ſie 
ſick beſchirmen Tonnen, und darin by een trecken, 
und hare Keyſerlicke Vryheit daerin gebrucken, 
waerop de Weſtenpaerte vaert ahngefangen te 
boumen / undt met Grafften verſtaercket hebben.“ 


Name des Orts. 
63. Von dem Namen dieſes Orts kann 
ich nicht anders ſagen als, daß er ſo viel heißen 
müſſe/ Die Reichshoͤfe nach Weſten gelegen, im 
Gegenſatz af diejenigen , die nach Oſten zu. fine 
den waren, dergleichen Meinung aud) Teſchen⸗ 
machen ueihen ia) 
vg EROD ee x a: 
. 0)-$reybeften ; Bebtäuche und Geſese. 
RR Da. aber. diefer: Meichshef und. der 
Sich — ee ‚„von.; Alters viele befon, 
‚dere. Freyheiten, ebräuche und Gefege ges 


nm 


abt, 


: ji, ei Bi 244 ſchreibet ere: Weiherlum 'a fitu 
— 2 dem, — 


* 
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habt ,. und mehrgemelter Velthuiß davon fehöne 
Nachrichten ertheiket hat, will ich in Erzʒehlung 
derſelden feine eigne Worte gebrauchen, ex gicht 
aber Nachricht ; ee ——— 
3. Dom Reichshof Weſthoven insgemein. 
Wenn er die Pflichten der Hofesleute alſo 
beygebracht: Er was ann, 
Die alden Dienfte, die ſie dem Roomſchen 
Rycke doen ſollen, deruſteden dem Koninge te 
dienen met Lyff undt Guet legen de Vyande des 
| Heydtniſchen Ryecks, moſten oock batem Konin⸗ 
ge ſynen Taffel Dienſt doen, und die beforgen, 
waer toe alle Dinckpflichtige Luͤde moſten betalen 
haren Hoffpenninck jarlichs an den aberſien Ha⸗ 
vesheeren in dem Hape! 
So fehreibt er fe gnetz 
1. Won ihren Freyheiten. 
Dyot ſon die Conditien de geſtelt ſyn dan dem 
Roomſchen Keyſer Caroius M. und. den Heydt · 
niſchen Barongr und Borgmannen de om des leſt 
geweſenen Heydinifehen Koͤnninges Woydikind/ 
Huyß. op dem Berg Spberd) finende;, gervont 
bebben, undt hefft die Keyſer die Conditien miet 
—X des D. Ryechs Signature der Rockg Ader 
ter, dat beftedicht undt den Yaronon den gegeen, 
ſo in der gcheelen Baronye, in den Haben ge⸗ 
beuckt wert, om dit Eewig te halden fh fange 
de Adelar aver dar Roomſche Ryeckt vegeert 
Tot meerder Beveſting⸗ hefft de Keyſer eenen 
ſubſtitut nnd Raeht in beſen Haff Fra 
s : “haven 
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haven op dem averſte Have, in dem Have im 
Velde woenende geſtelt, demme des Koͤnninges 
Segel, fo op dem Haven gelegen. bevalen, mer 
Eenem Erff⸗Eede, die op fone Nachfomlinge er⸗ 
ben ſall dat er ſal den. Haff und die Ryeckßluͤde 
fo. daer in wonnen, by· Darer: gegevener Vryheit 
vordedigen als. die gebruckt und vordedicht ſyn, 
onder dem alden Heydtniſchen Rycksſegel, ſo op 
dem Hape ligt, by derer Straffe, woveerne ehr 
Dar vorſumlich im weere, dar dy de Keyſer ahn 
ſynen gewunnen, undt de Hoff an ſynen gegeve⸗ 
nen Rechten, Schaden lidenworde; dat ehr dan 
met Schweerdt fol geſtrafft werden, / undt den 
Seggel verlaren hebben, und nicht meer op ſyne 
Nakommelinge erven. — 
2. Von ihren Hofesrechten a) — er fol⸗ 
genden Brief beh, ſo ihnen der Kaiſer Aibert 1323 
auf Aulerheiligenabend zu Rothweil gegeben has 
ben ſoll und ſchreibt: Fre ee 
KFolget hyr dat: Mecht-nan dem Gude dat in 
eenen Do gehaͤrt undt dincktplichtig iſt.“ 
Ehn ich: Mann ſall wetten, dat die Keys 
fer: hefft eenem itlicken Guede dat in eenen 
Hoff gehaͤrt undt dinckplichtig iſt, gegeven 


datfelve Recht an allen Dingen, met der 


Anſpracke, wet fetten, und met den. genane 
sr Dagen 2" thogewinnen und verleiſen 
Au a BE Rec 
1a) Außer biefen Nachrichten von Fürgen Velthuß ger 
sn. Feller, . baden Wir-ber Fit. Herr Geh, Mepierungke 
rach Himmen, und zeitlicher Gowgrefe zu Lüdene 

fcheid, noch einen beſoudern Aufſatz von den Rech⸗ 
— ten des Hopes zu Weſtboven zyzuſtellen Belieben 
eo. — ‚welcher im Auhange Rum, ri. zu la 
era n « 


1562: Das VE Stuͤck Hiſtorie der 


Recht, als hie hefft den. eegen gegeben/ dan dat 
befft. uytbeſcheden, off jemand Pachtguet hefft, 
dat ſall hey tot handt- behälden undt dat moet hi 
doen met den Hoffsluͤden die deffelsen. Gutdes 
genooten ſyn van geboorte offte Dat Fey ſick daer 
inn gekocht hebben, - unde dat: im de Luͤde des 
Gichtig ſyn, dat hy des Haves eegen ſy, undt 
dar Erve tot Vechter Tyt hodbe vordaen, und dem 
Have: getrouw geweſen Thy als dat niemaut van 
den Habeoinven oper hem ® Hagen hebbe.“ 


Go is dat Recht van denſelven Guederen, 
‚Haven. yndt:fal,partan Standtvaftig wefen, dat 
ſy Manoffte Woff, die — Baier 


rigen — Nbben willen; “one 


’ Art 


a „Salın iosfen, höhrig, kdbig; hoffhohr 
sig nae den Gueden, und follen dat Guet bewon⸗ 
nen om daerop fe gewinnen Guet undt Viper; 
und dem —* Den: Rafabinfe Dapan: te. doen. 

-b, Dnct * ſal dei Mani: offle dat Sof 
| dat. eegen hoff horige Buet nicht ſplitteren, Deilen 
off verfopennamandenferten ‚wicht befineren;' mit 
HHillicks vorwarden, Magefcheiden ,. Belsenit 
sen noch eenia ſins belaften, oock dei Guͤdder nicht 
voprergeren y Timmere van der Haven affbrecken 
aff nie vuerſtedden oprichten/ oock gein Eykenhol 
van den Stämmen affhouwen, Dan met‘ Dorfo 

undt Confent des Heeren, ee — hoff hoͤhiige 
Gueder thoo behoren· » 


* Oock en fat, de, ——— Da Bat of 


* 
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Wuouff, de hoffhorige Guͤedder nicht verachten; 
und hare darop gewonnen Penninge ahn geen 
andere Erven buten den Hoff mögen leggen fo 
nicht hoff horig fon, op de Verberternů ſe von 
en Guederen “ 


d. „Vart fo ſall die Mann offte Woff op! * 
hoff horige Guet nicht Hillicken, Dan met Con⸗ 
ſent ſynes Heeren, dem dat Guet toobehort“ 


e. „Oock fo en ſall gein Raht, Schutt, 
Richter oder Ambtman aver defe Gucder‘, vra⸗ 
gen, Richten, tungen, zegelen offte Brieve las 
ten gaen; dat alles ſall gefchirden vor dem Hee⸗ 
ven des Habes de eegen hoff horige Guederen 
met den hoff horigen Luͤden undt Zegel.“ 


f, Dart fo confenteren ton omb guedes Da 
ftes-willen den deſe Heeren dem Noomfchen Ry⸗ 
cke gedaen hebben, und noch doen ſollen, dat 
alle dei eegen hoff hoͤrige Koormuedige undt Waß⸗ 
tinſige ſollen een jetlicke nae ſynem Staet — 
Heeren gehorſam undt onder danich weſen 
Dinfte, Reit, Schattinge te geven, te; 66 
undt Verbot te ſtaen, als ‚dat van alders a 
ſchein, undt in Voortyden gedaen AA 


de Des, fall dei Heer funen eegen hoffbbei. 
gen Koormuedigen, Waßtinſigen wedder beſcheer⸗ 
men, beſchuͤtten undt voordedigen undt — 
tot haeren Rechten." ur hit ng 


h. „Oock ſollen deſe eegen Höfftofige Che 
nimant.te Rechte. Dorben, faei, want fie. fick 
felben ‚nicht geweeren Tonnen vor dem ze 

R Fichte 


J 
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richte undt doot ſyn in den Rechten, dan alleen 
vor Haeren Heeren. Aengeſein dat aver de eegen 
hoffhorige Lude geine Dinſtluͤde mogen tuygen, 
Oordelen, undt richten, maer onder hen felven 
de eene hoffhoͤrige aver den andern.“ | 


yi Dock fall een jeder ſynen Tinspenninck a) 
betgelen undt ſelven brengen in den Hoff alle Jaer 
op ſynen geſetzten Tinsdag an den averſten Has 
vesheeren den; Havesraeth; mei da yerſuͤmlich in 
bespnden woorde, und daraver verſtorve ‚oder 
Dei gehe Tinſe dei ander leite rören dey ſall Halle 
mundich weſen undt iſt Dem. Heeren ohngehor 
fam, undt dat achter gelaeten gereide Guet fall 
dei Heer deilen met den Erven, undt dan ſo veel 
weſen als eegen, darmet dat Erve fon Wepheit 
Shaſceeee ne Air en 

"nk Oock iſt werbodden, allen Steden, Dow 
pen, Vtyheiten, Borgemeifteren,. Buermeiſte⸗ 
ren und Anderen‘ darin weſende, dat ſe ſyck Des 
Hoeden defe Richßluͤde jetwes te verdedigen offt⸗ 
te porantworden oder erniger Woyſe te beſchuldi⸗ 
gen .effte jenen te verprombden off affhendig te 


macken daer door har. Heere Hinderniſſe wfftr 


belediget mochte· wotden.“ * 
De > a RE — — dad darih- 


% 


0) Die Tinßrechte And in weniger Handen, mile 
wirxd alle, alt fon, folche.de, wie ſie bier im 
ande uͤdlich; aus einem alten, mir Dom F k 

e 
fe 


‘ 


> Beren von der Reck zur Rec zugeftelleen Bei 
bepzufügen, wie im Anhange ums’ 3. zu fer 
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Darin deſe Artickel met meeren Vorbodden ſyn, 
handelen, die ſollen in des H. Richß ſwaxe On⸗ 
gnade ſyn, undt dartho by eener Poen van 
aoo Marck loͤdigen Goldes te geven, in des 


a 


Richßkammer, ‚und dem Kleger undt befedigten 


te vervallen fon, ſynen Schaden betaelen fonder 
Gnade.“ ee end 


„Dit Ediet tot Rothweil gegeven undt van 
dem Keyfer Albrecht ae 322.09 Allerheis 
ligenavent, im veerden 
geringe." 


* 


Von den uͤbrigen Gewohnheiten und Ge⸗ 


* in dieſem Reichshof giebt er dieſe Nach⸗ 
richt·· ©. | 
In defer-Baronle binnen den Riches vrede 
Paelen, iſt de alde Parochykercke de‘ alfte und 
hoͤchſte Erve, die Dat Recht hefft, Dat die deſes 
Richßhaves Saet und Maete bewart und uht⸗ 
deilet, und mach oock niemant Beer te koope 
brouwen, dan in deſer Kercken Brouwpanne, 
undt der Kercken darvan geven. Oock hefft deſe 
- alde Kercke uet deſer Baronie uet den Hoven 
50 Malderkorns, Haver, Gerſte, Roggen, tot 
Behoeff Harer undt Harer Dienaren, des Or⸗ 


gelens und derer geiſtlicken Dtenars, hefft 3 gro» 


ge undt 2 kleine Klocken, gulden und ſylveren 
Geſchyr, met anderen Mißgewant, ſo de 
Mißpreyſter gebruycken nad) Nootdrofft een 
Kornhuyß, met anderer Penninckrenten i 


Weſthaven, eenen Kornkaſten, warin dat. 
alde Vroeghſcheppel, met dem St. Peters⸗ 


ſlottel, binnen undt buyten gebrandt, vor⸗ 
— waert, 


ahr der Keyſerlicken Re⸗ | 
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waert, indem Borchhoff Gardenvelde op dem 
Kerchengude . frahende,- waerin de Kerckehaer 
Renteforn, Dat eene im Dave Weſthaven, dat 
ander ın Dem Borchhoffe Gardenvelde, met dem 
Kercken Richß Scheppel entfenckt “und opfchuͤd⸗ 
det. Der Paſtor hefft, ſo by de Kercke gehort 
den Platz by der voorſtoorden Borch binnen den 
huten alden Bollwercken, Holtz, Maſte undt 
Landt te gebruycken und nicht te verergeren noch 
teverpouwen. Ä 


u Dar alde vorftorde Borchuyß, blyff by dem 
Kebſer, und mag daer neymant Stene affbrecken 
ahne Bewilleginge des Keyſers; Undt moet dat 
vorſtorde Huyß ſtaen blyven met alle den Rech⸗ 
ten ſo darby gegeven ſyn, bet tot den ewigen 
Dagen.“ 


© „Nägeft der Kercken de averſte Havesheer, 
bort une defer Baronie undt den Hoven’fo darin 
Hehoren by 60 Malderkorng, Haver, Gerfte 
undt Mogaen, oock Menbedde, Herfftebedde, 
Hundeleger, Heerichillincf wegen der alden Diens 
fte, fo met ſwparem Gelde moeten betaelt werden 
Dock de Abt van Düs de Teintloſe.“ 


„Und mogen defe Hoden Güder daeran 
nicht vorjpluttert worden. ‚Die. Eegner Fan die 
Hove verkopen‘ met alle haerer toegeböriger 
GGerechtigkeit an. eenen anderen Haves 
Mann, met Eonfent des averften Haves Hee⸗ 
Xen vorbehalden dem Haven: fun Rede. De 
&egner mach. oock uns fon. Hove een Stuck 
verkopen nae Lifftuchts Rechte, undt mad) 
TER de 


. 
> 
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de Koop nicht aver drie Jaer geſtelt worden. 

Dar mogen oock gein Renten, Tinſen uyht Dem 

Gude gaende, nicht aver drie Jaet ſtaen blyven, 

und doet dat: Havesrecht nae dren. Jaeren Dar 

geine Executie äver , und moet de Eegner dei als 

ſyn Liffſchuldt betaelen. Dem affitaenden Erven, 
wert een Lifftucht van dem vryen Gude geſtadet, 
mann der Erve doot iſt, fo. valt dat liffiuchtes 
Guet vry und vranck ahne jenige beſchweer weder 
by dat Erve, dart van genomen iſt, und tert 
gein Schuldtidarin geſtadet. “ 


Wan de Erve op dem Gude aecft, undt | 
gein. Erffbloet achter leetet, u wau dat Sue we⸗ 
der an den Keyſer. an) 


Wan een ra in dem Dane — 
lich angehalden weert, de moet op dem averſten 
Have des Raehtes Belthufes Hoven. bewaert 
werden twee Dage, und ihm’ fone Excefle dar 
vorleggen, undt in darop horen, fan er in den 
tween Dagen fick entſchuldigen, oder eenen Gne⸗ 
digen Heeren macken, ſo gaet der: Gevangen 
daraff ven, fonft moet ehr an-dem derden Dage 
van dem Haves und Amts⸗Vlronen gelevert 
werden in des Keyſers Gevanckeniſſe, und daer 
fon Recht vorwachten op der Borch Hoͤrde. 
Blofft de Straffe by, off onder dem Kaecke, 
ſo moet ehr Gevangener de Straffe im Have ly⸗ 
den dan de Kaack iſtude hoͤchſte Straffe in dem 

— Koͤmpt de Straffe tot Der Brocke in dem 

üpe, ſo iſt too Kae Di lͤdiges Goldes Keyfers 
be Day Brocken 
3 ⸗Dit 
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„Die fon de alden Möchten‘, die de Haves 
Macht moet bewaren, dat daer nicht. van vor⸗ 
valle, waer tho der Haves Raeht, op dem aber 
fien Have der Velthuyſes Hoven,; alle Zaer, 
op den 9 September een Haves Kluhten Gerich⸗ 
te fitten moet, in: byweeſen des: Haves Erven, 
waer dat Haves Mecht moer op: gelefen werden, 
undt defe vrye Richßgudere binnen defen vryen 
Paelen met des Keyſer Edict vordedigen, und 
moegen deſe vrye Richß Luͤde, niemandt anders 
te Rechte ſtaen aver deſe vrye Guder te richten, 
dan deſem Berichte; Dat ſye dan, dat fie van 
Befem Gerichte affgeronft werden ahn den aver⸗ 
ften Haves Heeren undt deſſen hogere Gerichte, 
Die dan nae Haves Rechte darin moet bevellen, 
* * des Keyſerlichen Mandats des 8. Ar⸗ 

de 6. — ... - „ 
24 Von der Beichaffenheit des. Heergeweddes 
und Gerades a) fchreibt er, an einem Orte 
VUeberhaupt alfo: ST 

„In dem Dave gaen Geherweyde und Gerade, 
det bort dei alfte Son und.alfte Dochter; Wan 
dar geine qualificerde Erven in dem. Have fun, 
fo vallen Die dem Kenfer, undt moeten ahn de Borg 
Förde geweſen worden 7 09 2. * 


0) Da das Heergewedde und Gerade auspunehmen 

V an verſchiedenen Orten in ünfer Gratihafr Mark 

im Gebrauch iff, aber nicht auf einerley Art ges 

ſchiebet, fo babe ich im Anhange. Num. 77, eine 

Nachricht beygefuͤget auf welche Art es mit ſol⸗ 

ji er Ausnehmung in den Aemtern Hamm und 

Undga vorzelten Id zehalten vorden. Von bin 

Irt ondenderziſchen, ſehe die Hıfkorie des Stiſtẽ 
Vroͤndenberg. | Ä 
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NB: „Hier füge Velthuß dieſe Anmerckung 
bey: De Borg Hörde iſt in de Platz der 


Borg Syborch gebouwet, und hefft die - 
Borg Spborch nad) der vorfloringe, hare 
Materialien van Iſerwerck undt andere, 


daer toe doen moeten, fo met Wagens data 
aff gehalt undt nach Hoerde gevort.“ 
Deſe Hoff (Er verſteht ohne Zweifel 
den Reichshof Weſthoven) ift ahn den 
Graffen von der Marcke vorfeßer, fo den 
N fon Recht befchütten moet, by Peen des 
ante, B; 
„Dat Hupyß Hörde ift eene Befcherninge 
der Rıchflüde in dem Have Weſthaven, 
Brackel undt Elmenhorſt, wan die vanden 


Beampten, waronder die ſitten aber hare 


Keyſerlicke vrye Haves Rechte beſweert 
werden.’ 
Anfondertheit aber giebt er an einem andern 
Orte dleſe umftändliche Nachricht davon ; 


—J Tit. 

„VFolget wat in een Geheerweyde undt Gerade 
gewyſt moet weerden, undt vry op de Koͤnnincklicke 
Strate geſtalt moet werden.“ 

„Dit iſt des Richß Geheerweyde, dat bort de 
alſte Sohn van der Sweert Syden.“ 


„Ten erſten, des Mans Taſche undt Gordel 


met dem Gelde dat daerin iſt, daer de Man ſyn 
Bedefart mede gaet. 


Vart een Wan undt Schepel met eenem 


Se und een Kloin Gardens mer: een Nens 
1, Theil. ©9998 natel 


* 


1570 . Das VI. Stuͤck Hiſtorie der 


natel, daer hie in ſteckt und toe neyhet, waet 
daer gewyſt wert," 

„Item, dar moet gewyſt werden alles wat toe 
des Mans Lyve gehort hefft, undt dar hey mede 
omgegaen hefft, als: ſyn Harniß, ſyn Schweert 
Server daer hey ſynen Heeren mede gedient 

efft.“ 

„Item, een Kettel dar men met eene geſpoorden 
Voet in tredden kan.“ 

„Item, een Pott, dar een Hoen in gebraden 
kan worden.“ | 

„tem, alle Bow und Egde Getouw, Seiſ—⸗ 
fen, Sigden und Bylen, dar dei Renfchap met 
gemaft wert, uterhalff de fleeßbyle unde Ere, 
dar men dat Vuͤerholtz met hoyt, Dat ift vry 
vant uetwyſen.“ Ä 

„tem, dat Stellperdt met foner treck Rey 
fehap und dem halven Wagen dar men dat Pert 
in fpanneu fan.“ 

‚tem, een Heer Pül met twe Kacken, und 

een Decke met.enn Kifte dar men een Sweett in 
leggen Fan, und den Rinck daer de Vrouwe hem 
mede getruwet hefft.“ 
„Item, alle des Mans Kleeder, waren daer 
Kleder vor der Macke und geſchneden, de moeten 
gelooſt werden und geleeveert werden, dit moet 
vry ahne genige Schult van der Weer gelebbert 
werden.“ 

„Folget wat in een Gerade gehoͤrt.“ 

„Daer wert gewyſt alle der Vrouwen Kledin⸗ 
ge, vant Hoofft bet tot den Voeten und al 
les daer de Vrouwe mede omgaen befft, 
ald bare Eraempott, de a An 

rut⸗ 
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Brmkifte und Schrein, . een Scheer, Mennatel; 
vingerhoet, alle gewunden Garden , alle Wull⸗ 
fo bp der Vrouwen Leven gefehoren ift, g packt 
Fluß, ob: Flaß dat de Sappe begaen hefft, 
der Vrouven Stoetmer een-Küffen. 9.0. 
stem, warn de Vrouwe een Webbe bedde 
fheeren laten dat moet van dem ABever.volsen, 
alle gebeickt Lacken dat die Scheer begaen hefft, 
alle die Bedde jo op der Weer fon, uterhalff Dat 
beite Bedde, dat moet to gefpriyet werden, alg 
de Man mer ſyn DBroum diftop. gefiapen hefft, 
met een paar Lacken op Dat Reck by dat Bebde U 
tem, des Knechts Bedde met den Lacken, 
der Magdt Bedde mer een Lacken. “ 
Item, een Taffel Lacken, een Handtwelle 
een. Kuͤſſen op den. Sioel, die grotſte Pott undt 
geoifte Kettelblyfft op Bee. Weer ··... 
Vaert wert gewyſt alle halle vette den leddich 
fon, Keerne, Becken, Duͤppen Haſpelen, Ro⸗ 
cken, Spindelen, Bracken, Schwingen, He⸗ 
ckelen.·“· a 4. 


Item, der Frouwen Pater Noſter, hare ſil⸗ 
veren undt guͤlden Ringe, dock den, daer haer 
Mann fie mede getrouwet hefft“ Be 


„Item, haeren Goͤrdel, Büdel undt dat 
Geldt jo. dar in iſt, daer ſie haere Bedde⸗ 
vart mede gaen wolde, oock wan daer Klee⸗ 
der: vor dem Schnyder waren, tot der Vrou⸗ 
wen Love gehoͤrig, die ſall men looſen und 
dry ſtellen op de Koͤnwincklicke vrye Strate 
PAR ©9999 2 fley⸗ 
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Reiten und fahren laten ſonder eenige Schulde 
a 0), SEE 
5. Wie es mit dehen, Die ſich in den Hoff ver 
— imgleichen mit deren Kindern / und 
ihrem Verſterben gehalten werde... 
‚Davon ſetzt Velthuiß folgendes: -- © 
‘ ngolget hier van der Opdracht der Nye Gr 
houweden im Nigcheshave Weſthaven op. 
den Riches Gudern, als dat van aldes ge⸗ 
er re — TEE 
„Daer twee Jonge Luͤdde Hillicken in dem 
Hase, op een Haves Guedt, de moeten vry ſyen 
als dar Guht iſt, kompt een.unt dat Lande ban 
der Marcke op een Haves Guedt, den moet (in 
Byweſen Der- alften  Haves Lüdde)" de Haves 
Richter, ſelben een Haves Mann fonde, im den 
Zoff met: dem Havbes Eede ontfangen in der 
Vryheit Weſthaven moet dat gefchieden van dem 
Börgermeiften. "cu are 
Daer gefhiet dan, nae der Eopulation vor 
beyderfig Vrynden undt den antvefenden Gaffen 
Op der, Morgenfpracke een-Öpdracht met vaſt hals 
dender Handt, undsgeven Bıyde, Lyff om Lyff, 
Guet om Guet, dem leſten Lyffe tom beſten, dat 
erfft op harer beyder volgende Kinder, in derer 
Eye vartkommende. Wan deſer een, binnen 
Jaer undt Dach verſtorve und geine Erven aer 
wonnen hette und achter leyte, ſo weerdt op der 
Norgenſpracke var, beyderſyts Vrinden eene 
Wederkaerde geſat nae Gedrage des inge⸗ 
—* Eis brach⸗ 


* 
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brachten; Bruetſchatzes, de moet de aberblyven 
uetkeren und te ruͤgge geyen met dem Gevalle des 
Haves Rechten, daer mede werden de Vruͤnde 
geſcheeden. vun 
Wan Zaer und Dach om iſt, fo iſt de We⸗ 
derk aerde opgehaven und ſcheidet dan de Vrinde 
de Opdracht und des Haves Recht met“ 
0 „DR Kinder in deſer Ehe getüget, dat ſyn Er⸗ 
ven van dat Haves Gudt, wan derer Alderen een 
vorſterfft, fo balde die tot der Begraffniſſe ger 
bracht.ift, fo ift de averblypende een, Lyfftuͤchti⸗ 
ger. imr:dent Gude; "dan dat Ehrbedde ift doer den 
Doot gebrochen, re, ; eh 
TENB, HH moet in acht genommen werden, 
dat de erfte und altfte gebohrne, den Kon⸗ 
ninck Wodikinde tor guam, welckes Recht 
Vdie Keyſer oock vot ſick behalden. 
„Wann de Erxye noch minmerjaͤrig iſt, fo Fan 
AchveQ erblypende; in dat Gudt weder beftaden 
und Den; Erven; daer in eptrecken, maer fun Ge⸗ 
vel mogt eff uetgewyſt werden, und mag Bat 
Sudie tot Nachdeel des Erven in; der andern; Che 
nicht met Schulden beſchwert werden... 
Wan dei Erve tot ſynen Jahren koͤmpt fo 
moõei dern dat Guedt ingeruͤmpt werden, und den 
verblyvenden moet een Lyfftucht na Gedrage des 


SBudes gemackt werden.“ 


„Wan de Averblyvende und de Opkommer 
ye.,Froen, in. dem Guede opgebracht hedden 
et „befonden Koſten, und dat des, Opkom⸗ 
werd -Huraggurdt, ſo er daerin gebtacht 

ns ©9999 3 hette 
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hette daermede vorſmolten wehre, und dan Kin⸗ 
der in der andern Ehe inmiddelſt gebohren roch» 
ten, fo motten Die Voorfinder und. Erdert, “den 
volgenden Kindern den derden Penninck affaeven 
van dm Gude, und die dan De Lofftucht Taten 
genieiten fo de Lyfftuͤchter leefft, wan die doot iſt, 
fo moet de Dpfommer met ſynen Kinderendat 
Lofftuchts Gudt vorlaeten, ‚Dat moet vry by 
den Erven wedder vallen, dart van genom⸗ 
men iſt. “ es nee re 


„Wan de Fufftüchter van dem Erven aff in 
de Enffrucht thuͤet, fo deilet die met dem Exven 
dat Gereyde Guet on dem Erve, maer de Holt⸗ 
axs, daer dat vuͤer met beſorget wert, de 
Flecßbyle, de aro ſte Pott und grotſte Kettel, 
de fon van deſer D- ilin⸗e vock vant netwieſen 
der Geherweyde undt Gerade vry, Die moeien 
aderyt op der Weer blyven; daermet dar Guedt 
nicht: vorachtet werde, undt ſynen Taffeldinſt 
doen fan. Wan des Opkommers ingebrädites 
Hyratzguedt noch in voorract iſt, und "dat Er⸗ 
ve daer nicht met gebettert iſt, fo-mveten:-de 
Kinder dp der Lyfftucht gebohren, /daer mede 
undt wat in der Luffrucht verſpart, gewonnen 
und. geworven iſt, met Dem gereiden: (Suede, 
wan des Havesrecht den Voorkinderen wegen 
des andern acvels gedaen iſt, afftrecken, undt 
"bl; fft de, erſpaerte Vorraet der vorſchedenen 
Ehe, vo de Schulden by deren Ehe. Kin 
deren, dat mehte dan, dat Der ‚erften“ Che 
Schulden uet dem ſemptlicken an My 
andern Ehe betaelt wehre, fo kompt da F 

ins 
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en. — 

Wan aver de Enfftuch affgedeelt iſt, koͤnnen 
ye erſten Kinder darna met den leſt Ehe Kinderen 
sicht deylen, het fp dan, dat den Godt undt Die 
PH Rerife dor Sterffvalldem eenen van dem andes 
en wat geven werde. Onehlicke Kinder Tonnen 
n defem Have nicht erven,. mar dor Giffte wol 
intfangen." — — 

„Enem Lyfftuͤchter woert toe gelacht in der 
yfftucht te 'gebrücken twe Morgen Landes, ift 
yat Erve, fo hefft heit vry, gifft het Pacht, fo 
* de Lofftuͤchter oock die Pacht daer van ber 
delen. a cn RER, 3.0 

Und fo weit Velthauß hiervon. Er theilet 
ber auch Nachricht mit von den Rechten und 
Hebräuden: ee 

3. Der Stenheit oder des Fleckens Weſthoven 
nfonderheit, und ſchrebt 
Folgei hyr der Vryheit Recht nae den Privi« 


r ien. J a , 2 Er 

. ts „Hebben de Börger dan "Welthaven hate 
ine Voſtinge, Grafften und Müren mett veer 
daerten-beflatten. · — 
2. Hock hebben die Boͤrger hare vrye Hoed⸗ 
mo drifft ine Feldt und op de Richs Marcke mef 

‚en Erven, wan die nit beflotten fon.’ = 2.0.5; 

3 Oeck noteorfftigen Brandt.‘ 

4. „Oock hebben die Borger hate Vryheit, 
vet den Erven te viſchen op der Rue in haret 
Bela 3 

5. „Dock hebben de WBorger eene vrye Koor 

a ©9999 4 genen 
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eenen Borgemeifter une den. Erven te keyſen, met 
believen Des Amptmans, war onder ſie ſtaen, 
und eenen Nacht ut den Erven und derd Gr 
meinte, Die hare Rechten befchirmen, und mar 
ten beyde Haves Richter, und Haves..Batges 
meiſter uyt den Haves Erven geftelt werden, -und 
moeten beyde, de ‘Borgemeifter und. Richter dem 
ae Eede met harem Officium onderworpen 
pn er 
‚6. .,,Dock moeten alle,, die in deſer Vryheit 
Borger wollen fon, den Haves Eedt doen vor 
den Gemeinen Borgeren den Die. Borgemeifter 
dem moet vorfprecken, und ahngeloven, “dem 
Häven und averſten Haves Herrn getrouwe ke 
n’ = ho . 


a 227 h Se ” ‚ce 
7. „Alle de. buyten deſer Vryheit Riches- 
Erve befitten vollen , in dem Have, Die moeten 
in deſer Vryheit »glichvals den Haves Eedt 
N doen, und van dem Haves Richter den entfan⸗ 
8 „ESon der Klagten in der Vryheit de inne 
ten vor Dem. Borgemeiſter gedaen werden Ban 
den Borgeren, und moet der, Borgermelftet dar⸗ 
aver oordeilen, vock den Onrecht hebbenden daer⸗ 
vor ſtraffen, undt nicht hoger als vecr Scnn⸗ 
ger wie ſick dem Borgemeifter nicht will ſubmit⸗ 
kiren, fo moet Der dem Haves Gerichte bebollen 
werden." · Bea WIR. 
9. „Ban daer -Klägten fon in dem Have 
van den Dinckplichtigen Haves Luͤden, de 
moeten work hare Klage in der Vryheit Weſt⸗ 
haven vor dem Haves Richter doen und: def 
ſen Beſcheedt op dem gewoͤnlicken m 
3 EI u ar) ? a 
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Dach in byweſen der femptlichen Haves Lüde, 
- oder dert Ordel, apwarten, und mac) de Nich: 
fi hyr nicht penden de Dinckplichtige Lüde ſo op 
. Dem ontechte bevonden roerden , fonder moet de 
Gebrecke erſt, dar de ter Straffe lopen, ahn des 
al Havbes Herren. Brocken Gericht brem 
N a ee N- 
"10. „De Borgermeifter und Hades Richter 
mogen der Borger Bröcke fetten nach harem bes 
tige, in byweſen der Raets Luͤde met vorbe⸗ 
des derden Deels der Bröcke, dem averſten 
aves Heeren. Vorbehalden Gewalt Broͤcke 
de moeten ahn des averſten Haves Heeren Bro⸗ 
cken Gerichte geſlichtet offte geſtrafft werden. 
Zu dein Onderſcheidt hefft de: Vryheit Weſt⸗ 
ee 2 wie — — Haves — ‚eur . 
ergen ſynen beſonderen Broͤcken ⸗ Schryver undt 
befondere. Haves und Vryheits Vronen und 
ee 
rast, Ban dar jemandt im: Have in Arreſt 
genomen ſall werden, den moeten deſe benden 
WVronen ahngripen, und in der Vryheit Weſty 
haven bewaren bet. ahn den anderen Dach, und 
darnach op Befehl des Amptmans leberen aͤhn 
ſynen Ahre: "fe des Arreſterden Straffe nicht 
bäben den Kack fo moet erde Straffe in dem Haoͤe 
Inden ,. dan de Kackiſt in dem Have dat hoͤchſte 
Gerichte. . NOTEN 
72.Dar mach’ gein Borger, veele Dirt 
brouwen, noch vromt Gedtaͤncke vortadpen 
und vor Gelt vorkoopen, bie moet eerſten 
dat Syß (.. e. Accils) Tecken geloſt und. ber 
©9999 5 talt 
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talt hebben, by Peen der Kannen daerin getap⸗ 
pet wert.“ ET U 
.- 13. „Dar mach oock gein. Borger Brodt tot 
koope baden, dat. moet hebben dat Gewicht 
nader Stadt Schwerte, der de Prove matt 
gehalt werden, by een Peen op jeder Loot ver 
Schilling und dat geheele Gebecfte vor die Ars 
men.“ = —— 
14. „Daer mach gein Borger ſyne Beeſte en 
leene hoyen laeten, ſonder moet Die vor den ges 
meinen Heerden dryven, Die van den Borgemel⸗ 
ſter gemendet iſt, by Peen der Schuͤttinge. -, 
Dar mögen in dep Veltmarcke gen 
Beeſte gehot werden fo buyten der Veltmarck⸗ 
geſtallet ſyn, by Peen der fchüstinge." ee 
- 16... Däer mögen geine nisde Kempe, oock 
geine nigge Wege in der Veltmarcke gemacht 
werden, dar dat geſchege, de moet de Borger⸗ 
meiſter door de Borher optrecken laeten und ſoll 
xs affſchaffen, daermet die gemeine Heerde in 
der Houde und Drifft mit’ det gemeinen 8 
nicht vorhindert und vorkortet werde /·/· 
7De Borger van Weſthaven ſyn vry eenl⸗ 
ge Dinſte te doen buten hare Veltmarcke, und 
bliven by hare eecgen Vryheit ⸗Dinſte, waer in 
niemandt vry iſt, Die in der Vrhheit wont, und 
dehrer Veltwarcke gebrucket, undt des Haves 
Vryheit daerin genieten /· 

18. „Den Borger mogen vock nicht une beim 
Hade vorboddet werden, jemant te. Rechte 
| / | * 


v 
We | 
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te ſtaen dan alleen ahn des averſten Havesheeren 


hogſte Gerichte /·⸗· 
19. „De Borger hebben een vry Weckenmarg 
in Weſthaven ale: Dingftage sry und vrand ix 
Hälden,. ufeihalf‘ de dat voredeloß iſt mad) daer 
nicht in kommen. er MBIT NN 
&:n0, „Dock heben dei Borger⸗ Macht undt 
Recht hare Kinder: unt dem Hape’ und Vryhen 
fö‘Beftaden hate: Heily Guet met te geven, die 
bock wedder in den Hoff und Vryheit te nemen 
merſocht de Beampten.. ·· ER 
‚ "21. „Ban aber Imant im der Vrybeit vor⸗ 
Perf und ohr Erven buten den Hoff Weſthbv⸗ 
in fon Guet erffde, fo moet der Erve den tein⸗ 
den Penninck der Vryheit laten, uelerhalff Kin⸗ 
deedrel und Elterlicke Ervſchofft gaet vry und 
en e Ri — De 
22. „Wan de Vryheit in Gebreck it; mor 
dur. de, Boräerhiäfter : "Gchattunge fetten 
3B Hate Boͤrger, undt dat vp haren Eedt 
nach baren bhff Sinnen, om de Vryheit te 
bewahren, in Stande te halden und te bette⸗ 
BO FREE SE U EEE — 52 
23, De Vryheit hefft oock hatt Bow und 
5 met den Erven van der Richßmarcke, 
mede ſie hare Kercke, Torn, undt Muͤren 
im Stande halden konnen. “ 
= 24 „De, Boraer hebben oock dat Recht bus 
Feh' de buffokten it, "fo gſtelt iſt op den 19 
Auguſt niet din Erven in der Erven- Weyde 
diber de Riten, met. baren Beeſteh te bohen 
öhne Behinderung der Erven, “und dat Hy 
Oorſacke dat de alde Ruero eh Shin Ä 
65 er 
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Der Veltmarcke iſt uud nicht de, dryvende Ruer⸗ 
ſtrohm die onder dem Wyhagen doorgebrocken 
die Grgffſchap Limborch vorlaten undt doer den 
Hoff Weſthaven drifft, undt alſo dat Feldt tür 

Fcen der alden undt niggen Diydenden Ruer, ſo 

woll onder der Vorgemeiſtere Gemeindeden ‚ger 
meinen heerden Gewalt ftagty te behohen, als 
an der anderen onderen Syk der jetzo dryven⸗ 
den Auer: Hero Gemeinte met den Erven vry 
iſt, undt moͤgen derhalven geyne Erven noch 
dinckpflichtige Lude, fo buten deſer Broheit 
mehneniitt. deſe Waltmarcke Eommen ,.. by 

Peen der Echuttinge des woeten der Fryhei 

Heerden ſo dan dem ‚Boxgermeiften gemeidet 
uff, dock anderen, Buten⸗Etven Ahnſchoͤt 
undt Tuͤne met deren gemeinen: Beeſten verfehg« 

nen.“ 132 

Oit fon de alden Rechten der Vryheit Weſt 
haver ſo vor 200 Jahren undt Dasımac) van den 

Borgermeiſteren Johan Heetfeidt Hermnn 

Berndes Johan der Oſten, Johan S medt 

und andern bedient fun), Die haere Erffhoben ‚, 

fetten heben onder ande met den Habes Riche 
tern, Johan Roͤtger und Evert, im Spnket, 
mede Raede geweſen ſyn Gerits van.&leeff, Gr 


“a. .5 


van dev Marcke 1434, und daemahe di... 5, 


Diefenobgefegte, Frevheiten „,.Cefege und 
Gebraͤuche des — und; der Freyheit 
Weſthoven haben nach der Zeit, als der Reichs⸗ 
hof au die Grafen von der Mark Fam: Graf 
Engelbert; von der Mark und deſſen Nachfol⸗ 
wg a’ - ger 


—— 
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ger, theils beſtaͤtiget, theils vermehret, davon 
ben Johann Velthuiß alſo zu leſen iſt. “ 


„Als nun deſe Krieg (er verſteht den Krieg 
mit dem Grafen von Limburg, davon ſeine Wor⸗ 
te unten $; 7. vorkommen) vordragen iſt, ſo geefft 
Graff Engelbert van der Marcke dem Have 
Weſihaven naevolgende Bewyßdom, waerop de 
Richesluͤde dem hulden undt den Eedt der Ges 
trouwichtit gedaen hebben:“ — 


„Wy Graff Engelberth van der Marcke doen 
kont alle denjenigen Die deſen Brieff ſien und ho⸗ 
ren leſen, dat wy met Willen undt Rade onſer 
Vrinden, de Richesluͤde van Weſthaven in alle 
den alden Richesrechten wollen behalden dat fie 
van Alders gehat hebben, und fie boven dat 

echt met genen deelen tho entrechten, wie fen 
onſe Vaeder und Altvaeder in dem Recht behal⸗ 
den hebben.“ 


Dit is gedediget tom Lenhave in der Tyt do 
Engelbert van Altena een Droſte was tot Wet⸗ 
ter undt was Aeverherr, Henrich van dem Vaer⸗ 
ſte een Richter, Herr Engelbert van Altena, 
Richter tot Altena, Engelbert Sobbe, Fridach 
und Engelbert Gebrodere van Altena, des Rich⸗ 
ters Sonne, Herman Zedinckhuyß und andere 
ven guder Luͤde. ! — 


Dat dit vaſt undt ſtede blleve, dat-betügen 
109 mer onſem Ingeſegel. Datum alß int Jaer 
gen duſendt driehondert drie undt twintig.“ — 

— „Vol⸗ 
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 „Bolgende Graffen, als. met Rahmen Graf 
Adolph An. 1337 oock 1339. tem Gerrit van 
Eleeff 1430. noch 1434 hebben defe- Vryheit be 
neffen den Keyferlichen Rechten met genoegſam⸗ 
mer Privilegie vorfein, und die Kenferlicke Pi. 
vilegie und. Rechten vorbertert, und. eenen 

— Richter upt den Haves Erven in den 
Hoff geftelt, die de Privilegien im Nabmen 
ber .Öraffen jall verdedigen om de eewig te. hals 
den ! en. 

„Und hebben folgende Forften fo uyt den al 
den Sraffen van ver Marcke undt Altena gebohr 
zen fon ſolcke und felbige Privilegie confirmeret 
und beftedicht, als mer Nahmen, Johan van 
Gotts Gnaden Hertoch tor Kleve und Grave 
van der Marcfe An. 1456. Item folgende 
Hertoch, oock Zohan van Goits Gnaden Hets 
toch tot Cleve tot Guͤhlich und tot dem Berge, 
Grave tot der Marcke und Ravensberg. An, 

1522. 

53 von Hertoch Wilhelm, den ick hyr 
tot deſes Boecks Befluit: ſetze. An. 1540 als 
volget:“ — 
„Van Gotts Gnaden wy Wilhelm Hertoch 
tot Cleve Guͤlich, Gelte undt Berge, Graf⸗ 
fe tot ter Marcke, Zuͤtphen und Ravens⸗ 
berg, Here tot Ravenitein ꝛzc. Doen Eundt 
undt beiennen, dat wy onfen lieven Borger⸗ 
ven, onſers Wibbolts tot Weftyaren, na 
beftedigen und confirmiren vermig Defen on⸗ 
feren Brieff ſolcke Privilegien und Vryheiten, 
ale den vun onfen Ohmen, . Greve Gerrit 
van Eleve unde van der Marcke, ſaͤliger . 
da 
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dachten, nae vermögen , Brieffe und Segel die 
en darvon gegeven und vorlent fon worden, undt 
dit alles fonder Argeliſt“ 

„Zu Drkondt der Wahrheit und vafter Ste 
dicheit. hebben wy onfen Segel met onfe rechte 
Wetenheit ahn diefen Bryeff doen und ‘heiten 
bangen 1540 op Soendach den 22 Dach den 
Monat February.“ — 

„Van Johan Wilhelm Hertoch iſt gein Be⸗ 
wyß, Oorſacke, dat die eenes abſonderlicken Acci⸗ 
dents, int Lant nit gekomen, undt den Hoff in⸗ 
genomen, iſt dem oock gein Huldunge gedaen“ 

„Dem Erbfolger und Churforſten van Bran⸗ 
denborch, dem iſt der Hoffsraeth Velthuyß bes 
edet, doer den Droſten Johan van der Marcke 
tot Velgſte. “ 


\ 


Gewerbe. | F 


§F. 5. Die Einwohner in dieſer Freyheit bes 
treffende, ſo naͤhren ſich dieſelbe mehrentheils 
von der Viehzucht, Ackerbau, Wirthſchaften 
ars Handarbeit; Handlung mwird wenig ges 
trieben. 


"Regierung. 

— G. 6. Es wird übrigens diefer Ort durch 
einen Buͤrgermeiſter, einen Secretarium, einen 
Rathsherrn und zwey Gemeinsleute regieret, 
welche vorzeiten jaͤhrlich erwaͤhlet wurden, itzo 
aber, wie in andern Grafſchaftmaͤrkiſchen Staͤd⸗ 
ten beſtaͤndig bleiben. Ihre Namen ſind: 

a. Philip Luͤdger König, Burgermeiſter * 


— 
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b. Jan Wilm Sträter, Camerarius, Se 
cretarius und zugleich Acciſeinſpector. 
c. Arnold Althoff, Rathsherr. 


d. Jan Evert Weftendorp, und. 
e. Fobft Henrich Droten, Gemeinsleute. 


Oeffentliche weltliche Gebaͤude. 


A. 7. Die weltlichen Gebäude find; 
1. Das Rarhhaus am Markt, 


2 Fünf Thore, als 


2. Oſten⸗ 
b. Welten, 
c. Hollewegs/ 
d. Neuepforte. 
e. tete: hat zu Spickers Schloß 
gehört. —— 

Es ſind aber dieſelbe nebſt der Mauer ziemlich 
verfallen. 

3. Die Bruͤcken uͤber die Ruhr, eine zur 
Stadtsweiden führend, die andere weiter Mefke 
Werts, vereiniget Die Landſtraßen, welche von 
Unna nach Hagen und indie Graffchaft £imburg 
Sehen, 

Widrige Schickfale, | 

$.8. Widrige Schickfale haben den Reichs⸗ 

bof und Die Freyheit oft betroffen, die merfiwürs 
Digften find folgende : 

a. In dem Kriege der Grafen von Sfenburg 
Limburg mit dem Grafen von der Mark haben 
die Einwohner vieles erduldet. Zürgen Veichuß 
erzählt es umſtaͤndlich alfo: i ' 

„Wyl dei alden Grafen van Altenae, nun 

Marcke 
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Marcke genant, van Anno Chriſti 1225 bet 
int Jahr Chriſti 1300 ſwaere Oorloge im 
Lande van der Marcke tegen den Biſchopff 
van Coͤllen (ſo de Grave van Iſenborg ver⸗ 
wercket hadde) undt den Graven van Lim⸗ 
borch gevoort, waer door dat Lant affge⸗ 
brant, geplundert undt verheeret iſt, bet ſo 
lange, dat die van Limborch by Velgſte op 
der Ruer geſlagen iſt, waerby de Richesho⸗ 


vesluͤde van Weſthoven oock groten Schaden 


geledden, wyl ſick Joncker Sobbe by den. 


Biſchop van Coͤllen vervocht hadde, und van 
ſynem Graven van der Marcke affgevallen 
was uyt Oorſacke, dat bey Limborch dat bey 
halff in hadde vorlaten mofte und de Riches⸗ 
luͤde (fo Die ongepaneten genompt worden) 


onder dat Fanlin des Graven van Altena 


geftelt fonde, fick in defer Slacht fo gequet⸗ 
ten, dat de Bifhop van Köllen und Joncker 


Sobbe ahn die te reckenen geſocht, dewyle 


fie van der Beſcherminge des alden Graven 


van Iſſenborchs affgeſtaen hadden, wyll de 


Graff van dem Keyſer was in den Ban ge⸗ 
than, wegen eenes Dootflages op dem, Ge⸗ 
velsberge nae der Slacht fo de Grave var: 
Altena tot Welgeft op der Ruer gedaen had⸗ 
de, und de Victorie tegen den Graven van 
Limborch erhalden: hadde, und deſe Krich 
daernach vordregen, dat de Graff van Als 
tena Adolph yenant, by dat Landt van der 
Marck gebleven undt dat op. ſyne Nachkom⸗ 
linge geervet, fo hebbe de volgende Graven 
fonder Krych nicht geleefft, fonderen de ale 

1 Cheil. Hhhhh den 
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den Rooff huyſer hebben in Sant van der Mar 
cke und defen Hoff geroofft und untgehalt wat 
fie. Eriegen und wegvoren fonden bi daerahn, 
dat de Mooffhunfer Ahuyſen und Volmeſteen 
van den Graven van der Marcke ingenomen 
und verftort mehren, undt defe Hoff Weſtho⸗ 
ven fic) van. dem. Huyß Limborch, met Konfent 
des Graffen van der Martfe vordragen, met den 
Conditien:“ 


„Dat het Huyß Limborch Colator van de af 
de Kercke tot Syborch op dem ‘Berge fall biyr 
ven, undt dat het Huyß Limborch twe Mant 
Toll in dem Have Weſthoven fall boren, umd 
eenen fryen Stoel in dem Borchove tot Gardens 
velde fol behalden, om den Gent daer te ſitten, 
undt eenen vryen Wech door den. Hoff nach der 
alden Parochiekirchen Syberg, met ſynen by 
ſick hebbenden Hunden, Wagen und Peerden te 
ryden. Hyr toe iſt een apen vın Wech, ges 
nant dei Limborgiſche Wech, gaende door den 
Borghpff Gardenveide by der luͤtken Brüggen 
door de Ruer den Eversberg op, Door de 
Ackersbecke in Weſthaver Veltmarcke boven der 
Becke, dor de Lantweer die met eenem Slag⸗ 
bome wert beſlotten, und vartan den Reckers⸗ 
paet uyt nach Syborch, und moeten de «Hunde 
van dem Huyß Limborch in der Koppel ge⸗ 
halden erden bet. tot Syborch op dem Kerck⸗ 
hoff, und achter dem. Koor uet der Koppel 
geloft weerden, und by der, lütken Bräggen 
ader der Ruer op der Lantweer in dem. Borg⸗ 
hove Gardenvelde met dat Jagerhorn mer 

| derom 
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derom in de Koppel geeiſchet und befeſticht weer⸗ 


den, und mach deſe Limborgiſche Weg ahn gee⸗ 
nem Arte in deſem Have behindert weerden.“ 
„Dit ſyn de Conditien, ſo geſtelt, beflotten 
und ahngenomen ſyn troifchen dem Kung Lim» 
borch und dem Richeshave Weſthaven, ſo noch 
bet op deſe Thyt gehalden und nicht geweigert 
werden.“ a 
Am Ende des raten Sabrhunderts, als der Bis 
ſchof Henrich von Lüddinckhaufen gramm Wurf, 
Biſchof zu Münfter, mit dem Grafen vom ‚der 
Mark im. Krieg verwickelt war, iſt Dieferöund 
die benachbarten Dexter. von den Bifchoflichen 
verbrannt worden a). = 
Im Jahr 1598 den: 28 September fihd in 
der, Freyheit Weſthoven 85 Haͤuſer Durch eine 
ſchreckliche Feuersbrunft in die Afche gelegt wor⸗ 
den, und blieben außer der Kapellen den Paſto- 
rat. und Dem Rathhauſe, nur 11 Haͤuſer unver 
fh b, —— — 


uUebtige Mlertwördigkeiten. 
5889 Sonſten iſt noch folgendes Hier zu bei 
merken. EEG STEHE 
re nr); Syburg ſollen ſich noch alte ſilberne und 

kupferne Pfenninge, Toͤpfe und altftaͤnkiſche 
ih ‚Keller und dergleichen Alterthümer fin 

m Cc). : Er DE a 12% 4 
“ Hhhhh 2 2. Es 
4) Berſwordt Weſtpvaliſch Adlich Stawmmbuch 
6) DWühlherr MS. — 


») Erenasioßß.beutiöe Aunal, ‚Seite LXXUN, in der 


14 


orrede. 
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2. Es finden ſich auch in’ diefem Meichshof, 
fonderlich um Syburg die koͤſtlichſten Steinbr 
che von großen und platten Sandſteinen, welche 
weit verfahten weiden. . | - 
3. Zu Syburg iſt ein Brunnen der, Pete 
brunnen geheißen / von welchem vorgegeben w 
den iſt, daß er nimmer vertrockne, er iſt aber 
vor etlichen Jahren trocken geweſen. 


Das zweyte Kapitel. 
Von dem kirchlichen Zuſtand daſelbſt. 
u Abfag J. u 
Vom’ Religionswefen überhaupt, 
In der Freyhelt und dem Reichshof Weſthoven 
habenallein Die. Evang. Reformirte ihren dffentlie 
chen Hottesdienft. Die Zeit, wann eigentlih 
bier die Reformation angefangen , kann ich nicht 
genau beftimmen. 4% 
So fern dem Stangefol a) zu glauben, iſt 
ſchon ums Jahr 1550 biefelbft ein Evang. Luthe⸗ 
vifrher Prediger geweſen, wie er aber geheißen 
und wie lange erhier. geflanden, auch ob er Nach⸗ 
folgen, feiner Meynung zugethan, gehabt habe 
ift- von ihm nicht- angezeiget worden. Br: 
.. Am Anfang des ı7 Zahıhunderts aber if 
die Kirche mit Evang, Reformirten beſetzet 
wu Ze un worden, 
a) Deutſche Annales in ber Vorrede Seite LXxm 
fibreibt er: Da der letzte Catholiſche Paſtor hie ſelbſ 
Herr Hermann Velthauß im Jabr 1550 verſtorben 
fey ein Lutheriſcher hinwieder angeſetzüt. 
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worden und heiſt der erſte unter ihnen Theodo⸗ 
rus Luͤermann a) von Schwerte gebuͤrtig, welcher 
die Bilder und die beruͤchtigte kupferne Plate aus 
der Kirche zu Syberg geſchaft hat, Dieſer, als 
er hier geſtorben, hat zum Nachfolger gehabt 
Hermann Waßmann, welcher Paſtor zu Sys 
berg genennet wird. Mac dieſem bat. dieſe 
Gemeine bedient Henrich Lüdgerus , da der aber 
1665 den Beruf nach Schwelm annahm, Fam 
Henrich Brüggemann an feine Stelle. Er legte 
die fterbliche Hütte ab 1685 und die Gemeine bes 
tief in eben dem Jahr Eafper Wever an feinen 
Platz. Wie nun diefem Alters halben die Ges 
meine zu bedienen befchwerlich fiel, murde ihm 
1726 fein Sohn Zohann Eafper Wever benges 
fegt, der auch, nach des Vaters 1734. 10 Foͤr 
erfölgtem Tode, den Dienſt noch bis hierhin vers 
malte. Und dieſem bin ich, wie für viel andere 
vom Reichshof Weſthoven bierin enthaltene 
Nachrichten, alfo' auch für dieſes Predigerregia 

fer Dank fchuldig. 

Abfag 2. 
Don. den Firchlihen Gebäuden, 

1. Die Kirche zu Soberg. Diefes iſt die 
Be und rechte Pfarrkirche vom ganzen 
eichehof Weſthoven, und gehört aud) felbft 
die Srepheit dazu. Wie nun befagte Kirche 
ohne Zroeifel die ältefte e. im Lande, al 
| | 3 will 


| a). Im Jahr 1624 war er ſchon Prediger, uud beiße 
* au Spberg in einem Btiefe anf dem Haufe 
ur. s 


— 
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will ich dasjenige, fo ich davon gefunden Habe, hier 


bepfügen. . 
Joͤrgen Velthuß fehreibt, als Kayſer Earl 
der Große den Koͤnig Wittikind geſchlagen und 
gefangen bekommen, ſey er fortgeruͤcket, habe 
die Stadt und Schloß Syburg erobert und zer⸗ 
ſtoͤrt, und die Kirche von den Heydniſchen Bil⸗ 
| in gereiniget. Darauf fähret er fort und feget 
alfo: F 
„Nach deſer Victorie iſt Pauſt Leo des Na⸗ 
mens der Derde van Rome komen by den Ross 
mifchen Konninck Earolus Magnus int Belt 
fegger den Konninck tor Roomiſchen Keufer ger 
foren undt dat geheele Legger uud Kriegesvoick 
vormanet, dat -fie driemahl eendrachtigen mett 
Iuder Stemme follen roepen Carolo Augufto van 
GDtt geforn , dem grooten und vredtlicken Keys 
fer; geve GOtt lanck Keeyen und Victorie, Dit. 
ift op dem Chriſtavent gefchein, 


Nach defem hefft de Pauft Leo. de Hendt 
nifhe Kerck tot diem Roomiſchen Earholis 
ſchen Ehriftlifem Globen im Samen Gt. 
Peters des Vorſten der Apoftelen und Mas 
via der Moeder Gades ingewyer undt haer 
den Namen St. Petets Kercke gegevden met 
eenem Borne darby geheiligt, dem den Nah— 
me gegeven St. Peters Borne, een groot 
Marckt darby (mett cenem Afflatsbreiff) ges 
geven, dat alle de jennige; fo dar op dat 
Marckt worden komen, achte Dage voor 
undt achte Dage nahe St. Marckdach undt 
haer Offer in de Kercke brachten, ‚fullenkos 

mene 


Freyheit und des Reichshofes Weſthoven. 1591 


mene Bicht daer deden und fick in dem Peters 
Borne wafchen worden, die folen van allen hae⸗ 
ren Sonden gereynicht undt quyt gefprocken, 
undt van allen harten Eufflicfen Gebrecken nenefen 
undt gefunde werden, als dat de Afflaets Breyff 
und de alde Antiquitet in felber Kercken boven 
der. Dooren der Gerffkammer uytwieſet. Geſchein 
und gegeven- Anno Chriſti 777 Jaer a). 
„By defer. Wyinge fun gewefen als Getügen 
veerdehalff hundert vyff undt ſeſtich Patriarchen 
Middere, Bifchoppe, Abbate, Prelaten undt 
andere geſtelyecke Heeren die uyt Lyffde des Pauſt 
undt des Keyſers Koͤnninck Karls willen daer ge⸗ 
komen ſyn, und dat heilige Werck helpen beſte⸗ 
digen, wie dat ſelvige vorige Antiquitet und de 

alden Schrifften ueytwyſen. | 
„Cornelius Meve in feiner gefchriebenen Chros 
nit von Effen, gibt von der Taffel über der Gerff⸗ 
kammer Thür uud andern Sachen zu diefer Kite 
che gehörig, folgenden Bericht :” 
„Nota, fupra Sacriftiam hzc habentur :“ 
„Bedencke vergangenen Tydt, mercke alle 
Geſchlecht, vrage de alde Wieſen, die kun⸗ 
nen dy berichten, dat in der Tydt do man 
fchreff van Gots Geburt fevenhondert und 
Dh ſeß 


a) Schaten An, Pad, ſetzte die Einweihung (wann an⸗ 
Ar dergleichen geſcheben) ind Jahr 799, Ders 
gleichen thut such Nolcying de Situ & ‚Mor, 
Weſtph. L. II. e. 9. Gtangefol deutliche Annal, 
Borrede S. LXVII, Detmar Muͤlberr ind Jahr 
780 andere anders. Allein für 799 iſt keo nicht 
ind Land gefommen, folglich kann vorber Keine 
Einweihung Plag haben, Eginhardud meldet 
nichts Davon. 
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feß und ſeffentig Jahr, Paues Leo felven Tundig 
doet arten Zuiden , Dat dit Goddeshuß mitt finen 
Henden gewigget ſye in Ehren unfer Leinen Bros 
men und St, Peters des Vorſten der biligen 
Apoſteln un hebben gegeven allen den gehnen, die 

ange Bicht doen und mare Rew hebben vor 
üre Sünden, und Dit Geddeshuß heimfocket acht 
Tag vor St. Marcus Dage off acht Tage na, 
vullenkommen Afflat, dat ift vergevunge all orer 
Suͤnden.“ 


„Do unſer geſtlig Vader Paueſt Leo dieſe 
Wigunge dede und dieſe grote Gnade gaff, da 
waren bye und over van State der Geſtligkeit 
verdehalffhondert und vieff und ſeſtig Patriar⸗ 
chen, Cardinalen, Ertzbiſchoppen, Abbaten, 
zn ud andere geftlige Herren, die um 

ieve des Pawes und des Keyſers Konicks Carls 
und to Troft alle Glovige Selen = » » » 
Afflat hefft gegeven » » hier was mede Kenfer 
Konig Earl ſelver.“ | — 


„Nota, andere Sachen in dieſer Taffel be⸗ 
griffen (aiſo fügt Meve hinzu,) hat man für Al⸗ 
ter und daß ſie maculirt war, nicht leſen oder 
verſtehen koͤnnen, die contenta aber deſſen waren 
allein vom Ablaß. Die Taffel aber haͤngt auf 
dem Cbhor an lincker Seiten ober der Gehrkam⸗ 
merthuͤr⸗ 

„Es findet ſich daſelbſt ein Brunn St. Pes 
ters Brunn geheißen, zu welchem ehezeiten 
eine groſſe Pilgerfahrt auf St. Marci Tag, 
acht Tage vor oder nach, auch ein —* 

ahr⸗ 
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Jahrmarkt gehalten worden. Soll aud) olim 
Widikindus Dafelbft getauft feyn a), und von 
Carolo M. defien Bildniß, wie auch Pabft Lips 
nis, dafelbft über der Thuͤr am Gewoͤlb zu fehen, 
“aus der Tauf gehoben feyn." 

„Diefer Brunn ift niemalen als allein vor ſechs 
Jahr (mie deffen eine alte Srau von ı19 Jahr 
daſelbſt wohnhaft, bezeugt) uhr plößlich ausger 
truckent, fol, wie e8 dafelbft geachtet wird, et 
mas fonderbares bedeuten 7 Ä 

„Bor wenig Jahren iſt auch ein Staliäner auf 
gethanes Geluͤbd dafelbft angefommen, fich im 
Brunnen gewachfen und auf bloßen Händen und 
Knien von obgemeldtem “Brunnen den ‘Berg auf 
nad) der Kirche, und dreymal um die Kirche ges 
Erochen und nach verrichtetem Opfer, welchesder 

aftor, dieweil er Reformirter Religion, den 

tmen gegeben, fich wiederum bekleidet und das 
son gemacht.” _ u 

‚Daraus abzunehmen, daß diefer Drt auch 


allnoch fremden Nationen nicht unbekannt, fon« 


dern vielmehr bey felbigen wegen falfcher perſua- 
fion in hoher Achtung gehalten wird.“ 

„Die Kirche fichet auf einem Felſen und ifE _ 
der Kirchhof, damit die Todten, fo von Weſt⸗ 
hoven oder fonft dahin. gefahren toorden, bes 
Haben ‚werden fünnen, mit Erde angefült, 
und finden fi) in der Kirche alle Sachen alt 

Hhhhh 5 und 


a) Von dem Orte ber Taufe des Wittekinds finde ich 
zwar vielerley Meinungen, daß er aber zu Sp: 
burg follte getauft. ſeyn, habe außer dieſein Mens 

bey ‚Feinem angetroffen. 
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und antiquös, unter anderen vor ein gar altes 
Crucifix nachfolgend:s Gebät: 


- Dh Menfche füh hiranmy 
at han id) geleden ümb dy 
Dend doch an myn bitter Doet 
Und an die ſware Marteler groet 
Die ich um deinen Willen entfenck 
Da ich nackten am Erüge hend 
Soll dei an dy werden verloren 
ehe dan dat du nü wordes gebohren 
Hirum falftu bp tyden 
Diner geote Sünden micden 
Dp dat di edele Sele dyn 
Ewelicke funder Pyne moge fon 
Und to den leſten moge frolick fahren 
To der Engliſche Scharen. 
Dar fall dan werden openbar 
Die Gottheit mitt der Menfchheit Elar 
‚ &o falftu dan ewelicke bliven 
In mines Vaders Ricke, Amen. 
O Herr die Pyne was grot 
Die made ung van Sünden grot. 


„Es finden ſich auch in der Kirche, beydes des 
Pabſt Leonis und Caroli Magni Bildniß etliche 
mahl, und neben Caroli Bild im Chorglaß ein 
Wapen: Ein Pfaelweiß getbeilter Schild, an 
der rechten Seite im filbernen Felde ein halber 
ſchwarzer Adler, die linke Seite ift Rautenweiß 
getheilet,, und in. jeder Raute eine Lilie.“ 

„Die Kirche und obgemelter Brunne ſeyn ohn⸗ 
sijche 200 Schritt von einander, Und fo weit 


9 eve.“ 
Stan⸗ 
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Stangefol a) Schreibt ad: 

„Als Keyſer Carolus M. an der Lipp den Abs 
gott Erodo den Krotten Teuffel zerftört, und vers 
brant,, wie Pideritius und Fabricius L. IV. Orig, 
Sax. bezeuget ⸗⸗22, vertreckte ferneres der Keyſer 
mit dem Pabſt und großen ſtatlichen Comitat, 
darunter Patriarchen Ertzbiſchoffe, Biſchoffe, 
Abte, Princen, Fuͤrſten, Graffen, Freyherrn, 
Edele und anders vornehme Herrn an die ats 
gen Sygeburg, wie aus folgender Topfferen 
Matten der alten Kirche zu Sygeburg, und defs 
fen Worten der Syburgiſchen Chronick bes 
Fandt, (darinn alfo zu leſen) Simul Papa & Im- 
perator concordayerunt,, accipiendi iter verfus 
Caftrum Syburg, ad deftruendum paganorum 
ritum. Nam S, Leo habuit in füo comitatu 
Patriarchas, Cardinales, Archiepifcopos, Epi- 
fcopos, Abbates , Pr&pofitos, Decanos, fimul 
computatos quadringentos & quindecim, Im- 
perator vero habuit populum multum nimis, 
Reges, Duces , Comites , Barones, Principes, 
Milıtes, Militares, Cives, Clientes , Baliftares 
innumarabiles, iftiomnes venerunt ad montem 
Syeburg. Und ferners: In dedicatione hujus 
Eccieix toram Papa donavit eidem D. Caro- 
lus M. deauratam crucem, in qua erat parti- 
cula Crucis dominicz #» » » diß Syeburg 

«+ s bhatie neben fih auf der Spitzen 
des Berges ein Goͤtzenhauß Irmenſulii b), 

\ wie 


a) Teutſche Annailes. in der Vorrede ©. LXX und f. 
b) Man verwundert fich billig, daß Stangeſoll dieſe 
un 
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wie mit diefen Worten MS. Germanicum Chro- 
nicon Siburgenfe andeutet : 


„Die alte Pfarrkirche Sygeburg ift eine alte 


Heydnifche Kirche Hermion Suel gemefen , von 
den Heyden erbawet, ſambt einemfeften Schloß 
. und Stadt, deffen Maurwerck, Veſtung und Gras 
ven noch auf der, Spitzen des Berges Syeburg 
heutiges Tages zu fehen, und von Widekindo, 
— Koͤnig (dem letzten) beſeſſen und be⸗ 
wohnet.‘ 
nDiefen Heydniſchen Abgöttifchen Tempel, hat 
vielgedachter H. Papſt Leo II zur Ehriftlichen 
Kirchen In die Ehr unfer lieben Frawen und S. 
Petri eonfecrirt, und den Abgott Irmenſeuͤl zer⸗ 
en Wie aus folgender kuͤpfernen Platen 
u ſehen a)“ 
BreriaminaAntiguifiinzKosiehe Siburgenfis, 
inlatere finiftro ſupra oftium Sacriftix pofita, 
; —F uam 
unrichtige Nachrisẽt aus der von ibm angeführten 
Epdurgiichen Ebronick unwiderlegt nicht nur bingeben 
laffen, fondern aud fo gar feltft von ber Irminſeul 
fo unrichrige Begriffe bat. Er fehreibe nemlich in feis 
nen teutſchen Annal, C. VIL ©. LV. Sie fey vbereh⸗ 


get worden auf der Hermiondburg in Emmerlänb, ' 


bey ber Stadt Berge am Schwalenbergiſchen und 


Pirmontiſchen Gebölg gelegen. Zu Sieburg nicht 


meit von Dortmund. » + ». Wiiter an der Lipp, da 
igo das Klofter Benningbaufen ficher, zu Marsberg, 
zu Sodlar auf dem Harzberg und anderswo. Id we⸗ 
nigſtens kaun nicht finden, wo er dergleichen Nach» 
richten bergebolee hat, außer daß Jobann Regener 
I. e. e, zı ſchreidt Die Veſtung Heresburgk fey an des 
Rura gelegen geweſen. 

a) Ich füge hier die Schrift, fo auf der LTafel ſoll ges 
fanden haben, auch aus dem Stangefol bey, Damit 
der Leſer zwifchen dieſer und jener, fo der Meve ges 
ſtellet hat, den großen Unterfcheid ſehen könne. 


\ 
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quam ocnlaris teflis legi & per dictæ Ecclefiz 
zdituum Georgtum Velthaufs mihi defcrip- 
tam in antiquitatis & veritatis teflimonium 

Ne hic pofui, 

„Bedencke vergangen Tydt, mercfe alle Ge⸗ 
fehlechte, vrage de alden Wyſen, de Fonnen di 
berichten, dat in dee Todt, do man ſchreff na 
Gades Gebort fevenhundert negen und negentich 
Jaer Pauwes Leo felve kundich doet allen Luͤden, 
dat dis Gothuß met ſinen Handen gewyet ſy, in 
de Eere unſer Leven Vrowen und Sant Peters 
der Vorſter der H. H. Apoſtelen, und hebben 
gegeven alle den gennen, de gantze Bicht doen, 
und ware Rowe hebben vor ere Suͤnde und dit 
Gadeshuß heimſochen achte Dage vor Sant 
Marckes Dage, offt acht Dage na, vollenkom⸗ 
men Afflaet, dat iß vorgevinge alle ehrer Sünde; 
doen a) ⸗2 unſe Chriſtliche Pauwes Namens 
Leo diſſe Wiunge dede und diſſe grote Gnade 
gaff, dar waren bey und aver van ſtade der Geſt⸗ 


ücheit veerdehalffhundert und viff und ſeſtich Pas 


triarchen, Riddere, Biſchoppe, Abbate, Pre⸗ 
laten und andere geeſtliche Herren de umb Leve 
willen des Pauweſtes und des Keiſers Konninck 
Karls » rs unſer allen Globigen Seilen 


De, #0» 
„Als nun die Kirche alldar zu Syeburg eins 
| | ge⸗ 


3* ») Hlerbey bat Stangefoll auf den Rand feßen laffen: 


Diefe Linien, fo von einem benachbarten Ede 


wann wit einem Spieß ausgeſtochen, deflen Ram 
w allhie wiſſentlich verſchweige, Kann man nicht 
efen, 
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geweyet, hatte Anno 799 der H Pabſt Leo M. 
auch einen Brunnen, darein er die Catechume. 
nos und erfte von den Heyden bekehrte Ehriften 
getaͤuffet, in die Ehre St. Petri conſccritt. 
Welcher dahero noch heut von den Uncatholi⸗ 
ſchen S. Peters Born genendt; wie das teutſche 
Chronicon Siburgenfe, anzeigt mit diſſen Wor⸗ 
ten.“ Re 


„De H. Pauwes hefft ein hiliges Borne dar 
geordinert, welches noch huͤdiges Dages S. 
Meters Borne genomet tert, mit einer Muren 
iſſeren Doren, de noch dar tho fehen fpnd,- up 
diffen Borne fpnd veel Menfchen van verne kom⸗ 
men und fich darinne gewafchen, dar ut gedrun⸗ 
cken, und van ehren gebrecken gefund worden, 

die Lamen hebben ehre Krücken dar gelaten, wie 
dar noch in der Kercken tho fein und andere 
Stecken, als waflen Arme, waſſen Beene, Fro⸗ 
wen Borfte fo aldar upgeoffert ſynd. en 
alſo die Roreltern difen Brunnen in großen Eh⸗ 
ren gehalten, mit einer Maur und eyſſenen Thür 
befeftiget, iſt aldar eine große Andacht der Pil⸗ 
geren geweſen und viel Wunder an Lamen, 
Blinden, Tauben und anderer mangelyafften 
Menfchen geſchehen, wie die allda auffgehenckere 
wachſene Armen, Bein, Kruͤcken und derglei⸗ 
chen angezeiget. Und ſo weit Stangefol. 


Aus dieſem Bericht: des Stangefols, hat 
vor einigen Jahren ein Vetter von ihm, Na⸗ 
mens Bernhard Balduin Fley gen. Stange 
fild, der Eollegtat Stiftskirche zu Sk * 

ſteln 
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ſteln in Chiln am Rhein Canonicus, in einer 
Heinen Schrift, die er 1732 unter dem Tituls 
Die 1573 in der Lutheriſchen Kirche übliche . 
Meſſe ꝛc. S. 44 u. f. zwar zu fchreiben Ges 
legenheit genommen: 

a Leo Al fey 759 von Nom mit einem 
großen Gefolg von Erbs und Bifchöffen » = « 
zu Carolo M. gekommen, um gefampter Hand 
Das Heydenthum in dem alten Sachfen Land 
zu gerfloren. Da dann er, der Pabft, in Ge⸗— 
gentvart des Kayfers, den Gögen + Tempel zu 
Sieburg nicht weit von Schwerte zur Ehrift» 
Catholiſchen Kirch eingeweihet, Ablaß ertheis 
let « = wie ſolches alles vie noch vorhandene 
kupferne Platte mit altfränkifcher Schrift in dev 
Kirchen zu Gieburg zu erkennen gebe ꝛc. a). 
Allein e8 find diefe Worte voller Irrthuͤmer. 
2, Iſts irrig, daß der Pabſt mit einem gro⸗ 
ßen Gefolg angekommen, indem er zu Rom aus 
dem Kloſtergefaͤngniß, in welches er war geſtecket 
worden b), entwiſchet. 

2: Steig, daß er gekommen dem Kayſer zu 
helfen. Er kam vielmehr Huͤlfe zu fuchen c). 

3. Steig, daß er gefommen das Hendenthum 
in-alt Sachſen zerjtören zu helfen, denn das 

war 


) Siehe T. J Emmmingbond, wahre Uebereinſtim⸗ 
mung der neuen wit den alten Evang. Lutheri⸗ 

fen «. &. 229. u. f. 
b) Eginhsrdus Vit. Careli M. ap, Reüberum $; R, 
e 6, Tom, I, p. 31. Joh, Letsener Hill, CaroliM, - 


e, 37 
@) Stangefoll Annal, Cire, weft, L. IL, p. 98, 100. 
(eg. * 


* 


54 
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war ſchon geſchehen, indem nicht allein Witte⸗ 
kind im Jahr 785 getauft a), ſondern auch ſchon 
viele Stifter, als: Osnabruͤck, Paderborn, 

Minden, Halberſtadt 2c. angelegt waren b), 
4. Irrig, daß er im Jahr 799 den Goͤtzen⸗ 
tempel zu Syburg zur Chriſtlichcatholiſchen Kir⸗ 
che eingetweihet. Möglich Eönnte es ſeyn, daß er 
die Kirche zu Syburg eingeweihet hätte a), aber 
es ift Doch nicht gefchehen. Denn (1) dieſelbe ift 
ums Jahr 799 fein Gößentempel mehr gewefen , 
fondern, wo nicht ſchon 772, doch wenigſtens bey 
der zweyten Eroberung vom Kanfer Earl 775 
oder, 776 entweder zur Ehriftlichen * gemacht 
oder welches ehender glaublich, zerſtoͤret und eine 
neue gebauet worden. (2) Gedenken auch die 
älteften, ſonderlich die Schreiber dero Zeit, 
nichts von Diefer Einmeihung. Sigfrid a Lapide, 
welcher zur Zeit Kayſer Ludwigs des Frommen 
gelebt und von Syburg etwas verzeichnet; 
fehreibt nur: Carolus M, Baſilicam d) L. Pe- 
iri in Syburg conftruxit, Johann —— 
Wel⸗ 


a) Stangefol I, e, p. 86. Eginhasdus Le. p 25. 
b) Stangefol l, e, p. 100. Roleving. I.  L, 1, «8. 
e) Ich Ichreibe ausdrücklich. : möglich koͤnnte es fey 
Denn die bloße Möglichkeit , und Feine wichtige 
- Gründe haben Roveling, Stangefol und andere 
beweget, zu glauben, Leo habe die Kirche ger 


weihet. 
qh) Bafilien iſt ein griechiſch Wort, und beißt ſo viel 
| als ein Königlich Haus Verſchiedene Kirchen 
nun, die zu Ehren des Königs aller Könige er, 
richtet waren, wurden wegen ber Pracht des Ge⸗ 
baͤudes, fo recht koͤniglich war, alfo gemennet: 
Yu, — Differe, Hift, Difp, IV, 5.4. Difp, 

III. $ 3 » 
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welcher im 15 Jahrhundert gelebt, hat auch keine 
Gemißheit davon gehabt, fondern ſchreibt nur 
(ereditur); man hält Dafür, der Pabſt habe fie 
eingemweibet, Und wie wollte des Karls gebrimer 
Schreiber Eginhardus einen fo michtigen Ums 
fand verfcehwiegen haben, der aber fchreibt fo 


gar, als der Pabſt zum Kapfer nach Paderborn _ _ 
‚ kommen und NB..einige Tage bey ihm verweilet, 
‚habe ihn der Kanfer durch ſeine Gefandten wieder 


nad) Rom führen.und mieder einfiben Iuffen a), 


Wie dann (5). auch die beften Schreiber der 


neuern Zeiten nichts Davon erwähnen. 
Es meint zwar der Herr Stangefeld fols 


ſches aus der. zu Syburg noch vorhandenen 


kuͤpfernen Platte mit alt Fraͤnkiſcher Schrift 
geſchrieben, zu deweiſen, allein wie? Vorerſt 
iſt dieſe Platte nicht mehr vorhanden, ſondern 


von dem erſten Evang. Reformirten Prediger 
Theodorus Liermann weggebrochen. Zwey⸗ 
tens macht die von Meve und Stangefoll vers 


ſchiedentlich beygebrachte Schrift, jo aur der⸗ 
felben fol geftanven haben, die Sache nr: 
an a NE haft, 
a) Die Worte des Eninhardi l. ce p 31. feq, fo weit 
ſie bier zum Zwecke dienen, lauten alſo: Ron 
. „Leo Papa - - equo dejedtüus & erutis oculis, ut 
 „aliquibus viſum eft, lingua quoque smputsta - =. 
In plates relictus ef, - - - Cujus rei nuneiung 
‚ eum Rex accepiflet,, ipfum - - - ad ie przirpit 
addusi - - - tandem venit Pontifex, & valide ho- 
norifice ab illo fufeeptus eft: wanfirque‘ apud eum 
Ales aliquot: & cum el euncta propter que vene- 
Kat intimaffet, iterum Romsm cum mseno honere 
per legatos Regis qui cum co mifü fun re 
dudtus 


ET: gi 
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haft: doch wenn auch die Schrift noch fo richtig 
von Stangefol ‚(wie ich felber glaube) beyge⸗ 
bracht waͤre, fo ift doch daraus Fein Beweiß zu 
nehmen, indem es Beine alte fränkifche Schrift, 
‚wie der Züngere Here Stangefeld im irrigen 
Wahn ift, und aus des alten Stangefols teut 
ſchen Annalın S. 409 u. f. ein anders erkennen 
kann, fondern eine Schrift, die höchftens ins 13 
Kahrhundert zurück zu feßen iſt, welches auch dar, 
- aus zufehen, weil in Dderfelben der bey Einwei⸗ 
bung, und zum Behuf diefer Kirchen gegebenen 
Ablaßbriefe gedacht wird, die zu Karls Zeit 
unbekannt waren a). 5 
So viel ich urtheilenmuß , fo wird der Brief 
bey D. Mülherrb), den Pabft Gregorius 1274 
auf Begehren der Borgmänner zu Syburg aus⸗ 
fertigen müffen, zu der Schrift auf befagter ‘Platte 
Gelegenheit gegeben haben, der lautet alfe: — 
— : | - Me- 


+8) Es ift mein Zweck bier niche, bie Zeiten auſma⸗ 
en, in welchen dergleichen: Ablaßbriefe in die 
Welt gekommen. Daß fie aber zu Carlis Zeiten 
noch nicht bekannt geweſen ſeyn, wiſſen uk 

lehrten. Der beruͤhmt⸗ Jeſuit, Daniel 
broch ſchreibet: Conatu ad Catalopum Pontifi- 
eum p. 133. Quod Eceleſis poteflatem ſolvendi 
In favorem plorum locorum quorundsm,, a fide- 
libus juvandorum aut vifitaedorum, exereuerit, 
negamus exemplis ullis Rabiliri poffe, qua fiot 
feculo XI. antiquiora, Das ift: dag die Kirche 
die Gewalt des Ablaſſes, zum Beſten gewiſſer 
beiliger Oerter, welche die Glaudigen beſuchen 
oder beſchenken ſollen, ausgeuͤbet babe, Kann 
durch Feine Exempel erwieſen werden, bie dad 

eilfte Seculum überfkeigen, 
b) Chron, Trem, MS, 
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Memento dierum feculi, intelligi annos gene- 
rationis & generationes, interroga Patres & an- 
nuntiabunt tibi, fenes tuos & dicent tibi. An- 
no ab Virgineo partu quo Deus naſceretur feptin- 
gentefimo feptuagefimo fecundo (alfo fteht auf 
der Platte irrig Jo mol nach Mevens als Stans 
gefols Angeben) in honorem Dei & $, PetriPrin« 
cipis Apoftolorum erectum ef hoc templum 
Dei, quod pöftea Leo Divina ordinatione Papa 
Chriftianitatis, propriis:fuis manibus luſtravit 
aqua benedicta in prefentia Karuli Regis invi- 
iſſimi, magna &immenfa multitudine Cardi- 
aalium, Archi- Epifcoporum, Epifcoperum & 
lliorum Pr&latorum, multorumque: nobilium, 
une $.Leo.Papa huictemplo in Siberg dono de- 
lit & contulit benedictum hocS. Barbar& caput 
x annue vifitantibus in Die S, Marci Apoftoli, 
'emifitomnıapeccata. Datum IV. Kslend Junii, 
Ad inftantiam Borchmannorum in Siburg, nos 
Jregorius Epifcopus, Servus Servorum Dei, has 
iteras de novo fcribere. curavimus & in majo- 
em fidem .noftro figillo muniri fecimus' Da- 
umRomz&, Anno Chrifti mill:fimo ducentefi- 
no feptuagefimo quarto, Pontificatus noftri ſe- 
undo in. Vigilia' Beati Laurentüi. 

Da fonften in dieſem Briefe des Haupts der 
d. Barbara gedacht und angezeigt wird, Pabſt 
eo HI habe es der Kıcche zu Syburg geſchenkt, 
dſchreibt C. Mevc davon alfo: . 

„zu gedenken, daß Theodorus Luremann, 


‘arl von Dppenbeim zukommen laffın das 


Jaupt D, Barbara aus der Kirche Giburg, 
wiches gemeldeter Carl Ihro Churfuͤrſtlichen 
31iii 2 Durchl. 
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Durchl. m Coͤlln geſchenkt, und ſoll die Hirn⸗ 
ſchale, fo bey den Minnebruͤdern zu Coͤlln zu fin⸗ 
den Collatione facta, darin gefchloffen und 8 
darin letzlich gefunden haben zwey große Stuͤck 
Golds und eine Bulle Leonis Ill Pontiſieis mit 
bleyen Zigelen verzigelt "- 

— dies richtig und obs das rechte Haupt von 

der H. Barber geweſen ſey, will ich andere be⸗ 
eis faffen, ich: wenigitens Bann. es nicht 
wohl glauben, weil fo-viele Derter fich diefen 
Schatz zu haben. einbilden. -.J. C. Venator a) 
berichtet. aus dem Etratepolio,: daß dieſes Haupt 
von einem gewiffen Kayſer von Conftantinopel 
gebracht, und den Venetianern geſchenket, von 
dar fen es. nach Preußen gefommen, itzo aber 
wuͤrde es zu Colin bey den Minoriten (Patres 
minores Conventuales) verehrt. - 

Mattheus Walſſelius b) fehreibt: Wan ſchrei 
bet, daß auf dieſer Burgk (Schartewitz) in’ eis 
nem. Keller: im: Kaſten wohl verſchloſſen (darin 
ein filberne Lade oder Bixen mit Silber beſchla⸗ 
gen, verwahrt) gefunden fey das Haupt der H. 
Jungfrauen ©. Barbaren, ſo Schwentipol its 
gend anderswo bey den Chriſten geraubet hatte; 
und daſſelbe Haupt mit großer Andacht gen 
Colmen geführet und mic einer Proceſſion in die 
a gebracht, darnach aber zum Altenhauſe 
erhabt 
* — ‚Fuf Ehriſtian Thorſchmidt ſetzt folgen⸗ 


| al 

J —8* Graͤndlicher veug von dem eautſch Marianiſcea 
Ritterorden p 

b) Preußiſche —S Bi. 65. 

€) Antiq. Plöcenſes, P. I. 


* 
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‚Albertus.I. Dux Saxoniz militavit Friderico 


II. quo cum Paleftinam adiit Afiamque cum 
Ægipto nominis fui fama implevit , captaque 
Heliopoli, caput S, Barbar& reportavit ac Go- 
meram tranftulit. De quo Rhytmi veteres ita 


canunt: 


Da der Keyſer zog über Meer 
yo ich weißlich der Ehriften Heer 
er Sonnen Stadt ich da beraubt 
Und bracht mit mir Sanct Barbarn Haupk. 
. Zu Gommern hielt ic) das in acht 
Und ward von dan in Preuffen bracht a). 


Sed non licuit Gomeranis tanto bono (nimi- 
um enim ex Seculi fuperftitione de eo lætaban- 
tur) diutius gaudere, fiquidem exercitu in Li- 
voniam, lruſſiamque, rogante Volquino Epi- 
fcopo, domandis gentilibus ducto, caput Bar- 
barz ibidem erigebat Albertus, tamquam falu- 


tare noviter converfis futurum, Doc) genug 


hiervon | 

Im Jahr 1073 fol der Coͤllniſche Ertzbiſchoff 
Anno die Gebeine des heiligen Prieſters und 
Martyrers Benedicti von dieſer Kirche nach 


Eödlin gebracht haben b). 


—* 


1500 ſind hieſelbſt nach D. Muͤlherrs Be⸗ 


richt Reliquien gefunden worden, die der 


ao als Reliquien der Heiligen erklaͤret hat, 
n einer gefchriebenen Hiftorie vom Urfprung 
der Grafen und der Grafſchaft Mark ftehet: 


2517 iſt viel Heiligthum zu Syberg im hoben 
Jiiii 3 Als 


‚ 0) Menz Stemmst, Saxon. 5 es 
b) Gelenius de Col, Agrip, Mag, L. II, p. 671% 


/ 
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Alvar gefunden, durch Here Arnt v. Overſtein, 
welches + 5:8 Pabft Leo approbirt hat. 

Und AB Rolevind a) fehreibet: In Soborch 
nahe bey Weſthoven ſeyn viele Reliquien der 
Heiligen, und Paͤbſtliche Ablaß. 

Nach diefee Kirche werden auch die meiſten 
Todten von Weſthoven geführet, und daſelbſt 
besraben. 

Die Eollation über diefe Kirche haben die Bw 
figer des Hauſes Limburg an der Lenne, und hat 
nich: nur der Coͤllniſche Ergbifchof Adolph die 

Be 1:05 an Graf Arnold von Iſenburg ge 
chenket,  fondern es iſt auch folche, (wie das 
1 Eapitel‘$. 8. lehret) durch einen Vergleich dem 
Daufe Limburg zugefagt worden. 


- U. Die Kirche in der Freyheit Weſthoven. 


Borzeiten hat diefe Freyheit Feine eigne Kirche 
sehabt, im 17 Jahrhundert aber nach geſchehe⸗ 
ner Reformation, haben die Einwohner die vers 
wuͤſtete Spicfers Eapelle an fich-gehandele, und 
an diefelbe die gegenwärtige Kirche und Thurm 
gebauet, worin dann auch der ordentliche Got⸗ 
tesdienſt gefchieht, Doc) muß der Prediger jähr 
lich 6 mahl, als auf Chrifttag, Charfreytag, 
Oſtern, Himmelfahrt, Pfinaften und Michadis 
noch in der Kirche zu Syburg predigen, auch die 
Leichen dahin begleiten. a 

Von befagter Spickerscapelle —— 

| e 


#) De Antiqua Saxonla ap, Leibnitz S, R. B. T. I, 
. „Pr 644» 
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Meve alſo a): „das Sacellum dafelbft ift fehr 
alt, wie aus einem alten Monument, welches 
Hans Spicker, Nobilis, aus der Hand Heren 
Diederich Lüermann Swertenfis, moderni Pa» 
ftoris empfangen, zu erfehen, und ift folgendes 
Inhalts: 

„Anno Sexcenteſimo a nato Chrifto ædifica- 
tum eft hoc Sacellum in honorem Dei & 8. 
Mgidii.“ 

„Und iſt ſelbiges Monument gefunden in einem 
Altar, welches wegen der Kirehen Enge und des 
Volks Menge abgefchaft worden. Es iſt dieſe 
Capelle hernacher mit dem Chor, wie auch mit 
— Thurm erweitert worden.“ Und dieſes hat 

eve. 

So gerne ich nun auch das Alterthum ehre, 
ſo kann ich doch bey dieſer Nachricht nicht unberuͤhrt 
laſſen, daß das Jahr der Stiftung von dieſer Ca⸗ 
pelle mir ſehr verdaͤchtig vorkomme, und kann ich 
nicht glauben, daß ſchon ums Jahr 600 nach 
Chriſti Geburt —77 — Orten Chriſtliche Capellen 
geweſen: doch die Sache widerleget ſich von ſelbſt, 
wenn man nur erweget, Daß um ſolche Zeit Egi«- 
dius noch nicht gelebet hat, folglich ihm zu Ehren 
Feine Capelle hat können eingeweihet werden 

Glaublicher ift ed, was Hovel b) fehreibt: 
Jordanus Canonicus Osnabrügenfis Lib. de pr&- 
rogativa Imperii feribit, quod Carolus M. cirea 
Annum 804 inWelftphaliam miferit 10cooFran- 
cos, ut fic in Saxonia fides Chrifti coleretur, Hi 
Capellam S. Agidii prope Siburg ad Ruram adi- 

Jiili 4 ficarunt. 

s) Hiſt. MS. > 

b) Hif, Weftph. MS, 
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ficarunt. Und nad diefem Bericht wäre diefe 
Capelle im Jahr 804 von den Franken erbaut, 
Mt Das Siechenhauß, welches vermüftet, 
davon ift oben Eap. 1. $. 1, gefehrieben worden, 

Auch findet fich noch in Weſthoven ein Aw 
m nbauß,, welches aber, weil dazu feine Eins 
fünfte gehoͤren, gegenwärtig zum Behuf der Ar⸗ 
men verpfachtet wird. 

1VAußer den teutſchen Kirchſpielsſchulen ſind 
keine andere vorhanden. 


Abſatz 3. 


Von denen zum Kirchſpiel Syburg oder 
Weſthoven gehörigen Ritterſitzen, Ads 
lichen Haͤuſern und zerſtoͤrten 

Schloͤſſern. 


Zu Zeiten WWitt-finds, der Sachſen Herzogs, 
haben fich nach Juͤrgen Velthauſen Bericht in 
dem Reichshof Weſthoven acht Baronen und 
Buramanfige befunden, Ich kann zwar daven 
viel weniger, wie folche Baronen geheißen haben, 
- Feine eigentliche Nachricht geben , von folgenden 
aber hat man noch Gewisheit, und daß fie ihre 
Häufr in diefen Keichshofachabt haben. Denn 
es findet fich noch) das Andenken, 


1. Don der Spickern Aaus, 


Die Ritterfamilie von oder in dem — 
| er 
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cker hat hier gleichfalls ein treflich Schloß ge⸗ 
habt, mie die noch vorhandene Weberbleibfel zei⸗ 
gen. Ich felbft babe 1742. 6 Aug. an einem | 
alten Haufe, nad) der Nordfeiten, der Spickern 
und Neheims mit den Herzen) Wapen, an eie 
nem fteinernen Fenſterrahmen ausgehauen, gefes 
ben. Als nachhero dieſes Schloß und viele da⸗ 
zu gehörige Guͤter an einen Herrn, Dümaeni 
geheißen, kamen, ſind nach ſeinem Abſter⸗ 
Fan "das Schloß verfallen und die Güter ver⸗ 
plittert. 

Von der verſtorbenen Familie in dem Sp 
cker kann ich folgendes mittheilen: 

D. Mülherr ſchreibet: Spyder zu Welt 

boven. 

Jam von der Berfivordt feßet a): Spider 
zu Wefthoven Märkifch Adel. 

Fohann Schencking b) nennet: fie Militares 
Viros, Ritter, giebt aber weiter Beine Nachricht 
don ihnen. 

Bon diefern Geſchlechte haben gelebet: 

1426. Johann imme Spiker, verbindet fi) 
mit der Sraffchaftmärkifhen Ritterſchaft, wie 
aus dem Driefe, meldyer im Anhang Num. 2. 
ſtehet, zu feben iſt. 

1430: Johann in den Gpiker (Quzftor) 
- Kentmeifter des Grafen Gerhard von der Mark. 
B.M. In einem Briefe von 1438 heißet «x 
Mentmeifter zu Unna. 

Jilii 5 143% 


⸗) læ. S. 4 
b) ——— pro. militari progenltorum fuorum 
nebillsste, 
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“ 


1434. Johann, Roͤtger und Evert im Spi⸗ 
cker waren Käthe des Grafen Gerhards. “ 


1449. Johann in dem Spiker, Droft zu 
Zanten a). 


1461, Evert Spicker befam ben Meimeincfhof 
zu Lehn. | 


1479. Evert in dem Site, ftehet vor Io 
hann von der Reef. 


1470. Hett Sera in dem Spyker, Par 
flor zu Lütgendortmund, 


1505. Als fich Die zu Soeſt wider Coͤlln ruͤ⸗ 
fteten, Fam der Droft zu Borkum, Zohan von 
Aldenbockum als beftellier Hauptmann, mit den 
Cleviſchen Reutern na) Soeſt, und hatte bey 
fidy die Zunkern: Johann Mallincktot, Bruyn 
von der Schuyren, Nötger und Friederich Frey⸗ 
tag, Zan Duyker, Adrian von der Leute, Jo⸗ 
hann Dünng, Herman Spycker, Jaſper von 
Ürnenhoffe, Robert von —* Hugo von der 
Lage,⸗⸗ ROM 


Ebert 


e) * Cleviſche Hiſt. S. 84. Teſchenmacher p. 
304 nennet ibn Johann Spycker. Im Clevi⸗ 
ſchen iſt ſonſten die Familie von Spicker auch 
beguͤtert geweſen, und finde ic, daß 1497 des 
naͤchſten Dienſtags nach dem Sonntag Yatare, 

Wilm Dobdbe zu Liren, fein Weib. und Erben, 
ibre Anfprache an das Haus Ganſenberg, im⸗ 
gleichen die Spickers Hove, im Gericht Hünre 
gelegen, an Bernd von, Hücrerbrod, vor dem 
Gericht zu. Bodum verfauft haben, 
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Fvert in dem Spycker war 1506 todt. Gem. » s 
GESTERN ee N 

Evert dieſer war Herman verkauft Rdiger 


nebft feinem fein Erbtheil an 
Bruder Mötger feinen 





1548 unter Der 
Graf ſchaftmaͤr⸗ 
kiſchen Ritter⸗ 
ſchaft aus dem 


Bruder 
Roͤtger und dienet 
darauf der Herzog 
von Geldern wider 


ſeinen Landesherrn 
Amte Schwerte. 


1516. Hermann Spyker. J 
er 


Tg ET en 
Roͤtger Herr zu Geney Gem. Beleke, Evert 
v. Neyhem, Tr. 


1522. Hermann im Spycker zu Weſtho⸗ 
ven, Richter zu Hattingen. Gem, Cattin v.- 
Ulenbrock, 


1541. Evert Spicker. M. 

1572. Jan und Roͤtger Spicker zu Weſtho⸗ 
vn, Brüder, . 

1592.. Rötger Spieker zum Hölting, Fauft 
Toͤgemans Hof zu Altendbogge von Weninar 
von Laer zu Hufen, dabey Zeuge Johann Spies 
ter zu Wefthoven. | Dr 

Noch finde IHN,» #0. Spycker. Gem. 
Dorte, Hermann dv. Holtey zu Benminckhoven 
und Anna v. Schaphufen, Tr. (Sie heyrather 
hernach 1555. Berner von Neuhoff gen. Ley und 
bringet ihm Ermlinckhoff) 


Johann Hinfen gedenket auch det Spyckers 
und bringet folgende davon bey: — 
* rndt 


1512 Das VL. Stück. Hiftorie der 
Arndt Spyder Gem. Beeltjen, 


— TR = ” 
Johann bat 1555 die Cunneken oder Ems 
Ehepacten ſeiner nera Sr. 1555 Eafp.». 
Schweſter ar Berchem gen. Rocholg 
N. .+# Spy er. Fr. N. v. Hoͤvel. 
Außer dieſen finde ich noch, daß. im Anfange 
des 17 Jahrhunderts zu Weſthoven ein Edel 
mann gelebet hat, Namens Hans Spicker, wie 
im vorhergehenden Cap. 2. Abſatz 2. Num. 2. 
zu ſehen ift, | 
snaligen dieſes, bey Detmar Mülherr und 
onften 
N. Spycker zu Weltboven Gem. N. Zohan 
Schul und N v. Kerckering, Tr. 
Sopan Gem. N. Ot⸗ Mötger Gem. N. 
mar dv. Galen zu Ho: Mebeim zur Ruhr 
nover und s sp. Dre und N. von Hövel, 
denol, Tr. Tr. | 


* 7 


BEER: — —⸗ 
Janna Ste Dtto Balcke N. Gem. son 
Droft zu Ritberg. Ert Omholt md 
16:2. ı3 Yun. Gie f von Meonfter, 
1668. 27 Apr. it zu Rit- Tea) 
berg begraben. 


Margret, St. 1) «re 9, Krümmel Guver 
noer zu Stralen. | 

7) N. v. Varo zu Mervan und Mauif, Gu⸗ 

pernogr zu Strafen. } 1694. J 

F n 











2) Bon biefer finde ich Folgenden Stammbaum; 
i Dmholte » Monfter 
Iſendorp Thol. 


’ 
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uUnd dieſe gehören zu den Rittern v. Spycker 
* in dem Spycker. Sie haben gefuͤhrt: Im 
rothen Schilde einen ſilbern Sparren, welches 
Wapen bey der Sraffehaftmaärfifchen Ritters 
(dar in des. v. Vaerſt zum Gallenberg Stammes 
hauen, hafdmpr ift. Es findet fi) Tab, XV. 


R Ehcker zu Genesge. Gem. v. Volmeſtein 


EDER Fepdadh“ N. 30. MWanthoff‘ 

Erbin zu Genegge zu Mattfi ed. 
Diefe, weil ſie ein Wapen ae haben, wie 
Tab!’ XV Num. 9:'fteher, weiß ich nicht, wo⸗ 
bin ich fie rechnen fol; vetmuthe aber,. Daß fie mit 
Den vorigen einerley Geſchlechts, und das Wapen 
entweder angenommen oder im Nothfall ein ftem⸗ 
des Siegel gebrauchet haben. 

- Wenn aber Johann Hinſen fehreibet: Spis 
cker, finde ich auch, daß geführet haben, d’Ar- 
gent 4 une bande de Gueüles, fp weiß ich nicht, 
was er damit fagen wolle, 

Zu Schwerte und Weſthoven haben auch Spy: 
ckets mehrmalen das Richteramt verwaltet, wie 
ich dann gefunden habe | 
n 1407, Evertindem Spyker, Richter zu Weſt⸗ 
Sen. 

“2 58. Johann in dem Spiker, Richter 
zu € Schwerte und Weſthoven. | 

1453. Evert in dem Spyker, Richter zu 
Schwerte und Weſthoven. Diefer hat 1471 
eine Urkunde verfertiget, Die Ruhrrechte betref⸗ 
fend, welche ich im Anhange Num, 7. beugefüget 
habe. D⸗ 


1614 Dad VI. Stück, Hifforie der 


Da aber diefe Richters gefiegelt haben , wie 
Tab. XV. Num. ro fich findet, fo iſt nicht zw 
glauben, daß fie mit den Ritters in dem Spycker 
einerley ſeyn. 


2. Von der Hoylen Hauß. 
Das adliche Geſchlecht v. Boyle, Boͤle oder 
Buͤle, hat gleichfalls ein Erbburglehn hieſelbſt 
gehabt, davon die Stuͤcke hernach an die v. Gruͤ⸗ 
ter und v. Neheim zur Rhur gekommen find, tie 
dann, leid) wie vorlängft, alfo noch ißo, die 
ee des Hauſes Rhurdamir belehnet werden. 
on der. Familie jeibft habe ich nur dieſes an⸗ 
getroffen. | —— 
1278. Wär Thidericus de Buͤle Zeuge zu Elſey. 
1377, Verkauft Graf Engelbert von der Mark 
ein Gut zu Wetter an Diederich yon Boyle, 
tie der. Brief im Anbange Num. 4..nachweilek; 
Auch habe Ich einen Lehnbrief gefehen,. - im wel⸗ 
chem die v. Boyle Erbburgmänner zu Wetlter ge⸗ 
Dennet werden . | a 
1381. Diederich v Boyle, BE 
1497. Johann v. Boell (fein Vater und Gloß⸗ 
vater werden beyde Diederich genennet) fcyenket 
“ Erbburglehn zu Weſthoven an Evert v. Ne 
eim. | 


1505. Zohan von Boell wohnt zu Wetter. 
Er hat ſich zweymahl vermählt mit. - 


F) Yutta, die ibm 2) Gertrud, Witwe d a 
geboren bat. len, Davon Feine Kinder 


— — 
= Be. Gert 9. Grüter u Eatrin Fr. Evert dom 
AWerdringen, Nepepm zur Ruhr, Als 
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Als Johann v. Boell 1505 ſein Teſtament 
machte, auf der v. Gruͤter und v. Neheym Kin⸗ 
der, vermachte er aud) etwas an feine Stieftoͤch⸗ 
ter Catrin und Goͤdeke v. Galen. : 
Das Wapen der v. Boyle, wie ich daſſelbe 
auf dem Hauſe Ruhe in einem alten Stamm 
baum angetroffen habe, ift Tab, XIL Rum. 1, 
zu fehen, | u n 


3. Von dem Schloß der Baronen von: 
Syburg, . 

Daß die Baronen v. Syburg (wie fie Jürgen 
Velthauß vor mehr als 200 Fahren genennet 
hat) das itzo verwuͤſtete Schloß gleiches Namens 
gehabt, und nad) deſſen Zerflörung ein gleich» 
falls 160 nicht mehr vorhandenes Schloß in Weſt⸗ 
hoven gebauet haben, weiſen die alten Nachrich“ 
ten: Man weiß auch „ Daß die anfehnlichen, zum 
Schloß Syburg gehörigen Güter in den leten 
Zeiten guten theils Durch Heyrath an die von .. 
Werminckhauß, und eben alfo an die von Afcheberg - 
zum Heidthoff gefonimen find; von dem Schloß 
Syhburg aber verlohnet es fich der Mühe, umftänds 
lich zu fchreiben, und da fräget ſich: 

01.9 es gelegen geweſen fen? dieſes 
ſehr veſte Schloß, welches dem Herzoge zu 
Sachſen Wittekind vorzeiten zugeböret hat, 
und davon noch die Ueberbleibſel vorhanden 
ſind, hat auf einem hohen Felfen, zwiſchen 
Schwerte und Herdick, etwa drey Stunden von 
Dortmund an dem Zuſammenfluß der Rhuer 
und Lenne gelegen, und koͤmmt in den Ge 

Ä ſchichten 


— 


1616 Das Vi, Stück Hiftorie der 


fehichten des großen Kaifers Earl oͤfters vor. 
Roleving a) ſchreibt vecht: Sıburch ſupra flu- 
vium Ruræ ſitùm juxta Tremoniam ad miliare. 

Und Stangefoll 6): Syeburgum ad Rbhuram, 

cum caſtro fede Auguſtali Widekindi Magni. 

E. Ertmann c) füget: Erant tum temporis, tria 

ı pr&cipua.& eminentiora caftella, videlicet-He- 
risburg - - Sigiburg fuper Ruram fluvium po- 
fitum , & Iburg. Da nun hieraus zu fehen, daß 

es unweit dem Zufammenfluß der Rhuer und Lenne 
zu füchen, folglich nicht zu vermiſchen fen, weder 
mit der Abtey ‘Benedictinerordns Sigeberg oder 

Sieburg im Herzogthum Derge d), nebemder 

Stadt Sieberg, an dem Fluß Siga, auf einem 

bohen Berge gelegen, ſo der Coͤllniſche Erzbiſchof 

Anno (oder wie ihn Hermannus Contrattus und 

Marianus Scotus nennen Hanno) 1066 erbaut 

hat e), noch mit dem Sigeburg in Wagrien 

deſſen Lerbeck H gedenket. Alſo erkennet auch 

* I en ) ein 

Zee | Ian. * 

a) l. e. L. II. . 3. p. 8. e. 69. p. 99. Conf. P. Cluver 
Germ. Antiq. L. IIl. ©. 9. p 543. Da er ſchreibt: 
Odppidum ad Roræ Lennzque confluentes, * 
b) I «L.! pafs. e IV. — 

 ») Chron, Omabrüg ap Meibom T. U. p 207. 

“d) Dergleichen thut S: vor Bircken ih feinem Saͤch⸗ 
fiichen Heldenfaal p 135. Jovann Georg Edird, 
Dif. de uſu & preflantia ſtudi Erymologiel in Hiſt. 

ſo 1707 gu Heimptadt in. 4 gebruckt. 

e) Merizus Catalogo Archi-Ep Col p. 50. Johann 
Wulfing Beichreidung ber Hauptpläge dei Herzog⸗ 
tbums Berge ıc. 

) Chron. Comit Schavvenburg, sp. Meibom T. I. 
p- 500. 524 Siebe auch Meibem. Hift. Bardoriei, 
bie in feinen S, R. G. T. IH, defindlich iſt, p. 6X. 


Freyheit unb des Neichehofes Wertfoven, 161g 


ein jeder leichtlich daraus die Irrthuͤmer des 
Pontani a), welcher «8 an dem Urfprung der Lip⸗ 
pe, und dererjenigen, die es nach Stangefous 
Bericht b) für das Defeburg, deſſen Regino 
gedenket, halten Ohne Zweifel aber iſt meines 
Erachtens dieſes das Seborch, deſſen in dem 
Stiftungsbriefe über das Kiofter Poledan "m. 
Herzogthum Braunſchweig Grubenhagen gelegen, 
vom Kaifer Otto Magnus im Jahr 952 den 16. - 
April gegeben, alfo gedacht wird: In Gottingen 
Ertlefiam & telonium & unum manfum in 
Sebord), unum manfüm' in Weftphalia, in 
Brackele & Tuͤnede, decem 'mänfus in Drut⸗ 
munde ꝛc 0) Weil der benachbarten Dertek 
Brackel und Dortmund gleichfalls gedacht wird. 
2. Woher es den Namen empfangen habe? 
Woher DIE SHE, welches Syburg, Geborch 
Spborh, Sigisdurg, Sifiburg ,_ Segebutäf, 
Sigiburch/ Siberg, hoch Spbürg, Syebur- 
gum, Siebürck, auch St. Petersberg: unters - 
fchiedlich gefthrieben wird dy, den Namen trage, 
darüber find derfchiedene Meinungen. ER 
3. ©. Erfard e), wenn er den — 


a) HIR, Geldrle, L. V.p. aßs. 
b) Annal. Cire. Weftph. L. U. p: 80: ° “ern. 
©) Conf. Ioh. Nederhoff. MS. Brattuff Geneal, und 
Ehronict der Fuͤrſten zu Anbalt Bler. 36, LI, 

E. 14. Stangefoll I, «, L. 1, præſai. c, IV, — * 

d) l, &% ö s ee % 
e) Meißnifche Landchronic px 154. , 


Ti Re 


2618. DasVvı. St. Hiſtorie der 


nicht unbilig eines Fehlers a) befchuldiget, daß 
er ‚gefchrieben, zu Syburg in Weltphalen fey 
die Göttin Siva verehrt worden und habe den 
Namen davon , glaubt felbit irrig, es trage den 
Namen von demi vorbenfließenden Fluß Giga. 
Belenius b) leitet den Namen von den Sicam- 
bris her, und fchreibt: Sed unde arx Sigeburg, 
haud.procul.a Wetter Ruræ impendens, no- 
men fuum obtinuit? Nonne a Sicambris? Quare 
'Sicambros Geldrofque Ducatu Montenfi Welt- 
halia Tranfifalanıa finitimisque, regionibus 
‚olim contentos arbitror. i 
Dieſem fiimmen-bey Phil. Eluver c) und 
fagt: Nomen Genti (Sigambris) quefitum a 
flumine Sige, quod accoluiffe quondam eos, ans 
tequam ab Ubiis pulfi, credibile eſt. Hinc etiam 
oppidum eft in Sigambrorum finibus ad Rurz 
ennzque confluentes, Sigeburg,; Veteris fedis 
ad Sigum amnem memoriamfervans, Teſchen⸗ 
macher d), daer fchreibet: Sicambrerum, q. d. 
humillima camporum inhabitantium appellatio 
reliqua adhuc eft apud Siegburg ad Kuram in 
Vita Caroli M. celebratum Comitatus Marchĩæ 
oppidum. Imgleichen Stangefol e), wenn er 
ſetzt: DIE Speburg mar ein veſtes Schloß 
. und Stadt, fo vorzeiten von den Sicamberen 
gebauet und feinen, Namen befommen, vr 
na 


— Kaduerlo Hi, s. Engelb, p. 296. 
b) 1. J. Maderi Antig. Brunfvieenfer p, 109 


e) |, e. — 

d) Deutſche Annales in ber Vorrede, S. LXX. 

e) Der Jungfernſprung liegt an der andern Seite 

von der Rbur, folglich liege Sphurg wicht au 
folcdem Berge, : | .7 — — 
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nach aber des Widekindi M. Sit und MWohns 


yaus geworden, gelegen in der Grafſchaft Mark 
bey Wefthoven, da Die Lehne und Ruhr zufams 
nen ftoßen, am Berg der Jungfrawen Sprung 
jenennt a). u . 

Der gelehrte Bifchof zu Paderborn und Müns 
ker, Ferdinand, Frehherr v Fürftenberg fchreibe 
leichfalls b): Sicambri five Sigambri, Sigam 
»rimum accoluerunt: hinc progrefii ad Rhe- 
ıum, cui proximos Cxfar facıt; ad Ruram, 


ıbi Sigeburgi, unius ex tribus Pr&cipuis $a- . . 


tonum Caftellis, veftigia füperfunt, 

Andere meinen, weil man bon dieſem Berge 
beit fehen Fönne, fo fen aus ſolchem Grunde dem 
— gebaueten Schloß der Name Syberg ge⸗ 
eben. | 

Noch andere, es komme der Name von Cie 
en her, weil Carl der Große diefen Ort befieger 
abe a). Welche Gedanken doch, daß fie hoͤchſt 
höricht ſeyn, Daraus zu fehließen ift, weil der 
“ 2 Namen ſchon vorhin, vor Carls Zeiten 
habt hat. ® 

Der verftändige Leſer wird das beſte wählen; 
halte e8 mit denen, die den Namen von den. 
Sicambern herfuͤhren. 

3. Wie das Schloß erbauet, erweitert 
nd endlicy zerflöret worden ſey? Den Urs 
rung und Die Beſchaffenheit diefes Dits im 
N Kttfta ‚alten, 


a) Mon, Paderborn, p. 6, Man kann auch nachfehen 
8. Ertmann Chron, Osnabr. ap, Meibom,$,R,G, 
T 1, P- 207.“ Ri i 32 

b) Meibom. Ismienfula Sax. 8, R. G. T. III. p. 31, 

6) Hit, Wefiph, MS, J — RT —* 


N 
th “« nt 
I e 


⸗ 
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alten Zeiten betreffend, fo weiß man zwar, mal 
das erfteanlanget, eigentlich nicht, wer es gebaut 
. babe, Ddiefes aber, daß es zu des großen Carl 
Zeiten eine berühmte Veſtung der Sachſen 9" 
weſen. Es nennet zwar P. /Emilius, nad) des 
Urfini Bericht a), diefen Ort eine fürnehme alt 
Stadt, und ſchreibt: die Sranzofen haben darin 
eine fuͤrnehme Beſatzung gehabt, und ſich vl 
den Mauren tapfer wider der Sachſen Anfall gr 
waͤhret. Und %. Velthuß wie aus dem vorhin 
gehenden zu erfehen) befehreibet denfelben ale ein 
‚große Stadt; dergleichen thun auch Tefchen 
macher, Stangenfoll und andere, Allein od’ 
gleich die Benennung einer Stadt nicht unrecht 
"indem in alten Stift » und Klofterbriefen dig 
nigen Dörfer, da viele Häufer zufammen go 
bauet und eine mit Mauren verfehene Burg hat 
ten (oppida, civitates) Städte, die Baur 
aber Bürger (Cives) genennet wurden b), of 
fie gleich) nach Art der Städte in den fol 9 
Zeiten nicht befeſtiget waren; So muß d 
dieſer Name (Civitas, Stadt) im rechten Si 
genommen werden, fo daß Civitas den’ said 
Pagum Syburgow oder Sybergow (moram 
—5 — übel Suͤdergow gemachet worden) i 
ich faſſet. 7 
Es ſchreibet zwar C. Juncker c) bey 
Gelegenheit des Pagi Belegora, welches: Pau 
MED FOR! Br J J fü 
a) l.e p. 12. ie) —X 
b) Meibom. S. R. G. T. IH, p. 29.97. Ejuad. Walk! 
ckiſche Chronick Pi 1. Teqgg, Spangenberg Sid 
ſiſche Hiſt. Cap. 121. Ti uydeW o.ı cc 
uch ih«,3.p, 68, , N 
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»i beruͤhret und von Ditmaro Chron. Merſ. 
vitas genennet wird, alſo: | 
Meines Wiffens heißt das Wort Tivitas nies . 
als bey den Scribenten mittlerer Zeiten. fo viel 
8 Respublica, Provincia, -.- Pagus, in, wel⸗ 
em Verſtande es die alten Römer genommen, : 
ıd Die Seriptores juris ;Publici - - annoch neh» 
en. ſondern es bedeutet bey jenen allemahl 
ibs oder eine Stadt, in welcher. Bürger woh⸗ 
n ».s » daher ic) lieber fagen will, es fey durch. 
efes Wort weiter nichts als. eine Stadt zu 
klipbens und, dig ift die Stadt Belgern an der 
be | 


‚Aber andere haben, wie gefaget ,, beroiefen, 
iß Civitas um folche Zeit aud) Pagum, Regio- 
ım &tc, bedeutet habe. ER 
Zu der Zeit, als Kaifer Earl der Große die 
sachfen befriegete, hat er nebjt andern auch die⸗ 
3 Syburg im Zahr 772 am erften und nachher. 
rs.noch einmal erobert und wider die verſuchten 
nfälle der Sachſen veriheidiget. z 
In dem Chronico Magno Belgix fteht : Anno 
iroli Septimo Carolus Rex Sigeburg caftrum, 
xonıcum capit. j — 
Roleving a) ſagt: Cepit deinde caſtrum Si- 
irch (772 nemlich) ſupra Auvium Rurz ſitum. 
ıd hernach b). Anno 775 caſtrum Siborch 
avon er vorhin p. 69 gefchrieben, daß es die 
sachfen wieder einbefommen rexdihcat, Und 
iederum c): Saxones - - Syborch etiam ani- 
mc 3 mofe 
8). 1,0. e, 4. P. 72, eonf, Poeta Saxo ap, Leibnitz, 


np 134. - | 
b) I, e, p 73. sonf, Po&ta Sazo I,c, p, 126, _ 
e) l. «. 


1622 Das VI. Stick. Hiſtorle ber 


mofe oppügnare caperant, fed juvante Domino 

fidelibus fuis, fugati fant usque ad fluviumLyp- 
iam, : 

Meibom meldet a): Captum a Carolo M. an- 

nö 775 in fequenti frußtra a Saxonibus- obfel- 

fum. Und | 

‘Honfeler b) Carolus M Caftrum Syburg fu- 

er Ruram non procul a Tremonia expugnavit. 

Stangefoll c), wenn er gefchrichen : "Carolus 
Anno regni fui fexto, 8 Syburg cepit - - Anno 
nimirum 770 (muß 772 heißen) Indittione $. 
fegt hernach: Carolus M. venit in antiquam 
Saxoniam quæ nunc Weftphalia dicitur & cır- 
cumvallavit & cepit caftrum eminens in monte 
Syburch, miræ fortitudinis cin&tummuris, tur» 
‚ ribus & foffis. 

Bon beyden Eroberungen, fo wol 772 als 77: 
von Karl gefehehen , Tann auch Winckelmann d) 
‚ und viele andere nachgefehen werden. 

Nacy des Kanfer Karls Zeiten ift diefer Ort, 
nebft feinem Zubehör, noc immer bey dem 
Reiche geblieben , und haben die folgenden Kay: 
fer daſelbſt ihre Burglchne und Burgmänner 
‚gehabt, wie dann fonderlich die von befagten 
Karls Zeiten bekannte Familic v. Syburg das 
ſelbſt das Hauptfehloß und Burghauß inne 
gehabt. Weil aber die. Burgmaͤnyer mie an. 
derswo, alſo auch hier ſich auf ihre Veſtun⸗ 


en 
s) Hiſt Clive. &e MS, 93 
b) Acnal, Cire Wefph. L. II. p. 75. 77. 
e) Notitia Hift. Polltica Vetoris Saxzo- Weftphalis 
(eg an e. 9. p. 189. L. un, e. 3. P. 381. 


d) lg zur Geographie wittler Seiten p. 20% 
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gen’ verlaffend , nach der Gewohuheit des dama⸗ 
ligen Saufttechts, die Benachbarten, auch fü 
gar Gtafen und Herren befriegten, und alles, 
was fie konnten, plünderten und raubeten, find 
ihre Burghäufer, fürnemlic) aber das Haupt⸗ 
ſchloß zu Syburg 1287 gänzlicy zerſtoͤrt worden. 
avon Stangefol a) dieſen Bericht abſtattet: 
Hoc tempore (anno ſcilicet 1287) caſtro Ifen- 
berg, altera vice, poft primam everfionem, & 
Ruenthael, Volmerftein, Hohen Siburg rzdo« 
num afyla, &receptacula, fundituseverfa ſunt. 
oo finden fich nichts mehr Davon als einige _ 
Ueberbleibſel, davon gleichfalls Stangefol b) 

alfo fhreibt: BEL 
Es ſeyn auch noch heutiges Tages an vorgen 
neutem Syeburg, der verfallenen oder zerſchleif⸗ 
ten Städte und Schlöffer, zerſchlagenen Tuͤr⸗ 
nen, Mauren und Pforten Fußftapfen, rudera‘ 
und veftigia zu fehen, von der Lehne biß zum 
Meyerhoff ¶ Kůckenß hauß genandt, durch die 
deichßmarck, daher ſich der Stadt Umbfreiß ey? 


ſtrecket. — MEY 

“Einige Zahre hernach , nemlich 1300.0) bat. 
Kanfer Albert die meiften Güter zu dieſet 
Burg gehörig, nebſt dem Reichshof Weſtho⸗ 
er | Kekkk4 ven, 


a) L. e. L. IH, p. 386. Ein mehrers fiche im Kirch⸗ 

fpiel Bosl, dep Befchreibung des Hauſes Buſch. 

5) Teutſche Annales in ber Vorrebe © LXXIL 

e) Dieſes berichtet Joh. Hinfen MSS. aus des 

‚Würfhaufend Berhreibung der Graſſchaft 

Mark. An der Hiftorie ‚der Gtafın von ber: 

- Mark, und bey Beichreibung des Hofes Weſt⸗ 

ven: it [don davon Nachricht gegeben wor⸗ 
“den. 
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ven. on Graf Evert von der Mark verpfaͤudet, 
deſſen N :chfommen fie endlich erblich an. fich ger, 
bracht haben und hoc) beſitzen. Ban 
+ Yufen. Diefes alte, Schloß, auch Ten, 
Zulen, di. zu den Haͤuſern, geheißen,. ift ein; 
Ritterſitz lieget zwifchen der ‚Freyheit MWefthor, 
ven. und Soberg am Fuße eines Berges , nicht: 
weit von der Ruhr „ au der Landſtraße die von 
Wiſthoven uͤber Syberg nad) Herdicke gehet. 
DaB es das Stammhaus der Familie von. 
Hufen fen, bezeuget D. Mülherr, wenn er ſchrei⸗ 
bet: Hufen zu Huſen bey WBefihoven 
ZDon dieſen iſt es Durch Hehrath an die Frida⸗ 
ge kommen, bey welcher Gelegenheit die Guͤter 
getheilet ſind. Nach denen Fryd en haben zwar 
Die v. Romberge dieſe Güter ob fie aber. 
bende Käufer auf einmal bekommen, haben, kann 
I nicht fagen, ‚glaube es aber nicht weil nad), 
Inwelfung cines Briefes auf dem. Haufe Zu: 
Diedich Frydach noch. Hert bon den H en 
rk wird, als es die v. Romberge befeffen. 
übe, — 


479 SBrachte es Chriſtin v. omberg 3 
Diedetie) v. Laer, deſſen —— üben 
100 Jahr brfeffen baben,, Am Zah ı 585 ,.bat; 
es rıtöfi v. Laer wieder an Die v. Romberg zu 
Maͤſſen verkauft, die es noch beſitzen. 

ir Im u. & Er f . Hahn 
Bon der Samilie v.den Aufen oder v; Hufen, 

Daß ein, adlich Geſchlecht diefes Namens 
bier gewohnet habe iſt gewiß; "da aber mehr 
Sefät here ifes “Namens fin, ie mdkhigr 
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Diefelben mil Vorſichtigkeit zu unterſcheiden. 
on Beni nlaen ı ‚welche hieher gehören, habe 
au ev. &% i IE BR TEE > 


‘1259. Gorfrid van den Hufen, Miles.) 1 
2): Mühen feget folgender. : > 3"%-. =, 
1538.’ Arnoldus dictus van den. Huſen. 
: 1346 Bernhardus: und Johannes v d. Due ' 
fen Brüder. Er giebt aber doch dem Ar⸗ 
nofd“ein ander Siegel als dem Bernd, denn . 
Bernd führer eben dergleichen Siegel ‘als - Jo⸗ 
Ben wie Tab, XVII. Num '2. und ð zu ſe⸗ 
en it PER Zr te De 
Abve von Hufen 9 30; 


Aleke, Fr. Godert Fritags, Belle, Fe: ‚Arnt 
hat den niederſten Hofzu Fritags hat den 
Muſen. en. oberen Hof zu 
ae. en 3 
‘1399. Luͤke van Huſe. 5 
Und ſo weit Mülhere. Ich finde noch, daß ge: 
sicher haben Guic 
1399. Jutta van den Huſen. 
1430. Johann v. den Huſen. 
Ob ich nun gleich aus dem Namen ſchließen 
koͤnnte, fie haben hieher. gehoͤret, ſo kann ich es 
doch nicht als etwas gewiſſes ſetzen, auch nicht 
fagen » ob die Brüder Vincent und Arnold v. d, 
Hufen, welche Johann v. d. Berſword a) bey 
bringe, umd fie von denen p. Hauß zu Nierho⸗ 
ven unterſcheidet, Bu Enge oder ob fie zu denen 
noch im Amt Hamm befindlichen v. Hufen, zu 


fen feyn. 
aa der Ketten Don 
URS, 433. — Ef 
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* Von der Familie v. Laer. 
Der Tit. Here Reiner v. Laer zu ‚Lichtenberg 
bat 1675 zu Öravenhage ‚bey Hermann Gael, 
Buchfuͤhrer, auf 77 Seiten in 4 Denken loben 
das Gefchlecbtregifter der alten Familie v. Laer 
mit fehe vielen, in Kupfer geſtochenen Wapen, 
unter dem Titul: BER R: er 
‚. Genealogie ofte Geflacht Rekening van..de 
Overoude ende Illuftre adelicke; Familie 
van Laer &e. . oo 
Odb nun gleich das Werk nicht all zu wohl ge⸗ 
rathen iſt, fo will ich doch einen Furzen Auszug 
davon. hieher -fegen, und demnaͤchſt richtigere 
Sammlungen“ beybtingen. 
Es ſchreibet aber der Here v. Laer alfo: | 
Diefes. Gefchlecht, welches laut Anweifung 
der Wapen ;: mit;denen v. Laer zu Laerwalde in 
der Grafſchaft Bentheim, und v. Laer zu Lamflo 
in der Dvetiffel, gar Beine Gemeinfchart hat, iſt 
alt, berühmt, und aus Frankreich a) im dieſe 
Länder Fommen. Die &efchlechttafel in abſtei⸗ 
gender Linie feget er alſo | 
J. Hugo derkarr. : Er war.rorz am Hof des 
Königs ‚Henrich I. Maire de Palais in der 
— Kl und hatte einen Bruder Leo, der 
Biſchof zu Marſilien geweſen und 1079 
| S ran gu 
0) Denn dieſe Kamilie aus Frankreich gekommen 
wäre, fo balte ich für gewiß, Daß in dem Indice 
Armorisl de Geliot & Paliot, morinnen die ber 
gübmeeften Geſchlechter in, Frankreich erzähle 
erben, berfeiben würde Erwähnung gefch:ben 
—— IH glaude, daß fie aus Wißpfalen 
amme. * 


“ 
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‚geftorben iſt. Auf dem Leichſtein ſtehet das 

Wapen der v. Laer mit dem Bifchöflichen 
an game gezieret und bey demfelben die 
Worte: ———— ee nn 


.. Leo de Laer, Epifcopus Marfilienfis, obiit 
.»“ Anno 1079, * * 
II. Philipp, ein Sohn Hugo v. Laer, war Praͤ⸗ 
ident am Hof zu Provance; er mufte aber 
im. Jahr 1111 im Januarius in der beſten 
Bluͤthe ſeiner Jahren, das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechſeln. Nach feinem Tode wur⸗ 
de ihm geboren nun 
I. Earl v. Laer. Dieſer iſt 1180 geheimer, 
‚Staatsminifter bey dem Könige Philipp Aus- 
guſt in Frankreich getvorden, 1205 im Decem⸗ 
ber im 96 Jahr ſeines Alters geſtorben, und 
zu Notredame begraben, da das Wapen mit 
Farben und Fluchten auf feinem Grabmal zu 
fehen ift. Er hat gegeuger 


. Dhilipp 

b. Johann (find ale im Kriege wider Enger 

c. Henrich ( land umgefommen, 

d. Rincenz , | 

’ e. Friederich, war ein Earthäufer in der Do⸗ 

phaine 1200. 

f. Mauritz, hat fich bey Hofe aufgehalten. - 

g. Diederich mar Parlamentsherr in der Pro⸗ 
vance. 

b. Adam. 


iv. Adam v. Laer, dieſer iſt 1177 geboh⸗ 
sen worden und J 1220 als er zu a 
‚mi 
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mit dem. Landgrafen. von, Heffencaflel bekannt 
wurde, faffete er den Schluß ganz Europamit 
ihm Durchzureifen, welches auch geſchahe. 
Als er auf der Mückreife nach Coͤlln kam, 
feßte er fich durch feine Gefehicflichfeit bey dem 
Er biſchof in ſolch Anſehen, daß er ihn bey ſich 
behielt, zum Obriſten feiner Leibwacht machte, 


und ihm 1205 zu der. Heyrath Celeſtinen v. Al⸗ 


dinckhaden,, Erbtochter des Droſten zu Menden 
verhalf. Wie ihm nun beſagter Erzbifchef auch 
das Dioftenamt zu Menden fehenkte, bauete er 


1306 unweit. der Stadt ein. neues Schloß, und. 


nennefe es nad) feinem Namen , ‚Laer 


Vorbeſagte feine "Gemahlin gebahr ihm. 
zwar einen Sohn, fie mufte aber dabey ihren’ 


Geiſt aufgeben; Doch bat fie ihren Eheheren 
vor ihrem Abfcheid, daß, weit fie Die letzte 
vom Geſchlecht a), er ihr die. Liebe’ erweifen X 
8): Daß die Kamiliev. Laer den Namen v Albincho- 
ven oder Mickhoven einige Zeit mit geführet babe, 
damwider wii ich zwar wicht flreiten Sich finde aber 
in alten ‚Urkunden davon'nicht®, auch nicht , went 

die Eelrftina, als dic legte von ſolchem Geſchlechte, 
angegeben wird, wchl aber, daß disfe Familie noch 

im ı4 Jabrhundert vorhanden geweſen ift. Sie ſoll 
gefuͤhret bäden im ſchwarzen Schilde drey goldene 
Rronen 2 und ı, über dem gefrönten Helm einen 
ſchwarzen bezungten und gekrönten halben Löwen 
mit sinem Schweif, wie in der gedruckten Genea⸗ 
logie‘ der von Laer ſtehet. D. Muͤlberr aber giebe 
dieſer Famille v. Aldinckhoven das Wapen, mie die 
von Laer führen, und ſchreibet: Aldisckhovem 
is Comitata - Markenfi & Comitstu Tremo- 
wleufi, fedes:eorum fuit ad Emfebarinam Alurlum, 
wbi etlanınum, elufs. in: Aldinckhoven; —— 
Es 
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id dem Sohne zugleich den Namen v. Aldinck⸗ 
»ven oder Alinckhoven beylegen möchte, welches 
ann aud) gefhahe. und wurde der Sohn nicht 
ur genennet Aldinckhoven genannt Laer, fondern 
3 haben fid) aud) feine Nachkommen lange alfo 
efchrieben. 

7. Aldinckhoven gen. Laer, geb. 1208. T 1277. 
In feiner Jugend commandirte er Die Leibgarde 
des Erzbifhofen zu Coͤlln, hernach wurde er 
aud) Droft zu Menden. 

Gem. 1240 Helena v. und zu Mallinckrot. 

a. Earl geb. 1243. } 1264 zu Amiens. 

b. Adam, geb. 241 Commanditte Die Leibe 
garde des Erzbifhofen zu Coͤlln. Blieb1277 

im Turnier zu Acken. — 

c. Ludwig. dd, Alei⸗ 
darauf ſetzet er: 1430 Coſt oder Cort v. Aldinck⸗ 
hoven Sein. Ida! Diefe Eheleute und ibre Erb⸗ 
tochter Anna, haben Herr Corde Hutten, Paſtor zu 
‚Schwerte, zebn Scheffel Landes, gelegen achter 
dem Kloſter zu Hoerde, verkauft, Bey Diedrichs v. 
Romberas Erven 1476 in die $. Renedicti Abbatis, - 
Und fo weit Mülperr. Eben dief: Eheleute und ihre 
"Kinder; Anne, Greite und Jutte verkaufen 1460 
an Braf Bert v. der Mark, vor dem Gericht zu 
Hoerde, den Hof zu Schüren, mit Herrlichkeit, Ges 
richt ic. wie ich anderdimo gefunden habe, Souſt 
finde ich noch. Daß gelebet baben. 

1317. Couſtantin v Alinchoven, wird Bürge für 
Godſchalck v. Padderg (Gobelin Cofmodr p 66. 
1308. Eonftantinus de Aldinchoven wird Bürge 
für Johann gen. Sluk. Im Kiofter Elſep, das 
Siegel war nicht da. ’ \ 
1358. Eonffantin v. Aldinckhoven (Ar zu Daffen) 
fiegeie wie v Laer. : 

1421. Goſwin v Aldindhoven. Knape. 

1437. Coſt v Aldincoooen war unter ber Graf⸗ 
ſchaftinaͤrkiſchen Ritterſchaſt. 
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d, — geb. 1246. Fr. ⸗⸗ von Landes 
erg. 3 
e. Celeſtina, geb. 1248. Kloſterjungfer zu 
St. Marien in Coͤlln. 
. f Berta, geb. 1250. Abdiſſin zu Geiſecke. 
VI. Ludwig 9 Alinckhoven gen. Laer, geb. 1244 
f 1299. War Droft zu Menden, 
Er hat ſich zweymal vermähler mit 
ı) 1278 im Zanuarius Catrin v Plettenberg. 
a. Lowiſa, geb, 1278. Ft.» # » dv. Hagfeld. 
b, — geb. 1279. Kloſterjungfrau zu 
en. 


e. Earl, geb. 1280, f jung. 
s) Eva Waldbott 1281. 
a. Adam, geb, 1282, Tjung. 

b. Stanz. Ä \ 

Vıl. Stanz v. Alinckhoven gen. Laer, geb. 1284, 
11345... Diefer hat viel gereifet; weil er nun 
auch 1300 zu Rom auf dem Fubeljahr war, 
hatte er nebſt andern die Ehre, dem Pabſt die 
Fuͤſſe zu kuͤſſen. | 

Gem. 1308 Slora v. Neffeltod. 

a. Ludwig, geb. 1309, T:1379 als Domcans 
tor zu Muͤnſter. ——— 
b. Aldegond, geb. 1311, Sr» =, m Ver⸗ 

cken. | 
e. Bernd. R 

d, Earl, geb. 1314, 7 1326 zu Arnsbergauf 
der Schule 

e, Johann, geb 1316, } 1372. Er war T. 

GO. Ritter, Comter zu Duißburg, ‚und Ritto 
meiſter uͤber eine Compagnie zu Pferde, 
unter dem Herzog zu Cleve. — 
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Bernd, geb, 1312, t 1347. er war Hofs 
eifter bey Churcoͤlln. 
hat ſich zweymal vermaͤhlt, mit 
1341 Anna y. d. Reck, mit dem einfachen 
Wapen. 
Werner. 
Sranzı geb. 1343, T. O. Ritter, blieb 
1373 im Kriege. 
Ludwig, geb. 1344, T. O. Ritter, blieb 
1370 im Kriege. 
Diana v. undzu Loe, 1345. Diefe gebahe 
zwar 1346 einen Sohn Earl, er. wurde aber 
ein Dominicanermönd) zu Eölln, 
Werner, geb. 1342, T 1410, . 
n. Margret v. und zu Bodelſwing, 1364 
Hermann. 
Ferdinand, geb, 1369, + 1432. Er war 
Ton. RM Eomter in Heſſenland. 
Eva, geb. 1370, war geiſtlich zu Him⸗ 
melpforten. 
Jermann, geb. 1367, 1 1430, diefer hat 
5 Hauß Laer mit einem Graben umjiehen 
I 
n 1394, Clara v. und zu Struͤnckede. 
Wilhelm, geb. 1395, 1.1461. Er war 
geiftlih zu Schrda 
Maurig, Domdechen zu Hillesheim, geb. 
1397,.1 1477. 
a geb. 1399, T 1426 undere 
t 


Henrich. 
SC ‚geb, 1402, Tr. Conrad Vogt 


lſpe. 
- f, Bear 
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f. Beattig, geb. 1404, 7144 Sie war 
Stiftsjungfer zu Froͤndenbeg 
g. Sybilla, ‚geb. 1406, Fr.⸗⸗v. Bu 


ſtrum 

h. Clara, geb. 1409, Sr. » «©. Brabech. 
Al. Henrich, Armiger, geb. . 1400 _ eine 
große Wiſſenſchaft und Eluge Aufführang 
brachte ihm ein groß Anfehen zuwege, 1427 
befam er das Droftenamt zu Menden, 1441 
wurde er. Landdroft im Herʒogthum Engern 
und Weſtphalen, r1451 wurde er von den 
Churfürften zu Maynz, Colin und Trier als 
Abgefandter an den Hof des Herzogs Philip 
von Burgundien a welcher ihn zum 
Ritter des goldenen. Vlieſſes machte Und 
dieſer hat obiges Oefchlechtregifter in Franke 
reich gefammiet und bis auf feine Zeit fortges 
ſetzet. Er} 1491 und iſt zu Brügge degra⸗ 
a worden. Dreymal hat cr fi vermä * 


) 5 — v Brabeck 1447." 
a Vincenz. — 
b. Mauritz, geb. 1430, wurde Domper iu 
aderbotn und F ısız. 
fabella, geb. 1431, Su » » d.. Merfeld. 
2) "Ka o. Huͤchtenbrock, T450. 

a, Philip geb. 1453, Er wurde Abt im Kloſter 
Duͤnen zu Bruͤge von dem Orden des H. 
Michaels und F 1517. 

b, Anna, geb. 1456, ge es... d· Reck. 

Friederich, geb 14587 1 jung 
d. Clara, geb. 1460, wurde Eianſe zu 


Brügge, 
3) Mas 
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Maria v. Wachtendunck zu Germenſecl ia6 3. 
Dieſe gebahr ihm 1464 einen Sohn Ehriſto⸗ 
ber, welcher T O. Ritter, Comter zu Mar 
rich, und Dfficier- unter dem Herzog von 
Rurgundien wurde, f 1546. — 
Vincenʒ v. Alinckhoven gen. Laer, Herr zu 
0, geb. 1428, Er war Guͤlichſcher Mar⸗ 
hall, Ritter vom Orden St. Hubert und Ges 
ralmajor unter des Herzogs von Guͤlich 
ruppen/t 14883. ne 
m.5 v. Merode, Erbin des Hauſes 
einegge 455. Nr 
Dirderich. ——— * 
Anton, geb. 1456, war Obriſter zu Pferde 
unter den Eigiften 0 
Roͤtger, geb, 14574 hatte gleichfalis ein 
Regiment unter den Ligiſtn. 
Maurik,.geb, 1460, Erwar T DO Ritter, 
Lomtet zu Brackel, und Obriftroachtmeiftee 
u Pferde unter den Ranferlichen. 
efe drey Brüder Famen 1491. in-einer 
Schlacht bey Straßburg um, und find da⸗ 
elbſt unter einem Stein begraben worden , 
— nebſt dem Wapen, dieſe Worte 
chen! .. - Zur — 
Hic jacent᷑ tres fratres Laeriĩ 

Præditi virtutibus Darii 
Hluſtri de ſtemmate nati 

In prælio gloriofe profttati _ 

Prope Argentoratum in’arie 

In Czxfareorum & Ligiftorum farie 
Anno MCCCELXXXXI Cal, Sept. 

Vivit poſt funera virtüs, | 

eil, gr XI, 
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XIII. Diederich, Here zu Laer und Geinegge, 
geb. 1455. Dieſer hat den Namen von Alinck⸗ 
hoven wieder fahren laſſen, und ſich, nach dem 
Exempel feiner noch in Ftankreich lebenden 
WVerwandten, wieder gefchrieben allein von 

-Saer.. Er war ſonſt ein fehr gefchickter Het) 
und Chureölnifhher Landdroſt. Als er von 
dem Erzbifhofen zu ECöln an den König in 

Frankreich Ludwigll gefchichet wurde, um ihm 
zu feiner Vermaͤhlung Gluͤck zu wuͤnſchen, 

beſchenkte ihn dieſer mit einer goldenen Kette, 
und machte ihn zum Ritter vom Orden des H. 
Michaels, f1520. 

Er hat ſich dreymal vermaͤhlet/ mit 

1) J— v Romberg zur Bladenhorſt, Er⸗ 

bin zu Huſtn, 147535. 
e Dina. io 
b, Antonia, geb. 1482, Fr. ⸗⸗v Veelen. 

2) v. Berinckhaus 1484. Davon Feine 

Kinder gefunden werden —— 

3) Heſter v. Raesfeld zu Oſtendorp, 148% 

“a. Paul, geb. 1489 Abt zu Varel, T ısss. 
db, Mötger, geb 1491, geiftlich zum Kappen, 
“berg, T 153% —— 

c. Eiſaben oder Elske, g. 1493, war Stifts⸗ 
jungfer zu Eiſh.. 

XIV. Vincenz v. Laer, Herr zu Laer, Geinegge 

und Huſen, geb. 1480, Dioſt zu Zonß und 
Menden, Ft 0 =, 
Gem. 1502 Agnes v. Galen. 
a. Johann. a 
b. Anton, geb» 1505, 1 2985, dieſer gie 
j tie 
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Oeinegge und Hufen. Mir ſeiner Ges 
mahlin Helena v. Nagel jeugete er nur 
eine Tochter Rahel, weſche an » 0. v. 
Nerfeld vermaͤhlet wurde, ihm das Haus 
einegge brachte, das Haus Huſen aber 
hat Anton kurz vor feinem Tode an die v. 
Romberg verkauft. | 
Fridagh, geb, 1507. Gem. Hendrina von 
Spburgh zum Buſch 1546. Erbin zu 
Heerbeck. 





— — — — R 
tger, Here zu Heer⸗ Etliche Töchter find 
., Gem. N.⸗ Jung geftorben, 


— in 6 Are it — — —J 
ton, Herr zu Heerbeck, geb. 1584. Gem. 


GSie heyrathet hernach v. Hobel 
Duddentod) Bi: | 4 


on Frydagh v. Laer, geb. 1612 weil nım dies 
660. undermählt verſtarb, kam das Haus 
rbeck an feinen halben Bruder v, Hoͤvel. 


Johann, Herr zu Laer, geb, 1505. Dieſer 
rin Dienſten Kaiſers Earl V, der ihm 1527 
Burgundiſche Creutz ſchenfte, und eine 
uadron ‘Pferde zu commandiren gab, 1531 
rde er Droſt zu Menden und Eommendant 
Arnsberg. 

. 1524 auf Kilians Abend, Margrer, Sof 
sin Euster v. Eller zu Lobach, Droften von 
andsberg, und Elifabet von. Kloofter, Zr, 
Diefe Eheleute haben 1541 dag Haus Laer 
eu gebauet. 





Llullz a. Vin⸗ 


1656 Das VI St. Hiftorie. der 


a. Dincen;. 

b. Engeibert, geb. 1531 wohnete auf dem 
— Hemern, da er ohne Erben geſtor⸗ 

en iſt. 

©. Roͤtger, geb, 1533 ſtarb gleichfalls ohne 
Kinder. | I 

a. Elſſabet, geb. 1536. Ft. Jan v. Boͤn⸗ 
ninckhauſen zu Apricke. 

e. Catrin, geb. 1541. Ft. Jan v. Mecken 

heim zur Hardt, — | 

f. Agnes Diefe heyrathet Yan Bogelmann, 
Buͤrger zu Coͤlln, welcher nachher zu Lat 
Verwalter wurde. — 

g. Magdalena, geb. 1746 Kloſter Zungfran 
zu Vilich, (hernach Abdiffin) 

XVI. Vinkenz, Herr ju gast, ges 1528. 3.1579 
Dieſer wurde von feiner Mutter in der Evang. 
Lutheriſchen Religion erzogen, hielt ſich in 
"Ver. Jugend bey. der Landgraͤfin von San 

caffel auf, und war bey. derſelben in großem 


Anfehen., rn 
Er hat ſich zweymai vermahle mit, 
1) — v. Frydagh zu Loͤringhoff 1560 
19. Febr. — 
a. Fobann, geb. 1560. Dieſer hat ſich 
mißheyrathet zu Froͤndenberg, und iſt 
daher von der Nachfolge ausgeſchloſſen 
b. Margret, wer 1363} 363, Gerz 
. Mararet-, ged. 1563..T 1632. Jo⸗ 
hann Diederich v. Are zu Pattern, Deof 
we u ch md Churbrandenburgiſcha 


2" Math. | 
. .& Weichiod ME — 
— *113— 2 dis 


enheit und des Reichshofes Weſthoben. 1637 
) Goſwina v. Droſte zur Neuenburg 1578. 


1579. \ 
1 Melchior, Here zu Laer, war ein wohl 
yerfchter und gelehrter Edelmann, geb. 1566, 


43. 
)em Elifabet v. Bremt, Erbin jum Har⸗ 
denſtein, 1003. 23 Det, 

. Johann Diederich. 
Anna Matgreta, geb. 1605. + 1076. Fr. 
Bernd Wilm v. Katenbergh zu Weſten, 

auf dem Niederhaus. 

Latrin, geb. 1606. } 1636, war im Stift 

Sröndenberg. 

. Elifabet, geb 1607. + 1670 ala Stiftes 

junafer u &lfy, Ä 

Wilm Chriftopher, geb. 1609. Ritmeiſter 

En den Kayferlichen, blieb todt #636 vor 

xter. — 

Eifeben, geb. 1610 war im Stift Elſey. 

‚ Klara, geb 19:2 8: Henrich Ernst yon 

Kalenbergh zur Weften, aufdern Dberhaus, 
Dbriftlieutenant zu Pferde unter den Kaia 
ferlichen. or 

Lutter Heneich, davonLit. A, 

Sybilla, geb. 1616 wurde Abdiffin zu Hera 
decke 1655. $ 1676. 28 Sun. 

Gerttud, geb 1618. F1677. Im Jahr 1641 
wurde fle Abdiſſin zu Froͤndenberg, aber 1653 
vermählte fie fih mis Johaun Eonrad Frie⸗ 
drich v Wulff zu Davensberg und Füchteln, 
Mechtel Carrin, 9.1619. tin eben dem Jahr. 

' Ft Friederich, 9. 1621.1 1666 unvere . 
maͤhlt | 


RUE XVII, 


168 Das vl, Stück, Hifforie der 


XVII. Johann Diederich , Herr zu Laer, geb. 
1604. f 1657, 

Er bat fich zweymal vermählet, mit - 

1) Catrin v. Schüngel zu Workelum 1631, 


geweſene Abdiſſin zu Froͤndenberg, davon 
keine Kinder. 


2) Anna Eliſabet von Weſterem in Suͤmmern 


164o0 geweſene Abdiſſin zu Fröndenberg, die 
hat geboren. 


XIX. Meichior Diederich, Herr zu Laer, geb, 


1642. f 1680. 19. Jun. und iſt zu Menden 
begraben worden. 


Gem Anna Elementina v. Palant zu Keppel 
und Hamm. 1668. | 
2. Ida Eiifabet Elbergh, geb. 1669. 23. Der 
kam 1677. 21. Nov. ins Stift Elſey. | 
b. Spbilla Eifaben, geb. 1671. 28. Sept, 
t 1672 5. Mär. | 
c. Gertrud Johanna, geb, 1674. 12. Fa 
fam 1677 23. Nov. ins Stift Herdicke. 
d. Maria Therefin Spbila, geb. 1675. 


1. Die, 

e. Mechtel Flifabet, geb. 1678. 11. Min 
+ bald den 9. Aug. ® en 

f. Anna Ehılftina, geb. 1673. 10. Zul. 


Lit, A, ı 

v. Laer zum Sardenftein und Lichrenberg, 

I. £utter Henrich von Laer, geb. 1614 } 

1673. 27. Aug zu Dortrecht, allwo er 
auch in der Eleinen Kirche auf dem Riet- 
dick iſt begraben worden. Zn feiner * 
ge, 
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end war er bey dem Grafen Henrich van 
3, Heerenberg Hof = und Stalmeiſter. 
637 befam er eine Compagnie. unter den 
dollaͤndern; weil ihm auch das Haus Har⸗ 
enftein zugefallen war, vermäblte er fich 
641 im Det mit Lucretia Johanna, Hen⸗ 
dh Wiühelm von und zu der. Hoven, Herr 
ı Polwick > und Elifabet von Wild, Er⸗ 
in zu £ichtenberg, Tr. und befam mit ihre 
as Hans und en Kichtenberg a). 

Ill a Sie 


In der gedruckten Genealogie ber Herrn von Laer 
t fich von dem Haufe Kichtenberg folgende Nachricht :, . 
htenberg ein Schloß und eigene Herrlichkeit in ber 
ſchaft Zuͤtpben, Kirchſpiel Sillevolden, gelegen, 
nglich hat es der Familie aleiches Namens geboͤret, 
e auf einem grünen Berge ein rotbes Feldbuhn im ſil⸗ 
n Schilde, und über dem gekroͤnten Helm zwey, in 
seines Andreas Creutzes üͤber einander geleste rothe 
en nefübrer baden, Bon dieſen Gefchlecht iſt Lam⸗ 
‚on Lichtenberg, Rath und Canzler am Geldriſchen 
273 ohngefaͤhr geſtorben, nachdem er die Inrlsdie⸗ 
um das Haus einige hundert Morgen Landes groß 


b gebracht hatte. 14:0 wurde das Haus von dex 


t Zatphen zerſtoͤret. DE6 ein Abſpliß von der Hobeit 
yfep, kann ich nicht fogen, dieſes aber lehremdis alten 
zriefe, daß es gar niche unter dieſe Hobeit gehöre, 
en eine eigene Herrlichkeit fey. 
ch Denen ven Bichtenberg haben es bie von Walien ges 
Bon dieſen iſt ed an die von Aeſwein, und ven bien 
die von Wifh zur Wil — Als es aber 
re von Wiſch an feinen Baſtart Bruber ſchenkte, 
eß ſelbiger ed 1458 an Diederich von Hoemoet, wel⸗ 
aber wieder 1462 an Bernd von Wiſch einen Thürin⸗ 
ı &delmann (welcher aber von den obigen von Milch, 
ztamum und Wapen nach, ganz unterſchiedeniſt) vers 
. Dieſet Bernd von Wiſch, überließ nun zwar 1496 
chloß Lichtenberg an den henes Carl —— 
ir 


J 


1640 Das VI. Stück, Hiſtorie der 


Sie 1 1677. 17. Det. im 53 Jahr Ihres Al⸗ 
ters zu Lichtenberg, und iſt zu Sillevolden 
begraben worden. 


a. Hen · 


weil dieſer eine Veſtung daraus machen wollte: Da aber 


ſolches nachbero wicht geſchabe aab der Herzog dar Schioß 

1521 an des Bernds Enkel, Melchiot von Wifch, wieder, 

> Deffen Nachkommen es auch über dandert Tabr beſaßen. 

Am Jabr 1623 den FO Der. iſt es durch Heyrach Eiſſade 

son Wiſch, an Henrich Bilhehm von der Hoeven zu Pol 

sold, und durch bieſes Tochter Lucretia Jobanna 1677 den 

17 Det. au Butter Henrich von Laer gefommen. 

Bon denen von Wird aus Thüringen, welche im galdes 
sen F'lde ein blau Mittelſchiid und um daffelbe 8 rothe 
gerchen, über dem gekroͤnten Helm aber eine zur Flacht ge⸗ 
fehichte rothe Lerche mit einem goldenen Halsband, führen, 
ſtellit er diefe Stammtafel: 

1. Bernd von Wiſch aus Thuͤringen, geb. 1400 Obri« 
fler zu Pferde unter dem Herzog von Geldern, }:1406, 
Er has ich zweymal vermähler, mit ’ 

3) 1431. Otilia von und zu Diepenbrock, davon alle 
- Kinder geſtorben find, 
2) 1448: Eleopasra von Brackel zn Weſenthorſi. Ale 
Kinder find jang geſtorben, außer ’ 

Bl. Johann, geb 1450, 1498. Gem. 1474 Agnes ven 

Meverden, davon 
Bl. Welchior geb. 490. + 1372, Diefer befam vom 

Herzog u Geldern das Schloß und Herrliczkeie Lichten« 
berg wieder, und geſonne berüber das Rehn 1540 vom 

‚Haus Andolt. 1547 wurde er Droft von der Hoheit 
Wiſch. Er bar ſich awepmal vermähler, wit 

3) Cecilia von Aeſwin 1531, 
a. Elifader geb, 1534 Ar. 1554 Martin v. Anxtel. 


Sisderta, Fr. Heneih Henriea Fr. Bilm Das 

Benting ting, Heurichs Bruder, 

b Adolz h. vo ee 
2) Petronella v. Broudgorft. 1545 
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Henrich Reiner. 

Melchior Wilhelm, geb: 1645. 9. Jul. 
T bald den 18 Sept. und iſt zu Emmerich 
Sn Aldegondes Kirche degraben wor⸗ 
en. 


gElIEs c Jo⸗ 


Sertrud, aeb. 1542 Wr. Soiſon war ein Frangofe, 
Spanifder Hauptmann. 
Armgard, ged. 2544 gleng in St. Agneten Kloſter 
dgeezu Eichtenberg, geb. 
Adolob, Herr zu nberg, geb. 1335. + 1599, 
t fich weymal vermaͤdlet, mie ER 
Eva von Kesde, 
Gertrud, geh. 1566. 4 1619. undermäßle, 

sin. 


ecbior, ged. 1590 Spanifher Rittmeiſter Kı6og, 
iſt zu Sılolden degraben. on 
Bettrud u. Erctie, 1580. Davon Feine Kinder, 
obann v. Wiſch, Herz zw Lichtenberg, ged, er 
627. Dieſer iſt ald der Lezte vom Stamm neb 
dild an Wahzen zu Stivolden begraben, Er par ſich 
vmal vermägler, mit 
anna d. Bepnpem zu Apelenburg soo Giet 1607. 
Elifabet, geb. 1603. Pr. 1623. 10, Dee. Henrich, 
Wülm von der. Hoenen, Herr gu Basen und volwick 
Droſt in der Gesten, Aſpel, Mech und Iſſelburg. 
Zufligpräfident zu Eleve, erbte Mtchrenderg. Er r+ 
‚662 2, Der, zu Wefel, und wurde zu Iſſeldurg bea 
gaben. Sie + 1628. - | 
ucretia Johanna, ed, Gertrud, geb. 1627 + 
1624. * Dec, De. 8638 Yu Sffeldarg am 
9.0. Raer. rt Peß. 
Pre geb, 1605. 41666 zu Lichtenberg. 
Flifabetn Meverr zu Berae 160g Als fie 1619 mit 
v Böbnensiederkom, büffkte fie bey der Geburt nebfk 
Söhnen das Beben ein, 
Rechtel v. Mum 1613. Davon Peine Minden, _ 
> fo weis and berigedrudten Gensalogic. 
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c Johann Mobbert, geb. 1647. 12. Apt. 
+ 1648 18. Zebr. wurde zu Silvolden be 
graben. 

d. Zohann Friederich, geb. 1649. 11. Gebr. a) 
Diefer uͤderließ das Haus Hardenftein 1676 
feinem Bruder Meldior, 

e, Melchior, Herr zum Hardenftein, geb 1611. 
26 Febr. War ein tapferer Dfficier unter 
den Holändern b), Ä 

f. Robbert Wilhelm, geb. 1674. 10. Aug 
blieb «ls Fendrich in der Belagerung der 
Stadt Graf 1674, 12 Det, ift zu Silvol⸗ 
den begraben, R 

g. Eliſabet Gertrud, geb. 1656, 5. Aug. c) 
Sr. 1678. 15. May. Friedrich v. Keppel, 
Major unter den Holändern. 

h. Catrina Marcreta, geb. 1659. 24: Zul.d) 

1. Henrich Reiner v. Laer, Herr zu Lichtenberg, 
geb, 1644: :8. März. Er hatte eine Com⸗ 
pagnie unter der Guarde des Prinzen von DW 
nien, und wurde 1677 in der Schlacht bey 

Montecaffel gefangen und nad) Burges gefuͤh⸗ 

| kam aber bald loß. Er T 1682, 6 


rz. | 
Gem. Janna, Alexander Schimmelpen⸗ 
ninck v. der Oye, Herr zu Engelenburg 
un 


8) Anderdwo finde ich, daß er 1648.21, Apr, geboren 
und 1686 14. Jul. geftorben ſey. SE: 

b) Melchior + 1699. Mit feiner Gemablin, Lucretia, 
Adrian von der Hoven, und Eopbia Erifaber won 
Baar, Tr. Erbinzu Brangenburg, bat er Keine 
Kinder gegeuget, 

e) Sie fisch 1722. 10 Sept, 

d) FR geflorben 1720, 14. Aug⸗ 
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und Kell, und Anna v. Apnelthorn, Tr. 
1677. 1. 2 a) 

4 — geb. 1679. 1. Maͤrz zu Zuͤt⸗ 
p b e 

b. Henrich, geb. 1680. 27. Jul. 9. 

Und fo weit gehet die gedruckte Genealogie , 
de fie hin und wieder von dem Edlen Verfaffer 
‚rmehret und verbeffert worden if. Da dann 
merlen, daß dasjenige, was von denen von 
wer zu Lichtenberg und Hardenftein beygebradht, 
htig, und von mir in den Anmerkungen bis 
fdieſe Zeit fortgefeget fen. 
Bon denen v Laer zu Herbeck, Geinegge und 

Dufen, babe ich folgendes gifunden. 
Anton oder Toͤnnis v. Laer Gem, Petronella, 
Evert v. Fridach und Anna v. Neuhoff (an⸗ 
dere nennen ſie v. Hoͤvel) Tochter, Erbin zu 
Bemegge (Geney, Geheney) Herbeck und Hu⸗ 
en. Sie lebte 1558 als Witwe. 

. Fridach v. Laer, Here zu Geinegge. och 
: ahr 


Sie iſt bernach mie Abaſver v. Appelthora vermäße 
worden, ⁊ 1720. 19 Apr. i 
» Diefe wurde 1790 vermählt wit Yierander Bernd 
herr von Spaen zu Ringelberg. F 1705. 2. Nov. ing 


bette. 

JDiefer Henrich 41721.4. Febr, Mit feiner Gemah⸗ 

R, bat er gezeuget, 

rich Meise Henri Frie⸗ Henri Alızı Henrietta, ge. 
wer derich Aleranı auder, geb, M.v. Heder 

m, geb, der Melchiot, 1715. 11739 au Vouerlo. 

. 41724, geb. 1707. + 21./Aug. 

Des, 1 728, 33: Apr. 

siger Henrich hatte nach, einen Bruder Alexander 

17 1682. 2 


Anton Here zu Hersed Roͤtger Margret war  Gybilla geifte 
j lich zu St. 


1644 Das VI.Stuͤck. Hiſtorie den 


Jahr 1556 hatte er einen großen, Streit 
mit den Eingeſeſſenen zu Herbern, davon 
Spormacher in ſelner Luniſchen Chronic 
Nachricht giebt. 1592 lebte er noch. Gem, 
Anna o dem Berge zu Niengraben. 
m = — hen nn 
Gertrud Fr. N, v. Margret Fr. N. v. 
Grothauß Althauß 
b. Wennemar. 
c. Melchior fin Liefland. 
d. Friederich. 
e. Urſula. 
f. Petronella. 
Pe Margret. 
Anna Fr. Jacob v. Fürftenberg 135%, dies 
fer wurde das Haus. Herbeck zum Braut | 
fchag verfprieben, mit dem Bedinge, daß 
ſolches, wo fie ohne Kinder verfterben würde, 
zurück fallen ſollte — 
i. Anton oder Tonnis, Herr zu Herbeck. 
Gem. Elara, Zoft v. Eller und Yrnoida 





9 MWachtendond, Tr. 


— — 


geb. 1584 Gem. Anna Mel erſtiich iu 
Margreta, Johannvon Hior Herdide im Marien is 


Oſſenbt ock. and Gertrud Stift, dernach Coͤlln. 
v. Schimmeipennind, t. Johann v. 
Tr. Sie beyrathet her⸗ Hoyel zuSoͤlde 


nach Conrad von Hoͤpel 


t 


zum Dubdenrod) zu, 


TFT Anten, Herr zu Herbeck geb. 1612. Diefer 


ift 1660 unnermähle geftorben, und hat 
fine Erbſchaft an feinen halben Bruder 
Conrad v. Hoͤvel vermacht. 


U. 
2* * 
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I. Wennemar, Herr zu Hufen, dieſet bat ſich 
der Erbmaͤnner ſehr angenommen; Im Jahr 

1592. 17 Decemb. hat er und feine 7— 

mit Willen ſeines Bruders, Fridachſ v. Laer, 

den Togemans Hoff zu Altenbögge, an Roͤt⸗ 

— zu Hoͤlting verkauft, dabey Jo⸗ 

n. Spider zu Weſthoven Zeuge war 

Sm Amalia v. ir Sie lebte 1594 als 

twe. 
a Wennemar. 


b. Philip. 
c. Elben SFr. Sch. Steffens gen, 
d, Ynalia 

e. Margret. 

fCatrin 

g- zen eb, Ft. Adolph v. Carda gen. Hem⸗ 


h. — Ftau Jacob Hoffſchkeger zu 


I, Wennemar. Gem Anna v. Sürftenberg, 
a. Henrich. 
n Margreh 

— 


Johann —— hat dieſes 
ann d. Laer. "Gem. Petronella v. Geytng 
iu Geneghe, Hufen ! und Herbeck. 
mn — — mn 
Anton Seidag, Harn ‚Herde, vs tee rd, Kaldenbach 


Bey. Slate, »» v. Eier zu Lo⸗ gem. Panfen, befam Herbeck 
2 und /v. Wachtendonck, Er. 


— —— ——— -— — 


— 
Margret, r. Zanı v. „sem Sohn, war 
Odoel in ( Soße | Obriſtlieutenant. 


Johann 
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Johann dv. der Berſwordt a) hat folgendes? _ 

Roͤtger a Laer rk zu Scheda b), Gem 

etronella v. Freidag, brachte zum Braut 
chatz Sehene, Hufen und Heerbecke. 


r- —— —— 
Frydag dv. Laer Anton zu Vincentius n 
zu Gehene Heerbecke Laer 1370.) 

Soc) finde ich diefes: | J 


Wenmar von Laer Gem. N. 


Fu —e — — — ui u 
Catius. Henrich, Gem N. Fr. Friederi 
Anmabilia von v. Karthauß zu 
Twiſte Badinghauſen. 
Fu El ln — — — — 
Wennemar, Herr N. Fr. Philip N.FuR 
zu Hufen Sem N. v. Fri⸗ GSchwarg 
Anna v. Fürften- Pads dag. 
berg von Hörde. berg 
Doch ich will nicht weiter ausfehmeifen. Ih 
finde von der Familie v. Laer, deren Wapen 
Tab. XV. Rum. 2. zu feben ift, K 
insgemein Diefeg ; R 
1337. 41. Hermann d. Laer. Se, M, E 
; 1379. Ludwig v. Laer Domdechen zu Hilles⸗ 
* beim. 
1380. 83: 85. Hermann de Lahr und: fan 
Sohn Diederich. M. | 
1414. Ban v. ar — — 
1421. Hermann v. Laer, Die s Sohn, 
Gem. Wobele Freſeken. Fr. 
1422, 











0) 1.06, 443. — 
b) Verſtehe, nach feiner Gemahlin Tode iſt er Propſt 
in Scheda geworden. 
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1432. Friederich und Steffen von Laer. Gr 
Jiefer wird der Friederich ſeyn, welcher 1426 
n Verbund zwiſchen der Ritterfchnft und den 
sädten der Grafichaft Mark mit verfiegeit hat, 
ieim Anhang Num. 2. zu ſehen if, 

1430: Friederich v. Laer M. | 
1437. Stiederih und Steffen v. gar M. 
iefer Steffen ift 1444 im Kriege des Erzbi⸗ 
ofen zu Coͤlln wider den Herzog zu Cleve 
gekommen. 5 ; — 
Dr Sie v. —* Sem. Wilmodis v. 
d zu aphuſen. M. 
ER Hermann v Laer, Gem. Wabele, 
rck Freſcken und Alverda v. Fuͤrſtenberg, 

M 


1447. 53: 54. Hermann. v. Laer (Ar. Laer.) 
2. vorher. im: Soiſtiſchen Kriege ge⸗ 
en. : ! 
er war Heitmann von Laer unter den 
yeidesleuten zwiſchen Degenhard Kuͤlynghe 
Engelberte van dem Weſthove. 

459. Hermann und Diederich von Laer, 
(der (Ar. Laer.) 

459. Hermann v. Laer und fein Sohn Die 


v M. " 
— 78. Diederich von Laer hat Briefe 
:gelt. —F F 
gr. wurde Evert v. Laer vom Propſten zu 
hede mit dem Haus Laer belehnet. M. 

83. Am Tage St Remigius, bat der 
ſchof ‚Hermann zu Colin Die ‘Brüder, 
BVincens und Jaſper v. Laer, mis 
Burglehn zu Menden belehnet. Dabey 

waren 
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waren Emericus de: Wuſten, miles, und Got⸗ 
frid dietus Wrede de Neydern (Ar. Laer) 
1486. Hermann v. Laer Gem. Gertrud. (Ar 
art.) ‚ J 
149% Evert, Vincens und Jaſper v Laer, 
guͤlen ze Schweſter Margret ab (Ar, Laer )- 
1499. Roͤtger v. Euer, Propſt zu Scheda. 
1541, Johann und Hugo v. Laer. M. 
1600. Vincens v Lau, 
1686 Adrian v. Laer. * 
‚Sniondespei iſt folgende. Geſchlechttafel 
richtig: 7— 


“ 


ni 


“ 


"Sabre 1522 dar der Erzbifchof Hermann 


«I 


de aher.in Briefen von a sop.ıs, 16° 19. :,5m 
u 
. Köln dieſen Vincens, Diederihs Sohn, 


VDincens v. Lacr, zu Larrsch 1430. Ich ſin· 


‚mit dem Burglehn zu Menden-belehuen. Er 


war Droft zu Merden, T 1530, 
Gem. 1502, Agnes dv, Galen. 
a Gohyanın | 


b. Tbnnis, davon kommen die d. Laer zu | 
Herbeck, Hufen und Geinegge, wie ausdem . 


vorigen zu ſehen iſt. | 
NE RötgEE a)» Fe nA | 
1. Johann, Here zu daer, 1545.52 Nov. wurde 
er von dem een Adolph zu Coͤlln, mit 
dem Butglehn zu Menden belehnet, fo wie fein 
‚Water Bincens, und Großvater Diederich 
damit waren belchnt geweſen. Er. war Droſt 
zu Menden. Be wi 
a) Bırfaeh Dabei — — Ben 
“1524, darin te Jobann, und und 
| Georäder von SM Vincens Söpne, Be 
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em. Margret, Goſwin Futter (oder Lutter) 
— zu Lobach und Eliſabeth v. Kloſter, 
r. 


Vincens. 


Engelbert hat zu Hemern gewohnet. Dies 
fer vermaͤhlte fich erſtlich mit NR. und jene 
gete mit ihr" eine Tochter Eliſabeth, welche 
das Haus Hedthoff zu Dberhemer an R. 
v. Dönninghaufen brachte, hernach vers 
mäblte er fich zwar wieder mit Anna Schlins 
gel, Witwe Johann Knipping und befam 
damit das Haus Niederhemer, er ftarb 
aber bald vor feiner Gemahlin. D. Miüls 
berr giebt ihm eine Tochter Elifabeth, wel⸗ 
che mit Johann von Bönninckhaufen fol 
vermählt gervefen feyn. Er wird in einem 
Briefe zu Bilgefte vom Jahr 1565 Alfs v. 
Fler und deſſen Gemahlin Hadwig v. d. Reck 
u, Sümmern Schwager genennet. 


Magdalen war 1564 Abdiß des Domſtifts 
u Vilich. Ar, Vilgek:) | 


e übrigen Kinder, bleiben, tie oben aus 
ruchten Stammtafel zu fehenift; fo habe ich 
ı Dem folgenden dasjenige Daraus nicht wie⸗ 
t, was darin richtig gefunden wird. 


incens, Herr zu Laer, Diefer wurde 
t. x. Zun. von dem Exzbifchofen Adolph 
Coͤlln mit dem Burgiehn zu Menden 
net, alfe, wie fein Vater Johann und 
ßvater Vincens damit belehnt gewer 
eil. Mmmmm fen 
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ſen waren. Dergleichen geſchahe 1561. 12. 
Aug. vom Erzbiſchof Johann Gebhard und 

1572 vom Erzbiſchof Salentin. 

1555. Verſetzte er etwas an Laurentz Schuͤn⸗ 
gel zu Euvinghuſen. Im Jahr 1564 hat er mit 
ſeinem Bruder Engelbert getheilet. Ar. Laer) 

Er iſt nicht, wie in der gedruckten Genealogie 
ſtehet, 1579 geſtorben, denn ich finde in einem 
Briefe des Hauſes Laer, daß 1580 Vincens v. 
Laer und ſeine Bemahlin Goiſen noch mit der 
Abdiſſin zu Froͤndenberg gehandelt haben. 

Er hat ſich zweymahl vermaͤhlt mit 
x, Eliſabeth, Melchior v. Fridag zu Loͤring⸗ 

hoff, und Margret v. und zu Bodelſwing 
Tr. Ihr Bruder Franz Friederich, Herr 
zu Goens. 

a. Johann. Dieſer wurde 1586. 4. Jul. vom 
Propſten zu Meſchede mit dem Hofe zu Laer 
belehnet Er lebte noch 1596. 

b. Margret. " 
©. Melchior. 

2) Goiſen v. Drofte aus dem Haufe Ermites 

T 16.34) 

IV. Melchior, Herr zu Laer. Sm Jahr 1595 
wurde er mit dem Dofe zu Laer belehnet, 
womit vorhin fein Bruder Johann belchs 

net auwefen war. Dergleichen Belehnung 

ennpfieng er 1603, 8. Sept., und 1625. 4 

1, . tc. 
») Sie iſt zu Iſerlon im der Stadtkirche begraben 

worden, und ſtehet auf ihrem Leichenſtein, fie 
base die Armen zu Sferlon zu Erben eingefcgt, 


ihre Abnen find 
Drofte 


güning 
Lansberg Cappel zu Waldenbruͤcke. 
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Decemb. Im Jahr 1614 wurde er bon dem 

Ersbifhof Ferdinand zu Chln mir» dem 

Durgledn zu Menden beichnt. 

Sem Euiſabeth, Henrich v. Bremt zum Har⸗ 
denſtein und Margret v. Hagedorn zu 
er Tr, und Erbin zum Hardene 

ein. | 

a * Bet — | 

. Futter Henrich wurde Herr zum den 
ſtein. Seine Nachkommen Fe ober 
5 Die übrigen Kinder fiehe im vorhere 
gehenden. — . 

. Hans Diederich, Herr zu Laer. Er iſt von 

den Pröpften zu Mefchede mit dem Sof zu 

Laer beichnet worden 1642. ı5. Jun und 

168. 22. Jul. Er hat ſich zweymal bermäte, 

et, mit 3 

Catrin von Schüngel zu Wockelum, Das 
von Feine. Rinde. | 

' Anna Elifabet, Winold von Weſtrum zu 
Suͤmmern, und Eliſabet Ovelacker zu Ant⸗ 
felt, Tr. Die ihm geboren hat | 

Melchior Diederih, Here zu Laer, Im 

Jahr. 1658. 15. Nov, — das Lehn 

ber den Hof zu Laer Lutter Henrich v. Laer, 

Bormund diefes Melchior Diederiche von 

arr. | 

:m. Anna Clementina, Adolph Werner v. 

Palant. zu Keppel und Hamm, und Ida 
Margreta von Botlenberg genannt Schirp 
u Luͤnckenbeck und Sindern, Tr. 

da Eliſabet Elbertina, Fr. 1688 Jo⸗ 
hann Leopold von und zum Neuenhoff, 
— Mmmmma Droa 


1652 ° Das VI, Stück Hiſtorie der 
Droften zu Altena, brachte ihm das Haus 


Laer. 
Die übrigen Kinder fiche oben, 

5. Kuͤckenhuß. In alten Briefen wird die 
ſes Haufes im Amt Schwerte gedacht, und hat 
einer Familie von Küken zugehoͤrrt. D. Mil: 
berr fchreibet: Küken zum Kücfenhufe im Amt 
Schwerte. Ron der Familie ſelbſt finde ich nur, 
daß gelebet hat 
1375. Herbord von Küken. 

“Das Wapen, wie sd. Mülberr beygebradt 
bat, nemlich im filbernen Schilde drey fchiwary 
Kiettenblätter 2 und ı , und über dem gekroͤnten 
Heim eine ausgefpannete ſchwarze und filberne 

lucht, zwiſchen welcher die Blätter wie im 
childe ſtehen, findet ſich Tab. XIV. Num. 4 
— iſt zwar noch der Ort vorhanden nicht weil 
on Spberg, die Güter aber find ſchatzbar 
gemachet worden , und muß der Bewohner die⸗ 
fer Güter, welcher der Kückelehüfer genennet 
wird, nebſt andern, ale gemeine Laften mit 
tragen 
6. Rhuer. Ein mohlgebaueter Ritterſit 
wifchen Schwerte und Weſthoven, unmeit du 
Mhur gelegen. Der eigentlihe Name in al 
ten Zeiten fol nad Velthuſens Angeben 
ohagen gervefen feyn, wie folhes oben, 
Artickel IL Eap. I. S. 1. zu fehen ift, alldı 
man kann foldyes nicht gewiß fagen; Es haben 
zwar die Beſitzer dieſes Hauſes noch vor. eis 
nigen Jahren eine ‘Pfenningsrenthe aus dem 
Reichshof Weſthoven gehoben, welche der 
Wyhagen, vermuthlic) Davon, weit fie F 

| 
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ies Haus gehoͤret hat, genennet worden iſt, die 
ber, weil fie jährlich nur etliche Stuͤver aufge⸗ 
racht, nicht mehr eingefammlet wird. Daß 
ver eben darum dieſes Haus folchen Namen 
üte gehabt haben, ift nicht erweißlich. Wegen 
s Lagers, meil er nahe an der Rhuer gebauet, 
arde er das Haus Rhuer genennet, von den 
eigen Befißern aber das Haus Neheim oder 
heims Platz. Bor dem Thor diefes Schlofe 
ift eine ſchoͤne Mühle, welche zum aufe 
oͤret, und etwas weiter davon nach der Fands 
iße, eine Königliche Mühle, welche die Beſitzer 
Hauſes in Pfacht haben. 
Welche die älieften Beſitzer dieſes Hauſes ge 
en find, weiß ich nicht, wohi aber, daß die 
Neheim (mit den Herzen) über drey hundert 
vr Daffelbe gehabt haben, bis es 1734 Maria 
tin von Neheim an den Tit Heren Wen⸗ 
Theodor von Hövel zu Solde ger 
t hat. no 
a nun diefe Familie von Neheim, Neim, 
n, Mehem oder Neyhem, deren Wapen 
‚ XV. Num, 1, zu finden ift, und die nach 
on der Berſwordt a: und D. Mülhers Bar 
aus dem Städtlein Neheim im Herzogs 
Engern und Weltphalen gelegen, herſtam⸗ 
ollen, wenigftens hiefiger Orten ausgeſtor⸗ 
t, fo will id) dasjenige, wasich davon in al⸗ 
erfunden auf dem Haufe und fonften ange⸗ 
1 aber der Vergeſſenheit entreißen, und 
eyfügen: J 
Mmmmm z Bon 
ec Pr 464. Da er boch dieſe Familie mit den von 
Neim zu Werricd vermenget, 
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Von der Samilie v. Neheim zur Ruhe 
Insgemein finde ich disfes 
1223. Arnold de Neim. B. 
1247. Hat Bruns von Neim feine Mühle 
ae dem Klofter Himmelporten geges 
en. B, 


1282. Johann de Neheim, Miles, Caftrenfis 


in Rodenderg, hat zu Froͤndenberg einen Brief 
verſiegelt. 

1283. Herr Wilhelm v. Neheim, Ritter, 
Zeuge Graf Diederich v. Limburg. Dieſes wird 
derſelbe ſeyn, welcher 1300 ein Zeuge geweſen iſt 
von Erenfrid Quaterland. Fr. 


1287. Jan von Neyhem Ritter (deſſen auch 
D. Muͤlherr nebſt Wilhelm v. Neyhem aufs 
Jahr 1279 gedenket, und beyde Milites nennet) 
und feine Gemahlin Eliſabet, wohnten zu Stock⸗ 
beim im Herzogthum Engern und Weſtphalen. 
Diefe verglichen fi) mit Graf Ludwig von 
Arnsberg, feiner Gemahlin Prenette und ihren 
. Söhnen Friederich und Wilm , wegen der 
Grenzen zwiſchen der Grafſchaft Arnsberg und 
der Vrygrafſchaft Stockheim, und Fauften ihnen 
etliche Gürer ab, da Hermann v. Hagen und 
Wichard v. Enfe Zeugen waren. 


1287. Hermann v. Meheim Gem. Leneke, 
Diefe war 1331 Witwe, und twurde nebft ih» 
rm Sohn Walram mit dem Gut Stock⸗ 
Keim, fo weit es ans Kapitel St Andres zu 
Chin Lehnruͤhrig, nachdem fie ſich vorher mit 
demſelben verglichen hatten, belehnt. Sr 

z eh 


* — 
5 Zwei en 
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rmanns Bruͤder waren Friederich und Jan, 
> waren Fan von Neheim Ritters, Soͤhne 
Des Hermanns Kinder aber heißen "Wal 
n, Jan und Hermann. Aus dem Briefe iſt 
es am beſten zu ſehen, da unter andern alſo 
er. 
n nomine Domini Amen, Univerfis & ſin- 
is prefentes literas vifuris &audituris Ego 
ta ——— relicta Hermanni de Nehem pro 
& Walramo, lohanne & Hermanno meis 
ris proteſtor & recognofco, quod cum ha- 
nus inter prefatum Hermannum maritum 
um, Fridercum & lohannem ejus fratres 
ındarn Domini lohannis de Nehem Militis 
ss ex una parte & Honorabiles viros Domi« 
& Capitulum Ecclefie S. Andree Colon, ex. 
ra ſuper Curte in Stocheym -- - (bier 
d die Zwiſtigkeit erzähle) Rogantes nobiles 
s Dominum Wilhelmum Comitem de 
sberg & DomicellumGodefridum ejus flium 
non Dominos, Bernhardum dictum Wulf 
„üdynchufen & Conradum de Huftene Mili- 
ac ‚Erenfridum di&tum Quaterland - - = 
ım MCCEI feria fecunda poft feſtum B, 
‚lai Epifcopi, ‚ 
97. Haben Hermann von Nehem des Gras 
bon der Lippe Eaftellan, und die Stade 
ſt den Ausſpruch des Erzbiſchofen zu Coͤlln 
jebeten, und fi) Damit beyderſeits friedig zu, 
erfläret, ob nemlich die von Soeſt daran; 
oder unrecht gethan, Daß fie befagten Here 
ns Haus binnen Werll zerftörer, 


Mmmmma4 1353. 
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1353. Johann von Neheym (hat anftatt der 
Herzen Sterne im Siegel) Gem. Gertrud von 
Borfpede, Hermanns Tochter. Er war todt 
1395. Ihre Kinder waren Sriederih, Hermann, 
Vrederine, Edelune und Elsken. 

1355. Johannes Miles de Neheim M. 

1362. Wilhelm von Neheim. M. 

1368. an von Neheim Fr. 

1375. Wilm und Bernd von Neim, Brüder, 
find von Wilm v. Die mit etwas belebnt. 

1382. Lebten Friederih, Jan und Alecke, 
Bernds von Neheim Kinder. - 

1382. Hat Diederich von Galen den Defthof 
verkauft an Hermann von Neyhem, Johanns 


obn. 
(NB. Diefes habe ich alfo auf dem Haufe Rhuer 
efunden. D. Mülherr irret Daher, wenn er 
chreibt,, 1380 fey der Verkauf gefchehen.) 
Des Johannes Geſchwiſter waren Hermann 
und Jutte. M. 

1393. San von Neheim. Fr, 

1415. Wilm, Walrav, Bernd a) und Her- 
mann von Neheim, Brüder. Fr. Bernds Toͤch⸗ 
ter, Stincke und Lenecke waren zu Fröndenberg 
im Stifie. 1415 

1418. Grete von Nebeym, mar zu Froͤn⸗ 
Ddenberg im Stift, und befam vom Graf Lud⸗ 
wig von Arensberg ein Gut zu Vynding. 

. 1419. 

a) Bernd und Hermann waren 1415 todt, und if 

merkwürdig, daß Wilm geflegelt allein mir eis 

nem Balten, Walrav aber mit einem Balken 

en Sternen oben und unten an ſtatt der 
erzen. 


J 
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a Hermann, Herteleffs Sohn v. Nes 
n . 


1419. Hat Friederich van Neyhem den Vers 
n zwifchen Ritterfchaft und Städten vers 
elf 


421. Iſt Friederich v. Neyhem zu Stockheim 
dem Grafen von Naffau gefangen, und 
— Harniſch nebſt drey Pferden genommen 
den. 
424. Des neyſten Dynsdags na den irſten 
ndage in der Faſten, haben Dechen und 
ent St. Andreas zu Coͤlln den Erbern Luͤden 
derih und Fohanne van Nyehem, Wepe⸗ 
en mit ihrem Guth, welches fie zu Stockheim 
abt, belehnt; In eben dem Jahr hat der 
age Mann Friederich v. Neyhem Knape, ei⸗ 
Namens Jan Pael mit dem oberſten Hof zu 
erende belehnt. 
429. Hermann von Neheim zu Oeſthof, Jo⸗ 
ns Sohn. Gem. Waldecke Ihr Sohn hieß 
mann, lebte 1454. M. 
429. Sriederic) v. Neyhem. Gem. Earde. 
438. Zohann von Neyhem zu Stockhem. 
443. Sriederih und Fan von Neheym. In 
ı dem Fahr, als zwifchen den Söhnen Friede» 
3 von Veyhem, und den Kindern feligen Jo⸗ 
n von Neyhem an einer, und dem Dechen zu 
In an der andern Seite wegen des Zehnten 
Balde Streit war, ift folchen durch Walrav 
— erwaͤhlten Biſchof zu Uetrecht, guͤtlich 
ichen. 
475. Hat Friederich von Neyhem der Als 
San Fürftenderg, Ludwigs Sohn ‚mit 
Mmmmm s Boing 
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Boingbaufen belehnt. Imaleichen Johann 
Pentlink, Everts Sohn mit des Schulzen Hof 
zu Budberg. —* 
1461, Des neſten Dinxſtages na Sent Baus 
rentius dage des hilgen Mertelers, find- Friede 
rich und Walrav, Vettern dv. Neyhem Wepe⸗ 


lingen, alſo mit Stockhelm belehnt, wie vorhin 


Die Gebruͤder Jan und Friederich damit belehnt 
geweſen waren. 


1463. Als Bernd, Friederich, Gert und Evert 


Gebrüder von Neyhem tirileten, bekam Friede⸗ 
rich das Haus Stockheim halb und die Frey— 
groaͤfſchaft. Scheidesleute waren Cort Ovelacker, 
Di derich Frydach von den Huſen, Alf von 
Wanthoven, und Evert in dem Spyker, Richter 
zu Schwerte. 

1466 Haben die Gebruͤder Gert und Evert 
von Neyhem, wegen des Bleygrabens in der 
von Neyhem Lande, den Churfuͤrſten von 
Coͤlln befehdet, und deſſen Lande und Luͤde 
gerovet und geſchediget. Es find zwar eini⸗ 
gemahl Tage zur Verſoͤhnung ausgeſchrieben, 
auch ift wuͤrklich 1474 ein Vergleich getroffen, 
Davon der Brief im Anhange Rum. 6. zu 
chen, Daß aber die Sache nachhero wieder 
zege müfje geworden feyn, iſt Daraus zu fa 
ben, weil die Gebrüder Friederich, Gert 
und Evert von Neyhem 1482 Montag nad) 
dem Sonntag Fraudi ein ficher Geleide bes 
Zommen zu Arnsberg zu erfheinen, um zu 
Sehen, ob diefer Streit nicht gütlic) Ponnte bey» 
gelegt werden. Dabey ald Tagesfreunde zu« 
gegen, Goddert de Wrede v. Reydern, Evert 
| van 
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van dem Brocke, Diderich und Henrike van 
Sanrlede Gefeddern, Johann Voget van Filfpe, 
Godert van Langenoil, Johann Forſtenberg 
und Johann van Tulen. Aber auch damahls 
iſt nicht alles abgemacht, weil 1496 Jaſper von 
Der Landdroſt, beſagter Sachen halben, au 
Evert von Neyhem Geleide giebt. 

— Bernd, Friederich und Gert van Ney⸗ 
em. Er, 

1473. Bernd von Neheim und. fein Sohn 
Friederich. 

1474 Vecrgleichen ſich Gert, Friederich und 
en Neheym mit dem Erzbifchof Ruprecht 
zu Coͤlln. 

1478. Lebten die Gefchwifter Bernd, Frieder 
rich, Gert, Hermann, Evert, Gertrud, Anna 
und Karda von Neyhem, Friederichs und Kar⸗ 
den Rinder. Karda war 1478. 1504. Stiftes 

räulein zu Fröndenberg. In eben dem Jahr 
yſe von Neyhem. 

1481. 82. 84. Friederich v. Neheym, welcher 
Caſper Pentling mit dem Hofe zu Budberg be⸗ 
lehnt, da ſonſt dieſer Friederich 1481 zu Sto—⸗ 
cheim ein Freygericht hat halten laſſen, und die 

reyſcheffen 1482 deswegen an ihn geſchrieben, 
habe ich den merkwuͤrdigen Brief im An⸗ 
Num. 5. beyzufuͤgen der Mühe werth gem, 
a tet. u 

1485. Thomas von Nyhem. Gem. Beileke. 


fr. . 

i 1486. Hermann von Neyhem Fr. Degenhard 
appe.. 
1494. Friederich und Evert, Brüder — 


J 


ze 
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Neyhem, verkaufen Stockheim an Hermann son 
Plettenberg zu Lenhauſen, unter denen, ſo den 
Brief verſiegelt, ſtehen Evert von der Mark, 
Droſt zu Schwerte und Hermann Voß. 


1498 War Streit, inter ſtrenuum & Va- 
lidum Dominum Matthiam de Aldenbockem, 
Militem, & Validum Everhardum de Neyhem, 
Armigerum. 


1600. Ohngefaͤhr lebte N. v. Neyhem zur 
Ruhr Gem. N v. Hoͤvel, ihre Tochter N. 
war FUN dv. Spider 


Inſonderheit habe ich folgende Gefchlechttafel 
angeiroffen | 


I Evert von Neyhem 1485: 1499. 1500. 1516 
belehnte er Zafper Pentlinck mit des Schulzen 
Hof zu Budberg. Gem. Katrin. Ihr Stamms 
name ift zwar nicht im Briefe ausgedrückt, 
- 08 ift aber des Fan v. Boyle, Erbburgmann 
zu Wetter und Burgmann zu Weſthoven 
Tochter gewefen Sie und ihr Gemahl fols 
len 1525 noch gelebt haben, wie D. Mülberr 
anzeigt, und drey von ihren Söhnen, nemlich 
Pırnd, Jan und Evert namhaft macht. Als 
lein ıch finde, daß fie 7504 ſchon Witwe ges 
weſen ift Ihre Kinder waren fonft 


a. Bernd dieſer wurde mit dem. Burg⸗ 
Ichn zu Wetter, fo von feiner Mutter 
herkam, rso9 belehnt, und weil Gert 
von ®ruter zu Werdringen auch damit 


befehnet wurde, fo feheiner, daß Johann 
e ‚von 
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von Boyle außer Diefer Tochter Katrin, 
noch eine Tochter gehabt habe, fo. mit von 
Grüter vermählt gemefen ift. 

b, San ift mit etwas belehnt von Henrich 
rede 1496. Zu | Ä 


ce Er | 

d. Belicke, Fr. Nötger, Spicker zu Genep. 

e, Carde war 1504 Gtiftsjungfer zu Froͤn⸗ 
denberg, wurde hernach vermaͤhlt mit ı) 
Gert von Eyll ısos. 2) Winolt von 
Holtey Sel. Hermanns Sohn zu Brocke 


1526. 

f. Hilleofen, lebte noch 1550. 

N, Evert v. Neyhem. 1519. Gem. Catrin v. 

Melfchede zu Garbeck (Sie it nach feinem 

Tode an ofen v. und zur Steinkulen ver⸗ 

beytathet) davon u 

a, Hermann. 

b, Winolt T. D. Ritter und Droſt zu Mas 
rienburg in Liefland 1550, und habe ich 
Diele eigenhändige Schreiben von ihm auf 

dem Haufe Rhuer gefehen 

--&, Yan, bat ı548 zu Fröndenberg einen Brief 
mit verfiegelt. 

IIJ. Hermann, Droft zu Limburg 1540. 1561 

ift er von dem Grafen von Nuͤwenar als Droft 

. angenommen. ı548 war er unter der Graf⸗ 

ſchaft Märkifchen Ritterſchaft 1588 den 22 

März.” Gem Elara Elifaberh Voigt v. Elſpe 

(die Ehepacten, ſo 1549 den ı9 Dee. errichtet, 

babe ich gefehen Sie t 1:72 . 

- 3, Zan, 7 in Sranzöfifhen Kriegsdienften, 


1598 
b. Stie: 
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b. Sriederich. | 
c. Anna, war erft geiſtlich zu Cappel, per 
nach heyrathet fie Weit v. Tecklenburg zu 
Bordemifche 1590. 
.d. Margret, Sr. Goddert v. Melſchede zu 
Brenſche 1590. 
e. Urſul Fr. Juͤrgen v. Neuhoff gen. Ley zum 
Koverſtein, 1591. 
f. #0, eine Tochter F 1616. 27. Aug. iſt zu 
Schwerte begraben. 

IV. Friederich, Herr zur Rhuer. Gem. 1590 
den 19 Julius Margret, Diederich-pon dem 
Berghe zum Newengraben und Anna Torcks 
— 1607 deng. May, iſt zu — 
begraben. 

Dive Philip. 
Clara, Sr. Engelbert v. der Wyck zum 
ee 1620, 
" ©, Anna Era Fr. Niclas Knipping zum 


Seng 
V. N Pdiupp a) } 1646. 19. Zul, Gem! 
ı Gudula Anna, Bernd Deofte zum Huͤlßhof, 
: und. Eatrin von Stevening. Tr, T nn 32. 


Sept. 
a. — Balduin. 


bJan 
a) Bon dieſem ſtellet Johann' Hinſen folgenben 
Stanmsaum 
Vater Mutter 
Neheim Voiagt — Torck 


Melſchede Hacke Schnellenberg Wullen 
‚ NB, Hacke, mit den zweyen in dee Form eines Ans 
dreaß, Ereuges geftelleten Hacken. 
Berge mit dem Sparren, 
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b. Fan Wim, geiftlich zu Fritzlar 

c. Diederich Friederih. Gem Anna Catring 
don Stevening zur. Wilckinghegge, haben 
Feine Kinder nachgelaffen. 

d. Hentih Ernſt, zu Fritzlar geiſtlich. 

e. Eva Richtmoet, war erft Guftsfräulein 
zu Elfen, hernach Fr. 1681 Diederih Dar ı 
niel Elvde zu Hennen. 

f. Anna Margreta zu Elſey im Stift. 

g ©. >», Sr. :5 0. der Tinnen, 

71 Bernd Balduin, diefer hat 1650, den 3: Man, 
ben der Örafihaftmärkifchen Ritterfchaft feine 
Wapen vorgeleget, umd iſt aufgefchworen 
durch Georg von Vaerſt zu Schwelm, und 
Diederich von Ovelacker zu Niedernhove a), 

Gem. 1673 Catrin Otilie, San von und zu 

Oſſenbrock, und, Eliſabet Margret von 
Raesfeld zu Dftendorp. Tr, Davon 

a. Johann Friederich. 

b. aa Philipp, war zu Friglar geifta 
ich. 


) 
<, Helena Maria ift im Stift Elfey 1685 den 
27, März durch Diederich Daniel von Cloot 
zu Hennen, Philipp Henrich von Afcheberg 
zum Heedthof, Ehrifteph Albert von Rump 
. zum Steinhauß, und Yan Bernd von 
Hauß zu Nierhoven aufgeſchworen. 
| d. Elifas 
s) Johann Hinfen, der binzufügt, nach vorgegangener 
Erinnerung, dag Erbmanner im Wapen, wel⸗ 
Wed aber uͤberflüßig, indem die Erbsännee 
durch einen koſtbaren Rechtshandel obngefähe 
ums Fahr 1720 völlig mit Ruhm ausge⸗ 
— haben, daß ſie allerdings Ritterbürtig 
m 
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d. Eliſabet Joanna Catrina, iſt 1692, den 
30. Junius, zu Herdicke aufgeſchworen durch 
Vaerſt zum Callenberg, Clode zu Dennen, 
Aſcheberg zum! Heedthof, und Marck zu 
Villigſt. 


e. Barbara Theodora Margreta Franclſca iſt 
1696, den 28. Novembr. zu Elfen im Stift 
beſchworen. 


VI. Johann Friederich Conrad Anton v. Ney⸗ 
hem zur Rhuer und Oſthove, + 1715.26. Oct. 
alt +7 Jahr. Gem. Dorothea Eliſabet, Her: 
mann Diederid) von undzu Bruch, Herr zu 

< Werninghufen, und Maria Agnes von Baer 
zu Barnou Tr. (Sie hat nad) ihres erjten 

: &emahls Tode einen von Dombrock geheyrä« 

et, ihm aber keine Kinder geboren.) Das 
von 
a. Maria Caterina, diefe wurde 1734, den 25. 

May, vermählt mit Wenmar Arnold Theo⸗ 
dor von Hoͤvel zu Solde, und hat die Güs 
ter an ihm gebracht. t 1743 = » im Kinds 
bette. 

b. Theodora Adolphina F ohne Erben. 


7; Steinhauß zwiſchen Weſthoven und Hoer⸗ 
de, nicht weit von der Landftraße gelegen , ift 
mit dem Schloß gleidyes Namens im Amt Wei⸗ 
ter nicht zu vermifchen. Das gegenwärtige Haus 
ift durch Zacharias Eafper v. Poppinghauß vor 

kurzen Jahren neu gebauet worden. 
Die Zamilie von Steinhauß iſt "nn * 
raf⸗ 
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Grafſchaftmaͤrkiſchen Rittern befannt, ob ſie 
aber dieſes Guth gehabt haben, iſt mir unwiſ⸗ 


ſend. 
Die erſten Beſitzer, fo mir. bekannt, find die 
von Nagel 
1480. Lebten biefelbft Jan Nagel und feine 
Semahlin Elifabet von Wanthoff. Ihre Kin» 
der waren | 
mut un An 


FEUERT — — —— —— 
Hermann Herr Caſperk EvereTin Eliſabet 
sum Steinbauß jung. Kiefland 


Bernd 1563. 

Nach diefem ift es durch Heyrath an die von 
Mengede zu Weſtoͤnne gelommen, und iſt 1015d. 
zı März Nagel von Mengede zu Steinhaufen 
»en Kandfchede in der Ruhr vertrunfen. 

Durch Heyrath einer Erbtochter v. Mengede 
Jam es an von Rump zu Krange, Die es an 
Zacharias Eafper von Pöppinghauß (Peupinge 
yauß) verkauft haben. * 

Itzo iſt es dem Herrn Hild brand Otmar von 
Blandenagel, Hauptmann unter Sr. Koͤnigl. 
Majcftät in Preugen, vom Quadiſchen Regi⸗ 
ment, wegen einer habenden Schuldforderung 
ın die v. Peuͤpinghauß, gerishtlich zuerkannt 
worden. 

Bon der Familie v. Peupinghauß iſt zwar 
bekannt, daß fie von alten Zeiten anſehnlich 
gervefen, wie dann ned) 160% Sopbia von 
Döppinghaug Dechantin des Stiftes Klaren, 
berg ben Hoerde geweſen iſt; ob fie aber Rit⸗ 
terbürtig fen, kann ich nicht ſagen. Härte der 
fogenannte _&raffchaftmärkifche Ritterſpie 

L, Hi.  — Mnunn gel 
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gel a) feine Richtigkeit, fo waͤre Fein Zweifel 
daran. j 
Voan der Samilie von Blanckenagel, 

Diev. Blanckenagel deren Wapen Tab, VIII Num. 4. 
zu ſehen ift, find 1697 vom Kayſer Keopold geadelt worden, 
wie avon der Driefim Andange Rum. 10 zu lefen iſt. So 
weit ffe vier au merken find, zeiget folaende Befchlecyttafel 
Gerb. Blandenagel} 1675. Gem, Anna Marg. Oſthoff aus Unna. 








der Thomas v. Blandenagel. - Dtto Eberbard Sapitainlieue 
war Dbrifier in Churbranden⸗ mantgeb. 1657 den 27 Sept. + 
burgifden Dienfen + 1717 d. 25 1728 den 3 1 $an.ift mit feinem 
Zanuar. Digfer bielt ib inlms Bruder :697 geadelt worden, 
gern in der Schlacht bey Zenta mie der angeführte Adelbrief 
und fon fo tapfer, DAB der Kav⸗ mit mehrerm lehret. Gr vers 
fer Xeopold ihn und feine Nach⸗ heyrathete ſich zwevmahl, mit 
tommen 1697 geadelt hat. Gem. 1) 1686. Maria Satrina von 
Elf. Anna v. Brinden. 1725 Esbach, Witwe Cubach, davon | 
den 3 Maͤrz · feine Kinder, 
2) Anna Barber Margret von 
ee Poͤppinghauß zumSteinhaufe 


— — nen men 
Neu⸗ Galant N. od. Mel m ein Galant Hildebrand 
Tochter Toch⸗ hardöbrift; Sohn Eiif Al: Otmar _ 
+1726 ter wachtmei tin bertina geb. 1698. 
fter inRufir Bras 9.1695. Hauptman 

Then Dien, band, den 28 im Köntgl, 








ften Gem. Sanfr. Preuß. 
. 1727 Char⸗ 1741d. Dienfien, 
lotte Satrina 2 Febr. 
. 9. Welthaufen fac de 
- su Salze randis, 
| — auptman. 
cviem⸗ Sophia g. 1730 
6. 1729 d. 5 April, 
Abſatz Po 
Don denen zum Kirdyfpiel gehörigen 
Bauericharten, 


Die Bauerfchaften; welche zum Kirchfpiel Sy» 

burg gehören, find — a. Gar 
a) Siebe oben das V Stück, vonder Stadt u 

Kiespfpiel Sepiwerte Im Anhange Rum a, und der 
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a. Gardenfeld, an der andern, nemlih Süd» 
te der Rhuer, auf einer Höhe. In dieſer 
HZauerſchaft nicht weit von dem Kennhoffe gegen 
em Schloß Siburg über zwifchen der Rhuer und 
enne an der Landſtraße, ift ein hoher Zelfen 
on welchem vorzeiten eine Jungfrau, ale fie fi) 
on unkeuſchen Nachſtellern retten wollen, ohne 
en geringſten Schaden ſoll herunter geſprungen 
yn. Da dann zum Andenken ein Stein aufge⸗ 
chtet worden, auf welchem eine Jungfrau, in 
r Geſtalt, wie heutiges Tages die Seiltaͤnze⸗ 
nnen gekleidet gehen, ſoll ausgehauen geweſen 
pn, mit der Beyſchrift: 
en luffernfprunck Fry. Den Saterdag na 

— Mitfomer. 
3ie mir dieſes Se, Hochwohlgeb. Gnaden der 
:eyherr von. Syberg zum Buſch, Ge. Kön. 
'ajeftät in Preußen Juſtitzpraͤſident über Clev 

d Mark ꝛc erzaͤhlet, und verfichert, daß er den 
tein gelber gefehen, es babe aber in feiner 
weſenheit ein Bauer, fo.nahe dabey wohnet, 
ıfelben zerfchlagen, und auf eine Schlacht in 

Kenne geleget. > oo. 
Auch liegetin diefer Bauerfchaft der Burghof, 

in alten Zeiten ein adlih Haus gemwefen iſt, 

: dana noch Diefem Hofe einige Vorrrechte vor 
yern zufommen £ 
3. Syberg, Kirchdorf, nahe bey dem zerſtoͤr⸗ 

Schloß gelegen. | | 
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Anhang... 
nüglicher Beylagen 


Kirchſpiel Syberg und 
Weſthoven. | 





Verbund der Graffhaftmärkifchen Rit: 
terfchaft und einiger Städte, 1419: 


We Ritter und Knechte dey wonnachtich zind 
in dem Lande van der Marcke alz by 
Namen. Diderich van dem Rodenberghe, 
Johann van der Lepten Rittere. Johann 
unde Diderih Smelinch Gebrodere. or 
und Thonyes van Boynen Gebroder. Oo 
dert Torf, Hermann van Pentlinch, Her 
mans Sone. Albert Vreufendop Johann 
van Velmede- Motgher van Zwansbol. Go— 
dert Biginchoff. Godert van Velmede We 
nemar van Bocahe, Gerlages Sone Ems 
gelbert PVrepfendorp. Johann van Hovelt 
van Zolde. Xubbert Burberh. Johann Nor 
tendyn. Diderid und Hermann Voß, Gr 
brovdere. Diderich van Apelderbeke. Diderich 
van Andoppen. Mermann dan Neyhem, Hart 
loves Zune. Diderich Sprencghe gi ei 
— —— or 
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Borchmolen. - Bernd van Graes. Johann van 
den Lynden. Frederich Plater. Johann van 
Hemerde. Hinrich van den Vorſte. Godeke 
ban Hovele, Lambertes Sone. Arnd van den 
Bitinchove geheyten Schele. Bernd van den 
Bitinchove geheyten Schele. Johann van. den 
Dverhus.gehenten Lebbinch. Hinrich Duͤker ume- 
den Berch, Cord van Elvervelde Nevelungh 
van dem Hardenberghe. Hinrich van Witten. 
Evert van Witten. Diderich van Asbeke gehey⸗ 
ten van me Gore. Wilhelm Dobbe. Johann 
van Dalhuſen. Thonyes Duͤker. Hermann 
Evynchuys. Hinrich van der Eyre a) Herbord 
dan Dellvick. Hinrich van der Heyde. Hinrich 
san Eykelen geheyten in me Hulſe. Lambert van 
Serten.. Hughe van der Laghe Helmich van 
Bathey. Ceryes van Eykelen. Goſwin Holtep. 
Sherd Dobbe. Johann Siborch van den ‘Bus 
che. Lodewich Dudinch. Arnd und Godert 
Brydach Gebrodere. Johann van Syhborch. 
Hermann Donehoff. Diderich Kebbe. Der 
'olt van Berchem gehenten Rockholl Johann 
Hruwel. Roͤtger Tölner. Johann Wanthoff 
inde Frederich van Neyhem. Unde Borgerme⸗ 
tere unde Reede unde alinecghen gemeynen Borg⸗ 
yeren der. Steede in demſelven Lande van der 
Marke myt Namen, Hamme, fernlon, Lünen 
ınde Sweirte, don Fund unde bekennen over, 
nits duſſen Breve, dat mp üme gemenne 
Nut unde umb Eyndracht . willen des vorge 

Nononnz3 »  fereven 


2) So ſtehet im Original, dad Giegel aber iſt der 
- 9, Drepre oder Langeutreer. 
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ſereven Landes ſementlike und eyndrechtlike fine 

averkomen unde uns voreynighet hebn alz hir na 
geſcreven ſteit. Als off id Safe were, dat uns 
eymant wolde vurunrechten uns ſementlich off 
unſer enigen beſunder dar Malk des andern mech⸗ 
tich is, tot Eren unde to Rechte, dat ſole von 
ſementlich unde unſer eyn itlich biſunder malt 
dem andern helpen wederſtan und keren na all 
unſer Macht ſunder Argeliſt. Ock ſole wy helpen 
dat vorgeſcreven Land na unſer Macht to ſamen⸗ 
de halden. Vartmer id gevorwordt off dev 
hogheborne unfe lieve gnedighe Sunchere, Jun⸗ 
cher Berart van Eleve unde van der Marke dem 
hogeborn Vorſten Hern Adolphe Hertoughe van 
Cleve unde Greven van der Marke unffme lieven 
gnedigen Hern utgencghe ere unde vechtes, fo 
mogbe wy Ritterſchape dey neyne Borghern tom 
Hamme en zind, unde mp anderen Stede alz by 
Namen Iſerlon, Luͤnen unde Sweirte unſſme 
gnedigen Hern off Junchern vorgeſcreven don 
ſo wes wy om ſchuldich zind unvorbrokelich duſ⸗ 
ſer loffte. 


Were ock zake, dat unſe gnedige Her unſſ⸗ 
me gnedigen Junchern vorgeſcreven utgencge 
ere unde rechtes fo moghe wy Ritterſchape 
dey Borahere tom Hamme zind unde mn 
Borgermeſtere, Rait unde gemeynen Bow 
ghern tom Hamme vorſcreven unſſme gnedi⸗ 
ghen Junchern don wes wy em ſchuldich zind un⸗ 
vorbrokelich duͤſſer Loffte. Vartmer were fake 
dat eymant unſen gnedighen Hern off Junchern 
vorgeſereven overvallen off vorunrechten ug 

. de, 
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e, fo mad) eyn itlich unffme gnedigen Hern off 
junchern don wes wy en ſchuldig zind. 


Ock is gevorwordet off. unfe anedighe Her 
dertoughe Adolph vorgefereven unſſme gnedigen 
Sunchern vorgeſcreven utgencghe ere unde Mech 
8, ſo en ſole wy Ritterſchape dey tom Hamme 
eyne Borghere en zind Borgermeſtere Reede und 
linegen vorgeſcreven der andern Stede Iſernlon, 
uͤnen unde Sweirte teghen unſen gnedighen 
zunchern nicht don in eynigerleye wys, in den 
at men ock van unſes gnedigen Junchern we⸗ 
hen an uns nicht en kert dar wy des mechtich 
ind ſunder Argeliſt. 


Wer ock dat unſe gnedighe Juncher unſſme 
nedighen Hern vorgeſcreven utgenege Ere unde 
echtes, ſo en ſoln wy Ritterſcape dey Borger 
sm Hamme zind, unde wy Borgemeſtere unde 
Rait tom Hamme teghen unfen gnedighen Hern 
icht den in eynigerlehye wys in den dat men oc 
n uns van weghen unfes gnedigen Hern nicht 
n Bert dar wy des mechtich zind funder Argelift. 
Inde wert Safe dat unfer eynich off ray alle vor« 
nrechtet worden in düffen vorgefereven Punten, 
ey ghene dem des noit were fal Dat kundich don 
n dey fittende Borgermeftere der neſten Stat 
ey em belegen iS, unde dey Borgermeftere für 
n dat vort weten laten an dey Ritterſchape 
an und dey in eren Ampte befeten zint, unde 
n den DBorgermeftere der Stat dey on neſt 
3, Den dat ock alfo vort brencgen ſolen uns 
e vart an itlich Stat der andern, unde of 

Nunnn 4 itlich 
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itlich Stat der Ritterfchape in ern Ampte befeten 
alfo vart weten to laten dat men darume to füs 
mende fome, unde dat men dat wederftan beipe 
unvertoget den ghenen dem des dan noit is gelyck 
vorgefereven fteit funder Argelift. 


Vartmer is gevorwordet, off Ritterfchape 
unde Stede vorgefereven van differ eyndracht we⸗ 
ghen myt eymande to veden quemen , dat alsdan 
unſer neyn van uns nicht feheden noch zonen en 
ſal, noch vrede off beftant liden ın enniger Wys 
id fp myt guden Willen unde vryen overgheven 
der andern Partie van uns, unde dyſ fole wy 
Nitterfchape eyn itlich vor ſich, unde wy Steede 
eyn itlich Stat vor ſich or Eventure ſtan. Vart⸗ 
mer wert Sake dat eymand in diſſer eyndracht 
begherde to ſyne, dey in den Lande van der Marke 
beſeten were, des ſolen mechtig weſen veir Bor⸗ 
germeſtere alz ut itliker Stat eyn ſittende Bow 
germeſtere dar itlike Stat ut dem Ampte dar ze 
ynne beſeten zind, eyn van der Ritterſchap vor⸗ 
geſcreven to keyſen ſolen ſo wen dey achte Perſo⸗ 
nen eyndrechtlike hir to entfait in diſſe eindracht de 
fey meynen de uns hirynne gedelicdy fon Dat mos 
ghn zen don unde dey ghene dey alfo entfancghen 
werdet. folen loven unde zweren in Tranffirbrep: 
ven an diffen Breiff gehancgen geliker wys al 
wy in dıffen Prineipals Breive gelovet unde gezwo⸗ 
sen hebt, unde den fal men oc weder ume halden 
alz defe Breiff utwiſet funder Argeliſt. 


Al duſſe vorgefereven Punte unde Articu 
le, unde eyn itlich bifunder, hebbe wy es 
ape 
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ſchape ſementlich unde unfer eyn. itlich bifunder 
als wy vor in diffen Breve gefereven zind. ‚Unde 
wy Borgermeftere, Meede unde alincgen gemey⸗ 
nen Borgheren der vorgefereven Stede fementlich 
unde eyn juwelich bifunder gelovet unde gefefert 
in guden iruwen und Lyffliken myt unfen upges 
rihteden Vincgeren geftavedes Edes over dey 
Hilgen gezworen ftede, vaft unde unvorbrof:lid) 
to halden, unde dar weder nicht to done in ein⸗ 
gerleye wyſ myt jenigen beſchudde geiſtlix off 
wertlix Rechtes off Gerichtes ſunder alle Argeliſte 
unde nye vunde In Getuchniſſe der Warheyt, 
fo hebbe wy Ritterſchape vorgefereven eyn itlich 
ſyn Seghel unde wy Borgermeſtere, Reede unde 
alincghen Borghere der vorgeſcreven Stede, 
Hamme, Iſernlon, Luͤnen und Schweirte itlichs 
Stadesſeghel an diſſen Breff don bancaen, unde 
wy alle vorgefereven enkennet ock off id Zake were 
dat diſſe Breff nicht al befeghelt en worde, fo dat 
dar eyn Seghel oder mer an Gebreck were, off 
dat differ Segele de hiran gehancgen weren er eyn 
deel to gueflet worden, off.e aff quemen van 
diffen Breve dair en fal he nicht mede gebicieirt 
fon, mer wy folen en gelife wel dey bet halden. 
Datum Anno Domini millefimo quadringente- 
fimo decimo nono, in die beati Laurentii 
Mattiris, 


Diefen Brief nebft dem, welcher Rum. 2. fie 
het, mit allen Siegeln verfehen, habe ich 
aus dem Driginal abgeſchrieben, und wir 
ten daran Tranffipbriefe, wie folge: 


MNanın 5 Erſtes 
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Erſtes Traneflr. 
Ich Diderich van Eckloe, befenne in duͤſſen 
Transfixbreve ꝛ M. CCCCKIX feria ſexta 
proxima poft feſtum beati Martini Epiſcopi. 


Zweytes Tranefir. 
Ich Diderich Qonte2e M. CCCCXIX in 


craftrino exaltationis ſancte crucis. 


Drittes Tranefir. 


Ich Engelbert van Calle 1. M. CCCCKIX 
Dominica die proxima poft feftum nativitatis 


beate Marie virginis, 


Viertes Tranafır, 


Wy Hinrih-van Zwansbole, Hinrich Bruͤ⸗ 
nonchus, (mit den Muſcheln) Johann vanme 
Nodenberghe Hern Diderix Sone, Diderich und 
Henrich vanme Rodenberghe Berndes Sone 
Bernd vanme Holte, Wolter van Herincahe, 
Giſewert Sundach, Giſewert Oſthoff und Jo⸗ 
hann van Herten ꝛ M. CCCCXIXDominica 
proxima Egidii Abbatis. | 


KFuͤnftes Transfir. 

Wy Johann van Neyhem, (mit dem Spar⸗ 
ren) Roleff Volenſpit Goſwin ven Veime⸗ 
de, mit den Aehren) Diderich Harman, 
Arnd van Bocge, Lambert van Varſem vans 
me Lohuyß, Engelbert Sprenge, Diderich 
dan der Reke, Johanns Gone, inrich 
Sprenege van der Borgmoelen, Eu 

Botge⸗ 
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Botgeman, Hermann van Pentlinch, Bertoldes 
Sone, Aleff van der Reke Hern Hermanns 
GSöne,' Diderid) van Althena, mit den Blats 
tern Hunfmann van Weſtwyck, Hermann van 
Heringen, Diederih van Horne, Gerd van 
Werne, Wenemar van der Reke gehenten Stam, 
Cord. Hate, Noleff Knoep, Gerd van Bocge, 
Hridenrich van Heringen, Johann und Everd 
Lappe Gebrodere, Lambert van den: Brame, 
Hamann, Homborch, Randolff van Bopnen, 
und Diderih Vrydach van den Hufen ꝛc. Da- 
tum M. CCCCXIX in fefto Nativitatis Marie 
Virginis glorioſiſſime. 
Das ſechſte Tranafır, 


Welches an dieſem gehangen hatte, aber 
roesaeriffen war, hatte Wennemar van Bogge 
gemacht. 


Das ſiebende Transfir. 


Dieſes hatten gemacht Henrich und Gerwin 
Werminghuß Gebrodere. 


Num. 2. 


Verbund, zwiſchen Ritterſchaft und 
Staͤdten der Grafſchaft Mark, 


1426. 


IR: Ritterſchap gemeynlike de wonachtich 
ſint in deme Lande van der Marcke, mit 
Namen. 


Godert van der Reke Ritter. Johaun undt 
| Dides 
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Diderich Smellingh gebroidere. rmann 
van Pentlinch, Hermanns Zone. ermann 
van Pentunch Bertolds Zone, Gerlach van 
Bogge. Roeleff Volenſpit Johann undt 
Hermann gebroidere van Neyhem, Hartlei⸗ 
des Zone Diederich van Hemerde, genant 
Velekoe. . Bitter van Hemerde fon Zoene 
Frederich van der Lehyten. ermann van 
Neyhem, (mit dem Sparten) Hermanns 30, 
ne. Hinrich van Swansbole. Johann undt 
Goſwyn van Velmede (mit den Aehren) gw 
broider. Wenemer van Bogghe. Diderich 
van der Reke, ſeligen Johanns Zone. Go⸗ 
dert van der Reke, Hermanns Zone. Gode⸗ 
fe und Johann gebtoidere van Hoͤvele (mit 
den Balcken,) ſeligen Lambertes Zone. Fre⸗ 
derich van Loer. Albert Vreyſendorp Hits 
rich Sprenghe van der Borchmolen. Dide—⸗ 
rich Sprenghe fon Zone. Hinrich van Wit⸗ 
tene Diderich und Hinrich Harmen gebroi⸗ 
dere. Engelbert Sprenghe. Diderich Tork. 
Diderich van Hoerne. Ghert Walraven. 
Frederich Platere. Arnt van Bogghe. Cordt 
Hake (mit den 2 Haden) Steffen van Ruͤ⸗ 
den. Arnt Lappe, Hinrichs Zone Thonyes 
van Boynen. Godert van der Reke, Hern 
Hermanns Zone, Ritiers. Arnt Lappe‘ van 
der Rure. Hinrich Bruͤnynchus (mit den 
Mufheln) Hinrih und Diderid van dem 
MRodenberge (find die Momberge,) gebroidere, 
Diderich van Apelderbecfe. Johann ‘van. Ho⸗ 
vele to Solde Johann Tölner. Berne Pat 
berch. Godert de. Dane. Ernſt van der Linden. 

Johann 
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Johann van Supythuſen, genant Dolberch. 
Frederich Walthuß. Hermann de Went. Kine 
rich van den Varſte, Goſwyns Zone. Evert 
van Velmede (mit der Shudflraßen) Her⸗ 
mann van der Nee, Diderix Zone. Johann 
Vrydach. Johann van der Wenghe. Johann 
Rorrenthn Wilhelm Rotert Hermann Oeſt⸗ 
hoff. Diderich van Asbecke genant vamme 
Gore. (Iſt Asbecken Wapen) Hannemann 
Sobbe. Wilhelm Dobbe. Johann van Dals 
huſen (ein Balcke mit 3 Voͤgeln) Hinrich 
Suͤker Neylingh, Ghert Stenhus (Ein Balcke 
mit 3 Creutzen) Johann van Voff huſen genant 
de Denne Johann van Eifel, Diderix Zone, 
Shonyes Düfer. Hinrich van Dam, Eort van 
Elvervelde. Herbert van Delwyck. Johann 
und Diederld) van Lyttefendorpe Gebrodere. 
Keyneke van Hullen. Hinrich van der Heyde. 
Goſwyn Holtey. _ Huge van der Darneborh, 
Sohanns Zune Ceryes van Eifel Franke von 
Hitten. Johann van Wertyilbefe KH yden« 
rich van dem Holte. Koep von Ham (mit der 
Strafen, worauf 3 Pfenninge, oben im Schild 
eine Brünfe) Godert de Dune, Lodewychs Zone. 
Johann van "Blndentorpe. Kubbert van Verne. 
Godert ind Arntvan Supthufen genant Dolber⸗ 
ge, gebrodere. Aibert de Hane. Diderich van 
Eifel, Hennykens Zone Johann van Des 
Brügghenoye, und Bernt van deme Holte. 


Und Wy Borgermeſtere, Reede und alle 
Borgere und Ingeſeitene Der Stede deſſelven 
Landes van der Marke, als Damme, — 
— amen, 
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Samen, Zferenlon, Sweirte, und Lünen, dein 
Fund und befennen in düffen openen Brieve, 
dar wy hebn angefeyn groten Jamer, Kums- 
mer und. Moet. und ewich verderff des Landes 
van der Marke vürferenen. Und daromme 
fo fon my omme Troſt, Hülpe und gemenne 
Nuͤt Deffelden Landes endrechtlifen overkos 
men; alſo, wert Safe, dat wy ſementlich 
off onſer eynich byſunder van eymande vorkor⸗ 
tet off vorunrechtet worden na duͤſem Dage 
Datum dis Briffs, ſo dicke ind ſo vake als 
dat geſche an ans ſementlich, off an onſer ey⸗ 
nigen byfunder, dat fole my fementlife und 
endrechtlife, und ein jumelicd) van ons na fir 
“ner vullenfomenen Macht malk dem andern 
helpen keren und wederfiaen ein itlich op ſyns 
fiives. Gewyn und Vorluͤys dar malk des an- 
dern mechtig is to Eren und to Rechte. Be⸗ 
heltlich ons der Ritterfhap, den Steden und 
deme gantfen Sande eynen jumelifen onfer Pri- 
vilegia, Breyve, Mechtes ind Gewonde, de 
to haldene und to binvene in erer gantfen vul⸗ 
Ienfomenen macht, Dat doc). an düffen Eyn⸗ 
dracht nıcht binderlich fun en fall, und ok uit⸗ 
genomen dat malt myt ſyme Bude fo weme des 
geluͤſtet möge fomen waren und mwonnen in -ans 
Der Lande und op ander Stede, manner und 
war bey wil ongelettet, ungekrödet und un« 
vorbundtlidy) duͤſſer Endracht,. und de ghene 
van uns de alto verfortet und verunrechtet 
sdorden, de follen dat .brenghen am de Bor⸗ 
germeitere der neiten Stat den en befeten is, 
und de Borgermeſtere follen. de veir Perſo⸗ 

e : nen 
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nen hirna gefereven to ſich nemen alſo, Düchte 
den Borgemeſteren und den veir Perfonen der 
borfortinge Beſtandes noet to fpne, fo ſoelln fen 
Dat vort laten weten den Borgermeſteren der neſten 
Stat de en beſetten is, und alſo vart an itlich 
Stat der anderen und itlich Stat der Ritters 
ſchap in eren Ampte beſeten, dat to weten la—⸗ 
ten, dat men unvertoglich daromme to ſamen 
kome und den ghenen den des Noet is byſtendich 
to ſyne, und dat to wederſtane gelich vorſcre⸗ 
ven is. Und fo manner wy daromme to veden 
gekomen fint, fo en fole wy nicht-Zreden noch 
Zonen, noch nyrleye Beftant Inden, in gheinres 
eye Wys, wy en doen Dat fementlife und ens 
Hrechtlife mir guden- Willen und overgeven der 
jhener, Dar wy omme to veden quemen, bit fo 
anghe dat en wedervare fo vele als en gehöre an 
)er verkortinghe. 


Vortmer fo is vorwarde, fo mat loffte und 
de dar malt van ons nu tor Tyt Datum dig 
Brieffs Inne fleit, dar mach malf inne blyven 
Nverbloclich düffer Endracht funder Argelift. - 


Vormer fo fall itlich Stat vorfereven und 
re Ritterſchap in itlifen Ampte  befzten, 
ille Zar op Sünte Peters Dad) ad Cathedram | 
‚FF bynnen den neſten acht Dagen darna, key⸗ 
en vere Perfonen als twe van der Rıtterfehap 
ind twe dan dem Rade, und de koͤre fall alſo 
kain, dat de Ritterſchape twey keyſen ute deme 
Kade, und de Raet tie to: Eenfene ute der 
Rirterfehap-, und. de vere ſollen loven und five, 

ven 
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ten wan fen geforen fint, de Safe und Top 
draht an ſich to nemen Brüntfehap to vorſo⸗ 
kene und Recht. van fich to fegghene als hirna 
befereven volget, und dar nicht weder to fegs 
ghene, wan fen dar to geforen werde. Dep 
veir Perfonen follen darto gevoget wefen, off it 
Safe were, dat jenige Twodracht tüffcben 
uns opftande, funder uitgefacht fehuldich Gelt 
und Gut to manen, &o fid) gebort, Dat de 
veir Perfonen in dem Ampte dar de Troy 
dracht gevelle follen vorfofen bynnen den ne 
fien veirten Nachten darna, als de Safe an 
fey komen, - de Twydracht in Vrentſchapen 
0. ſcheidene. Und wert dat beyden Partyen 
der Vruͤntſchap nicht en genogede , fo wes 
dan de vere ‘Perfonen op er Ede irkennet und 
van ſich fegget vor Recht, des fen fich bevragen 
konnen bynnen Kandes na Rechte der Ritter 
ſchap und na Rechte der Stede, dat gefchein 
ſall bynnen dem neften Mande, na den vuͤr⸗ 
fereven veirten Nachten, des fall en beyden 
genogen und dat fa malf dem andern vullen⸗ 
teyn unverfoget. Wert dat er eynich des 
nicht vullenteyn en wolde, den folle wy fe 
mentliten alſo darto halden und Beſtant dar 
to doin, Dat hey dat vullentey, und fo mat 
de veir Perfonen redelike vortert wan fey dat 
omme to famen komet, dat fall beialen de 
ghene de ſyne Safe vorluͤſt Ok fo moge 
mp alle und ein itlich byſunder de ſy van der 
Ritterſchap off van den Borgeren off Ange 
ferenen der Stede vuͤrſereven fomen und va« 
ten in und dor de Stede des Landes - ei 

Marke 
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Marke vuͤrſereven. Ongelettet und. ongekroͤ⸗ 
Jet, uitgeſacht kentlich Gelt der Gut, dat 
nalk vorderen mach mit echte als gewont⸗ 
ih is. Vortmer fo wenner de Mogeborme 
gücfte onfe Gnedige Lieve Here Hertoige 
Adolph van Eleve und Greve van der Marke 
nd de Hogeborne onfe Gnedige Lieve Joncher 
Serard van Cleve Greve to der Marke van 
n beyden des Endrechtich werden, fo mey 
an en dat Land van der Marke behalde, dat 
t ad dan ons Ritterfehap , Borgermefteren , 
Reden, Börgeren und Ingeſetenen der Steve 
8 Landes van.der Marke vürfereven, an 
Ingunfte und Onmilen, fo mo de erhaven 
md opgeftanden fint buten veden off bynnen 
eden, dar ſy van Worden off van Werken, 
enslych vorgeven, dat nimmermehr an. fey 
ementlich off er einigen byfunder to wreken 
och to arghwilligen in gheinreley wyß, und 
E dat dey Here, ond de hir namals Heren 
es Landes van der Marke worden, uns allen 
otgenompt und deme fementlifen Rande gelos 
en und loffte doin, eynen itlifen to laͤtene 
Md to behaldene by onfen Privilegien, Brie— 
en / Rechten und Gewonden, als ſich dat ges 
ort, und fehuldich ſint; Und off it Safe 
dere, dat wy fementlich off onfır eynich by⸗ 
under, off onſe Küde eder Gud van eymans 
* Dorfortet off Derunrechtet worden , dat 
an de Seren vorfereven dat keren Und we— 
voftan myt al erer vullenfomenen Macht. 
> wy Mitterfhap und Stede vürfereven 
ji; Heren wederumme Loffte und Huldinge 

Cheil. Do00 de 
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to done, als fi) dat van uns gebort und 
fchudih fin. Wer od Safe dat eymant in 
düffer Endracht begerde to ſyne, de in dem 
Lande van des Marke off darby befetten we⸗ 
re, des follen mechtig weſen de vere Perſo⸗ 
nen de in dem Ampte dar de ghene inne off 
by befeten is, de duͤſſer Endracht begert, en 
darin to entffane, fo verc als fen mennen by 
eren Eden dat ons de gedelnch fo to duͤſſer 
Eindradht, und de folen laven und fweren in 
tranffiren an duͤſſen Brieff gehanghen in aller 
Mate als wy in duͤſſen Principalsbrieve ges 
lovet und geſworen hebt, und Den wederom⸗ 
me to halden, gelich duͤſſe Brieff utwyſet, 
ſunder Argeliſt. Wer ock Sake, dat duͤſſe 
Brieff nicht all beſegelt en worde, van den 
ghenen de myt Namen hyrinne beſcreven ſint, 
fo mo’ vele der weren, off dat duͤſſer Segele 
ein dels to quefiet worden, de haͤngende fine 
an düffen Brieve, darmede en fall bey nicht 
gebicieret fon, und fall gelyke wol in ſyner 
vullentomenen Macht biyven. DE fo ſollen 
unfe echten Sone, de fon van der Ritters 
fhap off van den Borgeren düffer Endracht 
gebrufen, und de fall men en halden gelych 
ons felven, wint fo langhe dat fen to ern 
mundigen Jaren komen, und wan ſey dan fo 
eren Zaren gefomen fint, fo follen fey in düft 
fer Eindracht entffangen werden, und de bes 
loven befiveren und befegelen overmyts tranf- 
firen hiran gehangen, ale Punte to balde 
ne gelich de anderen dey darinne entffangben 
werden, off. en des lüfter und en wederomme 
to 
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to haldene als vürfereven is; AA Argelifte, nye 
sünde und alle Behelpinghe beyde Rechte Geiſtlich 
nd Werltlich in allen — uitgeſcheiden. 

Alle duͤſſe vuͤrſereven Punte und Articule, und 
in itlich byfunder de heb wo Ritterfchap ſement · 
ih und eyn juwelych byſunder als wy vor in 
yuffen Brieve genompt und gefereven fint Und 
vn Borgermeftere, Reede und alinghen gemen« 
ven Borgere und ngefetenen der pürfereven 
Ztede ſementlich und byfunder gelovet und geſe⸗ 
ert in guden truwen und myt onſen upoerichte⸗ 
en lyffliken Vingheren geſtavedes Edes over de 
dilligen geſworen, malck dem anderen Stede, 
aſt und unvorbroklich to haldene, ſunder icht 
ar weder to vindene, to ſegghene off to doine, 
ı gheinrelene Wyß funder al Argelifte Und 
es to tuͤge der Warheit, fo beb tun Ritterſchap 
ürfereven eyn itlich fon Segel; «und wy Borger⸗ 
ermeftere Reede und alinghen Borg:re der vor« 
veven Stede, Hamm, Unna, Eamen, Iſern⸗ 
n, Sweirte, und Lünen itlihs Ssaderfigel 
n düffen “Bricff dDoin bangen. Datum Anno 
ominı Milleſimo quadringentifimo vicefime 
xto ipfo die exaltationis $, Crucis, 


Erſies —— ſo au dieſem Briefe 


nget, 


Wy Diderich undt Johann van dem Ro⸗ 
nberge, Gebrodere, ſeligen Hern Diderlk 
5one, Mitters Engelbert van Beichoven 
Inbbert Kedemynchus, Engelbert Vinke van 

— Ooooo Over—⸗ 
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Dverberge. Diderich van Andoppen. Walter 
van Herringen. Frydach van der Reke. Fty⸗ 
dach Clot. Johann van Crawynkel. Hinrich 
van dem Hardenberge. Gerd Lappe. Engelbert 
Vreyſendorp. Arndt Frydach Diederich Fry⸗ 
dach), Goderdes Son. Hinrich van Dreyer, 
Hermann Eohnchus. Wennemar Martyn. Die 
derich Duͤker. And Johann Aſchebrock nd 
wy Dorgermeftere, Rait und alingen gemeinen | 
Boͤrger der Stadt.to Boykem bekennen overmits 
düffen Tranffire an dDüffen Breive gehangen, dat 
won alle de Punte, fo mu dey van Worde to 
Worden in düffen Principalis Breyve gefereven 
fint, hebt gezekert ind gelgvet in guden fruwen 
ind mit unfen opgerichteden liffliten Vingeren, 
ind rechtes geſtavedes Eides over de Hilligen ge 
foren, malt dem andern de in duͤſſen Principalis 
Breive undt in duͤſſen Tranffire genompt ind ger | 
fehreven ſint, ftede, vaft ind unvorbrofen to hal⸗ 
den, funder Argelift. 

Ind des to getüge fo hebbe wy alle vorgenompt 
unfe Segele, und wy Borgermeitere Rait ind 
ale Borgere der Stadt to Boykem onfır Sta» 
desfegel overmyts duͤſſen Qranffire an duͤſſen 
Principalis Breiff gehangen. Datum Anno Do- 
mini MCCCCXXVL ipfo die beatorum Marty- 
rum Manucii & fociorum ejus, | 


Zweytes Ttansfix. 


Wy Johann imme Spiker indt Mertin Ber⸗ 
tram, bekennen 2. Datum Anno Dom 
"MCCCCXKXVI die SS. undecimmille virginum, 


Num. 3. 


— —i 
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Yıum. 3. 


Ton Rechten, wovon. Cliuis ex. — 
Exemplari copia hzc deſumpta ‚ef. 
Anno 1694.d. 28. Junij. 


lura Emphyteutiea a): 
Articulus, Ä 


r Sn; Toneherr die ſeynen — und 
Tintinnen will noch Tinßrechten van 
finen. Tinsgenaiten. Dff die Tinsgenait nit 
betalden op den Dad) hy den fchuldig were, 
fo is die Tinsherr ſchuldig twee finee Tynsge⸗ 
hoten tho nehmen £ op den Mag ale man hem 
ſchuldig is finen Tins to, betailen by, fhinen» 
ver Sonnen, undt fragen ens Dideels, offt 
Safe dar jemand van ſynen Tinsgenoiten 
vor Recht, wan hy finen Zins nit en betails 

Ooboo 3 den 


4) Emphyteufis, Gormanice ein Erbzinkguth, ef, 
quando utile rei immobilis dominium transfertur 
in alium. fub lege meliorationie & certz sanuz 
penfionis in reeognitionem Domisli direAi fol- 
vendz. Hopp Exım, Infit. Imp, L. IH. tit. 25, 
Quæſt. 17. Cenfusle vel Cenfiticum bonum vulgo 

ein Tyns, Zinsauth eft, quando quis predium 

ſuum, vel quiequid in eo juris & dominii habet, 
in alterum plene transtulit, refervata fibl modica 
faltem portiene, vel in fru&ibus, vel in pecunia, 
vel in fervitlis fub nomine eenſus pr&ßande, Jo, 
Chrifian Schulz en juris eonfolidationis 
pertinentisrum e. V, $. 5. Daraus zu erkennen, 
daß. unter ben — 2—— und Be ein 
großer Unterſcheid ſey. Doch dieſes gehoͤret vor 

die Rechtsgelehrten. 
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den op dach hy ſchuldig were, wat die Tinsge⸗ 
nait dan daran gebroeekt ſall hebben, als nemlich 
ſulke Broecke als dar op ſtain dat is des andern 
Tags twefoldig ꝛ ·.. u 
2. Laat der Tinsherr dat vürby gaen, und 
fordert dan darop nit fort nah Tynsrechten, fo 
fall dey Tynsgenait des anderen Jahrs betailen 
vor den verjahrden Tyns, doppelten Tyns na 
Yitwiefung der Tonsgenaiten, undt dar tho ſie⸗ 
nem einfaldigen Zins den hy alftan fehuldig ge⸗ 
a was, dat is thofamen Drepfoldigen 
ind a | 

3. Will der Tonsherr feinen Tins fort inwin⸗ 
nen mit Mecht, undt hefft Ordeel gefraget na den: 
Tinsrechten glick vorſchr. ſo mag des anderen 
Tags der Tinsherr offt wanner hem dat geliefet 
an ſiener Tinsgenaiten vor den doppelen Tyns 
‚mit dem Gericht penden und ſynen Tynsgenait 
mit einen Weetbrieff van den Richter undt twee 
Tonsgenaiten befegelt, bey einem geſchwarenen 
Diener die, Weet laten gefchien, kompt dan die: 
Tynsgenoit nit by ſchienender Sonnen nah der 
Weeten, undt beſchuͤddet fin Pandt mitt doppel- 
ten Tyns undt gerichtlichen Schaden, fo doppelt 
den Tyns alle Dage vort, ifft hüiden twee, 
morgen iſſt vier, bis Die. Tinsgenait betailt, unde 
Be verwonnen Unterpand by angepandt verweert 
efft. 


4. Item, verſuimpt die Tinsherr dat by 
ch nit verwart hefft mitt ein Ordell op dach 
ſchuldig is, glick vorgeſchreven, ſo en darff 
die: Tynsherr nit forder mahnen dan * 
RT Pr jahr⸗ 


u 4 


nuͤtzlicher Benlagen. 3687 


iahrlichfen Tyns inmwendig undt na den Jahren 
dat men hem ſchuldig ie gebleven, undt fo en 
Verluͤſt die Tynsherr nit mehr, Dan dat hy ſy⸗ 
nen Tyns “fo lange unbairen hefft, undt forder 
nit, undt dar mac) hy voer penden undt winnen 
nah des Tinsrechten undt Nahwieſung der Tins⸗ 
jenaiten. * 

5. Item, Erfftyns die op den ſeekern Dach 
ayt betailt en worden, darop mag die Tynsherr 
)xy Boiten offte tynſen, undt nit mehr, inden 
dat der Tinsherr den Tins hefft geſonnen an den 
Steden dar man Tyns heefft off ſchuldig ie, an⸗ 
ders mag hy geen Boit darop winnen, nah der 
Statt offt Platzen Recht, want die Stede oere 
Privilegien hebben op ſeekere Dagen den Tyns 
o betahlen, undt nah Landrecht mag men alle 
Dage dobbelt dobbele Boeten off Tyns winnen. 


6. Item, die Boite buiten offt binnen ſommi⸗ 
ze Steden wint man alſuß, wanner man darin 
oe Recht fall gaan , ſollen det Tynsherren kom⸗ 
nen vor dem Gericht, und fragen den Nichter 
ff ein mere die hem finen Tyns nit en betalden 
fit betalt en hedde op finen Tinsdag, wat by 
yan verlharen fall hebben, dat fraget den Rich⸗ 
er dan den Scheppen offt Tionsgenoiten, die 
viefen dan ene Boite offt een Jahrs Tyns, undt 
ils dat Dreymahl gemefen is, offt drey Gerichta ⸗ 
e lanck, fo bite hy den Richter umb oen fo pens 
en undt günt dat hem. — = 

7. tem, die Tynsgenait mag fich verfuis 
ıen want by finen Tynsdag meet undt dem 

Ooooo 4 Thyns⸗ 
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Tynsherrn finen Tyns fehuldig is tho präfente, 
ven und toe betailen dp ſienen Tinsdag, glick 
vorgeſchreven, ſo en mag ſich dd Tynsherr nit 
verſuimen nah den Tinsrechten undt nah Uthwie ⸗ 
ſung der Tynsgenaiten. 


8. Item, noch en mag niemandts Tynsgenoit 
die Herren Rhenten offt Dominien gebruiken, 
Panikeringe doin dan op fein Ban und Buidt, 
Dat is tho verftaen, wy ſien Pand kertt glick 
vorſchreven, undt boven die Pandkeringe pflichtig 
‘offe ſchuldig befunden wordt, die broecket den 

erren Lyff undt Guidt, dan alle diejenige die 
bang: doin, die doin Gewalt tegen den 

andtöherren undf tegen Dat gange Land des Her⸗ 
ren, undt infonderheit tegen Tynsrecht undt ders 
glicken; want die tynſen oder dergeliken Domis 
nien, hefft die Kantshern thogeläifen undt gege⸗ 
ven a), darmit die Herr mit ſienen und anderen 
Dieneren ſin Land undt Luith regieren und bes 
ſchermen mag, undt fein Lande und Underſaaten 
fin ſchuldig ſy fin van Adel off Unadel viren 
Landtsfürften undt Herren in ſyne Gerechtigkeit 
tho halden, undt oick Lyff undt Guidt by ven 
op tho fetten. Inſgeliken i8 die Herr oick wies 
drum ſchuldig vor fienen Underfaten tho doin. 
‚9. Eo:mocget gy mercken, dat off jemandt 
fon. Pand, Feerten glick vorfchreven, undt darnah 
plichtia befunden wird, datt by dan tegen fonen 
Landesheren und tegen Dat: gange Land Gewalt 
undt Unrecht gedaen hefft. | 


-®) Urſprung und Zweck der Spnögüter. 
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10. tem, niemandt von den Tinsheren off 
andere dergliken en mag offt en fall forder ſchwa⸗ 
rer Paiement bgeren offt ontfangen dan die Herr 
van dem Lande ſyn Mentmeifter in der tydt von 
feinen tyns undt anders doit ontfangen,, dat ig 
tho verſtaan, fo veel Pajementh vor Dat Gelt off 
den Gulden und fo veel vor den alden Groiten, 
Schillingen, offt Pfenningen. 


11. Item, niemandt von den tinsgenoiten 
mag noch en ſall enig tinsguid verkoopen, buiten 
Will und Conſent ſynes tinsherren, hy ſall tho 
minſten den Koep dem tinsherren ahnbieden, in 
Gefall dan die tinsherr dat belivet, ſo mag hy 
den Koep ahn ſich behalden, vor jemandis ans 
ders, belivet hem nitt, gifft hy ſeinen tinsgenot⸗ 
ten Orloiff dat tinsguid einem anderen tho ver⸗ 
koepen, undt wie dat dan koipt, Die moet ſich in 
dat tinsboick laten ſchriven undt dair heir an ſtaen, 
die is ſinen tinsherren ſchuldig dobbelen tyns, 
tho verſtaen in dat irſte Jahr dobbelt mit den 
— hy dan ſchuldig wordt van den ingekochten 

ude. 

12 Item, ock ſint daer woel tynsgenoi⸗ 
ten undt tynsguderen dah man den Herren 
den Koep nit anbieden mag, noch en darff, 
alſo als myn gnaͤdige Herr van Geldere a) off 
andere des voel hebben, undt Principal min 
gnaͤdige Herr in dem Kerſpel van Herwen, 
meer daer iß men wiederumbe van ſyn Guidt 

Ooopo s tho 


8) Dieſe Nachricht iſt zu der Zeit aufgeſetzt, als 
der Herzog zu Cleve auch Herzog in Geldern 
war., 
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thyo itlich verfterff aff fehuldig ein Heergewette, 
undt dat is het Recht von den vorſchreven tins⸗ 
guideren tot Herwen, als ein J in Beſit hefft, 
undt hy dan verkoept, fo is hy Yat Heergeweide 
oeck ſchuldig, undt dat is dan fo vdell die des 
eenen Huedt offt hundert Morgen hefft. 


13. Item, die Herren van dem Landt off an⸗ 
dere Luid die ver tynßtagen off deren Tynsſtedde 
hebben, dat fie dan hier offt dair nit duͤrffen offt 


en moegen oere Luite offt Tinß von oeren Tinß⸗ 


genoiten nit afforderen dan op oere gewontlike 
— in den ſie nit kommen undt betailen oeren 
ynß. 

14. Item, tho weeten, dat man ein Tonßguidt 
verdedigen ſall vor den Tinſeheren und Tinſege⸗ 
noiten in den Hoff oft op der Platzen dar man 
—— jahrlichs tho betailen plag undt nirgend 
anders. 

15. Item, wanner Mann und Wyff ſterven, 
iß Sake dat ſy tinßguth achterlaten, dat moeten 
ver Kinderen na oeren tydt winnen mit doppelen 
tynß nah den tynſrechten, offt man ſetth ſy nit 
tho Boeke, und worden oeck vor gene Tinßge⸗ 
noiten gehalden. 

16. Item, weert Saeke dat verer eene 
Mann off Wiff ſtuͤrffen undt die ander leven⸗ 
dig bleve, und die levendig bleve en ſtondt 
in dat Tußboick nit geſchreven, die muͤſte dat 
Tinßguid alftan winnen mit. eenen dubbelen 
fing, wo veel die Levende mit den Dode lans 
ge Tyedt mit den anderen. befeten undt ges 
buket hebben, undt darumb pleech man, offt 

en 


’ 
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1 deerfderman nit mehr dan ein tynßguid an tho 
ehmen, darumb dat men alfo duͤck winnen ſall, 
nðt moet als idt verſterfft, offt ide verſterfft, 
‚ab den iigſrechten. — 

17: Item, den. tynßherr ſall in den Erfftynß 
air bp jahrlichs tynß uit hefft, wanuer man 
imb verfterfft Darin, dedingen, und ſall een Rich⸗ 
er weeſen. — 

18. Umb:verfterff ſall men in den Erfftynß 
indi anders nirgend: und dar fall Die. Richter die 
Band fpannen glyck man dat op andere Steden 
yoit, und. die Parthy mögen malfanderen anfprer 
ken — Ordeel undi Recht, undt mitosren Vor⸗ 
praick. | | 
19 tem, in den Erffhuiß mach die wel bli⸗ 
yen fitten ein Mondt lang und tot guider wich 
son den Erffkoſt teeren fonder bekrden det Erven, 
undenair den tiet nit mehr. - 

20. Item, ein. mach fin tiedt behalden mitt 
Iwee tinfgenoiten, Dat is tho verſtaͤan off die 
tinßgenott quemen und präfenteren den finen tynß 
und die tinfher den tinß nit ontfangen wolde, 
fo mag die tinfgenoid_finen tins betailen Fahr 
und Dag bie tivee tinfgenoiten undt daran en 
fall by fienen tinßheer nit brocken na Dey tin» 
techten. 

21: Xtem, es ift auch zu wiffen, Dat nie. 
mand ‚van den tinfgenoiten tegen ſynen tinß⸗ 
heren ſall einige Praferiptien offt enig ald Be⸗ 
fit hebben tho genieten oft gebruiken alſ die 
tinßheer mit! ſienen »alden Boeken undt Regi⸗ 
ſtren bewyſen kan, dat hp hem tinſ uther ſinen 
Guderen plag tho gwen undt pil,;gfierfonk 
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en hedde, want die tinſgenaite weet ſienen iinſ⸗ 
dach wanner hy ſienen tynßheeren ſchuldig op den⸗ 
ſelbigen Dachß iß die tinßgenaid den tins ſienen 
tinſheeren ben ſchienender Sonnen ſchuldig the 
praͤſentiren ter Steede off 'ter Platzen, dairmah⸗ 
len ſolches behoͤret und gewonilich ißd. 

22. Item, die tinßheer kan ſich in 1. 2, 3:4. 
5. offt hundert Jahren nit verſuimen off geenen 
Schaden dair by hebben, dan allein Dar hy fyr 
nen tynß fo. lang unbaten hefft, uud ſall darumb 
ſien tinß nit verloren ſyn off bliven, want men 
moecht ſo kleynen tyns geven, dat het hem nith 
werdt en’ duͤcht tho mainen, damit verſuimbt fi) 
Die tynßheer nit, undt die tynußgenoid mag the 
fien, dat hie fienen tankdach wert. 

Hucusque von Tinßrechten. 


-  NB. Diefe Eopey habe ih auf dem Haufe 
Reck gefunden , zu Erklärung. derfelben kan 
dienen, was ich hinten Num. 15. von den 
u und Hofftagen zu Aſpel bengefüget 

k % . | 


J Yıım. 4. 


Graf Engelbert von der Mark verkauft 
etwas an Diederich von Boyle. | 


W⸗ Engelbrecht Greve van der Marke: be⸗ 

kennen apenbair dat wy Dideriche van 

Boyle und ſinen rechten Erven re 
sheven 
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heven und gheven overmids DIE Breiff dey alins 
jen Hoveſtad mit al erem begrepe und tobeho⸗ 
inge gelegen by ſyme Huys binnen der Vrig⸗ 
heit to Wetter, alfo als den manner feligen Ars 
noldes vanme Degenfchede, deme Got genade ge 
weiſt hadde erfliches ewelichen und uͤmmer ledich 
und loß to befitten und to flitten tot alle erem 
Nuͤtte ungehindert und ungefrudet von uns und 
ban.allermalfen von uns wegen. 

In Drkunde unfes Sigels dat wy an die 
Breiff hebn Doen hangen. Gegenden op Sente 
Ricodems Dagh in dem Zaire uns Hern druͤt⸗ 
tein hundert und feven und. feventich. - 

Diefen Brief habe ich aus dem Driginal auf 

dem Haufe Rhuer abgefchrieben. 

Unten bieng:des Grafen kleines Siegel an el⸗ 

nem Riemen von Pergament. 


Num. 5. 


Ein Brief an Friederich v. Neyhem, dad 
beimlich Berichte betreffend, 1482. 


lie seonuicen Grote und willigen Deyn⸗ 
ſte. Veſte und befunder leyve Juncker 
und Stoilherr. Uch is woll wetlich dat Har⸗ 
mann Bodener ſooe ſwerliche gewroget is tzu 
der hemelichen Achte, und von uns Schepp⸗ 
luͤden allen eyndrechtlichen geſcheyn is, und 
hoppen nicht anders gevunden ſall werden, 
dar dann yn unſe Wroge dey vorgemelte Her⸗ 
mann geſprocken hevet, Wy over en mit Uns 
rechte und tegen unfe enthefftigen Loffte ar 

e 
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Ede def Hilgen Rikes gedain hevet und hoppen 
uns to unten Rechten Byſtant doin wellen, dar⸗ 
umb, dan funderlynges noit were, gy kortz und 
anſeyn duͤſſes Breyves Hermann vorgemelt, ey⸗ 
nen rechtlichen Dach lepten verfündigen, dar gy 
uch perfonlid) bu vogen mofen Und ung eyndrecht⸗ 
lichen’geraden duͤncket, uns dDüffeunfe gude Mey 
nynge Goitlichen 10 fonne nemen, verfeyn wy 
ung genßelichen to uch; Def doin wy uch goitlis 
chen verftain, dat alle Wroge gefcheyn fon pn 

Der hbemelichen Achte den wy ne oppenborlidyen pn 

dem Dorppe Stochem ſych verwyten und dan 

fumpge dar mede bedacht fon uch nocht erfant 
mochte werden, deß wy uch opp dyſſe tyt allet 
nicht ſchryven koͤnnen und van dem Gerichte van 

Juwent wegen geſcheyn well uch juwe Deyner 

nnd Bode woll befcheden. Got ſy mit uch. Ge⸗ 

ſchreven deß neſten Vridags na unß Hern Licha⸗ 

mes Dage Anno 482. 

Bernd baven dem Dorpe, Vrygreve und 
— Scheppluͤder der vrigen 
raeſchopp to Stochem, 
Dieſes habe ich aus dem Original auf dem 
Hauſe Rhuer abgeſchrieben; die Aufſchrift 
| des Briefes lauter alſo: 

- Dem Veſten Brederich van Nenhem unferm 
befunder leyven Junckern früntlichen ges 
fchreven. 

. Düffen Breif en fall nümmant leſen, dan 
eyn Binfcheppmann a). 

Rum. 


a) Dergleichen Aufſchrift iſt ben dem beimlichen Gerich⸗ 
richte ſehr gemein geweſen; zu Rüdenfiheid habe ich me 
en 
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Yıum. 6. 
sriedenshandlung zwifchen dem Ertzbi⸗ 
foffen zu Colln und den Gebrüdern 
van Nephem, 1474. | 


Wo dieſe hyr nachgeſchrieven mit Namen 

Goddert die Wrede, to Reydern, Volpert 
an Berninchuſen und Johann Forſtenberg beken⸗ 
en offenborlich myt dieſem Brieve geyn anermen⸗ 
ch. So als lange tzyt tzweydracht und Gebre⸗ 
yen geweſt' ſyn tuͤſſchen deme Hoichwerdigen 
Joichgebornnen Forsten und Hern, Hern Rus 
rechte Er&bifchop to Coͤlne ꝛc. Unſem genedigen 
even Hein finer Genaden Lande, Lüden und 
Inderfaijfen op eyne, und Gerdt, — 

un 


den Brief gefunden: Ich Claes Vrigreve der Graſ⸗ 
ſchop tor Npeuſtat, bekenne, datdep Borgermeſter 
ind Raed der Steed van Lemego vor wy vor boed 
ind gewarven ſpt as recht ps ind ſich bat gheboͤrt 
ind ſpt dar uet erme rechte geſaet ind verbeuret. 
Dar over ind ane ys gheweſt oy namen Rotger van 
dem Nyenbove Ampeman to Luͤdenſchede, Hiperie 
van Hetterfchet Amptman tor Nyenftat, Eyes van 
den Keygen, Rorich Nyehoff, — J— 
Johan Voget vor Npenſtat Claes Gogreve to Luͤ— 
denſchede, Johann van Bleken Borgercneſter, Henke 
Puͤngell, Geckel, Greyſman Voſwinkel ind Gerwin 
van Vrpeliuchuſen deſſer vorſcreven Safe eyn Cle⸗ 
ger, ind veel goder Lüͤde Sceppen ind vryen dey 
dat Recht dar over ahewiſt hebt: des to Orkunde 
der Warbent 3 beb ich myn Ingeſegel beneden opp 
Spstiam duͤſſes Breyffs gebrucht in Jarn unſes Hern 
duſent veierhundert in dem twe und twynigeſten Ja⸗ 
se, ophten andern Maudagh na Pinxten. 
Die Aufſchrift war: 

Dürfen Breiffen ſal Neyman leſen hep en fp epn 

Scheppen. 
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und Evert van Neyhem Gebrodern yren 
Helffern und Helffers Helffern op die ande, 
ren Syten, daruͤmbe Gert und Evert Syner 
Genaden Fyant gemeft fon, haben wyr be 
reth und bededfngt dat ſoliche Beredunge und 
Dedunge als ep Godenſtagh nad Egidil neſt⸗ 
vergangen ob der Huißſtede by deme Cluſen⸗ 
ſteyne bededingt waet da füll es by bliven, nem⸗ 
li) a8 eyn Gand op deme Etvenfleyne ge⸗ 
ganaen, und da bededingt worden ift vor etz—⸗ 
licyer tzyt in byweſen Godert Forftenberges 
felligen und ander viell erbar Lüden van Rit- 
terfchaft nnd Lantfchaft des Stifts van Coͤlne, 
der Ganck fall eynen Vorganck haben und da 
by bliven, und weß Blyes ader anders uif 
der vürgl. van Neyhem Lande gewonnen ader 
ergangen ift byß op dieſen Dagh, fall gang 
doit und verkiegen fun, und die Gebrechen 
und Spraiche tüffchen unfem Genedigen Kern 
pürgl. und den Gebrödern van Neyhem fall 
in gude blisen ftain füffehen dyt und Pynxten 
neft koͤmpt, bynnen derfeiven tzyt foller uns 
fer Genediger Here ader finer Önaden Ampt⸗ 
- lüde to WArnsberg van ſiner Genaden wegen 
den Gebrodern van Neyhem ennen gütlichen 
Dagh fegen vor die Brücken to Fründebergh 
und en folichen Dagh viertzendage to dor ver 
-Fündigen, alsdan fal unfer gnediger Her finer 
Genaden Fruͤnde viere, desgelichen die Ge 
broder van Neyhem yrer Fruͤnde duch viere 
to ſolichen Daghe brengen, denſelven geko— 
ten Fruͤnden ſall men ſollicher Sache gantz 
in er Hant ſtellen und Macht geven in Fruͤnt— 

| | ſchop 
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HP - 18. ſcheden. -Diefelden achte gekoren 
Srunde ſollen op bepden Syden Anfpraiche, 
Antworde, Rede und Werderrede verhoren 
md. vorter gang Macht haben die Sachen. ‚tg 
Fruͤntſchop und Guͤtlicheyt daß deme Rechten 
elich ſy to richten und .to.fchenden. Und aber - 
ie, achte  gekoren Fruͤnde der Scheydinge 
icht eyns werden mogen, ſo ſollen ſy eynen 
npatthenelihen Dverman kyeſen und welichee 
Jurthie der Dverman to felle, ader einen beſ⸗ 
m Sproich ſprichet, da fall es by ‚bliven, 
nd van beyden denlen-gehalden werden. . Dar 
» fal_der Keiner ‚vun Arnsbergh den vingl. 
jebrödern van Minben geven und Kevern 19 
Renden op Suͤndagh Remmiſcere neſt kompt 
e Some Geldes als op deme vuͤrgl. Dage 
oder Huißſtede bededingt it, Dat, en fal der 
argl Kelner, Frederiche van Myhem duch 
Menden op „den vuͤrgl. Sundagh lievern 
id hanırenchen drey und twyntich Gulden 
teyn Schillinge vor eynen Gulden .gerailt 
xx das joeng, daß eme une Genedige Here 
irgl. buiſſen vheden bevt doin nemmen, und 
da geborliche Quitancien san den. Gebto— 
rn van Neyhem myt eren Ingeſegeln defe⸗ 
it entfaern, und Frederiche Yanı Ninhem wer 
v 10 finem Gude formen und. getuggelih da 
bliven laiſſen. Por op har ‚der vuͤrgl & 
r dan Arnsorrgh van wegen unſes Kendie 
n Hern fonen Genaden Landen, Küden und 

derſaiſſen, und allen Den ghenen foner Ge⸗ 

den mächtig iſt, den vuͤrgl. Girde und 
erde van Neyhem und eren Helffern enne 
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volkomen Soene gegeven. Desgelichen has 
ben dieſel!ven Gebroder van Neyhem vor ſich 
de Helffer und Helffers Helffer unſerm Ge⸗ 
hedigen Hern, finer Genaden Landen, Luͤden 
und Underſaſſen auch eyne Sone gegeven, und 
ſollen hyr op alle Gefangen qwodt und loch fon 
alte unbegailt,. Gelt van Schatzunge ader 
doncktzaill van der Vhede herkomen, ſal aff 
pr und ungegiden bliven mas Britve die Gar 
roder dan "Menhem van unfers Gnedigen 
Hern. Underfäiffen haben over dincktzail Ader 
Schaßgelt befager, folen ſy weder beruith 
even und manner Die vürgl. achte geforen 
rınde und der Dverman folihe Schedunge 
gedan, und die Parthyen deme ſelven Spra⸗ 
che nachkomen vollengogen und genoich gedäen 
baden in maiffen obgefchreven.ift, fo fol en alle 
Gebrechen, Twyodracht und Unwillen tüffchen 
unſem Genedigen Hern, ſyner Genaden Lan⸗ 
den, Luͤden und Underſaiſſen, und den Ge—⸗ 
brodern dan Neyhem geweſt fon, unß, off 
dieſen Dagh gang gerichtet, " vereyniget und 
gefcheden pn, und Die Gebroder van Nev⸗ 
hem ader er Erven noch nyemantz van yrent 
wegen, ſollen ümbe folihe Sache nuͤmmer⸗ 
mer genne Anfpraicge noch Porderingge An 
den püral. unſen Senediger Hern ſoner Ge 
naden Stofts » Lande ader Underfaiffen haben 
ader dein, im keyne Wiſſe, ſunder alle Ser 
verde und Argeliſt. Hy by fon over und ane 
geweft op unſers Genedigen Hern Syden, 
Wochart van Enſe genant Suydewynt, Amts 
man to Werle, Evert van Eyckell Amptman 

— 8* to 
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d Menden, Diederich van Laer, Wilhelm van 
dalver, darto Borgermeiſter van Werle, Bor⸗ 
ermeiſter van Arnsbergh, Borgermeiſter to 
Nenden und Hans van Spaenheym Richter to 
lrnsbergh. Und op der van Neyhem Soden, 
frederich Norney, Eordt van Enfe genant Varn⸗ 
agen und Heinnychen Holftein. 

Dieß alles to Dirkunde haben wyr die vorgl. 
dodert die Wrede, Volpert van Bernvnchufen 
nd Johann Foritenberg unfer yttilich ſon engen. 
ingefegell unden an duiffen Brieff gehangen und 
omerer Sicherheyt, fo befennen wyr Die vorgl. 
Wychart van Enfe genant Snydetvont Amtman 
d Werle, Evert van Eyckel Amtman to Men⸗ 
en, Frederich Norney, Eordt van Enfe-genant 
Barnhagen und Hennychen Holfteyn; - Und 
oyr Die Borgermeifter van Werle, Arnsbergh 
md Menden, dat wyr myt by duiſer vuͤrgl. Des 
ing geweſt ſon und haͤhn unſer yttelicher ſyn eh⸗ 
en Ingeſegell, und wor die vuͤrgl. Borgermei⸗ 
ker unfer Stedde Ingeſiegele to der Scheudes« 
zde Siegelen unden an dieffen Brieff gehangen. 
To bekentenuͤß aller vuͤrgl Puntte ond Artickeln, 
md fon dieſer Brieve tzween gelich udende bag 
ckliche vuͤrgl. Parthy eynen gegeven und bede⸗ 
ingt op Godenstagh nach Dorathee. Anno 
Jomini Milleſimo quadringenteſimo ſeptuage · 
imo quarto. are, Er 

Diefen Brief habe ich aus dem Driginal auf 

dem Hauß Rhuer abgefchrieben. Die Sie⸗ 
‚gel waren noch unverleget, 7 
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“Urkunde die Rhnerrechte Hetreffend 
147». aufgeſetzet. 


Ts Evert in dem Spieker, inder Tndt Rich⸗ 
ter zu Weſthoven, thue Funde und) befennt 
vermig di ſem Brieffe, Dat vor my an enem av 
hegeden Gerichte, dar id) Statt ind Siohl mit 
Witheil ind Medjte: befetten und bekledet hatte, 
dfe geſchworne Cöchernen des Rickes von Weß⸗ 
boven, hebben gewieſet vor ein gemein Redt, 
nach Rickes Rechte. 


Welcke Meuſche hatt Erff und Guht, dar ein 
Pater an flierher, de mag vor dem ſienen wehren 
und ſchlechten an dem fienen wen er Das Waiet 
mechtig is biß an. das Mittel van dem Watet, 
dar eme dat noit is, dan er /ſol nit ſchlechten dat 
em daunit no is, damit er. einem andern ſchaden 
daum,. off dat funeaffberiten möges Over fodant 
Rechtwyſinge is verfolgens gefraget,, Dar on 
und ane wehren, Evert von Neyhm, Johan 
 Groppenbrisch Borgermefker ho Schwerte, Tor 

nes. Soder becke Richter tbo Wetter, Herman 

Hackenberg Richter the Hagen, Evert Schüm 
man: Dorgemefter tcho Wetter, Rotger Kremeh 
Johan Kinfe, Thies ho den Haufen Stamdk 
genohten: und Gerichts Lüthe und mehr Ku 
gnoch Wante ick Ever Richter vorgermlt 
Dan ping; Uckunde datup empfangen hebbe, al 
Recht i8; So hebbe ick des tho tuͤge der, ABur 
heit min Siegel von Gerichts wegen ner 

—W * Brie 
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Brieff gehangen. Datum Anno Domini dufendt 
deerhundert ſiebentzig und ein, des. Frytags ma 
Suͤnte Michaelis Tage. 
Dieſe Copey habe ich. von. dem Herrn Get» 
hardi Amtmann zu Sröndenberg befommen. 
Weil ih nun eine. weit. voftändigere Des 
threibung von den NRhurrechten, wie fic im 
mt Witter gebräuchlich find, auf dem 
Hauſe zum Buſch angerroffen, und ſolche 
- aus dem Driginal abgeſchrieben babe, 
theile ich folche (Damit Die zu einer Sache ge⸗ 
hoͤrende Stücke zufammen bleiben mögen) 
aud) bier mit, wie folget. 


Num. 8. — 
Rhbhurrechte 1542 aufgeſetzet. 


ch Thyes Hackenbergh nu thor tyt Richter 
tho Hagen, doe kundt und bekenne in und 
yermp duͤſſen manem openem verſegelten Rych⸗ 
ſchyne, dat ich op hündeygen: Dagh dato duͤſ⸗ 
8 Breyffs und ſunderlynges tho duͤſſer Sacken, 
n Noythgerichte myt Ordell und myt Rechte 
ſpannender Banck ſo my tho recht geboerde, bo⸗ 
edet und beſetten hadde, van wegen und Be⸗ 
ylh des durchleuͤchtygen Houchgeborn vermoe⸗ 
ndem Fuͤrſten und Hern, Hern Wilhelm Her⸗ 
uch tho Guylich, Gelra Eleve! und Berge, 
rave thoder March, Zütphen und Ravensburgh, 
er tho Ravenſtein ꝛc. myns Lyeven Kern, 
| Ppppp 3 dar 
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dar vor my im datfelve fottende Gerichte in egener 
erfonen gecomen und erfchenen dey Erntveſte 
Sale van Boenen igundt Amptman tho 
Wetter und hefft aldair vor my gerychtlich durch 
fanen erinefften vorſprecken van wegen und uth 
evenly myns Guedygen Lyeven Hern, duͤſſe 
nabeſchreven Mans, als nemptlich dey Erntve⸗ 
en Herman Duͤdynck, Herman Spborgh 
hyes van Hoethe, Bernd Ovelacker, und 
Adolff Grueter. Ouch Engelbert Vyſſcher, 
Herman’ Brynckman, Peter Schulte, Evert 
Borghgreve, Steffen Schulte im Koeden, Pe⸗ 
ger Reffe und Dyderyck op der Ruyr, feniptlic) 
und epnen yderen byſunder uͤmb eyne Kunde und 
Kundtſchop den Wayrheyt der Doch nenmant 
dem anderen im echte verfivygen magh woe 
ennen wyttygh und Fundigh ſy, wo ment füß 
lange byß anher in duͤſſem Ampt Wetter langes 
dey Ruyr Durch) Gewalt ader Floyde in affbre⸗ 
cken und wedder anlenden des Landes und ouch 
mot den Senden den in dee Ruyr opaefchenten 
ader twyfloette dey in dem Ruyrſtrome beleuden 
und anlopen, vor Recht gehalden ſy worden, 
und begerde des tho behouff Houchgedachtes Fürs 
ften bo duͤſſem fottende Gerychte gerychtlich ant⸗ 
Wwort. Hyr op beby ſych den vuͤrgeſcreven Mans 
beraden.und fon wedder in dat ſelvyge Gerychte 
gekomen und durch eyren gewunnen und georloff 
ten vorfprecken eyndrechtlich befant, und geſaght 
Dat en wyttygh und kundygh fun, Dat men bys 
—X in dyſſem Ampte vor Ruyr Recht gehalden 
ebbe: 


Mayr 
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Wayr einem dat Waͤther fon Lande affgrane 
der Brecke und dur benrden off an der ander 
Syden der Ruyr einem anderen wedder an ſyn 
randt dryve und ende, fo enmoege Deyjelonge fyw 
zem affgetreven Lande nicht volgen, funder dem 
tb fo an fon Landı gedreven dey moegh es auch 
zelich dis ſynen nütten und gebrucken, und fo dey 
elvyge dem fon Landt affgedrsven wer, fo veyll 
in Thorve oder Twyge dar eyne Ghans myt 
yren jungen op ſhiten koenthe behalde, wan 
yar dan wedderumb ethwas anlenden woerde, 
vd magh hey datſelvyge anlendt vor ſych halden 
ind dem volgen und vor ſych und fun Erven ge⸗ 
‚rucken. , 


Dar ouch enn Sandt ader Twyfloet myddes 
n der Ruhr opfchoette, ader anlenden worde, 
ven dan dey Stroym dar en tegen tho Fome Dep 
moege em vyſſchen und gebrucken. Averſt wem 
Jen Twyfloth van ſynem Lande affgebrocken, den 
nagh em ouch ale fon Landt kerdt und wendt dat 
in füle affgedrevin und entflotten, volgen, und 
ſych des undernemen wan ben darby komen 
denne. So ouch eymantz an der ander Syden 
der Ruyr ſyns Landes ethwes affgebrocken, und 
myt an dat Twyfloth gelsndet wer, den magh 
dergelichen ouch ſo verne ſyn Lande wendet 
bdolgen, und ſo ſoellen fen beyde dat Twyfloth 
tegen eyrem Lande gelick deylen und gebrucken, 
und ſo ſych dat Twyfloth vor eyrem Lande her 
lengede, fo en moegen ſey Doch nicht vor ey⸗ 
ten vorſtenen und Pelen hen volgen, dan d 
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magh fsch den genne, dem eth fegen fonem Lande 
angelendet undernemen und gebrucfen. Und oud 
fo moege eyn idee vor fonem Lande in eyns ande 
ren Wather floegelen und weren, 


Alfo, wan hey op dem Dever an dem Wathet 
ſtedt, fo fall hep ennen Paell myt eyner Slagen 
Dar van dey Stell derdenhalven voyth lanck fp, 
o verne als hey darmyt recken Fan flasn, und 
an myt eynem voete op den anderden geſlagen 
Payll ghahn ſtain, und den derden Paul fo 
berne int der Ruyr ſlayn, als hey myt dar ge 
melten Slage langen kan und nicht vorder, und 
dat hette men ſuͤß lange eyrs Gedenckens duͤſſes 
Artz im Ampt van Wetter vor Ruyrrecht gehal⸗ 
6 Und duͤſſe vürgefereven Bekentnuͤſſe und 
undtſchop hebn Dep obgemelten, Herman Duy⸗ 
dinck Hermann Syborgh, Thyeß van Hoethe, 
Berndt Oyelacker und Adolff Grupter mpt op: 
gereckten Vyngeren by eyren aedelichen Eheren 
und truwen op den Eedt den ſey goede, myenem 
gnedhgen Igeven Hern und dem hylgen Ruck ger 
dain, dath ech ſelvyge alfo wayr, und nicht an 
ers fo, genoemen, und dey porgemelten Engel: 
ert Voſſcher, Hermann Brynckman, Peter 
Schulte, Evert Borghgreve, Steffen Schulteim 
‚ Koeden, Peter Ricffe und Dyderyck op der Runt, 
hebn düfle Horgefereven Kundtſchop myt opges 
reckten Vongeren geſtavedes Edtz dever Both und 
fon Hylgen bewart als recht if. 


Wanthe dan duͤſſe vuͤrſereyen Kunde und 
Kundtſchop und ale: vürgeferenen Puncte und 
—— Artickell, 
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Artickell wie den hor vor und na in der Lytter ge⸗ 
ſchreven ſtain, alſo vor my Richter in dem ſyt 
tende Gerichte, gerochtlich ergangen und geſchehn 
fun, Dar Ordell und Recht dever geaain, und 
ich myne geboerliche Orkundt dar op enifangen 
hebbe, als recht iß, und dat vart beſath myt 
Standtgenoiten des Berichts, als mt Namen: 
Zohann Steve, Dyderyck Botnenther, Jacob 
Hobrecker, Joerden Beckman, Dreaß Morfner, 
Hinrych Rademecker, Horgen Hobrecker , %o: 

hann Schulte tho Epey, Tyman Smedt, To - 
nyys Örptebrügge, Degeneis Himah, Tyman 
tho Reffelynckhuſen und Himych Stuckman eon 
gehuldet vrone duͤſſes Gerychts und meher aueder 
vromer Eunde genduch, ſo hebbe ih Thyeß Ha⸗ 
cenbergh Richter vuͤrgeſereven, duͤſſes in evn N⸗ 
kundt und Getuͤchnuͤſſe der Wayrheyt und van 
Gerychts und Rechts wegen mynen Ingeſell gewet⸗ 
tenlich hyr unden an duͤſſen Breyf gehangen Dar 
tum A Jair nach Chriſti unſers Hern Gebort 
an am Gudenſtage nach der Houchtyt Paeſ⸗ 

en. 


— NMum.. 
Confirmatian des Kayſers Ferdinandi der 
Pfandtſchaft der vier Reichshoͤfe) Dort⸗ 
mund, 2) Elmenhorſt, 3) Brackel, 4) 

Weſthoven vor Herzog Wilhelm zur > 

Juͤlich, Elev und Berge de 
ü | AN. 1503. : 
We Ferdinand von Gottes Gnaden er⸗ 


wehlter Roͤmiſcher Käufer I ac. be: 
Pppop kennen 
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Tonnen vor ımd, und unfe Nachkommen, am 
Reich offentlich mit diefem ‘Brief, und thun 
fund allermänniglid), daß ung der Hochgebohrne 
Wilhelm, Herzog zu Zülich, Clev und Berge, 
Graff von der Marck ıc. Unfer Lieber Sohn, 
Dbeim unb Fuͤrſt in glaubmwürdigen Schein, 
unterthäniglich fürbrinaen laſſen, zween Brieffe, 
ſo weyland von Koͤnig Allbrechten, unſerem Vor⸗ 
fahren am Reiche hochloͤbl Gedaͤchtnuͤſſe, über 
Der Pfandſchafft der hernach benanten gedachten 
Seiner Liebden Vorfahren pfandweiſe verfchrie: 
» benen 4 Höffe, als nemlich Doremund, Welt 
hoven, Elmenborft und Brackel, gegeben wor 
den, und von Wort zu Worte hernach geſchrie⸗ 
ben ftehen und alfo lauten; 





Tenor Oppignorationis, 

Nos Albettus Dei gratia, Romanorum Rex 
ſemper Auguftus, recognofcimus univerfis teno- 
re prefentium, declarantes, quod nos virg ſpe- 
&abili Comiti Eberhardo Comiti de Marca, fide- 
Hi nofiro dile&to pro benevolentia & gratis, quæ 
nobis & imperio impendit, ‚obfequiis in mılle 
Marcis pagamenti ex liberalitate Regia debito- 
"resexiftimus & infuper eidem Ratione obfequio- 
rum, qu& guondam Begi & Adolpho verfus 
Myffenam exhibuit, in quadringentis ‚Marcis 
prædicti pagamenti tribus Hallen zflimatis vel 
taxatis pro denario obligamur ; pro —— qui-· 
dem mille quadringentis Marcis, dicto Comiti 
Curias Dortmunde, Weſthoven, Elmenhorſt ex 
Brakel titulo pignoris alıgnamus, tenendas per 
ipfum, tam diu, donec ipfi comiti, vel fuis Ha- 

redibu⸗ 





— 
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redibus dicta pecunia per nos vel fucceffores no- 
ftros inimperioRomano plenarie fuerit perfoluta. 
Quodfi dictus Comes, per nos & Succeffores no- 
ſtros de predidtis debitis expeditus fuerit, exdem 
curiz ad nos & imperium libere revertantur; 
‚in cojus reiteflimonium przfentes literas Sigillo 
Majeftatis noftr& fignatas , dedimus fuper eo, 
Datz in Ulma, decimo tertio Calendar Februa- 
rıi Anno Domini 1300 Indi&tione decima tertia, 
Regni vero noftri anno fecundo. 


Sententia imperialis; 


Nos, Albertus, Dei gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus, ad univerforum notitiam vo- 
lumus pervenire, quod, audita & intelle&ta re- 
latione Walralmi de Valckenburg, & lohannes, 
de Kuyc Dominorum dıle&torum noftrorum fide- 
lium in quos tanquam in arbitros, & Arbitra- 
tores ex parte venerabilis Wilgboldi Colonienfis 

‚ Archiepifcopi, & nobilis viri Everhardi Comitis 
de Marka, dile&ti noftri fidelis, fuper bonis vi» 
delicet Curia in Tremonia, Curiain Wefthoven, 
Curiain Brackel, & Curia in Elmenhorft de qui- 
bus inter eundem Archiepifcopum & Comitem 
de Marka prædictum quzftio habebatur, quæ 
quidem bona idem Archiepifcopus fibi ex com- 
miflione pertinere dicebat, & quæ etam 
bona ex adverfo ipfe Comes de Marka fibi di- 
cebat effe obligata in pignore, extitit compro- 
millum ; judicamus, definimus & pronuncia- 
mus bona hujusmodi ipfum comitem de Marca 
habere & tenere debere, ficut fibi füntex caufa 
piznoris obligata, dantes has noftras literas ın 

teftimo- 
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teftimonium Tuper eo; . Datum: in’ Wersläria 
Anno Domini 1 3c ı Indidtione XIV, fexta idus 

Februarii, Regni vero:noftri Anno tertio. 
Und uns darauff'demüthiglichen angeruffen, 
und gebeten, Daß mir feiner Liebden ob inſe⸗ 
sirte Brieffe als Roͤmiſcher Kayſer zu confits 
miren, zu beſtaͤtigen und zu erneuͤren gnaͤ⸗ 
diglich geruheten Des haben wir angeſehen 
ſolch gedachten unſers lieben Sohnes, Oheims 
und Fuͤrſten demuͤtige, ziemliche Bitt, auch 
die angenehme, getreuͤe ie und erſprieß⸗ 
liche Dienfte, fo weylandt feiner Liebden Bor 
fahren, weylandt unſern Vorfahren am Weis 
che, Römifchen Känfern und Königen, feine 
Liebde felbft, dem heiligen Reiche, und uns 
ſerem föblichen Haufe Defterreich in mannige 
faltıge Wege offt, und williglichwergeigt, und 
bemwiefen, und binfüro nicht weniger zu thun 
unterthanialich erbietig ift, auch wohl thun 
mag, und folle, und darumb mit wohlbedach⸗ 
tem Muth, gutem Rath, "und rechten willen 
- ob inferitte wenfandt König Albrechts Briefe 
fe, in allen ihren Worten Puncten Articu⸗ 
len Elaufulen, Inhaltungen, Meinungen, und 
Degreiffungen, als Roͤmiſcher Kanfer anädigs 
lich confirmirt, beſtaͤttigt und erneuͤert, die auch 
hiemit von Roͤmiſcher Kanfırlider Macht wife 
ſentlich in Kraͤfft dieſes Brieffs, und mennen, 
ſetzen und wollen, daß ob inſerirte Brieffe, in al⸗ 
len ihren Worten, Puneten⸗ Clauſulen, Articu⸗ 
In, Inhaltungen Meinungen und Begreiffun⸗ 
gen Fräffttg und maͤchtigſern, ſtet veſt und um 
verbrühlih" gehalten und: vollzogen werden, 
: Ä und 
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md gedachter unfer lieber Sohn, Oheim und 
Fuͤrſt des Herzog zu ‚Gülih x. und Gt. 
ebdeni- Erben und: Nachkommen Graffen - zu 
ver Marck, ſich derfelden alles ihres Inhalts, 
zuch der vier obberührter -verpfandten Hoͤffe 
nit aßen ihren Nechten und. &erechtigkeie 
en, wie von alters Herlommen ift, freuen, 
jebrauchen und genieflen follen und moͤgen— 
‚on: uns und dem heiligen Reich, und fonjk 
nänniglicy unverhindest: Und gebieten dar» 
wff mehr gedachten. unferen- lieben Sohn, 
Dheimb und Fuͤrſten, dem Hertzog zu Öle 
ich ꝛc. daß feine- Liebden obbemelote 4 Hoͤffe, 
Dortmund, Weſthoven, Elmenhorſt und. 
Brackel, in krafft obinſerirter Pfandtsbrieff 
ind Verſchreihung inhalte, bey ihren alten des 
eiligen Reichß, Rechten und Herkoͤmmen ver⸗ 
hedinge, Die auch in. keine aͤndere Hände 
ommen .laffe, - fondern dermaſſen unterhalte 
ind dewahre, damitt feinen Liebden, und der⸗ 
elben Erben: und Nachkommen und uns, uns 
en Nachkommen am Reiche -Diefelde gegen, 
Entridytung des Pfandtſchillings wieder. aba 
utretten und einzuantworten, auch) > fürten 
len und jeden Churfuͤrſten, Fürften, geiſt⸗ 
ihen und weltuichen Praͤlaten, Graffen,, 
Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Land⸗ 
ſoigten; Haupileuen, Vizdumben, Vog—⸗ 
en, Pflegern, Verweſern, Amptleuͤten, 
Schultheiſſen, Buͤrgermeiſtern, "Richtern, 
Raͤthen, Buͤrgern, Gemeinden, und ſonſt 
illen andern unern und des Reichß Unter⸗ 
hanen und Getreuͤen, was Wuͤrden, ir 
e 
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des oder Weſens die ſeyn, von Roͤmiſcher Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt hiemit ernſtlich; und wollen, 
daß fie offtgedachten unſern lieben Oheim und 
Fuͤrſten, den Herzog zu Guͤlich ꝛc und Str Fich« 
den Erben und Nachkommen, bey obinferirten 
Mrandiverfchreibunge, und Diefer unferer Kaye 
ſerlichen Confirmation und Erneürung unverhin⸗ 
dert bleiben, derfelben auch obberührter verpfäns 
derer Höffe geruhiglich gebrauchen und geniefjen 
loffen, und ihnen daran keinen Eintrag, Irrung, 
oder Verhinderung thun, noch Des jemand ans 
dern zu thun geftaiten, in keine Weiſe und We⸗ 
e, als lieb eier jeden fey,- unfer, und des Reichß 
oe Ungnade, und Straffe, und darzu ein 
Poͤen, nemlich so Marck lötiges Goldes zu ver= 
menden, die ein jeder, ſo offt er freventlich Date 
„wieder thäie, halb in unfer, und der Reichß⸗ 
Sammer, und den andern halben Theil vielge⸗ 
dachten umferm lieben Sohn und Fürften, dem 
Hertzogen zu Guͤlich, feinen Erben, und Nache 
. Tommen, unnachlaßlidy zubezahlen verfallen: ſeyn 
folen. Mit Urkund diefes Briefs befiegele mit 
unfermKapferlichen anhangendenSnnfieael: Gege⸗ 
ben auff unferm Königlichen Schloß Preßburg, 
den 13 Det. 1563 und der andern im jieben und 
dreyſſigſten Fahren. ee —— 

Ferdinand Er 
Vice, atnomine Reverendiffimi Domini 

Archi Cancellarıı Moguntini. 

Ur, Joh. Bapt Weber. +." 
| Ad manda:um Sacrz Cæſareæ 
Mäjeftatıs proprium 
—— Haller... 


Dies 
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Dieſes babe ich aus des Ditmars Cod, Diplom, 
veldyer des Teſchenmachers Annal. bepgefüger ift, 
Num. 5a. genommen. ' 


—— Num. 10 
Kayſerliche Maj. Adelbrief der Familie 
v. Blanckennagel, gegeben 1697. 


Sr Erapon von Gottes Gnaden, erwoͤhlter 
VNRoͤmiſcher Kafer, zu allen Zeiten Mehr 
ser des Reſchs in &ermanien zu Hungarien, 
Bohemb, Dalmatien, Ervatier-und Sclavo⸗ 
gien König, Ertzherzog zu Oeſterreich, Hertzog 
u Burgund, zu Braband, zu Steyer, zu Kaͤrn⸗ 
in, zu Eram, zu Lutzendurg, zu Wuͤrtenderg, 
Ober/- und Niederfälefien, Fuͤrſt tzu Schwaben, 
Marggraff des H. Römifchen Rache zu Burgan, 
u Mähren, Obersund Nieder Lausnitz, gefürs 
ter Graff zu Habsburg zu Torol, zu Pfird, zu 
Rrburg und zu Gortz, Landgraff in Elſas, Here 
zuff der Windifchen Marck zu Portenau und zu 

Saline. — 
Bekennen fuͤr uns und unſere Nachkom⸗ 
nen am heiligen Roͤm. Reich auch unſerer 
Erbkoͤnigreichen, Fuͤrſtenthum und Landen 
offentlich mir dieſem Brieff und thun kund 
naͤnniglich wiewohl die Hoͤhe der Kayſ. Wuͤr⸗ 
zigkeit darinn uns der Almaͤchtige GOtt, 
ach feiner vaͤtterlichen Fuͤrſehung geſetzet bat, 
yurch Macht ihres erleuchten Throns Mit vie⸗ 
en berlichen edlen und Ritterlichen Geſchlech⸗ 
ern und Unterthanen gezierer iſt, jedoch * 
mehr 
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mehr die Gefchlechter Ihrem -guthen Herkommen 
Qugenden, und. Verdienen, nah mit Ehren, 
Warden und Wonlchaten- beggbt werden, je 
herlicher dr Thron Kayſ. Majeſt. glaͤntzet und 
ſcheindahrlicher gemacht wird, und die Geſchlech⸗ 
ter und Unterthanen Durch. Eckaͤntniß Maine 
digkeit’ zu deſto mehr ſchuldiger Verhaltniß tit⸗ 
terlichen. Thaten, - und: getreuen, ſteten und bes 
ftandigen Dinften dewegt und verurfachet wex⸗ 
den, und pie dan guß, garberührter Kayſerl Ho⸗ 
hett auch anggbohrner. Guͤhte und Milde in 
Gnaden vorderiſt geneigt ſeint, aller und jegli⸗ 
cher unſeret und des H. DR, Reichs auch unferet 
Erbkoͤnigrelche , Fuͤrſtenthumb und Banden Une 
terihanen und. Getreuen, Chr, Wuͤrde, au 
nehmen und Wohlſtand zu besrachten und zu bes 
fürdern „ fo feind mir doch mehrers und begicie 
(her gewogen, ‚derjenigen Nahmen, Stammen 
und Geſchlecht in noch hoͤhere Ehr und Würde 
zu erheben und. zu ſetzen deren Voreliern und fie 
ſelbſt fehon voryin von anthen- adelichen Stand, 
erkommen, auch ſich in unſeren und des Heyk, 
dm. Reichs, oder aud) unferer Erbkoͤnigteich, 
Fuͤrſtenthumb und Landem untherthaͤnig und ges 
greuen Dinften vor andere ritterlich, dapfer und 
ſtandhaftig erzeigen und beweiſen. * 
——— — 
Wan wir nun goͤdlalich angeſehen 
wahrgenommen, und beirachtet. die Erbar 
keit alt» adelich Heriommen ſonderbare Guͤ— 
ihe, Tugend, Vernungt, Dapfei»und Ges 
ſchicklichkeit, treifliche Etjahrniß, ‚und ande⸗ 
I. re 


⸗ 
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e adliche Qualiteten, womit vor unſer Kayß 
Majeft. unſere und des Reichs liebe getreue 
Heorg Thomas und Otto Eberhard. von 
Blanckennagel Gebrüdere gerühmet worden; 
nfonderheit aber. Daten ermogen die angench» 
ne Nuß und wohlerſprießliche Dinfte, ſo fie 
dere ihres Gefchlechts zu geſchweigen, zeit 
vehren den Tuͤrckhen Kriegs in unſerm Erbkoͤ⸗ 
tigreich, Hungarn unter den Ehur- Brandene _ 
wrgifchen auxiliar Voͤlckern zu der allgemei⸗ 
ven Chriſtenheit Beſtem treu enfferichft erwies 
en haben , alwo er Georg Thomas etliche Jahr 
ang ald Haubtmann geſtanden, und feiner 
ven allen vorfallenden Occafionen dargethanen 
hiliebend und getteuen Dienften halter : bie 
ur Dbriftlieutenant Stelle geſchritten, Otto 
Sderhard aber annoch als Capitainlieutenant 
wffs ruhmwuͤrdigſte Dienet, auch ferner. un» 
ere und des Heyl. Reichs Dinfte nach ihrem 
veften DBermögen und Kräfften zu befördern 
zeglerig und erdietig feint, fo haben wir in 
Anfehung deſſen und anderen unfer Kanf:: Ge 
nürh bewegenden Urfachen ihnen nicht nur 
Jasjenige, was fie oder ihre Eltern und. Vor⸗ 
Iteen an ihren adlichen Stande durch Mike 
yurathen negligieret, und Dudutch deten dem 
Adel anklebenden Beneficien ſich verluſtig ge 
nacht allergnädigft verziehen, duch. fie beede 
jebrüdere Georg Thomas und Otto Eberhard 
ſiemit widerumben von. neuen in den. ad-fis 
den Stand genommen. und erhoben-und fie 
er deren. beneficien wie .die auch Nahmen 
yaben mögen theilhafftig aemacht, ſondern 

l, Theil, 2aggg auch 
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auch ihnen die befondere Kauferliche Gnad ge⸗ 
than, und mit wohlbedachtem Muht, guhtem 
Rath und rechtem Wiſſen, Sie fambt allen und 
jeden ihren ehelichen Leibserben und derenſelden 
Erbens- Erben Manns und Weibsperſonen abe 
fteigende Linien in ewige Zeith.in unſern und des 
H. R. Reihe, auch unferer Erbkönigeid, 
Fuͤrſtenthumb und Landen alten Ritterftand ynde 
Diaft erhebt, eingeſetzt, und einverleibt und zude 
Schaar, Gfeh: und Gemeinfchafft andere um 
ferer alten Rittermaͤſſigen Perfonen zugeeigne, 
zugeſellet, und darzu wuͤrtig und tauglid) go 
macht, glicher Weiß als ob Sie von ihren bir 
Ahnen Patter- und Mütterlichen Geſchiechtz in 
ſolchem Stand herfommen und geboren waͤten. 


Thue daß, verzeihen, erheben, vorigen, 
ſeetzen, und erclähren-fie, auch alle ihre ee 
diche . Leibserben und Derenfelben Erbens Er 
ben Mann / und Weibs perſonen in den Stand, 
Grad, Ehr und: Wuͤrde, Unſerer und des Hehl. 
Roͤm. Reichs, wie auch Unfirer Erbkoͤngte⸗ 
chen, Fuͤrſtenthumen und Landen alten Ri 
terſtand geſellen, gleichen, und fügen ſie auch 
zu der Schaar, Gefellsund Gemeinſchafft av 
derer. alt s Nitterlichen Perfonen, von N" 
mifher Kayf. Macht, Vollkommenheit him 
wiſſentlich in Krafft dieſes Brieffs und mal 
ven, ſetzen, und wollen, daß nun hinfüh 
obgemelte Georg. Thomas und Otto Eh 
Hard von -Blanckennaget, ihre eheliche Leib 
erben und derfelben Erbens Erben, in unſen 
und des Heyl, Rom. Reiche auch anſein en 
> Zu (' 
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dnigreich, Fürftenthumben und Landen alten 
Ritterftand fein. und von manniglid an allen 
Irten und Enden in allen und jeden Handluns 
en, Sachen und Gefchäfften, geiſt⸗ und welt 
chen dafür gehalten, geehrt, genennt, und ge 
hrieben werden, darzu auch alle und jede Gnad, 
he, Würde, Freyheit, Stimm, Seſſion, 
Bortheil, Recht, Gerechtigkeit, alt Herkom⸗ 
ven, und gute Gewohnheit haben, ſich ouc) aller 
nderer adlicher Nitterlicher Sachen, Handluns 
m, Freyheiten, Gele » und Gemeinfchafften 
ıhiglich gebrauchen follen und mögen, in mafe 
n alle andere unfere und des Heyl Reichs wie 
ach unferer Eibkönigreichen, Fürftentkumven 
ad Landen Rittetmaͤſſige P:rionen, fie fenen 
eich von ung Trlbft mit dem Schwerd und der 
on hierzu gemohnishen Ceremonen zu. Ritter 
fchlagen oder yonjt in andere Wege zu Ritter 
macht, foldyes alles haben, fich Deffen freuen, 
brauchen und yenieffen von Recht oder Ger 
ohnpeit. 1 


Uber diefes und zu mehrer Gezeuchniß 
id Bekraͤftigung foldyer Erhobung in vots 
melten alten Reihe » Mitterftandt haben 
ir  mehrgedahten Georg Thomas und 
tto Eberhard von Blanckhennagel dag 
sſshero geführte Wappen confirmirt und bes 
attiget, auch ihnen und ihren ehelichen Leis 
Serben und Dderfelben Erbens Erben ferner 
n alfo zu führen und zu gebrauchen erlaubt 
d gegönnet , als mit Nahmen einen blau 
‚ex lafiur farben Schild, worinnen zwey weis 

j Dqgggg 2 oder 
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oder ſilber farbe Nägel creugtweis ligend zu fehen, 
auff dem Schild erſcheinet ein blau angeleffen 
und roth gerutterter tornniers Helm, mit einer 
gelb. oder goidrarben Eron und beiderfeits abhan⸗ 
gende weis und blauen Helmdecken gezieret, ob 
der Eron präfentiren ſich zwey blaue ausgebraitte 
mit den Sachſen einwerts geferte adlers Fluͤgel, 
zwiſchen welchen Die bereits im Schild befchrie 
bene auch creußweis liegende Nägel fi zeigen; 
Alermaffen: ſoich confirmirtes adliche Wappen 
und Cleinod in mitte dieſes unſers Kanferl. libell⸗ 
weiß geſchriebenen Brieffes gemahlet, und mu 
Farben eigentlich entworffen Ally, 


Thun das erheben, würdigen Amd feßen obge⸗ 
dachte Georg Thomas und Otto Eberhard von 
Blancfyennagel wie vorfteher, darein und erlaus 
ben denenfelben und allen ihren jegig und fünfftie 
gen ehelichen Leibeserben, und derſelben Erbens 
Erbin, Mann» und Weibeperfonen, Daß fie vor 
befehrieben Adlıh-und Ritterliches Kleinod in 
len und jeden ehrlichen, Ritterlichen Sachen 
und Geſchaͤfften, zu Schinipf und Ernſt, in 
ſtreiten, ftürmen, kämpfen , furniren, geftechen, 
gefechten, Nitteripielen, Feldzügen, panniren, 
gizelten auffſchlagen, infiegelen, pettſchafften, 
Tlainodien , Begräbnüffen , Gemäblven , und 
fonft an allın Orten und Enden, nad) ıhren Ch 
ren Noltuͤrfften, Witen und Wohlgefalten, 
gebrauchen und genicffen follen und mögen von 
Recht und Gewohnheit. von allermanniglich un 
‚verhindert. | 


[3 
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Ferner thun und geben. wir bemelten Gegrg 
Fhomag und Otto Cberhard von Blanckhenna⸗ 
el diefe befondere Gnad und Srenheit., daß fie 
re eheliche Keibserb'n und derenſelben Erbens 
chen Wann »und Weibe perſonen ſich hinfuͤdro 
egen uns und ſonſt jedermaͤnniglich was Wuͤr⸗ 
en, Standes oder Weſens die feint, nicht al⸗ 
in. mit ihrem Praͤdicat von Blanckhennagel⸗ 
ındern auch von allen jetzigen oder kuͤnfftig mit 
chtmaͤßigem Tırul uͤberkommenden eben 
sütern nennen und. fehreiben folen und moͤgen 


nperhindert manniglihe. 

Und gebieten, darauff allen und jeden, Chur⸗ 
rſten, Fuͤrſten, geiftlichen und, weltlichen Pre 
ten, Graffen, Freyen, Herten, Rittern, Knech⸗ 
3, Landmarfchallen, Landshauptleuten , Kand- 
sten, Hauptleuten, Vitzdomben, Vdoͤaten, 
flegern, Verweſern, Amhtleuten, Landrich⸗ 
0, Schultheifen, Buͤrgermeiſtern, Richtern, 
ärhen, Kündioern der Wappen. Ehrenholden, 
erfevanten, Bürgern, Gemeinden, und, fon‘ 
n allen anderen unferen_ und des Reihe, auch) 
ſerer Erbfönigreichen, Fürftenthum und Lande 
merthanen und getreuen, in was Wuͤrden 
fand oder ABefen.die fenrit ernft.und veſtiglich 
e. Diefem Brieff und mollen , daß fie offt ge— 
nte Seorg Thomas und Otto Eberhard von 
anckhennagel ihre eheliche.. Leibserben und 
feiben Erbenserben Manns und Weibs⸗ 
fonen, für und für in ewigen Zeiten für 
Tre und de heilinen Roͤmiſchen Reichs hr 

unfe⸗ 


? 
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unferen Erbkoͤnigreichen, Fuͤrſtengthumber un 
Landen uhralte vistermäffige Derfonen hal 
ten, alſo nennen, ſchreiben, erkennen, un 
achten, dieſelbe in allen und jeden geiſt / un 
weltlichen Standen Thumſtifften, und So 
en wie vorſtehet annehmen‘, julaffen, wit 
digen nnd ehren, auch an diefen obbefchrie 
nen unſeren Kayſerl. Königl, und Landesfürfl 
Gaben, Gnaden, Freyheiten, Recht, 
rechtigkeiten, Gewohnheiten, &efell » un 
©emeinfchafften ‘des Adels und des Neid 
Ritierſtandes, auch  obberührten Aappe 
und Kleinod weder hindern noch irren, fonden 
ie Deren allerdings geihig ohne Itrung g⸗ 
rauchen, geniefen und ganglic) dadey bfeiben, 
darwider nicht thun , noch des jemands an 
Den zu thun gefkätten, in Feine Weis ” 
eg, als lieb einem jeden feye unfere und 
Reiche ſchwere Ungnad und Straf, und dar 
zu ein Poen nemblich fehsig March Löchige 
Golds zu vermeiden, die ein jeder fo offt « 
freventlich bier wider thete, uns halb in un 
Ki und des Reichscammer und den andert 
alben Theil vielgemelten Georg Thomas 
und Otto — von — 
hren ehelichen Leibeserben und derfelben 
enserben, fo hier wider beleidigt wuͤrda 
unnachlaͤſſig zu bezahlen, verfallen ſeyn folk, 
doch uns dem Heil. Reich, unferm Erbfönig 
reich Fürftenthbum und Kanden- an, unfern und 
fonft manniglich an feinen Rechten und Ge⸗ 
rechtigkeiten, auch denen die vieleicht obbe⸗ 
friebenen Wappen gleichführeten m. 
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en und unſchaͤdlich. Mit Urkund diſ Brieffs 
eſiegell mit unſerem anhangenden Kanferl. In⸗ 
iegell, der geben iſt in unſer Statt Wien den 
o Zug Mohnats Decemb. nad) Chriſti unſeres 
eben Herrn und Seligmachers gnadenreichen 
Beburt, im ſechszehenhundert ſieben und neun⸗ 
igſten, unſerer Reiche des Roͤmiſchen im vier⸗ 
igſten, des Hungariſchen im drey und veer⸗ 
often und des — im zwey und 
ieigften. Fahre 

Leopold. —* 

Vt. Sebäftian Wunibatdt. Hl, 

Seh Graff zur Zeybl. 


ad mandatum Sac. cæt 
Majeſtatis PrOprIU, 
— F. Cansbruch. Ä 


; Yarrı * 1; 
Alam. 18 


as Recht des Hoves zu Zemevin 
alten Kluhtengeri 18 a). 


I): Hovesvogt moet alle Jahr up dem aber 
ften Have in den Hoff: Weſthoven op 
s Vogts Velthuſes Hoven fitten up den 
woenlichen Plichdag b) des naeſten Dags 
ie Marin Sebort is den 9. GSeptembris 

-.Dgggg 4 een 


ı) Die folgenden Anmerkungen waren an dem Ran⸗ 
De beyzefchrieben. 
>) Renumeiſter berichtet, daß bey feiner Zeit diefer 
— 9* oder a uhtengericht — ge⸗ 
alten. 
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een vry Kluthengerichte, darby moeten erſchie⸗ 
nen alle des Haves Erven, und alle die dinck⸗ 
lichtigen Hoves Luyden fo Hoves Erven be⸗ 
—5— fo in den Hoff gehoren fo well upe der 
Sraffihafft Zymburg, als oick uyt dem Ambt 
Schwerte. 
i Daer moet de Hoevesvogt up leſen Das 
Kayſerliche Placat und dat Havesrecht, und dat 
Recht verthätigen nae den. Placat. De Voegt 
moet met den Erven in Augenfchein nehmen de 
Leeken und Vreedepaelen des Haves, de alk 
Jahr vernuͤen, opheven, weert noͤdig verbete⸗ 
ren, und dair van Protocoll halden, dat der niet 
van verfalle noch verſuhmet werde 
2 Daer moet oick de Voegt an den Gerichte 
ümbfranen alle de Erven, und dinckplichtige Fuis 
den fo Havesgueder under hebben ende befitten, 
off oick jemandt an ſynen onderhebbenden vryen 
Havesguedern eenig beſchwer Hde, Daermede de 
Vryheit behindert und er Schaden Inden moete, 


3. Wat daerup geantwortet, ordentlich in Dat 
Havesprotocoll ſchrieven und nae des Keyſers 
Placat daeraver ordeelen en richten - 


4 Wan fi jemand daertegen opleggen woer⸗ 
de, und ih dem Placat nicht wolde underwer 
en, moet den Havesvoegt de Saecke op der 
Hnacthenen Kofte an den negften Rockßhove Bra⸗ 
Fell und Elmenhorſt ſtellen, de met defen Have 
eenes vryen rechten fon, und daeraver laeten er 

kennen nae Haevestechten a), 
fe Wan 


a) Wird niche mehr obferviret. 
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s. Wan de Saecfe und Beſchwer darmede nit 
affgefchaffet kan werden, moet de Havesvogt den 
Beſchwehr an den averſten Havesheren brengen, 
und:daer dat Endtordeel aff haelen, de broecke 
und ſtraffe dem befehlen. 

6. Die Vryhovesgericht geſtadet in de Vry⸗ 
— in den. Haeve geene Vernyungen te 
maecken noch einig Beſchwehr darin te leggen, 
Daermet de Hoven beſchwehret, verdeilt und von 
ander gebracht konnen werden. 

7: He pine Hovesgerichte laet nicht to8, und 
beftader. in de vrhe Ryckskluhten geene fehulde te 
maecken, Rhenten, Zinfen darop ftaende laeten, 
nur iwee Jaer, dat de ehm de ander voort 
moetu de met der derden tinſe offte Pacht inge⸗ 
manent werden van dem Eigener und nicht uyt 
den Kluhten und dodt dat Hovesgerichte nae den 
derden Jahre aver de Schuld geene Executie, 
und blifft dat Guet vry van der Schuld und de 
Tinſen fon verlohren, daer fon dan ſulcke 
Orſaecken der Misbetaelinge, dat die nothwen⸗ 
dig vor dit vrye Gerichte angenahmen moeſten 
werden 

8 So laet dit vrye Gerichte noch nicht toe ſolcke 
Nothwendigkeit mit den Rycksvryenkluhten te be⸗ 
thaelen, maer uyt den vryen Kluhten te betaelen 
als met den vruͤchten van den Kluhten und dat 
met ſecker Lofftuchtes Jahren, fo in dat Haves⸗ 
protocoll beſtellt moeten werden. 

9. Dit vrye Havesgerichte laetet to dem 
Er fon Jus und recht fo hy aen. den vry⸗ 
en‘ Euede befft, einen andern Havesmann 

ohverdeilt to en gen deſen Davesgericr 
9194995 
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te mit Conſent des averften Havesluiden, vor⸗ 
behaltinck dem Dave fon recht; ‚und moet met des 
Hoves vrye Rycksſeegel beveftiget werden, Dan 
dat mag: upt. fien:alde Vryheit nicht getogen 
werden. F A: 
10. Dat vrhe Havesgerichte lat niet toe, in 
Dem. Have nigge Wege, .nigge Stege, nigge 
Kämpe, nigge Brechte, niggen Averfteden op 
defe vorne Ryckserven to bauenz wan daer doer 
Nothwendigkeit een Lyfftuchtshuiß gebauet moet 
werden, dat moet nae affſterven des Lyfftuͤchters 
weder affgebroecken werden und tot geiner vuͤer⸗ 
ſteden bihven, daer ſolcke Vernyinge geſchehe, 
Die moet dit vrye Havesgerichte affſchaffen, und 
Die vrye Havesguͤther in hoͤrer alden Fryheit be⸗ 
wahren. Er 
- 10. Deck laet dit vrye Havesgerichte nicht toe, 
dat de ene Erven dem andern in fon vrye Ervgoet, 
Dat Waater Ddrenget, dem Schade dDaermede.te 
doen, waer dat aefcheh, Dat moet an defen vryen 
Gerichte offgefchafft werden: -: 
:... 12. Deck moeten,. wan daer Kluhten fon, wegen 
der gehaermwede und geraden aen defen Gerichte 
affgefhafft werden, dat: die nae Havesrecht gaen 
mpeten. vo — | 
13. Dec moeten alle plichtfchuldige Dienſt⸗ 
Iniden . ſo haeren SHoffpennige niet bethaelt 
bebben und fehuldig fon gebleven, op defen 
Plichtdag, de brengen ahn dit Gerichte op 
des Vogts Seldhufes Hoff, wy daer verfuens 
lid) in is, die weert van wegen des vryen 
Gerichts mer defin ©erichtsfrohnen daervor 
gependt, in was Ambte de Hoff or habt, 
aer 
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daer deſe Hoffhörige, Cormuͤndige, Weßteinſige 
en vrye Luide op woenen, an erſocht derer Be⸗ 
ambten daronder fie geſehten fon, de Pande bren⸗ 
get men op den averſten Hoff des Vogtes Velt⸗ 
huſes Hove, bis de Hoffpenning of Tinfpachy 
betailt ift; Wan dan defe binnen Jahrs ſtorven, 
und nicht betaelden, de pande ftaen bleben, de 
fon halmündig, und haer -achtergelaeren Goed 
fat haer Her mit den Erffgenahmen deilen, und 
fall 5 dei weſen, als een Kayſetlick Placat Art. _ 
10.2) IITE . 


Recht und Privilegien des HZaves 
* Weſthaven. 

1. Die Bürger van Weſthaven hebben haeren 
vryen koͤer enen Buͤrgermeiſter to kieſen unt den 
Erven, und den Raeth uyt Erven und der Ges 
meinte,. und moet die Koer van den Droften cons 
firmeert werden, und den Burgermeiſter beeden 
mit den. Haveseede. 
2. De Havesrichter, und diejenige ſo der 
Boͤrger willen werden, ahnangeſiehen dat ſie Er⸗ 
ven ſyn, moeten van den beedten Buͤrgermeiſter 
beediget werden, dem Hovesherrn und dem Hove 
getreuͤ to ſyn, als die Haveseedt dat met bren⸗ 
get, und dit alles. by Nahmen und Thonahmen 
in dat Bryheit Borgerboock infchrieven. 

3. De Bürgermeifter moet ale Jahr up 
den gerooenlicken Koer und Plichtdag, vor 
der Gemeinte in bywefen des Rades fon Res 

ckeninge 


H Obiges ſoll bey Wenſchen Gedenken nichtaobſervi⸗ 
ret ſepn. 
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ckeninge doen wegen ſiener Regierunge, und ſtebt 
dan ben der Gemeinte den tho behalden, eff 
eenen andern in ſyne Stedde wedder a:n te fetten 
und das nae vorhetgaende Klockenſchall, als dat 
van alders gebruicklick is. 

4 De Havesrichter moet in der Fryheit Weſt⸗ 
hoven dat Berichte ſitten, op den gewoenlicken 
Plichtag , waer dan de Havesiuiden moeten fols 
gen bep ein Po:n van veer Stuͤver, wan dat in 
de Kercke geropen iſt und mögen unt Den Have 
nicht gaen, und moet de Richter Dat Gerichte 
fitten nach Havesrechte und den Umbftandt der 
‚Haveshüiden daerover, . Daert;nodig is Jacten 
ordeelen, daer dat Drdsel baven deren Vetſtande 
were, mogeten ſey fick mit den oick Ryckshoven 
Brackel' und Elmenhorſt bereden, off ſonſt an 


den Hovesheren appelliren, und nae Havesrecht 


daer over Jaeten erkennen, mat Schwarrigkeit 
hat oick ſinne dar buiten dat vrye Kluhtengerichte 
gaet; Dan alle de under den Hoveseede ſtaen, 
moelen dick des Havesrecht gemeten, fo woll de 
— fo geine Erven fon, als de Erven 
elve EIS 

5 Tot defen Ende gefft dat Privilegium, 
dat de Gemeinte van Weſthaven baere Dee 
ſtern gein uytgeſondert fallen dryven, und 
wenden . faeten vor. eenen Heerden, Daer de 
binner Erven driyven und hoeden in die Ge 
meinte a), fo wal binnen ale buiten der 
u 5 Veldt⸗ 


a) NB. Daß bdie Erben uff Maptag ihre Beeſten in die ger 
meine Weyde die Rey genane bey Weſthaven an der 
Bruͤg und langs die Ruhr gelegen, eintreiben und 
..; Melden 
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Beltmarcke, fo den-tagelick vry faet, und de ges 
meine Heerde van den Bürgermeifter gemendet 
is, daer Freheit 19 hoeden hefft wan die de Ers 
den, aenfchaffte, und Tuͤnne verfehoent, oeck en 
mag in der Feldtmarck der Froheit niemandt neg. 
ger bauen und timmern dan daer gebauet und 
getimmert ift; Deck niemandt nigge Kaͤmpe 
maesten oder Kandt ni ſchlaen, waer doer die ge» 
meine Haerde. Wan jemand Daertegen Dede 
fd hebben die Berger dat Mecht, Dat fie 
de Frechte und ale Gebaͤue daetlick affbrecfen 
und haere Fryheit in haer Feldtmarck ſelven vers 
dedigen, daermit haere vrhe hoede und Driffte 
unbeſpart blieve. 

6. Wan vock jemandt fo buiten de Feldtmarck 
mant met fonen Beeſten in dev Deldmarck ques 
me, die mogen de Borgermeſter doer de Borger 
ſchuͤtten faeten, und in Weſthoven de bewahren, 
bet dat Recht daervan gedaen werdt a), 

- 7. Oeck mögen de Dürgermeifter op haere 
Boͤrger tot Behoeff dee Vryheit Schatt 
und Denfte fetten, maer tho Redelyckheit 
N 25 nae 

meiden laffen bis auf Micheelid, nach biefem 
Tage aber did auf Maytag, iſt dieſe Weide ne 
mein, ob (don einem jeden Birraer frey gelaſſen 
wird, biefelbe mit zu betreiben. Diefe Zeit 

_ über wird dag Wendegelde auf ein Beet äftımis 
vet 2 zwey Reichsthaler, jege auf fünf Bla 
muſer. 

a) NB, Sollen Nehem auf der Rubr und Mengede 
zum Steindauß (Olim Nagel) Schäffer, mit in 
die Feldmatck treiden, und die Bürger ſolches 
eonnivenr dor zulaffen, mean deſſen, Daß dieielbe 
der Fluchtens Coielleiche Frechtens,) ihrer Güter 
halber nicht offendiren duͤrffen. 
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nae haeren vrff Sinnen, und op haeren, nach 
luid des Privilegien. 

8. Oeck moͤgen de Buͤrgermeiſter und Raht 
ſampt dem Reichsrichter de ungehorſahme Boͤr⸗ 
ger in der Fryheit, de den Buͤrgermeiſter nae 
rechte nicht gehorſahm willen ſyn, brocken van 
jedem Exceſſe veer Stuͤver, und der Broͤcken twee 
Deelen der Vryheit aenlegen, den derden Deel 
dem Hovesheren, und dem Landesforſten den 
veerden Deel bercckenen. | 

2. Deck ift den van Weſthoven gegeven eene 
vrye Wecken Markt op. alle Dinftage a), alfe, 
dat een jeder tar in und weder uyt vry mag kom⸗ 
men, und fahren, het fü facke Dat hy dar vredes 
loeß fo, off dat by-jemandt dar binnen bem Dove 
wat genohmen hedde onkondiger vehde daer by 
niet var gefeheden were, und op den Dinftage 
p toefen een very Marckt to Eoopen und to vers 

open, wan de Toll a) Darvan der Uytvahr bes 
thaelt ift, wat in dem Hove affgelegt werdt, dat 
biyfft vry. 

10. Item, deſen behoet der aͤlteſte Sohn dat 
Heergewede und de aͤlteſte Dochter die Gerade, 
und wan keene qualificirte Erben ſeyn in den Hoff 
behoet der overſte Hoffesherr c). 

; ıI. Wan 


a) Soßen nicht mehr als jährlich zwey Märkte igo 
nebalten werden. 
b) Dielen Zoll muüffen bezablen alle Durchaebende und 
‚ fabrende Güter, deflen find fir frey in der Graf⸗ 
ſchoft Limborg, und dürffen daſelbſt keinen Zoll 
bezablen 
eo) Ns. Der Richter Becker, To den Rentmeiſtern bes 
richtet. Zeit feiner Bedienung niemaplen einige 
Heergeweide oder Gerade berechnet, . 


er 


\ 
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11. Wan der Erv van Ricksguet verſtirbt, 
md kein Erbblut hinterlaͤſſt, verfällt dat Erfguet 
dem Kaͤyſer, und dem Rycke wieder, wer dats 
ſelve als dan wieder will beſitten, moet datſelve 
vam Känfer wieder winnen, Die gereede Guͤiter 
blyven by den Hoff, damit dat nicht van dem 
Hove gedaen kan werden. Den leſtlevenden wer⸗ 
den Lyfftuͤcht auff dat Guet geftattet fon Leven⸗ 
lang, wan dieſelve aver verſterfft fallt de Lyff⸗ 
tucht wider vry by dat Erff, dar gereede Guet 
by der Lyfftucht nehmen des Knfftüchters Erven 
mit van det Erff. Is dem Loffiüchter een Huiß 
up dat Erff gebauwet, Datfeloe moet affgebrae⸗ 
cken werden und to keener Fuirftett blyben. 
Edyn der Schulden in der vLyfftucht, deſelve 
folgen dem Gereede, ſyn de ſchulden up dat Erff 
van den Erven gemaecket, de werden met Lyff⸗ 
tuchtrecht bethaelet uyt dat Erffguet und nicht 
mitt dem Erffguet a), welches „uff Jaeren ges 
ſtelt moet binven, ‚fo .in Des Hoves Protocol 
moet gefat werden, Daermit de Hoff fin Recht 
und Vryheit nicht verkiehre und moge folches nit 
über drey Jahr geftellt bInven, het ſye dan nohts 
wendige Schuld , waermit dat Gued geberert 
werd, de mögen up meer aerın geftellt bins 
ven, nae velheit der Schuld Känferliches :Placat 

tt. 10 | 

12. Wan Epreeffen in dem Hoff van den 
Ryckſluiden begangen werden, - fo die »Brüchte 

| au 


0) Diefem ift in "vielen wegen und vielfältig zus 

wider gehandelt, fonderlich ven den Richtern 
er welche uͤbhlr die gefplisterte Stuüͤcker ge’ 
ſiegelt. 
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zu ſchwer fern, und der oberfter Hovsherr den 
Hovsman in Arreſt nehmen laͤſt, mus Artefit- 
ter in Dem Hoff bewahret werden zwey Tage, 
und dmielben fein Verbrechen vorgeleget, ® 
darüber befprocben und gehört werden, fan et 
ſich alsdan verthaͤtigen oder einen gnädigen dern 
machen, fo bleibt er frey in dem Hoff, iſt abet 
die Straff boven die Geldtsbruͤchte, fo muß div 
felbe in den Hoff an dem Kaeck gefcheben, geht 
fie aber uͤber den Kaeck, fo muf der Gefangen 
am drirten Tage dem oberften Hoff hern folgen 
aus-dem Hoff ing Richfgefängnüß , und di 
overften Hoffshern Beſcheid erwarten. 

ı:. Känferliche Bruͤchte iſt 100 Marck loͤhi⸗ 
ges Goldes, welche die geben muͤſſen, fo ihr 
gen des Hovesrecht auflehnen, Kaͤhſerlich Paca 
Art. 10, und daneben dem Hoff dem Shader 
bezahlen. 


Num. ta. 
Elmenhorſter Hovesrechte 3) 


F Dan Gude dar in einen Zoff gehett, 
und dinckplichtig iſt. 


in itlich Man fall weten Dat de Keiſer hf 


einem itlichen Gude dat in einem Ho 
gehört 


a) Im Jaebt 1715. 17. Det. find anf geſchehene Cr 
tation zu Struͤnckede erfibienen, der Elmenber' 
liche Hofedrichter Lenninghoit, und DE 
Hovesfchreiher Dirderich zurkeberenteep, Da 
begeuger, Daß io der Rönigstbaler thue ı Reicht⸗ 
thaler 22 und halben Stuver und = 


- 
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jehöret uhd dinckplichtig iſt gegeven, dat. felve 
Recht ann allen Dingen mit der Anſprache mit 
Sitten, und mit den genandten Tagen tho ge⸗ 
vinnen und verleſen recht als hie hefft dem eigen 
egeven, dan dat hefft he uitgeſcheden off jemand 
Dachigutt hefft, dat fal he tho handt behalden, 
nd Dat moet he Doen mit den Hoffstüden, de 
eflelven  Gudes Genveten fin van Geburt, off 
at fie fi) Darin gefofft heben, und dat im die 
üde des gühtig fun, Dat hie des Hofes eigen und 
an Erve tho vechter Tyt heb berichtet, mit dam 
Zinfe und mit dem Dinckhange, und daertoe 
ar und Dag inne gehat heb, und des Guit 
nitgenommen, alfo dat idt fon were und anders 
ſemandts, is Dat he Des Hoffsguet alfo vollen« 
Öret, mit den Hovesluͤden alß hie vürgefchrenen 
nd gefprochen myt des Keyſers Munde, fo is 
je aller Lüde entladen die Dem eignen find, unts 
eſcheirden, auch fint dem Gude dat dar Erff⸗ 
hafftig ift, ſtuͤcke urgefcheden widder 8 win⸗ 
en, ſintemahl in des Richsrechte ſteit geſchreven, 


ꝛei des Keiſers Gut tho feiner Tyt verrichtet, 


ie ſal beſitten in des Keiſers Beſcherme. Dat 
obi ofeßbrief beygebracht, mie ich folchen 
en Zreyherrn Ludwig von und zu Sirun⸗ 

cke 1745 empfangen babe. Weil mir von. dem 
Heren Beh. Reg. Rath von. Himmen, Hogre⸗ 
ven gu Lüdenfcheid, eben dergleichen guͤtigſt iſt 
zugefteßet worden, in demfelben aber Hin und 
wieder andere Ausdrücke ſtehen, auch diefer letzte 
nicht fo vollkommen als der erfte iſt; ſo wii 
ich dem Unterfcheid in den Anmerkungen zei⸗ 
gen. 


1, Theil. Rrrrt 
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Dar man des Richs eigen mic Rechte 
% bebben magb a). 

Do de Keyfer van exit b) dem Riche die Hose 
makede und des Richs eigen, den Lüden c) leyn⸗ 
„de tho erve, Dat dede hy mit alſolchem Mechte 
und Underfcheidt, dat ein itlich Menfche mit 
vechte des Richs erve tho eigen mag heben c) die 
davon alſolch recht doet alß der Keyſer hefft gefat, 
dat is ſyne gulde tho feiner Tydt und allwege dre 
Werff in dem Jar ſyn eigen und der Luͤde Erve 
tho beſcheden, ſo dat nicht uit dem Hove e) ver⸗ 
loren werde, und emen anderen widder f) ver 
kofft vuͤr eigen. Oick ſo hefft die Keyſer den Luͤ⸗ 
den dat Recht geſatt g), waer fie gehengeden.b): 
und verſwegen, das idt des Keyſers eigen wehre, 
woerde ut geſtollen und verkofft, dat ſie alle ihre 
Recht heben verloeren an dem Gude, und der 
Kehſer mag idt myt rechte i) weder nemen, und 
lehnen idt einen anderen, wie idt von dem Keys 
fer entfengt, wente nae des Riches rechte > 
| we 


4) Hiermit fanget der Brief von küdenſcheid an, umd 
.. . feber noch ‚bey dieſer Ueberfchrife: to erue, off 
men recht duet.“ 


b) „Erf. N ee 

0) „Eigen Luiden. 
.d) „Mag bebben des Ryckes eigen te Erve 

e) „Den Haeven, “ F 

f) „Werbe, | 

8) „Gegeven. 

h) „Berbengenden, : 

n „Dat, 


k) „Sit In des Ryckbrechte geferenen ſteit. 
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dei dem Keyſer Unrecht doet , die fal des Richs 
indelhafftig fin. Dick hefft Die Keyſer dat ge» 


at, war a) mit alfoldyem Guet bedtogen woer- ⸗ 


€, dat idt de wpdderwinne, und mat hen des 
Schaden hefft, dat fal ime uprichten des Hoffe 
inckwart femtlichen b) idt en fp dan verfofft by 
er Nacht, dat idt averc) der Lüde Wittenfchafft 
), wanthe des Richs recht is d): wat y doet 
at: doet wißlichen Dat uve Arbeit nicht verlae⸗ 
m werde; Ouch hefft des Keiſers Gudt dat 
decht, wie idt verutheren und verkopen will, die 
efft drie vierthienmahlen frift e) des hei idt kun⸗ 
e alleine f) den, die ſyne Erven ſint, off fie idt 
vepen willen, wannehr die Tyt uitgeit, ſo mag 
er g) Keyſer Edepen off hie wil an dem andern 
age der ſeß Wecken, koepet fie es nicht, be 
ag idt an dem andern Dage geven h) wen bei 
ill tho ſynen rechte, dem Känfer tho verandtwor⸗ 
m, ſynt gefchreven ſteyt: Dat Dink fal men 
cht halden dat idt nyeht tho ſlyte. 


Van dinckplichtigen Hoͤven i). 


Dey Keyſer hefft in itlichen ſeinen Doͤrpe⸗ 
VKRrrrr 2 ren 


a) „Bat men. 
b) Gemeinlichen. 


« Din, N , 

3 * in des Ryckoͤrechte ſteit geſchreven. 

e) „Ferſt. 

* „Allen. 

8) „Mag idt dey. 

b) „Bönnen, 

3) „Ban dindplichtigen Haeven des Kapferd, daetr 
„dep Hövener in hoͤret. 
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ven dinckplichtige Höve liggen, dat ir Hoebener 
in hoerent myt der Gulde und mit dem Tynſe, 
des quam idt alfo, in itlichen Dingen, Dat an 
etzlichen Enden uitwendig a) der Dorper daerin⸗ 
ne die rechten Dinckhoͤve lagen Des Keyſers, das 


anderen Dorperen tagen leende im Diefe Hoeve 


die Keyſer ſomlich Gutt und Hoeve b), die in 


tho demſelven Rechte, als dit Gut geleent )was, 
aver alſo dat Die Hoevener, die in dieſen Hoeven 
dinckplichtig weeren ſolden allwege eines in Dem 
Jaer in dem Dorve gaen, und in dee Sermiis 


nonge d) daer dat Guet inne lege uff dat men 


des Känfers Recht, an dem nitgelegenen Gude 
nieht verloere off men es bedürffe den Tyns 
halen, aff e) tho tugen den Küden die idtliche ) 
mit Elaege ingervonnen hebben, dat men innen 8) 
möchte richten und antworden, in ihre Gewalt 
nach des Keyſers Rechte, und dat die Richter 
van dem Dinckhove op unrecht Gut nicht feg⸗ 
ge h) off hie jemande darup folde geweren und 
um die Sache dat dat Gudt nicht werde gegeven 
In eines andern Richters Handt, vie in dem 
wpe were gejeten, Dar Dat uitgut inne leg⸗ 





I 


d) „Sunnertlich guet an die Hove, 
®) „Gebpten, 


u) „In den So j : 
% ai ben Boff oder. Dorye gar, und bat:in Diefer 
u) „Doen 
N) Dei ide When I 
Bu Den gunnem- -.. 


” 


v) Diefe Worte find in kuͤnſcheber Briefe wicht, ce 
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ge, und ide nicht auffhändig werde gemacker, 
van dem Hove, dar ide tho rechte inne böret 
ſyndt gefchreven ſteit: Wu die Kenfer dat Under⸗ 
ſcheidt van dem Gude hefft gefatt, fo fall men 
dt halden; wante wat Diefes Dinges verhenget 
wurde, durch Trägheit, und dat men nicht alſus 
n dede a) alle Jaer myt deme Dünkwaerde, up 
dat Uthguet, alfo dat des Kenfers Gattung vers 
fetten, und frümbde woerde, dat die in dem 
Hove oder Dorpe, daer dat Gurt inne gelegen 
8, bedde des Keyſers Beleidung fon van des 
Hoefes b) dinckwaert die nitwendig des Hoffe 
Terminung gelegen is dar dat Gud inne gelegen 
vere , und dat Deme van der Saken nit Fund 
ich en fo geweſt, und en boerde im fengen e) 
at je innich richter, vichtede aver dat Gutt dat 
n dem Dorp lege, dan die Richter de in dem 
Dorpe ein Richter were, ſo bevet de Richter 
ınd die dinckwarte van dem Hove dat Gerichte, 
ind dat Recht van dem Gude verloren umber⸗ 
nehr, und eth behaldet die Nichter die in dem 
Dorpe is gefeten dar dat uit Gud inne gelegen 
8, fintemabl in des Reiches Nechte fleut nes 
chreven; wes de Lude indem Dorpe nicht en 
eggen dar dat Gud is, dat fal woeſte fon. 
Aver der Kenfer behält ‚onen Tins van dem 
Bude; mag bey idt vorbrengen mit anderen 
uden, Die in dem dinckwaert nicht en hoe⸗ 

| Rrrrr3 rendt, 


a) Und Verſaͤmnuͤſſe, bat men def nicht dede. 
b) Keyſers. 
e) Und hadden nur hören ſagen. 
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rendt , dat ihm die Tinfe je würde gegeven, fine 
temahl gefchreven fteit in des Riches Rechte: wie 
einmahl erff lichen tinfet, die ſall alwege tinfen, 
be en wehre ſich dan myt des. Keyſers Rechte, 
dat is myt den Luden, den die Keyſer geloeyen 
moet, dat ſind Lude die der Keyſer hefft geſatt, 
deme ſall Die Keyſer geloven mit rechte, =), -i8 
auch dat die Kenfer den vürgemelten Thnß nicht 
bereeden en mac) myt Lüden als hiervor geſpro⸗ 
chen is, fo verlüft hei den auch b) nae-des Ryck⸗ 
Rechte, und muften idt dDufent Mans van 
Dinckwaͤrthe, und Dieghene behaldt des Kevfa | 
Sud vort — por recht eigen off hei will mar 
des Kepfers Richesrechte, ſint geſchreven fteit: 
Was man den Kenfer nicht en, gewet, und we⸗ 
bey nicht betügen en mad), des fall hey Iyddic 
fon. Swiget aber der Kepfer und dei den Tinf 
nemet, fo iß Diegene des Dinckganges Tedig, und 
gevet dem Keyſer geinen Tins, und dat Guttift 
dan dem Hove ümbermer getogen „ Dair-ide ho 
börde, dei dair ligt c) in einem anderen Dorpe 
fint gefchreven Reit: Alß die Kenfer den Din 
A Das Recht gegeven hefft, alfo fal men äbt 
althen. su 


Dan 
a) Dat find dei Luide, Bei die Käpfer hefft ai 
ſcheiden in dem Bernigrechte Made Tekete 
fleit: Wei ſich behalden hefft , alfo ide dei Rayı 
fer befft gefas, den fall dey Kapſer geloven wit 
Rebe | — 
b) Dene oick. < 
e) Daer dat ligget. 
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Dan Vdgeden des Keicheböve a). 


Do b) die Keyſer alſolche Hoeve mackte und 
utgaff und mackte dem Weiche mit dem Tinſe 
und mit dem Hoffgelde, do beval he etlichen Luͤ⸗ 
den c) die Gulde van den Hoeven up tho boeren 
und veme the förderen, und dede enne Gnade in, 
etlicher maete van der Hoeve Gulde, durch dat 
enne oere Arbeit worde geloenet, wante die Hoe⸗ 
de wyde liggen, und veel Luͤde tho Tinße geven, 
und dat Hoffgelt, und bevall innen fon Gewalt 
an dem Hude, alfo wey fonen Tynß dem Kenfer 
tho rechter Tyt nich? en geve, dem folden fie dat 
Bud nemen mitt rechter Orkundt van den Tynß⸗ 
lüden und van den Hoevener, inwendig des Kay⸗ 
fers Hoeves darinne die Hoevener hoeren, und 
na des Keyſers Rechte, dat is auch dincklich tho 
dregen vierteyn Nachten, und up dat die Lüde 
verwaret wehren, off en Gewalt off Unrecht je⸗ 
mandt dede, dat fie dat vuͤr den Keyſer brech⸗ 
ten, waer fei es nicht gewehren en konden, und 
toeherten es van des Kenfers wegen off fie kon⸗ 
den, want ein Vogt ift, fo vil gefagt, alß 
ein Knecht, die vür onen Loon gulde uphevet und 
5 ein Knecht ſynes Herren, durch dat fall 

e ime dat fone bemaeren, fo-dar ide ime nicht 
verloren werde, alſo hefft Die Keyſer over Die 
Lüde geſat die Wögte und anders nicht, dar⸗ 

Rrrrru4 umb 


Wan Boͤgeden des Myckshaves, Guts und 
Tynſes. 

b) Divsilen erder. 

e) Redlichen Luiden. 
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umb nicht, dat fie Deren mehren over des Key 
fers Hoeve und Hoevener, Die dem Kenfer des | 
Richsgud folden geven a), dan fie füllen Knechte 
ſyn des Tinfes up tho heven, van der Eigen 
fchaffte wegen des Richs und den Tinfe Dem 
Kenfer tho brengen, do geburt ſich idt alſo, dat 
die Kenfer dieſer Hope vell gaff Den Godesheu⸗ 
feren, und-auch den Denftmannen des Keyſers b), 
mit all dem rechte als fie die Kepfer haddez und 
anders nicht enne tho verantmorden der Hove 
guide, de en des inforderten des Keyſers Knech⸗ 
te dis dar Vogde heiten, und roaeren Inſamlere 
des Keyſers gulde, van den Hoven dat fie ble⸗ 
ven an ihrem rechten Ambte bey den Luden, den 
den Kenfer die Eigenfchafft gaf tho demſels 
rechte alß fie ven dem Keyſer weheren, aver 
man fie den Ondesheuferen und Dienfimannen, | 
ihre Gulden nicht en brechten c), dat Die dan 
ihr Ampt möchten leenen, wem fie wolden, glei⸗ 
cherwyß, als Die Keyſer. Dock ift ein Vogt ge⸗ 
nandt ein Melder unrechter Dinge, die up des 
Lehnherrn eigne gefchehen, Dat fie de Lehnherren 
richte, fint in des Reichs» rechte ſteit gefchr 
welch Vogt vndinck verdeucft in des Kei 
Hoeven und des nicht vür den Keyſer en brengt, 
deme fal men dat hoofft affſchlaen Alfuswer 
den die Bogde, van dem Keufer gemarft und ame 
ders nicht. a 


! 


a) Tonfen; | at 
b) Rycks. ! 


©) Richt en forberen und Breiten. 


5 
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We Hoeve hefft, daerover he Vogede 
geſat hefft. 


Ein itlich Man ſal weten ſe ſie geiſtlich oder 
werltlich, wie Hoeve hefft, daerover he Voͤgte 
hefft geſat, ſo dat he des Keyſers Recht waere 
van der Eigenſchafft wegen, und iſt Heer an des 
Keyſers Stadt undt die Vogt ſall ſyn Knecht ſyn, 
und doet hie im Unrecht mit ſinen Hoeven, he 
mag en ontſetten na des Keyſers rechte, ſint in 
des Richsrechte ſteit geſchreven: Gy Vogte van 
* Hoeven, gy ſollen bewaeren des Keyſers 
eigne. 


Dar nein Tynſman anders icht ſchuldig io 
zo doen nymande, dan ſynen Tyns to 
techter Tyt to geven. 


All die ſullen weeten dey Guth hebt, dat in 
einen Hoff gehoert, dat ſie nicht anders ſchuldig 
en ſint, tho done an geinen Manne, die Vogt 
heitet aver dat Gut dat ſie vertinſet, dan den 
tinß to rechter tydt van dem Gude, als de geſat 
is. We auch ſynen tinß up dei tydt nicht en ge⸗ 
ve, dem moͤchte he dat Gut affdedigen tho dreyen 
viertein Nachten, nae des Keyſers rechte, aver in 
des Lehnherren Handt, dei dat Gut eigen be⸗ 
ſittet, van des Keyſers wegen, dat die daermede 
doen und laeten mag, und nicht die Vogt a) ' 
wante Derfelve is nur Knecht um fein Lohn, 
hevet aver Die Vogt des Keyſers Eigenfhafft 

Rrrir s tbo 


») Bogt des Kaͤpſers Eigenfchaffte, wante bey id. 
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tho dem Vogt rechte, fo em hevet hei doch nicht 
meher rechtes, dan fin gulde tho rechter ıyt, 
kompt idt aver alfo dar dat vürgenante Gut in 
dedinge a) kompt der drien verthein Nachten, we | 
id darut heven will, die moet ide doen mit des 
Kerfers Bote, die Bote ift alfo fie Dir Hoevener 
oder Tinflude, fettendt oder deilendt b) tho doin 
und anders nicht, wante wolde he anders dan ſey 
befcheiden, foen fint fie im nicht ſchuldig tho doen, 
genierlei recht offt gulde tho geven, he en fate 
ime den anogen, mit dem Dat-de befegget, der dat 
Erve is van des Keyſers Figenfchap, und auch 
anders geinerlei Lude, ſindtt geſchreven fteit: 
Nemandt fa des Kenfers Mecht befengen, dan 
Die Doertoe gebunden ift? Dick fleit auders war 
in des Richs e) rechte beſchteven: Nemandt fal 
‚ Die van dem Hovesgude befegaen, dan die idt 
ders Kenfer tinfet, und des Guts genoten fint. 
Oick en hefft gein Voigt off Lehnherr recht die 
Hoevener to dringen, tho dem. Dinckftole, dan 
tho der tydt, alß fie dat Gurt vertinfen, idt en 
ſy dan dat fie er vereifchen, dat des Kenfers eigen 
woerde vtgetogen in ein frembde Gut, ‘off vür 
eigen werde verfofft fo moeten fie die volge dem 
gedinge doen gemeinlih, ane Widderfprahe, 
dem Keyfer fin Gut tho behalden, we des 

auch nicht en Dede, de hedde fin Erve verloh⸗ 


0) Gedinge. 
-b) Und dendt. 
.) Rapfırs, . 
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ren, und moeſte idt dem Keyſer verbuten mit 
dem Live, aver durch Argeliſt, dat ſich ein 
Mann verſume und dat men en ſchadehafft 
mache, und en genaue, des hefft die Keyſer 
gein recht noch macht: Oick hefft de Keyſer 
geſatt, waer dat Noetgeſchehe, off ane noet, 
dat die Hoevener off Tinßlude ſollen ledig fon, 
Des tinfes, fo lange biß fie ihren Acker inge 
minnen, fint gefchreven fleit in des Richs⸗ 
zechte: Der Kenfer ift den mineften glich, 
Dvet he widder dat Recht. Oick moeten 
Die Hoevenere dem Hovesgude volgen, na 
Des Kenfers rechte, off einig ander man oder 
Richter will na ſynem Erve Blagen tho gefat- 
sen Dagen des Kenfers, ock fint die Hoecve⸗ 
ner oder Tinßlude, des vürgenanten Dinges 
ledich van des Kenferd wegen off fie deinge 
ebrhafftige noet, fie fin melche fie willen, des 
be anders finen tin Laerfendt, en weten aber 
Die Hoevener nicht fin ehrhafftige noet, fo 
fall fie es die Bodde befheden, mit dem Ede. 
de den tinß daerbrenget, Dat bei dar nicht 
moge fin van ehrhaffter noet, ouch hefft ein 
itlich Hoevener dat van des Kenfers Rechte, 
Dat hei mag Feifen, an des Keyſers Handt 
ennen Pormunver,. fin Gut tho verantwor⸗ 
Den und tho verrichten gleicherwiß off hei ide _ 
felveft dede, be moet en averſt Eeifen vür des - 
Keyfers Augen, ſindt geſchreven fleit: We 
dem Kenfer tinfet, den fal men vür dem 
Keyſer brengen, dat be en erkenne. Des . 
felve Wermunder verlufet eme fin Gut mit 
zechte , off bie dem Keyſer Unrecht der, a 
geſchre⸗ 
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geſchreven fleit: waerdet wen gy ju gudt 
boen oder bevelen, dat gy es geinen Scha⸗ 


den nemen an den vuͤrgenandten Stuͤcken, 


fünft fint gu Hoevener oder Tinßlude dem 
Keyfer off dei idt van ju befft, he ſy Vogt 
offi Lehenherr nicht ſchuldig tho doen, idt en 
fs dan ju gude Wille, finde in des Riches 
rechte Her gefchreven: Men fall niemandt 
höher dringen an fon Gude, dan alß idt 
Die Kenfer hefft geſat. Ouch follen die Hoe— 
vener dat weten, off jemandt die Sinn over⸗ 
Drage, Dat ift fo viel, alß overmoedig woer⸗ 
De, dat. be den Hövener Gewalt oder Unrecht 
wol doen, «dat bie al diewille, dat be em 
Unrecht deit, nicht mit: im tho fchaffen en 
hefft, be fen Vogt off Lehenherr, und fie bes 





ben wol die Gewalt tegen fin Ungnade fin 


zcht ihm tho nehmen, vuͤr deme Keyſer off 
ben fei verbott jagt, fine in des Richsrechte 
fteit gefchreven: weme Die. Kenfer hefft Gna—⸗ 
De oedaen, die fall fie .befitten, dewile bei 
Mecht doet den Luden. Ouch fteit anders 
waer vefchteden: we den Luden Unrecht 
doet, den fall men doden. und fall dem Keys 
fer fin Gut weder geven Duch fine Bie 
Hoevenere ihre Schulde den Vogden off den 
£ehenheerren nergent mehr. fehuldig tho vers 
antworden, dan in dem Froenenhoff des Keys 
fers, fie en millen idt dan gerne doen, und 
fo en heben des Kenfers Botten, fie beiten 
wie fie beiten up der Doebeneren, noch Gars 
den noch Acker. nicht tho fehaffen, noch follen 
fie mit geiner Kot bebaben, idt en fei * 
14 
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ihre eigne Wille, der die da Hoevener heiten, 
ſint gefchreven fleit in des Richsrechte: Als 
des Richs Hoevener dem Kenfer eren Tinf 
gegeven, und fin Hoevesrecht, fo en finf 
fe im nicht mehr ſchuldig; Ouch fall men 
weten, off alle dat Gut dat in einem Dorpe 
ege , tinßhafftig were, im des Kenfers Hoff, 
Jen ein van dem Keyſer tho Vogtrechte off 
dan der Eigenfchap wegen hedde, und lege ein 
ander Hoff by einer hove off by demfelben 
Dorpe welch Hoff dem Keyſer nicht en tinſe⸗ 
de nachdeme de’ des Keyſers Hoff van dem 
Keyſer tho Vogtrechte offte san der Eigen⸗ 
chap wegen hed, den vuͤrgenandten Hoff noch 
dat Gut dat doertoe hoeret, en ſall der Key⸗ 
er noch die genne die dat ander Gut van im 
yefft, gedingen mit einigerlei Sachen, wante 
i en heben gein recht, over idt mit nichten 
vedder tho manne noch tho gude, ſindt ge⸗ 
ſchreven ſteit in des Richsrechte: at dair 
aicht en tinſet dat ſall men dar nicht un⸗ 
secht tynſich machen wedder dat Riche. 
Yen aud) die Hövener widder merpent mit 
sechte tho nemen van Den Lehenherten off van 
Jen Vogden eines Orthels des mieten fie 
yen Lehenherren off den Vogden velgen bis 
zn den anderen Hoff des Kenfers, will idt 
zud) die Vogt ff die. Lehenherren fo follen 
die Hoevenere den tinß alfo langhalden, bis 
yat fie ihres Schadens nachkommen, werden 
aber die Hoͤvener voͤllich, fo moeten fie dem 
Bedenherren off dem Vogte den Schaden ups 
richten, und daertoe die hoͤchſten — a 

vum, 
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boten‘, findt gefchreven fteit in des Nichsrechtn: 
Up wen dat Drdell velt die moet den Schaden 
gelden. Di bifft Die Keyſer gefar in dieſem 
vürgenanten Stuͤcken, waer einmanı chen erven 
fol, dat daer nicht meher fin fall, dan ein man 
und twee off Drei Dadurch der Keyſer nicht verfew 
met werden an finen ‚rechte , finde geſchreven ſteit 
in des Richsrechte: Man fall einem Manne ein 
Dinck befeblen, des fal he auch antwuͤrdt genen 


deme Keyſer, und irre nicht. 


Van des Reyſers Stole, 


Dei Keyſer hefft in etlichen Landen umb ein 
Burg off ümb cin Stadt liegende fein Dörper 
und hefft over der Dörper terminung einen Man 
gefatt, die fie bervaeren fall, mit den Lüden die 
in dem Dorpe wohnhaffiig fint, na des Kenfers 
Beſchedenheit, und na der Lüde nutte. Mus 
ich& waer befcheiden in den, Dörperen nemein 
lichen ein fonderliche Stadt, daer de Lude ve 
den Dörperen upgaen tho aller Tyt, alß ide 
dem Lande und den Luden noet doet, Die das 
wohnhafftig feinds, durch dat men dair drage 
alle dat verborgen, dat dem Lande und den Lu⸗ 
den ſchaͤdelich ſy, und auch den Dörperen und 
dat men Dat adelegge, alfo aß dem Öerichte wol 
getime, und den Luden nutte fy, und auch. dem 
Dörperen gein irtunge en werde, an des Keys 
fers Rechte, umb eigen, off umb Erve, off 
umb andere Sachen, dat men die dar vür 

-&erichte richte, na deme Rechte, ur x 
: fkump 
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Pumpt  nümmermehr einig Ambtman in. die 
Stadt off Dorp, des Kenfers Recht tho befege 
zen, .den allein an der gemeinen Stadt der Dor⸗ 
pe, durch Dat gene Irrungen werde den Luden 
die des Keyſers Ambtman umb ere Gebrechin für 
hen, bierumb is en allgemeinlich eine Stadt bes 
Icheiden und die Stadt off die Flecke hat des 
Rewierd Stoll, dat is fo viel gefacht, alß ein 
Stadt des Gerichts, fint men darup richten fall 
let dat in dem Lande klagebair ift, ſint geſchre⸗ 
ven fteit in des Kenfers Mechte: die Keyſer fol 
eine Stadt befcheden, dair men allwege finde, 
Dat die Lude finer ich& verervet a) werden; Nu 
iß id lichte alfo das die Keyſer in dieſem vuͤrge⸗ 
aanten Dörpern en gegeven befft einen Richter 
sine dincfplichtigen Hoeve, Darin hoerent uff 
Hoeven feß oder mehr, und moe der Höve icht 
yefft dat die.in den hoifft Hoffe moet gaen tho 
er der Tydt, alß bier ift gefchreben van dinck⸗ 
plichtigem Gude van dem Kepfer, und eth⸗ 
eget vilicht in dem Dorpe feß werff alſo viel 
Yudes, dat cigen is, der Godesheuͤſer oder 
aillicht dee Nichter Leen van dem Keyſer, oder 
id is dee Guder Lude van. dem. Kande hin und 
her, und wat £ude in dem Lande fittend b), 
die noch geegnet noch) geervent findt, Dan dat 
fie: fittend up der Lude Guth, umb eren Ting 
und Pacht; dweil fie recht und even doen eren 
Lehenherren, der dat Gut im Dorpe is, und 
fo en hefft der Kepfer auch neben N in 
—* em 


a) Bıreeret: 
b) Up der Luide Guet. 
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dem Dorpe met geinerlei Sache, dan bioetliche 
aver den Hoff und aver dat Gut dar in dem 
Hove höret, und alfo dar men den Hoevenern 
des Hoc nicht verbott en fehaden dringe, dan 
alßo die Keyſer heefft geſchreven allen fonen Hoe⸗ 
venern; Nu IR ide auch vilicht ‚alfo a) Dat ein 
Richter der dieſer vürgenanter Hoeve ein hefft 
liggen in den vuͤrgenanten Doͤrpen und hefft ſei⸗ 


nes Hoeves Gedinge und die Hoͤve uff dat Gut 
uth den rechten Hoeven, dar idt inhoeret an des 
Keyſers Straeten in dem vuͤrgenanten Dorpe 


und hefft al die Luͤde darin getogen mit unrech⸗ 
ter. geredtheit b) die dar ſitten up de Lude Gu⸗ 
de, darmede ſie nicht heben tho ſchaffen, dat ſie 


alſo wohl moeten ir Gedinge ſoechen als die des 


Hoeves Hoeveners ſindt, und twingt die, dat 
tho gaen tho aller Tydt, alß es eine geluͤſtet, 


und nimpt ſich an alſo viel rechten tho "heben tho 
anderen Gude und tho den lantſetten, darmede 
he nicht tho ſchaffen en hefft, als tho des Hoe⸗ 
ves Gude, dat in dem Dotpe gelegen is, dat 
he bloetliche fall befitten, in dem. Doxpe 
Schade des Hoves c) Hoeveneren und.aller Lude 
fint geſchreven fteit in. des Richs rechte: wie 
dever dat Mecht gripet, de: doet widder den Keys 
fer. Ouch jteit anders waeher gefchreven: weme 
mit dem Rechte nicht an deme fall der Keys 
- fer.nicht laeten. Ouck fteit geſchreven; de 8 


H Bor Sichte alfds 
b) Und unrecht gemachet. ae 
e) Dorpes. " 
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e dep die Kenfer gegenen hefft de en fall man 
che meheren. Dick hefft de Keyſer in dem rech⸗ 
e beitetigt dat niemandt fall. Lude noch Gude 
infhafftig machen, fine geſchreven ſteit in des 
Richsrechte: wat dem Kenfir dienet off dienen 
all, dat en fall niemandts underdacn weſen dan 
nn, und wat des Keyſers underdaenen teynen 
al, dat en fall fun nicht weſen. Wie deffe uns 
echte geredte a, will affdoen, die dieſe vürgıroerte 
Richtere heben gemufet, in deſſen vürgenanten 
Dörperen offt guden und. iren Bumeluden mit 
fen Hoffyedingen , und heben dat dincfplichtie 
e Gud gejaget b) in des Richters Hoff van des 
Kichs firaeten , daer ide tho rechte inne hoeret, 
yie nun des Mannes Gut und fine Kantfaten wif 
Hidderbrengen an des Rickes Hoff und Recht 
n feine rechte c) Vroheit, die ſall doen alß ide 
ie Keyſer hefft gefart, dat is Dat alle die Lude ſie 
in Papen ofte Leyen offt woe fie genandt finde, 
ner dat Gud is in dem Dorpe, daer die uns 
chte Gewohnheit inne if upgewaſſen van des 
)oeves Bude, dat Die Richıer hefft mit gedins 
e, da. bei alfus bevelck hefft mit unrechter. ale _ 
er Lude eigen d), de nu tho dem Dorpe hoe⸗ 
ndt, die folen den Kepfer daer brengen in 
a) Gewohnheiten. 
b) Geeiget. 
<) Ryckesrecht, und an ſyne rechte Vrybeit. 
d) Darinne hey alduß bevel hefft wit Unrecht alba 
Zuide eigen. Ich balte, daß dies letzte heiffen 


müſſe, ander Luide, oder alda Ber Luide 
eigen. 


L, Theil, 6869 
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dat Dorp, und follen heiten geven', dare bed 
den, die ſich annempt recht tho heben up ern 
Gude, fo. fall die Keyſer doen vragen, dey du 
dat Oud iſt, in Dem Dorpe, und nicht de Lude 
de in dem Dorpe fittent, ume veren Pacht offl 
sing, wat iderman heben fall, Die Kenfer an, 
- und iderman darnae, dei fid) dar rechts hefi 
angenommen bitt uff die Tydt, finde gefchrenen 
fteit in des Richsrechte; des Keyſers Knecht ſal 
nicht verdell geven over eme, Dat is fo vellge 
ſprochen, dat Die Landrfedele neben Ordell füllen 
geven dever die Lehenherren Hut, wante fie be 
ben des geine macht und ijtunftcde, dar fie fpte 
ckendt, und wat die Doevenere und die Lude 
dere das Gud is in dem Dorpe up oir cigenzund 
up dir Erve dem Keyſer gefegen van dem Man 
e, dat full und moet tho rechte Burtgand 
heben » ſint gefchreven ſteit in des Richsrech 
e: mat Die Hoevenere und den Lude da dat 
Bud iß in dem Dorpe befeggen dat fa Vuͤtt⸗ 
gen bebben vür den Kenfer, wante weht 
ie Rıchter fälig van den Hoeveneren, und 
an den Luden der dat Gud iß, fo hefft hei fin 
ıff und Gudt verloeren, und is tho male in 
ſes Keyſers Handt  brfegget a), Auer mb 
der; Lude de dat Gudt tho rechte follen hebben 
wer Dat den befegger, Dat die Michrer bed 
recht darup gedaen, So it hei des Richters b) 
kdig, und ift dan ewe Gudt und nicht eigen 
und des Rickes und dienſthafft allererſt ys 
‚AN 


“) aefallen, 
b) Kpierd, 
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Renfer,- fint geſchreven fteit in des- Richsrechte: 
vat de man up fon Oudt felffit befegger, daten 
nach Die Kepfer nicht widder wenden. Dick fall 
nen wetten, offte ein Richter under diffen vürges 
omten dorpen befft ein daer nicht gudes inne en 
igt, idt en ſy allerofament Erve und en hoere in 
18 Ricks Hoff tho Dinge nicht, dat die Rich⸗ 
er und fon Amptmann nicht meher en heben tho 
haffen in dem Dorpe, dan umb des Ho vesgut 
bo foner Tyt, wente wes men darinne bedarff 
an Gerichts wegen umb Schuldt off umb va⸗ 
ende Gudt, eff warumb ide fo, idt ſy up des 
doevesgudt offt an der Straeten, dat en fall 
jemand richten, dan die Daer over uff richtet, 
nd die Hoevesrichter hefft nein vecht, in Dem 
Dorpe dar dat Gedinge inne iſt, dan. umb fon 
zuider. We aver fi hinder fette dat die 
Richter dat Gudt mocſte indingen, vür finen 
inf, genge dei up dat Gudt, ane des Rich⸗ 
ws willen, de mofie den Richter verboten des 
Ioeves Vrevell a8 oͤnne die Hoevenere deilen, 
armede heffl die Keyſer nicht tho ſchaffen, 
en fall hey up den Gude nemen, dat daerin 
dinge iſt, und up neine anderen und off bey _ 
ende up einigen anderen Guede, he moſte ik. 
m Keyſer verboten an der gemeinen Stadt 
er Dorpe a) fine gefchreven fleit: den Knecht 
ill fih des Herren Gut b) nicht underwine 
en, Dat ide fon fo, wante wey kummers 
F Gerichte bedarff, id fo warumb ide ſy aen 
Sssss 2 ‚und 


«) Straet oder Dorpe, 
b) Berichts. 


| 
\ 
ı 
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und umb des Hoeves Gued a) die fall Tat thodem 
fürderen Die idt richtet, umb die ungefoegde an 
Die umb den b) thobrofenen Vrede wur des Kun 
fers Stelle wante des Keyſers Amtman tod 
die Richter ſelffeſt hefft nichts vechts daranne, 
dan umb des Hoevesgud, wante nat fie fich an 
ders annempt, Dat moeten fie den Kenfer bir 
boten offt ide dei klagt dem ide geſchiet, fint ge | 
ſchreven jteit: wen ſich des Keyſers Recht annimit 
den fall men doden wante hie ſich einen Her 
maccft over den Keyſer. Dick fall men werten 
dat men neine Richtere, nein dinck fall verbothen, 
dan deme Richtere de dat richten fall, fint ar 
ſchreven freit: den dat richten fall, den hefft Oe⸗ 
walt genade to doin. 

Wy Bürgemeiftere und Nahe der Ott 
Dortmundt doen kundt befennen und bet 
gen in und overmits dieſen openen befiegelten 
Brieve, Dat vür und fommen und exrſchenen 
iß, der Erſam Peter Lindinckholt Hoevestich 
‘ter in der Tydt des Hoves tho Elmenhoi 
ſambt etlichen Hoevesluden und Fronen db 
ſelven Hoffs heben uns erſoucht und flytig Der, 
ten innen einen Schein und Orkunde tho ge 
‚ tugnüß der Wahrheit mit tho deilen, of & 
vürgefchreven Hoff michtfpe ein frene Richabef) 
und die Lude daerinne gehorich auch freie Rich’ 
Ihde weheren, dweil wy dan denſelven, en 
funft idermenniglichen als die Rede und ter 
ten beifchen fodane Kundtfchafft tho serien 














0) Anders dann umme des Habebaue 


d. 
b) DIN richtet uͤume dep ungenägede und uMM! 
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er Waerheit nicht weigeren mugen tho ihren gu⸗ 
ven Mechten; fo bekennen wy demnach wir Buͤr⸗ 
jermeiftere und Radt vuirg , dat wir finden in 
fern alden Regifteren und Bucheren befchreven, 
at dey Hoff tho Elmenhorft iſt ein frie Richs⸗ 
off, und die £ude daerin hoerende fin frie Richs⸗ 
„de, und hie in unfer Stadt, toll, yrie gleich uns 
ern Bürgern des ſall hi tho unſer Stadt behoeff 
es Jaers twemal dienen mit foeren, eins bey 
draß und eins bey Stege, Und dat men der 
ude nicht forder, den dat dan alders. gewonlich 
ill beſchweren oder beleſtigen; und mögen voert 
eben, geneithen, und gebrauchen, alle Frieheit 
ie andere Frielude heben und gebrucken; ſonder 
rgeliſt. In tuͤgnuͤß der Waerheit fo heben mn 
fer Stadt fecret Inſiegel ad. caufas witlichen 
r defen Brief doen bangen, gegeven na Chriſti 
eburt uuſers Lienen — voffthienhundert 
ven und vertig, am Gudes Dage na vocem 
ıcunditatis iſt geweſen der achtiende Dag des 
daents My 


jerzeichniß der zum Hoff Eimenborft 
eboͤrigen, und mag ein jeder jährlich 
j zahlen müflen. 


| 1. An “erbfibedds, 
tem die vier Prineipalen. 


Tafver kLevinck — Koͤnigsthaler 48. 


——— NONE, fol igo mit ı Rihir. 224 f. 


Jobſt Groß Herntzey ‚, ‚Fesablet werden. — 
oz em - 
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tem dreyschn 
$ Bernd Dortmann 
° zn Bet mer 
ban Schulze zu — 
otte Groſſen Henncbeck 
Luͤtcke Herentrey 
so — a | Jeder 
Jı Sermenn mann 1 Goldgülden 
»2 Johann Heildermanz — 
13 Diederich Iſebrock 
14 Robann Huͤlsmann 
3 nn Kindermann 
36 Diederich Bendhuß J 
7 Bernd Eimborft 


Item neum, 


18 Nelchior Gorden 
19 Diederich Herdmann J 

aõ Johan Klein Benthuß 

— 233. efeder 1 NReichethel 
22 Peter Remelmann ; 1 

a3 Heinrich Tochbuß J 

24 Died. Ferige 

25 Diederich Marckmann 

26 Groß Hanebecke 


Item. Der Liege zu Ewincke einen halben Rönigsehale. 


Ben aber eine Schatzunmg angeſchlagen wird, geben 
Diefe vorgemelte Elmenborſter Perfonen glei, ‚unanv 
fihen , daß der eine beſſer geſeſſen als der andere. 


Atem Es ſeyn s Stockmanniſche Erben im Kirchfpiel 
Waltcop gelegen, mülfen zu der Schagung and Ber 
Gelde aleich wir auslegen, nemlich | 

ı Henrich Swirmenn. j 

3 Diederich Horſtkampe. 

3 Melchior Lebnemann. 

4 Jobann ©- * 

5 Philiop-d O | 
Diefe machen Fee is Ripelih v Sorbgutden F An 


— 


nüßficher Beylagen. 378 
ll. An Pfingfigelöten. 
Die Eimendörfler Hodesleute müſſen jäbtlich 
Pfinaftgeldeen geben 19 Mark jede zu 1 Weiche 34 
3 Stůver gerechnet. 


IH. An Zundelager. 


Bon Bahnen, Hftbof, Hafenfamp und Zweypeormann 
eder jährlich 5 Schillinge. 


IV. Noch 3ablen die Elmenborfier an 
| Rom _ h 


Rocken | Gerſten 
Scheff. Spint M. Eh: * 


HER 
Wu 
BE 
Ei 
Bale 
| 
he 


ı Eafper fenemann 

2 Meiner Behmen 

3 Johann Rennemann 
4 Deter Heilermann 

5 Hermann Kindermann 
5 Diederidh Verig 

r Goerdes D | 


Malt. 
© 
I 

” 











3 
b Deter Dorlemann 3 
> Evert Iſenbrock » 
» Hentin Kibmann 
Henrich Hälsmann 
h Meinold Dergmann 

‚ Peter Beckmann 

‚ Melcior hering 
Bernd Saulz Tohhuß 
+ Wilm Elmenbork 
| 
I 


r Deter Towhuß I 8 


ww 








Johanu Meinemann 
r Kütde Hereutrey 
r Groß Herentren 
Wennemar gibt 6 Be⸗ 
cher Rocken und ⸗ 3 
Johanu Deuthauß gibt 
6 Becher Moden und D | 3 
Lenuinghauß . D 
Henrik Hüldmann | 


"Summaı $ 
—— | RR 


Sssss 4 V. Ale 
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V. Alle obgefegte müffen auch geben eber ı n und 
jeder 47 a — Behmen en wie 
9 Eyer geben muß. 
Anmerkung, 
iger Berzeichnig war bemerket: 
— Pe lauft zu 3 Reichstbaler. 


Eine jede Mark Dortmundiſch maht 12 Sailing und 
wachen 6 Mark Dortmundifch 2 Reichsthal. 


Num. 13. 


Hobsrecht des Stifts Eſſen. 


J Nhamen des Allmechtigen HErn unſers 

GOttes JEſu Chriſti, und der allerheilig⸗ 
fen feiner gebenedeitdter lieven Moder Marien, 
und der heiliger Merteler S. S. Cosmz & Da- 
miani, Patronen deß Ehrmürdigem KRänferlichen 
Stiffis Eſſen, unnd zu ehrenn unnd gemeinem 
nutte der Stifftsluidenn, Hoeven, Doven, und 
aller Gütern, die zo dem Stifft gehören nach 
altem. Rechte: und Herkhommen: Wante die 
Memorien der Menſchen vergencklich feinndt, 
und auch verfterbenn, dardurch ville Dinge ver 
khommen, dair Dan die Luide mitt verfortet wer⸗ 
den, Lot groten hinder, Uncoften, Schaden, 
und Irrungen mochtenn khommen; Solches 
tho verhoeden, ſo iſt von Anbeginne des Stiff⸗ 
tes / alſo geweſt und beſchrieven na allen Nub, 
urbar, und rechten deß Stiffts deſſen Luiden, 
und guidern vord. alsdan die rechten wie ob⸗ 
geruͤrt hernabeſchrieven den ——— | 
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Man oder Sraumen und Erven diß rechten jr 
mandt noedigh, oder behoifflicd) were, und die ' 
Havesgeſchworne in allın Landen Die in dat 
Stifft geboren wetten mügen, wie fie ihr recht 
verthedigen, ihre Guitter halden-und hebben fols 
len, fo herna beſchriven ficht, aemwontlic und 
zecht iS, und man tho den ewigen Dagen bal« 
den ſall. Darumb gepuirt fi, daß ein jeder 
von unfern Stiffts Hovesſchultenn, oder die 
von unf bevelch haben a), diffe nabefchr. rechten 
wetten ſollen, ſich darnach halden, in den Has 
besgerichreren dar DIE noit off the doin were, 
und off einigen parthen mitt dem Havesgerich⸗ 
te a) nicht en genogede, und wolde Dat wedder⸗ 
ſprecken, Die magh ſich deſſen beroipen an den 
Vryhoff, dat die overſte Hoff is des Stiffts: 
Diet mede wert ſaicke, Dat einige parthei der 
wißnige nicht en benoichde,. vie füllen fich vorder, 
beroipen an ein Abdiffe, und Sraume tor tidt 
des Stiffts Effende, und vor ir Eapittul und 
Fuͤrſtliche Empter c) darvan den dat Drdel ge⸗ 
kert fall werden na Belegenheit als gepuͤirlich ie, 
wy berna befchreven ſtehet, dair dan das by blis 


Proximi cognati inveftiti fuccedunt a latere 
Renunciatio fucceflionem impedit 
Renunciatio fuccefhonem non impedit 
Intra qu& tempora inveftitura fit petenda, 
Sssss5 1. Wan⸗ 


a) In etlichen Abſchtiften ſtehet: oder von unfern 
Bevelchhabern. . 

b) Anderswo: mit dem mabefchreven Havesrecht. 

e) Anderswo fleben diefe Worte nich’. 


mw. Anhang 


ı. Wannehr ein Havesman oder Woff in 
der Ehe tho fümen ſitten an einen Havesgui⸗ 
de tho Havesrechte, wanner der ein fliebt, 
finde dan geine lebendige Kindern von in ben« 
den geboren, und is dat Havesguidt herges 
fommen von dem irſten geftorvenen lieve, fo 
fal alsdan dat legte liff, datt Guidt halden, 
unnd feine Handt uitbruifen, und darvan 
doin als Havesrecht if, ſunder Beſchwerung 
des Guides und Schaden des Stiffts und 
Hoeves, und nad Vode des lebten geſtorve⸗ 
nen lieves, fall dat Gutt fallen an die negfte 
Erven buldigh unnd. horigh, dar dat Guidt 
berfommen is. Und wert faecfe dat diefe vor 
Hefchriven Hovesman off Haveswiff gekom⸗ 
men weren op dat Guidt, mit Vertichnuͤß 
der Erben, vor dem Hove geſchehenn, wil 
fi) dan dat letzte verbleven liff -veranderfaes 
ten, dat ein Män is, und nimpt ein Haves⸗ 
wiff, off is ein Frauwe und nimpt ein Das 
desman op Daft Guide, gewinnen Die echte 
‘Kinder thoſamen, die füllen des Guides rech—⸗ 
te folger fein, und bliven, wante des andern 
Erben darop vertegen hebben, und minnen 
fie geine echte Kinder zufamenn, wannehr 
die ander dann ſtirbt, dair dat Guidt von 
berfommen i8, fo fall dat Guidt Die letzte ges 
blieven, fo hei darun behandet is, behalden, 
und fein lebenlangk gebruickenn, tho Haves⸗ 
rechte, und darna fall Dat wedder fallen an 
des erften verſtorven negſte bloit, huldigh 
und horigh, und nach dieſem letzten verſtor⸗ 
venen, ſall die Erve des Guides Reue; 

| nen 
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yinnen Jair und Dage, und ſibben fi) an dat 
SYuidt, und dat winnen und werben, und ein 
redlich Gewin darvan gebenn, als des Haves⸗ 
a i8, und von alters recht is geweſen und 
nod) is — 

2. Item, niemandt en ſall, es ſey Man off 
Wyff ſich nad) Havesrechte mogen fibten vor 
einen rechten Erffolger tho einem Havesguide, es 
fen ſache daß ehr ſelbſt, oder zum weinigſtenn 
ein von ſeinen alderen vor der ſibbinge, und ehr 
bie dat Guidt anlangt, huldigh und horigh ſei, 
na dem Guide dar hey ſich an ſibben will, und 
were dat nicht, ſo en ſall hey des Guidts gein 
rechter Folger ſein, hey en konde dan dat Guidt 
gewinnen und gewerben, van Gnaden des Hernn 
und Haves, und die alſus ſelbſt nicht huldigh 
und horigh is, und doch von huldigenn aldern 
Vatter und Moder geboren wer, die ſall ſich ers 
ſten huldigh und horigh macken na dem Guide, 
dat hey meint tho krigen, ehe dan hey ſich daran 
muͤge ſibben. un 


Quibus modis bona curtialia amittantur. 
.. "Modus amittendi Hæreditatem. 
Si non poflit onera portare 


3. Stem, ob «8 fache were dat ein Haves⸗ 
mann off Haveswyff ſitzet an einem Se 
guidt und begalen nidyt Davon bede, Pfacht 
und andere Havesrecht, - buiten willen herenn 
und Haves, off lieffer dat op ein kommen, in 
dat d:rde Jait nacheinander folgende, off der 
dat Guidt verheuͤwet, verwoiſtet, — 
5 er ’ 
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tert, verſetzet, verkeüfft, off an ander hende 
brechte, im theill oder zumall, funder rechte 
redliche Noitſachenn und funder . willen des 
Heren und Have, wieder vorgemelten Puns 
eien einigh Dede, den magh man von Dem 
Guide weiſen, und doin dat Guidt den red). 
ten Erben die dat Guidt nad) Dode deſſelbi⸗ 
gen, (die der vorgemelter Puncten einigh 
dede) tho Havesrechte, bebben folen, und 
off dat face were, Dat die vorg. Erden wol 
mechtigh weren dat Guide mit feiner Beſchwe⸗ 
zung mit allen Hobesrechten, an fich tho 
nemmen, und darvon tho yedden,. und doc 
des nicht thun en wolden noch deden, . fo follen 
fie und ihre Erven deß Guidts endterfft weſen, 
nümmehr widder daran. tho kommen fie kon⸗ 
fen dan gerverben mit Gnaden Heren und 
Haves; Wer auc faiche, dat die vorge⸗ 
melte Erven dat Guide mit der Beſchwerungh 
und darbann tho redden gern annhemen wol— 
den, und doch nicht mechtigh en findt, uͤmb 
redlihe Noitfaickenn die fey darann hinderen, 
die Noitſaicken foBen fen befundenn, vor dem 
Habe in, maiten hernabefchriebenn, alsdan 
mit dem Bude tho doin alß herna  befchries 
ben i8, und off fie die Noitſacken alfo nit bes 
Fundeten, ſollen fie und ihre Erben deß Guidts 
fort ent erfft weſen, dar nicht wedder antbos 
fommen, dan overmits Gnaden als vorg. is, 
und indeme dat die Erven alle Beſchwerungh 
vorg , und alle verfet afflegen, und. betalen 
wolde, und mer e8 fache ‚Daß fie des nicht 
doin wolden, -fo ſollen fie des Guides. ref 
weſen 





— ar u 
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weſen und bliven, fie en konden dan toedderumb 
daran fommen mit Gnadenn des Heren und Ha⸗ 
ves, off anders in matten hirnabefchreven. 


De probatione teſtium & eorum juramento 

| &didis, - | 

Non fufficit proxımum eſſe, ſed oportet 

quoque effe inveftitum, - ini 
Si quis folum hzredem dicat.. . -- _ 

Si non, probet fe huldich und horich, tune 

Ä nihil valet actio. — 

4. Item, wer ſich will ſibben an ein Haves⸗ 
quidt die forhe fein getuigen na ſchwering dat hey 
dey negſte Erde recht huldig und horigh tho dem 
Guide ſey, und off der Getuichnuͤſſe einigh nicht 
ſchweren en wolden, dat hey meinde off lovede 
off anders nicht en wuſte, off hedde horen ſeggen, 


dann dat dergenige vor welckem ehr tuiget, wer 


der negſte Erve als vor, off dat ehr gheinen na⸗ 
heren en wuſte, Dan dem ben tuigede, die ſibbe 
all von unnacht weſen. Woll ſich auch jmandts 
ibbenn an ein Havesguidt, dar hey niemandts 
inders geins rechten an bekennen en wolde, die 
all in maiten vorß ſibbenn, dat hen allein die 
aegite Erve, vich die rechte uiffs Erve ſey, hul⸗ 
yig und horigh na dem Gude, off die fibbe ſall 
on unmacht weſen. 


Intra quæ tempora inveſtitura petenda. 
Pena non petitæ inveſtituræ. 
3cultetus poteſt alteri curtiali aut libero cum 
confenfa Domini ad certum tempus 
elocare, 


5. Stem, 
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tem, wan ein Havesguidt lebige verſtorven 
i6, off die Luide daraff gewieſen werden als 
vorg., und dat appenbait verkundigt is, vor 
dem Have, fo follen die negften Erven , huldig 
und horigh na dem Guide kommen binnen -Zair 
und Tage, und fioben fih an dat Quidt, und 
dann winnen und werden nad) Havesrechte, 
und off fen des alfo nicht en dedenn, follen fie 
deß ewentlich endterbt fein, idt en wer faiche dat 
fie binnen der Tide vorg. quemen vor dem Hate 
und bemweifen dair redeliche Oirſacken warumb fie 
ſich tho dem Guidt op die Tidt nicht genecfen en 
konden, und tho Havesrecht innen und wer⸗ 
ben an ſich nemmen, und dan magh Die Schuß 
te mit willen Herenn und Haveß dat Guidt uithe 
doin anderen Havesluiden tho fehf Jaren und 
ſcharen biß tho achtein Jaren, off einem frien 
Manne, offte Wiff ein freie Handt an dem Gui⸗ 
de doinn tho Havesrechte, welche op die Be⸗ 
handung von dem Schulten, und dem Heren 
und Hove nemmenn unnd gieven ſall Siegell und 
Brieve, Inhaldende in wat Maniern die Bi 
bandungh gefchert fen. Und wie die Erven wed⸗ 
der an dat Guidt khommen mogen, und wat die 
frie Handt im leven und fterven von dem Guide 
geden und dein fole, mede inhaldende Die Erve 
Der freier verſtorvener Handt von Dem Guide, 
gehorendt, thom minften fo vill als dat Guidt 
baven bede, und Stichtspfacht ein Jair dom 
magh, und dar in der biften Formen, daß es 
dem Capittul genpege in maiten hervor und na 
befchreven ſteit. .. 








Bon 





* 


—— | 
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Von fteyen Bebandungen dero Freyheiten 
und —ãAA — 


6. Item, wer alſo an einem Havesgude ein 
frye Handt hait, der ſall des Havesrech en hal⸗ 
den by ſeinem Bruicke a) dat ſindt vier Schil⸗ 
lingh off des Schulten willen hebben, dt en 
wore dann Saicke, dat ime die rechte Noit be⸗ 
neme, doc) en fall hen gein Hoffsgeſchworen we⸗ 
ſen, noch ordell wieſen, off wort doin vor Ha⸗ 
besyerihte , mehr he ſall mede in Die Acht gain, 
und helpen die Havesluide bei rechte. behalden, 
und wen alfuß ein frie Handt an-einem ‚Davess 
guide empfangen will, Die fall int erften laven 
und fehmeren Trüe und Holt tho wefenn einer 
Abdiſſen tho Effen und ihrem Eapittulund Stiffs 
fe, jo lange hen dat Guide hefft ver Beſte tho 
din, und over aͤrgſte tho keren, dat ben mit eh⸗ 
ren-und rechte-doin magh na feinem beften Ders 
mgen funder Argelift. 


Innerhalb was Zeit mir freyen Zanden 
verthan Buch, wiederum erlangı wers- 
den möge , und was den rechten 

Erben zu cbun. ; 


7. Item, man ein Guide fo als verg. if 
inem anderen Havesmann gedain, off ein 
vie Daran behandet if, fo mogen nochtanf 
ie Erven na Havesrechte alle ſechs Zair tho 
htein Zaren tho, off fie binnen Landes we, 

. ven, 
5 ui ſteht: ald das ein jeder Hoff: in Gebruck 
efft. 
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ten, off tho dertich Jaren, off fie buiten Landes 
weren, khommen und bewieſen oere beſibbe als 
vorg. iß, und werden die Dann gewiſet an dat 
Habesguidt nach aller weiſe als vürg., fo ſollen 
fie Doc) dem genen, die das Guidt mit willen deß 
Herenn, Schulten und Haves eingeroprffen hefft, 
erften widder geven fein uthgelachte Geldt, und 
weh hed an dat Guide gelacht hefft, an win⸗ 
mungh und an verftandenen Pfacht, deden, an 
Sinmerungh, an veite, off andere Betterunge 
na vedlicher Beweiſunge und .merdierung Des 
Schulten und. des Hapıs ‚na. Gelegenheit der 
Tidt und der Sachen funder Argelift, und wann 
die Verrichtungh alſo geſcheit iß, ſall man die 
Erden an dat Guidt ſtaden, die dair dan nicht 
mehr geven folen dan dem Herenn oder Schul 
sen eine redlıhe Summa Gelts, und dem Hape 
fein Recht a). | i , 


Intra quæ tempora bona amittantur. 


— g. Item, off die Erven die dorg. Widder⸗ 
richtunge nicht gedoin en konden, off en wol⸗ 
den, fo mogen fie ſich lieden, ſollange Dat den 
vorg. Behandunghe wie vorg ſtehet doit fen, 
unnd folgen wedder ann ver Guidt, und dat 
winnen und werven, als des Haves Recht 
unnd darum fall die Havesſchulte und Die or 
an einem Havesguite, dair men ervenn ho 
weit, in maiten wie vorg. nicht mebt dann 
ein frie Handt doin, op dat die Erven an dat 
| GOuidt 
«) Anderswo heißet es: dem Schulten einien- Ooer ⸗ 
landiſchen Gulden, und dem Have bie Kolth. 


' \ 


/ 
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Buidt wedder kommen mügen , unnd off die Era 
benn inlendifch binnen: 18 Zaren oder auslen⸗ 
Difch Binnen 30 Jaren nicht en quemen und fibbes 
ben, und nadedınn ſich dem Gude, in aller mais 
fen wy vorg., fo folen fie des Guidts zu ewigen 
Zagen enterfft bliven, fie en kondenn dair dan 


medder ankommen mit Onaden des Heren und 


Was Mürdung, Zuldigkeit und - 
‚ Hörigleir babe. | ums 

9. Ztem, nademmall, dat die gene, die na 
einem Havesguide nicht huldigh und horigh en 
iß, an dem Guide gein Recht befft, fo langh als 
hie na dem Guidt nicht huldigh und horigh, (und 
hei nicht na dem Guide geboernen en were) a) 
jo magb die oick feinen Kinderen, noch niemandt 
inders einigh Recht, off Anfpraick an dat Guide 
zeven, offt opdragen, wante niemandts dem ans 
deren geven en magh, des hey felver nicht en hefft. 


Qui intra annum non petit inveflituram, 

fed patitur alium inveftiri, 

10. tem, off jmandt meinde eim rechter 
Solger tho einem verledigtem Havesguidt tho 
fein, und nicht en queme binnen Fair und 
Zage negft na der Erledigung, und nackede 
fich dem Guide, als ſich tho Havesrechte ge⸗ 
puirdte, und bemiefe auch nis mit — 

oit⸗ 


a) Dieſe Worte ſtehen in andern Anferiften nicht. 
1. Cheil. Tittt 
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Noit warum dat hei fich binnen der vorg Tidt 
nicht genacken en konde, und ſchwige alfo, und 
feitte Ho, dat imandt anders dat Guide an fick 
neme, Die dar huldigh off horigh na were, oder 
fick huldigh und borish darna mackede, umnd 
leide denn alfo an dat Guidt fommen mit willen 
des Herenn, Schulten und Haves, der ſall mif 
der Derfhrmieuunah unnd Verhenckniß des. 
Guidts ten ewigen Dagen nterfft * (al. entwert) 
blievenn: er konde Dan dair wedder ankommen 
mit Gnaden des Heren und Haves. 


Cum pꝓlures hæredes ſint quomodo Ik 
duccedant, Be 
‚0 Item, fo troe, drey off anche. Süfteren 
vff Bröder, oder GSüfter unnd Hroder Kinder 
fid) gleich fibbeden an ein Davedgındt, Dat oes 
vonn feirhalven an ervede, na Habesrechte alb - 
vürg: is, dair fall vor gain, Die under jnnen 
alten die bequemfle und nmüttefte is, nach Er⸗ 
kendtnuͤß deß HDavesfchulten und Haves, Die 
dem dat Guidt Doin follen tho Havesrechte, und 
winnet die echte Kinder Die follen dann dar Guidt 
iho Havesrechte vort hebben als yuͤrg is, und 
en wunnen Die geine Kinder, fo tal dat Haves⸗ 
guidt wedder fallen an ſeine negſte Even, in 
Wweiſe als vorg ſtehet, es were dan, "Dar De 
Erven darup vertegen hedden, wo dat oick dorg 
ſtehet, und wanneher eine von Suͤſteren off 
SBroderenn fo als vorg. kompt ann ein Die 
vesguidt, die Tal feinen anderenn Süßteren 
und Broderen, Die Dem Guide in | 
ſinndt 
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innd affguiden, na Gelegenheit deß Guide, 
= dat nach werdierungh Des Havesſchulten un 


v 


Juomodo'parentes uni liberorum fundum tra- 
dere poſſint, refervato fibi ufu fructu ex 
cohzredibus legitima, 
12 Item, wair ein Habesman ımd Woff 
‚0 ſamen ſibben an einem Havesguide, und heb⸗ 
em Rinder zuſamen, ſtivfft dan der alderen ein, 
nd will ſich Die letzte obgeblieven nich: verauder⸗ 
'eten, und bliven alſo mit feinen Kindeven an 
m Guide, wannehr die Dann def Guidts nicht 
nger verſtain en Fan off will, fo magb man - 
e Kinder an dat Guidt befetten a) in maiten 
8 vorg. if, und geven dem Vader und Mor 
&, Die dair gebleven is, eine redelicke Liffruche 
ı werdierung des Guidts, und Die dan op dat 
uidt koͤmpt, und fo beſtadet wirt, die fol 
n GSüfteren of Broders affguiden als vorgen 
rieven iß. Ä 
13. Item were, Dat die letzte geblieven wie 
eg. einen anderen gegaden neme tho fich op dat 
aveßguidt und wunnen dick Kinder zufamen;, 
leßte Kinder en folen an dem Davesguide 
nr Recht hebben, idt m wer dan Saicke dat 
Vorkinder funder lieves Erven von innen ger 
sen gefiorven tveren, off dat fie op Dar Guldt 
tegen hedden, als dat vorg. fleit, | 
= Tıttt a ‚Qui 


> Mnderdno ſtehet: fo magh mit der Kinder cin das 
Guidt Defetten. tt ats 
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Qui capäces fint curtialium' bonorum, vet 


non’ fint, 


14. Item, die nicht Haveshuldigh a) gebo⸗ 


2* 


ren en is, die en ſall gein rechte Folger ſein tho 
einem Havesguide dan allein tho feiner-Modder | 


Guidt, dair gein echte Kinder-en finde, full bie 
neger fein vor. imandts anders dat Guidt tho 


| 


winnen und tho werven, mit Önaden des Herm 


‚ und Haves. 1 
15. Zum, wannehr Havesluide die geine Kin 


der hebben, offt mir veren Kindern eindrechtich⸗ 


lich Verzeichnuͤß doin op ver Havesguidt, und 


leiten dat Guidt inanderer Luide Hende vor dem 
Haeve, die follen dat Guidt vortan tho Haves⸗ 
rechte hebben, und dair rechte Folger tho fein, 
und ver Erven na innen tho Havesrechte, als 
dat vorgerort ig. 


16 tem Havesluide, die alforone vorgemelt 


r Guidt opgelaten hebben, winnen Die van 
inder na der Vertihnüß, die oick haveshuldigh 
ſindt oder nicht, die ſollen tho dem Guide, dair 
dere alderenn off fie mit oeren alderen, in mais 
fen wey vorg. op vertegen bebben, gein Recht 


ebben. | 
‘ 17. Item, geine Havesſchulten follen under 
noemde Handt doin an einigem Havesguide, 
offte ander Luide dragen laiten tho Behoiff der 
Erven. 
De poteſtate Sculteti. 

18. Item, ein jelick Schulte magh an ei, 
nem verledigem Havesguiot, dair men geine 


5 Anderswo ſteht: unecht. 


nüßlicher . Beylagen. 1765 
Erven tho en weith in maiten vorg. tho ver» 
wachtinge tho eine frie Handt, und nicht mehr 
doin a) idt en wer Saiche dat: tüfchen Capi⸗ 
je unnd Schulten anders: geordnet und verfie- 
gelt wer. N 
19. Xtem , wert Sacke dat unfe Havesluide, 
Man:off Wyff von unferm gehäre und Haves⸗ 
recht mit einem Weſſel in ein. ander gehoer off 
Freyheit queme, die ſolle mit der Weſſel von 
allen unfen Havesguideren ewiglichen enterfft ſeyn, 
idtien were dan Saicke, dat hey na Verſterf⸗ 
funge ſeiner maege mit Gnaden nochtant an ei⸗ 
nige unſe Havesguider widder kommen mochte, 
und. weſſelen, aver dat en fall nicht. geſchehen, 
dan um kendtliche Nutz unſers Geſtichts, und mit, 
Willen deß Heren und des Haves. 


Coram quibus litigandum. 


20. Item, wei Havesgerichte begert, die ſall 
jenm Schultenn dartho willigen, mit twe Schil⸗ 
nge, und den Havesfroinen mit twelff Pennin⸗ 
je, deu Havesgeſchworen dartho werbadene, und ' 
yem Have die Koſth doinn, dan fal man om 
in Sovesgerichte halden, fein.faicke dartho ver⸗ 
olgen, als deß Berichts Recht ie. Ä 


De appellatione, cautione ex fumptibus! 


en. Atem, wen twe ‘Pattheien gerichtli⸗ 
hen Dingen willen vor unſerem Havesgerich⸗ 
—8 Ttttt 3 It 


9 Anderwo flehet: doin twe Huldige off tive frye 
Hande. 


! 
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te, fo »follen beide Barthien gelaven thuin, dat 
ſie der Saicken overmitz dem Hapesgericht, und 
mit niemande ‚andern Gerichte oder Gewaldt 
siachfolgen ther Endtſchap, und es dabey laiten 
willen, uitgeſcheiden off ſie ſich von dem Ge⸗ 
richte beropen wolden an den Vryhoff, und dar⸗ 
von an unſe Capitull als: dat: vorg. ſteit (date 
dann dat bey blivenn fall,) und mede ſollen ge⸗ 
lovenn doin, of fie dee Sachen verluiſlich wor⸗ 
‚den, dat ſie alsdann allen Schaden unnd Unko⸗ 
ſten, fo darup gegangen wedder oprichten ſollen, 
ſunder widderſeggen oder redden, und konden fie 
den geloven nicht gedoinn mit guiden borgenn, 
ſo ſollen ſie dat thom minſten doin mit rechtem 
geſtaeffden Eide. Ve A 


22. Item, off einigh Havesmann offte 
Wyff imande fein Guidt gebe, verſette, off 
verkoffte, off anders in snher, „Dande buche, 
wanneher bey mit ſterblicher Krannckheit bes 
fangen, dat ſall machtloiß feinn unnd plels 

enn. A ER, ' 


"23. tem, willen auch Havesluide by ih⸗ 
rem geſunden Lieuͤen ihres gereiden Guides 
wat vergevenn ihren Kinderen, off andern 
ihren Freuͤnden oder frembden Luiden, dat 
vergeven Guidt fall man von der wehr brin⸗ 
genn, uthgeſcheiden erkendtliche Noit, mit 
illen des Herenn und des Schultenn, wan 
8 fo nicht en geſchege, fo were tho vermus 
ten, dat men den Herenn und zum ur 
mede 
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nede gedechte ho verkloicken, Dat tegen Recht, 
ind aud) ungepuirlich were. 
Ende des Havesrechte. 

Diefes, nebft dem folaerdın Stuͤck habe 
ich, von dem Tit. Herrn Auftigrutb und 
Richtern zu Unna, von Deutecom, belom⸗ 
men. 


Zum. 14) i 


Hofsrechten des Hofs zu Berckhofen 
dem Abı zu Werden gehoͤrig. 


Has Stifft Werden hat viele Sadelhöfe, 
davon der oberfte Hoff der Hoff zu Berck⸗ 
hofen, als wohin die unter Sadelhofe ihr Haupt 
gericht jederzeit. gehabt. Die Hofesrechten find 

1. Sie erkennen den Abt zu Werden für ihren 
Hoff- und Pfachtherrn allein, fid) aber als inne 
gehorige Hoffsleurhe des Hoffs zu Berckhofen. 

2, Erkennen fie, daß fie dem Abt die Zinfen, 
Renthen und. Pfächte nach Innhalt der Lagerbuͤ⸗ 
cher von dem Hoff darauf fie gefeffen jährlich zu. 
geben fehuldigy ‚und daß, fvenn ein Hoffsmann 
oder Hoffsfrau verftirbt dem Abt und Stifft ein 
Churmode verfallen, das ift Das befte Gereide, 
ein Pferd, Ruhe, Kefjel oder Kleid, -.- 

3. Wenn die verftorbene Feiche auf einen 
Magen oder Karren gefegt, und nad) dem 
Kirchhoff: gefahren, - fol der Abt feinen Dies: 

Ttttt4 ner 
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ner ſenden, und entweder daſelbſt, oder wenn ſie 


wieder auf das Guth kommen, durch denſelben 


die Churmoede ausnehmen laſſen, und zwarn fol 
\ gendergeftalt: Es fol ber Diener] einem weiſſen 
Stock nehmen und. binterrücks zu den ‘Pferden 
oder Kühen gehen‘, und mit dem Stock eins be 


rühren, tweldyes er num trifft das gehort dem 


Herren, weiter nichts. 





4. Weil ein jedes Hoffsguth zu zweyen Han⸗ 


den nach Hoffsrechten ſtehen ſoll, nemlich an 
eine Mannshand und an eine Frauenhand, fo 
fol der Mann oder die Frau die, vetfalene Chur 


moede vorab bezahlen ; und alsden fommen bin» 


‚nen Jahr und Tag mit zwey Hoffsleüthen, wel 


fandt, und gefinnen eine andere Haudan dem, 
felbigen Guth auf-Önaden, aufs. nee zu ge⸗ 


chen die Gelegenheit‘ des werftorbenen Guts bes | 


winnen; wenn dag verfaumt würde, mag der 


Abt fie mitden Hoffefronen beſchicken zu dreyen⸗ 
mahlen, und gebieten laſſen um eine andere 
Hand zu gewinnen, da er denn aud) von jedem 
Gebot feine Hoffebrüchte nehmen mag. Wenn 
‚aber der Mann oder die Srau nad)“ folchen 


dreyen Gebothen Doch freventlich ausbliebe, und. 


ſich um die andere Hand nicht verträgen, fol 
der Abt auf dem Such ein Hoffgericht halten, 
und den Mann oder die Frau: dafür: befcheiden 
daffen, auch mit dem Gericht "unterfuchen, 
wie man mit Hofferechten des Doffs zu Bere, 
bofen Damir ferner umgehen ſolle, damit: die 
Erben des Guts aud) wieder Recht nicht. bu 


fchweret werden. Wenn auch hier Fein Ver⸗ 


trag 


| 
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trag koͤnte gemacht werden, fo fol. der ſaͤmptli⸗ 
che Hoff an einem beftimmten. Tage auf das bes 
fagte Huch fommen, es mit Fleiß Ducchfuchen 
und überlegen, und Denn: nach Gelegenheit des 
Guths auf ihren Eyd für gemelte Hand dem Abt 
nach Hoffsrechten einen treglichen Pfenning zus 
an damit dein beyde Theile zufrieden fein 
möffen 


5. Kein Mann oder Frau fol von dem Hoff 
etwas erblid) verfeßen oder verfauffen ohne Wiſ⸗ 
fen und Willen des Abts, doch mag ein Hoffs⸗ 
mann oder Frau um Miswachs, Hagelſchlag, 
Brand, und Gefängnüffe, feinen Fe zu 
erſetzen ein oder zwey Morgen ohne Wiſſen des 
Abts verſetzen, den dritten Morgen aber 9 
des Herrn Gnade, doch mit dem Bedinge, da 
fie innerhalb ro Jahren ſolche Abſpliſſe wie⸗ 
der frey machen muͤſſen, bey Veriuſt des 

6. Der Abt Fan die Hoffsſchuldigen, mit kel⸗ 
ner Erbtheilung, Pfachtverſteigerung beſchweren, 
noch fich einiger Leibeigenſchafft anmaſſen, ſon⸗ 
dern muß ſie als Romainſche und hoffſchuldige 
Leuͤthe (afferiptitios plebæ) bey allen ihren Pri⸗ 
dilegien bleiben laſſen. — 

7. Wenn einer ſein Guth verkauffen wolte, 
ſoll er gehen zu dem der nach ſeinem Tode der 
nechſte Erbe, und ihm den Kauff anbieten, 
will der nicht, ſoll er einem andern den Kauff 
gönnen bei,. lich ihme ſeines Rechtens. Wenn 
denn das Guth verf;ufft, ſoll der Verkaͤuffer 
Den neuen Känffer tür das Hoffsgericht brin« 

| Tettts gen 


— 
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gen, und ihm den Kauff aerichtlich aufttagen, 
und davon geben nach. Hoffsrechten. 

8: Dem Abt müffen etliche Dinfte ben Sm 
nen auf, und widderumb geleiftet werden, ſo wie 
fie in des Herrn Regiſtern befindlich. “ 
9. Wenn dag Guth verftorben wäre, fo, Di 
‚Zeine Hand mehr dran, und Die Leuthe oh 
Willen des Grundherrn drauf figen blieben, ſ 
ſoll der. Abt den Leuthen durch den Hofesfronn 
gebreten laffen Dem Guthe zu folgen, folcen fit 
‚nicht, mag fie der Abe pfänden laffen. für ds 
‚SHofesbrüchte von dem Guthe. Diß kan zum 
zweyten und drittenmahl wiederholet werden, 
wuͤrde denn noch nicht aufgefolgt, ſo ſoll dt 
Abi das Guth gerichtlich loß und ledig in gemim 
snen,. dem Gerichte bekannt machen, und def 
Guth, Jahr und Taa zu ſich unter feinen Pfus 
‚nehmen. : Nach Berflieffung Jahr und. Tage, 
fol der Abt in dem vorgefagten Hoffggeriht 
an dreyen unterfchtedenen Gerichtstagen durh 
“den Hofesfrohnen befandt machen laſſen, ob je 
mand were der dem Guthe folgen wolte, kaͤme 
‚dan niemand, fo mag der Abt das Guth aß 
ein loß und tedig Buch austhun wen er will, 


10 Wenn an einem Hoffsgute die Ieht 
Hand .verftorben, und: die rechten Erben auf 
fer Landes, fo foll der Abt die Hoffsleute ta 

‚sen zuſammen kommen, und überlegen wir 
“ers mit. dem Guth anzufangen, da denn die 
Hoffsleute weifen wollen, daß der Abt das 
Buth entweder filbft unter den Pflug nemen, 
eder einem andern um jährliche -Dfache ah 
Be J ze 30 Jah⸗ 


im, * 
m - 
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so Jahren zu unterthun: fol, kaͤmen die Erbeh 
yinnen folcyer Zeit zu Lande. und wolten dem 
Yute folgen und daß gefinnen,: fo fol der Abt 
hnen das Gut mieder zukommen laſſen, doch 
nit dem Unterſcheid, wenn einer zu ‘Pferde koͤmpi, 
Sn er bey den. Herrn reiten in Stiefeln und Spo⸗ 
en; und Das Guth gefinnen; Pan er denn mie 
dem Herrn fertig werden, fo ift es auth, ſonſt 
nes -laflen kommen nad) vorgeſagter weiß. 
Iſt es aber den Erben angefügt, und fie wollten 
Asden nicht kommen dem Gute folgen, ſo ſol⸗ 
en fie all ihr Recht verlohren haben. * 


‚Eben dergleichen Recht moͤgen auch die Kinder, 
o unmuͤndig find, genieſſen, nemlich Die Knaben 
inter 14 die Maͤdgens unter 17 Jahren. 

1..€8 fo kein Landrichter oder Fremder, ſo 
u dem Hoff Berckhoven und andern unter Sa⸗ 
yelbofen nicht vereidet, die Hoffsgerichte nicht 
yefleiden, auch ſich nicht intromittiren was der 
Huͤter Erffboden, Churmoede, Verſterff, Br 
yandigung, Erffzins, Verſpliiterung oder Hofes⸗ 
wüchten,, anlanget, ſondern es ſoll der Abt in 
vem Hoff zu Berckhofen und andern unter Sa⸗ 
yelhofen in jeglichen Hoff, mit Bewilligung der 
Dofesleuthe einen Richter ſetzen, der dem Herrn 
md Hofe vereidet, gleicher geſtalt fol es auch 
nit dem Frohnen gehalten werden, mit welchem 
er. Hoff nach Mofesrechten gebieten und verbie⸗ 
om fol, die Hoffsgevechtigkeit belangendt. Die⸗ 
3 iſt geſchrieben 1566. 14 Septembiie. 


Speci« 
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Specihihtion der Sadelhöffe, fo unter dem 
— Hoff Barckhofen gehorig. 


Dit ſeynd die Sadelhoͤve des Stichts S. 
Luͤdgers tho Werden, welche unter dieſen Hoff 
Barckhoven, alß den Ueberhoff, gehoͤrig, davon 
dey andern oͤre Ordelen und Gerechtigkeiten ha⸗ 
den ſulen, und nirgends anders. 

1 Kaleehoven. 2 Vehuſen. 3 Hetterfcheil. 
4 Langenbögel.: 5 Rhande. - 6 Aldendorp. 
7 Enneren. : 8 Schüppelenberg. 9 Marten, 
0 Mönnicfhoff vey Haltern. - x. Daltuifen. 
ı2 Erawindel 13 Armbugl, 14 Dale. 
5 Hapbeke. 16 ‚Afterlagen. 17 Ruſchede. 
:18 Helderindhufen. . 16. Abdinckhoff bey Wal⸗ 
trop 20 Abdıngehoff tho Werne. -- 21: Hıllen. 
22 Abdinckhoff iho Sepperade. 21 SHerifeld, 
24 Roſenhovel. 25 Monninckhoff bey Altenſehl. 
6 Schapen. 27 Lengerick. 28 Bruggen. 29 
Selm — er Hy. > Selm op der ©. Be 
En Wededove bp Dolte.' 23 Wrederhobe 
Wie il, wegen Veraͤußerung und Auf⸗ 
acht des Hoffs und dergleichen Güter folle ge- 
halten werden, iſt aus einer unter Datum Cleve 
den 20 May 1636 gigebenen Verordnung zu er⸗ 
ſehen darin alſo ſtehet: 

Demnach vor und nach zwiſchen Sr. Churf. 
Durdl. zu. Brandenburg ‚Richtern, Schluͤtern 
und Rentmeiftern, als Hoffs und Lathenzichtern, 
wegen Berdufferung und: Auftracht, der Leibs⸗ 
gewins, Hoffey Loeß und, Larhen güter, Zrrun 
gen mn y 
e‘). ls 
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Als hat man zu Aufhebung derſelben nach 
Anleitung bereits am 31 Det. 161 und d 22. 
Dee 1673 derenthalben ausgelaffenen Bere 
wonungen und fonften ferner nachfolgender: 
yeftalt Darunter zu . verfehen gutgefunden, 
aß nemlich, wann einige Leibgewinß, Hoffs⸗ 
oeß⸗ und Lathenguͤter, freywillig oppignorirt, 
erſchencket, verkauffet, und ſonſten quovis 
nodo voluntario veraͤuſſert und. transportirt 
verden, . ſolches mit Vorwiſſen eines zeitlichen 
Hoffe und Lathenrichters gefchehen, und der» 
jleichen Eontracten und Tranfporten für dem» 
elben erpedyrt und von ihme virfiegelt, _ wo 
ber auf Lelbgewins, Hoffe »Loeß »Lathen und 
Zinsgäter einige Gelder aufgenommen, und 
Itefelbe befogter maffen bereits oppignorirt 
vaͤren, und Darüber, es fen in concurfu ore= 
litorum oder fonft in judicio contentiofo pro⸗- 
edirten, Immifhones und Subhaftationes ver» 
yänget und bewuͤrcket werden müften, ſol⸗ 
he Proceflus und Adtus mit nichten vor den 
eitlihen Schlütsen Mentmeiftern, oder an⸗ 
een fo genannten Hoffs und Lathenrichtern , 
ondern vor den ordentlichen Richtern und 
Herichtern rei ſitæ gefchehen,' und von denen« 
elben verrichtet, jedoch daß -die Immifhones, 
Rauff- und Auftrachtsbriefe, nebjt den Rich⸗ 
ern zu dem Ende, damit fonft dergleichen 
Hüter nicht verduncfelt werden mögen, ges 
ven geziemende Siegel » Gebürnüß,  verfiegelt 
verden, und ſolle fo wohl der Verkaͤuffer oder 
Debitsr, bey der Straffe eines drepdoppels 
en Umfchlags , als auch daneben ein jeder 

2 Richter 
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Richter, dem Hoffs- und Lathenrichter Daxäb;, 
Damit er an den Briefen vorgemelter maffen ſein 
Siegel mit hangen oder aufdrücfen möge, jedes⸗ 
mahl benachrichtigen. er | 


f, » 


Yıım. ı 0. 


Thins⸗ und Yoffdage van den Haeve von 
Aſpel, Rhenten der Borgh⸗und Ampts 
daſelbſt, und des Hovesrechten. 


De ſindt die Thinsdage, und Hoffdage, die 

man halden ſall van dem Haeve van Aſpell 
und van den Rhenten der Borrich i Aſpell, und 
des Ampts, Die ich Zohan van Reidt nu der 
Tot defjelven Ampts tot nu, unde in Behoiff 
des Hochgebarnen Fürften und Herrn, Dartogen 
Johans von Eleve, und Grave van der Marcke, 
myne gnädigenlieven Herrn, heb mögen befinden 
in Rhentbuͤcken miener vorvadern, woͤlcke my 
nvergelevert worden find, avermits Herman ten 
Herrenvave der Tyt Rentemeifter deſſelven Ambts 
vuͤrſereven in den Jahr uns HErren duyſent vier⸗ 
hondert negen und negentig des Manendags nae 
der heiligen Driefünnigen. - 


Aoffdage tho balden 
tem, des Manendags nae Servaſy Dag fall 
men die Man Beidt betaelen, und Die aefinnen 
tho Halderren nae alder Gewoonten, Woͤllicke 
dat men den xuiden in der Kercken tho vorren 
verfündigen fal, up Poene der Hoffrechten. 
| | tem, 
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Item, des Donnersdag vuͤr Pinſten ſall men 
den: Hoff to Aſpell die Hemmel betaelen, up 
Joenen der Hoffrechten. / : 

tem, to wetten, Dat Sent Dentelines Dag 
ltoeß i8 des neiften Dags nae Sent Margarito 
n Dag, fo is ein itlich ſchuldig in den Hoff to 
lſpell fien Guet to ververfunden, nae alder Ger 
)oonten. 2 

Atem , up denfelden Dag is ein itlich hoffhoͤ⸗ 
g Mannsperfohn to Afpell hoͤrende fchuldig 
-inß » und Hoffhovichheit, fort Eigenfchop to. 
etaelen, in den Hoff vürfereven, up Poenen der 
)offrechten. 

Item, foe wy finen Tinf van defen vuͤrſcre⸗ 
n, bingen dryen Jaeren nicht en betaclden in 
'n Hoff vürfereven, denen folgt dat Hoffrecht 
y£, et finde Frauen, off Manne, und finde fort 
zhen mynes gnädigen Herren, fie en Funden dat 
ın dverdedingen. 
tem, up Sonnendagh daernae fall ein itlich 
ops a) Dann fienen Tinß betaelen in den Hoff 
rſereven. 

tem, des Donderdagh vuͤr Sent Lamberts 
‚ag fall ein jeder fin Vercken in den Hoff tho 
pell behörend betaelen up Poenen der Hoffe, 
bins ⸗· 
tem, des. Manendags na Sent Remis 
n Dag, fall men betaelen die Herveſtheidt, 
Poenen der alder Gewonten, der Hoffrech⸗ 


I» j * 

Item, des Donderdags vuͤr Sent Martins 

ag ſali men dat Schuldtkoren betaelen an 
n 


) Bermuthlich Hoffmann. 


⸗ 
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den Enden daer den Rentmeiſter dat gelegen is 
19 ontfangen, wellick dat men den Luiden to vor 
un — ſall, und dan betaelt men oick 


tem, up Sent Andres Dag fall men betae 
fen, to Halderen der Frowentinß, und dat Bir 
geld binnen Halderen, ‚und fort. alle Geldgulden, 
“> Rhenten, Hoewengeldt, in dem Ambt ven 

pell. 
tem, up Sent Andres Dag fall men di 
Vuͤrklock nae alder Gewoonten to Reeß luͤien. 

Rem, up Sonnendag nae Sent, Martin 
Dag fall men dat Vürgeldt to Reeß betahlen, 
uyt itlich Huiß, daer Roock uitbgeet, einen alden 
Braßpenningh. 

Item, des Manendags nae Sent Lambert 
Daͤg ſall men dat Fliegeldt betahlen von den Qi 
* to Reeß, und van itlichem Scheep, ach! 

enning. 

Item, des Manendags nae St. Serbah 
Dag ſall men dat Hoegeldt to Reeß boeren, um 
van ider Huecke dar men Sallm off Pricken me 
befft, ider vier Penningh . 

Fiem, die Tholl tho Pinrften, und Gut 
Michel Miffe, forth, myns gnädigen Her 
ses a) diwiele dat Eruiß up den Marrid 
fie, is nu der Stadt van Reef verfhl 


„len, bierna volget des Havesrechten td 
Siem, ten fen, weret Saecke — 





a) Hier war ein Wort unleſerlich. 


= Ey 


« 
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doffmeiſter des: Haves tAſpell, off anders je⸗ 
nandt hoͤrende in den Hoff vürfereven, off'i 
nderen Hoffguidern fittende ſtoͤrbe, ſoe ſey moe⸗ 
n die vuͤrgeruͤrde Hoffguidere koeſen nae Hae⸗ 
esrechten, ut ſequitur. N 
Ten erften dat beſte Schwien kommt mienem 
naͤdigen Hertn voraff, et ſy, Dat feit ader mar 
er, und die Schwiene die up den Haeve ſindt, 
ndt mienem gnaͤdigen Herrn hafff wanneer mich 
ie koeſſet, vort mer dat Korne dat in ter Erden 
eet, dat hort mynem gnaͤdigen Herrn den der⸗ 
em Deel van des vuͤrß. Hoffmeiſters Deck; 
tem dort alle Kornen daven den Balcken in den 
uifen ungedarſſen en hevet de Here gheen Recht 
1, alle Kornen in Schüiren, in Berghen, an 
open gedorfchrs,in Kaften off in Kiften, dat 
der Werhre aetwaflen, is des Herrn halff, 
halden der vuͤrß. Hofſmeiſter ſien Wordel, in 
chuiren, in Berge, in Kiſten, ‘off in Kaſten. 
Item, in Manniren vuͤrß. ſall men koeſen alle 
urder die men tho Lyffgewinn hett ulth den Have 


iſpell, ſoe, waer ſie gelegen ſindt. 


Sequitur des Hoeves Rechten. en 
tem, in den irften, fo ſall up den Haeven 
even, nae Haves Rechten, vnff Bedde, vy 
tthe, vuff Kettelen, off fie dair finde. , 
Item, Waghen und Plugh, und alle Ham⸗ 
ou, und alle geſchlaeghen Flaß, dat ſunder 
gelift gefhlaeshen woche. u. 
Ftem, dat Korne up den Balcken gevordt, 
‚Der Argelift und verrath. * 

I, Cheil. YUuuus Item, 


* 


1778 Anhang 


Item, in den Berghen, ‚off in den Schüleen, 
Enge Joeghe van under up... ee 
Item / in Kijten, off in Kaften fpannen Hoe 
ghe van under up, men: wat dair buiten blıfft, 
fa men alle Eoeffen. | 
Item, wanneer einige Handt florven an den 
Guiden, fo follen die neiften Erven winnen, und 
werden roedder an den Gueden nae alden Mechten, 
und Gemoonten. 2 | 
Item, was ein Tingmann, die firnen Tin 
jaerlig uithen Hoff bethaelt, gevet vor fien rech⸗ 
te war Schuld, fo lange alß he fo ſtarck is, 
dat hey ein Meß mag in een Taffel, off lemen 
Wandt ftoeten, und nyt bericht offt gealnget is, 
dat fall mefen van werden, nae Wiſſinge der 


chepen. 

.  Stem, fo füllen die Schufderea myt ven felfis 
fevende behalden, dat die Scholt waerachtig fr, 
* die Rentemeiſter des, nit virlaeten en 

‚wille ; TE : 

: tem, fo mag ein ennig Tinßmann off Wuff, 
die ghen Wyff off Mannen hebben, ale oir Curt 
halff geven fienen Kindern, off ennigen anderen 
Sründen, orkunden Hoffſchrepen, indien dat 
ee Herr daer foe gueden Helffte tegen 

ehelt. — 

tem, ſoe mag ein Tinßmamn Erff koepen 
Scheven und Boͤrger werden, und allen Rech 
ten gebruicken, als ein ander de kormuͤndig 

‚off maß tinfig is indien dat ho fienen Ein 
up Sent Dentelinis Dag to Afpell in den Hoff 


aelt, 
Stem, wey fienen Tinß jaerliy nit en be 
“ r thaelt 
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thaelt, die en mag deſer vuͤrgeruͤrde Rechten nit 
gebrucken. ER, 
tem , fo mag ein Tinfmann off Wyff kom⸗ 
men, des dairden Jaers in den Hoff to Aſpell, 
und volgen ven, mer ftorven fie den Yaer, dat 
fie nit getinfet'en hedden, fo en füllen fie der Rech» 
ten. vürgerürt, ghein gebrucken. 
Item, ale verdann Guid dair en fall myn 
gnädiger Herr ghein Recht an hebben, dat wehr, 
off ennig Guit verkofft, off verſatt wehr, Dis 
Eondt der Hoff, Schepen, dat dan noch up den 
Guede wehr, wannehr die nedder a) ſall geſchei⸗ 
den; want mynes gnaͤdigen Herten hoͤrige 
Luide nit gelenen, off geborgen en koͤnnen, fie 
en moeten daer Retguet vürfetten, ind dat fuls 
len Die Schulderen daichen füeren, alß vürgerüs 
vet is. 
Item Hervſtmerghen, und Lentesmerghen, dar 
ſullen die Knappen vrye weghvoeren, in den ſie 
dat verdient hebben ur 
tem, wannehr ennig Mann offte Wyff ſtoͤr⸗ 
ven up den Guide, dae Scholtverefen, offte 
Hemmel affgingen , alß de Frohnen dat koeß⸗ 
ven; fo ſall myn gnaͤdiger Herr dat beſte Ders 
fen’ voraffnehmen, und fort die andere Vercken 
jelir deelen: | E 
tem, wehret Sascke, dat jemand ftöre - 
ine Sent Lambert, wanneer dat Scholtvers 
Fen bethaelt were , und die Scholthemmel 
ann noch niet verfcheinen en weren manneer 
an up den Gueden koeßde, die fulen den 
uuuu 2 Schuldt⸗ 


) Dieſes Wort verſtehe ich nicht 
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Schuldthämmeh bethaclen myt drie Eanterſchen 


Schillingen. 

tem, alle Korne daer die Sicht doir is ge⸗ | 
gaen, dat fall miene gnädiger Herr halff hebben, 
und vort alleonverdanı: Korne, Dat up den Guede 
gewaſſen is, oick wat dat we. 
Item, , dat wafjende Korn dat noch ongemeiet: 
were, Dat fall myn gnädiger Kerr dat derde 
Deel an bbben. — — 
Item, tho gedencken, van den Weylandt, 
und Holtgewaß hefft myn gnaͤdiger Herr in der 
koſſonge nyt ſunder in der Handtwinninge und 
Handtweſſelingh, hefft der Herr dairvan, als 
dat dat jaerlix uithbrengt. 


7 


 Schepen up den Hoffdagen. 


Item, up Manendag nach Servaſy bethaelt 
men die Maybeidt in den Hoff to Aſpell Daetup 
laet die Renthmeiſter den Hoffichepen cin Ordel 
wiſen, da er up wifen die Heffichepen vor Mecht, 
alle dieghenen, die nyt gefommen en’ ſyn, by 
klimmen der Sonnen, und. by ſinckender Som 
nen, und hebben dem Renthmeiſter, in ſtatt um 
fers guedigen Heren, die Meibeid nit bethaelt, 
. Die is fhuldig des andern Dags dobbelt, um 
alle Dage fort Dobbelt, bis ter Tyr dat fie br 
thalen, doch Genad is better ats Reit? | 

tem, des Donnerdags vür Pinzften be 
thaelt men den Suͤlthammel, dair up ne. 

a 68 . j } 17) 


Von den Ördelen tho wyſen, der Hoff 


— 
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Rentmefter ein Ordel wiſen durch die Hoff⸗ 
hepen wie vuͤß — 
Item, des Dags nae St. Margaritten Dag 
ctaelet ein jeder Hoff horig Mannsperfohn, 
nd Srauenperfohn, fienen Tinf in den Hoff tho 
pe, daerup Iaet die Rentmeiſter den Ho 
Schepen een Ordel wifen, dar up wiſen Die Ei 
Schepen vor Recht alle dieghenen die fienen Tin 
ıcrlig in den Hoff tho Afpel bethaelt, Die 9% 
üt alle foedaenıge Berechtigkeit als des Heren 
igerbuccf mer brengt, und wei finen Ting 
et en betaelt, den fal der Hoffrechten npt ge⸗ 

en 
Were oick einig Tinfmann off Wpff aver 
indt ander Sandt, off buten Landes, dey mag 
mmen des andern Jaers, off des derden Jaers, 
d bethaelen fienen Tinß van den itften, andern, 
d den derden Jaer, die fal dannoch geineren 
r Hoffrechten. fe 
Und ſtoerff einig Tinfmann oder Woff, die 
der vuͤrß. Hofftechten niet genieten, dei fienen 
Ing in den Zair niet bethael en hedden. ; ;. » 
Item, des Donderdags vür St Lambert be⸗ 
delt men in den Hoff tho Afpell die Schwyne, 
Fup leit den Renimeiſter ein Ordel wifen dureh) 
Moffſchepen wie vuͤrß. ef 
Sem, des Manendags nae Remigii betaelt 
MM die Herveftbeidt, dair up laet dei Rentmeis 
r * se wifen, Durch dey Hoff Schepen 
evuͤrß. 


Sem, up St. Andres Dag bethaelt men 

aß, Flaß Docken, Wackgeid, Tinß hoewen 

D, und alle Gulden, und Rhenten, daire 
Uuuuuz up 


* 
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up leit dey Mhentmeifter ein Ordel wifen durch 
Hoffihepen wie vürß. | | 
tem , warn einnige micnes gnedigen Herrn 
Guedern in den Hoff tho Afpel gehörig , ver 
kocht fullen worden, hört men es dem Herrn an 
— off den Rentmeiſter in Statt des 
errn. | 


Dieſes habe ich von dem Tit. Heren Seh, 
Rath von Hymmen , Gomgrafen zu Lür 
benfcheid erhalten. 


Num. 16. 


| Extract Churfuͤrſtlich Coͤllniſcher Hobsge⸗ 
richtsordnung Recklinghauſen. 


1 um erſten iſt der Coͤllniſcher Hoff Reckling⸗ 
hauſen der obriſter Hoff von denen neuͤn⸗ 
tehlben Reichßhoͤffen, fo im Bet Recklinghau⸗ 
ſen gelegen, wo ahn alle Appellationes Yon denen 
vorgemelten Höven gehen, und der von Weſter⸗ 
holt ift ein Erbvogt von obbemeldten neuntenhal, 
ben Reichßhoͤven, und wird deßwegen jahrlich 
zwey Holtvogt gedincf, und zwey Nachgedind 
zu Recklinghauſen im hohen Gerichtshaufe von 
. dem von Weſterholt, alß Erbvogten, befeffen. 
Dabey gebührt Ihro Churfürftlihen Durchl. 
zeitlichen Kellner, von wegen höchitgedachter ih⸗ 
rer. Ehurfürftlichen Durchlaucht alß Erbberrn 
des Coͤllniſchen Hobs Recklinghauſen, zu feon, 
und zu ſitzen; Und fo Uetheilen außgeſprochen 
worden, Davon appellivet: wird, ſo geben a 
eu ppel- 
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ellationes auff Ihro Ehurfürftl Durchl. Eölls 
ver Hobsguth der Biſchop genandt binnen 
Elinghaufen: gelegen, alda befiget Shrer Chura 
lichen Durchlaucht zeitlicher Stadtyalter, 
Keller das Gericht, und von dannen gehen 
Appellationes an Ihro Ehurftfüriichen Gna⸗ 
‚, ales nad Hobsrechten und altem Ges 


ich. 
Nun beſitzen die Leuthe ſo von Naturen von 
n Gütern buͤrtig, und geſproſſen, als Hoffe 
gen gebohren, als Erben ohne Gewinn, je 
mit dey Beſcheidenheit, wan die Hoffhoͤri⸗ 
ſich untereinander auff den Coͤllniſchen Guͤ⸗ 
n verheyrathen wollen, fo muͤſſens dieſelbe 
Hobofrohnen erſt anzeigen mit Darlegniß 
den Kellner vier rader Albus, wie imgleichen 
Hobsfrohnen, nach Hovesrecht und Ge⸗ 
ich, vor eine Bekaͤntniß geſchicht, derhalben, 
ie man wiſſent habe, waß jederzeit vor Leu⸗ 
auff den Guͤthern fern Dahe aber jemand . 
e, und fich zu denen, oder der Guͤthern eis 
nägern oder ſibben wolte, der wird nicht zus 
en che und bevor, wofern derfelbe nicht 
hörig ift, Daß er fieh durch den Hobsfroh⸗ 
bey ihrer Churfuͤrſtlichen Gnaden zeitlichen 
ner angibt, und begehtrt fich huldig und hör 
zum Guth zu machen , alßdan wird derfelbe 
laffen, und muß ſich vor dem Kellners Hobs⸗ 
nen, und Leuthen, zu dem Hoffgewinnen, 
in muß derfelbe Ihro Churfürftlichen Gna⸗ 
nad) feiner Gelegenheit, von dem Eingang 
n. 


J 


Uuuuua 3. Da 


! 
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3. Da es ſich auch begeben würde, daß ſſich 
jemandt auff Deroſelben Coͤllniſchen Guͤthern 
ed. wären Manns + oder. Frauensperſohnen, fo 
nicht hoffhoͤrig wären, zu verheyrathen gedaͤch⸗ 
ten, und begehrten, wofern derſelbige frey ge⸗ 
bohren, muß er fi) obgemeldter Maſſen hoffhoͤ⸗ 
ig machen; Iſt aber. derfelbe einem von Add 
eigenhörig, fo twechfelt man dagegen aus dem 
Hove, und muß derfelbe, ob er gleich gegen ei⸗ 

‚nen andern gewechfelt, ſo in feine Platz gangen, 
Ihro Churfürft, Gnaden geben, und, wofen 
Beine rechtmäflige Wiederwechſel vorhanden, ſo 
muͤſſen fich dieſelbe freyen, und derjenige fo der⸗ 
maſſen in dem Hoff gehet, muß auch geben: al, 
les nach. Getrage feiner. Gelegenheit, umd ge 
ſchicht alles folches durch. den Kellnern in Be 
feyn des Hobsfrohnen Zobft Lauen, und Leuthen, 
und alſo, daß es geſchicht vor Hert und 

IT: 36, \ | 

4 Wan nun alfolche. Wechſelung beſchehen 
zwiſchen dem von Adel mit ihren leibangehoͤrigen 
Leuthen, weldyes doch felten-gefchicht, angeſehen 
8* mehr Freyheit haben dan die adliche 

igenleuthe oder aber von denen neuͤntehalben 

Reichshöffen deren Leuͤthen, davon muͤſſen die 
felbe von Beydertheilen briefflichen beſiegeiten Be⸗ 

‚weiß vorbringen, und empfangen, und befchiht 
wegen Ihrer Ehurfürftfichen Gnaden die Beſie⸗ 


gelnuͤß. 


5. Da auch von den hoffhoͤrigen Leuthen 
ihren Kindern, Aembter lehren, und ra. 
N ck } 
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Städte begeben wollen, müffen fie für Ihre 
urfuͤrſtl. Gnaden ſich freykauffen, che und bes 
m ſie in den Zuͤnfften, oder Gilden eingelaſſen 
rden, ihre Aembter zu gebrauchen, und deß⸗ 
‚gen. befiegelte brieffliche Beweiß vorbringen. 


6. Auch da es fidy begibt, das jemand von 
1 boffhärigen Keütben mit Tode abgehet, er 
he gleich auff Eölnifhe Hobsguͤther, oder 
bt „„Diefelbe werden nachfolgender Maffen ge 
stheilet; So bald der abgeftorbener begraben, 
ngefehe 8. oder 14 Tage darnach gehet det 
obsfrohne, und nimbt zwey oder drey Hobs⸗ 
the zu ſich, und ſchreibet auff was der von 
ferden, Kuͤhen, Vercken, und gedroſchenen 
uͤchten, und Speck, fo an Weidenkruſſen 
ffgehangen, Geldt fo auff Handtſchrifften, 
otarien Inſtrumenten, angelagt, jedoch ein 
ferd, (es wollen die Hobsleuthe es ſoll das 
eſte ſeyn;) bleibet bey dem Hoffe, da die Erb⸗ 
eilung auffgeſchicht, wofern da Mannserben 
ıf vorhanden ſeyn, ſonſten den aͤlteſten Manns⸗ 
rſohnen von des abgeſtorbenen nechſten ſeines 
ahmens, oder Geſchlecht, alß ein Herge⸗ 
eide fo er oder die Erben vom Hofe buͤrtig, 
er hoffgehörig  ift, wie dann den Weibs⸗ 
tfohnen nach. ihrer Gelegenheit, daß ‚Die 
ewaͤchs alles. was zerfchneidet a) die an» 
v und vor ernende Parcelen werden, mit 

Uuyuu s thuen 


2) Dieſes iſt nicht recht geſchrieben, ich vermuthe, es 
muͤſſe fo viel beiſſen: Die, Gewaͤſche (Linnen) 
allis wasſ zerſchnidten iſt. 
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thuen des Hobsfrohnen, hobsgeſchwohrnen Leu⸗ 
then und Loͤver der Gebuͤhr, nach Hoffsgebrauch, 
geſetzet, davon koͤmbt Ihrer Churfuͤrſtiichen Gna⸗ 
den die Halbſcheid zu, und wird, darnach viel 
Puncten, und Schulden vorhanden feynd , ge⸗ 
dinget, und gefeget, jedoch fo auff den Güthern 
gefeffen, und fterben, da erbtheilet man alleine 


Mannsperfohnen, und feine Frauensbilder, die: 


welche aber auff andere fo aud) Coͤllniſche Hobs⸗ 


gürher ſeyn, Da erbthellet man Manng und 


Sraunsperfohnen. 


7. Dazu geben fiedie Hobsleuthe Ihrer Chur⸗ 
fürftt Gnaden Jahrs in Geldt, May und Herbſt⸗ 
be:de, imgleichen. die Hobspfacht Roggen‘ und 
Gerſten und ümb den andern Jahr ein Hobs 
Schuld ſchwein, und wans gut Maft gibt auff 
den Güthern, fo müffen fie die Ferken feift Kiefern, 
oder fo lange die Maft haben, halten, fonften 
haben fie bey der Pfachtherren Zeiten bis auff die 
vefterfche beſchwehret wan Beine Maft geweſen, 
ee mit einem Goldgülden bezahlen 
müftn ke: N 
8. Seynd auch Dabeneben Dienften plichtig, 
weil man aber fie durchaus des Jahrs nicht 
zu gebrauchen hat, geben fie-Dienftgeldt, und 
“müfjen daneben des Jahrs zwey Dienfte lei⸗ 

fien, jedoch ihrer wird unterweilen woll drey 

oder vier, fennd aber nicht mehr, -dan ziwep 

Dienfte zu thun fehuldig neben dem Dienfts 
geldt, und geben etliche zwey, anderthalb, 
und einen. auch einen halben Goldguͤlden 
min oder meiniger oder mehr nad) — 

14 
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A der Güther, und dazu ein jeder, cin Rauch⸗ 
u n. —X —** 


9, Auch koͤnnen die Hobsleuthe die Guͤther nicht 
verkauffen ohne Ihrer Churfuͤrſtlichen Gnaden, 
gnaͤdigſte Verwilligung, und wan ſie die Guͤther 
Zus Roth verkauffen, muͤſſen ſie dieſelbe Ihrer 
Ehurfuͤrſtlichen Gnaden erſtlich unterthaͤnig vor⸗ 
bringen, und anbiethen, daß aisdan Ihrer Chur⸗ 
fürftl. Gnaden ſich gnaͤdig gefallen laſſen, dieſelbe 
nicht an ſich zu behalten, und andern zu verkaufe 
fen und verlaffen, jedoch mit der Beſcheidenheit 
daß fie Erftattung des Eigenthumbsrechten, aiß 
Dienſte, Pfaͤchte, May⸗ und Herdſtbeede zu 
ehun, Erbtheilung vor Ein.» und Außgang, 
und waß von eigenhörigen Hobsleuthen, wel⸗ 
ter, alß Kinder und fonften, berfommen fan. 
Und nach derofelben Ihrer Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den gnädigfter Beriligung deſſen Guth zuver⸗ 
Auffern , feun die Hobsleuthe, Die es verkauffen 
müffen, am Haug Wefterholt, ald dem Erb⸗ 
vogte, Den Kauff anzubiethen alsdan fhuldig, 
und mwofern die auch nicht kauffen wollen, alß⸗ 
dan gleichfalls fehuldig am öffentlichen Vogtge⸗ 
ding den. Hoff anzubiethen. 


. 10. Da fich auch begeben würde, Daß je⸗ 
mand von den Hobsleuthen nöthig hätte ein 
Stück Bandes zu verfeßen, oder mit Geld auff 
den Guͤthern vor. gebührliche “Penfion zu. bes 
ſchweren/ das felbige muß nachfolgendermafs 
fen geſchehen, der felbiges, obgemeldtermafe 
fen von thuen, der muß ſich durch En Ä 

ohnen. 
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frohnen, und zum mweniaften mit zweyen Hobs⸗ 
feuthen bey Ihrer Churfuͤrſtlichen Gnaden zeitlie 
den Kellnern angeben, wofern es fi) alßdan 
befinden thut, Daß es noͤthig dadurch dre mit ge⸗ 
bedige, alß Brüder, und Schweſter, abzule⸗ 
gen, oder fonften anderer nothrwendigen Urſa⸗ 
chen halber, fo wird folches in Beyweſen dev 
Hobsleuthe, und Löver vor guth gebalten, aber 
Doch nach Hobsrecht. und alten Gebrauch, nicht 
länger dan fünf Jahren genau zugelaffen, und 
min obangezogener maflen folches befchehen, 
ift bishero von einem zeitlichen Stadthaltern, 
oder Droften, oderdem Kellner zu verfiegeln ger 
heiſchet, alfo daß es vor Herren Des Hobs bes 
fcheben ſey; Und gebührt keinem Richter allein 
Über die Coͤllmſchen Hobsgüther mit zu verfisgeln, 
und was uͤber dieſes gefchicht, ift wieder Hods⸗ 
recht, wiewoll by Zeiten des Pfandtherrn da et⸗ 
was wiederübergungen, alſo daß man regen Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen Gnaden kaum die jaͤhrliche 
Pfacht bekommen, woll zu geſchweigen die ge⸗ 
buͤhrliche Dienfte geleiſtet, damit Die Erbtheilnng 
verkleinert, auch das Dienſtgeldt nicht maͤchtig zu 
bezahlen verurſachet iſt. | 


ır. Auch moͤgen die Hobsleuthe kein Eis 
chenholg ihres Gefallens hauen, Damit die 
Guͤther nicht verroüftet werden, und das de⸗ 
gowegen, Daß fie jederzeit ihre: :.gebührliche- 
Dienjte leiften, und die Pracht bezahlen Füns 
nen, wie duch die techtmäflige Erbtheilung, 
nach Gelenenheit der Güther, wan die Män 
ner verſtotrben, gemacht: Nun: folgen wei⸗ 
ie 
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tet Bericht des Cdllniſchen Hobs Recklin ahauſen 
Guͤther fo viel der Keiner zur Hornebutg Deren 
in Erfahrung bringen mögen - 

12. Item, zum erſten, fo ift nad) Hobsge⸗ 
richt gebräuchlich, daß an jeder behanden Guth 
zwey Leibe ernandt mögen werden, und mas 
Darüber gefchicht, fülches ift wicder Hobsbrauch 
und Recht. BEE | F | 
13, Wan det Hochwuͤtdigſtet Ertbiſchoff, 
und Churfürft zu. Coln, oder warn Ihro Chur⸗ 
fürftt Gnaden folches gnadigſt befchlen werden⸗ 
jemand gnaͤdigſt mit den Behändigungsosdein, 
fo erlediget, zu bebanden, und zu degnaden, 
daffelbige gebühret fich nach Hobstecht in Dep 
fenn Des Hobsfrohnen, und zum wenigften zwey 
oder drey Hodsindnretn, alß Hobsleuthe, und 
Köver zu beſchehen, und wan ſolches befchehen , 
wird es  böchftgedachter Ihrer  Ehurfürftlis 
chen Onaden durd) Den Kellner unterthaͤnigſt 
porgebsacht, umb daſſelbige gnaͤdigſt zu verſie⸗ 

ein. 
14: Item, wan nun der Leiber einer abge⸗ 
florben , fo mögen deffen Erben, oder gebührlis 
che Nachfolger inwendig Jahrsfriſt, neben dem 
Hobs frohnen, und zwey oder drey Hobsmäne 
nern ſich ben einem zeitlichen Kellnern zu Horner 
burg, wie ed von Alters gehalten, nad) Hobs⸗ 
gebrauch, angeben, und die Behaͤndigung zu 
hun geſinnen, und angeigen, und was Deflen 
obgedahhter maffen befchchen, daſſelbe gebuhret 
rer Ehurfürjtl. Gnaden, Der Keiner vorzu⸗ 


ingen. f 
bringen erciten dennoch etliche Vehandiaungss 
| | duͤther, 
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. Hüter, vermoͤge deren alten Behandigungsbriefs 
fen, oder deren Abfehrifften (de welche fo die 
Guͤter in haben ſchuldig feynd vorzubringen) dar 
aus man von 20. 30:40: <o. und mehr dan 
100 Fahren zu verrechnen, daß fie nicht bey einige 
Geſchlechte noch deſſen Erben befunden werden f 
fondern thuet fich hervor, und wird befunden, 
daß diefer und jener, fo Ambtleuthe und Diener 
zur Dotneburg geweſen, die Behandung an ſich 
geworben, daraus abzunehmen, wan die beambs 
ter Leiber durch toͤdtlichen Abfall, und dan der 
Buͤnen Feine lebendige Handt. mehr vorhanden, 
daß es aleran Ihrer Churfürftl. Snaden gnaͤdigſi 
gefallen wird, iefelbe erledigte Bücher zur Chut, 
fuͤrſtlichen Taffeln zu ziehen, oder aber andern 
Damit gnädigft zu behandigen. 


16. Neben deme ift auch nicht odne, Daß den, 
noch etliche Behandungsgüther fich befinden thun, 
daran alten Braud) nad) noch (huldig den Ers 
ben das Gewin zu geftatten , wie dan aus deren 
vorbringenden Behandungsbrieffen wird feyn zu 
dernehmen, jedoch‘ da. die Behandung an den 
Gütern gar abgeftorben, alßdan nach ‚getrage des 
Guts, und defien Gelegenheit wird der Gewinne; 
pfenning gefeßer. | | 


17. tem, ift daben zu gedencken, wan fie 
die jährliche und gebührlicye Hobspfacht zur 
rechten Zeit nicht entrichten, und die Guͤther 
in ihren Beck und Paelungen nicht halten, 
oder aber ohne Verwilligung Ihrer Fire 

| rſt⸗ 
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ürflichen Gnaden, oder Dero, ſo daruͤber Be⸗ 
ehl haben, verſetzen, oder verkauffen, verhauen, 
der in andere Haͤnde, verbraͤchten, damit ver⸗ 
virckten fie ihre habende Gerechtigkelt und Ge⸗ 


vinn- 
13: Nachdeme in Zeit der Veſterſcher beſche⸗ 
ener Loffe, vom Pfandherrn zur Horneburg 
er Veſtiſchen Aufffümbiten Rhenten nod) der 
Herechtigkeie der Guͤther Fein Regiſter noch einie 
er Beweiß binterlaffen. wurde, Deromegen der 
dochwohlg Hochwuͤrdigſter Fürft und Hear, 
yerr Salentin, Ertzbiſchoff zu Coͤlln, und Chur 
irft, den Edlen, Ehrenveſten Rütgern von der _ 
yorft, alß Stadthalter des Veſts, auch unten» 
enendten Kellnern gnädigft auferlegt, und befoh⸗ 
n, umb aller Gerechtigkeit Der Guͤrher, und des 
n, Aufftömbften mit möglichften: Fleiß beſtaͤn⸗ 
giich zu erfundigen = a 


19. Derohalben bey: des Pfandtheren ge⸗ 
efenen Beambten, alß Kellner, Vogt, und 
nften Frohnen umbjtändlid ‚Bericht erfor 
rt, und noch wegen des Eöllnifhen Hoffs 
ecklinghaufen, und, diren Aufffömbiten, 
d Gerechtigkeit bey verfchiedenen Beamb⸗ 
ı erfundiget, und. daneben die Hobsfroh⸗ 
n, Hobsleurhe, und Loͤuer vorbefchieden, 
halben richtigen Bericht zu thun, welches 
n neben deren Pfanoheren gewefenen Bes 
ıbten - angezogener maflen einträchtiglich 
’andt, daß es alfo von altershero gehalten 
den, welches Ihro Ehurfürftl Gnaden 
testhänig vorgebracht, darauf Ihro he 
Ü 
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fuͤrſtliche Gnaden gnädigft bewilliget , abgeſchrie⸗ 
beriee maffen bey alten Brauch zu. verhalten, 
auch folgendts nach Deffen von Gyſenbergs Ab- 
ſtandt, dan auch Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten, und 
eren Gebhardten, erwehlten und beſtettigten 
rebifhoff, und Ehurfürt, jeglichen vorbracht, 
und ebenmaͤſſig gnädigft befohlen, darauff - und 
beyzuhalten, wie dan bejchehen, fo lang unter 
benendten Kellnern ein Diener geweſen, und auch 
Ihte Ehurfürfil, Gnaden dieſes Regifter alß ein 
Laͤgerbnch den 11 Aprilis Anno 1581 jur Hot⸗ 
nebutg in Unterthaͤnigkeit übergeben muͤſſen, 
nachdeme der Hobsfrohne wegen der Ho bsleu⸗ 
then zu vielmahlen uns am fleiſſigſten erſuchet, 
und angehalten, dieſes Regiſter, und Verzeich⸗ 
niß ihnen Den Hobsleuthen mitzutheilen geberen, 
nachdeme es bey meiner Bedienung des Kellner 
Dienſtes alſo angezogener maſſen gehalten wor 
den, derowegen ſolches nicht zu verweigern ge⸗ 
wuſt, und alſo am iıten Juli Anno 1601 mit 
getheilet; Des zu Uhrkundt habe ich Dietherich 
von der Knippenburg dieſes alſo aus meinem 
Protocol felber gefchrieben und untergefehrieben , 
aud) mit meinem gewohnlichen Pitthſchafft unten 

aufs Spatium gedruckt. | 
Ditherih van der Knippenburg 

>, Pro Copia 

Diefe Copen habe ich gleichfalls von den mehr: 
gemeldten Tıt Herrn Geh, Reg. Rath von 

Hymmen erhalten. | 


Sum 17. 
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achricht von Heergeweide und Gerade 
in der Grafſchaft Mark. 


I. Abſchnirt. 


om Heergeweide und Gerade in der 
| Stadt Unmma, 


tem wey ſall geven eyne Geher vede in 
einer Stadt. 


Do gevet alle geſchapene a) Kleider dey tho 
des verſtorvens Lyve gehoeren. 
Item alle Wapene unnd Wehr, uthbeſche⸗ 
ı die beſten Wapenn dey tho de verſtorvens 
e gehoerenn den blyven in der Wehr. 
Einen Kaſten dar bey taglichs tho gehett. 
Item einen Schuldermate Kettel | 
Item ein Bedde, eyn Poll unnd ein Küffen 
rnegeſt dem beitenn. | 
Eine Tuffel unnd darauff ein Laken ge 


et 
Item einen Stoill unnd ein Küffen dar 


8 tem 
Geſchapene Kleider, find Kleider, fo von Schaff⸗ 
mwolle gemacht, Und werden dazu ae wollene 
Kleider gerechnet. In einer anderen Copep habe 
zwar an ſtatt gefchapene, gemakede geiunden, 
allein der Coptiſt dat vielleicht gemeint, ger 
fidapene fey fo viel als seichaffene,, oder ger 
machte fertige Kleider, weiches doch irrig. —F 


Theil. Arxyrx 
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3 tem eyne Handtdwelle. 

9 Atem ift der Verftorvener ein Zimmerman 
geweſt, fo gevet bey eyn Wynnelboer und eyne 
Handtbeyll. 

10 Item iſt hey ein Schmidt geweſen, ſo ge⸗ 
vet hey eynn Schoetfell, eynen Hoeffhamer, eyne 
— unnd ein Neitiſern, indem dat idt 

ar iſt. 

. 11 Item wey dyt fall geven, dey eget veirthein 
Nacht tho eynem Berade, ſo wanner dey uͤmme 
khominet, ſo ſall hey ſeyne Recht doen ſo ferne 
dat geeiſchet werdt. 

12 Und dar en geet keyne Beweyſunng boven. 


Item dar Gerade in dieſer Stadt. 


1 Item wey fall geven eyne Gerade in eyner 
Stadt dey gevet alle geſchapene Kleider mit alle 
dem Geſmyde dat dar thogehoeret unnd ock dar⸗ 
jr gevefter ift, alles dat tho der verfiorveng Live 
gehoͤret. | 
+3 tem den beften gulden Rund, 

d, Item dat beſte Bedde mit dem beften 

e. 

4Ein paar Laken, dey beſten. 

5 Dev beſte Deckene. 

6 Dat beſte Hovetkuͤſſen unnd dey Gardyne 
dey uͤmb dat Bedde gehoͤrdt. 

7 Dat befte Stoelkuͤſſen uff einem Stole. 

8 Item alte Geftrickte und Huven. 

‚9. Item eyn Boekesken, dar fen deglir pflachte 
uch cho defen. : — 

so Item den beſten Kaſten. 

11 Item 


r 
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ır Item ein Beerlegelen. 

12 Eyne Schenckeberslegelen. 

13 Item eyn Pater Noſter. 
14 Item einen Gordell. 

15 Unnd dat Schreynn, dar ehr Kleinodia die 
* und Geſtrickte pflacht innen beſchlotten to 
ent, . " 


IE Abſchnitt. 


om Heergeweide und Gerade auf dem 
Ampt Unna. 


Item dat Gehervede na Landtrechte. 


Item die Fraue ſall tho dem Gehervede ihres 
ans geven ſeyn Schwertt offte Deggen. 

2 Item dat beſte Pferdt geſadelt, offte daß 
tellpferdt. | BR 
3 Item ennen halven Iſeren Wagen, alle 
ge Setbam. - 

Item einen Rettell negeft dem beften. 

; Eynen Poth negeft dem beſten. 

; tem das befte Harniſch dat bey hadde unnd 
ſeynem Leib boerde doe bey flarff unde Dep 
ehr die hey hadde. | 

»Item alle feyne Kleider... - 

Darnae fall fie geven oire Haerpoele ,: dat 

yn Bedde negſt Dem beften, einn Küffen, ein . 

n, eynn Dyſchlaken. 

Eimer Becken und twee Divelene, | 

Die iſt eyn gemeine Gehervede to geven 

d is recht, doch ſetten dey Luide dar mans 
Rxxxx a nigh 
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nigh Donnck unnd Recht tho, dat dar nicht fir 
r 


gehort. 

So weß die Frawe vann duͤſſen vorberuͤtta 
Guderen nicht eyn hevet, des eynn darff ſey nich 
geven, dar ſey oere Unſchult vor doit, vor itlhd 
Dee beſunnder. Wadt man ihr übermenfe 
khan, dat mach, noch Man off Wieff Unfchult 
vor doynn. | 

tem fo wahr twe Manne oder drey tho eynen 
Gehervede geboren ſeinndt, die aldeſte nimpt ii 
—— tho voerenn, dat ander deylet ja 

elick. 

tem fo wahr die Soͤhnne unmundig finnl, 
pie aldefte: Schwert‘ maech mumbordidy nem 
Dat Geherdede allein unnd is der Kinder Vor 
muͤnnder biß fie tho ihren Fahren khommen, fo il 
bey idt ihnnen weddergeven unnd dartho al iN 
Guth; hey könne dann bewenfenn dat hey dat ih 
ehr Behoff herte gefaert, ader dat idt ihme xöfl 
licke oder von Ungelücke ader ohne feine Schul 
affgegangen fey, all ſy enn Kindt na Lehenrech! 
tot ſeynen Fahren gekhommen. 


Eyn Gerade nah Landtrechte. 


1. Item fo wahr ein Gerade verſtervet va 
einer Frawen oir Dochter off ihr negſte Nifftd 
der iſt verſchennen unnd verfallen eynn Gem 
de, a in den Rechtenn gendmet is eyne Gi 
gereſe. 

2. Item thom erſtenn fo fall eine Zunffı 
off die Sram, der ein Gerade midt rechte a 
feet, die, ſall Das befte Bedde in der ge: m 
Ger j eynen 
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n Umbhange mit Kaften mit Lacken unnd 
Fr wall bereiden, unnd laten dat in 
ed :° - 


Darna mad) die Sram ſich halten ahn Ihre 
jengave, dar hoeret tho Thynede, Zymmer, 
Beltpferde, Rynnder, Syeggen, (Ziegen) 
oehne, Die vor denn Herden gahenn unnd 
neſte Schweine unnd alle Hovetſpiſe an jur 
Hove ihres Mans, 


So wair ein Gerade velt nah dieſes Ge⸗ 
Rechte, fo fall dey Richter dan. ſytten up 
Stadt unnd eefchen der Frawen Stoll, . 
Buͤdell unnd. Gordell, darahn alle ohre 
„Geſmyde, unnd.eher alde Geldt, welches 
Dffergelde unnd dat ihr up der. Bedevart 
bergelauffenn, eynen Sack, eynen Klüggen, 
eyne Natel unnd enne. Schere darynne ahn 
5toil gehangen. . Darna eifched dey Rich⸗ 
t Bedde negeft dem beften myt feunen Ho⸗ 
len, Umbhange unnd alle Thobehoeri⸗ 


Darna oeren Kettel denn beſten, unnd oeren 
Pott alle weiffliche Kleider dey tot orem 
emetten unnd gemacket ſynt. Vort alle 
und Kuͤſſen unnd alle dat goene dat die 
e begeit, alle Imen, alle Schappe, 12 
n unnd einen Hanen, 6 Goeſe unnd einen 
ten, eynn Taffellaken, Lochtere, Kiſten 
Kaſten, und alle Holde vette, unnd oer 
yn mot alle dem gennen dat dar in gehoert, 
en, Flaß unnd Garen. 


Rxxxx3 Item, 
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6. tem ein Mann nha Ridderrechteund Ge⸗ 
toonte dieſes Landes ift ſchuldig, fo baldt chr 
eine eheliche Haußfram nemet, oir des Morgens 
fo fen _bende auf dem Braudtbedde auffgeftun 
den fiet to geven eyne Morgengave, unnd oit, 
port to mafen eyne Lyfftucht dey nha rade da 
Freuͤnnde und Gedrage der Guder Lodelich fen; 
Unnd off die Man darinne bey ſeynem Leven 
verſeuͤmelich woͤrde, unnd hey darover verſtorve, 
[e mad) den Frawe in dem gangen Gude fotta 

lyven 

7. Unnd hefft ſey myt dem Manne Kinnde 
geworven bis thor Tide den Kynnder oir eynı 
drechlycke Lyfftucht vann dem Gude gemaket heb⸗ 
ben unnd dartho oir gereyde guit, und dat nha 
— unnd Seede der Stede dar dey vall gu 
cheit is 

8. Unnd hefft ſey kheine Khinnder ſo ſollen 
die negeſten Erven des verſtorven Mans de 
nachgelaffenen Haußfrawen weddergeven its 
ren eingebrachten Brautſchatz unnd Dar the 
ver mafen nha aedrage Des Gudes unnd Ev 
ves eyne drechlicke Lyfftucht unnd dartho ver 
——— dann dem gereydem Gude als 
dur 

9. Unnd dieweill vene fodanet nicht eyn ge 
fhuit, mad) die Haußſraw fittende biyven in den 
fumenden Gude. 

10, Jiem off der Frawen by levendigen 
Dagen ihres KHaußberren einnych Guth am 
‚file, Daß der Haußherr oer günnde vor ſich 
- td gebiucken, unnd zu behalten, hedde die 

Frame dann Kinder, fo mach fie dat Er 

u 
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Buth behalden ehr Levenlanck thor gebrucken, 
Daun nicht tbo verfetten off tho verfauffen, dann 
Durch beweißliche unnd Eenndtliche Noth. 


| II Abfchnter. | | 
Vom Heergeweide und Gerade in der . 
Ä Stadt Hamm. — 


Herzog Johann zu Cleve Freyheitsbtieff 
der Stadt Aamm. dieferbalb ertbeiler, 
nemlich, dergleichen nicht an folche aus» 

 wetcige abfolgen zu laffen, welche ihnen 
folche einbebielten. 1495. 


Wy Zohan von Gok gnaden Hergongh von 
Cleve unnd Grave von der Marcke, bekennen 
overmitz dieffenn Brieffe, vuͤr unns unfe Erven, 
unnd alle unfe Nachkomlinge, dat Wy in Krafft 
dieſſes unfes Brieffs gieven unnd gegieven heb⸗ 
ben unfen lieben getruwen unnd Bürgeren unfer 
lieven Stadt Damme, fothaine Herligkeitt, als 
in Wath, Plais, Steden, Wirfbilden oder 

Dorpen, dae imandt nach toidter Handt von 
denfelven unferen Buͤrgeren weß unftorve offte 
Anftervende werd. Darmen daß alfo unfen 
lieven Bürgeren van Hamme nich& wollen ges . 
sign tho boiren unnd dick folgen tho laiten ſun⸗ 
er. Underfcheidt; daß fie nun vorth mehr tho 
ewigen Dagen in gleisfer mathe, Dar entegen 
nicht widerumb en follen geven oder folgen 
laitın, dann dat bebolden tho Behouff unnd 
TI 4 Bet⸗ 
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Betterunghe unſer Stadt aldair. Dar Wy fie 
auch alſo getreuwelichen bey beholden ſollen und 
willen funder Argelift. Sn Oirkundt dero Wair⸗ 
beitt hebben Wy unfe Siegel ahn düffen Brieff 
bangen. Gegieven in den Jairen unfers Des 
ren 1495 up Fridach nad) Sanct Elſabeth 


aad.- 
Diefen Brief habe ich aus einer Copey ge 


- .nommn Das folgende ift aus eines er⸗ 


baren Raths Bürgerbuch zum Hamm vom 
Jahr 1603 genommen. 


Don Heergemeide in der Stadt Hamm. 


Item fo wehr fall gieven ein Hergewatte, die 
gevet alle Schapene Kleider, Die tho firnem Lie⸗ 
de gehoiren, alle die Wapene gevet men uth der 
Wehr, mebr eins Mans Waͤpene die beſten 
blievet bei der Wehr; Einnen Kaften dar he 
thogeitt dechlig , unnd ein Schulder marhe Kei⸗ 
tel: Ein Bedde negft dem beften, unnd ein 
Diſch, ein Laicken darauf, ein Stoil unnd ein 
Küffen darauf, unnd ein Handtwell a); Iſt es 
ein Zimmermann gefft ehr ein Wemmel unnd 
ein Handtbiell; ft e8 ein Schmidt, gifft he ein 
Schoerfel, ein Hoffhamer, unnd Hofftangen 
unnd Neittiferen, off datt dar is, datt fall men 
given; Wen dith geven fall, die eigt drie vier 
tein Nacht tho einem berade, ſo wanner Die 
uͤmbkumpt, fo fall big doin fin Recht offt . 


*) Was bier forget, if nicht mehr im Gebrauch, 
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datt eſchet, unnd dar en gehett geine Bewiſun⸗ 
ge baven. | 


Unnd dit gelt alfo binnen dern Stadt Hamme. 


Vom Gerade in der Stadt Hamm. 


* tem wehr ſall geven ein Gerade, Die fall gie⸗ 
ven alle] Schapene Kleider mitt alle dem Ges 
ſchmidde, datt dartho gehoirtt, unnd dartho gea 
veſtet ift, unnd dat befte gulden Ringerlein, datt 
befte Bedde mitt dem beften Pole, mitt dem ber 
ſten Laicken, mitt den beften Decken, unnd mitt 
dem beiten Hoverküffen, unnd datt befte Küffen 
up dem Seil. Dick mehr dar ein Umbhanck, 

den fold men geven, unnd alle die Stickede, Hu⸗ 
ven unnd ein Boic) dar fie teglichs uth leſet, den 
beften Kaften, ein Beerlegelen, ein ſchenckbeers 
Legelen, ein Paternofter, ein Gordel und Schrein 
dar ihr Klenodie, als Huven unnd Strickede in 
beſchlotten plach tho wefen 


Unnd diß gelt alſo binnen der Stadt Hamme. 


Verordnung wegen des Gerades und 
Heergewettes in der Stadt Hamm, 
66szbo erneuert. 
Wann etwan Mann oder Frau ſterben und 
laſſen Kinder, Soͤhne und Toͤchter zugleich 
oder eins von beyden, oder aber Enckelen als 
Sohns, oder Tochterkinder nach, ſo verſtehet 
Xxxrrs ſich 


® 


* 
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ſich kein Gerade noch Heergewette, ſondern ge⸗ 
hoͤret alle in die Erbſchaft. 

Wann Mann oder Frau ſonder Leibeserben 
verſterben, ſo nimmt der Mann nicht der Frauen, 
* — Frau des Manns Heergewette oder 

erade. | 

Es Fan dee Vater nicht des Sohnes, noch 
die Mutter dee Tochter Heergemette oder Ge⸗ 
rade nehmen, weilen diefe Faͤlle nicht zurück in 
die aufjteigende Linie, fondern in die Seiten 
gehen, welches in allen pro Regula wohl zu 
merken. 

Kan derhalben ein leiblicher vollbürtiger Bru⸗ 
der das Heergewette des andern Bruders neh⸗ 

men. 

Item, eine leibliche volbürtige Schweſter der 
andern Schwefter Gerade | 

Halbe Brüder von einem Pater und halbe 
Schweſtern von einer Mutter, dergleichen. | 

Zweer Bruͤderſoͤhne Fünnen mit einander das 
Heergewette erben. 

ie imgleichen zweer Schweſtertoͤchter koͤnnen 
mit einander das Gerade erben. 

Ein Bruder kann nicht der Schweſter Gerade 
noch eine Schweſter des Bruders Heergewette 
erben. 
Solches verſtehet ſich auch von Bruder 
und Schweſterkindern, und muß dieſes Regul 
hierbey obſervirt werden, daß die Schwerdt⸗ 
magen, was an der Schwerdtſeite faͤlt, die 
Spielmagen, was an der Spielſeiten faͤlt, erben 
koͤnnen. 

Wann aber eine mittel Perſon in der Linie 

dazwi⸗ 





| 
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dazwiſchen ſtehet, fo des Falls unfähig, die bes 


hindert der Perfon fo fonften des Heergewettes 
und Gerades wohl fähig wäre, Daß fie nicht er» 
ben fan, als wann ein Natürlicher oder Leib» 
eigener oder aber Natürliche oder Feibeigene und 
fonften mit unter die Siepſchaft koͤmmt. 


Bluoͤtlinge, das iſt eine Tochter fo unter zwoͤl⸗ 
fen, item ein Sohn fo untsr vierzehn Fahren ift, 
haben fein Gerade noc) Heergewetie und koͤnnen 
aud) Das nicht erben. er 


Was unter Heergewette und Gerade gehöret, 
fan man nicht weggeben, wan Dat Bedde bes 
füscht is, als Die Alten gefaget, das ift, wann 
die Perſon, davon etwas fallen Ein, fehon bet 
lägerig und mit der Krankheit behaftet ift daran 
fie ſtirbet, was aber bey gefunden Leibe wegges 
geben, und fort aus der Hand gelanget wird, 


das mag.beflehen , fonft nicht. 


Wann frembdein der Stadt Heergewette und 
Gerade erben wolien, fo gilt die alte. Regul, wey 
nicht gifft dey nimmt nicht, . das ift, von wels 
chem Drt den Bürgern zum Hamm, mann fols 
cher Fall fält, nicht gefolget wird, an felbigen - 
Drt wird auch aus der Stadt wiederum nichts 
gefolget, und gefchicht folches auch‘ nicht, als 
gegen Zuverfichtsbriefe, welche die eine Obrigkeit 
und Stadt der andern gibt, daß in gleichen zus 
tragenden Fällen e8 reciproce fol, gehalten wer⸗ 
den. 


Aus der Stade in das Amt Hamm, und 
aus dem Amte in die Stadt et 
erade 
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Gerade und Heergewette, es fey dann das ein 
Vitium in den Perfonen wäre, ' 

Wann frembde Adliche oder Unadliche, davon 
die Stade und Bürgertchaft nichts zu erfreuen 
haben, in der Stadt verfterben, fo verfället uhr⸗ 
alten Herfommen nad) daſſelbe mas man bey 
ihnen findet, und unter Heergewette und Gerade 
gehöre, der Stadt anheim, 

Wann nun fo wohl Schwerdmagen als Spiels 
magen nach obigen Sächfifchen Rechten und Ges 
feßen nicht erben koͤnnen, fo erbet der Fifcus oder 
Stadtobrigkeit vigore Privilegii abfolute. Uhr⸗ 
kund diefer Stadt vorgedruckten Secret Inſiegels. 
Signatum d. 23 Febr. 1636. 


IV. Abſchnitt. 


Nachricht vom] Heergemeide und Gera 
de, im Amt Hamm mie cd unter ded 
Buͤrgermeiſters Johann v. Dipe 

eignen Hand gefunden. 


Diß nachfolgendes gehort ihns Hergeweide 
nah Landtsrecht 

1. Des Haußhern Stuel, fein Goͤrttel, fein 
Meſſer, der Beuͤtel oder ſein Taſche, was ehr 
ſolchs hatte, und das Geltt darinne geweſen 

2. Item, das Geltt, da ehr ſein Beddefhart 
mitt halten wolte, alle die Kleidere zu ſeinem Leib 
gehorigh. 
3. Item, die Seve, Wanne, das Ser 

| pt 
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pel, darein ein Sack ein Kluͤggen mitt einer 
Nathelen. | 


4 tem, darnach eeſchet man die Are, und 
heünder fie in einen Stäpell, und leſſet man fie 
auf der Wehr s 

5. Darnach eifchet man alle Eggethauwe, 
Ken, Bylen und Shärten, Effer Bhor und alle 
andere Eggethoe, nicht Davon ausbeſcheiden. 

6. Item, fein Harniſch, fon Meffer, fein 
Schwerdt dee zu feinem Leib gehoret hebben, fein 
Efferfpieß, Armbruſt, Büffen und fünften alle 
Geweben 

7. Item, ein Bedde zu feinem Harpolle, dat 
fal man unter den Arm nbemmen und, fragen 
Das van der Wehr, aff men Fan. 

8. Item, einen Keſſel dar men mitt ‚einer 
Sporen eintretten Fan. 


5 9, Einen Pott, darin man ein Yun brüten 
un. ; 
10. tem, einen Kaften, dar man ein Schwert 
ein befchlieffen fan. —J 

11. Dan eiſchet man einen echter Silden und 
ein Pferdt negft dem beften, und einen ABagen, 
und werden die Nägel daraus gezogen, und das 
Prerdr dafür geſpannet, folget dan der Wage all“ 
auß dem Hauf , fo höret derfelbe al in das Her⸗ 
gereide, und pleibt aber der achter Wage für 
dem Suͤlle ſtehen, fo höret ehr nit in das Her⸗ 
geroeide. A 

Item , alle Speck datin den Widden — 

Sn i 


/ 
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Diß nachfolgende gehoͤret in das Gerade. 

ı Sell man nehmmen den Srawen Stuell 
oder Settel darahn cin Gurtell, ihr Mefler, ihr 
Beuͤtell und ale ihre Geſchmeide, Kleidere und 
Elenudien, die zu ihrem Leib gehoerett haben, 
darab nichts außbeſcheiden | 

2. Item, ein Sack, ein Klüggen und ein 
Natell darein, ein Schere und alle dat, die 
— — 

Alle Schaͤpe, Immen, alle Flaß daß ge⸗ 
bracket tif 

4. Item, alle dat Lacken daß auf dem Stelle 
ift, alle Garden das gemunnen ift, daer Hulk 
ein ker“ 

. Ein Pott, Dar fie tägliche pflechte Muß 
* Guͤrtten in zu ſeiden, ihren Kramdiegell, 
alle holtzerne Vaͤſſer alle Kiſten. 

6. Ein Bedde negſt dem beſten, ihren Haßpel 
und was dazu gehört, 

7. Als diß alles geweiſet ift, fo fall men mar 
* de Haußhern in dem Huf fein Bedde mitt 
‚feiner Zubehorungd, und ein Taffelsdecken, und 
ein Handtdock darbey bangen, da ehr feine Hans 
de ahn Drogett, und alfden dem Knechte macfen 
fein Bedde, und der Magtt ihr Bedde, iſt hir 
dan mehr ahn Bedden, ahn Küffen ahn Lacken, 
dat gehört alle in das Gerade. 

8. Stem, was bie nicht gemefen ift in Dem 
Sterffſage, das darff man auch nitt ausweifen. 

9. Item, ſechß Goefe, ein Ganthe zwolff 
Hoener ein Hane. 


5. Ab⸗ 
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V. Abſchnitt. 


Irdnung vom Gerade und Heergeweidt 

m Ambt Hamm auf dem Lande, 
aufgelegt Durch Herman Römer, 
“ — Berichtfchreiber zum Hamm. 


1. Dom Gerade. 


Wann eine Srau flirbt in dem Ambte von 
em Hamme, darvan fälles tho Gerade, is fie 
rey ıhren nächiten Anverwandtinnen von der - 
Spielfeiten, 18 fie aber eigenhörig ihrem Herren. 
[8 folget: . — 

1. Ihre Stoel mit einem Kuͤſſen darup, mit 
rem Gordel und Buͤdel daran gehangen und ihr 
n Spinrocken dafür geſetzt 

2 Alle Kleder und Ruͤſtung tho ehren Live ge⸗ 
drig und gemacht. 

3. Dat befte Bedde mit finee Thobehorunge 
sfpreiet und gerüfter, ohne die Beddeſtedde die 
icht erfolget. 

4. Jhren Kaften, darin ihre Rinder in befchlots 
n gemefen, undein Schrein darin ihre Mauen, 
ragen und Doecken Ihres Lieves behalden worden. 

5. Ein koppern Kettel darin ein Dann mit Stes 
I und Sporen tredden, und ein eernen Pott. 
rin ein Hoen gebraden fan werden a). 

6. Alle hole Werte, als Büdden, Tonnen, 
ecken, .Küven, Leppel und Gchüttelen, | 

F uithge⸗ 


a) Ich babe eine andere Abſchrift gebabt fo von Jo⸗ 

.. dann Yudovici Rentmeiſtern vidimire geweſen, 

worinnen dieſer Abfag meggelaffen war, vieleicht 
aus Berfehen. 
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uithaefatt ein Schenckbiervatt, blifft bey der 


ehr. 
7. Ein Haene und twelff Hoener, ein Gante 
und ſeß Goeſe. 
8. Alle Immen, Schape und keinengewand, 
wat die Scheer gegangen hefft. 
9. Alle ungebracket Flaß a). 


2. Dom Seergeweide. 


Wann ein Mann verſtirbt im Ambte Hamm 
dardan faͤllet tho Heergeweide, iſt en fry ſynen 
naͤchſten Agnaten, is er aber Eigen, alsdann feis 
nen wie folget: 

ı. Sein Steel. mit einem Küffen bekleidet, | 
Gordel, Tafche und Meffer daran gehan⸗ 


= Alle Kleider zu feinem Live gehörig und ges 
maecket, dat Bedde nechſt dem beften, mit finer 
Thobehorung gefprenet und gerüftet ohne die 
Beddeſtedde die nit erfolgt. 

3. Sein Kafte da er tägliche tho geit und 
ei gehatt hefft. 

. Ein Eoppern Kettel darin ein Mann, mit 
Stel und Sporen intredden, und einen eernen 
au darin ein Hoen gebraden werden fan. .. 

. Alle Wapen und Gewehr urgefcheiden ein 
Harifd) blifft by der Wehr. 

6. en uhtgeſatt eine Exe blidet 
by der W 
7 Dat I Pferde mit dem Bilen- a 





a) BEE —— — Me igchodtt 
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@r 
“U 


nuůttlicher Beylagem | 1509 


fe HMollenkare n wer dey dar nit, disdan den | 


am Vorwagen. vr 


NHierbey war geſchrieben 

a. Das die Hofesleuͤte im Ambt Hamm Heer⸗ 
eweide und Gerade gieben und reſpective boͤhren 
en nechſten Agnaten und Cognaten, fo darzu 
a felbigem Hoff gehörig , qualificieer ſehnd, de⸗ 
eientibus illis lIuccedit Princeps. 

2. Im Hofesrecht Pelckum dem Abt vom. 
Deüß gehörig , wird es mit Verfallung und Era 
ung des Geraden und Heergeweides gleicher 
Heftalt gehalten. Doch deficientibus qualifica⸗ 
is cognatis in eadem Curte, ſo erbet der er 
popemann oder Saſean —— —* 


2.8 un Ä 


— lud. Er 
Bender Heyden Recht Sieden. 


is befielt der Her Richter den. Henitl 
fehulten datt hey mitt dem, Feiſtgenothen 
ufkaͤhre undt bringe das Feiftordell in. , Der Herr 
Richter heyſett mich dab 


Ye und ſpricht: Herr ter ſeit gey — 
irdell mocht ich tho holen? Sal, wen es 
lau genädigen Herren an feiner. Hochheit 

— zu nai en geitt. 
So wiſe ick ock por Recht in dem Boide 
im "Woimefter twemahl feine Segede tho haten 
nödt-fo. viele dat hey deß bedar ff... —* 
2. Item, fo wife TE oc Sicht der Bote 
Theil, Ap 999 magdi 


\ 


das Feift auftöhen, . 
an. fümpt der —— den Seite, Bi 


r 


. 
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magdt. in, em, Boide einen niggen Schorteldock 

—2* auen undt ſo Diele hate fi den B 

darmit deuͤet. 0. a. 
3. tem, fo wiſe ick ock vor Recht, ſo jemandt 


Garben entfrembt werden und. dee Thaͤter uff 


ſcheinender That: betretten wuͤrde/ ſtrafft be. dan 


denſelben dat he ihm nit na en liepe, ſall he 
demſelben up de entfrombdede Garven ent» 


wers leggen, dar. fa wieder keine Fracke over 
N a Ur; 1 . gt n j ; 


gahn. =. "y..8 
:.4 tem: ſo wiſe ick ock vor Recht fo de 
Thaͤter betretten, de den Wagen Rep von den 


Wagen entfroͤmbden thaͤte, ſall derjenige dem 
de Rep gehorig/ denſelben deme fo ihme den 
zu entfroͤmbden vorhabens umb den Halß bin⸗ 
den, undt mitt dem Wagen fortfahren, ſtruckelt 
hen dan, fo ſall gückwohl herover keine Fracke 


gahn. 
5. So · wiſe ick ock vor Hecht; ſo de Theter bes 
treiten de dem Wagen des Luͤnſes tho entfromb⸗ 
den vorhabens, mag hey dieſes Thaͤters Ss 
des Luͤnſes Platz in pfählen undt fortfahren, ſtiu⸗ 
ckelt der Thaͤter darover dar fall glickwohl Feine 
Fracke over Hahn. X 
5. &p wife ick ock vor Recht den Duͤngelwe 
den näaften Weg. tho halden un den af 
Schaden tho dont. | 77 Vie 
7 tem, fo wiſe ick ock vor Recht, 


dat 
en Duͤngelweg twiſchen tween Erwen — | 


fo. fall. men foiren dat auff ‚jeder Seiten 
Erfes twe Rader gan un dat Stellperdt in der 


Voir. ee 
ße De, Potzhwege folk  fichen " gehoben 
36: ‚gi Ma 5 ' Y Ki 
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undt ſo weitt gelaten werden — beyder 
eiten des Wagens eine Fraue mitt einem lan⸗ 
n Heuͤcken gehen koͤnne dat fen kein Mangel 
»am weigen des Wagens en kriege — 
9. Denfunsigen Weg fal ein jeder’ in ſiner 
Surfhop marken dat dar Feine Klacht van 
Te Be 5 
"so So wife ick ock vor Recht dat de fehmbs ' 
Fohrman, ſo dar kompt fahren as deſelbe 
elcke Garven utnimbt undt vor demſelben Stüs 
e halden thut dar fin Perdt etwas gefudert 
itt oberige op Dat Stuͤck wider werpen wirdt, 
N feet kein Klage over gahn undt nit-betalt 
Pe a bee A ie 
11, tem, ſo wife ick ock vor Mecht, fo ein 
uͤtet keme reiten, und hedde ein meuͤde Perdt, 
ſall hey vor ein Sůcke reiten undt ruck h ſein 
jeir Aus, undt ſpedden day in een Oder twee 
wen undt riden darmit an dat negſte Werts⸗⸗ 
| anne; Dehnchen eine Maſſe oder twee undt rüs 
daͤn vvirt ee ns 
2. Item, fü wife ick ock vor Recht; dem in 
ER hdret tho halden ein, Offe "oder .ein — 
:behr „, dep fall dey Beiſte halden datt ſei ſie⸗ 
— Beiſte nuͤtte ſin, fo aber datt nit 
uͤtt, ſo fall dan dey Naberen ee dei Beiſte 
feinen Falt treiben datt hei dar ein beſtelle del 
Beiften *— 18, fi hefft de Oſſe tho gahn 
em belefft ⏑ 3— 
Wan ſich de Beiſte in andere Buir⸗ 
verſtricken, un. nen Schaden. im ſinem 
i Bay, fat bei Cie Dam | 
enfbieden. dem, Manne dem ſel finde, 
Tg dait 
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datt er ſey wider hale undt betale finen Sqha⸗ 
den — | 


14. Ene ſchnee witte Safeifioge mitt ihren ſe⸗ 
ven ſchne witien jungen Beerfercken wiſen ſie dait 
fie Recht hebben war fie komht. 

75. So wife ick ock vor Recht, To einer 
nen Zelschun thünen will, ſall be dem naͤgſten 
Grunde zwey und halben Woct entwicen, 
datt dei Naber fin Landt boen Fan, undt ſollen 
die Stacken 5, Voet und de Thin 3 Voit 

16. Item, dei ene Hege in dem Felde paiten 
well, de faul ſinem Naber entwicken 4 undt ein 
halben Boidt.- . +. „mare 

ı7 So wiſe ick ock vor Recht, de enm 
Graven oder Opwurff will marken“ dei ſal 
dat up den ſienen nemmen undt leggen dit 

u dait fiche, Damit fin Naber fin Landt dom 

18. Item, dar twee te hope thünen, "follen.e® 

te. hope eſen — 

"19. FIitem, der allene thuͤnet ſall ock allene If 
dar die. Boeme overhangen thut.. 

20 Item, ſo wiſe ick ock vor Recht, dat 
dei Borme up des andern Grundt dyoer hal 
gen thutt, dar demſeldigen Schaden. van 
gekehrt wuͤrde, undt Deijenige in deſſen Grund 

der Boem ftehen thut nicht abſchaffen yoill; D 
Ks de ——3 — nehmen. nen. Leddem 

aigen undt führen ' unter dieſelbige Boemt 
dar de Schade gefehüt undt nehmen ene Ant 
de Stiebl eier Ehlen lang, , wat he ſick dar 

‚mitt entwehren Ban, undt abge dauen = 

Zu EN 1782*8 ag: 
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Zungen oerblift, fall he. mit: hen ſohren, unde 
at anderliggen Taten... "u. 
21, Item fo wiſe ick ock vor Mecht die Goͤſe, 
‚a fie.betretten da fie. Schäden don, ſall man 
vehmien enen. Stock, undt .‚[plieten den an einem 
Ende entwe, undt ſtecken det Gos den Kopp .tüs 
chen den ‚Steck unde ſtecken Deniclben Siock in 
ie Ede, „Ban, fen fi Loaß, machen. To. mag 8 
a loupen, dar {al wieder ‚Eeine Fracke 
DER gahn. nenn adanaan Zi 
22, Item de Endte wat ſe durch. den Thun 
nitt dem Schnanel kan winnen undt werffen, 
iver hefft fep Bein Recht. u. nn. 
23. Item ſo wiſe ich ock vor Recht, dat en 
Hoen nicht mehr Recht hefft als ein guet man 
nitt Baitvoiten vorth ein offt tween Thun⸗ 
— ſtuͤnde undt worffe twiſchen den, Benen 
n. 428 . 41 in ts fh 3 


24.Item, den duven wirt ihr Freiheit ge⸗ 
ziſt ſo ſei op enem, Hecke ſete undt geſchoten 
zuͤrde felt ſei buten Huſes, ſal ſen dem fo ſie 
eſchoten up to nemmen verfallen fin, felt ſei in 
ax Huß, dem gefallen in deſſen Huß fie fallen 
rd N = 

25 tem ſo wiſe ick iorf vor Rechtſo e⸗ 
andt bey Nachte einem in feinem Haufe 
uͤrde finden, dem he nicht beſcheden hedde, 
ande: des Huſes Befiges;-denfelben- alſo vort 


aroder firaffen,, wurde, . datt he ihm nit.na 


i;iep,. mag de Hußhelder een. Hoc unter 
e Soelen deffelbigen Huſes _untergraven 


idt unter der Soelen heritecken , und legen 
Be 2 1:15 75 Ve en Zu 
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ihne enen Erußpfenning op fin Bor; datup fi 
wieder Feine Fracke gahn. 

26. Item / fo wiſe ick ock vor Köcht, man ı 
guit than were van deſſen Frau be geſchlag 
wuͤrde,/ dat he ut dem Huſe moͤchte wicken, 
be en Ledder an dat Huiß fetten undt mack 
"Hohl durch den Dack undt dan ſin Huß 
dahien, undt nehmen en, Pandt by ſich 
Boldtguldens gewerde undt nehmen tree fin 
Naberen bp fick und verdrincken daſſelbige Pfand) 
undt follen fick ſo gelick doen im uichdrinch 
datt wine Luiß unter: dem: Pegel —— waren 
Ddten Erupen nn 

wife ich oeE. vor 


z. Item 
aut man, — KH Fraul 
doꝛ Toyney, datt —— * alle 
n undt dragen ſey opct. ſeven 
und bitten dar finen negften Rabern datt er 
rauen helffe, Ani “ abet geholffen 38 
ſie weder upn dt dre nn 
Huß und en fen — te dael tier 
gebtaten A dor, Nil ‚me San EM 


Base vente ofen n ar 









fich'i wiffen ,) daß im Ant Hans 
Exsr ker 804 ſehn, Ri 





a) Diefe Nachricht iſt mir von dem Tit. 
Bernhard Plettenberg, Richtern zur ne 
Froͤmern zugeftellet worden. 


nuͤtzlicher Beylagen. > 8 


inte dent digen Hoffen Rbomeen, Dieh ui 
Berge firtien. 

Zweylens in dieſen dreyen Höfen: erben ‚Die 
sche Eheliche Inden Hoͤffen gebohrne Erben Ob 
Hofkesgüter bis in das vierte Whhiedt ;. mannnffe 
nferm gnädigften Herrn die gewohnliche Pfacht 

‚andere: ‚ Gerechtigkeit»: davon abſtatten: 
enn fie aber nıcht bzzablen und darinn ſaum⸗ 
nn fallen: ſo eniſetzen ſie ſich ihres Erbes. an 
n Hören und aller Hoffesgerechtigkeit haben. 
ıch keine Macht sten: ſich ſeidſten dieſe Hoffest 
ter. zu, vepfänden;; —— ⁊ one ſonten mit 
chuiden zu beſchweren 
Drittens in dem fresh Rhonern en 
Hoff Der "Atsefte Sohn, und wann kein 
hne fuͤrhanden, juͤnoſte Dochter. J 
Birens, in dem offestecht Berge, aber, er⸗ 
ältefte Sohn, und. die. aͤlteſte T Ian er 
—— in dem Hoffe zu rechen erbet 
juͤngſte Sohn das Guth er der ältefte re 

Heeigeweide: :: Wann: aber Feine Söhne 

anden, hend man es mit dm Tochtern au 


sechftenis, | wann aber einer von zweyen 
mals * und ak in dieſe en 
* ‚dach darauf gebracht, I Kir dat⸗ 

erwechfelt wie gewoͤhnlich 

rben in dem Fall ſtirbet A rdl 

eb das u aimbeliche Gereide und ihr 
«© | 

ebeidens, wann auch ‘die Sorte 

Ynn9y fonder 


order oder ohne echte Erben in den. Hoff geboh⸗ 
en darinn das Guth gehörig; berftecben , als 
dann ift unferm gnädigften Heren der Hoff oder 
Buch heimgefallen und verlieret alle des Hofes 
Gerechtigkeit und Natur. : Sm gleichen — 
wann: ſolche Erben nicht fuͤrhanden ſeyn, 
melde das Gerade oder Heergeweide boͤh⸗ 
8 koͤnnen, gebuͤhret ſolches unſerm gnaͤdigſten 
errn. * Bi vr tthr,h ae } RA Bi 
Achtens, iſt der dreyen Hofen Natur und Be 
‚sechtigkeit,, wann jemand von den Hofesleuten 
fih an eine andere, die nicht in denfelben) Hi 
gehoͤrig, oder wie gewoͤhnlich darinn gensechfel 
waͤre, beſtattete, es waͤre dan auf den Hoffesoi 
thern oder andern in «oder auſſer Landes, ‚Denfih 
ben erbtheilet unfer gnaͤdigſter Herr Als einen valr 
fehuldig eigenen. 77 7 
Meuntens, wer A auch in andere Freyheit, 
Eigenthumb oder Berechtigkeit begibt; Tan nidt 
wieder angenohmen tverden in denfelben Hoffe dan 
inn 5 gebohren ; ‘einig Erbe oder Nügbapıkdi 
gu erben. si. © — 
Zekhntens/ wann auch zu einem Hofesguth 
Biel Kinder gehörten, muß das Hoffesguh 
nicht unter fie getheilet, oder verſplittert ſon⸗ 
dern es muͤſſen die Kinder mit dem gereiden 
Suth nach getrage verheyrathet, oder mit ir 
ner gebräuchlichen Portion, als. mit einige 
Geldern nach Vermögen der Güther abgegütnt 


werden. 


Euͤſftens, mit den Erbtheilungen wird « 
‚nicht gleich gehalten, dann in dem Hofes 
rechte Rynern, erbtheilet unſer a 

Re | . rt 


⸗ 


ee 


nͤͤtlicher Verlaten.  .a8ı7 


derr den Mon autein und nice Ye Sr, 9m | 


en. andern benden Hofesrechten aber erben E 
hurfurſtliche Durchl den Mann und die, 
nd ſtrecket ſich dieſe — no 
2ofeötechten meiter nieht Daun. in, ‚den Bei 

en Schatt, das iſt in den. ‚halben, Theil der 
Sfetde, Kühe. und Schweine „, welche zur Zeit 
— Hoſ gefunden erden, 
ie Schaffe abet werden in, dag: Gerade gerech⸗ 
et „ab gehet für Der Erbeheilägs, Heergemeide 
a 
Zwoͤlfftens, wann ſich Iütraͤget, Daß. d 
Döfesleute von R een ing Ren — 
ieroitnen, eg. Ip in. Erbfchaftt, der Mlandtr 
haft, daſſelbe erbtheilet „unfer: gnadigſter 


dere ‚auch Halb; ‚alleine meh, verferben bes. 
Mannes. — — 





"Die andern Höfsteite Kon Dreden und 


Berge, wollen. ſich wat anmaffen,. daß ſie hre 
ngewongene ‚Frbadiher. verkauften, und.-voll 
hIhre Erben. fallen laſſen mögen, iſt aba 
nölllig geachtet ¶ peil es gegen Der Höfe Na⸗ 
ut It, (eher alfa Bödhfgemeiter ©. Eburr 
uͤrſti. Durchl. unfers gnädigften Herrn Berords 
hung au wie es in ſolchen Faͤllen gehalten wer⸗ 
en ſo | 


rehzehntens , Die Kinder, fo nicht ehelich ges 
ohren, dennoch ehelich würden," Fönnen nicht 
— er 
Diefe Nachricht ift folgendermaffen als richtig 
beftätiget worden, Be 
Demnach vorbefehriebenes zu "Dinft, St. 
— VDyyyy 5Koͤnlol. 





x 


— a et Tee 


gig rk Einti 


Koͤnigl. "af. Unſers Alletgnaͤbigſten 
und noͤhtiger VNachricht der Bofterieät Dev 
ſambtlichet Hoffesleüten Ambts Hamm RR 
Hofesbuch bey. der Anno 1777 den 9 und 16 
Aut, gehalteher Hoffesſprache don fambtlichen 
Hoffesfhulßen‘; Be Hoffesleuͤten zu ter 
vᷣgoiten und auf einft ftändiges ten —5 | 
Fünden worden‘, daß bey der am Di Ro 

in obgemelten Baus bey damahliger | 
venenten Hoffesſchultzen, Hermann Grefing⸗ 
hoff, „gchaltener zwey tägiger" Hoffesfprache, | 
ale in dieſem zur Rentheh EHE ehörige Puh 
Febleüte , im Mein‘, des zeitlichen Hoffesricht 
Preſentz And beyhſern der it Hoffesſchu 
I durch mich zeitlichen Gerichtſcht 
Weſtendorff als dazu Bibi Adtuarium 
- fideliter in_diefem neuͤaufgerichteten * end» 
ditten Hoffsbuch wieder eirigetrage Hd 
fand der Hofesleuͤte fleiſſiz Fam 
ten Kinder, fo biebiesu auf Die Ho pe 
vorhanden getvefen, und bey der 90 
Aligegeben worden, inmatriculicet, ‚und. alle 
mit Collationtrung des oorigen "alten. Hofes, 
buchs repidirt, Die Gebrechen ha beſten et 
mögen fupplivt und perfectirt, hen Ban 
apartes Protocollum ben re 
fptache abgehalten; und alſo diefes 1— 
unfere Nachkommen zu renoviren hoͤchſtnoig 

funden haben. 
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eigenhändig Unte | 
Sof bone in — veſchehen A 


„Johann Friederich Nohchheſteender 
und Rentmeiſter. * 


—2 a vem ‚ale. Safe 


n Hofesſch ulte., Dich a 
a — Pf 
Yard ır ſchulte zu Bag: tun ben 
— In dem: præmiſſorum & veriats "Te 
3%” sp fimonmone-fabfäripfie' Hi; 0. 
. Zohann- Hermann —— xciua- 
sau oius adnibitus,/ Mann pr eo 


FTriederich ——— * ir ae 
wu) en 
anf 03 Bed? = m: 
De "ie ums ! mit: Urt + 
"rum. 29, en m 


a n hin Zeadel.Oereitigfeit. > 


MEN 3! * 
A Domini‘ af: aweehundert —* vp 
Maendag nechſt na St. Miharlisdäg, 
do iſt ditimae beſchreven Hoffsgerichte und wie⸗ 
fung zu Brackel fuͤr den Kerckhoffe von den ſa⸗ 
— geſchwarnen Rycksluden und Erven 
des Ryckshoffs to Brackel gehalden 
tem, ſo dat Irrung Und Twitdtacht wi⸗ 
ſchen den ſemptlicken vorgedachten Erven und 
geſchwahrnen des vorgemelten Haves een 
ihilanck ſich enthalten haben, darumb fo: is 
deme vorgemelfen De fin En n on 


4 
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und alle feine Getechtigkeit to vorgewiſt und uith⸗ 
gedragen. 

Mr tom irſten in dem sürgemmelten Hoff 
ei Raul gelegen vor em Dove). die halt VI 
Morgenlandes. 


Ilem die fernbrläcje) Beedde boven dem Hell 
wege, tegen_den vprgemelten Kamp gelegen, 
gehoͤrt in den Hoff⸗ und helt umbtrint XLU 
Morgen 

Item, noch an dem Hellwege gelegen ı Stüdt 
geheiten die Schouder.1.Morgen 7 = 

Item, ein Stüc geheiten de Ronen Acker. | 
‚2 Morgen. 

Item, ein Stucklandes achte. dem Kampe 

—— * 

tem, an dem VBobenempe fiege u deil Lau⸗ 
des und ift Weylandt, dat man 3 Jahr fein 
mag und ift 3 Jahr nechſt Die gemeine Doeweyde 
1— Morgen 3). 

-Ztem , benedden boden "Kampe ligt oock ein 
Stütfe, und iſt auch Vehelandt dãt man to 
3 Jahren ſeien mag, und ift dan auch 3 Jahr 
'gemeine- Vehweide/ hält I — 

orgen 

Fiem,Wieſeken werden noch gefunden doc 
gantz · klein, dat Holt und Gerechtigkeit. davon in 
Den dorgemeldten Hoff hörende. \ 

tem, dat Könıgfundern gehörende in den 
vorgemeiten Hoff tofamen, und als Eckern | 
weſſet/ r drievet mon gnaͤdiger Juncker dat 

vorge: 

a Bene mar aeſchrieben r und halben Morgen | 


Wede 
» Am Bande fund 3 und balden Morgen: 





nůtzicher Behlagen. ‚ga 
Hörgemlte Holt, halff, ımd ein Schulte” des’ 
—— Hofes bedrievet die andere helffte. 
Stem, Die vorgemelte Hoff an dem Diftholte 
am Erlenholte7 Gaven, und dan noch von dem 
vorgemelten itlichen Gaven eme, das mache 7 Pen⸗ 
Item, noch hefft die vorgemelte Hoff an die 
Di hole an Brennholte 20 Saven 
Item, in den Buͤſchen hefft die. Hoff an Holte 


7 Gaven. RER 
"term, an die Weſtholte ein Schairvoider und: 
» Gaven, machen 8. Gaven. nn. ° 
Summa der ſambtlichen Gaven, machen 42: - 
Item, als Eckern wäffet, fo pflegt ein Schulte‘ 
des Hoves to Brackel die vorgemelte Gaven al⸗ 
lein to bedrieohen. ne 
"tem, die Kercke to Btackel hefft an der Bus 
fehjei eine Gave gebeiten die Zuiten felgen, ale men‘ 
die gift, fo hefft ein Schulte des vorgemelten 
Hoves davan 6 Gaven 2 
"tem, of ef gefelle, dat, einen Schulten des 
von noͤthen were, fo mag hei im Das Konigſun⸗ 
dern ſo vele unſchaͤdelichs Holtzes hauen und ver⸗ 
koopen dait hei) ı Berdell, off ten hoegſten halff 
art Botteren vor ſiene Gefinde mede kopen mag, 
und niet mehr. a, — 
Item / fo pflegt ein Schulte des vorgemelten 
oves ſien Brennholt an den Underholte uith 
den Konigſondern, dat nicht fruchtbahr fo, jatlix 
wich to foitren. .. ee 
Item no) ſo riet eine Hovesfrau uith den, 
vo c aemeiten Hobe i Save Hol to hebben. 
Item, hefft auch Yin Holiknecht, de dat 
ER vorge 


e 


‚822 Anhang 


He nelte verwaeret, fo gut als 1 Gave Holt 
jaͤhtlix. ae re 
Item, hievon ſo gifft eine Hovesfrau dem 


Schulten Des vorgemelien Hopes, alle Jaht 


up Sr Martinusavendt Verthel Wans, 


und ein Holtknecht up Middewinter ı Verdi 
eins. . RE RTL RE DE Keliee 
tem, in defem vorgemelten- Holte hefft de 
Schulte ‚in dem Moeter jahrlix ſo guf als ein 
Gave holß, und wanner ein Schulte van Bra: 
ckel die — Gave wieſet, geboeret ihm 
davon ein Schiling. ec; 
tem, Dig Landtwehre die in, der. Burfchy 


don Brackel gelegen ſindt, die pflegt ein Schub 


% . Hoves tho bewahren, - und buw den h 
alden. Be Er 
„tem, off jemand in den Gerichten var 
Braͤckel weere, und. die Landtwehr nicht hil 
pe macken, und mit Vrevel broeckhafftig würd, 
den mag ein Schulte des. vürgemelten. Hovs 
buiten. einig Ambtluide Befehl. ftraffen ,. van 
en Dane, nehmlich vyff Marek, ſo duͤck 
uͤlx geſcheze. ee 
: Ztem, ſo iſt de vorgemelte Hoff in det 
Brackeler vey und weyde berechtiget, ‚fo was 
ein Schulte des vorgemelten Hobes, Winter 
und Sommers an Perden, Koͤhen, Schwien 
und Schapen gewebden kan, dar mug, he 
1 oder, Se ſienen Beeſten ter, Menden. to ge⸗ 
rucken. un 
tem, binnen Brackel lggen i7 Rush 
d:, Die plegen, einem Schülten „des votgemel⸗ 
sen Hoves alle. Jahr up St. Marlim u 


| nichlicher Beylagen. 1898, 
geven 3 fliege Schoife, up dat getimmer in. 


rem vorgemelten „Have in dacke tho halden. . 
„tem , ‚follen« und pflegen. die. votgemelte 17 
Knckshöve itlich dem Schulte: jährlig: und ade 
Jahr nae den Hochtieden Kerſimiſſen 2- fienen: 
enechten itlich eine Mahltidt to geven 


Item, ſo ſall und pfleget ein Schulte in den 
—2 auch jährliche des vorgemelten Schulten. 
RKnechten mit vyff Perden,:2 Winden und. 
inen Hondt en.itlichen ein Mahltydt to geven, 
yatumb wante die: vorgemeldte "off ein Rycks⸗ 
‚off ift,, und von einem Sculten she: Bradel 


ho Lehn geht. 

Item / ein Havesgeticht Des Ryckerhoves to 
Sadel dat fall ein Schulte t0 DVrackel off wen 
infe gnaͤdige Juncker dar to ſtellet, befitten, und‘ 


wahtennn. 

Item, off het ſich gefelle, dat ein Hovesfroh⸗ 
ve. des Hoves —— — were, Die 
em ‚Gerichte und Hove nicht als ſich gebuͤerde, 
Etreuͤ und nuͤtte were, den ſall und mag. ein, 
Schulte des. vorgemelten Hovis affſetten, und 
nit witten der geſchwornen Rycksluiden, einen 
equaͤmern und nuͤttern Frohnen daer widder an⸗ 
itten, und den fort davon gebuͤhrliche Eide, und 
— davon entſanggen. 
Item, fo fall und mag ein Schulte des 
jotgemelten Hoves tor allen Toden, war dat 
win noͤthen iff,. van wegen mynes gnädigen 
Junckern, Macht und’ Recht haben to er 
ai. 4.46 M Zu} ZBeD, Be cel. 
RE —— 


Ivmd 


FE > >) 20 De 


Buirkair to gebiedehi und to verbieden. “ 
Item, off jemand. were die daer nederfaͤllg 
wuͤrde, und de gebeden und verbeden nit achte 
und dartegen thäte, fo mag die vorgemelte Schü 
te den Ungehorfahmen von ſtund vor. Die Brötk 
mit den Frohnen doen penden. * 
tem, auch fall gheinig May in: ben, Roc 
marck und in Den Voeweyden graven noch Waͤl⸗ 
graven, und wei dair boven Dede, Die hadde min, 
nn gnädigen Funtkern , und der Erven liche 
gebracken Marck und die Gteffte und Thin 
widder aff te feggen. = "9 
tem, off jemand were vunden de einiger hat 
de ſaecken met weme to doen hadde, und’ 
Rocksmann en were, und wolde Rycksguid, Mi 
were beweglich off erfflich, mit gerichte anſp 
und in dedingen, dat ſall und gebührt to. geſchh⸗ 
den vor den Hovesgerichte to Brackel, und ats 
ders nergen. vr Te 8 
Item, fo fall geinig Mann noch Sraung 
fü wei hei ſy, ep den Ryckshoven boedennid 
penden, dan alein gefehroahtiter Rpiesfrohreß 
‚ soraemelten Hoves und wei daerboven ded4 AN 
ftonde in den hoegften Broecken mynes gnaͤdig 
ileven Zunderg.: © 3 520 
Item, off jemand : von’ den geſchwahtm 
Rycksluiden ihrer ein mit ‘den andern uͤm 
eenigerley ſaecke wat to doen gb: „ die. foln 
für den Hapesſchulten und Gericht. to 
del, und anders nergen beklagen, und off ſ9 
















* 


die vorgemelte Klagen. und Saccken alſo 
geyen, und ſo ſchwer fallen‘, dat fe A 
N. Brackl 
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Brackel ſich to richten nit en borden, die fall ein 
Schulte des vorgemelten Gerichts, gerichtlichen 
— anders, vor dat Hohgericht to Hoerde 
wiſen. — 
Item, off jemand van den geſchwarnen Rycks⸗ 
luiden und fambtlichen Underfaeten binnen dem 
Gerichte to Brackel befetten daer en tegen dede, 
‚und ander frombde uithlendige Gerichte foch- 
‚te und: fürnehme, die hadde mynem gnädigen 
Sondern und dem Rycke verbrocken Lyff und 
Guid | | 

‚tem , off jemandt were, diean dat Hovesge⸗ 
richte to Brackel verbodet würde, und nit en ques 
me, und dem Gerichte unaehorfahm würde, die 

' were dem Schulten und dem Gerichte verfallen 
mit IV Penninge. 
Item, ſall und mag ein itlich Rycksman, 
und alle Ingeſehten to Brackel dem andern umb 
allerhandt ſaecken binnen den Gerichte vorge⸗ 
melt beſetten, an dar Hovesgerichte, ten its 
flen, tom andern, tom derdenmahl doin verbos 
den, und itlid viertien Dagen nae den andern 
' verbodinge doin, ten dei verbodinge verachret 
‚würde, und nit en queme, und Die Klägere Ger 
richts gefinne, fo Dücke als ſolches geſchehe, fo 
hedde hei den Schulten und dem Gerichte verbros 
den ii Stüber. 

- tem off die vorgemelte verbodede Mann, 
die Alfo Die voraemehe Verachtung gethan 
hedde, tem. derdenmahl verbodet oick nit en 
queme, und nadlive, Die war dem Schulten 
und dem Getiiht- avermahls mit den vorfere 
ven Biocken verfallen, und Die Klägere möchte 

L. Cheil. 33343 mp 
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up den borgemelten verbodede Mann: verfolgen 
und winnen fiene Anſprache, vort Köften und ab 
len Schaden gerichtlichen, und. die Schulte if 
fhuldig den vorgemelten Klägern up fien gefinnn 
aen dar negefte Gerichte. vor Die vorgemelte Dir 
folginge gebührliche Pande to geven, und de 
vort für dem negeften Gerichte to verkoepen aß 
recht is. 

Item, ſo en ſall oick geinig Mann des anden 
Vorſprecker ſien, noch, ſien Wort doen, vuͤrund 
in den ſittenden Hovesgerichte, hei en ſye dan ein 
geſchwahrner Hovesmann. | 

Item, off het. fie gefelle, dat durch Ynglür 
upfettlic off unverfiens binnen den Gerichte van 
Brackel, jemand den andern ‚doitjchlöge, di 
bedde fien Lieff tegen mienen gnädigen Junckan 
und des doden Freunde und Magen verbroiden 


Yon Broicen. 

tem, wannehr dat ſolchs gefchehe, fo mas 
ein Schulte van Brackel und die Ryckeluidn 
von ftund an, eher jemand anders, den Mold⸗ 
ner oder Gewaldener, getwultlicken anraften, um) 
up den üverften Ryckshoff to Brackel gefenglid 
fetten und halden bis an mynen gnaͤdigen Zur 
ern und dan voirt tot funer Gnaden ſinnen den 
Ambtluiden to Huͤirde folgen lahten und fin Or 
bühr davon nemen. 

tem , off jemand den ander Bloetwundede, 
in den vorgemelten &erichte, fünder doit, ode 
Lehmede, Die hefft mynem gardigen Junckernge⸗ 
brocken vyff —— 
Ü 5. Item, 


nüßlicher Behlagen. 4827 
tem ,- off dick jemandt den andern fehlöge fon 
Fgetam, und.bloith rinninge, oick fonder doit 
lehmede, die hefft den Rycksſchulten boven 
Hellwege ‚gebrochen IV B. ‘ Ä 


tem, ein Schnlte up ‚den Ryckshoff tho 
ıcfel, “den: gebeirt van dem vorgemelten 


kshoff, alle Wroge over Wyn und Beer . 


cte, binnen dem Nycke to Brackel, und der⸗ 
hen Maeten to verwahren und to verrechtfer⸗ 


n. ji 

ztem, off die vorgemelter - Schulte jemand - 
rqueme, die mit den vorgemelten Wrogen 
ckhafftig würde, Die würde dem Schulten fäls 


mit llLE., unddie Maete ſall dei in twefchlann - 


) dem. regen find verfallen VI Penninge, 
I die Wyn oder ‘Bier des fie viel oder wenig ift 
h verfallen. a. 

tem , off jemand were, die in dat vorgemelte 
richte aſtuͤrich ſonder Vorſprecher fprechen 
ide, die were den Schulten und Gerichte vers 
einen mit If Eee —— 
Item, off jemand were, den die vorgemel⸗ 
Schulten von Gerichts wegen mit dem Frob- 
n penden Dede, ‚Die fi) dan nit penden wol⸗ 
faen, und die pende mit Gewalt enthelde, 
e hefft mienem onddigen Junckern gebrocfen 
eng und den Schulten und den Berichte 
6 ’ $ 


Km, off. mon gnaͤdiger Juncker, die 
Schulte, off jemand anders einig Kummer 
a einig Öuet binnen den Gerichte van Bras 
el deden, oder doen leiten, und Dat vorge⸗ 
jelte Guet fonder ntfettung” angetaſtet 


33333 2 wuͤrde 
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mürde , fo duͤcke ſolches gedaen würde, fo we⸗ 
te mienem gnädigen Sundern verfallen V 
Marck. 

Item, daer ein Rycksmann off ein Wyff, dr 
rer Guet alſo bekummert were, den Kummer ent 
fetten wolden, dat fall hei an den Hovesſchullen 
doen, und anders nirgens, und den Schulte 
Urkunde ſall fon IV Penninge. 

tem, off jemand van den Pincfsluiden 
verftorve, und die Rycksguidern alſo ledig 
verſtorven fo Dücke und viel folches gefchehe fo 
follen die Erven der vorgemelten Guederen, bie 
vorgemelte &uider van einen Schulten des 
Ryckshoves to Leen entfangen, und Daervan 
ſollen Die Erven to Leen und entfang: a geben V 
Mar, | 

Item, off einig van den Rycksluiden die an 
den vorgemelten Hoff gehörend weren, die we 
ren buiten offte binnen den Gerichte von Bra— 

ckel gefetten van Mannsverfohnen verftor 

ven, und geine rechte Erven van der Schwert 
Seithen hedden,. die in den. Rycke van Bra 
ckel gefetten und moonhaftig weten, und ein 
Hergeweide verfallen were, Dat vorgemelte Her 
gervade were dem Rycke und den Rycksluiden 
verfallen. — 

Ostern off het gefelle, dat einige Frauenperſot⸗ 
nen, die in dat Ryck als vorgemelt ſtaet, gehoͤ⸗ 
rende werden, verſtorven, und. geine rechte Er 
den van der Spilfieden in den Rycke woonhaff:is 
hedde, und ein Gerade verfälle, dat vorgemelt 
Gerade were aud) dem Rycke und den Ryckslui⸗ 
ven verfallen. - : 

— — Item 


nuͤtzlicher Beylagen 1829 
er, off het ſich auch begeve, dat jemand 
yen Buitenluiden , die vro weren, und ſich 
at Ryck genen wolden, und des Rocks Tries 
yegehrden, die follen dem Schulten to poren 
dem Rycke treue und hold to fon, laven und 
eren, und dem Gchulten tot Urkunde ges 
ui B- und den Rycksluiden als Standtge⸗ 
en | 
tem , off ein Schulte des vürgemelten Dos 
eine Weſſel uith und in des Rocks Recht 
einigen Luiden doin ſolde, fo en ſall off en 
g die vorgemelte Schulte buiten mynen gnaͤ⸗ 
en Junckern geine Weſſel doin, und hei ent⸗ 
ge aud) ein better Weſſel als hei weg gifft, 
dat des Rycks Recht und Gericht, daermede 
ethert und nicht geärgert en werde, davon ge⸗ 
hret einem-Schulten tho Urkund. einen alten 


NE Geboert den Schulten, wann ein glo⸗ 
ckenſchlag gehalden, der Schult den Nach⸗ 
barn muß vorgehen. 

Folgende muͤſſen den Schulten einen halben 
Tag mit Plug bauen und einen Tag * 


ber Weſſeling | Heſſelingk 


Borgerdinck Everdinck 

Joſinck —— 
idinge - Lenninck 
eilingk Ruſſinck 

Heerdingk Heddingk 

Bennelink Muntliuck 

tie Rt: H 
ratekirchen redeſtrehter 

Zi, 3 Folgende: 


1830. Anfang. O 
Folgende einen Tag meihen. 


Heſſeler - *Idat Koehoen 

die Steiff MRaveſtraͤeten 

die Beerbaum Evelinck 
die Stute die Mets 


dat averſte Niehuiß die Kefyer 
dat niderſte Niehuiß Ibinck 
die Wette katte Luͤtke Myblinck 
Lengehoiff © ,die Stute 
eo die Weddelberg Ackedil 
die Engelborch die Wiſchehoff 
die Wevelkatte die Kuckuck 
Schedinck Ten Dpde 
Waterhoff Heſſelinck. 


Dieſe Dienſte thun die Nachbaren dem Schul⸗ 
‚fen, Daß Derfelbe ihnen ſoill vorſtehen, fie 
ſchuͤtzen und (divmen. 
Don ein Holtgerichte. 
Item, auch fall und mag ein Schulte, als 
dat van .nöden: is ;: cin Holtgerichte van den dreen 
Brackeler Marcken, als Oſten, Weſten und 
Buſchey mit geböetlicher urfundige:np gerventlis 
chen fteden befitten. un bedingen und vort die 
Brocke uehfürdenen mie onen Hovesluiden. 


Item, off ſich auch gefelle, dat jemand den 
andern — “den, geſchwahrnen Erven einig 
Holt, t were eicken off boicken, in den 
vorgemelten Marcken, dat eine gegeven und 
geteickent were, enthauwe, und I * 





ri 


nüßlicher Beylagen. 1831 
e' mienen gnaͤdigen Junckern gebrocken V 
ch, und den ſembtlichen Erven und Schepen 
v Mare. — 
tem, het en ſall geinig Mann noch niemand 
Sole uͤith den Rycksmarcken dennoch laeten 
en noch voͤren, den allein ſien gifftige Holt, 
die Scherbiele geteckend-hefft; wei daer te⸗ 
dede; dei were mienem' gnaͤdigen Junckern 
den Erven, als in dieſen nachgemelten Arti⸗ 
verteckend, verfallen. 
stem, off jemand. von den gefchwahtnen Er⸗ 
were, Die in den vorgemelten Marcken einig 
t, Dat were eicken off boicken, Dat. nit 
even ,. und; mit. der Scharbilen uithge- 
ent were die hadde mienem: gnädigen June 
—— und Goet, und dat Holt fo. 
alen. — EEE is 
ztem, ift hei kein Erbe, fo hefft hei an itlichen 
amme gebrocken mienem gnädigen Junckern 


Marek und den Erven VMacck. 


Stem, off jemand were dey dem andern van 
geſchwahrnen ſien giftige Holt upfetlick ent- 
'ede, die wäre mienem gnaͤdigen Junckern iR 
ffte verfallen - up gnaden. |  . 
Item, off jemand were, die Erleholt zu dem 
) vorgemelten. Marcken horig affhauen lete, 
man doermits die geſchwahrne Erven uith den 
ven to vergeven plegt, Die hefft van itlich 
amm den Schulten verbrocken IV Benninge. 
tem, alle Holtbröcke und Windſchlege, 
fol ein Schulte von Brackel mir Huͤlpe 
—J 34334 det 


1832 | Anhang 


der Rycksmarck gefchwahrnen Ruechten Bewahren und 
tom Behoff mienes ‚gnädigen Jundern uith nehmen und 
enden. 

E tem , fo gebührt die Sihaerbisle binnen der Ker⸗ 
den to Bradel bewabrt tho fun, darvon twee Schloͤtel 
fon ſollen, der einen ein Schulte von Bradel, und ein 
ander ein Befitter bed Hoves Vreinckinck bebben „und 
bewabren follen. j 

Item alle und itlichs Jahrs fo gebüert einen Schulen 
bei vorgemelten Haves von wegen mienes gnädigen Jun: 
dern die Kerckmeiſter und Gildemeifter to Bradel, und 
vort ſambtliche Kerfpel tho ſahmen to komen befcheibden, 
und als dan von allen upkomingen Rhenten und Gulden 
der Kirchen gebührliche Rechnung to entfangen; Und 
off Kerckmeſter off Gildemeſter welck ungebührlich und 
onaeloffliche Rechnung dede, Die fall und mag ein 
Schulte des vorgemelten Heves darumb flraffen und 
ander Kerckmeifter und Gildemeifter daran fetren. 

._ Item, off jemand von Ingeſebtenen ded Gericht? von 
Brackel, id were Rycksman off niet, bie einen Bürger 
von Dortmund sekentliche Schuld ſchuldig were, die 
willen fie tot Doremunde in Gerichte doen beiden, avır 
gein Dortmundtsfrobne en ſall up gein Nyctögoed ver⸗ 
bodinge doen. 

Item, die von Dorimund pflegen jaͤhrlichs up ben 
Wulferick ein Veſeinck to halden, alddan went 14 Dage 
to vorn, fo mägen fie einen Stadtsfrohnen to Bradel 
up den vorgemelten Ryckshoff fenden, und den vorgemels 
‚ten Schulten na des Schwerders klagt mit den Rycks⸗ 
luiden, ald van alders gewobnlich id, dar to komen hin 
eichen. Dar to ein Schulte to Brackel des Zobrs eins, 
und nie mehr neboriehmen fol. 

tem, die Winpfchläge Difen, bort in ben. Hoff te 
Brockel und Welten in den Hoff to Brenckinck, die 
Windſchlage von Buſchey wird tüfchen den Hoff Bradıl 
und Brenckinck toiaemen 

Diele Abichrifft habe ich von dem Tit. Herrn Geh. 

Negier. Kath und — Luũdenſcheid Hym⸗ 
men befommen, 

Noͤlige 


Noͤtige Zugaben, 





Da ich in den vorigen Theilen verſchiedenes 
zu ändern und auszubeſſern gefunden 
habe, theile ich folches dem Leſer hie, 

| durch gehorfamft mit. 
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Sugasın 


zum AT Stuͤck 





en LI Stuͤck Seite 942 und 948 fteht, 
—) daß N. v. und zu Luͤddinghauſen eine Graͤ⸗ 
fin v. Hallermond zur Gemahlin gehabt habe. 

Ich habe aber nachhero eine geſchtiebene Nach⸗ 
richt gefunden, worinnen feine: Gemahlin eine 
Bräfin v. Arrem genennet wird. Es kann ſeyn, 
mir iſt aber das Geſchlecht v. Arrem unbe— 
kannt. ann 

: Eben idafelbft frehet: Bernd Ludinghaus gen. 
Wolff iſt vermählt mit. einer Dame aus dem 
Syaufe Padberg. Dieſer bemuͤhete fich auch 
mit Gewalt alle feine vaͤterliche Güter allein zu beſi⸗ 
gen, zu dieſem Ende erſtieg er mit 40 geharnifchten 
Männern, durch Hülf einer ledern Leiter, die 
Mauren des Schloffes Füdinghaufen, in dem Her 
anterfteigen hörcte dev Cammerdiener feines Herrn 
Bruders das Geräufch diefer geharnifchten Män- 
ner und erkannte, Daß fie Feinde waͤren, wes⸗ 
wegen felbiger alfobald ale Thüren und Se 

ve 


* 
A 


—J 


"1836 Zugabe zum IH Stück, 


veſt zugerienelt, und begab ſich mitfeinem Herrn 
und allen Einheimiſchen auf den großen Thurm, 
von welchem fie eilends viele angezuͤndete Strob 
und Pechkraͤnze, mitvergifteten Pfeilen auf diefe 
Keinde warfen, daß fie fi) bald ergaben, und 
Bernhard rief überlaut ; Bruder Herm halt 
ein, id) bin dein sSruder Bernd. Aber Diefa | 
antroortete : Ich erkenne dich ‚nicht als einen 
' Bender, fondermals einen Feind und Mörder, 
’ und warf ihn in Ketten. und Banden, und bie | 
te ihn als einen mwütenden Wolf, welches ge 
ſchehen am heiligen Chrifttag im Jahr 300. | 
Endlich nach langer Zeit ift Durch Vermitlung 
‚dee Grafen ‚von Tecklenburg, Solms md 

Steinfurt, ein Vergleich gemacht, und hat 
Hermann : feinem Bruder das Schloß Wolft⸗ 
berg auferbauen müflen, und darzu gegeben Die 
Juris diction über das Kirchſpiel Geperade mit 
dem Dorf. und die halbe Bruͤchten vom dem 
un Liddinghaufen mit dem Hof zu Schape 
eften. : eo. | 
Weiter ſtehet Dafelbfi: | 
Ludolph v. Luͤddinghauſen, war der letzte zu 
—— us — =; Mitten der 
irche zu xuddinghaufen, abr 1443. Seine 

Grabſchrift ift diefe: en 

Hic jacet inLuno, Ludolft fuit hæres 

; ın uno, . Fr 


Zum IV. Städ. 


Seite 1220 muß es heiſſen: Henrich Wilhelm 
Emminghauß l. VU. Doctor. Eike 


et | 








Zugabe zum IV. Stück, 1937 | 


Site 1232. Im Jahr 1748 bat man mit 
‚dem Bau der Kirche in Hagen wuͤrklich den Ans 
fang gemacht. | 

Seite 1234. Ich habe gefchrieben, daß die 
Evang: Lutherifhen Schulhäufer hätten zu 
Halden ꝛc. Iſt aber unrecht. Sie haben nur 
priviligirte Schulen und Schulhäufer zu Hals 
den und auf dem Quambuſch in der Weſter⸗ 
‚baue: Die übrigen 3 Schulen find nur Bine 
kelſchulen. 
Seite 1259. Vom Haufe Herbeck babe ich 
geſetzt: Es ſeyn zwey Ritterſitze, iſt aber ırrig. 
Es iſt nur eigentlich ein Ritterſitz; zwar find 
nachhero die Guͤter getheilet, und zwey Woh⸗ 
nungen daſelbſt angelegt worden, allein die ads 
lichen Gerechtigkeiten, von Jagten, u f find 
9 dem Gut geblieben, welches die v. Hoͤvel 
beſitzen. 
Seite 1270. Muß es heißen, Pether Matthias 
Wuͤlffing, Sr. Koͤn. Maj. in Preußen Richter, 
und erfahrner ICtus. 

Seite 1298. Habe ich geſchrieben von Bir⸗ 
told v. Soberg aus dem Haufe Wifchelingen, 
kommen die v Syberg zur Heeſe ıc. br Nun - 
hat mir nebft andern Der gegenwärtig lebende 
Freyherr H. W. MP. 3. v. Syberg zur Heefe 
von ſeiner Linie folgendes guͤtigſt zugeſtellet. 

Am Jahr 150 ohngefaͤhr lebte J 
J. aus v Spberg zum Buſch, der hinter, 

ie 

a. Hermann, befam das Haus Buſch. 

b. Song. Ä 


U. Georg, 


1838 Zugabe zum-IV Stück, 


I, Georg, der erheytathete mit Anna von Plet⸗ 
tenberg einen Theil des Hauſes Wiſchelingen, 
und zeugete unter andern 


a, Wolter Herr gu Wiſchelingen 2) Gem. Anna von 
Romberg 


A, — — — 


—N — * 
Georg Hıre Diedexich N.Scholas N. Comter — 
zu 28 Dreft davon die Aer im su Bradel Fried, 





zu Bodum. v. Soberg Kanten Somter 
Gem. Anna zu Eis, 2 3: Cöün, 
von und zu " 
Neuheit 

Pr 





Sodann Beorg Herr zu — Droſt zu Blerden 

ftein heyrathet eine Erbtochier von der Kemna' 

und GStipel, 

b. Bertöld. | 

c. Georg, davon kommen die v. Seoben zu 
Foerde. 

d. Caſper. 


‘I. Berttold, dieſer gieng 1062 nach Sicland, 
war Herr zu Beffern, Schloßberg ꝛc. Mann⸗ 
richter in Liefland, kam wieder nach Weſtpha⸗ 
len, wird Muͤnſteriſcher Stallmeiſter, und 
kauft das Burghaus und Güter zu Schwerte, 


- Gem. 1372. 2. Zul. Anna v. Lipperheide zu 
Schoͤrlingen, lebte noch 1624 als Witwe. 
Sie ijt mit ihrem Gemahl einige mahl in 
Liefland geweſen, da fie auch gejtorben umd 
bey ihrem Srmabr begraben worden ift, 

a. Ber⸗ 


a) 8 In von % bi. ber v. Spberg zu Bi | 
ſchelingen ſtehet, iſt nicht richtig, wie aus mei- 
* — ſelbſt bepgebrachtin Nachricht zw 
hen ift. 


‘ 


| Zugabe zum IV Stuͤck. 1839 


a. Bertolt, geb. 1573. 25. Zul. zu Dorte 

mund; Diefer.ift nachher mit feinen Eltern 

nach Liefland gegangen , und hat die Haͤu⸗ 

- fer Schloßberg, Beferen und übrige an» 

fehnliche Güter dafelbft befommehi, wurde 

auch Mannrichter; er hat fich vermählr 
mit N. v. Plettenberg 
—— —— — 


N, ein Sohn. Vermaͤhlte ſich mit N, Pr | 
Wulff, davon j > 
— — — An 


— FE ee \ 
8 Soͤhne und eine Tochter. 
b, Philipp. u 

c. Eafper, geb, 1577.  - 
d. Hermann, Herr zum Schloßberg, geb. 
1579. 29. May zu Schloßberg in Liefland, 
als zu einer Zeit. das Schloß von den Fein» 
den belagert rourde, iſt Diefer Hermann ums ° 

- - gekommen, 
e. Anna, geb, 1575 inkiefland, Fr. Magnus 


? iex. 
f. Margret, geb. 1580. 7. Jul. Fr. Gotthard 
Budberg der Juͤngere. 
8. M. Fr. Henrich v. Kerſſenbrock. RR 
IV. Philipp, geb: 1574 zu Schwerte; Diefer 
hat die Güter zu Schwerte befommen, auch 
nad) feines Bruder Hermanns Tode anfıhnlis 
che Geldſummen aus Liefland geholet und fich 
von Bertolb abgütern laffen. Er Tebte noch. 
1630 , da er eben in Lieftand war. 
Gem. Agnes Eliſabet, Henrih v. Clood zu 
Hennen und Henrica v. Weſthoff, Tr. 
a. Hentich. — 
ur | b. Philipp 


1840 . Zugabe zum IV Stu. 


b. Philipp Niclas, Domberr zu Minden, 
c. Bertold wird ein Francıfceanermönd). 
d. R. eine Tochter war zu Herdicke im Stif, 
V. Henrich, Herr zu Schwerte : 656. 

Gem. Anna Margreta Elifabet Lucretia, Yo 
hann Steffen v, der Heeß, und Apolloue 
Margreta v..der Heß, Tr. Erbin ds 

/ ze Haufes zu der Hefe F 1674 29, 


pti 
a Se Philipp 1694, 1703 Her zu 


eſe T. 

b Niclas Philipp, Domberr zu Minden. 

c. Wilhelm Philipp Diederich. 

d. Anna Cairina Srancifca, war zu Elfen im 
Stift. 1690. OR u 4 
2. Maria Eliſabeth Richtmot, Fr. Zohan 

Fried v Wenſe zu Nieder» Lanftiin «699, 

f. Noch eine Tochter. - | 
v1. Wilhelm Philipp Diederih, Herr de 

Dberften Haufes zur Hefe und Schwerte. | 

Gen, Jlfa Sofina, Albart v. Weſtrum zu 

* Sümmern, und Therefia Maria Eliſabet 

v. Weihe zu Körtlinshaufen, Te 

a, b. Zwey Söhne find jung geſtorben. 

c. Henrich Wilm Moris Philipp Joſeph. 

d. Marta Francifca und 

e. ame Dorotea, find zu Keppel im 

tif i . 
VI. Henrich Wilm Moris Philipp. Joſeph, 
err des Oberſten Daufes zur Heeſe und zu 
chwerte. er 
em. 1743 Sophia Theodora v. Korff zu 
Suithuſen. Er WR 
2. Fran⸗ 





Zugabe zum IV Stud. 1841 


a. Sraneifca Auguftina Adolphina Margreta, 

b. Dorsten Wilmina Chriſtiana Eatrina. 
In der mir zugeftellten Nachricht ftund auch; 

Ben der Eroberung. des Schleffes Syberg, 
habe fic) einer Namens Spberg ſehr tapfer ger 
halten, und. deswegen fey er vom Kayſer Earl 
dem Groſſenl zum Ritter gefchlagen worden. 

Weil er aud) den Erodo und die Irmenfeuͤl, 
welche Gögenbilder hier geftanden , mit zerftören 
yelfen, habe ihm der Kanfer zum Andenken dies 
er That, von dem Erodo das Rad, und von der 
Irmenſeuͤl die Federn auf feinem Heerſchild zu 
tagen erlaubet. - 

Sch laffe diefes in feinem Werth, glaube 

aber nicht, daß die Gögenbilder des Erooo fo 
wenig als der Irmenſeuͤl zu Syberg geftanden 
aben. 
Seite 1329, Das Patent, welches S Kön. 
Maj. in Preuffen , wegen der Volmerſteiniſchen 
Rebncammer den 2 Oct. 1727 haben ausgehen 
aſſen, lautet alſo: 


kdict, daß die Königl. Unterthanen nicht 
zuffer Landes vor Lehn⸗ und andere Ge⸗ 
richte gezogen werden ſollen, 
, 1727+ 


Demnad Sr. Kön Majeft in Dreuffen ꝛc. 
Unfer allergnädigfter Herr, hoͤchſt mißfaͤllig 
wahrgenommen, wasmaſſen die Beſitzer der 
Vollmerſteinſchen Lehncammer in der Graf⸗ 
haft Mark ſich hoͤchſt ſtraf bahr angemaffet, 

Il, Theil Aaaaaa das 


| 1842 Zugaben zum IV Stuͤck 


das Lehngericht nicht an geßdrigem Gerichtsplatz 
zu Bocl, ſondern ihrer Lehnrichter Commoditaͤt 
und Gefallen nach, bald hier bald dort, ja Yar 
ohnlaͤngſt auſſerhalb gedachter dero Graffehaft 
Mark, in fremden Territorio hegen zu laffen, 
und dergeſtaͤlt dem Herfommen, auch dem Kap 
ſerlichen Privilegio de non evocando zuwieder, 
die im Maͤrkiſchen wohnende zu gedachter Cam 
mer gehörige Lehnleute zu evociren, mithin auch 
zu anmaßlicher Violirung der Landesprlvilegien 
de non appellando, ebenfals hoͤchſt ftrafbar 
Anlaß zu geben, und die Sachen per faltuii 
an die Reichsgerichte zu ziehen, vermeſſenilich 
unternommen, wie folches juͤngſthin in Sachen 
von Dee wieder don enge,  ungebübrlid 
unternommen werden wollen; Se. Kön. Majeſt. 
aber, Diefem wider das Derfommeh und Pri⸗ 
vilegia, anlauffenden unzuläfligen Unterfangen, 
zu Schmaͤlerung dero Kandesprivisegien, nach⸗ 
dem Sie davon benachrichtiget worden, kei 
weges geftatten nocy zugeben wolln, daß Dem 
Unterthanen, wenn’ fie evocirt werden \ 
auff:r Landes ſich ſtellen, noch infonderheit aufe 
ſerhalb den ordentlichen Eehngerichteplag zu Boel 
ſich fiffiven oder einlaffen jollen; ö 


Als wird zuforderft- allen und federn befag- 
ten im Märfifhen domiciliirten Vollmer⸗ 
ſteinſchen Vaſallen, des Siſtirens auſſer xanı 
des ſich hinfuͤhro gaͤntzlich zu enthalten, und 
nirgends als am vorgedachten gewohnlichen 

Gerichtsplatz zu Boel, zu erſcheinen, * 

N | 





Zugaben zum IV Stüd, 1843 


ehn Geldgälden Brüchtenftrafe nicht nur anbe⸗ 
oblen, fondstn da aud) dasjenige mas dem 
Kayſtrlichen PBrivilegio und Herkommen zuwi⸗ 
yer hierunter vorgenommen, als von ſelbſten uns 
räftig zu achten, alfo wollen auch mehr hoͤchſt⸗ 
jedachte Se Kon. Majeſt., Die darwieder vor⸗ 
ſehende Actus in Anſehung Ihro Maͤrckiſcher 
Interehanen, als null und nichtig hiemit erklaͤ⸗ 
er haben, und zu Feiner Erecuiton gebracht wife 
en, und behalten Se. Koͤn. Mat. Idro wie 
er gedachte Kehncammer und andere Transgreſ- 
iones. wegen des ungebührlichen Unternehmens 
ie Nothdurft aurdrücflidy bevor, und wrden 
uch andere Dero Unterthanen, wenn fie ſich 
dider Vermuthen auffer Kandes evociren laffen, 
ait wonlverdinter ernfter Straffe belegen luſſen. 

Wornach fich die Koͤnigl. Landesregierung und 
dofgericht, audy alle andere ſaͤmtlice Beamte 
nd Unzerthanen, gehorfamft zu achten, und 
a8 Officium Fifci, bey unvermeidlicher nach⸗ 
ruͤcklicher Ahndung, auf die Contravenienten 
eiſſig zu advigiliren, und ſolche zu gebuͤhrenden 
Straffe anzuzeigen hat. Signatum Berlin 


en 2 Och. 1727. 
Sr. Wilhelm. 
1.9. =: 8.D. E v. Plotho. 
Zum V Stüd: - 


Seit. 1431 Zeile 21. Muß es heißen! Johann 
Bennemar Matthias König, JCtus, und bes 


ihmter Advocat. 
| Aanddaa Seit. 


ri ve fr A Te 


1844 Zugaben zum IV Stüd, 


Seite 1434 In der Nota d. iſt Johann 
Kerckhörde irrig citirt. 

Seite 1502. Iſt der verfprochene Stamm 
baum des gegenwärtigen Herrn von der Mark zu 
Vilgeſte verfprschen, aber ausgelaffen worden, 
der folgt alfo hier: 
Johann v. der Mari 
Kane SSR 
Heut. I Herr m C sumWerse 








2} Lapp 5 ” 4 Slara Johann von Aſcheberz 
ed. j | erb. zu zu Bpind Ic. 
err \ Ruiden: Hedwig v. Weudt zum 
\ — berg Krafſſenſtein | 
uhr 
und Lotbat Bernd Larv zur Rabt 
Wirbet | guna ) 2Binoid Leite: son Weprum 


9 atgr« 





be; 
2 
2 Zert zu Jobana Voß zum 
3 4 arıret Wu ei, 
58 Un ——— 
san v. Eiserfeh 
z entib v. Elver 
33 er iu Herbede 
Rn f. Her. | Dacıtm Henrica Odilia Schall 
ss Fobann d fen — sa Same 
ie no iu D- Surtradete ** 
= Anna an n zum eilts 
a Joſina Eucia Satrin Voß zum Ne 


\ 


denbetg 
5 Geotg v. Soberg iu 
Margret Wifchelingen 


Hert PR. 

( Elifabet 1 zum Elif Ba or Neu ⸗ 
aſper v. Spberg zu 

a —— 


hf. DBerouica v. Tugenbas 
von zu Berenfamp. 


Zum 


m % 





"Zugaben zum VI Etück. 1845 


Zum: VI. Stück 
Bon der Seite 1617 bis 1623 find die Noten 
nz irria gefeßet roorden , welches zu ändern ift, 
d müffen bey den Buchftaben im Tept die No⸗ 
ı alfo ſtehen: 
Gilt. 1617. 
e) Hiſt. Geldeiz Lib, IV, p..48, 
b) Aunsl Cire, Weſtph. L, II, 2m 
€) J. J. Maderi Antiq. Brinfoie 9 
d) Conf. Job. Nederhoff MS. Brottuff F Gen⸗elozie * 
yronic der Fürften zu Anhalt Blat 30 Lib. li « ef 
——— e, L, I. præfat. e. IV, 
e) | 
Seit. 1618, 
a) Meiſniſche Landchronic P- 154. 


b) Auctuatio Hit. $, — p. 296. 
eo). e. 
d) L. e. 


e) Seutfihe Annal. in der Vorrede Seit. LXX. 
Seit. 1619. 

a) Der Tungfern Sprung lieget ander andern Geite 
m der Ruhe, folglich liege Syburg nicht an ſolchem 
erge. 

b) Monum, Pad, p. 6. Man kann auch nachfehen B. 
rtman Chron, Ofsabe. ap. Meib, S. R.G. T. II. p. 207. 
e) Meibom Irminfula Sax, in feinen 8, R. G, T. III. 


31. 

Seit. 1620, 
a) Hiſt. Weſtph. MS, 
b) Meibom. S R.G. T. III p, 39. 97. Elurdem Wal 
eckiſche Chronic p. 1 u. f.Spaugenberg Saͤchſ. Hiſt. c. 121. 
e) Anleitung zur Geographie Mittler Zeiten p. 203. 


Seit. 1621. 
e) lc. L. I. ec 3. p. 68. 
le. e, 4. p. 73, eonf. Poëta Saxo ap, Leibultz 


124. 
6) 5 c. e 7 73 und Po&ta Soxo |, e, p. 136. 
Aaaaa 


aaa 3 Seit. 


1846 Zugaben zum VI Stuck. 
Sit. 1622, 


le 

b) Hif. Clivig &e. MS, 

«) An Cirs. Wet, L, I. p. 75. 77. 

d) Notit, Hift, Politiea Vet. Saxo Wefiph, L, I, «,9, 
p- 189, L. Hl, «3 R 381. ſeqq. 


Seit. 1652. Habe ich das Haus Ruhr ind Kirchſhiel 
Mefthoven Hefeget , es gehoͤret aber daſſelbe ind Kirch 
fpiel Schwerte. 


Seit 1664. Hier ſtehet: Maria Katrina v. Nebeim 
Erbin zur Ruhr. Habe fich vernrähles mis Berner Ar» 
nold Theodor u. Hövel au Soͤlde, es iſt aber folched 
irrig, denn beſagter W. A. Tev Hövel iſt TH. Ritter, 
Er — He ** — Anton v. 
vr r zu eiſt durch Deprach wit M, Co 
Dicbeim, Here zur Ruhr geworden. a 


| Regiſter. 


Regiſter. 
a. Aſpel Hof daſelbſt 
1774 
Ablaß 1602 Awe, Johan 1464 
v. Aeſwin | 1632 — 
Aeverman, Bernd u 
Erafmus - 1478 PR 
Ahufen 1559 1586 i 
9. Aldinckhoven 1625 St. Barbern Haupt 
v. Altena 1581 1603 
v. Arnsberg Grafen Bartmerinck, Ger 
1654u. f. ſtubl daſelbſt 1485 


Aaaaaa 4 


1847 


Baſi⸗ 


1848 


Bafllica was 1600 
Beer, Joh. und 


Fried. 1435 
Bender Heyden Recht 
1809 
Benninckhuſen das 

Kloſter 1596 
v, Berchem 1513 
Berckhofen Hof da⸗ 

ſelbſt 1767 
v. Blanckenagel 1665. 

ızıı 

Bleyberg 1696 

v. Boyle 1614. 1692 

Brackel 1705. 1819 
Bruͤgemann, Henr. 

| 1589 
Burgmanner zu Sp 

burg 2608 


Burghof zu Garden: 
feld 1667 


€. 


Cleviſche Herzoge 
Adolph 1521 


Regiſter. 


Johan 1429 1494 | 
1496° 1582 
Johan Wilm 1581 
Wilm 1497. 1582 
Coller, Died. 1464 
Coͤllniſche Erzbi⸗ 
ſchoͤffe 
Adoph 1606 Anno 
ER 1616 
Friederich 1475 
| 1439 
Ruprecht 1695 
Wibbold v. Holte 
1486 
Cramer, Georg 1454 
Albert 1465 
Crodo 1595 
D. 
v. Delwig 1485 
Deſeburg 1617 
Dicke 1429 
Dincker 1468 


von 


Regiſter. 


v. der‘ Dorneburg 
1502 


Dortmund 1451. 1485 


v. Duisburg 1478 
v. Dumagni 1609 
E. 


Ede ein Schloß 1481 
Eimenhorft 
ea 1728 

Emminghauß, Died. 
Job. 1470 
Ernefti, Yan. Died. 
1478 

Eſſendiſche Hofsrechte 
1752 


g. 

Fabricius, | Hem. 
1436 

Sleitman, Jan Died. 
1438 


170% 


ı849 
Fley das Geſchlecht 
14381445 
Freyſtubl zu 
Dortmund 733; 
Schwerte 1488 
Vilgeſte 1485. 1539 
Gardenfeld 1667 
Geinegge 1633 
Geiſecke 1429. 1506 


Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter unter Eheleuten 
1512 
Gerade, ſiehe Heerge⸗ 
wete 


Glaſer Geſchlecht 1462. 
1473 


Goͤdde, Joh. 1445 

Grimberg 1486 

v. Gruͤter 1502 
Gruͤter, Gottfrid 

1477 

Aaaaaa5 H. 


1559 
H. 
Hamm 1478 
Hardenſtein 1638 
Hattenkerl, Henrich 
Wilm 1478 
v. Haus 1502 
Heergewette zu 
Weſthoven 1568 
u. f. 
Hamm 1799 
Unna 1397 
Hegemann, Covert 
1465 
9. Hegenſchede 1693 


Heimlich Gericht 


1693 
Henzen Joh. 1478 
Herbeck 1635 
v. Herbern 1458 
Heresburg 1596 
Hermionsberg -1596 
KHillebeind‘, Fried. 
1447. 1477 
2 Homer 


‘1639 


Regiſter. 


Hoͤlle ein Rittetſih 


1457 

v. Holle 1457 
Holthuſen 1500 
Hörde 1561 
v. der Hoven 165 
Hovesgericht u 
Schwerte 1454 


155! 
KHovesgüter wie das 
mit zubandeln 177 


vb 

Hovesrechte zu 
Afpel 1774 
Berfhoven . 170 
Brackel 1819 
Elmenhorft 3728 
Efien 178 
Hamm 1814 


Penckerheyden 1809 
Recklinghuſen 1782 
Weſthoven 1561 
Huſen 1624 


Regiſter. 


7— 
Irmenſaͤule 1595 
Jungfernſprung 1619. 

1667 
| 8 

Kapellen 1465, 1479 
Kayſer Albert 1623. 
1706 
Carl der Groſſe, 
fieße von ihm bey 
Syberg und Weſt⸗ 
hoven. Ferdinand 
1705 
Kayſers Stubhl 1742 

Kemper, Juͤrgen 
1468 
v. Krackeruͤgge 1458 
v. Kuͤcken 1652 
Kuͤckenhauß 1623. 
2652 
v. Kuͤckelſen 1513 


‚Limburg 


Luͤtger, Henr. 


851 
% | 


1626u fe 
Ge 


v. Laer 
Lambach das 
ſchlecht 1450 
Lenningſen 1502 
fichtenberg 1429. 1638 
u fe 
1506 ' 
1433. 1487. 
1532. 1584. 1586 
3589 
Ha 
1463. 1477. 
Theod. 
1189 


Sichtendorp 


Ludowici, 


Luͤerman, 


M. 


v. der, Mat ı 1495 u. fi 
1583 


Maͤtki⸗ 


1852 


Maͤrkiſche © afın 
Adolph 1487. 1489. 
1492 u. f. 1518. 


1582. 1585 
Diederich 1433.1507 
1513 
Engelbert 1487. 1494. 
1559. 1581. 
| — 
Evert 1486. 1557. 
1624 
Gert 1580. 1582 
Marsberg 1596 
Menden ‚ 1487 
v. Mengede 1665 
Middeldorff. J. ©. 
W. 1471 
Mintert, Herm. 
| 1478 
von Moilenkotten 
1513 
Molderpoſt, Henr: 


yo 


Regiſter. 


Münze Schwertlſche 


1539 


von 


149 

N. 
von Nagel 1504 
1665 
von Meheim 1485. 
1654 
v. Meuboff 1533 
Miederftade, Herm. 
146 

D. 
Obwenigern 147! 
Oechelhaͤuſer gan, 
‚Sun 5. 147 

v. De 


| Kegifter, . 


v. Osberge 1506 
Oſt berge 1431. 
1506 
v. Ovelacker 1488 
Overberge 1506 
BP 
Pabſt Gregorius 

1602 
Leo 1590. 1606 
Pepper, Albert 1462. 
1477 

Peterbrunne zu Sy⸗ 
berg 1588 


Piftorius, ſiehe Be⸗ 
cker. 


Plettenberg 1478 
von Poͤppinghuß 
1665 
Morten, Job 1447 
Prael, Aber 
1448 


1853 
Q. 


Quante, Joh. 1465 


R. 
Ratingen 1478 
Recklinghuſer Hofes⸗ 
rechte 1782 
Reflingſen 1506 
Reichsguͤter Ankunft 
und Freyheiten 
1747 
Reichs hoͤve 1705 
Reinen 1506 
Reliquien zu Syberg 
1603 


Ritterſchaft Vers 
bund mit einis 
gen Städten 1668. 

1675 


Ritter: 


854 
Mitterfpiegel ber 
Gaurafſchaft Mark 
1533 
Ruhr, das Haus 
16$2 
Ruhrrechte 1700 
v. Rump 1665 
Rutenborn 1484 
&, 
Schwerte 1425 
v. Schwerte 1461 
Sicambet 1618 
Siegen 1478 
Siva Goͤttin 1618 


v. Sobbe 1474. 1483. 


1486. 1532. 1581. 


1565 
von Spicker 1666, 

1608 

1596 


Stadtberge 


Regiſter. 


Staͤdte der alten 
Sachſen 1620 
Stalſprenger, Jan 


Evert 1478 
Stangenfeld, ſiehe 
Fley. 
Starcke Koh 1448 
1523 
Steinhaus 1664 
Stockheim 1653 
v. dein Sunderhus 
1485 
von Schwansbel 
| 1513 
von Syberg 162% 
1837 
Syberg 1558. 1566 


1586. 1589, 1615, 
1667 





z Regiſter. 


& 
Tinsrechten - 1685 
Toſt, Job. und 

‚Her, 1462 


Teipfer, Joſt Cafp. 


1471 
V. 

von dem Vaerſte 
1581 
Bilgefle 1483. 1506, 
1732. 1539 
Unna 1793: 
Vogt, Job 1450 

Voͤgte was fie find 
1735 
Volmeſtein 1586 
von Voß 1461. 
1as 


1855 
W. 
v. Walien 1639 
v. Wanthof 1502 
Wanthoven 1502 
Waſmann, Her. 
1589 
Werden 1486 
Werdenfche Hoves—⸗ 
rechte zu Berckho⸗ 
vn 1767 


von. Werminckhuß 


1485 
von Weſterholt 
1782 
Weſthoven 1550. 
1606 
Weſthoviſch Hoves⸗ 
recht 1559. 1561 
Klutengericht 1739 
Wever, Caſp. und 
San Caſp. 1589 


Wien⸗ 


1856 Kesifter. 


Wiendael, Caſp. v. Wuften 164 
1450 
Wihbagen 1652 p. 
v. Wiſch 1639 
Wittekind, Herzog v. Vſem 151; 
1556.1593 
von Wulf 1587. 3. 


1835 Zedingbuyß 1,8! 


Das VI Ste, 





Caſper Sheiftian 
Freyherrn Voigt von Eifpe 
Geographiſcher 


Wegweiſer 


uͤber 
die Herzogthůmer 


Engern und Weſtphalen. 
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.. Dem 
Hochwurdigen, Hochwohlgebornen 
ybe 


Vilhelm Gottfrid 
Chriſtian Johan 
Voigt = Elipe 


aus dem Hauſe Stirpe, u. | 
ra zu Hillesheim. 


Nicht — ——— 
— denen famttichen Hit * 
aus dem Hauſe Weñbemmerde 


von dieſem | 
freyherrlichen Geſchlechte J 
uebris fevenden 
Herren und. Feanen 
Geſchwiſtern 


Denen 
Hochwohlgebornen Freyherren 


Ar Ehrifvn 
Gisbert Bernd 
Voigt v. Elſpe 


Herrn 


zu Weſthemmerde Waldmanshauſen, Sl 
nol, — eh wfi | 


Gish Mori Com 
Sera Bernd Doll 
von Elſpe 


aus dem Hanfe Weſthemmerde u. fi 


| Idhro Koͤngl. Hoheit 
der rue Ber Ko v. Oranien Erbſ 
halterin v * Hr und ae: | 


FL ae 


| Denen 
i dochwohiebornen gereyfrauen 
Catr. Sophia Lowiſa 
Theodora Voigt 
von Elſpe 


aus dem Sant Weſthemmerde uf. 


Fran Genahln 
er. Oochwöhlgebornen Gaben 


| | des Freyherrn — 
Gisbert von und zu 
Bodelſwingen 


Erb⸗ und Gerichtsherrn zu Mens 
gede u. f. 


Eithet Zoſtnn Wib 
in Voigl von 
Elipe: 


aus dem Haufe: Weſthemmerde uf, 


| Bermittibten I 
Frau Gemahlin” 
| Sr. Dochwohiaebornen Gnaden 
des Sel. Freyherrn 


Johann Herma 
von Diepenhrock 


zu Buben, Sf 
Meine n gu naͤdige 


Herren und —* | 


Meine gnaͤdige Herren und 
Frauen! ee — 


SH ſind es, welche der HErr Hin: 
mels und der Erden, zu einer ganz 
heſondern Dankharkeit verpflichtet hat, 
daß er. Sie aus einem ſo edlen Ge 
ſchlecht hat (offen geboren ‚werden. 
Sie, die ſich zu erfreuen Urſach ha 
ben.,. daß ſich unter ihren hohen Vor⸗ 
fahren, nicht nur. die tapferften Rit⸗ 
fer, fondern auch grundgelehrte Here 
ren, gefunden haben; Daß ich hier 
nur ein: Eyempel anführe; Iſt nicht 
der gründlich gelehrte Caſper Chri⸗ 
ſtian, Frehherr Voigt v. Elſpe Herr 
| au — „. f. Sr. Churf. 
Jurchl, zu Coͤlln, im, Leben geweſe⸗ 
ner Cammerherr und Droft zu Mars - 
berg 1. eines Geſchlechts mit 


Shen ii | —* 

“Haß ich in den Quellen der Weſt⸗ 
phälifchen Gefchichte von Dielen ge 
ſchrieben habe, will ich hier nicht 
wiederholen, vielweniger, ein 
H — yon 


Fu 


ſchon ruhmvolles Geſchlecht, mit mei 
nen ſchwachen Lobſpruͤchen zu erheben 

ſuchen. Da ich aber von beſagtem 
Freyhern, Caſper Chriſtian, den Lieb: 


habern der Weſtphaͤliſchen Geſchichte 


eine kleine Schrift mittheile, und der⸗ 

ſelben eine kurze Hiftorifch - Genealogi 
ſche Nachricht von "den Frehyherth 
Voigten von Elſpe beyfuͤge, fo Habe ich 
mich verpflichtet geachtet, Denenfelbet 


dieſes Stick zuzuſchreihen, und — 


fentlich zu bezeugen, wie fehr ich D 
nenſelben fuͤr alle ſo oft genoſſene Guͤte 
verhunden ey. 
Billigen Sie daher mein Unterfan— 
gen, nehmen Sie diefe Blätter gnadig 
auf, und glauben, daß Dero ganzen 
hoben Familie, ‘wie bier ſchriftlich al 
ſo vom ganzem Herzen: alles geift» 
und leibliche Wohl wuͤnſchet | 


Meine gnaͤdige Herren und 
| Frauen — 7 * . n ». 
Ibro Allerfeits - * 


Unterthanig aeborlamſter Diner 
Johann Diederid) von Steinen, 


— 





Borrede an den Lefer! 


In dem vorhergehenden III Stück habe ich zwar 
einige Fragen, welche meines Crachtens zur Er 
kaͤnntniß der Ritterhiſtorie nöthig waren, erörtert, 
weil ich aber noch mehreres, zu deren Erläuterung 
dienlich,; gefunden ‚' ſa habe folches in’ folgenden 
Fragen vorlegen wollen. ar 


rn. Frage. Ä 


Ob das Erſcheinen bey den Land. 
tagen ein Zeichen der Unterthär - 
N nigkeit ſey? | 


% 


$ Sean Hinſen hat darauf alfo ges 
‚antwortet: : 
YAif die Landtage der hohen Thumb⸗ 
ſtifter, oder zu den Derfammlungen, auf 
welchen iiber das Beſte der Stifter und 
deren Länder berathſchlaget wurde , ſind 

Bbbbbbs nicht 


\ 


1366 Borrede 


nicht nur drey Stände, nemlich dag Ka. 
pitel, Ritrerfchaft und Städte, fondern 
auch die (Nobiles) Edelmänner, das if 
Grafen und dem Reich unmittelbar un: 
terwürfige Herren, als der vierte Stan) 
berufen worden; dieſes bezeuget nicht 
nur Martin Henrich v. Streves dorff a), 
ſondern es ſtehet auch in der gedruckten 
Collniſchen Erblandsvereinigung vom 
Jahr 1463 1) Daß Domkapitel, 2)die 
Edelmanne, Gert Graf zu Seyne, Bilm 
Graf zu Birmeburgie.; 3) Die Ritter⸗ 
fehaft, Johann Herr zu. Gymnich und 
zu Wifchel, Lutter Munde a... 4 Die 
Städte. EN n. v.nsyrt, 
Dergleichen Eintheilung dann au) in 
der zu Colln im Jahrıs3g gedrudten Res 
formation des Churfürften Hermann 
von Weda , if benbachrer worden, und 
noch in Acht genommen wird. 
Eben dergleichen iſt nach dem Zeugniß 
Heda b) im Stift Uerrecht geſchehen, 
und geſchicht auch im Stift Münfter. 
Bey fo neftalten Sachen ift gefraget 
worden, ob folche Edelmaͤnner oder Bra- 
fen, wegen diefer — Ar 
| I RO 


a) Archi - Diceselaon Colonienfis Defctiptio Hiſtorieo· 
Po&tira 57 nn 
b) Hiftoria Ultesje&ine fub - Adelboldo. Epifeopo 
e XIX, ; —E dr 


Vrorore de. 1867 


Landtagen, als Unterthanen ſolcher Erz⸗ 

und Biſchoͤffe koͤnnen gehalten werden? 

"Man hat zwar bey dem Domkapitel 
zu Münfter ſolches vorzeiten behaupten 
wollen, allein mit febr feblechten Grüns _ 
den. Ich wenigſtens Fann das Gegentheil 

aus der Erfahrung beweifen. Im vorher⸗ 
gehenden iſt aus Strevesdorff gewieſen 
worden, daß die Edelmaͤnner oder Gra⸗ 
fen bey den Landtagen erſchienen, und 
doch ſaget er, Daß dieſelben nichts defto- 
weniger unmittelbare Stände des Reichs 
blieben, und nicht anders.als von dei 
Reichs gerichten koͤnnten befprochen wer⸗ 
den. Und wenn Heda am angezogenen 
Orte die Grafen zu Geldern, Holland, 
Cleve, Bentheim ꝛc. namhaft macht, 
daß fie ſich auf dem Landtage zu Uetrecht 
eingefunden hätten, ſollte wohl ein Menſch 
dabey denken, ſie waͤren des Stift Ue⸗ 
trecht Unterthanen geweſen, oder der Bi⸗ 
ſchof Habe fie ſelber dafuͤr angeſehen? 
Und eben dergleichen Beſchaffenheit hat 
es mit einigen Edelmaͤnnern des Stifts 
Muͤnſter, zum Exempel mit den Grafen 
von Bentheim, welche vorzeiten oͤfters 
ben den Landtagen erfchienen, aber nie⸗ 
malen des Stifts Münffer Linterthauen 
gewefen find. . BE 


> 


Was : 


1868 Borredbe, 


Was batten aber dann folche Herren auf 
2. den Landragen zu fchaffen ? 
Deſſen Urſachen find folgende: - Es 
fchaften die geiftfichen Herren befonderg 
im ı3 Jahrhundert ihre Advocaten ab, 
und fiengen an nach Art der weltlichen 
Fuͤrſten I regieren. — 
W6eil ſie ſich nun auch darauf ſtellen 
muſten bey vorfallendem Kriege ihre Un⸗ 
terthanen zubefchügen, ſo haben die Erz: 
und Biſchoͤffe als welche in alten Zeiten 
für ihre Perſonen von dem Kriege ſich 
enthalten muflen a), Die benachbarten 
Sürften und Herren, durch Verleihung 
einiger Güter und fonften, verpflichtet, 
ihren Stiftern in Kriegs sund andern 
Lingelegenheiten benzufteben. So bat 3. 
Er. im Jabr 1295 der Erzbifchof Sifr 
frid zu Coͤlln, Goſwin, Herrn zu Behmen 
zu einem getreuen Lehnmann feiner Kir; 
chen gernacht, ‚deraleichen that 1407 der 
Biſchof Otto zu, Mänfter, mit Herr 
Henrich von. Gehmen Nitter. -Diefe 
Herren nun wurden freye Lebnleute, der 
Kirchen Edelmanner , Gönner, Dee 
un 


a) Arma Epifeopl, tefte Ambrofio, lachrymæ funt 

& orationes,‘ & terram defendere praliis, 

tractaro de armis, terrenz peteftatis, Uki eſt 

is Corp, Jur, Canon pr, & © z, Cauf, 23, 
ucſt, z. 
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und Zuſteher genennet, auch beyerfolgtern 


Sieden (Bühne ,) mit. dazu gerufen und 


. in denfelben eingefchlofien. 


J 


Da nun diefe edlen Lehnmänner den 
eiftlichen Fuͤrſten nicht nur mit Rath, 
ondern auch That beyſtehen muften, folge 
lich ihnen viel daran gelegen war, dag 
den ftiftifchen Landen alfo vorgeflanden 
wurde, damit Friede und Einigfeit mög. 
te benbebalten werden, fo war es billig, 
daß dieſelbe auch zu allen öffenslichen Bes 
ratbfcblaaungen gezogen wurden, ob-fie 
gleich ſonſt weiter nicht, als wegen der 
ondefagten Lehne ſolchen Stiftern vers 
bunden waren, | | 
nn 2. Stage. | 
Ob die Nitterfhaft im- Herzogtum 
Cleve und Grafſchaft Mark fih auch 
beſonderer Frepheiten zu erfreuen 
Ä habe? 


Es hat die befagte Ritterſchaft gewiß 
ſehr große Sreybeiten. Nicht zu geden« 
fen, daß fie von allen buͤrgerlichen Laſten 
und andern Auflagen fren find, fo haben 
fie nedftviel andern folgende Vorrechte. 


1. Wenn 
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Weaenn adliche Haͤuſer oder Ritter⸗ 
ſitze von ſolchen angekauft werden, die ſich 
als Rittermaͤſſige nicht qualificiren koͤn⸗ 

nen, ſo ſollen ſolche keine Jagdgerechtig⸗ 

keit haben, kommen aber die, Guͤter wie⸗ 
der an Adliche, ſoll die Jagdgerechtigkeit 
revioiſciren a) Es ſteht aber bey dieſem 

Sag, dag diejenigen vom Buͤrgerſtande 

fo vor den Jahr 1649 dergleichen Güter 

gehabt und wegen der Jagdg rechtigkeit 

. ae gewefen, nicht depoſſedirt wers 

n follen. PERL IE 
2. Es foll fein. Rittermäfliger Pfand» 
‚inbaber eines Ritter figes davon zu.den 

Landtagen verfshrieben werden, es ſey 
‚Dann, Daß ein oder anderer folches von 

Alters hergebracht und deſſen in poffeflione 

vel quafi fey, oder fonft von Rechtswegen 
davon nicht ereludirt werden kͤnne. 

3. Burgmanshaͤuſer und Güter, fo 
feine Ritterſitze ſeyn, follen nach Anlei⸗ 
tung, der im Jahr 1560 ‚aufgerichteten 
Amtsordnung, von feinen Steuren ftey 

Ä un 


a) Von ben alten Devrfchen iſt die Jaodt unter die 
frepen Künfke gezablet worden Thomafiur de 
' Hominib, Propr. $. 100 ſchreibt: Apud’Germa- 
nos jam tempore Taeiti- venatio erat una cum 
‚milita , ars maxime liberali. Es wurde auch 
in alten Beiten keinem verſtattet die Waffen zu 
fuͤhren oder Die Jagdt zu üben, als nur den In« 
Bexiuis oder EdeRenten. 


F \ 
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d exempt ſeyn / es haͤtten dann die Ber 


er derſelben ſonderbare ſeripta privile- 


aufzuweiſen, oder aber immiemoria- 
n pofleffionem folcher Freyheit, der Ge 


Hr zu dociren. Dergleichen fie auch 
un. müffen, wo ſie einige Jagdgerech⸗ 
zkeit prätendiren wollen. . - 


4 Die Droſtenaͤmter follen nicht Aug 
m Buͤrgerſtande, fondern Ritterfchaft 
dienet werden, fonderlic) vondenendie 
ren Sig in ſolchem Amte baden, 


5. Zu. adlihen Officien des Landes, 
len feine Ausländer genommen. were 
sn, auch. von den Eingebornen feine an⸗ 


ere, als die fich mit 3 Rittermaͤſſigen 
nartiren und einem Ritterfiß von 6000 . 


teichäthalern wenigſtens, bey dem Rit⸗ 
erſtanb qualificirt. Der Rittermaͤſſi⸗ 
en Rittermaͤſſige Söhne aber, op fie 


feich noch mit feinem Rirterfiß verſehen, 


snderu nur anderer Geſtalt beerbt ſind, 
‚len doch: zugelafien werden. Dieſer 
Söhne aber nicht ehender, als bis fie 
nit einem Nitterfig verfeben. * 


6. Adliche Töchter, fo ficb ohne der | 


Ffrern und Freunde Rath verhenratben, 
ollen nicht allein won Ihrer u 
A 


/ 
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ſchaft in Ainea defcendente ,. ſondern and 
von den Brüder : und Schmwefterlichen 
- Gütern in linea collaterali, ,‚ iplo--facko, 
obne exhzredation excludirt, auch etwa? 
toco legitintz folchen Töchtern auszugeben 
die Eltern und Verwandten nicht gehal⸗ 
ten fenn. —— Be‘ 


7. Kein Ritterbürtiger fol wider fei, 
ned Gleichen ehender Proceß anfangen, 
bis die gütliche Entſcheidung, durch die 
dazu erwähnte Tagesfreunde, früchtloß 
gemefen iſt, bey so Neichsthaler Strafe, 
wie der Brief im Anbange Rum: 6 
lehrer. RE 
8. Bon den Steinkolen, welche die 
Kitterbürtige auf ihren adlichen Grün 
den graben und zus ihrer eignen Daushal 
tung brauchen, follen keine Zebenden 
gegeben werden. RT Re 


Im Jahr 1746.16 Julius, haben Se 
Kö. — in Breußen, aus hoͤchſt 
eigner Bewegung und mittelſt einer aller 
gnaͤdigſten Cabinetsordre refoloiret, Die 
nach den gemeinen Rechten zu Et langung 
der Majorennitaͤt feſt aefegte Tolle f 
Bortheil dero getreuen Ritterſch in 
dero faͤmtlichen Landen zu — 

| — 
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uithin die Unmundigen adlichen Stan⸗ 
es, nach völlig zuruͤckgelegtem 2oten 
ahre, als Majoren zu erklaͤren, der⸗ 
eſtalt, daß fie, nach ſolcher Zeit, ihren 
uͤtern und Sachen ſelbſt vorfieben, und 
les dasjenige thun und verrichten koͤn⸗ 
en, wag die Nechte denen Majorennibus 
athun und zu verrichten erlauben. 


vo. Wie es mit der Succeſſion der 
tirterbirtigen ſoll gehalten werden, ſte⸗ 
et indem Freybeitsbriefe, welchen Her⸗ 
g Johann im Yahr-15ı0 der Ritters 
haft gegeben Hat d. wie alles im ı. St. _ 
n Anhange Num:'ir. a fehen iſt. Es 
Faber unter Datum Cleve den 3 April 
96 aus hochioblicher Regierung beſa ge 
rSatz alſo erlautert worden: Dagies 
ige, welches in dem Privilegio der Rit⸗ 
—— Landtagsreceſſen, gegen 
zurceſſion der Ritterburtigen Sohne 
nd Toͤchter, enthalten, gehet allein den 
ſum ſueceſſionis ab inteſtato an, 69 ſtehet 
bes‘ ſonſt den Eltern frey per ültimam 
Jluntatem, nach Anfeitung der gemei⸗ 
en Rechte zu difponiren. War unser 
hrieben durch Conrad von. der Ned und 
Motzfeld. Zee 


ee, 
Beh 
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7 3. Frage. * 
Was hat ed mit den Clevye⸗ und 
Maͤrkiſchen Lehngütern vor eine 
| Belewandniß 


Ehe ich dieſe Frage beantworte, will ich 
folgenden kurzen Bericht von der Naruır 
“und Eigenfchaft folcher Lehne, wie mir 
derfelbe durch einen Freund ift zugeſiel⸗ 
let worden, mittheilen, er fauter-alfo: 

Bericht und Anzeige Domini Cancellarii, 
von Natur und Figenfchaft der&tevifchen 
und Maͤrkiſchen Lehnen, im Rhatt, An. 
1569,4M 10 Febr...in Benmelen der 
Herrn Hofmeiſters Fey, Marfehats 
Wachtenduncks,  Wietor Knippings 
Zroſten them Zamme .D, Creüfers, 
D. Fuͤrſtenbergs, Domini, Andrez-Mahıi, 
 Prodien Rind, 2 Leunen ER Law 
werman- 34 —— 


Ev 
. 


virerien Anderfeheidt, 
Seyndt dar Leone, die Kinpliciter 
Cleviſche Lehn, oder Cleviſche Maͤnlehn, 
‚oder Clevifche Pondige Lehn, oder Chr 
viſche Viffmarck Lehn genant, and hält 
er Er ER ra man 


Die Cleviſchen Lehnen Toondeih.. 


£ ran: 
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an alle diefe Cleviſche Lehn wor rechte 
Ranlehn, & cenlentur eodem jure feudali, 
10 ufus communis Feudorum. feuda ma- 
ulina cenfet, excepto, quod anno 1510 
ux Clivenfis Nobilibus contra jus commune 
neeſſit privilegio, ut eorum filiz non ex- 
ntibus maſculis, talium feudorum mafcu. 


rorum, ſint capaces. ‚Item:-Vbi in inve- 


turis inyenientur folum illa nomina: Ein 
leviſch Zehn, vel, tho Elevifchen Lebn⸗ 
hten, quod.per ca intelligenda fint &in- 
Nigancur feuda mafculina. — — 


Und ein ſolich Cleviſch gehn, — | 


leviſch Manlehn ein Elevifch —5 — 
Ye, iteim ein Cleviſch Viffmarcklehn, 
irdt jedes tewpore mveſtiaræ vorherge⸗ 


eidt mit XV Goltguͤlden vor unſerem 


edi ee Herrn. als dem Lehnherrn, ‚item 
rSr. F. Gn. a —J * al 
bil. BE, | 
e, ein alten Schilt. Sm vor Sr.3., 
n. Borgener.enn viertheill Weing, wil⸗ 
n Wenn gemeintlich mit eynem Hor⸗ 
canden betzalt wirt. 


2. Werden (doch zu kleyner An ah 





r gefunden Cleviſche Lehn, er⸗ 


——— genoempt. 
Eccece I Br 
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3: Werden! hier gefunden Cleviſch 
gehn, fo Borchiehn bensemmt. : in. 
NB., Daß 388* Rifferſcheidtſche Beh 
nen nit hoͤher dan mit 3 Goltgl. odi 
.. 36 Tornſchen, wie die Brieve dar 
4 jeish mitbrengen, verbetgemelt 
werden. — 
Und werden dieſe beythe Reifferſchei 
Ins Lebn und Borchlehn, auch vor: ; 
vifche Manlehn gehalten, und vorher 
2. jeder — 15 en Dr J 
| ern eynen alten Schilt ver 
ade — alten Seile vor den 
oeridertter und eyn vſertheill Mein, 
oder eynen horniſchen Gulten vor d 
Vortzeuneeee.... 4: Mm 
4. Eyn Maͤrckiſch Lehn iſt auch 
— — und van der Art und Eigen 
ſchafft als andere Elevifiye Mailen 
doch wirdt verhergemeidt,, ‚mit 5 Bol 
aulden vor den Lehnherrn eynen Alttı 
Schilt dor die Cantzelle, ehnen aftn 
Schilt vor den Dörtverreen, amd en 
wiertheill Weins oder: eynen Hornild 
aulden vor den Portzener Er, 
& Werden in unſers Mnedigen Finfn 
und Herrn Lednkamer, oder Lebnn 
—* un 


Bewer dk °  ayır 


and Regſſtern gefunden Cleviſche «udn v 
u Sütpfenfchert — 
verden melde der, Art und Eigenfchafft 
— als andere Rechte Suͤtphenſche 


Werden verbergeweidt mit vier Pundt. 
ap iſt mit zween Boltgliiden vor unſerm 
50, Herrn als dem Lehnberrn. Item 
‚or die. Cantzelie eyn alten Schildt im 
zeichen vor den Dorwerttern ennen alten 
Schiff, und vor den Porgener eyn vick- 
a ak oder eynen Horniſchen 
Aden. En * 


6. Seyndt hier Cleviſche Lehn, ſp 
Dienſtmgng Lehn, oder Dienſtman 
Zuͤter oder.tedige Lebne gendempt, uud 
vor Manlehn zebalten Davon die Lehu⸗ 
reger ſchuldich ſeyndt zu dhienen in der 
Zeſtalt, als fie beſcheiden, oder verſchrie⸗ 
en werden. a en 


Diefe werden empfangen mit lediger 
Schlippen, das iſt, ſonder Hergeweidt, 
och der Cantzeleyen eynen alten Schildt, 
en Dorwertern eyneun alten Schildt 
nd dem Portzener eyn viertheill Being 
4 ie horuſchen Gulden, jedermals 


ECeccccc ale 
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Alle dieſe Eleviſche und Marckiſche 
Lehn (usgenommen die jhenen, ſo 
Suͤtvhenſchen Rechten empfangen) wer, 
Den vor Monlehn gebaiten, in Ertfoh 
gung und Theilungen alſo daß darinnen 
ſuccediren alle Erben in abfiefgender, tind 
‚war dienit vorhanden, die Erben in; 
feidt Linie, alle zqualiter wie daß de 5 
‚eommuni feudali geordtnet ;; doch Das 
‚Tochter (da geyne Erben menlichen 
iſchlechts vorhanden) darkır vermog 
eregten Privilegii.geffattet werden, ı 
dem Eitiffen, als dem Lehntreger 
nes geptirenden Vortheils, von wen 
ber Lebnbeſchwerungen, gelaſſen wer 
auch den Miterben vor ire anthelen 
‚nürliche Verguͤetung an Erfftall, SEN 
‚sen oder Gelt, geiban werde 








— 


— Be 
‚Die Sitpbenfche Lehn Haben ander 
. und ire beiondere Rechten, - in — 

ungen und Theilungen, wilche an 
Tebiſchen, Mann oder Lebnboff dar 
gevolgt und gehalten merden 





Aus dieſem Berichte erhellet num, daß 
vorzeiten in dieſen nen verfchiedene 
. Mannlehne gemefen find. Als aber.im 
16 Jahrhundert die una EEG 

ER arte Lets 
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Ritterbtietigen. ſich bey ihrem Landes⸗ 
errn beſchwerten, und anzeigten, wie 
ochſt unbillig ed ſey, daß, wenn ſie in 
einen Diensten todt blieben ihre Tochter 
m ſtatt der Belohnung enterbt werden, 
ind die Lehne dem Domino direltö- ans 
eim fallen: follten, ſo gab ihnen dee Ders 
08 Japan im Jahr. 1510 ein Privile« 
ium, daß die Lehne auch auf die Toch; 

er fallen follten, wie ich davon den Brief 
nı. Stud im Anhange Num. 11, hey⸗ 
ebrarht babe. zn Jahr 1713, unter 
Yatıum Cd ander Spree den z Marz, 
aben Se. Könial. Majeftät in Breufien 
wiederich Wilhelm über dieſes Privile⸗ 
sum die Erklaͤrung gegeben, Daß es 
war auch auf die Collaterales, fo wobl 
ı Co-al$ agnatica linea, wenn fie nur a 
rimis acquirentibus herſtammeten, gezo⸗ 
en, aber pur nach dem Htterlichen In⸗ 
alt des Privilegii, und denen darin ans 
eführten Bemwegurfachen, nur von des 
en, in Elev» und Maͤrkiſchen Lauden - 
sgefeffenen, und Ritterbirtigen Das 
inen, nicht ‚aber von, Auslaͤndiſchen 
erflanden werden ſolle. BE 


Wegen der Lehne haben Se. Königl« 
Raieffät unter Datum Berlin den 3 
Ccccce4 Jun, 
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Jun; 2240 geordnet; daß keine Anwar⸗ 
kung. auf Lehne oder andere Guͤter bey 
Bert; Landesheren follen gefucht werden, 
Wenn aber einer um ein oder ander auf 
den Fall weng Lehn oder Gut ſich 
bewerben wis, ſol er ſich nicht. eber mei⸗ 
u; bis das Gut wuͤrklich vacant. 
Dieſem vorgegangen, ſindeſt Du hier 
des Zreyherru Voigt von Elfpe Geoar⸗ 
phiſchen Wegweiſer, uͤber d e Herzogibuͤ ⸗ 
wer Engern uud Weſtphalen, nebſi der 
Beſchlechtsbifotie von den Srepheren 
Voigt von Eifpe. Gebrau der ſelben 
su Deinem Nugen und lebe wohn.. 
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des Freyherrn 


BE Voigt von ee a 


Geographiſcher Wegweiſer uͤber das 
Herzogthum Engern und Weſt · 
phalen im gegenwaͤrtigen 


Zuttande. 


Das etſte Kapitel. 





Don dem Enger —E und Waben 





* 


D Herzogthoͤmer Engern und! Weſt⸗ 


phalen, welche auf der Landtafel die 


— eines Eyes tragen, und in die ehnge, 
b von - 


areas 5 


' 
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von Mitlag nach Mitternacht zehen, in di 
Breite aber yon Morgen gegen Abend .adı 
MWeltphälifche Meilen ohngefähr ausmachen, 
renzen ge 
: Nach Morgen, aus Paderbornifche, Wal 
decfifche und Heſſiſche. 
Nach Mittag, ans Witgenfleinifche, Naſ⸗ 
ſauiſche und Bergiſche.. 
— Abend, ans Bergiſche und Maͤr⸗ 
che. 
8 han Mitternacht, ans - Münfterifche und 
ppiſche ea ae EEE 
$:. 2, Der Grenzen halber iſt mit den Nach⸗ 
barn oft Streit gewefen‘, welcher theils beygele⸗ 
" getr theild. noch dauret. 
Wegen dei Grenzen nach Morgen iff man mit 
den Grafen v. Waldeck in große Uneinigkeit g⸗ 
rathen über die Seengvafibaft Düdinghaufm. 
Es wurde zwar in dem Münfterifch= Osnabrüdi 
ſchen Friedensſchluß Artie. IV. die Sache alfı 
entfchieden : —— 
Reftituatur Domus Waldeck in poffefionen 
vel quafi omnium jurium in Dynaftia Diding- 
haufen, & pagis Nordena, Lichtenfcheid, 
Deifeld. & 'Niederfchleidern, prout illis anno 
1624 gavila et... 0%. 
Weil fi) aber dabey noch viele. Schwuͤrig⸗ 
feiten eraͤugeten, fo find folhe erft 1663 
durch einen gütlichen DBergleich gehoben, und 
wegen der Grenzen ‚Richtigkeit gemmacher wor 
den, alfo, daß der Erzbiſchof zu Coͤlln behal 
ten bat alle geift “und weltliche Gerechiſa— 
men in den _Dorffchaften, +Deifeld, reg 
> | eis 
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ehleidern, Düdinghaufen , Referinghaufen und 
Weitinghaufen (welche vormahlen von den Wal ' 
ʒeckern unter die Srengraffchaft Düdinghaufen 
jerechnet wurden) Daben hat der Graf von 
Waldeck auf alle Anfprache, welche er auf 
“ Herrſchaft Kanftein gemacht, Verzicht ge⸗ 


han. dr oh 
Dahingegen find dem Grafen v. Waldeck zu⸗ 
geſtaͤnden, Die Dorffchaften Eppe und Hiller 
hauſen, imgleichen alle Gerechtigkeit. über die 
Dorfſchaften Godelsheim, Münden und Ne 
wenkirchen. Wegen der Dorffchaften Lichter 
ſcheid und Nordena iftverabfcheider, Daß zwar . 
Diefelbe in weltlichen Sachen gemeinfehaftlich ra 
gieret werden, die Collecten aber dem Erzbiſcho⸗ 
fe verbleiben ſollten a). So iſt auch dem Gra⸗ 
fen von Waldeck, das Aſtinghauſer Gebiet und 
der Freyſtuhl daſelbſt fuͤrgehalten. 
Endlich ſind die Grenzſcheidungen zwiſchen den 
Partheyen vollig eingerichtet worden 
An dem Heſſencaſſelſchen iſt der Fluß Nuͤne 
Cviellelcht Höhne) Die Scheidung, da man ſich 
aber Heffifcher Seits den ganzen Fluß mit bey⸗ 
= a zufehreiben will, bleibet darüber noch 
freit, r En 
Zwiſchen Heffendarmftadt und dem Städte 
fein Hallenberg, und gleichfalls die. Grenzen 
durch einen Vergleich zur. Richtigkeit gebracht 
worden, welches aber mit den Dee DR 
2 raf⸗ 


) Anderswo ſchreibet ber Frepberr Voigt von Elſpe, 
den Waldeckern ſep die Civiljurisdietion über 
Lichtenſcheid, nebft dem jure collectandi zugele⸗ 
get worden. 
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— Berleberg « Witgenftein noch nicht ge⸗ 
chehen ft. | — 
en wegen der Proceffion, mit melcher 
man. Coͤllniſcher Geits den NMaſſauiſchen 
Brengen follte zu habe getreten ſeyn, ent 
Fund zwar zwiſchen Partheyen große. Miß⸗ 
——— ſie wurde aber bald guͤtlich abge⸗ 


4 an. AT : . 2 J 
» in der Seite nach der. Grafſchaft Mark, 
iſt das Dorf Valbert die Grenze, und. gehöre 
ans: theils ins Coͤllniſche, theils ing Mär 
Te EA 
Das Amt Menden grenzet gleichfalls an dk 
Sraffchaft Mark. | m 
Vom Amt Werl, machet an der einen 
Seite der Bercfenboem, an der andem die 
Soiſtiſche Boerde die Scheidung, welche auch 
an das Deftinghaufer und Erweter Gebiet 


£ et. FF 2 * 
Zwiſchen unſerm und dem Muͤnſterlande, ma⸗ 
het Die Lippe die Scheidung. J 
ec Wegen der Grenzen zwiſchen uns und Pa 
‚Derborn, find vorzeiten große Uneinigkeiten gewe⸗ 
fen, fie find aber abgethan, und Die Srenzen itzo 
eingerichtet. - ——— — 
5. 3. Das Wapen des Herzogthums En⸗ 
an on vor 3 goldene Herzen im rothen 


ilde ja 
Das Wapen des Herzogthums Weſtpha⸗ 
Ien aber, iſt ein ungezaͤumet weiß ſpringend 
Pferd oder Hengft, im rothen Schilde, wels 
ches eine gewiſſe Anzeige ift, daß diefes Land 
vorzeiten den Herzogen iu Sachſen unter 
Mg 
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vuͤrfig gervefen, indem eben diefes das dan 
der Herzogen in Sachſen geweſen tft; welches ſie 
von: ihrem Stammpater Hengifto geerber haben, 
doch alfo, daß, da dieſelbe vor Dev angenommenen 
chriſtlichen Religion ein ganz ſchwarzes Pferd 
gefuͤhret, fie folches nachhero in ein weißen‘ ven 
wandel haben. 


Das zweyte Baptuh 


Von der allgemeinen. Einseitung v2 
| ‚Landes a). 


4 L Bogen der. natarlichen llegenheit 
wird dieſes Land getheilet in drey Theile 

I. den Hellweg. Iſt dasjenige Stück in einer 
niedrigen. Gegend an der Landſtraße, fo ander - 
Lippe aufhöret, gelegen. In dieſem Theil findet 
ſich Ueberfluß an Getraide und andern zur Nah⸗ 
rung des Menſchen noͤthigen Dingen. So ha⸗ 
ben auch die Einwohner hieſelbſt guugfam Vieh 
zur Nahrung und Dunge des Feldes, vornemlich 
finden ſich in dieſem Strich Landes die Salzquel⸗ 
ten zu Werll und Kotten. F 

Il. den Haarſtranck, welcher etwas höher zwi⸗ 
ſchen dem Hellweg, und Suͤderland lieget, hat 
zwar auch gute, aber mir dem vorigen in feine 
GSleichheit kommende Aecker 

ill. das Suͤderland; dieſer Strich hat 
zwarn zufdige alter Vrieffchaften I 

nck⸗ 


«6) Bid ideen * man die Eintheilung anders, ip 
halte aber dieſe für die beſte. 
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denklichen Zeiten bet dieſen Namen geführer, 
in der gemeinen Mede ‚aber wird cr Sauer oder 
Gurland genennt: Er wird von dem vorigen 
durch Die Arnsberger, Kaldenhardiſchen, Ante 
feldifchen, Hirzberger, Süttroppifchen, Nuͤtt⸗ 
berenfüichen ac. ; Wälder abgefondert, beſtehet 
aus Bergen und Thaͤlern, uhd. war. vor. des 
großen Kaifer Carls Zeiten meift wüfte und uns 
bewohnet; als aber diejenigen Herren, welchen 
diefes Stück: Landes von befagtem, Earl anver⸗ 
trauet wurde, Schloͤſſer und Käufer hin und 
wieder Anlenten, brachten. fie Dadurdy zuwege, 
daß fih nach und > viele Menſchen zu ihe 
nen gefelleten, und ſich Dergeftalt vermehrten, 
daß endlich ganze Flecken und. Städte entſtan⸗ 
den find. Fehlet es num gleich in dieſem Theil 
an genugſamer und guter Laͤnderey, fo koͤnnen 
doch die Einwohner von den ſchoͤnen Waldun⸗ 

en, Beiden, und treflicher Viehzucht ıhren 

nterhalt haben God, Gilber, Kupfer, 
Bley und Galmey, Bergwerke, finden ſich 
zwar hin und wieder, Die Ausbeute der erſten 
aber iſt ſchlecht, doch finder ſich ein reicher . 
Bortarh an Eifenerz. . Der Uebeifluß des Holzes . 
und Mangel guter Hecker hat fonft dieſem Reim 


ausgebrütet: 


GHDtt chre dih Suerland, 9* 
| Haft du fein Brodt, ſo wärme die Hand. 


Wiewohl nun alle diefe Theile vormahlen die 


Wohnplaͤtze der Angrivarier geweſen, fo über 
treffen doch heutiges Tages vie Einwohner 
Ne — — 


— 
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im Süderland, die Einwohner der andern Theile 
fehr weit an Schönheit, Stärke, Tapferkeit, 
| Streitbarfeit und Fleiß -im: Hauß⸗ 
veſen. 77 

So geben auch nicht nur die Waldungen in 
diefem Theil das ſchoͤnſte Wildprer, von Hir⸗ 
hen, Rehen, Saͤuen, Gemſen, Haaſen, 
Auerhahnen, Birckhuͤnern, Haſelhuͤnern 105 


⸗ 


ſondern auch die zwiſchen den Bergen rauſchende 


Fluͤſſe und Baͤche, nebſt andern herrlichen Fi⸗ 
chen, die beſten Forellen, dergleichen in andern 
* theils gar nicht, theils ſparſam zu fin⸗ 
den ſind. — —— 
6. 2. Nach der politiſchen Verfaſſung wird 
3 in vier Quartale oder Stuͤcke getheilet. 
1. Das Ruͤdenſche, wozu dasjenige Stuͤck 
vom Hellwege gehoͤret, welches an der Lippe ges 
egen, nebft einem guten Theil des Haar⸗ 
trancks. —— — — 
2. Das Werliſche, dazu gehoͤren die Droſten⸗ 


imter, Menden, Werl, Balve und die Graf⸗ 


chaft Arnsberg. 

3. Das Brilonfche:, Ju welchem Aczählet wer⸗ 
ven die Aemter Brilon, Marsberg, Volck⸗ 
narsheim und Medebah 

4. Das Bilſteiniſche, unter welches gerechnet 
ind die Aemter, Bilflein, nebft der Stengrap 
haft Hundemen, Waldenburg, nebft der Vog⸗ 
ey Elfpe und Sreygraffchaft Bamennoll, rede 


* > : 


urg, und das Lenneamt. 


: - 


Der 2 


2,98 — Das 
‚ 


ge nd 
4 R 


’ 


1888 vu. Si. Vogt von Liſpe Seograbhe 
“Das dritte Rapitel. 
Von der beſondern Eintheilung des: 


— Landes. 
„Sn vonbefagten Duartalen aber, finden ſih 
L. Abſchnitt. 


Fuͤnlzehn imer. — 
3 Bel. 6 redeburg, 11. Mebebach 
2, Meuden. 7. dab kenneamt, 12. Marsberg 
3. Deitinabufen = das Ruhramt = iin un 
r re 9. —— er 
Waldenburg Io. Ever iR t 
” wachen auß die Gerichter, jrefchede, Reiſte, Kalk, 
Remolinchufen, Ddingen ;ı Stoctum. “ 


7° 1 Abſchnitt. 
" Bier Gomgraffchaften. ; 
1. mt >, Geiſecke 3 Rüben '4. Brilon, 
Weiche alle ibre defondere Droſten. Riten und Gow⸗e 
graͤfen haben. 


I Abſchnitt. 
WVier;ehn Gerichter »).- ’ 
i. Oedingen 5, Bodefeio 11, Helefeld. 
3. Körbecke 7. Meſchede 12. Oberkirchen 
3. Magen 8 Ecvlieprüden ızibie Stäbte Dos, Dnik 


4. Melrich 9. Eßfle * machen neh 

5. Belecke 10, Stockum bein Kirchipiel Bus 

den ein: Gericht, ’ 

14. die Kirſplele, Calle, Remblinglen und Reife ma⸗ 
den ein Seit mr — 

TE We 


0) FR Herr Acer fügt blau: dei Ban esderr babe 
„ wicht nur in den Drofkenämtern und Gewgroffibafe 
ter, fondern auch in jedweder Stade feinen beſon⸗ 
derm Richter, die theils unter den Droſten, theils 
unter der Regierung zu Armöberg, tbeils unter be⸗ 
ſondern Denn ſtehen. 
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‚IWW. abſchnitt. 
nf Herrſchaften, fo ihre beſondere Herren haben. 
tberg. 2 Eanflein. 3 ‚Ulmen, 2 —* 
5. Sümmern, IE 


V. Abſchnite — we 
— —— oder Feeyſtihie 


Arnsberg in dem Baumgarten iſt dee 
Landes herrn. 


t {und d 
ht und gehöret dem 


: Düpinghufen. 

. Grunenbadh. 

eg ; N 
vedeburg. - 1 N DAT E 


. Deftinghufena® a 


ee Fa 
ummelte. 2.:9) 
bersberg, 
Bodefeld, milde insgefammt. dem Lan⸗ 
ten zuftändig find. b). 
Züfchenaro gehöret. dem Srafe von: Sim 
Heren v. Burſcheid. 
16 


Oeſtinghauſen wird anderswo vom Seren Auttor 


ansgelaſſen 
De Herr Auttor ſchreibet, Calle Hummilte , 
Everöberg, Bodefeld, und Zufchenau, babem 
vordem den Grafen von Sayn und ne. 
imgleichen den Freyberrn v. Rolshauſen 
Burſcheid en. 


Theil, Dddddd 


1890° VII, St. Voigt von Eifpe Beograpf, 
* Aſtinghauſen den Grafen v. Waldech w 
rig 


"17, Hundemen, dazu gehören + Freyſtuͤhl 
welche den Freyherrn Voigt v. Elſpe und ihm 
Miterben gehören, wegen eines_ daruͤber en 
ftandenen Streits aber. hat fie der Landesyır 
unter. SER: | 
— Elſpe (wozu Welſchen Enneſt gehöre) 


ı9. Bamenoll gehoͤret Voigt v. Elſpe und d 
ren Miterben. RE 
. 20. Waldenburg, darauf machen die inte 
firte Edelleute guten theils Anfprache. 
21..Almen, haben die v. Mefchede,  Gaugrı 
ben, Hanzleden gehabt, itzo haben es von Map 
| 


phalen. F RE 
ee net Hehöret v. Eanftein und m 

piegel. 

23. Pattberg, befigen die v. Patberg undı 
Stodhaufen. | 

24. Gelſecke ift dv. Weſtphalen zuftändig, 
5 Stirpe; gehörer Ebbinghauß. 

26. Bockenforde, dadon ſind die Freyhem 
v. Lansberg Beſitzer, eben wie | 

27. von Mönninghaufen, Die Srenherm dir 


Hoerde. | 
Immern, gehoͤret d. Weſtrum. 


28. 
* 29. Keane aber d. Dileh 
..,30, Bettinghauſen gehdret Den Beſitern da 


j fe a). x — nn 
“Ser iſt u merken, daß die ſo genaun 
Wenphaſtſce Toty oder. heiniehe dan 


1) Diefen Desfäflet der Bert Uverer andere Ir 
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ındern Gerichtern an den meiften Drten fo 


ifchet find, daß fie heutiges Tages ihr Ans 
faſt gänzlich) verlohren haben. — 


VI. Abſchnitt. 

Vier und zwanzig Staͤdte. 
ilen 9. KRaldenbart 17. Winterberg 
den: 10. Hirjberg 18 Fredebrr 
ifede 11. Marsberg 19. Greventlein 
rll 12. Volckmarsheim 20, Drolshagen 
ei 13. Eversberg 21. Atteudorn 
ndeg 14. Medebach 22. Olpe 
ecke 15. Gmaflınderg 23. Aldendor 
rſten 16. Hallenberg 24. Balve. 


VII. Abſchnitt. 


Zehn Brepbeiten oder Flecken. 
hebe 6 Huften. F 
eſeld an der Valme. 2 Hacden an der Rohr, 2 
en vorzeiten Stiegen⸗ 8: kLangſcheide. 
— an der 9 ame an der Graffchofs 
Maͤrkiſchen Grenzen, 
— ‚an der Rohr. 10, Silfein. re 
genoel an der Rubr· F 


vun, Abſchnitt. 
3Zwer Beryſtaͤdte. 
L Endorf, a Silboc 


IX. Abſchnitt. 
Die Reden; des Bandesherrn, — 


a 
ta >» 
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X, Abſchnitt. | 
Zwölf Amthaͤuſer dem Landesgeren zuftändig, 
J. Arnsberg. * 5. Rebeim. 9. Berge. 
2. Werll. 6. Fir derg. 16. Oberteimer. 
9. Bilſtein. 7. Anrochte. 11. Olpe. 
4 Vienden, 8. Everöberg, 12. Kugelsbers 


XI. Abſchnitt 
Die ſehr anſehnliche Eorpterer in Mathen 


xu. Abſchnitt. 
Hundert und a — achtzig adliche 


Pin Hoveſtadt, gehoͤret dem Feeyherrn wu 


2 und 3. Erwite zwey Güter, eins geht 
dem Freyherrn v. Lansberg, das andere da 
Herru v. Droſte. 

Weſterkotten, ein Y Cham Den von ki 
gehodͤret itzo v. Schade. 

5. Anrochte, und 

ð. Effelo, gehoͤren dem Hirrn v. Meſched. 

2. 8.9. — md drey Bau 
welche nebſt 
.VOverhag 

au. Heringh ui. 

a2, Eikelborn, 

> 

» Die —2 — wie Meder | 

| ug wuſſen nach feiner Sn une Di - 
nern Hoden ſich wicle dam, 

— andere Befiger baden, wie zu feiner gu 
vn einem deſcabetn "Scan SON gezeiget were 


Pen 
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Hursmelte, inggefamt denen v. Schorle 
ıftändig ſind. 

Rölinghaufen und 

Brinckhoff gehören den Freyherrn von 
erg. 

17 und 18. Stoͤrmede, find drey Güter, 
choͤret v. Hörde, Das zweyte v. Korf, das 
b. Buchholtz. | | 
Schwarzenraben nd . 
Eringerfeld gehören v. Hörde, 
Reckesbeck, gehdret v. Korf. _ Zu 
Stispe, Voigt von Elfpe ift Beſitzer das 


24. Milinghaufen, find sven Güter 
thören eins von Wrede, das andere 


Menzet, geböret v. Schorfemer. . 
Ebbinghaufen haben die Erben Anteſlucht 
itzo befiget sn. Spiege. 
Raͤde, bat vorzeiten denen v Bredenoel 
set, nachdem aber dieſe Familie ausgeſtor⸗ 
+ das Haus verwuͤſtte. | 
Körtfinghaufen, ift dem Freyherrn von 
8 zuftändig. | 
Welſchenbeck, gehöret von Dornick. 
Altengeifecke, zwey Haͤuſer dieſes Nas 
ſind vormahls von denen von Schlinck⸗ 
yefeffen werden, itzo gehören ſie von Klein⸗ 


Altengeiſecke, gehoͤret dem ‚Her von 
Saserksbaufen iſt dem Orafen von 
9 auftändig. De 

| Dodddddz 33. und 


894 VII: St.Boigt von Eifpe Geograph. 


33 und 34. Bettinghauſen, zwey Güter und 
— eines v. Paſſaw, das andere v. Schor⸗ 
emer. 
2244. Wolffersloen, gehoͤret dem Herrn von 

Berſwordt. 

36. Suͤttrop, gehoͤret v. Luͤerwald. 

37. Kaldenhard, gehoͤret v. Dolphus. 

38 Voͤllinghauſen, gehoͤret dem Herrn von 
Hanxleden. — — 
4 Delcke, gehoͤret Bock genannt Kanye 

en; j 
40. Bord) ‚ gehöret v. Lüerwald. 

41. Brinck, ift ein Sig derer v. Korte ge 


wegen. „ - 
; ah Schaphuſen, iſt dem Herrn v. Balckt zu 
ndig. | 
. 43. Scheidingen, gehöre v. Bapa - _ 
8 * Hölinghoven , Hehöret dem Freyherrn von 


iley. | — 
45 Loe, gehoͤret dem Herrn v. Wrede. 
46. 47 und 48. Neheim, drey Guͤter, eins 
gehört v Schüngel, das andere hat von Bin 
ninghaufen geböret, io v. Wrede, dag Drittege 
hoͤret Fabri, genannt Seiſſenſchmidt. 

8 F se Echthauſen, zwey Güter, gehören 

9 Schüngel. * | 

1 Weſtoͤnnen, gehören d. Mengede. 
«52. Devinghaufen, hat vorzeiten vom der Reck 
gehöret, itzo v. Voß. 

. 53. Fuͤrſtenberg, = 

54. Waterlapp, und — — 
55 Hederingen, find dem Freyherrn von Fir 
ſtenberg zuſtaͤndig. ee z 


* 


—— 
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Fuͤchten, vorzeiten hatte, es der Her. von 
t, igo v. Droſte. ——— 
Uffelen, gehoͤret v. Loen. — — 
. Kotten, gehoͤret v. eifendorp. 2 
. Laer, gehöret dem Herrn d. Neuhoff. 
. Suͤmmern, gehoͤret v. Weſtrum. 
Roͤddinckhauſen, hat denen von der Reck 
aus zugehoͤret, itzo v. Duͤcker. 
Daabbaufen, hat in Borjahten gleichfalls J 
Reste gehöre ,; 180 v. Windelhaufen. 
. Garbecke, gehoͤret v. Mengede. 
Wockelum, gehoͤret v. Lansberg. 
.Laugenholthuſen, und 
. Melſchede, gehören: ‘dem: Ham von 


De 
1. Serehufen an der Ruhr, gehoͤret dem 
nd. f 
. Laer * der Ruhr, gehöret dem heehherrn 
Befiph alen. 
Huſten, gehoͤret v. Hoch 
Reigeren, gehoͤret v. Ledehuir. 
. Hachen, iſt v. Wrede zuſtaͤndig. 
. Wiegen, Hehöret v. Ledebuir. 
und 74. Ambecke, zwey Güter, eins gu 
v. * das andere v. Droſte. | 

. Melle, gehöret v. Lansberg. 
Stockum, gehöret v. “Plettenberg. 
7- Sörpe , gehöret d. Wendt. 

„ Mulsborn, gehöret v. eftphalen. 
Schuͤren, gehoͤret v. — 
». Borkum, gehoͤret v. ‘Pape d 
1 — —— iſt dem "Senden, von | 
encken zuſtaͤndig. 
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82: Balmern, ‚gehöret v Gaugreben. 
33. Wenne, gehoͤret v. Weiche. 


34. Remblinghauſen, gehoͤret von Kloet. | 


85. Bodcfeld, gehöret v. Derſch. 

86. Bleſenol, 

87. Oravenſtein, 
88. Salvey, und. 

89. Mils huſen, gehoͤren v. Schade 

90. Antfeld, hat vor dem v. Beringhauß ge⸗ 
hört, ißo iſt v. Schade Befiker Davon. 

91. Cöbbenrath, bat v. Es leven gehoͤret, * 


hat es Biſping. 


92 und 93. Kandiſtein, find, zwey Güter, das 
er eins v. Kanflein , Dad andere von Spiegel ww 
gehöret. 

‚94: Marpe, gehöret v. Schledorn. 

95 und 96. Pattberg, zwey Güter, einsl ges 
hoͤret v. Partberg, das andere dem Heren, don 
Storfhaufen. 

97. Höppecke, hat denen v. Pattberg zugehör 
zet, ißo dv. Denhaufen, 

98 99 und ı00. Almen, dry Güter, das 
erfte gehörer v. Mefchede, das: zweyte von 
Gaugriben, dag dritte auch Bruch geheißen, 


haben die v. Hanpleden gehabt, itzo aber von 


x 


Weſtphalen. 
10i. Scharpenberg, die v. GSroithauß haben 
es gehabt, itzo v. Weiche, 
102. Düffen , gehoͤret v. Duͤſſen. 
1 — Oſiwich, zwey Güter gehören 
v Hanplede. 
‚205: und 106, Mefchede, wen Glier. oehdrer 
v. Dlettenders se Pinman ak 
107: 
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7 Beelar, gehöret Plettenberg, gen. Plett⸗ 


= Bruchhauſen, gehoͤret v. Gaugreben. 

o9. Gevelinghauſen, gehoͤret v. Siegen. 

* Schelenſtein, beſitzet der Herr von 

ttberg. 

Ik Srlinphaufen,: 

12. Brunscappel, u 

13. Eallenhof, Are Voigt v. Elſpe. 

14 und i15. Medebach, zwey Guͤter, eins 

dret v. Dalwig, Das andere iſt an die Creutz⸗ 

der zu Glintfeld gekommen. 

16. Zuͤſchen, iſt v. Winter zuſtaͤndig. 

17. Ahuſen, gehoͤret v. Schade. J 

18. Hallenberg, fo — v. Virmund 

ehoͤret hat, iſt verwuͤſtet. 

i9. Elckeringhauſen, gehöret dem Freyherrn 

Rollshauſen. 

20. Niederſtfeld, und 

21. Valme, gehören v. — 

22. Langeney, 

23. Adolphsberg, 

24. Schnellenberg, und 

125. Woldenburg, gehoͤren v. ürftnbeng: 

126, Brode, 

127% Sredeburg, welches zerſtdret, und 

128. Kerckenrode, haben v. Bruch gehabt. 

29. Ewig, fo denen v. Heyger zugehoͤret bat, 

in Kloſter geworden. 

30. naht, zwey Güter. 

31. entrop , 

33. Fa, 

'33+ Me. gehören‘ alle». . Distenberg. 
Dodddd5 134 
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24. 135 und 136. Holthuſen, find drey 
Güter, das erſte gehoͤtet v. Hörde, das zweyt 
v. Shubenbag, das “dritte im Amt Balve, 
v. rede. 

137 und 138 Bamenoel, find zwey Cs 
ter, eins gehöret Voigt v. Elfpe, das andere 
bat ven Steckenderg zugehöret, itzo von Callen⸗ 


berg. | = 
139. Borchhaufen, gehöret Voigt v. Elſpe 
“ 340%. Hanpleden, gehoͤret v. Kloit. 
.. 241. Dedingen, . — 
‚142. Valbert, die v. Lindtloe haben beyde 
Güter gehabt, itzo gehören fie v. Buchholg. 
143. Meilar, gehöret Schmidt oder Faber. 
244. Sochtrop, ift der Gig der Herten von 
Sochtrop gewefen, fo ausgeftorben ſeyn. 
145. Schoͤnelt, haben die v. Mehenheimb_ 
gehabt, ift itzo verwuͤſtet. — —— 
146 Vinnentrop, md. 
147. Wasborn, fo v. Plettenberg gehoͤret 
haben, ſind wuͤſte. Be? 
— Marsberg, hat v. Schmidtbergen zu⸗ 
9 149. Miedern Marpe, iſt ein Gig der. Her⸗ 
‚gen v. ‘Plettenberg gewefen, gehöret aber itzo v. 


ape F 
— Förde, gehoͤret v. Schleidorn, 

151. Neifte, gehoͤret v. Weichs. 

152. Die Burgmaͤnner zu Werl ſind vorzei⸗ 
ten fehr anfehnlich, geweſen, itzo aber haben nur 
noch ihre Burghäufer dafelbft die v. Fürftenberg, 
Plettenderg und Voigt v Eifpe, 
153. Arnsberg, Den Ruͤterſitz hieſelbſt ba, 
— 3, ben 
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a vormahls die v. Bock gehabt, itzo gehöret 
v Dücer. 
154. Sindholt, und 25 
155. Beiecke, die v. Dobber haben diefe Guͤ⸗ 
r befeffen, fie find aber ausgeftorben. * 
156. Dffentrop , bat v. Neuhoff gehoͤret. 
157. Mengede, gehoͤret v. Eickel. 
‚158 Köningen , hat gleichfalls: v. Eickel zuger 
dret, itzo aber dv. Widenbrüg. - - 

59. Esborn, gehört v. Harthaufen. 

160 Beverdinghaufen, iſt zerſtoͤret. 

161. Werminghaufen, ift der Gig derer von 
Werminghauß geweſen. — 

162: Weſtrich, gehoͤret v. Pape. 

163. Lochirop, hat denen v. Riedeſel zugehoͤ⸗ 
ret, es find aber nachhero die Guͤter an Die Baus 
ven gefommen. EN, 

164. Wiggeringhaufen,, gehöret v. Schade, 
iſt aber Fein eigentficyer Ritterſitz. 

165. Die Burgmaͤnner zu Rüden, welche vote 
mahlen in  befonderer Hoͤchachtung geſtanden, 
davon find die Haͤuſer meiſt verfalen. 

166. An. Smallenberg, ‚haben die v. Cobbens 
rodt und Esleven ihre Sitze gehabt, fie find aber 
verwuͤſtet. as 

167. Berge, und 

168. Dipe, gehören dem 'Landesheren, und 
find von demfelben frey oemachet worden. 

169. Stolzenberg, hatdenen v. Wolmeringe 
hauſen zugehoret, iſt zerſtoͤret. 

170. Nordernau, fo gleichfalls verwuͤſtet, iſt 
v Gaugreben zuſtaͤndig geweſen. 


UL 
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3171. Scholberg, fo itzo zerſtoͤret, hat den 
Herten v Limburg zugehͤret. | 

172. Glintfeld, welches ein Klofter gewor⸗ 
den, iſt der Herren von Schlagriemen Sig ges 


weſen. 
173. Frienſtein, hat von Wollff gehoͤret, iſt 
wuͤſte | 


174. Rodenderg, nahe bey Arnsberg, iſt 
— hat denen Herren v. Rodenberg zuge⸗ 
ret. 
75. Wilsburg, die v. Graffſchafft find Bes 
ſitzer davon geweſen, hernach find die Guͤter ans 
RKloſter Graffſchafft gekommen 

176. Schartenberg, hat der Familie gleiches 
Namens gehoͤret, iſt itzo zerſtoͤret. 

177. Erlinghuſen, unwelt Marsberg iſt wuͤſte, 
hat denen v. Brabeck gehoͤret. 
178. Rutenburg/ nahe ben Arnsberg hat von 

Rutenburg gehoͤret, ift verroüftet. 
179. Rutenburg, bey Rüden ift ein Sitz der 
v. Rutenburg geweſen, aber zerftöret, 
180. Girſchep, hat v Wieden gehoͤret, here 
nach Paͤttberg, itzo Mintzenberg. 
‚181. Altenburg, welches in alten Zeiten von 
>. Hengft, hernach von Kobbenradt gehöret hat, ift 
itzo unter die Stadt ’Drilon gejogen. 

183. Helden , vorzeiten gehoͤrete es den 
ne von Helden, itzo gehoͤret es zum Par 

rat. = ._ 

182. Pepperburg, weiches denen v. Pepper⸗ 
ſack gehoͤret har, iſt zerſtoͤet. 
184. Brobeck, fo verwuͤſtet, hat von Bra⸗ 
beck gehoͤret. u F 


Wegweiſer über Engern u. Weftph. 1901 
185. Wildenberg, welches unter Brunscaps 
el gezogen, geböret Voigt von Elfpe.. 
186.187 188. Buͤrecke, drey Däufer, ſo nach 
yenen v. Buͤrecke verſchiedene Befiger gehabt has 
ven, als: Korte, Prins, Bobbe, Hacke, find- 

ille zerſtoͤret. | | 

Daß außer diefen noch mehrere Nitterfige ge⸗ 
weſen, Die mit der Zeit verwuͤſtet worden, iſt 
außer allen Zwoeifel, 


Ä XIII. Abſchnitt. 
=. Acht und zwanzig Stifter und Kloͤſter. 

2. MWeddinghaufen, ift eine Abdey vom Or⸗ 
den des heiligen Notbertus. 

2. Graffſchafft, ift eine Abdey Benedictiner 
Ordens, im Amt Fredeburg, vor das männliche 


eſchlecht. | Er en 
3. Breitlar, ift ein freyes und eremtes Klofter 
Eiftereienfer Ordens, zu Ehren der heiligen Zunge 
frau Marta geftiftet, | u 
4 Zu Meſchede ift eine Eollegiatliche St. 
Malpurgis. R , 
N Fe; Geiſecke ift ein adlich freges und eremps 
tes Stift, _ 
6, Benninghaufen, iſt ein abdeylich Nonnen» 
Hofer, Bernhardiner Ordens, fm Amt Er⸗ 
wite. | 
». Dinmelpörten,.ein abdenlich Nonnenklofter, 
tom Diden des heiligen Norbertus. 
g. Delinghaufen, iſt ein abdeylich Nonnenklo⸗ 
ſtet vom Orden des heil. Norbertus. 
Zn zn — 9. Rum⸗ 


1902 VI. St. Voigt von Elſpe Geograph. 


9. Rumbecke, iſt ein abdenlich Nonnenkloſter 
vom Orden des - heiligen Norbertus. 
10. Drolshagen, ein abdeylich Nonnenklo⸗ 


er. 
11. Ewig, ein Kloſter Auguſtiner Ordens. 
12. Glintfeld iſt ein Creutzbruͤder Ordens⸗ 


loſter. 
13: Zu Arnsberg finden ſich Miſſionarien der 
eſuiter. 
— Zu Attendorn ſind Chorales des heiligen 
icolaus 
15. Galilea, ein Nonnenkloſter Dominicaner 
Ordens, in der Grafſchaft Arusberg. 
16. Audacker, ein Nonnenkloſter Benedictiner 
— in der Grafſchaft Arnsberg. 
u Ruͤden ſind Schweſtern. 
— In Stormede ſind Schweſtern ‚Auguftis 
her Ordens. 
19. In Küden ift ein Capuziner Kloſter. 
20. In Werll iſt ein Capuzmer Kloſter. 
21. Zu Attendorn finden ſich Obſervanten. 
22. Zu Geiſecke find Obfervanten. 
23. Zu Brilon find Odſervanten | 
24. Belicke ift eine Benedictiner Propftey. 
a5. Zu Marsberg iſt eine adliche Propſteh 
Benebictiner Ordens. 
26. Das Hoſpital zu Attendorn. 
27. Das Hoſpital in Brilon. 
28 Zu Brenſchede, in der afſchaft Ark 
berg‘, ie ein Capuꝛiner — 


‘ 


Begmeifer über Engern u, Weſtph. 1903 
XV. Abſchnitt. 
Vier und dreyßig Waͤlder. Als zu 


nsterg 19. Glintfeld 

iden 290. re 

ıldenhard 21, Hallenberg 

arſten N 32, Grunenba 

fd 23. Niederfifeld 

uͤttlar 24 Wooßborn 
darpenberg * 25: Baſterderg 

len 26. Lennhufer Mark 

rilen, dee Schellhorn 27. Holthuſen 

geriannt. 23. Ambecke 

Hevelinghufen _ 29 Meſchede 

ʒrockhuſen 30 Friggenoel 
Zidlingbuſen 31. Muͤlheim 

Zraffſchafft 32. Hirtzberg 
zodefeld 33 Huͤttrop 
Binterberg _ 34 DieRüfpe im Amt Bil 
Iſterwald fein, da ſich viel Eiſener) 
Nedebach findet. 
Ruffelderg 


XV. Abſchnitt. 
Zwoͤlf ungemein hohe Berge. 
ſterberg 5 Hangeeß 9. Ruſebrock 
zinterberg 6. Bolckenberg 10. Redinghauſen 
uffelderg 7; Alterhagen 11. Schellhorn 
yoper Poen 8. Neuerhagen 12. @rofier Oreeß. 


XVI. Abſchnitt. | 
surf Haupsthäler finden ſich an den Fluͤſſen, 
ubr 5 Dimel90 Elipe 
nne 6. Minhe 10. Sondern 


iigge 7. Neger 21. Hoͤnne 
Roene 8. Wenns 


- 1904 VU, St. Voigt von Elſpe Geograph. 
XVH, Abſchnitt. : 
Sechs Hauptflüfe 
- . Die Lippe, welche in den Gefchichten.des 
Kaifers Caroli M. oft vorkoͤmmt, ift {Die Grenze 
des Landes. 9 
2. Die Ruhr, entſpringet am Wintirberge, 
— Arnsberg vorbey und faͤllt endlich in den 
Rhein. 
3. Die Dimel, hat ihren Urſprung am Fuſſe 
des Schlosberges, laͤuft bey Marsberg her nd 
vereiniaet ſich mit der. Weſer. si 2 
4. Die Kenne, koͤmmt aus dem Gipfel des 
Altenberges ynd wird von der Rhur verſchlun⸗ 


en. — | 
iö s. Die Bigge, quillet hervor nicht weit von det 
Stadt Olpe, gehet Attendorn vordey und faͤll 
in die Kenne. 4 IR 

6. Die Alme, hat in dem Dorf gleiches Na⸗ 
mens eine fo reiche Quelle, Daß gleich Mühlen 
davon getrieben werden, vereiniget ſich endlich 
mit der Lippe. ee 


xvm Abſchnitt. 

Bierzehn kleine Fluͤſſe und Baͤche .> 

I, Die Moene koͤmmt gus den Brilonſchen 
Gebuͤrgen, und faͤllt in die Ruhr. 

2. Die Minha nimmt Ihren‘ Anfang unweit 

Winterberg und fließet in die Eder, dergleichen 

thut ö — Mur 

” Die Oncke. ac une R 

. 4 Die Höppee, fo aus den —— 


Wegweiſer über Engern u. Wefipp. 1905 . 
wo Emm, laͤuft in die Dimola, derglei⸗ 


5. Die Aer, weiche in Ber Freygrafſchaſt Dir 

share entfpringet, 
Die Neger; — dem Berge Ruſcbrock 

"Urfprung zu danken, und 

Die Henne, fo bey dem Dorf Henneborn 

Anfang! nimmt, "gehen in-die Nude. 

. Die Elſpe läuft dag: — 
ven in die Lennnnn.. | 
Die Fretter koͤmmt bey dem. Dorf — 
— herfuͤr und. wird von der herr 


hlun 
3 . Di hie fleſſet Sale Wurden — 


er dud 
Die enne, Bömmmnt- aus dem, Bugen 
dem Dorfe Bremefe, . 0 m; 


„Die Heffe aber aus dem 
8* — ni te der FEN ha 


on onen. "na ER ah 


ie" Hunbemen fo unweit dem Dorf 
—3 den Anfang nimmt, He 


ir verfhfugen ERW. 3 Er 
lußer dieſe en fie. och viel. Beine 
F Ne a at a 


au, ’ Di [I Be O6 * 
e r Gloͤſe, "and ehe 
—5 — J Rate, Oi —— weglaͤffſet. 
hat we den — u Bre⸗ 
R9 der Grafſchaft Arnsberg Iren 


— re gt 


1506 VIE St. Voigt von Elſpe Geograph. | 
geſſen, welcher feit einigen Jahren ſehr bes 
ruͤhmt geworden, iſt; Obgleich das Waſſer 
zum Three, Eaffe, Speiſe zu kochen kann 

gehraucht werden, und gar keinen Minera⸗ 
Aüſchen Geſchmack hat. 
.Verſchiedene Erzgruben, als: | 
2. In Silbach wird Bleyerj mit Silbet ver⸗ 
wiſthet gegraben/ und ſoll dabey Das Silber 
wmwoch eichlicher als das Bley ſeyu. Dergleichen 
geſchicht 2. z Riſſen, und 3. zu Rambsbeck. 
. Am Berge Himnmelkron nicht welt von Sil⸗ 
bad) wird Bley mit Er; vermiſchee gegraden, 
imgleichennz zus Endorff und 5 zu Wolck nberg 
7. Bey Brilon finden ſich verſchiedene Bleygru⸗ 

— — iger 8.50, Almeg umd 9. in der 

lboruſchen Geuben : x: :Benc Olpe wird 

Kupfer gegraben. 11. Unweit Brilon findet ſich 

ein Galmey Bergwerk. 12, Im Eun ingshou. 

Iſenberg und. 145, Caleubexg merden Eſn⸗ 

—5 — 15, Den. Narsberg finder ſich 
ifen Und Kupfer. 16. 1696 iſt in det Herrfcpait 
Padberg eine Goldgrube gefunden worden. 
ae 2 RR Albfchhier.. 

Be nn ca 

Ä jährlich ein großes einsuagen. . 

‚Mad,femveit:gehet Der Geogrophiſche Wegwei⸗ 

ehr wie befagter Freyherr Voigt van; Elfpe der 

ſelben in latemiſcher Sprache geſtellet har, 


bij 23999, * 
Zweytes 





. es, A 
* RE SH Fr Tr 
DR ge 1 5 vw 413 


4 — * 
190 35 
— 142 


ee Sb. — 


Sin "geogih Rasri 
a dem Bogen ) Sie. — 


F ‚Das erfie Rapte. dis 








n En Sad Dit 


bvon enet klinen Schrift —* dieſe 
en a “ei Auſſchrift fuͤhrern wg MR 


Rune, jedoch auch mit ns 

an tibus bewehrte Vorſtellung, 

Fan Ihuftris, ‚der a | 
von .. Kifpe ia 

Pr 17177 % Ya er Sn 


1908 VI St. Hiſt. Geneal. Nachricht 
In dieſer Schrift iſt folgendes zu fen, 


ä Was Earl der Gioſt e, nebft [genden ib 

mifcyen Kayſern, haben in dem Weſtphaͤ⸗ 

lifehen und benachbarten Kanden, viele Voig⸗ 

tenen und Voigte verordnet, wie aus der 

Hiftoric Der Voigte zu Emm. ‚Bebern x. be 
kannt iſt. 37 

2. Dicfe Boigte haben von der "ihren ans 

vertraute Bedienung den Namen Voigt — 


ha 
en dus ſolchen Voigten hernach Sr 
— ja we gemacht worden ſind, 23 
em pr& hy} ig: 
nitaͤt a Whe Sen RR gar dr 
Kaiſer Kb id * * *— der chriſtlichen Kir⸗ 


chen nennet, und andere Herren ſich ſolches Ti 
og bedienen, Daher ;: 


ann unter dem Wort Vvoigted alle jura 
wir id und" andere —— 


ßen ae er A ve a re: 






vegt 
Fe ohne Zwe ER er ſehr = 
Khnlichen, Bamjlie, —9 more, Ver dann 
6Von der Zeit ſolcher 


Voji — ga ei 5 | 


ihr eiten aa 
den —** ee belohnen 
MWoraus dann Mil; 


Ä > Folget, daß der en Bist von = 
8 3 93339 ” 
' 2 4 





von den Boigten v. Eifpe, | 
auch diejenige Würde zuzueignen fen, ſo denen 
. zugleich mit an angeftelleten Boigten zugeleget 
worden :ift; Indem nun - .., a a 
8... Andere Voigte den Titul Barones getra⸗ 
gen haben a), als koͤnnen die Voigte von Elſpe 
in keinem geringern Zuſtande betrgchtet.werden, 
um fo viel, weniger, weei > 
9. Dennenfelben aud) zugleich. mit der beſagten 
Boigtey Eifpe, der Name und das Wapen, von 
Prebr.apibe ntem ‚Carl dein Groffen’gegeben wor⸗ 
en iſt. Daß aber dieſes | BR 
10. Glaublich, und daß ihre Familie und 
Wapen von foli Be herzuleiten DJ— 
das Wapen felbit Indem es nach Art der alten 
Deutfchen nur durch Farben unterfchieden ift b): 


— 


Es beftehet aber - Se Pe 
21. Das Wapen In einem. von ‚oben, herune 
ter mit Silber und blau getheilten Schilde | ‚404 
daß am der rechten Geite Silber, an der Linken 
die blaue Farbe ift, oben findet fich ein mit 7 Def 
nungen geglerter. und mit einer goldenen, Krone 
bedeckter Helm, über welcher zwey Fluchten, 
nemlich eine blaue zur rechten, und eine ſilberne 
ur linken, das untere Schild: wieder zwiſchen 
chtragen ©)» ‚Danum ri. 7 ur u 
5,43: Aus der Hiftorie bekannt ift, daß Ders 
gleichen Helm und Kron zu tragen Denen 
Duſiribus ;alein: veratteti...ıund: DHR,> u 
groffem Kavfer Carl nur wenig Sachſiſch⸗ 
—— — ng} i hass BT) | 


Da 1.1.) nas 


tat Er ET ER SR TEC" 41 ; wg N 

5): Liniazur Jur. Pohl, L. A.e gutastinen moaws2i 
RO TEILIC HE PN ala LATE 2 EHE 
UN Bas Bapın findet fi Tab, XVI. Rum. 2, 
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gig VS Hiſt. Geneal. Nachricht. 


und Meftphälifchen Herren zu führen, erlaubt, 
—25— ſeinen Nachfolgern ſehr ſparſam und 
richt ohne beſondere Urfachen und Ritterlichea 
Thaten gegeben. worden fen a)3 So iſt daraus 
der Vorzug der Familie Voigt v. Elfpe- gnug⸗ 
ſam zu erſehen. Nicht wenige 
13. Daraus,weil ſie Carl der Große u 
Stuhlherrn und freyen Stuhlherrn bey dem Weſn 
phälifehen Gerichte mit verordnet, und ſie ihre 
Frevgrafſchaften und Frenftühle zu Elſpe, Babe 
noel und Hundemen gehabt haben welches diro 
Zeit was großes geweſen iſt. So find auch 
34. Dieſe Herren im Jahr 1287, Ritter ges 
nennet worden, wie danır im ‚einem‘ Kaufbriefe 
von obgemeldtem Dato, Wittekind, -Vir No- 
bilis, dictus de Graffichaftt , etliche Zehenden, 
an Henricum Militem Advocatum (Voigt) de 
Elfepe verkauft hat: Welcher Titul}Miles dero 
& feine geringe Ehre war, "und nur hohen 
tandesperjenen gegeben wurde, und wiewol 
er nicht auf die Nachkommen erbte, ſo war er 
m Reichen ‚einer hohen Familie. Das 
aber | m Di 
15, Die Voigten v. Elfpe fich "einer: Unis 
verfaliurisdiction -bedienet haben ,: beweiſen 
nicht nur, die Abladung b) Kapſers Sigis⸗ 
BR RE miund 
V Sptesr Op. Herald p bboeb in ‚Chrosl 
N erh rer era: 
5) Ein der Citation ſtehet unter andern alfo: Sigismund 
non Gottes Gnaden Roͤmiſcher Rönigtze. Lieben Ger 
<reuen, wan und täglich mancherley Suchen und ſchwere 
Rlagen fürkommen, wis die;beimliche Berimpte gu Melk 


Pre }) li} A e Pie. EIER yn.% 
. Der) mg Pr 


‚son ben Voigten v. Eifpen. ;  .ugu 


und vom Jahr 1419, als worin Die. Voigte 
m Elſpe nebſt andern auf den Reichstag nac 
ürnbera citiret, und der. Reformation des 
Beftphälifchen heimlichen Gerichts beyzuwoh⸗ 
n, erfüchet werden; ſondern ‚auch. Die von 
falzgraf Eufimir auch Erzbiſcheffen zu Trier, 
ob an dem Srenenjtuhl zu Babensel 1452, 
flogene Handlungen, nicht weniger Die an dem 
eyenſtuhl zu Elſpe ad inftantiam, Annen, 
aͤfin don Sapn ımd Witgenftein, und Jo— 
ın Grafen von Naffau Sarbrick, fo dann des 
afen von Reine! gegen Johann von. Diedes 
ıftein in Defteich, um obige Zeit gepflogene 
ta, die noch vorhanden find. Vornemlich aber 
Eeeeee 4, ..... begeua 
pbalen, fo gar unredlich untedit » » # ſind ger 
halten worden, und. wir deſſelbigen, und anderer 
weltlichen Berichter oberſter Richter find, ſo meinen 
wir ſolche Unredlichkeiten an ſolchen Gerichtern nicht 
Sänger zu leiden, ſondern Die mit Eurem und andern 
Kürften, Grafen und Edlen, bie folche freye Stühle 
in denfelben heimlichen Berichten zu Weftpbalen Dar 
ten, Beyſtand, Hülfe und Rath zu reformiren ıc. 
Darum begehren wir. von Euch mit aanzem Fleiſſe 
und gebieten euch auch eraftltch und feftizlich: bey un⸗ 
ken und des Reich Hulden, mit dieſem Brjef, daß 
ihre allen deuten Frepgrafen, auf allen euren Stublen 
chreiben, ſie befenden,, und ihnen bey den hoͤchſten 
Rechten vefliglich gebieten felet, darauf zu, ung mit’ 
ampt euch berzufommen auf ©t. Catharinen Tag 
chiers Fommendt, uns in allen Sachen gu rathen, 
nd was auch ihr , und auf folche eute Freygrafen 
rfunde fchriftlich und Eundfchaftlich babt, wie biez, 
Iben hzeiwlichen Berichten von Alter$ aufgefegst 
vn... Die mollet mitbringen ꝛc. Geben: Nurn⸗ 
race." nen 


zit. * —* Voigte don. Elſpe nd ybes 
m ee vn und des Reichs —— —* 


4 


— — 
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Ht2 VI. St. Hiſt. Geneal. Nachticht 
beſeuget ſolches die Citation der Stadt. Münfir 
‚an den Seeyenftuhl zu Huudemen auf Anbalı 
d,5 Herren v. Rufchinberg. , Denn abgleich div 
felbe nicht erfchienen, fondetn, ben ‚der Kanferlis 
hen Sammer Procellus erhielten ,. wes wege 
dann auch Henrich 6. lettenberg ‚nebft Cort, 
Wilm und Goddett Voigten genannt Peperſad 
an das Kanfırlihe Bericht Abgeladen worden 
find a), fo iſt doch aus diefer umd der vorigen 
Cuatlion nach Nürnberg, und den andern ange 
Ka Handlungen für den befägten Srenftühle, 
zu fehen: ——— 
a Daß die Voigten von Elſpe dergleichen &» 
richte gehabt haben. * 

b. Daß ſie abſolute Herren ihrer Freyſtuͤhl⸗ 
geweſen ſeyn. und 
8. Dnß ſie heſondere Richter und Freygrafen 
gehabt haben, die denen Voigten v Elſpe als 
Ka Stuhlherren voͤllig untetwuͤrfig geweſen 

ſeyn. vr 
..d. Daß ihre Fteyaraffchaften unmirtelbarun 
ter, dem Kayſer geftanden, und man don jenen 
i 58 —— a had * ur ' 
Daß ich ihre Zurisdietion auch extra li. 
miles privata —J— N über Btaße Dem 

erftrecket habe. , Endlich. u. 0. m — 
£ Daß ihr Anſeben ſehr groß: geweſen ſid, 
weil ſie mit dem Namen Geſtrenge und Veſi 
In der Citation ſtehet Eutbieten dem Welten, 
) a v. ie ER 
Seddert den Bolsten., genens 5 
berreu bes freyin.Stupie RR im Sir 

je SEIN ha nn 


derſandt 


NN. 7 2 854 
von den Voigten v. Elſpe. 1913 
heehret worden find, welche dero Zeit viel bedeur 
tet haben-a).. — 
Doch ihre abſolute Gewalt über ihre Frehy⸗ 
ftüble und Freygrafſchaften kann auch — 
16. Daraus erwieſen werden, weil Wilm 
Voigt von Elſpe, und ſeine mit Intereſſirten, 
nemlich Henrich v. Heyen, und Henrich von 
Duſentſchuͤren, dem Churhauſe Pfalz, die Defr 
nung ihres Schloſſes Babenoel, Frepveuſtuhls 
und Freyengerichts, in der Freygrafſchaft Hun⸗ 
demen in Weſtphalen gelegen, verſtattet und aufs 
getragen, auch zu dem: Ende mit den Pfälzifchen 
Muprechten im Jahr 1395 gewiſſe Padta aufge 
richtet haben, in welchen die. Pfalzgrafen ver⸗ 
ſprechen, fuͤr ſolche ihnen zugeſtandene Freyheit, 
fährlid) auf St. Jorgens Tag, 30 Gulden Gele» 
es guter Mbeinfcher Gulden, an den dazu gen 
ſchickten Bothen unverzüglic) zu bezahlen. Wel⸗ 
che bacta Pfalzgraf Ludwig. mit Heinrich von 
giemmbng, Wedekind vom: Hengen, und 
Bilm Voigt von, Eifpe im Jahr 417, und 
hernach — Friederich, mit Wilm und 
Johaun Voigten yon Elſpe Gebruͤdern, Henrich 
vou Pleitenberg, Herr Henrich Ritters Sohn; 
und Nolcken von Beringhauſen im Jahr 1471, 
unter eben den ala Eonditionen erneus 
ert haben b). Welche Pacta nicht hätten 
Fönnen aufgerichter werden, wann fie keine 
Eeeeee 5 ‚2a 


: Die Padla soren war 'beyaefügkt chein ich 
—— vermeiden, folkpe nur | 
ih ö 


L | 
Befold, Thefaur. Pra&ile, 
3*8 


doıg VI. Str Hiſt. Gengal Nachricht 
ab olute Herrſchaft uͤber ihre Freyſtuͤhle gehabt | 
Ielute Deal la ar lin) ur ® 


17. Diefe Boigte ihre abfolute Herrſchaft im 
v5 Zahrhundett, da die Freyſtuͤhle, Frehgraf 
und Herrſchaften in Abnahme kamen, — —— 
ken, und ſich in ihrer Gerichtbarfeit -ftören laſſen 
muſten, haben fie ihre Frebgrafſchaäft und Vog⸗ 
ten Elſpe, dem Churhauſe Coͤlln zu aſſociiren be 
lieben getragen, und wie ſie dazu auch die andere 
Ritterſchaft in Weſtphalen willig gemachet, Jo 
Daraus die noch florirende Landesvereini gung ents 
ſtanden a), welche Cort Voigt von Elſpe im J. 
3463. nebft andern mit unterſchrieben hat 
Dem aber ohngeachtet iſt Eiſpe noch hernach 
eine Freygrafſchaft geblieben, und im Jahr 1546 
alſo benennet worden. Ja 'der angeborne Adel 
und die Familie ſelbſt ifk noch bis auf dieſe Zeit 
ungekraͤnket geblieben, und paſſiren die Voigte 
von Elſpe beym deuiſchen Orden, Domſuftern 
und allen Ritterſtubee. 
AuUnd dieſes iſt der Auszug von der vorberuͤhrten 
Schrift , worüber ich andern das Urtheil uͤber⸗ 
laſſe. Mir iſt es gnug, gewiß zu wiſſen/ daß 

dieſes Geſchlecht zu dem älteften Ritterfamilien in 
Weſtphalen zu rechnen fen. ns N 
ur NÄRZBE N Tr 
Das zweyte Kapitel. 
Dasjenige, was ich davon gefunden habe ik- 
folgendes: oc — 


EIERN; — ‚Webers 
 @igpenie, Eiurtnihe nnbioerinigung. be 
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von den Bolgtens. Ce, 115 | 


Ueberhauptift u. merken, Daß diefeg, Geſchlecht 
ſich in-alten Zelten von Elſpe oder len en 
geichricben, nadhe aber ihren Amtsnamen Ad⸗ 

öcatus oder Volt hinzugefüger und fich Voigt 
von Elſpe genennet habe, Es „haben davon 
geleber im Jahr 

1000 Johann ab Sifpa, Miles, war nebſt 
Gebhard von Meſcheda ESheidsmam in’ Sachen 
der Paderborner wider die von Buͤen. 

1100. Henticus ab Elſpa und Johann von 
Mefcheda waren in eben der Sache Scheids⸗ 
maͤnner. 

200. Hermann und Eberhard ab Eiſpa. 
1214. Hermann der Elſepe, wa Sn Ba 
in einem Briefe des Grafen dv. Arnsberg dem 
Fink Grafſchaft über die Uebergabe des Zehen⸗ 

den zu Warſten gegeben. 

246. Rudolph de Elſepe Zeuge. in einem 
Briefe zu-Elfen. 
;o;ss Hermann: — 





Henrich renfnd 
u... Erenfeid a ab b Ei \ Gem, Athedis 


Scmem. Wilhelm. Im umeke. Goſteke. Qini de 

1276. Schrieb GrafEngelberfvon der Mark 
einen’ Brief an das’ Kapitel zu Soeſt, wegen des 

ofes (Curtis) Calle, in welchem unter den Zeu⸗ 
gen ftchet, Henricus Advocatus de Elfepe n 5, 


297. 

u merken, Daß ,,obgleich, Die Familie 
u Volgt . alten "an * 6 Se ge oft. 
"Advbestus Are no werde, ſie doch im⸗ 
wer, um von andern g äwilien ,_ Welche gleiche 
ai rn Binde Ali ver. u = 


* 
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„1356. N. Voigt von Elſpe zum Schnelle 


TR, Popkinee Vot koͤmmt in Olinghau⸗ 
ſer Drift uͤr. B. 

1364. Hentich Voigt von Elfepe und Evert de 
Voigt. M. 

1393. 47. Wilm Voigt von Elfepe, dabon 
oben. 

Lei: Heidenreich und Johann dep Vogede da 
Elſepe Knapen. _ 

1443. Cort Voeget, ſiegelt mit der Woigtn 
von Eifepe Wapen Ar. Neuhof). - 
” — * 1452. 
3 bern 
— Bevnamen peiſia ahterſdieen werden ji 
koͤnnen, den Beynamen vi. Elfepe fuͤbre. 
Foiaiich babenünif' biefen Advoeatis de Elſepe. 
Beine -Bemeinfchaft Diejenigen Advossti, melche iQ 
in Soeſtiſchen Brieten angetwoffen habe, als 

4141..Walter Advocatus; 

2178. Evert Advocstus de Sufato, iff Zeuge i in 
dem Stiftungsbriefe des Hofpitald zu Eosft. 
1225. Walter Advocatus Sufatlenfis, Gem, & 
bobia. Berehren etwas an die Kapılle auf. dem Ja 
eober Thor zu Goeſt, und 
‚240. Echenten fie. ihre Güter um Behuf des 
Rloſters Welver. Sie baben. 3* —— 
Mer eines Andreas Creutzes üder einander gelegie, 

— den Spitzen unterwerts gelehrte Schwerdtir 
J Sietel. 
ae — ** — 98. Evert dictus Advötstag,, Milk, 
:? Gem. Gretrud o, Die, geben ihren Hof LCursem) 
 Werinelo, ans IT am gu Soeſt 


Dieſer Evert — am. Sohn Wilßelmir 
* à ande ao vom Jahr 1295. 


von den Voilgten v. Elſp. 1917 
a Din Voigt von, Eifer, Gem. 


70. Henrich Arnd und Johann age, 
der, waren Feinde der Stadt Soeſt. S 
71 Wilm und: Johann Voigt von Eier, 


Id: = 
5 Wilm Voigt von Elſpe, Cduniſcher 

). M. | 

182. Johann Voigt v. Elſpe, wardie zwed⸗ 
emahlin von Geoͤrg Werner don Lindau, 
aber keine Kinder nachgelaſſen. 

14 Johann und — Voghede van Elſpe 


der. 

56 Lebten nad) em Bericht Jehann von 
Berſwordt a)j" Conrad: Voigt won Elſpe, 
ſtopher eig zu Bamenol! und Beeckhau⸗ 
vermuthlich — —— Poꝛst 
— 

toch finde ich 2. 

ji Reise sei: Sm. —* 


R Gem. v Hoberg Ä 
‚nd fo viel iſt mir ne von den Roigen J 
Elſpe bekannt worden. 


"Das. deirte Bapkedı nic " e: 
fee if: mir, diefes —— zu 


nen dekommen. 


| "1 Hm 


) BERGE EL Ben set 
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L Hencie), ; "Miles; "Advorätüis ab Eiſpa 12%; 
Am Fahr 1297 kauft et, Güter. von dem edlen 
ern Witteind von Sraffichafft., 

‚Sm, Eliſabet Schüngd zu, Wockelheim. 
3. Henrich, Vogt ab Eifpe, Bande Sohn 
Sem. Angela: v, Plettenberge | 
a, Heidentieus. 
b. Henricus, Davon Lit. A 
= Sodann, Domherx zu: a 
d. Bernd, Paſtor in ‚Helden, 


UL — dey Voget van Eifpe, Kna⸗ 
pe. LE ae 438 mit gelb Wachs gefies 
- gelt, wie" Tab. XIX. Rum. 8. zu ſehen ift. 
‚Gem. Helena v. ABirselsbach, 

a. Heldenricus. 

.b Jebenn, ein tapferer Held, blieb i im Tür 

riege. 

c. Hermann, Herr gu Waldenbetg 
Gem. Agms von Diettenbarg;, — keine 
— | 

Pagtzken. 

— Goͤdecken. 2 eg .34 

f. Belecken. FERRT 28,839 

g. Elifabet. 

IV. Heidenricus, dieſer fehrieb ſich von feine 

Das Sr mit Voigt: ji — geheyten er 
a8 Stammmapen behielt er zwar, nahm 

" aber über dem Gare an ae, Dir Sachen, 

Vedern a).;, ® 


ch finde, d 56 Bilm Bei x 
N ende 


— 


— "ol den Boigten 5 3 
m. Ach Strie, Eıbin, m girde 


Hensich T. O. Rilter in Liefland Divine 
markhalt: zu Wenden. 1855883. 
Johann. Gem. Anna b. Hoberg. 


Im 
Bahau bat in Siam fein Geſhlent fort 


nzet. 
Herr * gie 
m. Anna, von und zu 8 
* —— — —S8 das Haus Forde 
an von Grave. 
Hunold, Paſtor in Hundemen. <- nt 


Ei: A. N 
benrichd Voiot von CI 127107 re 
em. Clara von und zu Helden. — 
. Wilhel m. | 
. Denich, Herr zu Schnelenberg. 1484: 
"Sm. Eliſabet son Rudenberg, BAR en KON 
Kinde. * — 
Contad, Poſtor zu Helden. Ba l 
1. Sohantı, T T. D. Ritter u Malta, 
Kithelm: 141719 32,476 0° 
je. Alheid von Stuben an . Bora 
zu Pepperburg a). 
2. Wilhelm. — — 


V— 


* 


11 Bush dan 


Oi ſer Ihre Kinder Cort il ymnb- Gopdere 
Di 1482 * Fe Volat v get 1 


perſack. 

on ber Familie von Brecht habe id. keine 
ndere Nachrichten, als dag 1402 Johann veppet⸗ 

* Kr a babe, wie Tab, XVH. Num. 194. zu 

ehen iſt. 
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b. onräb, "Epurcölife) und Pfalzneu 
giſcher R Räth. Gem Adelgundis oder 1 
— v. und zu Laer. 


N unten aus © 


en Eunig v. u 








— 


| Johan 5 o2 + unvermaͤhlt. ne 
» € ©othard Gem. Zutta v. Dieigl 
ri 


Hopan + jung. Fa | 
1.d, Hermann, Gem. + 2..0, ig; zu Su; 
davon Feine Kinder. 
1. Wilhelm, Droſt zu Bilftetn. 14404. 
Gem. » » v. Deugen zu Bamenol. 
a. Bernd, Paſtot zu ** 
b. Urfula,. St. sn09 Dob 
e H- Br. a» Kettler zum — 
enrich 
‚es Wilhelm, Herr zu Schnellenberg. Gem 
So son Widderſtadt, davon „Eane 
Kindern, 
IV. Henrich. 
Sem. Lubberta, Drofte zu &cthaufen 5 
a, Henrich, Domkuͤſter zu Muͤnſter 150% 
b.: Biheim, Herr, zu Schnellenberg 2 
vermaͤhlt 
c. Bernd Johann. 
d. Diederich. Gem. Margret v Marhulß aus 
— da Bon Be g gi arben iſt. 








—— Eiſpe, Ban 
Borch haufen * 

Gem. Annd Mackev bon Walenftein. 

. — ‘ ndgo —8* 


"ia 3: WM it: 
ha re) iR) 42 
Mr md 


„ug 11V; 


Johann , Propſt zu Varler T 1568, 10. 
Maͤrz. bern. En t 


Bernd. BF I BEE RN ’ie | | : 
Theodorus Gem. N Gräfin v. Naffau er 
+ 1538 ohne, Kinde. 
Henrich, Herr zum Schnellenberg. Ich 
finde einen Brief vom Jahr 1535, darin 
ſtehet Hinrick und Bernd Voget van Els 
fpe zu Snellenberg. + 1540,14. Oct. ohne 
Rinder.: Gem. Anna von ‘Pladeifen zu 
Barenholz. Bee: 
Margret zu Cappel im Stift 1587 
Urfula zu. Fröndenberg im Stift, Kelnerin 


f 1581. — An z . 
Eifer un Qlnspfen im Ei 


1594. _ ar 
Anna zu Beiſecke im Stift 1570. 
Clata Elifaberh 1 « Se Sie wat verlobt 
mi Ger hen a Zert mien 


Burg. , dreR } Ar EEE RETTET: 
= geb, Sr Fe In aufn 
nellenberg , Herfeld, Varnholte, un 
abenohl. Des rer oh Rap 4 n⸗ 
nhogen ‚Hofmeifter und Yrktmann. F1575. 
De ug. EI GE 0 LE SE IR — 
n. Zucretia oder, Luckel, Lücke, v. Wettherg 
aus dem Braunſchweigiſchen zu Bornholte 
und Ddeshiims", be 
Bernd der Aeltere jung. 7" 
Bernd der Juͤngere. NN 
Margret Köfkerfche zu Olinghauſen -_ 
Mara Stiftsjungfer' zu Fröndenberg. 


Theil; Siifft & Hen⸗ 


r * 
» Var 


u 2 
i 
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-A. Hentica ebendaſelbſt. 

f. Anna, Addiſſin zu Eappel. 

8 . Elſaben, Fr.⸗⸗ » Squelenderg zu 
Schoͤnholthauſen. 

VIE Bernd, (welcher auch an Bernd und 
. Bernd Ehriftoph gefchricben wird) der Juͤn⸗ 
gere, Herr zu Borchhaufen,  Schnellenbug, 
Vornholte, Herfeld und Bamenohl. geb. 155% 
1.1638. 13 Oct. Er hat ſich sweomal ver 
maͤhlet, mit 

I) Kon, Chriftoph von Pletznberg zum 
Schwarzenberg, ‚und. Anna Knippinck zum 
©rimberg. 1574. 12, Det. find Die Ehepacten 
‚aaa worden. | 

. Eine Tochter geb. * Foleich. Ä 
b, Anna geb. 1577. 3. May, F Chriſtian 
von Plettenberg zu: Leenhauſen, ar 
wvop Ken 

c. Ehriftin geb, ı 1579. 22. Fan: Fr. %o 

von Piettenbergn zu. —— & 
um ꝛt. 

d. Eine Tochter, geb, 1680. T gleich. 

E. , Bernd Chriſtopher. 

3 En Tochter, geb. 1584, 19. Dim, i 

b ei)» 

2). 1588, Margret, Johann itzee 

arbeck, und Anna v. ee 
ter, Witwe or N. v. S Ne Shen 
T 1649. 
a. Anne, Margeeta, geb. 1589. St. 1816, 
Aa oder Lutter Na, he Luͤerwald v 
uͤttrop. 


Te AR 11:::12 be 
* 


| von den Voigten 0. Ep nz: 
Be —— Diederich, sch, 190; 3. Yan. 
| 1 & Dar Catrina, geb. 1590. 13. Dec, 


t ju 
‚ d Sin Sohn; geb. 1592, 1 gleich. ‘N 
‚ @. Diederich, geb: 1593. .22. Apr. + 1625, 
23. De als Hauptmann 
‚ Dax t. a — 26, Sept. Fr. Bernd 
gg Zohan eithetm, "se, 1598. 4 Mär, 
6⸗22 im Kriege. 
hu. Henrich Philipp, davon Lit, B, 
i. Chriftian, geb. 1607. a1. Febr. "Er wor 
RKanſerlicher Hauptmann, und Schaumen- 
| burgifcher Hofmeiſter. Als er zu einer: Zeit 
= feinen Bater befuchen toollte, wurde. er in 
Geiſecke von den Heſſen eiſchlagen, und zu 
Lippſtadt begraben. 
xk. Adam, geb. 1609. 7: Gebr. Rittmeifter, 
und adlicher Deputirter unter der Rit⸗ 
5 a im Herzogthum Weſtphalen 
IGGI. 


Vm. Bernd Chriſtopherl zuweilen wird er Bernd, 
© zuweilen Chriſtoph allein genennes) geb, 1582. 
Da zu Borchhauſen ꝛc. 
Gem Walpurg Lucia, Johann v. enberg 
.uu Stirpe und Waterlapp, und Walpurg 
Tatrin v. Beringhauſen zu Antfeld, Toch⸗ 
ter, Erbin zu. Stirpe. . 
x. Jehann Bernd. 
be Walpırg Margret, geb. 16012. 1659. 
22. Zun. St, 1649. 20. Febr. Konrad 
—— .. . $fffffa Adolph 


» 
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ı u von Boenen zu Berge und Bal⸗ 


en. 

c. Catrin Elifabet, Fr. Ludolph Georg von 
Boenen zu Dverhauß. 

d. Georg Wilhelm, davon Lit. C, 

‚e.;&afper Chriftian, davon Lit. D. . 

f, Alyard Diederich, Haupimann unter Heſ⸗ 
fen iin * 
8. Ehriftoph, Fendrich 1633 im Lotha⸗ 

ringen. tee, 
IR. Johann Bernd, » » «+ fG67x. Herr zu 

Bochhaufen ꝛc. Dieſer hat 1663 bey der 
Grafſchaft Märkifchen Ritterſchaft feine Ads 
nen vorgeleget. Er iſt zu Hemmerde begra, 
ben worden. ve 
Wen. 1648. Mechtel Catrina, Hermann von 
oder Broel gen: Platter zu Weſthemmerde, 

‚und. Anna Maria v. Plettenberg zum 

... Schwarzenberg, Tochter, Erbin zu Weit 
hemmerde. — 
4a. Conrad Wilhelm. 

b. Johann Bernd, 9. 1654, t ohne eheliche 
£eibeserben als Hauptmann in Hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienſten. | 

c. Eleonora 9: 1657. 

d. Mechtel Walpurg, 9. 1650 war im Stift 
Froͤndenberg. | 
ei Sibila Lucia Catein, g. 1658. Fr. Ye 
AR . Bernd Voigt von Elfpe zu Bame⸗ 

nohl. | 


n ; 
f. Anna Sophia Zofina, Fr. Adolph Wen 
Si —— — gen, Keſſel zu Eafper 


J J 8 . Eliſa⸗ 


5 


von den Voigten v. Elfpe. © 1925 
PER · — 9.1649, war im Stift Her⸗ 
icke Bet? 


Ki. Conrad: Wilhelm, g. 1653. Here zu Weſt⸗ 
bemmerde, Borchhaufen 26.} 1716. 21 April, 
iſt zu Hemmerde beerdiget worden/ weil er 
nun mit ſeiner Gemahlin Janna Maria von 
Bodelſwing keine Erben gezeuget hatte, iſt 
feiner Schweſter Sohn Erbe der Güter ge⸗ 
worden. ts ni ht: ei 
— age ren s a lä 


— 
na 4 4 


1 J 
“ir H PIE @E 
.n® . \ 2 S—M—— 8627 * 
3 I FT, i Lit; "Bild De BERN - Id 


—J Sri —9 
Woigt xon Elſpe su Bamenohl, 
Woefibemmerde ꝛc 


I. Henrich, Philipp (auch, Philipp, oder Hen“ 
aich allein: geheißen) Voigt v. Elfpe zu Bande 
nohl Herfeld und Elckershauſen, geb. 1599. 


9 Non. ‚lebte noch 1675: 
Gem. Magdalena Eliſabeth, Burchard v. und 
zu Waldmanshaufen , und Lowiſa v. und 
27 zu Ryſwick Tochter und Erbin.  ° 
a, Johann Bernd. — 3 
b. Adam Philipp Chriftian‘, dieſer bekam 
Z8baldmans hauſen und Elckershauſend 
er war Rapferlicher . Obriſtlieutenant, 
Ehurpfaͤlziſcher Oberamtmann zu Creu⸗ 
—tenach, ‚auch, geheimer Rath und Ober⸗ 
. mein von dem Prinzen Earl: zu 
Reuburg. Weil nun ale drey Söhne, 
welche ee mit feinee Gemahlin Maria 
Anna Gräfin v. Graveneck gezeuget hate 
re Ffffff ter 


ei 
“. 
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te, verfineben, find die- Güter: auf feinen 
Bruder zurückgefallen. ET EN 
eo -Anna Henrina, Ge. Georg Wilhelm Voigt 
9. Elſpe zu Stirpe. De 
d Eleonora Theodora, fie war vorerft Abs 
diſſin zu Keppel, bernach Fr. Diederich 
; —— Luͤerwald zu Suͤttrop und 
Te +-. ' ö Zu - 
e. Margreta £epina, Zr. v. und zu Lindan. 
F. Bernhardina, Fr.⸗⸗⸗v. Twickel zu 


Venhauſen. 
8 . Lucretia, heyrathet einen Franzoͤſiſchen 


h. Dagpulnd Eifabet, hetalheteitenEden 
. Magdulena El heyrathet 
mann aus Siebenduͤrgen. 
N. Johann Bernd, Herr zu Bamenohl ꝛe. 
Gem. 1682. Gibilla Lucia Caterina, "Yan 
Bernd Voigt v. Elfpe zu Borchhaufen x. 
und Mechtel Eatrina v. dem Broel gen, 
Plater, Tochter und Erbin. ee 
a. Sriederich, Wilhelm, Ä 
b, Catrin Eliſabeih Lowiſa Hendeine, gr. 
Schotto v. Fridag zu Buddenborg. 
C Lebuina Eliſabeth, + junge. 


I. Friederich Wilhelm, Here zu Weſthemme⸗ 
de, Bamenohl, Borchhaufen, Waldınand 
haufen, : Werll ze, + 1746, ; 

Ben, Anna Lowiſe Johann Diederich Voß 
zum Rodenberg und Sophia Wilhelms 
dv. und zu Bodelfiving, Tobit 

a, Johann Wilhelm Philipp, F 17732. 


b, Diebe 


don den: Voigten v. Elſpe. 2927 
l- Diener) Chriſtoph Gisbert Bernd, ; 
.. Gisbert Morig Eonzad Georg ‘Bernd. Cam⸗ 
merhert bey Ihro Königl. Hoheit der Prine 
zeſſin von Hranien, ‚Exbftadthalterin Der 
vereinigten Niederlande... 
1, Catrina Sophia Lowiſa ‚Xheodora, Fu 
Gisbert v. und zu Bodelfwingen. 
>. Eliſabeth Joſina Wilmina, , Spann 
DERgEnciet; —— w — 2*8— 


rem 
27 


n "Lie; C. . — 
volgte v. Elſpe zu ‚Shirpe! | 
Yeorg Hithelm, Voigt v. Elſpe zu Site; 
weiches Haus ihm in dr, Theilung Maple 
vurde, f 1679.31 
dem.. 1665. im, —52 Anna Hendrina, 
Henrich Philipp Boigt. ‚von. Elfpe zu: Bas 
menohl und, Magdalena Eliſabeth & und 
zu Waldmansparjen,; ‚Toger: + 3672. 


7. Nov 
— ernd 3 ſtoph. 
b.. App © — ehrt jan, 9. 1667. Det, 


e. —8 übern Wimina, g. 1669. PR Jul. 
St. 1696. 12 Zul. Steffen Henrich ine 
v. Hauß zu Nierhoven. 

d. Ferdinand. Bernd Chrifope — _.. > 

gerdinand Bernd Chriftoph., — 

Stirpe, geb. 1672. 16, T 173% 
16, Sehr, —* u 


Fkkkkta 7‘. 


ar #77 
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Om. 1656. 10 Zul." "Chifaber Dotothea Car 
—— Imb en zu Wever —715. 25. 


a. Wilhelm Gottfrid Chriſtian Johann, Dom 
herr zu Hill sheim, g. 1697. 5 Jun. 
6. Franz Wilm Walter Anton, - geifttich zu 
Fulda, g. 1702. 11 Febr. 11732. 31 Mär 
rule Peieften in XIX : 
Er Werner Ferdinand Philipp gl r7o: 6 
Ray, T 1709. 16 Mär. 
d. Lowiſa Therefia Wilmina, im Stift Gei⸗ 
fecfe, geb. 1704. 18 Dee, 
e. Janna Philippina Henrigtta. Eliſabeth, 
‚g..1698. 7. Aug, Fr. Fried. Matthias von 
Nägel zu: Gluͤel und Eſch. Major in Min 
‚Reeifhen Dienften. - * 
‚f. Angelica Eleonota Friederica, geb. 1699. 
22: Oct. 1743. 4. Jan. Se, 
Jan. Meldyior v Calenberg, des Ober 
hauſes zu Weſtheim, ‚geheimer Rath und 
OH. berftallieifter: des Fuͤrſten zu Zulda. 
2) 1730. Evexrt Friederich v. Alten, ju 
Tdyuͤle, Boͤcke und Bentfeld Chuccoͤllniſch⸗ 
Paderborniſcher Geh. Rath. 3) 1733. 
- Rabe Wilhelm v. Cail nberg des Unterhaus 
8 in Weltheim, Werfingen und Holt 
> heim, Ehurbraunfchweig - £üneburgifchen 
Obriſten. 339 
‚g. Ddilia Helena, 9. 1700, 14, Dec, Non 
“s du Gerderh. | 
h. Philipp Maximilian Friederich, 9. 1708, 
16. Jan. + 1730. 30. März. Faͤndrich in 
Münfterifchen Dienften. . 
4, Luber⸗ 


yon den Voigten v. Elſpe · 7 1929 


5% Aut Sa gi 1709:9 Aug tizn. 
r * 
K. 8 Sophia Antonetta r g. an. 10) 
Map, t 1726. 2 2 San. 
1. en 9. 1712.14 Zul hı714 


"Tı714 2° Jan en 
Ar ren ze ii 


rz 
m Anna Matia Ya $& ums; 17 Okt 
Lit, D. 

Voigt v. Elſpe zu Sidlinghauſen. 

1. Caſper Chriſtian Voigt v. Elſpe, Churcoͤllni⸗ 
ſcher Cammerherr, Droſt zu Marsberg und 
Volkmarsheim, Herr zu Sidlinghauſen, 
a Kütmarfen, und in Soeſt Erb⸗ 
A 16 

Er bat fich zweymal vermählet, mit 
1) 1657. Mechtel Maria Eliſabeth v. Gaugre⸗ 
ben, Erbin zu Sidlinghauſen ꝛtc. f 1686. 

& Johann Wilhelm Jobſt. 

b, Fudoiph Hildebrand, g. 1661. 8. Januar. 
"Churcöfinifeher Truchſes, t ohne eheliche 
Leibeserben. 

c. Chriſtoph. Wolrath T. O Ritter, gieng als 
Hauptmann in Muͤnſteriſche Dienfte wider 
die Türken, und f 1693. 6. Sept. in Un« 
gern wider die Türken. 

d. Zanna Maria, g. 1660, Fr. 1) Johann 
Georg Philipp v. Beringhaufen zu Antfeld, 
2) N. dv. Dberg, Herr zu Huͤſtern und 
Wiſſemar, Hauptmann. 

Ffffff ) Ca⸗ 
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2) Eatrin Engel Abigael, Freyin v. Seybolls⸗ 
dorf. Davon keine Kinder. 

IUI. Johann Wilhelm Jobſt, Rittmeifter in 

Churcollniſchen Dienften, 9. 1658. 14. Sep⸗ 


‚sembd..!. Ben 
Gem. Mechtel v. Schell zu Hundembeck. Das 
von nur eine Tochter Mechtel Sophia Agnes 


nachgeblieben, ‚und an einen v. Vinck zu 
Kilvern verheprathet worden ift. 


Ein mehreres habe! ich nicht gefunden. 


an 


a 


| SI 





Pre 


Anhang. 


rum. 6. — 


Die Proceſſe unter Ritterbuͤrtigen J 
betreffend. Fa 


ir Friederich Wilhelm: von Gottes Gna⸗ 
den, agraff zu Brandenburg zc: 
Thun kundt und bekennen vor Uns, Unſere Er⸗ 
ben und Nachkommen, ‘und fügen zugleich hiemit 


Jedermaͤnniglich in: Gnaden zu riffen: Demnach 


Uns: unfere getreue Stände auß Ritterſchafft uns 


ſerer Graffichafft Marek unterthaͤnigſt zu erkennen 


gegeben, wasmaſſen diefelbe fich zu Abſchneidung 
weitläufftiger und fchädlicher Proceffen vereini⸗ 
y' verbunden und verglichen, : wie hernach 


Iget : er 

-. Wir Land » Stände aus Nitterfchafft der . 
Grafichaft. Marck befennen hiemit öffentlich, 
Demnach die Erfahrung bezeuget, welcher». 
geftalt aus denen unter den Gliedern der Rite 
terfchafft, ‘auch zu: Zeiten zwifchen naben An⸗ 
vertvandten, ſich enthaltenden Mißhelligkei⸗ 
ten und langweiligen -Proceffen, zu der Interef- 
fenten felbft eigenem’ Schaden, groffe Unger 
legenheiten,. Haß und Mißvertrauen entites 
hen: Daß Wir deromegen ſolchem Unheil 
fürzubauen, hingegen aber zu Stifft-und Er⸗ 
haltung guten Vernehmens . und vertraulicher: 
Einigkeit, für Uns und unfere "Nachfolger, 
vor gut, heilſamb und noͤtig angefehen ha 
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ben, hiermit "untereinander beſtaͤndigſt zu 
verabfcheiden, daß, fo baldt unter einigen Adlis 
chen Perwandten, Freunden: oder Benach⸗ 
barten, Mibveritändtuüßg oder Streittigkei⸗ 
ten ins Lünfftig ſich eräugen folten, und ehe 
und: bevor die Sachen zum Rechtlichen Brocels 
gedeyen, eine jedwedere Parthey fhuldig und 
gehalten feyn fole, nach Gelegenheit der Ser 
den, »ein oder zwey, mit dem ‚Gegen -Princi- 
palen in feinem Streit begriffene Adeliche 
Schiedes Freunde, und alfo .an beyden ‚Geis 
ten. gleiche wiel „ in ſumma zwey nder vier. Ade⸗ 
lichen, zu erwehlen, und -Diefelbe Der andern 
Parthey nahmhafft zu machen, welche Schie⸗ 
des: Freunde alßdann die Principalen uͤber dero 
habenden Streittigkeiten, nach Billichkeit, 
in der Guͤte auffrichtig zu entſcheiden und zu 
vergleichen/ beſtergeſtglt und alles Ernſtes 
ſich angelegen ſeyn laſſen, und nach Befin⸗ 
dung der "Sachen Schwierigkeit in puncto Ju- 
ris, wie auch, daß Dex Vergleichungs Receſ 
defto ohnverfaͤnglicher und.“ -bündiger:. auffgts 
tichtet roerden möge, da noͤtig, der Ritter 
ſchafft Syndicam, ‚oder einen andern ohnpar⸗ 
theyſchen Nechtsgelehrim hierunter zu confu- 
liten, Macht haben ſollen. Auff daß aber 
vorgemeltes Tentamen Concordiæ nicht vers 
weilet, ſondern geſtrack im Anfange, allen: 
ſchaͤdlichen Weiterungen deſto ſchleuniger fuͤr⸗ 
gebauet und abgehouffen werden möge, Co 
fol diejenige Parthey, welche wider die ans 
dere befügten Anſpruch zu haben, oder zu 
actioniren vermeinet, Ihrerſeits den Aufang 
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machen , ſolche Sthiedes Freunde‘ zu: erwehlen 
und die Gegen: Parthey darab zu ‚benachrichtis 
gen. Daferne gber.daffelbe nicht geſchehen, und 
das Corpus der: Ritterfchaft, oder, ‚ein oder 
andern Theile benachbahrte Freunde ſolches ers 
theyen, umb die Adeliche Schiedes Freunde for⸗ 
derlichft zu benennen , mit alem Fleiſſe freundlich zu 
erinneren und dahin zu difponiren; Und iſolle 
Zeiner von der Nitterfehafft, biß daran die gütlis 
che Entfcheidung vorgefegter maſſen eufferiter 
Möglichkeit verfücht ſeyn wird, befugt und bes 
Mächtigt ſeyn, Die — am ordentlichen Unter⸗ 
gericht oder auch bey höherer Obrigkeit, durch 
formlichen Procefs ‚oder. gefuchte Commitlion;, 
anhängig zu machen; Wie dann auch dieſes 
Mittel, in denn’ Sachen, fo-amso unter 
den Adelichen bereits zum -offenbahren: Streit 
und Procels erwachſen ſeyn möchten (ohne dag 
Curfüs  Judicii in denen alſo Rechthaͤngigen 
Sachen gehemmet werde). möglichft pratifich 
und verfucht werden fole; Jedoch wann foldye 
Zufaͤlle fich begeben würden; da etwa ob mots 
re einer fehleunigen  Gegenwehr, inhi« 
ition, denunciation oder appellation,. pro 
avertendo:irreparabili præjudicio caufz, nörhig 
eyn möchte; So ſolle nicht‘ deſtoweniger em 
edweder endtzwiſchen ſothanen Rechtlichen 
TWegs für dasmahl ſich bedienen mögen, dar⸗ 
auff aber alſofort obgefestes gütliches: Ente 
fheidungs » Mittel an Hand zu nehmen ver 
pflichtet ſeyn; Und werden demnach alle und 
De ae Ze 72 2 jede 
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jede Gerichtere und höhere Obrigkeiten, wel⸗ 
chen dergleichen Sachen ins Eünfftige fuͤrkom⸗ 
men möchten, hiedurch gebührend erfucht, 
Diefelbe, biß daran von bemelten Adelichen 
Schiedes Freunden, ein glaubhafftes Attefta« 
tum, dag die guͤtliche Hinlaͤgung zwifchen den 
Partbeyen zwarn verſucht ſey, aber nicht: zus 
langen wollen, beygebracht werde, gar nicht 
anzunehmen, noch den Klaͤgern dißfals zu hoͤ⸗ 
ren, fondern vielmehr ex officio abzuweiſen, 
und die Contravenienten in eine Buſſe von 
- fünffsig Reichsthlr. deren Halbſcheid dem 
Churfuͤrſtl. Fiſeo, die andere Halbfcheid abe 
der willigen Parthey zuzulegen, alſofort zu 
vesdammen; Auff daß nun foldhes alles, von 
uns Land» Ständen auß Wittetfchafft, un⸗ 
fern : Mitgliedern und Nachkommen, fampf 
und ſonders deſto veſt / und unverbrüchliches 
gehalten werden moͤge, haben Wir dieſe im⸗ 
merwehrende Verbuͤntniß, nicht allein ey⸗ 
genhaͤndig unterſchrieden und unſere angie⸗ 
borne Pittſchafften dabey gedrucket, ſondern 
bitten auch. die Churfuͤrſtl. Elev » und Maͤrcki⸗ 
che Regierung, ſolches alles. Obrigkeitlich zu 
beftettigen. : So geſchehen auff gemeinen 
Lands Tage. zu. Eleve den 3. Martii Jahrs 
1674. .Diederih Stephan von Neuhoff 
zu Pungelſcheid. Johan Georg von Spy⸗ 
berg zur Kemnade. Johan Diederich von 
Syberg zum Elyff auff der Ruhr. G. B. V. 
Bodelſchwing. Chriſtoph Philip vom Loe 
zu, Overdick. J. Sigismund Frhr. pon Hey 
den zu Rode Jobſt Henrich von ze 
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Bern jum Schwarzenberg. Conrad von Struͤn⸗ 
ckede zu Dornburg. Ludwig von Hoete zum 
Kringeldantz. Johann Heidenreich von Aſche⸗ 
berg zu der Heiden. Henrich Friederich von 
Der Marck zu Villigſt. Bernhardt Died, von 
‚Büren zu Mengede. Georg Friederich von 
dem Romberg zu Maſſen. Zohann Henrich 
de Wrede zu Bruͤninghauſen. Wennemar von 
Melfchede zu Brenſchede. Caſpar von Syberg 
zu Fuͤhrde und Ermelinghoven. '-QBennemar 
Diederich von Afchebrock zu Nofthaufen. Ger⸗ 
hard Wennemar- von der Recke zu Witten. 
Johann Leopoldt'von Neuhoff zum Neuenheffe. 
Johan Bernhardt von Hövel zu Soͤlde Hen⸗ 
—— zum‘ Kallenberg und — 
hoff. Joh. Rubert von dem Romberg zu Toͤ⸗ 
dinghauſen. Melchior Ernſt von Rump zum 
Crangen. Bernhardt Balduwin von Nehemb zur 
Ruhr. Wilhelm Anthon von Ketler zu Herin⸗ 
gen. Diederich von der Recke zu Untorff. Jo⸗ 
hann Bernhardt von Hauß zu Niderhyoffen. 
A. V. dem Romberg. 


Mit Bitte, Wir wolten ſolchen unter ſich 
. getroffenen Vergleich gnädigft beſtettigen; 
Dog Wir folder Ihrer Bitte Statt geges 
ben, und demnechſt folche vbeinverleibte 
Rereinigung und Vecgleich, litterlichen Eins 
halts gnädigft beftettiger haben; Thun daſſel⸗ 
be auch hiemit und Krafft diefes, und befehe 
len darauff unſerm Hoff » Gericht, fort — 
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dern Ober / und Untergerichten, auch allen und 
jeden unfern Beampten und. Sedermänniglichen 
gnaͤdigſt, fi) darnach gehorſambſt zu achten; 
Urkuͤndilich unſers hiervorgetruckten Chur» Fuͤrſt⸗ 

hen Inſiegels. Geben Cleve in unſetm Re⸗ 
gierungs Kath am -gten Martii des Tauſend 
—— Vier und Siebentzigſten u 


An Statt und: von wegen 
Haag, Sr, Churfuͤrſil. Durchl. 


A. F. V. Spaen. 
Vt. 
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